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1415. 

Jan.  17.  0.0.  (Anthonies).  Hans,  Gregor,  Heinrich ,  Balthasar  und  Georg,  Gebrüder  Hake,  be- 
kunden, dem  Karthause  zu  Frankfurt  gegen  das  D.  Kuneredorf  ihre  Besitzungen  an 
Jacobsdorf  nebst  der  Holzungsgerechtigkeit  in  der  grossen  Heide  vor  dem  Mgr.  (sie!) 
Friedrich  in  der  St.  Fttrstenwalde  verlassen  und  den  von  Jacobsdorf  zu  leistenden 
Lehndienst  auf  Kunersdorf  übertragen  zu  haben  A,  XX,  15. 

Ifärz  2.  o.  O.  (Sunnav.  vor  Oculi).  Schuldbrief  und  Rentenverschreibung  des  Hans  von  dem  Ene- 
sebeck,  Jürgen's  Sohnes,  fUr  Heinrich  Wildenbrugge  und  Meta  von  Marenholz,  Conven- 
tualin  zu  Diesdorf  A,  XXII,  235. 

März  4.  0.  O.  (Mand.  na  Oculi).  Das  KL  Diesdorf  verkauft  an  Peter  Möller  eine  Rente  aus  Ab- 
bendorf  A,  XXH,  236. 

Apr.  3.  Lychen  (Middew.  in  Faschen).  H.  Ulrich  von  Mecklenburg  verwendet  sich  bei  den  Städten 
Berlin  und  Frankfurt  für  Gercke  von  Holtzendorf  A,  XH,  244. 

Apr.  11.  Costenitz  (Donnerst,  nach  Quasimodo.)  Schuldverschreibung  des  Burggr.  Friedrich  über 
die  den  unmündigen  Gebrüdern  von  Schlabberndorf  fölligen  Zinsen  A,  VII,  352. 

Apr.  14.  Stetyn  (XIV.  Apr.)  Johann  Bertingshoff ,  Archidiacon  zu  Landsberg  und  Official  der 
Kirche   zu  Kammin ,    bestätigt  die  Altarstiftung   und  Vicarei  der  Schmiede  in  Prenzlau 

A,  XXI,  254. 

Apr.  28.    0.  O.  (G^org.)    Die  Schulenburge  verkaufen  die  Bede  aus  Wistedt  an  das  Kl.  Diesdorf 

A,  V,  379. 

Apr.  25.  0.  O.  (Markus).  Der  Rath  zu  Perleberg  kauft  der  Kirche  zu  Wilsnack  die  Verpflichtung, 
eine  beständig  brennende  Lampe  daselbst  zu  erhalten,  ab  A,  I,  173. 

Apr.  28.  Fredelant  (Sund,  vor  Walburg.)  Das  Kl.  Friedland  genehmigt  eine  Stiftung,  welche  der 
Rath  zu  Wrietzen  für  die  Feier  einer  Frühmesse  begründet  hat  A,  XII,  427. 

Apr.  30.  Costenz  (Phil,  und  Jac.  Abend).  K.  Siegmund  überlässt  dem  Burggr.  Friedrich  die  Mark  Bran- 
denburg mit  der  Kur  und  dem  Erzkämmereramt  erblich,  jedoch  wieder  auslöslicfa,  macht 
denselben  zum  Mgr.  Ton  Brandenburg  und  sagt  alle  Beamte  und  Einwohner  von  der 
dem  Kdnige  als  Mgr.  von  Brandenburg  geleisteten  Huldigung  los  B,  IH,  226. 

Mai  3.  Costentz  (Freit  nach  Phil,  und  Jac.)  Burggr.  Friedrich  sichert  dem  K.  Siegmund  das 
Wiederauslösungsrecht  an  der  Mark  Brandenburg,  den  Anfall  derselben,  sofern  Friedrich 
römischer  König  werden  oder  sein  Geschlecht  erlöschen  würde,  und  während  seines  Be* 
Sitzes  der  Mark  treue  Anhänglichkeit  an  die  Krone  Böhmen  und  Zustimmung  zu  der 
Stioraie  der  Erben  Siegmund's  bei  jedesmaliger  Königswahl  sa  B,  111,  229. 
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Mai  8.  Costentz  (Uffart  Abend).  E.  Siegmand  entlässt  Fürsten ,  Prälaten ,  Grafen ,  freie  Herren, 
Ritter  und  andere  Stände  der  Mark  der  ihm  als  Mgr.  geleisteten  Huldigung  B,  III,  231. 

Mai  8.  Costentz  (Auffartabend).  K.  Siegmund  entlässt  Rath  und  Bürger  in  beiden  Städten  Bran- 
denburg   der   ihm    geleisteten   Huldigung "  üitd    verweist   sie  an   den  Burggr.  Friedrich 

A,  IX,  96. 

Mai  8.  Costentz  (Auflbrt  Abend).  SLSie^und  terkflndet  dem  Dotu^äinter  zu  Lebüs,  dass  er  den 
Burggr.  Friedrich  zum  Mgr.  von  Brandenburg  gemacht  habe  A,  XX,  254. 

Mai  9.  Costentz  (Uffart).  E.  Siegmund  entlässt  alle  Einwohner  von  Schlössern,  Städten  und  Dör- 
fern der  Mark  der  ihm  als  Mgr.  von  Brandenburg  geleisteten  Huldigung     B,  HI,  231. 

Mai  9.  Costenz  (Uffart).  E.  Siegmund  entlässt  das  Domstift  zu  Brandenburg  der  ihm  geleisteten 
Huldigung  A,  VIII,  390, 

Mai 9.  Costenz  (Uffart).  K.  Siegmund  weist  den  Gr.  Ulrich  von  Lindow  an,  dem  Burggr.  Frie- 
drich die  Huldigung  zu  leisten  A,  IV,  91. 

Mai  9.  Costentz  (Uffart).  E.  Siegmund  verweist  den  Hochmeister  des  Johanniterordens ,  Reimar 
von  Günthersberg,  an  den  Burggr.  Friedrich  B,  lU,  232. 

Mai  10,  Costentz  (Frit.  nach  Uffard).  E.  Siegmund  ächtet  die  Herzöge  Otto  und  Elasimir  von 
Pommern,  die  Städte  Stettin,  Garz  und  Strassburg,  sowie  zahlreiche  Vasallen  der  Ucker- 
mark wegen  ihres  Ungehorsams  gegen  den  Burggr.  Friedrich  B,  IH,  233. 

Mai  10.  Costentz  (Frit:  nach  Uffart).  E.  Siegmund  notificirt  die  Aechtung  der  Herzöge  von 
Pommern^  der  Städte  Stettin,  Garz  und  Strassburg,  sowie  der  uckermärkischen  dem 
Burggr.  Friedrich  ungehorsamen  Vasallen  den  Ständen  des  Reichs  B,  HI,  234. 

Mai  16.  in  dem  Felde  vor  Ensiszheimb  (Donnerst,  vor  Pfingst)  Pfalzgr.  Ludwig  consentirt  zu  der 
Abtretung  der  Mark  an  den  Burggr.  Friedrich  und  nimmt  diesen  zum  Mitkurfiirsten 
auf  B,  m,  235. 

Mai  16.  Schiuelbein  (Dunrist,  vor  Phingist)  Sander  Machwitz  berichtet  dem  Hochmeister  in 
Preussen  über  eine  Aussöhnung  mit  den  von  Wedel  und  über  den  Ankauf  des  von 
Stegelitz'schen  Gutes  zu  Beetz  (1415?)  A,  XVHI,  171. 

Mai  16.  Schyuelbein  (acht.  D.  Hemmelvard).  Mannen  und  Städte  der  Neumark  verwenden  sich 
bei  dem  Hochmeister  in  Preussen  für  die  Genehmigung  der  von  dem  Vogte  der  Neu- 
mark mit  den  von  Wedel  verabredeten  Aussöhnung  (1415?)  A,  XVIH,  172. 

■tl21.  oder  A«g.l3.  Stendal  (Dintzed.,  Mauric.)  Friedrich  von  Dequede  überlässt  seine  Lehngüter 
in  GrosS'Ballerstedt  an  Günther  von  Bartensieben  A,  XVII,  271. 

Mai  27«  Bercke  (Maynd.  na  Urbans).  Erzb.  Dietrich  von  Eöln  consentirt  zu  der  Abtretung  der 
Mark  an  den  Burggr.  Friedrich  und  nimmt  diesen  zum  Mitkurfürsten  auf   B,  HI,  236. 

Juni  1.  Bononie  (kal.  Jun.)  P.  Johann  XXHI.  beauftragt  den  B.  von  Havelberg,  über  die  Bürger 
zu  Halle  wegen  ihrer  Empörung  gegen  den  Erzb.  Günther  von  Magdeburg  und  wegen 
des  von  ihnen  verübten  Mordes  des  erzbischöflichen  Salzgrafen  zu  richten     A,  II,  477. 

Joni3.  Erembrethsteyn  (HI.  Jun.)  Erzb.  Werner  von  Trier  consentirt  zu  der  Abtretung  der 
Mark  an  den  Burggr.  Friedrich  und  nimmt  diesen  zum  MitkurfÜrsten  auf   B,  IH,  236. 

Juni  5.  0.0.  (Bonifac.)  Erzb.  Johann  von  Mainz  isonsentirt.  zu  der  Abtretung  der  Mark  an  den 
Burggr.  Friedrich  und  nimmt  diesen  zum  Mitkurfürsten  auf  B,  IH,  237. 

Juni  6..  #.0,  (D.  na  Bonifac.)    Testament  Ofken's  von  Lübeck,  ßüvgers  miSalftwedelA,XIV,224. 
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Juni  18.  Nnwinstadt  Ebirswalde  (Dinst.  nach  Viti  und  Mod.)  Die  Hersöge  Radolpfa  yon  Sachsen 
un4  Ulrich  von  Mecklenburg  vermitteln  einen  Vergleich  zwischen  dem  Borggr.  Friedrich 
und  den  Herzögen  Otto  und  Elasimir  von  Stettin  C,  I,  76. 

Juni  24.  o.  O.  (Joh«  bapt)  Die  von  Möllendorf  verkaufen  Besitzungen  zu  Blüthen  an  Johann  und 
Heinrich  Dabersin  Suppl.  387. 

Juli  8.  Borch  tu  Brandenburg  (Ealiani).  Das  Oistercienser-Nonnenkl.  in  Ziesar  verkauft  dem  Dom- 
capitel  zu  Brandenburg  einen  Hof  und  2  Hufen  im  D.  Radewege  A,  X,  45. 

Juli  8.  Costentz  (Eilians).  Der  Ffalzgr.  Ludwig  nebst  den  Herzögen  Johann,  Ernst,  Wilhelm  und 
Heinrich  von  Baiem  verbinden  sich  mit  dem  Burggr.  Friedrich  zum  Widerstände  gegen 
den  H.  Ludwig  von  Baiern-Ingolstadt  C,  I,  77. 

Juli  11.  Constancie  (XI.  Jul.)  Transsumpt  eines  von  dem  Burggr.  Friedrich  am  Tage  zuvor 
(Costentz,  Mitw.  vor  Margaret)  verbürgten  Schuldbriefes  über  23,000  Gulden,  welchen 
K.  Siegmund  dem  H.  Ludwig  von  Baiern  ausgestellt  bat  C,  I,  81. 

Juli  11.  Costentz  (Donerst.  vor  Margareth.)  K.  Siegmund  wiederholt  das  Gebot  an  die  Stände 
und  Bewohner  der  Mark^  dem  Burggr.  Friedrich  als  Mgr.  zu  huldigen,  und  ladet  die 
Säumigen  zu  ihrer  Verantwortung  an  den  königlichen  Hof  B,  III,  237. 

Juli  19.  Wistock  (fer.  VI.  post  divis.  apost.)  B.  Otto  von  Havelberg  verkauft  und  verleihet  2  im 
Wlttstocker  Felde   belegene  Hufen   dem  Marien -Altäre   in  der  Pfarrkirche  zu  Wittstock 

A,  I,  411. 

Juli  22,  Basele  (Mont.  vor  Jac.)  K.  Siegmund  verleiht  dem  Burggr.  Friedrich  das  Recht  ,  die 
Beichsabgaben  von  Juden  und  Jüdinnen  in  den  Stiften  Bremen,  Magdeburg,  Hildesheim, 
Halberstadt  und  Schwerin,  sowie  in  Braunschweig  und  Lüneburg,  Thüringen,  Hessen, 
Meissen,  Pommern,  Mecklenburg,  Holstein  u.  s.  w.  zu  erheben  B,  HI,  238« 

Juli  22,  Basel  (Mar.  Magd.)  K.  Siegmund  überträgt  dem  Burggr.  Friedrich  die  Entscheidung  der 
Klagsache  Johann  Glüsings  wider  die  Städte  Rostock  und  Wismar  C,  UI,  40. 

Aug.  3.  o.  O.  (Steffens  gefund.)  B.  Otto  von  Havelberg  und  Johann  von  Redekin  bekunden  als 
Testamentarien  derer  von  Veitheim,  dass  der  Erzb.  Günther  von  Magdeburg  für  1700 
Gulden  rückständigen  Kaufgeldes  wegen  der  Herrschaft  Dahme  die  Herbst-  und  Maien- 
Bede  der  St.  Kalbe  verpfändet  habe  A,  H,  480. 

Aug.  3.  Meideburg  (Stephan,  gefund.)  Pfandbrief  des  Erzb.  Günther  von  Magdeburg  über  vorste- 
hende Schuld  A,  XXV,  66. 

Aug.  12.  0.0.  (Mand.  vor  Worte wyg.)  Hermann  Vorlaut  vermacht  sein  Haus  dem  Predigerkl. 
zu  Strausberg  A,  XXIV,  409. 

Aug.  14.  o.  O.  (u.  Vr.  Avend  Hymmelvart).  Die  Herzöge  Berend  und  Heinrich  von  Braunschweig 
und  ihre  Söhne  reversiren  sich  gegen  ihre  Vasallen,  das  getroffene  Uebereinkommen 
wegen  der  Landestheilung  zu  halten  A,  XVH,  270. 

Aug.  16.  Borch  tu  Brandenburg  (Frid.  na  Wortwy.)  Die  Gebrüder  Lochow  verkaufen  dem  Bran- 
denburger Domcapitel  ihre  Erb-  und  Lehngüter  im  D.  Groningen  A,  VIII,  390. 

Sept7.  0.0.  (u.  Vr.  Avend  Bort).  DerRath  der  Altstadt-Salz  wedel  empfangt  von  Jacob  Ursleben 
ein  Capital  zur  Stiftung  einer  täglichen  Messe  in  der  Marienkirche  daselbst  A,  XIV,  225. 

Oct  9.  Frankenvordis  (fer.  IV.  post  Franciscf).  Nicolaus  Sculteti  investirt  ab  bischöflicher  Gene- 
ral-Vicar  einen  Altaristen  zu  Frankfurt  A,  XXIII,  155. 
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Oot.  31.   Berlin  (Moni,  XI  tUflend  Megde).    Balthasar ,  Wilhelm  und  ChriBtoph  Ton  Wenden  und 

Werle  verbinden  rieh  dem  Kurf.  Friedrich  und  nehmen  alle  ihre  Bedtoungen  von  diesem 

zu  Lehn  B,  III,  239. 

Oet  22.    Berlin  (Dinst  nach  XI  tusent  Megde).   Kurf.  Friedrich  versprich^  die  Herren  von  Werk 

zu  beschirmen  Cod.  cont.  I,  61. 

Nov.  2.    Eberswald    (Sonnab.   nach   alL   Heil.)     Kurf.    Friedrich    bestätigt    die    St.   Eberswalde 

A,  Xn,  319. 
MoT.  4.  o.  O.  (Mand.  na  all.  Hilg.)   Jacob  Beringer  j  Bürger  za  Stendal,  verkauft  Besitzungen  zu 

Dusedow  dem  Domcapitel  zu  Stendal  A,  V,  175. 

Nov.  5.    Templin  (Dinst.  nach  all.  Heil.)    Ehecontract  zwischen  des  Kurf.  Friedrich  Tochter  Mag- 

dalene  und  dem  H.  Wartislaw  von  Stettin  B,  HI,  241. 

Nov.  6.   Templin  (fer.  IV.  post  omn.  Sanct.)   Kurf.  Friedrich  erneut  gegen  den  H.  Wartislaw  von 

Stettin  y    seinen  Schwiegersohn ,   die  mit  dem  verstorbenen  H.  Wartislaw  geschlossene 

Vereipigung  B,  IH,  241. 

Nov.  11.    Berlin  (Mertins).    Kurf.  Friedrich   vereignet   dem  Kl.  Lehnin  Mühlenbeck  und   Sumolt, 

welche  das  Kl.  von  Hans  Sommerfeld  und  Caspar  Sticken  gekauft  hat  A,  X,  260. 

Nov.  12.    o.  O.  (D.  na  Hertens).    Sühnebrief  der  St.  Perleberg  mit  dem  von  ihr  gefangen  gehal- 
tenen Qodeke  Brzezek  A^  I,  174. 
Nov.  20.   Halle  (Mittw.  nach  Elisabeth).    H.  Rudolph  von  Sachsen  consentirt  in  die  Uebertragung 

der  Mark  Brandenburg  an  Friedrich  und  erkennt  diesen  als  Mitkurfürsten  an  B,  UI,  243. 
Nov.  21.   Halle  (Donnerst,  nach  Elisabeth).    Erzb.   Qünther  von  Magdeburg  und   Kurt  Friedrich 

verlängern  ihre  Vereinigung  vom  Jahre  1412  noch  auf  1  Jahr  B^  HI,  244. 

Dee.  1.    Rostock  (Sunt,  nach  Andree).    Kurf.  Friedrich  versöhnt  Johann  Qlüsing  mit  Rostock  und 

Wismar  und  entlässt  diese  Städte  der  Reichsacht  C,  HI,  41. 

Dec.  4.    o.  O.  (Barbaren).    Das  Kl.  Dambeck  bekundet  die  Stiftung  einer  Gedächtnissfeier,  die  sein 

Beichtvater   Albrecht   Bergen    mit   Hebungen    aus   Gkoss -Wieblitz   vorgenommen    hat 

A,  XVn,  30. 
Dec.  8.    Prag  (Ooncept.)   K.  Wenzel  ertheilt  dem  Burggr.  Friedrich  einen  Pass  zur  Reise  nach 

Prag  B,  m,  244. 

Dec.  13.    Nuwenstadt  (Lude).    Kurf.  Friedrich  bestätigt  der  St.  Oderberg  die  Niederlagsgerechtig^ 

keit  u.  s.  w.    Nebst  einer  Zollrolle  A^  XII^  360. 

Dec.  13.   Nuwenstadt  (Lucien).    Kurf.  Friedrich  erlaubt  dem  Otto  Lossow^  wegen  seiner  Noth  Ja- 

oobsdorf  dem  Frankftirter  Kai*thäuserkl.    zu  verkaufen,  und  vereignet  dies  D.  dem  KI. 

mit  Ausnahme  des  Theib,  den  die  Petersdorf  darin  besassen  A,  XX,  15. 

Dec.  13.    0.  0.  (Lucien).   Des  Kl.  Diesdorf  Urkunde  über  eine  Stiftung  des  Pfarrers  zu  Abbendorf 

A,  XXII,  236. 
Dec.  13.    Nuwenstat  (Lucien).   Kurf.  Friedrich  bestätigt  die  St.  Frankfurt  A,  XXUI,  156. 

Dec.  16.    Nyenstad  (Mond,  vor  Thome).   Teidigung  zwischen  Otto,  Kasimir  und  Wartislaw,  Her- 
sögen von  Pommern,    und  Kurf.  Friedrich,   die  Einlösung  der  Uckermark   betreffend 

Cod.  cont.  I,  61. 
Dec  16.   Nygen  Stad  (Moni,  vor  Thomas).    Die  StiCdte  Frankfurt,  Berlin  und  Köln  verschreiben 

den  Herzögen  Otto  und  Kasimir  von  Stettin  1937^  Schock  Suppl  272. 
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Dec.  19.  o.  O.  (Doiire<K  vor  Thomas).  Der  Batb  su  Lüneburg  bekuDdet  ein  Vermächtoisa  8e|iM|| 
Mitbürgers  Ludolph  von  der  Sülze  zu  Gunsten  des  El.  Diesdorf  A,  ZXis,  237. 

Dec.20.    0,0.  (Thomas  Obend).   Eurf.  Friedrioh  bestätigt  die  St.  Bemain  -A^.XII,  1Q%^ 

Deo.  21.    BerUn  (Thomas).   Eurf.  Friedrich  bestätigt  die  Städte  Berlin  und  Eöb  Suppl.  272. 

Dec.  23»  Berlin  (Mand.  na  Thome).  Eorf.  Friedrich  verbrieft  der  Wittwe  und  den  Eindorn  ^ 
verstorbenen  H.  Wartislaw  von  Stettin  die  ihm  wegen  des  Dckerlandes  schuldigen 
2537|  Schock  Groschen  B^  III,  24G|, 

o.  D.  0.  O.  Gercke  von  Holtsendorf  fordert  die  Bathmänner  zu  Berlin  und  Frankfurt  auf,  ihm 
die  neue  Mühle  wieder  herauszugeben  A,  XII,  244« 

o.  D.  o.  O.  Die  Hoddendorf  zu  Stendal  verkaufen  Besitzungen  zu  Dusedow  an  das  Stendaler 
Domstift  A,  V,  176. 

o.  D.  0.  O.  Eurf.  Friedrich  gestattet  dem  Bürger  Hintze  Jehsar  zu  Frankfurt,  sich  wegen  verun- 
treuter Zollabgaben  an  das  Gut  zu  halten,  was  dem  Zolle  entzogen,  und  dasselbe  überall 
mit  Arrest  zu  belegen  A,  XXm,  15.6^ 

Lehns-Registraturen  aus  dem  Jahre  1416  C,  I,  64. 

Verzeichniss  der  Beschädigungen,  welche  die  St.  Pritzwalk  durch  die  Vasallen  der  Herzöge  Johann 
und  Ulrich  von  Mecklenburg  in  den  Jahren  1414  und  1415  erlitten  hat  B,  IV,  6. 
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Jan.  1.  0«  O.  (Besnyd.)  Otto  Lossow,  zu  Biegen  gesessen,  und  seine  Söhne  Hans  und  Otto  ver- 
kaufen das  D.  Jacobsdorf  mit  dem  Vorwerk,  worauf  er  gewohnt,  nebst  EinktLnßen  und 
Gerechtigkeiten  in  der  grossen  Heide  den  Earthäusem  zu  Frankfurt  A,  XX,  16. 

Jan.  7.  Berlin  (Dinst  nach  Epiph.)  Des  Eurf.  Friedrich  Schadlosbrief  för  die  Edelleute,  welche 
dem  Rathe  zu  Frankfurt  Schadloshaltung  zugesagt  haben  wegen  der  1937|>  Schock, 
welche  die  St.  für  den  Eurf.  den  Herzögen  von  Pommern  verschrieben  A,  XXHI,  157» 

Jan.  8.    Berlin  (IV.  post  Epiph.)   Eurf.  Friedrich  belehnt  die  von  Erummensee  A,  XII,  50. 

Jan.  8.   Berlin  (Mitw.  nach  HI  Eonige).    Eurf.  Friedrich  bestätigt  die  St  Wrietzen   A,  XH,  428. 

Jan.  12.  Berlin  (Sont.  nach  HI  Eonig).  Wichard  von  Rochow,  welcher  vom  EurfUrsten  au£s  Neuf 
mit  dem  Schlosse  Golzow  beliehen  wird,  gelobt,  sich  der  Herrschaft  getreu  zu  unter- 
werfen A,  X,  188» 

Jan.  13.  Berlin  (oct.  Epiph.)  Eurf.  Friedrich  belehnt  Hans  und  Arnd  Rudenitz  mit  Hebungen  in 
Strausberg  und  Umgegend  A,  XH,  .85| 

Jan.  14«  Berlin  (Dinst  vor  Fab.  und  Sebast.)  Eurf.  Friedrich  giebt  dem  Wichard  von  Rochow, 
auf  Fürbitte  der  Herren,  Mannen  und  Städte  der  Mark,  das  Schloss  Golzow  zurück 

A,  X,  139. 

Jan.  14.  Berlin  (IIL  ante  Fab.  und  Sebast)  Eurf.  Friedrich  verpf^det  das  Schloss  und  die  St 
Eöpenick  an  Otto  von  Lossow  A,  XII,  16* 

Jan.  16.  Spandow  (Dornst  vor  Fab.  und  Sebast)  Eur£  Friedrich  übergiebt  dem  Hasso  von  Bre» 
dow  das  Schloss  Boitzenburg  und  die  Vogtei  des  Uckerlandes  A,  VH^  142» 
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Jftn;  18«  NAwen  (sabk.  antd  Fab.  et  Sebast.)  Kurf.  Friedrich  verpfändet  Zebdenkk  und  ^  Heckel- 
berg an  Gercke  yon  Hohzendorf  A^  XIQ,  137. 

Jan.  20.  Tangermunde  (Fab.  et  Sebaat.)  Kurf.  Friedrich  verschreibt  nebst  mehreren  Bürgen  den 
Gebrüdern  Ludoiph  und  Heine  von  Alvensleben  150  Schock  Groschen      A,  XYII,  102. 

Jan.  20.  Tangermünde  (Fab.  und  Sebast.)  Kurf.  Friedrich  belehnt  Günzel  von  Bartensieben  mit 
einem  Hofe  in  Gross-Ballerstedt  A,  XVU,  271. 

Jan.  21.  Tangermunde  (Agnetis).  Kurf.  Friedrich  bestätigt  seinem  Secretär  Ortlin  von  Czemjn 
die  Lehngüter,  welche  er  ihm  als  Verweser  der  Mark  verschrieben  A,  X,  495. 

Jü.  22.  Tangermund  (Vincency).  Des  Kurf.  Friedrich  Schuldverschreibung  fär  Hbbbo  von  Bre- 
dow  über  500  Schock  Groschen^  die  auf  Liebenwalde  versichert  gewesen     A,  VII,  143. 

Jan.  22.  Costerin  (Vincenti).  Der  Vogt  der  Neumark,  Sander  Maschwitz,  bittet  die  St  Königsberg 
um  Vorausbezahlung  auf  die  Urbede  A,  XIX,  317. 

Jan.  25.    Stendal  (Pauls  bekert).    Kurf.  Friedrich  bestätigt  die  St  Stendal  A,  XV,  209. 

Jan.  25.  o.  O.  (Pauls  Bekehr.)  Gr.  Ulrich  von  Lindow  vereignet  dem  Rathe  zu  Neu-Ruppin  eine 
Komrente  aus  dem  D.  Nakel  zu  Gunsten  des  Schulmeisters  der  St  A,  IV,  317. 

Jan.  25.  Sarow  (Pauwels  Bekar.)  Schadlosbrief  des  Hans ,  Ulrich  und  Wenzlaw  von  Bieberstein 
für  die  St.  Beeskow  wegen  ihrer  Bürgschaft  f&r  eine  Schuld  A,  XX,  376. 

Jan.  31.    Soltwedel  (Fryd.  vor  Lichtmesse).    Kurf.  Friedrich  bestätigt  die  St  Salzwedel  A,  XIV,  227. 

Febr.  4.    Werben  (Dinst.  nach  Licbtmesse).    Kurf.  Friedrich  bestätigt  die  St  Werben  A,  VI,  413. 

Febr.  6.  Berlin  (Dorotbeen).  Kurf.  Friedrich  verleiht  an  Heinz  Geser  den  Zoll  zu  Reetz  bei 
Wrietzen  A,  XII,  508. 

Febr.  9.  Nuwencelle  (AppoUonien).  Das  Kl.  Neuzelle  verleihet  seinen  Zeidelern  und  Deditzen  in 
der  Starostei  Crebisinche  Fischerei-  und  Holzungsgerechtigkeiten  auf  ihrer  Zeidelweide 
und  verpflichtet  sie  daiur  zu  einer  Zinszahlung  A,  XX,  17. 

Febr.  10.  Borck  (fer.  H.  ante  Valentini).  Bernhard  und  Heinrich,  Herzöge  zu  Braunschweig-Lü- 
neburg,  verbinden  sich  mit  dem  Kurf.  Friedrich  auf  6  Jahre  B,  UI,  246. 

F^fe.  12.  Borck  (fer.  IV.  ante  Valentini).  Kurf.  Friedrich  ermahnt  den  H.  Ulrich  von  Mecklen* 
bürg,  die  Befehdung  seiner  Vasallen,  des  Balthasar  von  Wenden  und  des  Gr.  von  Lin- 
dow, einzustellen,  fär  welche  er  sich  zu  Recht  erboten  habe  B,  IV,  10. 

Febr.  12.  Borck  (fer.  IV.  ante  Valentini).  Aufforderung  gleichen  Inhalts  an  den  H.  Johann  von 
Mecklenburg,  mit  Bezugnahme  auf  dessen  märkische  Lehnsbesitzungen  B,  IV,  11. 

Febr.  1^.  Borck  (Donnerst,  vor  Valentini).  Kurf.  Friedrich  verbindet  sich  aufs  Neue  mit  dem 
Erzb.  von  Magdeburgs  auf  Lebenszeit  des  Letzteren  B,  III,  248. 

F^r.  17.  Seyeser  (Mant.  nach  Valentins).  H.  Rudolph  von  Sachsen  -  Lüneburg  und  Gr.  Gün- 
ther von  Scbwarzburg  entscheiden,  wie  es  mit  dem  vom  Erzb.  von  Magdeburg 
'*  und  dem  Kurf.  Friedrich  gemeinschaftlich  eroberten  Orte  Flaue  gehalten  werden  solle 

B,  m,  251. 

Febr.  19.  o.  O.  (Mitw.  vor  Peters  ELathedr.)  Caspar  Gans  von  Putlitz's  Urfehde,  nachdem  er  der 
Gefangenschaft  entlassen  worden  Cod.  cont.  I,  63. 

Febr.  20.  Tangermunde  (Donred.  vor  Peters  Stul).  Kurf.  Friedrich  bestätigt  das  Bisthum  und 
Capitel  zu  Brandenburg  Ä,  VIII,  391. 
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Vehr.  20,   o.  O.  (Donnerst  yor  Petri  StuU£)   Kui€.  Friedrich  beatfttigft  die  von  der  iBchoIenborg 

A,  V,  379. 
Febr.  M.   Tangermunde    (Fryt.    yor  Petri    kathedr.)     Eurf.   Friedrich    bestätigt   das   El.  Erevese 

A,  XVI„a9«; 
Febr.  92.   e.  O.  (Peters  vor  Mathias).   Eurfi  Friedrich's  Schuldveraehreibang  an  Oebhard   von  AI- 

vensleben  und  Andere  über  1000  Gulden  A,  XYII,  10& 

Febr.  22.   Tangennnn^e  (Eatherine  [Schreibfehler  f&r:  k&thedr.]  und  Petri).    Enrf.  Friedrich  giebt 

die  Vogtei  Salzwedel  dem  Bernd  von  der  Schulenburg  Cod.  cont.  I,  130. 

Febr.  28,   o.  O.  (Frit.  na  Matthie).    Notiz  über  die  von  dem  Eurf.  Friedrich  ertheilte  Bestfttig^iqg 

der  Rechte  Potsdam's  nebst  Bewilligung^  eine  Brücke  über  die  Havel  nach  dem  Teltow 

zu  bauen^  auch  einen  Brückenzoll  zu  erheben  A^  XI,  160. 

febr.  2f ;   Nygen  Reppin  (Sunav.  in  Vastelavend).    Schreiben    des  forsten  Balthasar  von  Werle  an 

den  Eurf.  Friedrich  wegen  seines  Erieges  gegen  Mecklenburg  B,  UI,  25^ 

März  5.    o.  O.  (Donnerst,  vor  Invocavit).   Landesherrliche  Erkenntnisse  wegen  gewisser  Hebungen 

aus  der  Mühle  zu  Dahlwitz ,   die  zu  einem  Altare  in  Berlin  gehören ,  von   dem  Eur£ 

Friedrich  A,  XI,  341. 

März  7.    Berlin  (sabb.  ante  Invocavit).   Eurf.  Friedrich  giebt  denen  von  Schlabberndorf  das  Schloss 

Beutben  i  Cod.  cont.  I^  78« 

März  8.    Berlin  (Invocavit).   Eurf.  Friedrich  bestätigt  die  St.  Müncheberg  A,  XX,  154. 

März  8.    Berlin  (Invocavit).    Eurf.  Friedrich  bestätigt  das  El.  Lehnin  A,  X,  261. 

März  9.   o.  O.  (Mand.  vor  Gregor.)   Alverich  von  Eerkow  zu  Hanow  versöhnt  sich   wegen  seiner 

erlittenen  Haft  mit  der  St  Prenzlau  A,  XXI,  255. 

März  12.   o.  O.  (Gregor.)   Bernd ,  Hans  und  Busse  von  der  Schulenburg  verkaufen  dem  El.  Dies- 

dorf  ihren  Antheil  an  dem  D.  Werle  A,  V,  380  und  XXH,  237. 

larslSb   Berlin  (Gregor.)   Eurf.  Friedrich   belehnt  die  Belkow   zu  Frankfurt   mit  der  Heide   Gere 

A,  XXni,  157. 
März  12.    Berlin  (Gregor.)    Eurf.  Friedrich  vereignet  nochmals  Mühlenbeck  und  Summolt  dem  El. 

Lehnin  A,  X,  262. 

März  17.    o.  O.  (Gertrud.)    Vergleich  des  Capitels  zu  Boister  mit  dem  Eotland  zu  Seehausen  über 

eine  Rente,   in   Bezug   auf  die    beabsichtigte  Verlegung    des  erstem    nach  Seehausen 

A,  VI,  362. 
März  25.   Berlin  (Annunc.)    Eurf.  Friedrich's  Vergleich   mit  den  von  Maltitz  wegen  des  Schlosses 

Trebbin  C!od.  cont.  I,  78. 

Apr.  2S.    Franckford  (Gorg.)    Eurf.  Friedrich   bestätigt  dem  Heinrich   von  Oynitz  und  Hans  von 

Fockenrode  ihre  Lehen  A,  XX,  254. 

Mai  4.   Perleberg  (Mont  nach  Misericord.)   Verschreibung  des  Eurf.  Friedrich  wegen  der  von  dea 

Städten  der  Prignitz  erhobenen  Landbede  A,  I,  174. 

Mai  6.    o.  0.  (Middew.  na  Crucess  ghevund.)    Fritz  von  Redem  giebt  seinen  Anspruch,  den  er  an 

das  El.  Himmelpforte   wegen   einer  Glocke  hatte,  auf  und  versöhnt  sich  mit   dem  Ell. 

A,  Xm,  79. 
Mai  7.    Perleberg  (Dunrst.  nach  Job.  ante  port.  lat.)    Die  Herzöge  Johann,   Uhich,  Johann  und 

Albrecht  von  MeckleiSburg,  sowie  Otto  und  Easimir  von  Pommern-Stettin  einerseits  und 
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die  Herren  Ton  Werte  linderemeits  übertragen  die  BidBeitignng^  ihrer  Streitiriceiten  dem 

*"^       '      Karf.  Friedrich  von  Brandenburg  und  dem  H.  Erich  von  Sachsen-Lauenburg       B,  III, 

262  und  IV,  12. 

Hai  f.  Tängermunde  (sabb.  ante  Sophie).  Kurf.  Friedrich  verpfändet  an  Gtobhard  von  Alvensleben 
fElr  800  Qulden  das  Schloss  mit  der  Vogtei  Qardelegen  A,  VI,  112. 

Mai  15.  o.  O.  (Frit.  nach  Jnbilate).  Verschreibung  des  Kurf.  Friedrich  för  Gebhard  von  Alvens- 
leben  über  die  ihm  als  Hauptmann  der  Altmark  bdgelegten  Rechte  und  Befugnisse 

A,  XVn,  105. 

■ai  15.  Tangermunde  (fer.  VI.  post  Jubtiate).  Kurf.  Friedrich  verpftndet  die  Vogtei  nAi  dem 
Schlosse  Ameburg,  mit  Ausnahme  des  Boddinges  und  Loddinges,  an  die  von  Bartens- 
ieben,  von  Weferlingen,  von   der  Schulenburg  und   von  Bomfelde   für  3050  G-ulden 

A,  VI,  198. 

Mai  16.  Tangermünde  (Sonnab.  nach  Sophien).  Kurf.  Friedrich  bestätigt  denen  von  Alvensleben 
zu  Kalbe  ihre  Gflter  und  €krechtigkeiten  A,  XVII,  105. 

Mai  18.  Czerbist  (fer.  II.  post  Cantate).  Kurf.  Friedrich  verpflichtet  sich,  dem  Tyle  v«n  Thümen 
flir  erlittene  Schäden  und  den  Verlust  von  Pferden  im  Dienste  des  Kurf.  Ersatz  zu 
leisten  A,  X,  495. 

Mai  24.  Brandenburg  (Sunt.  Vocem  jocund.)  Entscheidung  des  Kurf.  Friedrich  der  zwischen  der 
St.  und  dem  Dom  Brandenburg  bestandenen  Streitigkeiten  A,  IX,  97. 

Mai  26.  Bricszen  (Dinst.  nach  Sunt.  Vocem  jucund:)  Kurf.  Friedrich's  Versicherung  über  die 
seiner  Schwiegertochter  Barbara  vom  El.  Siegmund  wegen  ihrer  Mitgift  verschriebenen 
Oerter  (im  Cod.  cont.  I^  65  mit  dem  Datum:  fer.  I.  post  Cantate)  A,  IX,  401. 

Mai  30.  Präge  (Snnab.  nach  üffart).  K.  Wenzel  beauftragt  den  Burggr.  Friedrich  und  den  Erzb. 
Johann  von  Mainz,  ihn  mit  dem  K.  Siegmund  auszusöhnen  B,  IV,  14. 

Jnni5.  o.  O.  (Bonifac.)  Säbel  von  Königsmarck  zu  Boben  verkauft  an  den  Priester  Peter  Schar- 
tow  eine  Rente  aus  seinem  Hofe  A,  V,  176. 

Juni  14.  0.  O.  (Trinit.)  Das  Kl.  Krevese  verkauft  dem  Stendalschen  Domherrn  Erich  Itzenplitz 
Besitzungen   zu  Storbeck   und   verspricht  ihm   seine  und  seiner  Eltern  Gkdächtnissfeier 

A,  XVI,  339. 

Juni  17.  Zaraw  (Lichnams  Abend).  Theilungs-Recess  zwischen  Hans,  Wenzel  und  Ulrich  von 
Bieberstein  A,  XX,  377. 

Juni  23.  Liehen  (Joh.  bapt.  Avend).  Johann^  H.  zu  Mecklenburg,  verkauft  dem  Kl.  Himmelpforte 
2  Höfe  und  4  Hufen  im  D.  Vlatow  A,  XHI,  54. 

Juni  24.  o.  O.  (Joh.  bapt.)  Das  Nonnenkl.  tmd  der  Rath  zu  Prenzlau  vereinigen  sich  über  den 
früher  gemeinschaftlichen  Besitz  des  D.  Sternbagen  A,  XXI,  256. 

Juni  K.  0. 0.  (Donrest.  Joh.  bapt.)  Paul  Momng  bekennt,  dass  vor  ihm  gewisse  Besitzungen  dem 
Gertrud-Hospitale  zu  Brietzen  aufgelassen  sind  A,  IX,  402. 

Aug.  12.  o.  O.  (Mitw.  nach  Lorentz).  Paul  Morring  verkauft  -dem  Gertrud-Hospital  zu  Brietzen 
gewisse  I^hte  A,  IX,  401. 

Aug.  24.  0. 0.  (Bartel.)  Die  von  Karstedt  verkaufen  Besitzungen  zu  Blüthen  an  Jobann  und 
Heinrich  Dabersin  Suppl.  388. 
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Aug.  28.  0.  O.  (Vryd.  na  Bartbol.)  Der  Rath  der  Altstadt-Salz wedel  legt  ein  unmündigen  Kindern 
angehöriges  Capital  zinsbar  an  A,  XIV,  227. 

Oct.  9.  Strelitze  (Dionis.)  H.  Johann  von  Mecklenburg  vereignet  dem  Kl.  Himmelpforte  die  von 
seinem  Vater  zu  Lychen  erbaute  Walkmühle  A,  XIII,  69. 

Oct.  18.  Perleberghe  (Lucas).  Der  Rath  zu  Perleberg  kauft  ein  Viertel  eines  Rades  in  der  Damm- 
raühle  daselbst  A,  m,  416. 

Nov.  20.  Wittenberg  (Frit.  nach  Eisbeten).  Erzb.  Oünther  von  Magdeburg  und  Kurf.  Friedrich 
verlängern  ihre  im  Jahre  1412  geschlossene  Vereinigung  noch  bis  Pfingsten  B,  III,  254. 

Ftof.M.  Wittenberg  (Frit.  nach  EUstbelh).  Kurf.  Friedrich  erlftsst  der  St.  Nauen  wegen  erlittenen 
Brandschadens  zur  Herstellung  ihrer  Befestigungswerke  die  Abgaben  auf  10  Jahre  und 
bewilligt  auch  während  dieser  Zeit  den  Bürgern  einen  allgemeinen  Indult  A,  VII,  352. 

Nov.  20.  Wittenberg  (Frit.  nach  Elisabeth).  Indult  für  die  Bürger  zu  Strausberg  wegen  Zerstö- 
rung ihrer  St.  A,  XII,  86. 

Nov.  21.  Pozswalk  (Sunnav.  na  Elzebet).  Herzogin  Agnes  von  Pommern-Stettin,  Fürstin  zu  Rügen, 
quittirt    den    Kurf.    Friedrich    über    eine    des    Uckerlandes    wegen    erhaltene    Zahlung 

A,  XXI,  466. 

Nov.  23.  Nigen  Ruppin  (Clementis).  Gr.  Ulrich  von  Lindow  vereignet  im  eignen  und  im  Namen 
seines  unmündigen  Ne£Fen  Albrecht  einem  Altare  in  der  Pfarrkirche  zu  Neu-Ruppin, 
sowie  dem  Kl.  Lindow  eine  Hebung  aus  dem  Worthzinse  daselbst  A,  IV,  318. 

Dec.  27.  o.  O.  (Joh.  evang.  in  Wynacht).  Rittermässige  Eingesessene  des  Barnim,  des  Teltow  und 
des  Havellandes,  sowie  die  Städte  Brandenburg,  Spandau,  Bernau  und  Mittenwalde  ver- 
sprechen den  Städten  Berlin  und  Köln  ihren  Beistand  zu  deren  Schadloshaltung  wegen 
der    für    4437^  Schock    zur   Auslösung    des    Uckerlandes    übernommenen    Bürgschaft 

A,  XXI,  467. 

Lehns-Registraturen  aus  dem  Jahre  1416  C,  I,  64. 

1417. 

Jan.  1.  Franckenford  (Besnyd.)  Matthias  von  Uchtenhagen  verkauft  dem  Frankfurter  Karthäuserkl. 
4  Hufen  im  D.  Niederjehsar  A,  XX,  18. 

Jan.  21.  oder  Febr.  5.  o.  O.  (Agheten  [verschrieben  für  Agneten  oder  fär  Agathen?]).  Ludolph 
Verdemann,  Vorsteher  zu  Diesdorf,  und  sein  Bruder  Gernd  verkaufen  eine  Rente  aus 
Dulsberge    wiederkäuflich    an    die    Oeschwister    Beke    Stope    und   Aleke    Hoygemann 

A,  XXH,  238. 

Jan.  26.  o.  O.  (Dinsthed.  na  Pawels  Beker.)  Sühnebrief  der  Kratze  an  die  St.  Perleberg  wegen 
Lästerungen  gegen  den  Kurf.  A,  I,  175. 

Febr.  16.  Franckenvorde  (Dinst.  nach  Valentini).  Alexius  Brandenburg  gelobt  dem  Rathe  zu 
Frankfurt  Urfehde  A,  XXHI,  158. 

März  10.  o.  O.  (Myddew.  na  Reminisc.)  Hans  Schönefeld  und  Jaspar  von  Sticken  quittiren  das 
Kl.  Lehnin  wegen  180  Schock  Groschen,  wofür  sie  dem  Kl.  ihre  Besitzungen  zu  Müh- 
lenbeck verkauft  haben  A,  X,  262. 

Apr.  10.    Ingolstat  (vig.  Pasce).    H.  Ludwig  von  Baiem-Ingolstadt   mahnt  den  Kurf.  Friedrich  an 

Chron.  Reg.  IL  2 
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die   ZarackaudüuDg   der   23,000  Oulden,    wekhe   ihm   der  K.   SkgmoDd   schuldig  ist 

C,  I,  84. 

Apr.  18.  Coctents  (XVIIL  Aberellen).  K.  Siegmnnd  belehnt  den  Knrf.  Friedrich  mit  der  Marie 
Brandenburg,  der  Kur  und  dem  Erakämmerer-Amte  B,  DI,  255. 

Mai  5.  Beekow  (V.  MaL)  Die  GFewandachneidergilde  sn  BeeAow  berichtet  dem  B.  von  Meisaen 
über  die  Stiftung  eines  Altares  in  der  P&rrkirche  au  Beeskow  A,  XX,  379. 

Mai 9.  in  dvitate  CSonstantiensi  (IX.  MaL)  MicolaaB  Welzin,  Fr.  an  Stendal,  tritt  das  ihm  von 
dem  Kurf.  übertragene  landesherrliehe  Canonicat  an  A,  V,  177. 

Mai  24.  Höehsteten  (Moni  nach  AuflEurt).  H.  Ludwig  von  Baiern  mahnt  den  Kurf.  Friedrieh 
nochmak  um  die  Deckung  der  Schuld  des  Kömgg  C,  I,  84. 

Mai  29.  Costenits  (Pfingestabend).  Teiding  awischen  Euurf.  Frkdrich  und  dem  Enh.  von  Magde- 
burg Cod.  cont.  I,  67. 

Mai  30.  Meydeburg  (Penthecost)  Der  Minoriten-Provincial  von  Sachsen  ertheilt  den  Mitgliedern 
der  Bickeraunft  au  Prenalau,  welche  sich  an  der  Ausstattung  ihres  Altares  betheiligen, 
die  Gemeinschaft  der  firommen  Werke  des  Ordens  A,  XXI,  257. 

Juli  IL  0.0.  (Send,  vor  Margareten).  Aschwin  von  dem  Knesebeck  und  die  Altstadt- Salz wedel 
vertragen  einen  zwischen  den  Dorfschaften  Boddenstedt  und  Klein-Wieblitz  wegen  eines 
Holzes  stattgefundenen  Streit  A,  XVII,  340. 

Juli  13.  Rathenow  (Margrete).  Der  Magistrat  in  Rathenow  befreiet  das  Haus  und  Gehöft  des  Dom- 
stiftes zu  Brandenburg,  welches  dies  vor  dem  Mfihlenthore  besitzt  A,  VU,  432. 

Juli  24.  Constenz  (Jac.  Abend).  K.  Siegmund  erklftrt,  dass  die  Belehnung  der  pommerschen  Für- 
sten dem  Rechte  des  Kurf.  Friedrich  unschädlich  sein  soll  Cod.  cont.  I,  88. 

Aug.  M«  o.  O.  (Vryd.  vor  Barthol.)  Decbant  und  Capitel  zu  Stendal  bekunden  die  Erweiterung 
der  Dotation,  welche  der  Matthäi-Altar  der  Marienkirche  erhalten  hat,  und  die  dabei  in 
Betreff  des  Patronates  getroffene  Veränderung  A,  XV,  210. 

Sept.  8.  0. 0.  (nativ.  Marie).  Sander  Machwitz ,  Vogt  der  Neumark ,  vereignet  dem  EJ.  Ztehden 
eine  Hebung  aus  der  Mühle  zu  Zicher  A,  XXIV,  126. 

Sept.  11.  Schonbusen  (Prothi  und  Jacynthi).  Vergleich  dea  B.  Otto  von  Havelberg  mit  Johann 
von  Redekin,  Domdechanten  zu  Magdeburg,  wegen  der  120  Oulden  jährlichen  Zinses 
auf  dem  Rathhause  zu  Kalbe,  welche  Erzb.  Gündier  von  Magdeburg  Beiden  gemein- 
schaftlich verkauft  A,  XXV,  58. 

Sept.  22.  o.  O.  (Mauric.)  Werner  von  dem  Knesebeck  und  sein  Sohn  Ludolph  verkaufen  an  das 
EX  Diesdorf  einen  Hof  im  D.  Dohre  wiederkäuflich  A,  XXII,  239* 

Oct  17.  o.  O.  (Hedwig).  Hans  und  Alexius  Rakow  bekunden  ihren  mit  der  St.  Frankfurt  wegen 
des  Hofes  zu  Tzschetzschnow  geschlossenen  Vergleich  A,  XXTII,  159. 

Oct  30.  Wittemberg  (Sunab.  Tor  all  Heü.)  Rudolph  und  Albrecht,  Herzöge  von  Sachsen,  ersuchen 
den  Pialzgr.  Ludwig  bei  Rhein,  die  ihnen  Ar  verkaufte  2  Tumos  in  den  RheinaöUen 
bei  Oppenheim  schuldigen  5000  Gulden  an  den  Kurf.  Friedrich  und  an  Schenk  Albrecht 
von  Landsberg  zu  bezahlen  C,  IH,  42. 

Nov.  10.  (?)  o.  O.  (ante  Martini).  Kurf.  Friedrich  verkauft  das  D.  Schwanebeck  zu  zwei  Drittheilen 
an  Hans  Bergholz,  Bürger  zu  Bernau,   wiederkäuflich  A,  XH,  170. 
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o.  D.    o.  O.    Schreiben  des  Ratbes  za  Perleberg  an   den  Rath  £u  Wismar  und  an  die  zum  Hanse* 

tage  um  Michaelis  1417  zu  Wismar  versammelten  Sendboten  A,  m,  416. 

o.  D.    Costnitz.    Kurf.  Friedrich  verkauft  das  D.  Brusendorf  an  Q-ttntber  Baruth  wiederkänflich  fUr 

180  Schock  Groschen  A,  XI,  316. 

1418. 

Jan*  7.  Costnitz  (Freit,  nach  III  Konige).  Kurf.  Friedrich  stellt  mit  mehreren  Bürgen  dem  Otto 
von  Lossow  einen  Schuldbrief  über  440  Schock  Groschen  aus  A,  XX,  255. 

Jan.  7.  Costnitz  (Fryt.  nach  Epiph.)  Schadloshaltungsbrief  des  Kurf.  Friedrich  ftir  Johann  von 
Bieberstein  wegen  des  von  diesem  übernommenen  Dienstes  A,  XX,  379. 

Jan.  7.  Costnitz  (Fryt.  nach  III  Konygen).  Kurf.  Friedrich  ertheilt  seinem  Hauptmann  Hans  von 
Bieberstein  die  Anweisung ,  dem  Küchenmeister  Ortel  von  Czemyn  das  Angefälle  der 
Besitzungen  des  Konrad  Paaren  z«  Guten-Paaren,  Lietzow,  Ribbeek,  Bömicke,  Retzo?ir 
und  Schenkendorf  zu  verleihen  A,  VII,  358. 

Jan.  7.  Costnicz  (fer.  VI.  post  Epiph.)  Kurf.  Friedrich  verleiht  das  Gericht  zu  Frankfurt  an  Ga- 
briel Veisten  A,  XXIU,  160. 

Jan.  9.  Konigesberch  (Sund,  na  IJ^L  Koninghe).  Der  Augustiner-Convent  zu  Königsberg  vergleicht 
sich  mit  der  St.  über  die  Grenzen  eines  Hofes  zu  Bichenfelde  A,  XIX,  318. 

Jan.  14.  Costenz  (Fryt.  vor  Anthoni).  Erneueter  Mahnbrief  des  H.  Ludwig  von  Baiern  an  den 
Kurf.  Friedrich  wegen  der  Zahlung  der  Schuld  des  Königs  C,  I,  85. 

Jan.  26.  Constantie  (VII.  kal.  Febr.)  P.  Martin  V.  beauftragt  den  B.  von  Brandenburg  zur  Aus- 
führung  seines  Beschlusses    wegen   der  dem   K.    Siegmund    bewilligten  Zehntenabgabe 

A,  VUI,  391. 

Febr.  7.  Costnitz  (fer.  II.  post  Darathe).  Kurf.  Friedrich  genehmigt,  dass  die  Gewässer  und  die 
•Heide  bei  Spandau,  nach  dem  Beschlüsse  seiner  Käthe,  dem  Mühlmeister  Jacob  Münche- 
hofe  auf  1  Jahr  überlassen  werden  A,  XI,  76. 

Febr.  21.  Costnitz  (Mont.  nach  Reminisc.)  Kurf.  Friedrich  genehmigt,  dass  seine  Rätbe  die  Zoll- 
einnahme zu  Wrietzen   für    110  Schock  Groschen  dem  Stadtrathe  auf  1  Jahr  überlassen 

A,  XII,  428. 

Febr.  22.  Costnitz  (Dinst.^  Peters  cathedr.  in  Fasten).  Kurf.  Friedrich  verpfändet  das  Gericht  zu 
Strausberg  und  seine  Hebungen  aus  der  St.  dem  Rathe  daselbst  A,  XU,  87. 

März  6.  0.  O.  (Letare).  Adelheid,  Aebtissin  von  Quedlinburg,  belehnt  den  Kurf.  Friedrich  mit  der 
Grafschaft  Lindow  und  der  Herrschaft  Möckern  A,  IV,  92  und  B,  IV,  22. 

Mftrz  6.  Nyestat  (Letare).  Hans  von  Bieberstein  und  mehrere  märkische  Edelleute  bekunden,  dass 
die  Teidinge  des  H.  Rudolph  von  Sachsen  und  des  H.  Otto  von  Stettin  mit  Rath  der 
märkischen  Stände  geschehen  seien,  die  nöthigenfalls  auch  die  Aufrechthaltung  derselben 
unterstützen  werden  B,  III,  257. 

März  17.  0.  O.  (Donnresd.  vor  Palm.)  Der  Knappe  Hans  Nybede  verkauft  der  Altstadt-Branden- 
burg seine  Besitzungen  im  D.  Radewege  A,  IX,  98. 

März  26.  Costnitz  (Osterabend).  Kurf.  Friedrich  überlässt  dem  Heinze  Donner  und  dem 
Henning  Stroband  die  Mühle  bei  Spandau  auf  1  Jahr  A,  XI,  74. 

2* 
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Apr.  1.  o.  O.  (Prid.  in  Paschen).  Wilke  Zudem,  Bürger  zu  Potsdam ,  überlässt  dem  Kl.  Spandau 
eine  Hebung  vom  grossen  Game  zu  Potsdam  A^  XI,  75. 

Apr.  2.  Beskow  (Sonnab.  vor  Quasimodo.)  Peter ,  Abt  zu  Nenzelle ,  und  Hans  von  Bieberstein 
stiften  einen  Vergleich  zwischen  dem  Schulmeister  zu  Beeskow  über  die  Feier  des  Got- 
tesdienstes und  die  Vornahme  heiliger  Handlungen  A,  XX,  380. 

Apr.  It.  o.  O.  (Misericord.)  Erzb.  Günther  von  Magdeburg  verkauft  an  den  Pr.  zu  Salzwedel, 
Hans  von  Eimbeck,  Hebungen  in  Elalbe,  die  jener  zu  einem  Altar  in  Wolmirstedt  legt 

A,  XXV,  298. 

Apr.  20.  Constantie  (XH.  kal.  Mai.)  Indult  des  P.  Martin  V.,  dass  die  Neustadt -Brandenburg 
nicht  ohne  Schuld  derselben  mit  dem  Banne  belegt  werden  soll  A,  IX,  97. 

Mai  4.  Wilsnak  (IV.  Mai.)  B.  Otto  von  Havelberg  bekundet  den  von  dem  Fürsten  Balthasar  von 
Werle    vor   ihm    geführten    Beweis   seiner  Abstammung   aus    königlichem    G^schlechte 

A,  XXV,  59. 

Mai  7.    0.  O.  (VII.  Mai.)   Paul  Topp  vermacht  dem  Domstif);  zu  Stendal  eine  Wiese      A,  V,  178. 

Mai  12.  0. 0.  (Pancrac.)  Das  h.  G^istkl.  bei  Salzwedel  bekundet  eine  Messestiftung  Heinrich 
Hartwigs  A,  XIV,  228. 

Juni  27.  Beskow  (VH  Sleffir).  Hans  von  Bieberstein  d.  J.  stellt  die  St.  Beeskow  wegen  einer 
Schuld  sicher,  woftlr  tSiese  sich  verschrieben  .  A,  XX,  383. 

Juni  29.  o.  O.  (Petri  et  Pauli).  Das  El.  Diesdorf  bekundet  eine  Stiftung  des  Pfarrers  zu  Abben- 
dorf  A,  XXH,  239. 

Aug.  12.    o.  O.  (Frit.  nach  Laurenc.)    Der  Rath  zu  Frankfurt  verkauft  Leibrenten  A,  XXIU,  161. 

Aug.  31.  Onoltspach  (Mitw.  vor  Egid.)  Eurf.  Friedrich  vereignet  dem  El.  Neuendorf  mehrere 
Dörfer  Suppl.  358. 

Sept.  8.  Olden  Ruppyn  (u.  Fr.  Bort).  Die  Grafen  Ulrich  und  Albrecht  von  Lindow  beleihen  Hen- 
ning Tresler  und  Jürgen  Poppentin  mit  Antheilen  am  Gerichte,  am  Patronat  und  an 
dem    Luge    zu   Langen,    sowie    mit    mehreren   Geld-    und    Getreidehebungen    daselbst 

A,  IV,  513. 

Sept.  14.  Cob  eis  Spreuam  (FV.  fer.  post  nativ.  Marie).  Eurf.  Friedrich  bestätigt  dem  Stift  Leitz- 
kau  ein  Privilegium  A,  X^  88. 

Sept.  17.  o.  O.  (Lamberti).  Gerd  von  Wustrow  verkauft  Renten  aus  den  Dörfern  Selewich  und 
Mütze  an  das  El.  Diesdorf  wiederkäuflich  A,  XXH,  240. 

Oct.  2.  Schwebischenwerde  (Sont  nach  Michels).  Bestallung  des  Eurf.  Friedrich  mit  der  Statthal- 
terschaft des  deutschen  Reiches  B,  HI,  257. 

Oct.  31.  Wilna  (ult.  Oct.)  E.  Wladislaw  von  Polen  beschwert  sich  bei  dem  Eurf.  Friedrich  über 
den  Deutschen  Orden  Suppl.  58. 

Nov.  4.  o.  O.  (Vrid.  na  all.  Hilgh.)  Wedego  von  Plote  verpfändet  an  Claus  Lüderitz  2  Antheile 
an  dem  Hause,  der  St.  und  dem  Lande  Rheinsberg  A,  FV,  500. 

Nov.  13.  o.  0.  (Briet.)  H.  Johann  von  Mecklenburg  vereignet  dem  El.  Lindow  die  Dörfer  Menow 
und  Globsow  (vgl.  Suppl.  509)  A,  IV,  444. 

Kov.  18.  o.  0.  (Fryd.  na  Mertens).  Der  Rath  zu  Stendal  verkauft  eine  ablösbare  Rente  an  Heile 
Lüdemann  A,  XV,  211. 

Nov.  18.    Ingolstat  (Freyt.  vor  Elisabeth).    H.  Ludwig  von  Baiern  bevollmächtigt  Abgeordnete,  die 
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23,000  Guldeo,  welche  ihm  K.  Siegmund  schuldig  ist^  von  dem  Kurf.  Friedrich  in  Em- 
pfang zu  nehmen  C,  I,  87. 

Nov.  18.  Ingolstat  (Freyt.  vor  Elisabeth).  Instruction,  welche  der  H.  Ludwig  seinen  zur  Empfang- 
nahme der  obigen  Schuld  bestellten  Abgeordneten  ertheilt  hat  C,  I,  81. 

Nov.  19.  0.0.  (Elisabeth).  Des  H.  Heinrich  d.  Aelt.  von  Mecklenburg  Lehnbrief  för  die  von 
Rohr  über  Netzeband,  Drusedow  und  Grünenbirg  A,  IV,  513. 

Nov.  21.  Nürenberg  (Mont.,  XXI.  Nov.)  NotariatsJnstrument  über  die  Thatsache,  dass  sich  Ab- 
geordnete des  H.  Ludwig  von  Baiem ,  um  die  Zahlung  der  23,000  Oulden  f&r  den  EL 
Siegmund  von  dem  Kurf.  Friedrich  in  Empfang  zu  nehmen,  in  dessen  Herberge  zu 
Nürnberg  vergeblich  eingefunden  C,  I,  88. 

Nov.  22.  Onoltspach  (Cecil.)  Eurf.  Friedrich  vertröstet  den  H.  Ludwig  von  Baiem  mit  der  Be- 
zahlung seiner  Schuldforderung  auf  das  Qeld,  was  durch  die  Erhebung  des  Zehnten 
von  der  Oeistlichkeit  zusammen  kommen  werde,  worauf  der  H.  verwiesen  sei    C,  I,  91. 

Nov.  M.  Ingolstat  (Samczt.  nach  Katherine).  H.  Ludwig  von  Baiern  weist  die  Vertröstung  des 
Eurf.  Friedrich  auf  das  von  den  Zehnten  der  Oeistlichkeit  eingehende  Geld  zurück  und 
fordert   die    Bestimmung    eines    nahei^    Termines,    an    dem    der   Eurf.    Zahlung    leiste 

C,  I,  92. 

Nov.  30.  Groningen  (Andree).  Des  B.  Albrecht  von  Halberstadt  Confirmation  des  von  Johann 
von  Einbeck,  Domherrn  zu  Magdeburg  und  Fr.  zu  Salzwedel,  in  der  Pfarrkirche  zu 
Wolmirstädt  fundirten  Altares  A,  XIV,  230. 

Dec.  7.  Cadolczburg  (Abend  Concept.)  Eurf.  Friedrich  erwiedert  dem  H.  Ludwig  von  Baiem^ 
dass  er,  im  Falle  er  die  Deckung  seiner  Schuld  aus  dem  Zehnten  nicht  abwarten  wolle> 
statt  der  entfernteren  Bürgen  erst  den  Eönig  und  die  Eönigin  wegen  der  Zahlung  in 
Anspruch  zu  nehmen  habe  C,  I,  93. 

Dec.  15.  Fridwerg  (Pfinczt.  nach  Lucio).  H.  Ludwig  von  Baiem  wiederholt  seine  frühere  Forde- 
T^T^g  gegen  den  Eurf.  Friedrich,  durch  Zahlung  der  Schuld  die  von  ihm  besiegelte 
Schuldverschreibung  auszulösen  C,  I,  94. 

Dec.  15.  0.  O.  (Dunst,  vor  Thomas).  Eonrad  Truchsess  von  Pommersfelden,  Landrichter  zu  Nürn- 
berg, weist  Hans  Seereuter,  der  auf  alle  Güter  und  Rechte  des  H.  Ludwig  von  Baiem 
jenseits   der  Donau    klagt,    vor   die    nächste  Sitzung    des   Landgerichts   zu    Nümberg 

C,  I,  96. 

Dec.  20.  0.  O.  (d.  Mart.,  XX.  Dec.)  B.  Albrecht  von  Halberstadt  bestätigt  die  Bewidmung  eines 
Altares  in  der  Pfarrkirche  zu  Gardeleg^n  A,  VI,  113. 

Dec.  M.  0.  O.  (fer.  UI.  ante  nativ.  Dom.)  Claus  und  Hans  Schönobs  verkaufen  dem  Gertrud-Hos- 
pital zu  Brietzen  2  Hufen  zu  Belitz  A,  IX,  402. 

o.  D.    o.  O.   Notiz   über   den    mgräflichen   Eietz  zu  Brandenburg  und   das  Gericht  der  Neustadt 

A,  IX,  99. 

o.  D.  o.  0.  Eurf.  Friedrich  verpfändet  an  Bernd  Löwenberg  und  Andere  das  Gericht  zu  Straus- 
berg und  seine  Hebungen  aus  der  St.  A,  XU,  86. 

o.  D.  0.0.  Wirich  von  Treutlingen,  Statthalter  der  Mark,  überlässt  dem  Götze  Jäger  die  Neue 
Mühle  bei  Bötzow  auf  3  Jahre  zur  Benutzung  A,  XU,  245. 
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Job.  6.  o.  0.  (III  Eonninge).  Gerd  und  Gtord  von  Wustrow  ^  Oevettern ,  verkaufen  an  das  El. 
Diesdorf  Hebungen  aus  dem  D.  Coljebode  wiederkftuflich  A,  XXII,  241. 

Jan.  7.  Passaw  (Samczt.  nach  III  König).  K.  Siegmund  bittet  den  H.  Ludwig  von  Baiem,  nach- 
dem er  sich  mit  der  Tilgung  seiner  Schuld  aus  dem  Z^ehnten  der  G-eistlichkeit  einver- 
standen erklärt  habe,  vor  Ein^kng  desselben  seinen  Bürgen,  den  Eurf.  Friedrich,  nicht 
2U  mahnen  C,  I,  97. 

jAn.  22.  Ingolstat  (Sont.  vor  Pauls  convers.)  Erneuertes  Schreiben  des  H.  Ludwig  an  den  Eurf. 
Friedrich,  worin  er  ihn  an  die  Zahlung  der  Schuld  und  Einstellung  der  Uebergriffe  des 
Nürnberger  Landgerichts  mahnt,  mit  verdächtigenden  Andeutungen  über  die  Art,  wie 
der  Eurf.  dem  Eönige  diene  C,  I,  98. 

Jan.  23.  Newburg  (Mont.  vor  convers.  Pauli).  H.  Ludwig  von  Baiern  klagt  dem  E.  Siegmund, 
dass  der  Eurf.  Friedrich  seine  Unterthanen  gegen  das  Herkommen  vor  sein  Landgericht 
des  Burggrafenthums  Nürnberg  ziehe  C,  I,  99. 

Jan.  31.  Nurmberg  (Dinst.  vor  Purific.)  Eurf.  Friedrich's  Erwiederung  auf  die  Verdächtigung 
seiner  dem  Eönige  geleisteten  Dienste  mit  dem  Erbieten,  in  Betreff  der  Schuldsache  dem 
H.  Ludwig  von  Baiern  vor  dem  Eönige,  vor  dem  Papste,  vor  allen  oder  etlichen  Eur- 
försten,  wo  dem  H.  belieben  möchte,  zu  Recht  zu  stehen  C,  I,  100. 

Febr.  2.  Wyenn  (Purific.)  E.  Siegmund  antwortet  dem  H.  Ludwig  von  Baiern  auf  seine  Be- 
schwerde über  den  Eurf.  Friedrich  C,  I,  103. 

Pebr.  6.  Rain  [Stain?]  (Mont.  nach  Liechtmesse).  H.  Ludwig  von  Baiern  erneut  seine  Beschuldi- 
gungen gegen  den  Eurf.  Friedrich,  dem  er  den  Austrag  des  Streites  durch  einen  Zwei- 
kampf anbietet  C,  I,  104. 

Febr.  14.  o.  O.  (Dunst,  nach  Scolast.)  Eonrad  Truchsess  von  Pommersfelden  giebt  dem  Hans 
Seereuter  einen  Anleitsbrief  auf  sämmtlicbe  jenseits  der  Donau  gelegene  Besitzungen 
des  H.  Ludwig  von  Baiern  C^  I,  106. 

Febr.  14.    o.  0.   (Valentii).    Die    von   Bertkow    verkaufen  Hebungen    aus  Bertkow   wiederkäuflich 

A,  V,  176. 

Febr.  20.  o.  O.  (Mont.  vor  kathedr.  Petri).  Hans  von  Bieberstein  und  Eonrad  Ehe  verschreiben 
im  Namen  des  Eurf.  Friedrich  der  St.  Wrieizen  die  Zolleinnahme  daselbst  noch  auf 
1  Jahr  A,  XII,  429. 

Febr.  23.  Cadolczburg  (Mathias  Abend).  Eurf.  Friedrich  weist  die  Herausforderung  des  H.  Lud- 
wig von  Baiern  zurück,  erbietet  sich  von  Neuem  zu  Recht  und^erinnert  den  H.  an  frü- 
here, seine  Ehre  wahrende  Vorfälle  0,  I,  106. 

Febr.  25.  o.  O.  (Sunnav.  na  Mathias).  Die  von  Bertkow  verkaufen  an  Peter  Schartow  das  He- 
bungsrecht  von  |  Wispel  Weizen  und  2  Bratgänsen  aus  Bertkow  A,  V,  179. 

März  3.  Ingolstat  (Freit,  vor  weissen  Sunt.)  H.  Ludwig  von  Baiern  wiederholt  mit  den  verletzen- 
den Ausdrücken,  unter  neuer  Verdächtigung  der  Treue  des  Eurf.  Friedrich  gegen  den 
Eönig,  sein  Erbieten  zum  Zweikampf  C,  I,  109. 

März  12.  o.  O.  (Gregor.)  Hasso  Warburg  verkauft  dem  El.  Himmelpforte  seine  Hebungen  und 
Rechte  in  Werbende  A,  XHI,  55. 

März  12.    0.  O.  (Send.,  Gregor.)    Bernd  und  Werner  von   der  Schulenburg  genehmigen ,  dass  ihr 
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Vetter  Heinrich  von  der  Scfaulenburg  die  Rathsherren  Salzwedels  zu  Testamentarien  in 
Bezug  auf  sein  Allodial- Vermögen  einsetze  A,  XIV,  231« 

März  13.  Onoltspach  (Mont  nach  Reminisc.)  Eurf.  Friedrich  verkündet  den  Ständen  und  Beamten 
der  Mark,  dass  er  seinem  Rath,  dem  Ritter  Wirich  von  Treutlingen,  die  Statthalterschaft 
in  der  Mark  aufgetragen  habe  B,  III,  258. 

März  13.  Rostock  (Mand«  negst  Reminisc.)  Die  Fürsten  von  Wenden  nehmen ,  nachdem  sie  mit 
den  mecklenburgischen  Herzögen  und  ihren  Landen  zu  gegenseitiger  Erbhuldigung  sich 
verbunden  haben,  die  St  Rostock  in  ihren  Schutz  C,  HI,  43. 

März  14.  Ingolstat  (Erit.  nach  Reminisc.)  H.  Ludwig  von  Baiern  wiederholt  gegen  den  Herold 
des  Eurf.  Friedrich  die  ehrverletzenden  Beschuldigungen  und  erbietet  sich,  demselben 
dafHr  mit  den  Waffen  in  der  Hand  G^enugthuung  zu  geben  "^        G,  I,  112. 

März  14.  Ingolstat  (Erit.  nach  Reminisc.)  H.  Ludwig  von  Baiern  befiehlt  dem  Herold  Nicolaus 
Holland  den  für  den  Herold  des  Eurf.  Friedrich  bestimmten  Brief  und  event.  die  eigene 
Vorhaltung  der  gegen  diesen  vorzubringenden  Anschuldigungen  C,  I,  113. 

März  16.  Onoltspach  (Donderst.  nach  Reminisc.)  Eurf.  Friedrich  beantwortet  dae  Schreiben  des 
H.  Ludwig  von  Baiem,  namentlich  den  Vergleich  des  alten  frommen  Geschlechts  der 
Baiernherzöge  mit  dem  durch  königliche  Verleihungen  emporgestiegenen  Hause  der 
Nürnberger  Burggrafen  C,  I,  115. 

März  26.  o.  O.  (Letare).  Das  El.  Neuendorf  verschreibt  dem  Gtebhard  von  Alvensleben  Seelmessea 
und  Memorien  Suppl.  360. 

März  27.  Perleberghe  (Mand.  na  Letare).  Peter  von  Perleberg  verkauft  dem  Rathe  zu  Perleberg 
Hebungen  aus  der  Dammmühle  A,  IH,  417. 

März  28.  Ingolstat  (Erit  nach  Letare).  H.  Ludwig's  von  Baiem  emeuete  Aufforderung  an  den 
Eurf.  Friedrich,  seinen  Schuldbrief  zu  lösen,  mit  Vorwürfen  über  sein  Verhalten  gegen 
Baiem,  gegen  E.  Wenzel  und  dergl.  C,  I,  117» 

März  28.  Berlin  (Dinst.  vor  Judica).  B.  Johann  von  Brandenburg  ladet,  Namens  des  Eurf.  Frie- 
drich, den  Stadtrath  zu  Brandenburg  nach  Berlin  ein,  um  ihm  über  die  Verhandlungen 
auf  dem  Tage  zu  Templin  Mittheilungen  zu  machen  A,  IX,  99. 

Apr.  10.  0. 0.  (Mont.  nach  Palm.)  Bericht  des  baierischen  Herolds  über  den  Empfang  bei  dem 
Eurf.  Friedrich,  der  sich  auf  das  Erbieten  beschränkt,  dem  H.  von  Baiem  Recht  zu  ge^ 
währen  nach  Erkenntniss  aller  derjenigen  Freunde  des  H.,  vor  welchen  dieser  die  Streit- 
sache zum  Austrag  gebracht  sehen  will  C,  I,  121. 

Apr.  18.  Onoltspach  (HI.  Ostert.)  Antwort  des  Eurf.  Friedrich  auf  die  Beschuldigungen  des  H. 
Ludwig  von  Baiern  C,  I,  122. 

Apr.  19.  o.  0.  (Middew.  in  Ostern).  Quittung  des  Rathes  zu  Gardelegen  über  die  von  Gbbhard 
von  Alvensleben  zur  Auslösung  des  verpfändeten  4.  Theils  des  Gerichts  bezahlten  60 
Gulden  A,  VI,  114. 

Apr.  29.  Stain  (Samst  vor  Walpurg.)  H.  Ludwig  von  Baiem  fordert  Fürsten,  Herren,  Grafen, 
Freie,  Ritter,  Enechte  und  Städte  auf,  sich  vor  dem  Eurf.  Friedrich  zu  hüten  C,  I,  125. 

Apr.  30.  Stain  (Sunt,  vor  Walpurg.)  H.  Ludwig  von  Baiem  droht,  durch  Rundschreiben  und  öf- 
fentlichen Anschlag  die  Wortbrüchigkeit  des  Eurf.  Friedrich  zu  verkünden,  wenn  dieser 
ihm  nicht  binnen  14  Tagen  die  geforderte  Genugthuung  gewähre  C,  I,  126. 
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Mai  1.  o.  O.  (Wolborgh.)  Die  Vicarien  zu  Nicolai  in  Stendal  übernehmen  die  Obdächtnissfeier  des 
Bürgers  Seger  Bolte  A,  V,  179. 

Mai  13.  Cadoltzburg  (Samst  vor  Cantate).  Kurf.  Friedrich  erklärt  dem  H.  Ludwig  von  Baiern, 
dass  er  ihm  das  beabsichtigte  Schreiben,  welches  er  aassenden  und  anschlagen  lassen 
wolle,  nicht  wehren  könne,  es  jedoch  för  ehrenvoller  halten  würde,  auch  seine,  des 
Kurf.,  Erwiederungen  gleichmässig  an  die  Oeffentlichkeit  au  bringen  C,  I,  127. 

Mai  15.  Berlin  (Mont.  nach  Cantate).  Wirich  von  Treutlingen  verleiht,  im  Namen  des  Kurf.  Frie- 
drich, Heynen  Marzahn  und  Kunen  Wittbrietzen  das  Schulzengericht  zu  Brietzen  und 
andere  Güter  A,  IX,  403. 

Mai  lö.  Berlin  (Mont  nach  Cantate).  Wirich  von  Treutlingen  beleiht,  im  Namen  des  Kurf.  Frie- 
drich,  die   Gebrüder  und  Vettern   Krappe   mit  Hebungen  in  Brietzen,   Belitz   u.  s.  w. 

A,  IX,  408. 
i22.  Berlin  (Mont  vor  Urbani).    Wirich  von  Treutlingen  verkauft  wiederkäuflich,  in  des  Kurf. 
Namen,  ein  heimgefallenes  Leibgedinge  in  Jeserigt    an  Hans  Bensdorf  und  Kersten  Di- 
ves,  Bürger  der  Neustadt-Brandenburg  A,  IX,  100. 

i  25.  Hochstet  (Auffert.)  H.  Ludwig  von  Baiem  meldet  dem  Kurf.  Friedrich  unter  vielen  ehr- 
verletzenden Aeusserungen ,  wohin  er  sein  Schreiben  aussenden  wolle,  und  warum  es 
der  Hinzufügung  der  kurfürstlichen  Entgegnung  nicht  bedürfe  C,  I,  130. 

Mai  28.  o.  O.  (Sond.  vor  Pyngsten).  Der  Rath  der  Altstadt-Salzwedel  documentirt  eine  von  dem 
Priester  Amd  Moller  zu  frommen  Zwecken  der  Gewandschneidergilde  gemachte  Schen- 
kung mit  einem  Messbuche  und  sonstigen  geistlichen  G^eräthen  und  einem  Capital  zur 
Stiftung  einer  Commende  A,  XIV,  232. 

Mai  29.  Borch  (Mond,  nach  Hemmelfard).  B.  Johann  von  Brandenburg  genehmigt  den  Verkauf 
von  Zinsen  in  Welsleben  an  die  Domvicarien  in  Magdeburg  A,  XXIV,  410. 

Mai  31.  0.0.  (Myddew.  vor  Pingesten).  Das  Kl.  Diesdorf  bekundet,  dass  es  3  Jungfrauen  für 
eine  Beisteuer  zum  Ankauf  von  Wistedt  mit  einer  Roggenpacht  daraus  entschädigt  habe 

A,  XXII,  242. 

Juni  12.  Nürmberg  (Mont.  nach  Trinit.)  Erwiederung  des  Kurf.  Friedrich  mit  Aeusserungen  über 
seine  Erhebung  in  den  Besitz  des  Kurfürstenthums  Brandenburg  C,  I,  132. 

Juni  16.   Lau£F  (Freit,  nach  Leichnam).    Erneuerter  Drohbrief  des  H.  Ludwig  von  Baiem  C,  I,  135. 

Juni  16.  Lauff  (Freyt.  nach  Goczleichnams).  H.  Ludwig  von  Baiern  bittet  den  König  um  Schirm, 
um  seine  Streitigkeit  mit  dem  Kurf.  Friedrich  ndthigenfalls  durch  Fechten,  nach  des 
königlichen  Hofes  Recht,  auszumachen  *  C,  I,  137. 

Juni 23.    Nurenberg  (Joh.  bapt.  Abent).    Vergleich,   von   dem  Kurf.   von  der  Pfalz,   dem  B.    von 
Würzburg,  den  Herzögen  Ernst  und  Wilhelm  von  Baiern  und  dem  Burggr.  Johann  von 
Nürnberg  zwischen  den  streitenden  Parteien,  Kurf.  Friedrich  und  H.  Ludwig  von  Baiem 
gestiftet  C,  I,  138. 

Jnni23.  SLatelsburg  (Frit  vor  Petri  und  Pauli).  Kurf.  Friedrich  genehmigt  die  Belehnung  des 
Bürgers  Bastian  Welskendorf  zu  Berlin  mit  Hebungen  in  Klein-Zieten ,  welche  Hans 
von  Bieberstein  und  Wirich  von  Treutlingen  vorgenommen  Suppl.  273. 

Juni  24.    Nurenberg  (Joh.  bapt.)   Bericht  des  B.   von  Bamberg,  der  Herzöge  Johann   und  Ernst 
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von  Baiem  und  des  Burggr.  Johann  an  den  König  über  den  von  ihnen  zwitehen  dem 
Kurf.  Friedrich  und  dem  H.  Ludwig  von  Baiem  gestifteten  Vergleich  C,  I,  142. 

Aug.  7.  0. 0.  (Mont.  vor  Laurenc.)  Wirich  von  Treutlingen  verleiht  an  Thomas  Winse's  Gattin 
ein  Leibgedinge  in  Wardenberg  SappL  274. 

Aug.  7.  0.0.  (Mont  vor  Laurenc.)  Wirich  von  Treutlingen  verleiht  an  Henning  Heokelwerck's 
Gattin  ein  Leibgedinge  zu  Wardenberg  Suppl.  274. 

Aug.  9.  Eesinburg  (IX.  Aug.)  B.  Gerhard  von  Pomesanien  transsumirt  eine  Bestätigungsurkunde 
des  Mgr.  Siegmund  vom  31.  Aug.  1382  ftir  die  Sitter  Amd  und  (Jhrioh  von  der  Ost, 
Herren  zu  Driesen  A,  XVUi;  312. 

Aug.  9.  Kesenburg  (JX.  Aug.)  B.  Gerhard  von  Pomesanien  transsumirt  die  Urkunde  vom  23. 
Sept.  140Ö  wegen  Ueberlassung  des  Hauses  Driesen  an  den  Deutsch«!  Orden  A,  XVHI,  319. 

Aug.  10.  o.  O.  (Laurent.)  Das  El.  Diesdorf  bekundet  eine  zum  fflosterbau  gemachte  Schenkung 
zweier  seiner  Nonnen  A,  XXH,  242. 

Aug.  13.  Berlyn  (Ypoliti).  Das  EJ.  Zehdenick  verkauft  dem  Domcapitel  zu  Brandenburg  6  Frei- 
hufen und  mehrere  Getreiderenten  zu  Dalge,  Dürotz  und  Fahrland  A,  XHI,  138. 

Aug.  29.    o.  O.  (Joh.  decoil.)   Vergleich  der  von  Oppen   mit  der  St.  Brietzen  über  einige  Wiesen 

A,  IX,  404. 

Aug.  31.  Schiuelbeyn  (Dunrist,  nach  Joh.  decoU.)  Sander  Machwitz,  Vogt  der  Neumark,  schickt 
Lampreoht  v(m  Wedel  mit  Meldungen  über  Raubzüge  Amold's  von  dem  Bone  und  an- 
dere Angelegenheiten  an  den  Hochmeister  in  Preussen  A,  XVUI,  172. 

Sept.  1.  0.0.  (Fryd.  vor  u.  Fr.  nativ.)  Der  Rath  zu  Stendal  bekundet  die  Aufbringung  eines 
Capitals  für  das  Georgen-Hospital  A,  XXV,  300. 

Sept.  1.  Strutzberge  (Vrjd.  na  decoil.  Joh.  bapt.)  Der  Rath  zu  Strausberg  verkauft  eine  Rente 
zu  einer  Stiftung  der  Roratenbrüderschaft  A,  XII,  88. 

Oct.  28.  0. 0.  (Sim.  und  Jude).  Heinrich  und  Friedrich  von  Runtorf  verkaufien  wiederkäuflich 
Besitzungen  zu  Elein-Ellingen  A,  V,  179. 

Not.  5.  o.  O.  (Sund,  vor  Mertens).  Die  von  Dewitz  schenken  dem  Kl.  Lindow  die  Dörfer  Menow 
und  Globsow  A,  IV,  444. 

Nov.  13.  Ratemberg  (Mont.  nach  Martins).  H.  Ludwig's  von  Baiem  offenes  Schreiben  an  alle 
Fürsten,  Herren,  Grafen,  Freie  u.  s.  w.,  worin  er  ihnen  seine  Beschuldigung  des  Kurf. 
Friedrich  kund  thut  C,  I,  144. 

Nov.  13.  Ratenberg  (Mont  nach  Martins).  H.  Ludwig  von  Baiem,  der  durch  Vermittelung  der 
baierischen  Herzöge  für  einige  Zeit  zum  Schweigen  gebracht  war,  erneuet  die  Drohung, 
die  vorstehende  Schmähschrift  zu  veröffentlichen  C,  I,  146. 

Nov.  19.  o.  O.  (Elysabeth).  Renten  -Verschreibung  des  Raths  zu  Perleberg  an  einen  Bürger  zu 
Pritzwalk  A,  I,  176. 

Nov.  19.  Rotemberg  (Eisbeten).  H.  Ludwig  von  Baiem  mahnt  den  K.  Siegmund  an  die  Bezah- 
lung der  ihm  schuldig  gebliebenen  23,000  Gulden  und  bittet  xaax  Antwort,  damit  dem 
Kurf.  Friedrich  die  Ausrede  genommen  werde,   der  König  sei  nicht  gemahnt  worden 

C,  I,  147. 

Dec.  11.  Berlin  (Mont.  nach  Concept.)  Kurf.  Friedrich  genehmigt  den  Verkauf  einer  Hebung  aus 
der  Urbede  in  Freienwalde  als  Leibrente  A,  XII,  390. 
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Deo.  14.  Berlin  (Donrst.  nach  Luden).  Eurf.  Friedrich  beleiht  Bertram  von  Bredow  mit  Hebungen 
zu  Blankenburg  A,  VII,  144. 

Dec.  15.  Aichach  (Freit,  nach  Lucie).  Begleitschreiben,  womit  H.  Ludwig  von  Baiem  die  Schmäh- 
schrift vom  13.  Nov.  an  den  Erzb.  von  Magdeburg,  an  die  Herzöge  von  Sachsen,  Pom- 
mern und  Mecklenburg  und  an  die  Hauptstädte  in  der  Mark  ausgesandt  hat  C,  I,  147. 

Dec.  15.  Aichach  (Froit.  nach  Lucien).  H.  Ludwig  von  Baiern  schickt  die  Herolde  des  H.  Frie- 
drich von  Oesterreioh  und  des  Mgr.  Friedrich  von  Meissen  mit  der  nochmaligen  Heraus* 
Forderung  zum  Kampf  an  den  Brandenburger  C,  I,  148. 

Dec.  15.  Aichach  (Freit,  nach  Lucien).  Offenes  Schreiben,  wodurch  H.  Ludwig  von  Baiern  Für- 
sten, Orafen,  Herren  und  Jedermann  bittet,  die  gedachten  Herolde  in  ihrem  Anbringen 
bei  dem  Eurf.  Friedrich  durch  ihre  Herolde  oder  Abgeordnete  zu  unterstützen  C^  1, 150. 

Dec.  27.  Franckfurt  (Job.  zu  Weiohenacht.)  Offene  Gegenerklärung  des  Kurf.  Friedrich  gegen 
die  vom  H.  Ludwig  von  Baiern  verbreitete  Schmähschrift  C.  I,  150. 

um  Ostern.  Beriin.  Hans  von  Bieberstein  und  Eurd  Ebe  erstrecken  Namens  des  Eurf.  dem  Heins 
Donner  und  dem  Henning  Stroband  die  Pacht  der  Mühle  zu  Spandau  noch  auf  1  Jahr 

A,  XI,  76. 

0.  D«  Berlin.  Hans  von  Bieberstein  und  Eonrad  Ebe  verkaufen  in  des  Eurf.  Namen  das  D.  Jese- 
rigk  wiederkäuflich  an  Bürger  der  Neustadt-Brandenburg  A,  IX,  101. 

0.  D.  0.0.  Gedenkbuch  des  Abtes  Heinrich  Stich  zu  Lehnin  über  die  Streitigkeiten  des  Elosters 
mit  seinen  Nachbaren  A,  X,  413. 

o.  D.  0. 0.  Wirich  von  Treutiingen  genehmigt  im  Namen  des  Eurf.,  dass  Heinz  Oeser,  der  den 
Zoll  zu  Betz  zu  der  Neumühl  bei  Bötzow  besitzt,  \  der  Hebungen  verpfiinde  A,  XU,  246. 

0.  D.    0.0.    Eurf.   Friedrich    verpfibfidet   4  von   Schwanebeck  an   Bürgersleute  in   Eöln    (1419?) 

Suppl.  275. 

Lehns-Begistraturen  aus  dem  Jahre  1419  C,  I,  71. 
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Jan.  6.  0.0.  (HI  Eoninghen).  Borko  von  Eerkow  und  einige  andere  Personen  verkaufen  dem 
Ei.  Marienpforte  mehrere  Hebungen  in  Thomsdorf  A,  XXI,  58. 

Jan.  23.  Ingolstadt  (Erit.  [Frit.  ?]  nach  Vicent)  H.  Ludwig's  von  Baiem  Schreiben,  womit  er  die 
Herolde  des  H.  von  Oesterreich  und  des  Mgr.  von  Meissen  an  den  Eurf.  Friedrich  ab- 
fertigt C,  I,  154. 

Jan. 2ö.  Czeden  (Beker.  Pawels).  Sander  Machwitz,  Vogt  der  Neumark,  vereignet  dem  El.  Zeh« 
den  Besitzungen  zu  Gross-Mantel  A,  XXIV,  127. 

Febr.  2.  o.  O.  (Lichtmessen).  Die  von  Quitzow  quittiren  Günzel  von  Bartensieben  über  550  Gul- 
den  wegen  eines  Gelöbnisses  des  Erzb.  Günther  von  Magdeburg  in  Bezug  auf  Sandau 

A,  XVn,  272. 

Febr.  18.  o.  O.  (Estomihi).  Das  EI.  Dambeck  genehmigt  den  Verkauf  von  Stapen  an  die  von  der 
Schulenburg  A,  V,  380. 

Febr.  27.   Breszlaw  (Dinst.  nach  Invocavit).    Eurf.  Friedrich  wirft  dem  H.  Ludwig  von  Baiem  die 
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AussecduDg  seiner  Schmähschrift  und  die  ungegründeten  Punkte  ihres  Inhaltes  vor  ufttd 

schickt  dem  H.  durch  die  an  ihn  entsandten  Herolde  seine  Gegenerklärung  C,  I,  154. 
März  3.    o.  O.  (Reminisc.)    Heinrich  d.  J.   von   der  Schulenburg  gründet  eine  neue  Commende  in 

der  Marienkirche  zu  Salzwedel  A,  V,  381. 

März  5.    Breszlaw  (Dinst.  nach  Reminisc.)    E.  Siegmnnd   bevollmächtigt  den  Kurf.  Friedrich^   an 

des  Königs  Statt  von  der  St.   und    der  Mannschaft  Kotbus  die  Huldigung  anzunehmen 

B,  IV,  22. 
März  10.    Pesco  (Oculi).    Johann  d.  Aelt.,    Herr   zu  Kotbus,  verpflichtet  sich  dem  K.  Siegmund, 

gewissen  Kaufleuten  aus  Köln  für  ihre  Schäden  24  Schock  Ghrosohen  bei  Verlust  seines 
Lohnes  zu  bezahlen,  auch  keine  Räuber  femer  zu  beherbergen  und  zur  Sicherung  dieses 
Versprechens  seine  St.  Kotbus  und  die  Mannschaft  daselbst  in  die  Hände  des  Kurf.  von 
Brandenburg  dem  Könige  huldigen  zu  lassen  B,  lU,  259. 

März  20.  Lenczen  (Mitw.  nach  Letare).  Kurf.  IViedrich  bestätigt  die  St.  Lenzen  und  alle  Einge- 
sessene der  Vormark  A,  HI,  419. 

Apr.  23.  Czerwist  (Dinst.,  Jörg.)  Erzb.  Günther  von  Magdeburg  und  Kurf.  Friedrich  compromit- 
tiren  wegen  ihrer  Uneinigkeiten  auf  das  schiedsrichterliche  Erkenntniss  des  H.  Albrecht 
von  Sachsen,  des  Gr.  Heinrich  von  Schwarzburg  und  des  Ekilen  Albrecht  Schenk  von 
Landsberg  B,  UI,  261  und  IV,  23. 

Apr.  24.  Nuenborg  (XXIV.  Apr.)  Auftrag  des  Richters  der  Universität  Leipzig  an  den  Pr.  S. 
Thomae  daselbst,  Streitigkeiten  des  Domherrn  zu  Havelberg  und  Schülers  auf  jener  Uni- 
versität, Henning  Schnitze,  mit  den  Pfarrern  zu  Manker  und  Protzen  abzuthun  A,  I,  43. 

Mai  1.  Berlin  (Walpurg.)  Kurf.  Friedrich  verschreibt  denen  von  Holtzendorf  400  Schock  Groschen 
auf  die  St.  Strausberg  A,  XH,  89. 

Mai  5.  o.  O.  (Cantate).  Kurf.  Friedrich  verschreibt  der  Gattin  Czabels  von  Burgstorf  ein  Leibge- 
dinge A,  XX,  256. 

Mai  10.  Frankenuord  (fer.  VI.  ante  dorn.  Vocem  jocund.)  Kurf.  Friedrich  vereignet  dem  Frank- 
furter Karthäuserkl.  Hebungen  aus  der  Mühle  bei  Kunersdorf,  welche  dasselbe  von  den 
Lehnsbesitzern  erworben  A,  XX,  20. 

Mai  12.  Newnburg  (Sunt,  vor  Auffert.)  H.  Ludwig  von  Baiern  wiederholt  dem  Kurf.  Friedrich 
unter  gesteigerten  Schmähungen  seine  alten  Forderungen  C,  I,  156. 

Mai  12.  Newnburg  (Sunt,  vor  Auffert.)  Erneutes,  gegen  den  Kurf.  Friedrich  gerichtetes  Sendschrei- 
ben des  H.  Ludwig  von  Baiern  an  alle  Fürsten,  Grafen,  Freie,  Ritter,  Knechte,  Städte 

C,  I,  161. 
Mai  16.   Tangermunde  up  der  Elwe  (Hemmelvard).    H.  Johann   von  Mecklenburg  vereignet  dem 

Kl.  Marienpforte,  was  Borko   von  Kerkow  und  Andere  dem  Kl.  in  Thomsdorf  verkauft 

haben,  giebt  auch  das  Ange&lle  auf  der  Mühle  zu  Kruselin  A,  XXI,  59. 

Mai  16.   Berlin  (Auffahrt).   Kurf.  Friedrich  fordert  die  Altstadt-Brandenburg  auf,  eine  Urkunde  ihm 

vorzuzeigen,  welche  irrthümlicb  mit  dem  Siegel  der  St.  Angermfinde  befestigt  sein  soll 

A,  XXIV,  411. 
Mai  24.   0.0.  (Frit.  vor  Fingest.)    Klageschrift   und  Schadensrechnung  des  Kurf.  Friedrich  gegen 

den  Erzb.  Günther  von  Magdeburg  wegen  der  seit  dem  Jahre  1412  durch  den  Erzb. 

und  dessen  Untersassen  in  der  Mark  stattgefundenen  Landeebeschädignngen  B,  UI,  828. 

3» 
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ijfai24.  0.0.  (FrycL  vor  Pyogest.)  Der  Bath  zu  Spandau  bekundet,  als  Verweser  des  b.  Geist- 
HospitaleSy  den  zwiseben  diesem  und  dem  El.  zu  Spandau  über  10  Hufen  in  Segefeld 
und  in  Stacken  getroffenen  Tauscb  A,  XI,  77. 

Mai  24.  Cyne  (Frit.  vor  Pingist.)  Das  El.  Zinna  bevoUmäcbtigt  den  Erzb.  von  Magdeburg, 
seine  Entscbädigungs-Forderungen  wegen  der  von  Bewobnem  der  Mark  seit  der  Ver- 
bindung des    Erzbistbums  und  des  Eurf.  Friedrieb  erlittenen   Scbäden  wahrzunehmen 

B,  III,  262. 

Mai  24.  Brunow  (XXIV.  Mai.)  Notariats-Instrnment  über  die  von  den  zum  El.  Zinna  gehörigen 
Dörfern  geschehene  Resignation  aller  ihrer  Schäden  und  Ansprüche,  die  ihnen  durch 
das  Bündniss  des  Ersb.  von  Magdeburg  mit  dem  Eurf.  von  Brandenburg  gegen  Baltha- 
sar von  Wenden,  Caspar  von  Putlitz,  Wichard  von  Rochow  u.  s.  w.  erwachsen,  an  den 
Erzb.  Günther  von  Magdeburg  B,  lU,  263. 

Mai  26.  0.0.  (Fingest)  Elageschrift  und  Schadensrechnung  des  Erzb.  Günther  von  Magdeburg 
wider  den  Eurf.  Friedrich  über  die  seit  dem  Jahre  1412  durch  Untersassen  des  Eurf. 
erlittenen  Landesbeschädigungen  B,  III,  264. 

Mai  29.  Soltwedele  (Mitw.  na  Pinxst.)  Hamburg  und  Lübeck  versprechen  dem  Eurf.  Friedrich 
Hülfe  gegen  Sachsen-Lauenburg  B,  IH,  361. 

Juni  2.  Tangermunde  (Trinit)  Eurf.  Friedrich  belehnt  die  Gebrüder  Buchholz  von  Brandenburg 
mit  10  Stücken  Geldes,  in  gewissen  Dörfern  bei  Stendal  zu  heben  A,  VI,  468. 

Juni 8.  Czedin  (Sunab.  noch  Lichnams).  Sander  Machwitz,  Vogt  der  Neumark,  berichtet  an  den 
Hochmeister  in  Preussen  über  den  Vergleich,  den  er  zwischen  Friedrich  von  Wedel, 
denen  von  Dewitz  und  der  Herzogin  von  Stolpe  zu  stiften  bemüht  ist    A,  XVIH,  176. 

Juni  9.  o.  O.  (Send,  na  Lichnames).  Hermann  Fischer  stiftet  seine  Gedächtnissfeier  an  dem  Kico- 
lai-Altar  der  Eatharinenkirche  zu  Salzwedel  A,  XIV,  283. 

Juni  16.  o«0.  (Sont.  nach  Veits).  Einigung  zwischen  den  Herzögen  Bernhard,  Otto,  Wilhelm, 
Friedrich  und  Heinrich  von  Braunschweig-Lüneburg  und  dem  Eurf.  Friedrich  ,und  seineoi 
Sohne  Johann  B,  IH,  362. 

Juni  16.  Tangermunde  (Sont.  na  Vites).  Eurf.  Friedrich  und  sein  Sohn  Johann  bekunden  diese 
Einigung  B,  III,  364. 

Juni  24.  0.  O.  (Job.  bapt.)  Das  El.  Diesdorf  bekundet  eine  von  Tymme  von  Boltzen  zum  Elo- 
sterbau  gemachte  Stifhing  A,  XXU,  243. 

Juni  24.  Wittstock  (Job.  bapt.)  B.  Otto  von  Havelberg  bestätigt  die  Stiftung  einer  Capelle  zu 
Pritzwalk  A,  HI,  417. 

Juni  27.  Neuen  Angermünde  (Donerst  noch  Job.  nativ.)  Eurf.  Friedrich  bevollmächtigt  seine  Ge- 
mahlin und  seinen  Sohn  Johann,  die  Huldigung  in  den  fränkischen  Ländern  für  ihn  an- 
zunehmen,   weil  er   seiner    Eriege   in   der   Mark  wegen    dahin   nicht   kommen    kann 

B,  m,  366. 

Juni  30.  (?)  o.  O.  (Sunt  vor  u.  Fr.)  Absagebrief  Heinrich's  von  Seckendorf  gegen  den  Eurf. 
Friedrich  C,  I,  162. 

Julil.  Wiatok  (acht  D.  Job.  bapt)  Claus  Trebbow  verkauft  dem  B.  Otto  von  Havelbei^  daa 
halbe  Gericht  zu  Zaatzke  A,  H,  481. 

Juli  6.   0. 0.  (acht  D.  Petri  et  Pauli).    B.  Jobann  von  Brandenburg  genehmigt  den  zwischen  dem 


i4?o.  a 

1420. 

Kl.  und  dem  Hospital  in  Spandau  über  Besitzungen  in  Stacken  und  Segefeld  getroffenen 
Tausch  A,  XI,  78. 

Juli  7.  0.  O.  (Sunt,  nach  Ulreichs).  Ulrich  Strobers  und  Anderer  Absagebrief  an  den  Kurf.  FVie- 
drich  C,  I,  163. 

Juli  13.  Tangermunde  (Margareten).  Kurf.  Friedrich  belehnt  Qünzel  von  Bartensieben  mit  den 
Burgleben  zu  Tangermände  und  Salzwedel ,  sowie  mit  zahlreichen  Dörfern,  Hebungen 
und  Gerechtigkeiten  in  der  Altmark  A,  XVU,  272. 

Jul^l.  Hermeetorff  (Abend  Mar.  Magd.)  Friedrich  von  Wedel  zu  Neuwedel  bittet  den  Hochmei- 
ster in  Preussen  um  Schutz  gegen  die  fortdauernden  Beraubungen  des  €hr.  von  Nau- 
gard,  der  von  Dewitz  und  der  Hofleute  der  Herzogin  von  Pommern       A,  XVHI,  176. 

Juli  28.  Tangermund  (Sunt,  nach  Jac.)  Erwiederung  des  Kurf.  Friedrich  an  den  H.  Ludwig  von 
Baiem,  voll  von  Schmähungen  des  Letztem  C,  I,  163. 

Juli  28.  Tangermund  (Sunt,  nach  Jac.)  Fortgesetztes  Schreiben  des  Kurf.  an  den  H.  wegen  der 
von  diesem  auch  an  die  märkischen  Städte  gerichteten  Zuschrift  C,  I;  166. 

Aug.  2.  (?)  Franckfurde  (Stepfans).  Kurf.  Friedrich  verleiht  der  Gattin  des  Petze  Belkow  ein 
Leibgedinge  im  Zolle  zu  Beetz  bei  Wrietzen  A,  XH,  508. 

Aug.  21.  Berelberg  (Mitw.  vor  Bartol.)  Kurf.  Friedrich  übergiebt  Bernhard  und  Werner  von  der 
Schulenburg  das  Schloss  Dömitz  A,  V,  382. 

Aug.  27.  o.  O.  (Dinsched.  na  Barthol.)  Die  Ghrafen  Uhrich  und  Albrecht  von  Lindow  beleihen 
Heine  Barnewitz  und  Dorothea^  seine  Gattin,  zum  Leibgedinge  mit  Antheilen  am  Ote- 
richte y  am  Patronate  und  an  dem  Luge  zu  Langen,  sowie  mit  Geld-  und  Getreidehe- 
bungen daselbst  A,  IV,  515. 

Aug.  28.  Tangermunde  (Augustini).  B.  Johann  von  Brandenburg  quittirt  das  Stendaler  Domca- 
pitel  wegen  Entrichtung  des  dem  K.  Siegmund  vom  Papste  verliehenen  2iehnten  vom 
jährlichen  Betrage  aller  geistlichen  Einkünfte  A,  V,  180. 

Aug.  Sl.  Neuburg  (Sampozt.  vor  Egid.)  H.  Ludwig  von  Baiem  erneuert  seine  Vorwürfe  gegen 
den  Kurf.  Friedrich  unter  entschiedener  Andeutung  der  Beschuldigung  eines  Verraths 
gegen  das  Reichsoberhaupt  C,  I,  168. 

Sqrt.  1.  Tangermunde  (Sont.^  Egid.)  Kurf.  Friedrich  verkauft  wiederkäuffich  an  den  Dechanten 
Dietrich  von  Angern  Hebungen  von   Schadstedt,    UengelingeUi  Bellingen  und  Klöden 

.    A,  V,  181. 

Sept.  2.  Tangermünde  (Mont.  nach  Egid.)  Kurf.  Friedrich  schliesst  mit  den  Herzögen  und  Fürsten 
von  Pommern,  Mecklenburg^  Sachsen  und  Wenden  zu  Perleberg  einen  Friedensvertrag 

A,  I,  176. 

Sept  8.  czu  Velde  vor  Aluesleuen  (u.  Fr.  nativ.)  Vergleich  zwischen  dem  Kurf.  Friedrich  und 
dem  H.  Wilhelm  von  Braunschweig  einerseits  und  Heise  von  Steinfurt  andererseits, 
worin  sie  wegen  ihres  Zwistes  auf  die  Entscheidung  der  Städte  Magdeburg  und  Stendal 
compromittiren  B,  IH,  369* 

QtfL  12.  Tangermunde  (Donnerst,  nach  nativ.  Marie).  Kurf.  Friedrich  verleiht  den  Georg ,  Amd 
und  Hans  von  Seckendorf  die  gesammte  Ebuad  an  ihren  Lehen  C,  I,  172. 

Sept.  12.   Tangermünde  (Donnerst,  nach  u.  Fr.  nativ.)   Kurf.  Friedrich  bekundet,  dass  Georg  von 
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der  ELannen   mit  seinem  Schlosse  sich   zu  ihm  gesetzt  und  dass    demselben    aus    dem 
Kasten  zu  Eulmbach  jährlich  15  Oulden  gezahlt  werden  sollen  B,  III,  370. 

Sept.  17.  Tangermunde  (Dienst,  nach  Creutz  exalt.)  Eurf.  Friedrich  verspricht  der  Altstadt-Bran- 
denburg,     des    Austrages     ihrer    Streitigkeiten     mit    der    Neustadt    sich    anzunehmen 

A,  XXIV,  411. 

Sept.  26.  Cerwist  (Donnerst,  nach  Mauric.)  Anderweites  Dooument  über  den  compromissarischen 
Vergleich  des  Eurf.  Friedrich  und  des  Erzb.  Günther  von  Magdeburg         B,  III.  371. 

Sept27.  Cerwist  (Fryt  nach  Mauric.)  Mehrere  Vasallen  des  Erzb.  von  Magdeburg  yerb((fgen 
sich  dem  Eurf.  Friedrich,  dass  dem  Letzteren  bis  zum  nächsten  Dreikönigstage,  bis 
wohin    sie    ihre  Einigung    verlängert,    kein    Schade    zugefügt    werde  B,  III,  372. 

Oct.  1.  Tangermunde  (Dinst.  nach  Michels).  Eurf.  Friedrich  genehmigt  einen  Tausch  des  Dom- 
capitek  zu  Stendal  mit  der  Bürgerfamilie  Schadewachten  daselbst  über  Hebungen  aus 
Gropleben  und  Tornow  A,  V,  181. 

Oct  2.  Tangermunde  (Mitw.  nach  Michels).  Eurf.  Friedrich  verschreibt  denen  von  Oberg  zu 
Oebisfelde  ein  Geldlehn  aus  seiner  Eammer  zu  Tangermünde  B,  III,  373. 

Oct.  2.  (?)  Tangermunde  (o.  D.)  Eurf.  Friedrich  beleiht  Werner  Schenk  von  Flechtingen  mit 
3  Theilen  des  Hauses  Flechtingen  B,  UI,  377. 

Oct.  2.  Tangermunde  (Mittw.  nach  Michael.)  Werner  Schenk  von  Flechtingen  bekennt,  dass  Eurf. 
Friedrich  ihm  3  Theile  am  Schlosse  Flechtingen  verliehen  habe  B,  HI,  379. 

Oct.  3.  Tangermunde  (Donnerst,  nach  Michahel.)  Eurf.  Friedrich  bestätigt|  als  Burggr.  zu  Nürn- 
berg, die  St.  Hof  C,  I,  172. 

Qct.  14.  Tangermünde  (Mant.  vor  Gallen).  Eurf.  Friedrich  bestätigt  denen  von  Vinzelberg  ihre 
Gerechtigkeiten  und  Lehen  A,  XXV,  300. 

Oct  22.  Wittenberg  (Dinst.  vor  Sym.  et  Jude).  Eurf.  Friedrich's  Erwiederung  gegen  H.  Ludwig 
von  Baiem  mit  der  Schlusserklärung,  seine  Ehre  daran  zu  verwahren,  wenn  auf  die  in- 
zwischen   stattgefundenen    Verletzungen   seines   Gebietes   Repressalien   erfolgen   sollten 

C,  I,  173. 

Oct  31.  Berlin  (vig.  omn.  Sanct)  Eurf.  Friedrich  schlichtet  einen  Streit  des  Käthes  zu  Frank- 
furt mit  Heinze  Jehsar  A,  XXIH,  162. 

Nov.  2.  Berlin  (sab.  post  omn.  Sanct.)  Eurf.  Friedrich  verpfändet  das  Schloss  Boitzenburg  mit 
der  Vogtei  an  Ritter  Zacharias  Hase  A,  XIII,  342. 

Nov.  6.  Templin  (fer.  IV.  post  omn.  Sanct.)  Eurf.  Friedrich  erneuert  das  Bündniss  mit  H.  War- 
tislaw  von  Pommern  Cod.  cont.  I,  87. 

Nov.  6.  Franckfurt  (Mitw.  nach  all.  Heil.)  Eurf.  Friedrich  ordnet  eine  Repräsentation  der  Bürger- 
schaft in  der  Verwaltung  der  St  Frankfurt  an  A,  XX,  256. 

Nov.  6.  Franckenford  (Mittew.  vor  Mertins).  Eurf.  Friedrich  vereignet  dem  Frankfurter  Earthäu- 
serkL  das  dem  Otto  von  Lossow  gehörig  gewesene  D.  Arensdorf  mit  dem  Holze  Ganyn 

A,  XX,  18. 

Nov.  7.  o.  O,  (Wilbrordy).  Die  von  Predöhl  überlassen  dem  EL  Heiligengrabe  das  Patronat  des 
von  ihren  Voreltern  gestifteten  Altars  zu  der  Jungfrauen  Tafelgütem  A,  I,  494. 

Nov.  8.  Berlin  (Fryt.  vor  Martini).  Eur£  Friedrich  bestimmt  die  Abgaben  und  Dienste  der  wendt^ 
sehen  Fischer  auf  dem  ELietz  zu  Wrietzen  A,  XU,  430. 
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Nov.  ll.(?)  0.0.  (o.  Orig.-D.)  Klagepunkte  der  Altstadt -Brandenburg  gegen  die  Neustadt,  bei 
dem  Kurf.  eingebracht  A,  IX,  101. 

Nov.  13.  o.  O.  (Bricc.)  Klagepunkte  des  Ratbes  der  Neustadt  gegen  die  Altstadt-Brandenburg,  bei 
dem  Kurf.  eingebracht  A,  IX,  109. 

Nov.  16.  Berlin  (Sunav.  vor  Elizabeth).  Werner  von  Holtzendorf  versöhnt  sich  mit  dem  Kurf. 
Friedrich;  erhält  Sidow,  Beiersdorf  und  andere  GKiter  sur^k  und  vergleicht  sich  wegen 
des  Pfandbesitzes  von  Köpenick  und  Wrietzen  an  der  Oder  A,  Xu,  430. 

Nov.  17.  Berlin  (Sunt,  vor  Elysabeth).  Kurf.  Friedrich  bestätigt  den  Juden  der  Mark  ein  Privi- 
legium wegen  des  Fleischhandels,  des  Pfandleihens,  der  Zollabgaben,  des  Gerichtsstandes 
und  der  Eidesleistung  C,  I,  177^ 

Nov.  25.    Goltzow  (Katherinen).    Caspar  Gans  von  Putlitz's  Brieif  an  Kurf.  Friedrich  Cod.  cont  I,  77. 

Nov.  25.  o.  O.  (Mont.,  Katherinen).  Kurf.  Friedrich  verpfändet  dem  Paul  Murring  Hebungen  aus 
Belitz  und  verschiedenen  Orten     "  A,  IX,  485. 

Dec.  3.  Miessen  (Dinst.,  Barbaran  Abend).  Einigung  H.  Albrecht's  von  Sachsen,  Kurf.  Friedrich's 
von   Brandenburg   und   Friedrich's  d.  Aelt.,    Landgr.    von  Tharingen,    auf  Lebenszeit 

B,  m,  374. 

Dec.  3.  Myssen  (Dinst.,  Barbara  Abend).  Einigung  des  Kurf.  Friedrich  und  des  Landgr.  Frie- 
drich d.  Aelt.  von  Thüringen  B,  III,  376. 

Dec.  8.    0.  O.  (Concept.)   Die  Altstadt-Brandenburg  rechtfertigt  sich   wegen  mehrerer  Klagepunkte 

A,  IX,  112. 

Dec.  8.  o.  O.  (Concept.)  Heinrich  und  Heinrich  von  der  Schulenburg,  Gevettem ,  überlassen  dem 
Kl.  Diesdorf  ihre  Gerechtigkeit  im  D.  Werle  A,  XXII,  243. 

Dec.  15.  Erxleben  (Sont.  nach  Lucien).  Bündniss  der  Gebrüder  Busso  und  Heinrich  von  Alvens- 
leben  su  Erxleben  mit  dem  Erzb.  von  Magdeburg,  mit  Beeng  auf  den  Kurf.  von  Bran- 
denburg A,  XVII,  106. 

0.  D.  o.  O.  Antwort  des  Erzb.  Günther  von  Magdeburg  zu  den  gegen  das  Erzstift  erhobenen 
Beschuldigungen  des  Kurf.  Friedrich  B,  HI,  379. 

0.  D.   o.  O.   Kurf.  Friedrich  verleiht  an  Hans  Hetzelsdorf  Besitzungen  zu  Kasakau        A,  X,  496. 

0.  D.  o.  O.  Christoph  Knobeisdorf  zu  Gandem  bietet  dem  Kurf.  Friedrich  gegen  die  niederländi- 
schen Fürsten  und  den  K.  von  Polen,  falls  der  Kurf.  mit  diesem  zum  Kriege  käme, 
seine  Dienste  an  B,  VI,  117. 

o.D.  0.0.  Die  von  Wedel  bitten  den  Hochmeister  in  Preussen  um  Angabe  des  Zeitpunktes,  zu 
dem  er  zur  Verhandlung  mit  ihnen  wegen  des  Schlosses  Neuwedel  nach  Schlochau 
kommen  werde  A,  XVIII,  174. 

O.D.  Soldin.  Zander  Machwitz,  Vogt  der  Neumark ^  belehnt,  mit  Zustimmung  seines  Amts- 
nachfolgers  Jobst  Struperger,  Michael    von    Sydow   mit   dem    halben    D.    Fürstenfelde 

A,  XXIV,  132; 

0.  J,   o.  O.  (fer.  VI.  infra  oct.  corp.  Christi).    Werner  Pawenberg   fordert   von  Mechtild   von  dem 

Berge,  Klosterjungfrau  zu  Diesdorf,  eine  .Geldzahlung  (um  1420)  A,  XXII,  244. 

Lehns-Registraturen  aus  dem  Jahre  1420  C,  I,  71. 
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Jan.  8.  0.  0.  (fer.  IV.  post  Epiph.)  Die  Testaments- Vollstrecker  des  Domherrn  Werner  von  der 
Schulenburg  quittiren  die  Testamentarien  des  Dechanten  Johann  von  Redekin  über  168 
Gulden  A,  V,  182. 

Jan.  12.  0. 0.  (Sand,  na  ni  Konige).  Heidenreich  von  dem  Werder  verleiht  das  Schulzenarat  in 
Wendgräben  an  Matthias  von  Grüningen  A,  IX,  117. 

Jan.  18.  Grodek  (sab.  post  Marcelli).  E.  Wladislaw  von  Polen  meldet  dem  Kurf.  Friedrich,  dass 
er  auf  seinen  Rath  den  Frieden  mit  dem  Deutschen  Orden  auf  1  Jahr  verlängern  wolle 

Suppl.  55. 

Jan.  25.  Euerswolde  (convers.  Pauli).  Der  Rath,  die  Verordneten  der  Gewerke  und  der  Bürger- 
schaft in  Eberswalde  ve^eignen  dem  Ealand  ein  Haus,  frei  von  allen  bürgerlichea 
Pflichten  A,  XII,  320. 

Febr.  1*  o.  O.  (Avend  Lichtmissen).  Gerd  und  QterA  von  Wustrow,  G^vettem,  verkaufen  an  das 
Ell.  Diesdorf  Besitzungen  in  Witsetze  und  Pritsecke  wiederkäuflich  A,  XXII,  246. 

Febr.  2.  Schiuelbein  (Sont.  in  Fastnacht).  Jobst  Struperger,  Vogt  der  Neumark,  meldet  dem  Hoch- 
meister in  Preussen  die  Besorgniss  der  Falkenburger,  den  Polen  überliefert  zu  werden^ 
sowie  feindliche  ELandlungen  der  von  Wedel  zu  Neuwedel  A,  XVIU,  177. 

Febr.  6.  o.  O.  (Dorothee).  Jobst  Struperger,  Vogt  der  Neumark,  meldet  dem  Hochmeister  in 
Preussen,  dass  er  denen  von  Wedel,  welche  ihn  seiner  Knechte  und  seines  Jagdgeräthes 
beraubt,  Schloss  und  St.  Neuwedel  gewaltsam  abgenommen  habe  A,  XVUI^  177. 

Febr.  15.  Berlin  (Sonnab.  nach  Valentin.)  Kurf.  Friedrich  verleiht  das  Schulzengericht  zu  Saets 
bei  Wrietzen  A,  XII,  432. 

Febr.  22.  Berlin  (kathedr.  Petri).  Kurf.  Friedrich  dotirt  einen  in  der  Burgcapelle  zu  Gktrdelegen 
errichteten  Altar  und  gewährt  dem  Priester  desselben   den  freien  Tisch  des  Burgvogtes 

A,  VI,  114. 

Febr.  23.  Berlin  (Oculi).  Des  Kurf.  Friedrich  Confirmation  über  Pacht  und  Wohnung  des  Ger- 
trud-Hospitak  zu  Brietzen  A,  IX,  405. 

Febr.  24.  o.  O.  (Mahtias).  Kurf.  Friedrich  gestattet  dem  Peter  Brandenburg  zu  Frankfurt  eine 
Verpfändung  A,  XXIII,  163. 

Febr.  26.  Ingelstat  (Mitw.^vor  Letare).  Erwiederung  des  H.  Ludwig  von  Baiem,  worin  er  die 
Kriegsandrohung  des  Kurf.  Friedrich  acceptirt  C,  I,  179. 

Febr.  28.  Caslaw  (Fryt.  vor  Letare).  K.  Siegmund's  dringende  Ermahnung  an  den  Kurf.  Frie- 
drich, von  der  Vermählung  seines  Sohnes  mit  der  Erbtochter  des  K.  von  Polen  abzu- 
stehen B,  in,  393. 

März  1.  Berlin  (Samszt  vor  Letare).  Kurf.  Friedrich  verpfändet  an  Heinz  Donner  den  Zoll  au 
WrietzeUi  die  Urbede,  die  Hälfte  des  obersten  Gerichts  u.  s.  w.  A,  XII,  433. 

■in  14.  Arnswalde  (Vrid.  vor  Palm.)  Die  von  Wedel  zu  Uchtenbagen,  Falkenburg,  Meilen  und 
Tütz,  sowie  Jacob  und  Friedrich  von  Wedel  vergleichen  sich  mit  dem  Hochmeister  in 
Preussen  wegen  des  den  beiden  Letzteren  abgenommenen  Ortes  Neuwedel  A,  XVIH,  178. 

Apr.  1.  Jutterbucke  (Dinst  nach  Quasimodo.)  Erzb.  Günther  von  Magdeburg  verlängert  das  Bund- 
niss  mit  dem  Kurf.  Friedrich  noch  bis  zu  Johannis  1421  und  gelobt,  inzwischen  jeder 
Beschädigung  der  Mark  Seitens  seiner  Unterthanen  getreulich  zu  wehren     B,  IH,  394. 
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Apr.  6.  Pretnssebw  (Misericord.)  Wiricfa  von  Treutlingen  verbibt,  aU  Hatiptnaim  tßr  Mark; 
'    denen  von  der  Hufen  einige  von  denen  von  Ellingen  gekaufte  Beaitfeuiigen  in  Kllockow 

A,  VI,  46». 

Apr«  6.  iVemstlow  (Misericord.)  Wirich  von  Treutlingen  verleibt ,  i^  Hauptmann  der  Mark^  an 
Haoe  von  dem  Berge  einige  von  den  Bürgern  ClauB  und  Kuno  Qärts  in  Prienslail 
gekaufte  Besitsungen  in  Kieptow  A,  XHI,  343. 

Apr.  6.  Zwerin  (Misericord.)  Huldigungseid  des  Claus  von  Quitfeow,  Boldewin,  Boldewin  und 
Tbomae  von  dem  Kruge,  dem  H.  Albrecht  von  Mecklenburg  geleistet  A»  U,  22S. 

Apr.  8.  Cracouie  (fer.  III.  poet  Miserioord.)  E.  Wladiskw  von  Pcden  veracbreibt  eeine  Tochter 
Hedwig  und  die  Suocaseion  in  das  Königreich  Polen  dem  Sohne  des  Kurf.  Friedrich, 
nachmaligem  Kurf.  Friedrich  H.  B,  lU,  396. 

Apr*  8*  Cracouie  (fer.  UI.  post  Misericord.)  Bündniss  zwischen  dem  K.  Wladislaw  von  Polen  und 
dem  Kurf.  Friedrich  wider  den  Deutschen  Orden  in  Preussen  B,  IH,  399. 

Apr.  12.  o.  0.  (sabb.  ante  JaUlate).  Schuldverschreibung  des  Kurf.  Friedrich  f&r  Werner  und 
Albrecht  von  Heltaendorf  A,  XII,  247. 

Apr*  19.  o.  O.  (Sunnab.  vor  Jubilate).  Schuldverschreibung  des  Kurf.  Friedrich  f&r  Hans  vom 
Berge  A,  XIII,  344. 

Apr.  22.  o.  O.  (XXIL  Apr.)  Testament  des  Heinrich  Hartwig,  Vicars  au  6.  Marien  in  Salzwedel, 
viel  fromme  Stiftungen  enthaltend  A,  XIV,  234. 

Apr.  27.  Gkbichinstein  (Sunt.  Vocem  jocund.)  Erzb.  Günther's  von  Magdeburg  Lehnbrief  über  die 
St.  Oörteke,  seinem  Bruder,  dem  Or.  Heinrich  von  Schwarzburg,  ertheilt     B,  HI,  405. 

Apr.  28.  Drossen  (Mont  vor  Auffart).  Kurf.  Friedrich  bestätigt  eine  von  Busse  von  Alvensleben, 
als  Hauptmann  des  Landes  Stemberg,  vorgenommene  Verleihung  zu  Gleissen  und  Arens- 
dorf A,  XIX,  146. 

Mai  2.  Berlin  (Freyt.  nach  Hymmelvart).  Kurf.  Friedrich  vereignet  dem  Karthause  bei  Frankfurt 
die  von  den  Bürgern  Hanniko  und  Peter  von  Petersdorf  demselben  verkauften  7  Lehns- 
bufen  im  D.  Jacobsdorf  A,  XX,  21. 

Hai  2,  Berlin  (Freyt.  nach  Ascens.)  Kurf.  Friedrich  bestätigt  eine  Disposition  seiner  Räthe,  Wi- 
richs von  Treutlingen  und  des  B.  von  Brandenburg,  ttber  den  ZeU  au  Beeta  bei  Wrie- 
tasen  vom  15.  Juli  1419  A,  XU,  509. 

Bai  4.  Wittenberg  (Exaudi).  Auszüge  aus  der  Entscheidung  der  awischen  Brandenburg  und  Mag- 
debni^   bestehenden    Streitigkeiten,    welche    Gr.  Heinrich   von   Schwansburg   getroffen 

B,  IV,  24. 

Mai  7.  Witipberg  (Mittw.  nach  Creutze  fund.)  H.  Albrecht  von  Saohsen^Lüneburg  und  Gr»  Hein» 
rieh  von  Schwarsburg  entscheiden  die  Uneinigkeiten  des  Erastiftes  Magdeburg  mit  dem 
Kurf.  Friedrich  über  Flaue,  Görtske,  die  von  Steinfurt,  Alvensleben  u.  s.  w.  B,  III,  402. 

Ibis.   0.0.  (JDonersjL  vor  Fingst.)   Lehnsrevers  des  Gr.  Heinrich  von  Scfawarzburg      B,  UI,  404, 

Mid9«   Wittnberg  (Frit.  nach  Orucees  vund.)    Erab.  Günther  von  Magdeburg,   H.  Albrecht   von 

'    9acbeen,    Kurf.  Friedrich   und   Mgr.  Johann   vereinigen  sieh   zur  Aufirechthaltung   des 

Friedeos  und  der  Landessicherheit  B,  III,  40&. 

MsiU.  Brandenburg  (Ffingst.)    Kurf.  Friedrich  erlaubt  dem  Siegmund  Knoblocb/su  Pessin,  noch 

eine  zweite  Windmühle  daselbst  zu  bauen  A,  VII,  354. 
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Mai  16.   Berlin  (Freit  nach  Pfingst.)    Enrf.  Friedrieb    verpfkndet  einem    gewiesen    Tieltnaon   äa 

Beman  BeeitEungen^im  D.  Erog  A^  Xu;  171. 

Mai  17.    Calue  (Sunab.  nach  Phingest.)    Erzb.  Günther  von  Magdeburg  entbindet  den  Rath  za  Plauen 

von  dem  Ibm  geleisteteD  Huldlgnngseide  A^  XSIV,-  4}t. 

Mai  17;    Berlin  (Sonav.  vor  Drjvald.)   Werner  von  Holtzendorf  entlässt  einen  Juden  Abraham  zu 

/  Stirausberg ,   den  er   in   der  Gefangenschaft  um   4()  Schock  Groschen   bedcbatzt ,  dieser 

Zahlunge-Verpflichtuljg  ^  Z^'  a;^XII,'»<\ 

Mall7.   Berlin  (Sonab.  vor  Trinit.)   Eurf.  Friedrich  vereignet  das  Städtchen  Nieder->Finow  dem 

Abte  BU  Chorin,  wie  Reimar  von  Greiffenberg  solches  vorher  besessem       A,  üSHI,  37^. 

Mai  18.    o.  O.  (Sand,  na  Nerti).    Hans  und  Peter  Petersdorf,  Gebrüder,  verkaufen  den  'Earthäusem 

:       m  Frankfurt  7  Hufen    nebst  3  Kossäten-Höfeb  an  JaKK^sdörf  ^    Hebungen  vom  Eruge 

■■■''  und  das  halb^  Gericht  daselbst  A,  'XX,  'SOK 

Mai2«.:  Berlin  (Dinst  für  corp.   Christi).     Des   Eurf.    Friedrfißh    Scfauldverscihrefbutt|i    über   500 

Schock  Groschen,  des  Erzb.  von  Magdeburg  wegen,  an  Habs  ton  Tbrgau  -B^  ISj  4%t% 

Mai  2a   Berlin  (Dinst.  nach  Thrinit.)    Eurf.  Friedrich  verieiht  der  St.  AlM^nds^Wg^B^  Jahrmärkte 

'    A,  »XXlVj  41Ä 

Mai24. -BerKn  (Sonnab.  nach  Lichnams).    Eurf.  Friedrich  bekundet,  dass  Wirich  voto<^reutlingen 

mit  der  St.  Neustadt-Eberswdde  Rechnung  gehalten ,   und   vei^fönd^^'der'  St: ,  ikir  äO^ 

./:     Zahlung   seiner  Schuld,    die   Urbede   in  Neustadt   und    die  Zollerhebung^  it  Oderberfi^ 

Juni  1. .  Wittenberg  (dom.  ante  Bonifac.)  Eurf.  Friedrich  beleiht  die  Bürger  Erfajpp  zu  Wit- 
tenberg mit  JSebungen  in  Brietzen,  Belitz  und  verschiedenen  Ddrfehi  A)  I^  40^. 

Juni  10.  Drawenborgh  (Dinghisted.  vor  Barnabe).  Die  von  Wedel  empfttngep  das  ihnen  abge- 
nommene   Neuwedel    auf  Fürbitte    der    neumärkischen   Landstände    wieder    zu    Lehn 

A,  XVfli;  18« 

Juni  14.  Rathnaw  (sab»  ante  Viti).  Eurf.  Friedrich  beleiht  mit  den  vofl  Benedict  Boytel  aufge- 
gebenen Besitzungen  zu  Madlitz,  Wustrow   und  an   andern  Orten  die  von  K^rummensee 

A,  Xl,'-3iyi 

Juni  15.  Perleberge  (Viti).  Vioke  von  Platen  verkauft  dem  Ealand  2U  Perleberg  Abb  Dienstgeld 
.    von  einem  Hofe  zu  Quitzow  A^  XXV,  60. 

Juni  18.  Berlin  (fer.  IV.  poet  Viti).  Emrf.  Friedrieh  stiftet  emen  Waffenstillstand  swis^h^n  Httil 
Deutschen  Orden  einerseits  und  dem  E.  Wladislaw  von  Polen,  Alexander,  Orossh.  von 
Littauen,  und  Johann  und  Semovit,  Herzögen  von  Masovien,  andererseits      B,  lU,  412. 

Juni  22.  Berlin  (Sonnt,  vor  Job.  bapt.)  Enrf.  Friedrich  vereignet  dem  Dietrich  von  Atig^&rn,-  t>if^ 
chanten  zu  Stendal,  die  von  Hans  Grevenitz  erkauften  Besitzungen  zu  Bündfeld^  Lan- 
gensalzwedel,  Ostheren,  Dalen,  Bellingen  und  Döbelin  A,  V,  183. 

Jani28.  Berlin  (fer.  11.  ante  Job.  bapt)  Eurf.  Friedrich  befreit  die  St.  Frankfurt,  weg^n  Ihi^ 
im  letzten  Eriege  gegen  Pommern  und  Mecklenburg  erlittenen  Schaden,  auf  9  jiäire  V^ 
allen  Baehtsansprtichen  ihrer  Gläubiger  A,  XXIII,  163. 

Juni  24.  Cadolzburg  (Dinst.,  Job.  bapt.)  Die  Eurfiirstin  Elisabeth  berichtet  ihrem  Oämahl  Ober 
den  Anschlag  auf  Ingolstadt,   die  Friedensstiftungsversuche  der  geistlichen   Kuj(tiiswi(t 
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und.  die  VerleuitiduDgenf   die  S.  Loidwig  von  Baiern  bei   dem  Könige  Hbmr'denEiirf; 
.  .  vorgebracht  haben  soll  :      •.  C,  I,  180. 

Juli  3.   Berlin  (BeniBt.  nach  Visit.)    Kurf.  Friedrich  bestätigt  das  KL  Himm^lpferte    A,^  TTHT,  7(K 
JöK  7«  :  Berlin  (Mont.  nach  Visit.)   Schuldveracfareibung  des  Knrf.  Friedrich  für  Otto  Ton  Blumen- 
tbal  wegen  des  Hauses  Lenaen  und  der  Hauptmannschaft  der  Pri^its         A,  111,  420. 
Joli;?.  .Berlin  (Mont  nach  Visit.)    Kurf.  Friedrich  versöhnt  sich   mit  Hans  von  Quitsow  und  ver- 
pfändet ihm  Lenl&en  Cod.  cont.  I,  71. 
Juli?.    Berlin  (Mont.  naeh  Visit.)    Caspar  Gims  von  Putlitz  vergleicht  sich  mit  Kurf.  Friedrich 
,    wegen  verschiedener  Verhältnisse  Cod.  cont.  I,  76. 
Juli  7.    o.  0.  (Mont.  vor  Kiliani).    Kurf.  Friedrich  giebt  dem  Eaino  von  Lüderitz  die  Hauptmaour 
Schaft  der  Altmark                                                                                        Cod.  oont  I,  136. 
Juli  7.   Berlin  (Mont.  vor  Kiliani).    Kurf.  Friedrich  befiehlt  den  altmärkischen  Ständen,  dem  Kuno 
von  Lüderitz,  als  ihrem  Hauptmann,  gehorsam  zu  sein                           Cod.  cont.  I,  137. 
Juli  7.   Berlin  (Mont.  vor  Kiliani).    Kurf.  Friedrich  entlässt  den  Oebhard   von  Alvensleben   seines 
Amtes  als  Hauptmann  der  Altmark                                                           Cod.  cont.  I,  137. 
J«U7«    0.0.  (Mont.  vor  Kiliani).    Kurf.  Friedrich  verpfändet  die  neue  Mühle  beiBötsow  an  Gercke 
von  Holtzendorf  A,  XII,  248. 
Juli  8.   Berlin  (Dinst.,  Kiliani).    Claus  von  Quitzow  auf  Stavenow    nebst   denen    von   Kruge   ver- 
pflichten sich,  die  ihnen  für  ihren  Antheil  an  Gorlosen  vom  Kurf.  zu  gewährenden  440 
Schock  innerhalb  der  Mark  auf  Lehngüter  zu  verwenden  A,  III,  420. 
Juli  9*    Prettin  (Mittw.  nach  Kiliani).    Kurf.  Friedrich  vereignet  dem  KL  Lehnin  das  dem  Wichard 
von  Rochow  abgekaufte  D.  Göblsdorf                                                    A,  X,  141  und  263. 
Joli  10.    Frettyn  (Donnerst,  nach  Kilians).    Kurf.  Friedrich   entscheidet  die  Streitigkeiten   des   H. 
Albrecht  von  Sachsen  mit  der  St.  Wittenberg  B,  III,  413. 
Juli  22.    0.0.  (Mar.,  Magd.)  Mehrere  Adlige  und  Städte  der  Altmark  vergleichen  die  St.  Oster  bürg 
und  die  von  Redern  über  die  Feldmark  Pinnow                                              A,  XVI,  340. 
JjAli25.   Neuen^tadt  (Jak.)    Waffenstillstands- Vertrag   des  Kurf.  Friedrich   mit  den  Herzögen  von 
.        Pommern                                                                                        A,  I,  309  und  B,  HI,  414. 
Joli  2^    Nuwenstad  (Jak.)    Kurf.   Friedrich   verpflichtet   sich   gegen   die  Herzöge   von   Pommern, 
Mecklenburg  und  Sachsen  und  die  Fürsten  von  Wenden,  zur.  Abstellung  ihrer  Streitig- 
keiten .  sich  dem  Schiedssprüche  der  Herzöge  Berend   und  Wilhelm  von   Braunschweig«» 
Lüneburg  zu  unterwerfen                                                                                         B,  HI,  415. 
Aug.  9.    Perleberge  (Laurentz.  Abend).    Separat-Recess  des  Kurf.  Friedrich,  unter  Bestätigung  des 
Friedensvertrages  von  1420,  mit  den  Fürsten  von  Werle  A,  I,  178. 
Aug.  10.    Magdeburg  (Laurenc.)    Erzb.   Qünther    von   Magdeburg   dechargirt    die    Testamentarien 
des  Domherrn  Johann  von  Redekin                                                                         A,  V,  184. 
Axig«l&.  OoUzow  (Assumpt.)   Wichard   von  Rochow   verkauft  dem  Kl.  Lelmin  das  D.  Göblsdorf 
für  250  Schock  Gros^Oien                                                                                      A,  X,  140. 
Sqit.  1;   Furstenwaldis  (Egid.)   B.  Johann  von  Lebus  bestätigt  dem  Lebuser  Domcaintel  die  Scben- 
I           .  kungen  seiner  Vorgänger                                                                                     A,  XX,  257. 
S^lf   Borne  (kal^<  Sept.)   P.  Martin  V.   benachrichtigt  den  Erzb.   von  Magdeburg   von  der  Er* 
.  /    nennung  des  Pr.  Stephan  zum  neuen  B.  von  Brandenburg                        A,  XXIV,  413. 
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1421. 

StptTw  JCcwilit  w  (Fhint ,  vig.  oatiT.  Mmrie).  Bus  von  Bioberstein  d.  J«  vtrteiht  dM  Gericht  sa 
Beeskow  an  Claus  Elias  A,  XX,  384. 

Sept.  I64  Colberga  (XVL  Sept)  Johann  Grütamanny  Dechant  au  Kolberg,  überträgt  den  Aebten 
sa  Stolpe  und  im  Himmelpforte  den  Sebuta  des  Kl.  Broda  A,  XHT,  ^97^ 

Sept  17.  Beesskow  (Lampert)  ZengenveriiSr  über  die  Fischerei  swisehen  Beeskow  und  Fürsten- 
walde A,  XX,  25& 

Nov.  11.  Soldin  (Hertens).  Die  neumärkische  Mannschaft  verwendet  sioh  bei  dem  Hochmeister  in 
Preussen  fär  Erumus  von  Wedel  wegen  der  Einnahme  and  Ausplünderung  des  Städth 
ehei»  Nörenberg  durch  die  Polen  A^  XVIII,  181. 

Den.  6.  o.  0.  (Nycol.)  Heinrich  Schrapenstiel  und  seine  Frau  stiften  sich  Oedächtnissfeiern  *  ini 
Kl.  Diesdorf  A,  XXH,  246. 

•eclf.  0.0.  (Maend.  na  Kerstes).  Kune  Bysewede  verkauft  an  Peter  Schartow  eine  ablöelicbo 
Rente  aus  seinen  Gütern  A,  V,  182. 

o.  D.    Berlin.    Kurf.  Friedrioh's  Schuldbrief,  denen  von  Quitzow  gegeben  Cod.  cont  1%  73w 

o.  D.    Berlin.   Kurf.  Friedrich  verleiht  dem  Hans  von  Quitsow  ein  Angeftlle         Cod.  cont.  I,  74. 

0.  D.  0.0.  Kurf.  Friedrich  giebt  an  Hasse  von  Bredow  das  Schloss  Liebenwalde  und  die  Haup^ 
mannschaft  der  Neuroark  A,  VU,  144. 

o.  D.  o.  O.  Kurf.  Friedrich*s  Schuldverschreibung  för  eine  Wittwe  zu  Neustadt-Brandenburg,  die 
er  aus  dem  Ertrage  der  von  ihm  erbetenen  Landbede  und,  wenn  ihm  diese  verweigert 
wird,  aus  der  Urbede  au  tilgen  verspricht  A,  IX,  117. 

o.  D.  Berlin.  Kurf.  Friedrich  bestätigt  die  Verleihung  der  Kaberge  bei  Schwanebeck  an  Henniag 
Schmidt,  Bürger  zu  Bernau  A,  XH,  171. 

o.  D.  o.  O.  Kurf.  Friedrich  giebt  dem  Or.  Heinrich  von  Schwarzburg  die  mgräflichen  Qereohtsame 
zu  Gdrtzke  zu  Lehn  B,  IH,  406. 

O.D.  Griphenberghe.  Reimold  von  Greiffenberg  verkauft  dem  Kl.  Chorin  das  Städtchoi  Nieder* 
Finow  A,  Xm,  274. 

o.  D.  o.  O.  Klagepunkte  der  Böhmen  und  Mähren  über  den  K.  Siegmund,  naoMutlich  auch  rikk> 
sichtlieh  der  ungesetzlichen  Veräusserung  der  Mark  Brandenburg  B,  VT,  117. 

o.  D.  o.  O.  Kurf.  Friedrich  belehnt  H«ne  Bockenbusch,  Bürger  zu  Stendal,  mit  sttnen  Leben  an 
Neuendorf  bei  Kalbe  und  Karritz  A,  XV,  212. 

o.D.  0.0.  Clans  von  Quitzow  auf  Stavenow  bekundet,  sich  mit  dem  Kurf.  über  Ck>rlosen  ver- 
glichen zu  haben  A,  XXV,  60. 

Lehns-B^gistraturen  aus  dem  Jahre  1421  C,  I,  72. 

1422. 

Jan.  &.  o.  O.  (in  Koning  Avend).  Hans  von  Qoitaow  entsagt  aBen  Anapricben  auf  Badeweg^ 
zu  Gunsten  der  Altstadt-Brandenburg,  auf  Veranlassung  Wiehard'a  von  Boebow  A,X,  141. 

Jan.  6.  o.  O.  (HI  Konninghe).  Heinrich  Schnqpenstiel  und  seine  Frau  ■irkiyTi^'f"  den  EX  Dieadfof 
30  Mark  zu  Leinwand  und  Tafellaken  A,  XXH,  246. 

Febr.  3.  Wynhnsenn  (alt  Purific)  Das  KL  Wynhusoi  nimmt  das  KL  Dieadorf  in  seine  geisl^ 
Gemeinschaft  auf  A,  XVI,  466. 
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Febr.  14«  o.  O.  (Valentin.)  Claus  Hoppenrade  und  Hans  Sernikow  verkaufen  dem  KI.  LebMn  416 
"        Bedebebung  aus  dem  D.  Sebdnerlinde  '     A,  X,  264« 

Ftbr;24j  o.O.  (Matbie).  Das  Stift  S.  Bonifaoit  in  Halberstadt  bekennt,  dass  dte  Testomentarie6 
"    des  Jobann  von  Bedekin  desselben  Oedäcbtnissfeier  gestiftet  babeh  A,  V,  184. 

Mftr^4.  Retrof?]  ....  (fer.  iV.  post  lavooavit).  K.  Wladistaw  von  Polen  klagt  dem  Kurf.  Frie* 
drieb  einen  in  der  Neumark  gegen  polniscbe  Bürger  verübten  Friedensbrucb  A,  XXIV,  133. 

Mftrs  21.  Werben  (Sonnav.  vor  Midvasten).  Der  Jobanniter-Herrenmeister  Busse  von  Alvensleben 
gestattet  dem  Ratb  an  Werben  die  Erricbtung  eines  Altares  in  der  Pfttrrkirebe  A,  VI,  49. 

Apr.  4.  Li#ben  (Sunav.  vor  Palm.)  Henning  Parsenow  zu  Lycben  verkauft  dem  Kl.  Wanzka  das 
D.  Erüselin  A,  XHI,  344. 

Apr.  21.  Furstenwalde  (fer.  lU.  post  oct  Pasce).  B.  Jobann  von  Lebus  trifft  Bestimmungen,  wie 
es  mit  den  Synodalien  in  seiner  Diöcese  gehalten  werden  soll  *  A,  XX,  258. 

Apr.  22.  Bemowe  (XXU.  Apr.)  Nicolaus  Ricbersdorf,  Vicepr.  zu  Bernau,  transsumirt  einen  Sehen- 
kungsbrief  des  Mgr.  Ludwig  d.  Aelt.  fttr  den  Kaland  zu  Bernau  A,  XTT,  172. 

Apr.  23.  o.  O.  (Georg.)  Das  Stendaler  Domcapitol  verschreibt  seinem  Pfarrer  J.  Selralz  eine  Schuld 
und  die  Haltung  von  Memorien  nach  seinem  Tode  A,  V,  185. 

VLba  8.  in  loco  stationis  exercituum  in  flumine  Ossa  juxta  lacum  Mehio  inter  Raczjn  et  Rogozno 
castris  in  terris  Prossie  (Stanisl.)  Friedensvertrag  zwischen  dem  Deutschen  Orden  und 
der  Krone  Polen  A,  XXIV,  127. 

Juni  14.  Gtiezna  (dorn,  post  corp.  Christi).  K.  Wladislaw  von  Polen  entschuldigt  sich  bei  den 
preussiscben  Landständen  wegen  der  Erfolglosigkeit  seiner  Friedensverbandlungen  mit 
dem  Orden  A,  XXIV,  133. 

iuriZS.  Teltow  (X  mil.  milit)  B.  Stephan  von  Brandenburg  bestätigt  der  St.  Teltow  eine  Ur- 
kunde seines  Vorgängers  Dietrich  A,  XI,  214. 

Juni  24.  Soldin  (Job.  bapt.)  Der  Priester  Jaoob  Fuhrmann  bittet  den  B.  von  Kammin  um  Bestä- 
tigung einer  von  ihm  zu  Königsberg  gemachten  Stiftung  A,  XIX,  319* 

Juni  24.  o.  O.  (Job.  bapt)  B.  Heinrich  von  Verden  ertheilt  seinen  Dispens  zur  Aufnahme  einer 
gesetzlich  nicht  receptionsfähigen  Jungfrau  als  Nonne  in  das  Kl.  Diesdorf  A,  XXU,  247. 

Jnni  29.  o.  O.  (Petri  et  Pauli).  Das  Kl.  Heiligengrabe  ertheilt  einer  Conventualin  und  ihren  Ge- 
schwistern eine  Schuldverschreibung  A,  I,  495. 

Juli  9.  Seyeser  (IX.  Jul.)  B.  Stephan  von  Brandenburg  bestätigt  die  Urkunde  seines  nach  Lebus 
versetzten  Vorgängers  Jobann  über  den  von  dem  Kl.  zu  Spandau  mit  der  h.  Geist-Stif- 
tong  geschlossenen  Gütertausch  A,  XI,  78. 

Juli  22.  o.  O.  (Mar.  Magd.)  Der  Ratb  zu  Stendal  nimmt  von  den  Vorstehern  der  Marienkirche 
daselbst  ein  Capital  auf,  womit  fromme  Leute  ein  Abendgeläute  zur  Ehre  der  Jungfrau 
Maria  gestiftet  haben  A,  XV,  218. 

Juli  28.  o.  O.  (Pantbal.)  QttvA  von  Wusftrow  verkauft  den  Zehnten  und  das  Strassengericht  zu  Bar- 
nebeek  dem  Kl.  Diesdorf  A,  XVI,  467. 

Septö.  Noremberg  (Sampst.  vor  u.  Fr.  nativ.)  K.  Siegmund  ernennt  den  Kurf.  Friedrich  zum 
Heerführer  wider  die  Hussiten  B,  lU,  418. 

Sept  6.  Noremberge  (Sont.  für  u.  Fr.  nativ.)  K  Siegmund  versetzt  dem  Jobann  von  Polenz  die 
Lausitz  Cod.  cont.  I,  90. 


9Q  H22. 

1422. 
SiqptSl«   Pritzwaick  (fer.  IL  post  exalt  crucla).    Der  Kaland  su  Fritzwalk  präsentirt   zu   Beimm 
}  Altare  dem  B.  von  Havelberg  den  Pfarrer  zu  Trieglitz  A,  XXV,  61. 

§«pt^26.   Ald^nborg  (Sunab.  vor  Michael.)   Mgr.  Wilhelm  von  Meissen  bittet;  den  Earf.  Friedriofa 

um  Auskunft .  darüber,  wie  es  mit  dem  Feldzoge  nach  Böhmen  atehe  B,  III,  420. 

Sept.  27.   Altqnburg .  (Sunt  vor  Michael.)    Mgr.  Wilhelm  von  Meisten  befragt  den  Kurf.  Friedrich, 

ob   er   80   viel  Mannschaft  aufbringen   könne,   dass   der  Feldzug   zu   Stande    komme 

B,  in,  420. 
Stpt.  27.   0.0.  (S|ond.  vor  Michael.)   Der   Magistrat   der  Altstadt -Brandenburg   bauet  den  Tuch- 

inachem  daselbst  eine  Walkmühle  und  richtet  ihre  Gilde  auf  A^  IX,  118« 

Sppt  29.    Louenstat  (Dinst.,  Michaels).    B.  Johann  von  Würzburg  schreibt  an  den  Kurf.  Friedrich 

wegen  der  mangelhaften  Zurüstungen  zu  dem  Feldzuge  nach  Böhmen,  den  er  ganz  zu 

unterlassen  anräth  B,  III,  421. 

Oct  2.    Wassersteynach  (Fryt.  nach  Michal.)    B.  Johann  von  Würzburg  bittet  den  Kurf.  Friedrich 

wiederholt,  von  dem  Feldzuge  nach  Böhmen  abzustehen  B,  III,  421. 

Oct.  4.   Eempnitz  (Sunt,  Francisci).    Mgr.  Wilhelm   von  Meissen   berichtet  dem  Kurf.   Friedrich, 

dass  er  dessen  weitere  Anzeige  von  dem  in  Betreff  des  böhmischen  Feldzuges  gefassten 

Beschlüsse  zu  Copitz  erwarte  B,  III,  422. 

Oct.  4.    Eempnitz  (Sunt,  Francisci).    Mgr.  Wilhelm   von  Meissen   berichtet   dem   Eurf.   Friedrich 

über   die   Stärke    seiner    Heeresabtheilung    und    die    noch    zu    erwartende   Verstärkung 

B,  lU,  423. 
Oct.  4.   £sohenbach  (Sunt  nach  Remig.)    B.  Johann  von  Würzburg  benachrichtigt  den  Kurf.  Frie- 
drich, dass  er  zu  Eschenbach  seiner  baiTe  B,  III,  424. 
Oct  9.    zcu  Felde  czu  Copitz  (Fryt.,  Dyonys.)   Mgr.   Wilhelm   von   Meissen   berichtet  dem  Eurf. 

Friedrich  über  die  Grösse  seiner  Heeresabtheilung  aus  dem  Lager  zu  Copitz  B,  III,  424. 
Oct  9»    Vesenbach  (Fryt.,  Dionis.)   B.  Johann  von  Würzburg  bittet  den  Kurf.  Friedrich  um  Aus- 

kunft  über  des  Königs  Beschlüsse  wegen  des  böhmischen  Feldzuges  B^  III,  42ö. 

Oct  17.    Risenburg  (Sunab.  vor  Luce).    Mgr.  Wilhelm  von  Meissen  bittet  den  Eurf.  Friedrich  um 

Vermittlung  zwischen  ihm  und  Bothen  von  Ileburg  B,  III,  426. 

Oct  18..  Cadan  (Sont  nach  Galli).    Kurf.  Friedrich  schreibt  an  den  Mgr.  von  Meissen  wegen  der 

Vereinigung  ihrer  Heereskräfte  B>  UI>  427. 

Oct  20.    Brux  (Dinst  nach  Galli).   Kurf.  Friedrich  fordeort  den  H.  Heinrich  von  Schlesien  und  den 

jungen    von    Biebersteiu    zur   Vereinigung    ihrer   Heereskräfte    mit    den    seinigen    auf 

B,  III,  428. 
Oot  20.   Cadan  (Dinst   nach  Galli).    Schreiben  des  Kurf.  Friedrich   an  den   Mgr.  Wilhelm    von 

Meissen  über  die  schlesisohen  Herzöge  B,  IH,  429. 

Oct.  21v  Risenburg  (Mittew.  nach  Luce).     Schreiben    des    Mgr.   Wilhelm   von    Meissen    an    Kurf. 

Friedrich  wegen  des  H.  Siegmund  Theilnahme  an  dem  Kriegszuga  B,  lU,  429. 

Oot  22.    Budissen  (Donerst  noch  XI  tawsend  Jungfr.)    H.    Heinrich    von   Sohlesien  -Glogau    ver- 
spricht, seine,  Mannschaft  wieder  zusammen  zu  berufen  ^       B,  III,  429. 
Oct.  24.   Risenburg  (Sunab.  nach  XI  mil.  virg.)   Schreiben  des  Mgr.  Wilhelm  von  Meissen  wegen 

der  Beantwortung  des  vorstehenden  Schreibens  B,  ÜI,  430. 


1422.  :  ^I 

Oct,27.  Bfrken  (Diiist.  vor  SymJ  und  Jade).  B.Johann  von  Wäreburg  bittet  den  KqiHT.  Friedrich, 
seinen  Abstand  von  der  Theilnahme  an  dem  Feldzuge  zu  entschuldigen         B,  III,  430, 

Oct.  S8.    Tftcbaiw  (Sym.  et  Judae).    Kurf.  Friedrich  setzt,   als  Hauptmann  im  Lande  eu  B6hmM 

'Wider  die  Ungläubigen,  Heinrich  von  Plane  and  Alesso  von  Stei4ibet^  so  Unterhaupt- 

irateb  ütid  seinen  Stellvertretern  B,  HI,  48$. 

Ool.  28.  0.0. '(Sym.  et  Jude).  Die  Qevettem  Kratz  vergleichen  sich  mit  dien  Bauern-,  welche  za 
Böftzenburg  dienen  '  A,  XXI,  6(fe 

Oet  2d.  Rechlitz  (Dornst,  nach  Sym.  und  Jude),  Die  Mgrafen  Friedrich  tmd  Wilhelm  Von  Meissan 
bitten  den  Kurf.  Friedrich  um  eine  Zusammenkunft  za'l^laubn  ^f  tfly  4SA 

Oct.  31.  Friberg  (Sunab.,  vig.  omn.  Sanct.)  Schreiben  des  Mgr.  Wilhelm  von  Meissen  an  den 
Kurf.  Friedrich  über  die  bedenkliche  Lage,  worin  Schlesien  sich  in  Ansehung  der  Hus- 
siten  befinde  B,  HI,  433. 

Nov.  4.  Cadän  (Mhw;  nach  all.  Heil.)  Kurf.  Friedrich  ladet  zvt  etoer  Züwimmenkunft  in  ^iWtW 
die  schlesiscfaen   Hersröge^   den  Mgr.  Wilheflili  Vänf  Meiss^  tmd  Albrecht  ton   Colditz 

-      ^-      '  B,  TU,  49*. 

Nov.  8.  o.  O,  (SoÄÖ.  vor  Mertens).  Obligation  des  Kl.  Dlesdotf  ftfr  Hahft' Börfekote  über  ein 
«um  Ankauf  des  Zehnten  in'^Bemebeck  gemachtes  Darlehn  -^7  XXH,  247« 

Nov.  lt.  o.  O.  (Merteiisavend),  Claus  und  Achim  "töi* 'Sänne  nebstf  Ulrich  von  Einwinkel  vei^läe^ 
äem  Kammermeister  und  den  Vicarien  in  fltiftfidal  eine  Hebung  üus  Yäen'     A,  V,  185. 

NoV.  11,  Stendal  (Merten^).  Di^  von  Bor stel  verkaufen -dem  Priester  Jacob  fe^unaehwel^  ih  SVsti- 
^'^dÄ^  wfed^ii'kfiuflich  Hebungen  aus  (Jross-fichwechten  ^    ^— A,  XV,  214. 

Nov.  18.  TrcÄäw  (fer.  V.  poiit  Martini).  Ktirf.  Friedrich  entschuldigt  sich  gegen  detf  MgV.  'voi 
•  Mdllseir,-üicht  auf  dem  Tage  zu  Platieü  zn  cfthpcheinen,  und  tefgt  Letzti^fem  den  Tod 
^es  H.  Albrecht  von  Sachsen  an  ...i  ^^B,  lU,  434. 

Nov.' 16.  Nuw^marg«  (Hont,  nach  Martini).  Pfalzgr.  tfohann  bei  Rhein  schreibt  an  den-  Eü^i 
Friedrich  über  den  von  ihm  im  böhmischen  Kriege  zu  leistebd^hä  Beistand    %  HI,  435. 

Ndv.2f2.    o.Ö..'(dbtJ.,  Oecil.)   Kurf.   Friedrich   schreibt   die  Zusainmenkunft -in  Zittätf'  wledei*  äi 

6,  in,  436. 

Nov.'SS.  WiMenftls  (iffont.  nach  Elizabeth).  Mgr.  Wilhelm  von  Meissen  Idmt  die  AuffEnrdeniti|; 
des  KnrC  FVi^rich,  mit  allen  seinen  Streitkräften  ihm  gegen  die  Hussiten  zu  Hülfe  zu 
iofflttto,  ab       »•  Ö,  m,  436. 

Not.  24.    ö.O.'(Di[ntt.  Vor  Katherinen).   Etzh.  Günther  von  Magdeburg  verinitteh  ein   Ueberein- 

'    kemmeii   zwischen   seinem  Dompropste  und  Ludoph  von  Alvensleben ,  wonach  Letztdr^ar 

Lehen  «Q  Bornst^t  und  Ammensieben  erhalten,   aber  dem  Schenkenamt  entsagen  soll 

•  -       -  A,  XVn,  106. 

Nov.  30.  Witlänberg  (Mant,  Andres).  Otto  und  Friedrich  v<m  Schlieffen  fordern  den  Kurf.  Frie- 
drich auf,  recht  bald  von  den  sächsischen  Kurlart^den  Besitz  zu  nehmen,  welche  seiner 
'Ankunft  harren  B,  HI,  437« 

Dec.  1.  0.0;  (D^sd.  na  Katherinen).  Der  Dompr.  zu  Magdeburg  belehnt  Ludolph '  und-  Heitaib 
^on  Alvensleben  mit  dem  Zehnten  zu  Bomstedt  und '  einer  Getreidehebüng  aus  Klein- 
Anilbensteben  A;  XVH,  lOl 

Dee.  6.    o^'O.  (Nicol.)    Die  von  Eickstedt  vergleichen   sich  mit  dem  Bath  so  Prefiztaa  Aber  einen 
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fiinf  riff  deg  Letzteren  ia  ihre  Gerichts-Obrigkeit  sa  Eickstedt  in  Betreff  OUws  Colpki't 

A,  XXI,  258. 
Deo«  18«    o«  O.  (Lucie).   Di»  Schahmacbergewerk  zu  Königeberg  vergleicht  eich  mit  einem  MüUer 

über  die  Anlegung  einer  Lobmühle  A,  XIX,  320. 

])iee.  17.   Bnppin  (Donerst.  nach  Lucie).    Lehnbrief  der  Grafen  von  Lindow  ftr  Erhard  Bresche 

über  die  Anwartschaft  auf  Mühlenpächte  zu  Burg  A,  XXIV^  414. 

•«  D.   o*  O.   Instruction  einer  Gesandtschaft  Kurf.  Friedrich's   an  die  Mgrafen  von  Meissen  wegen 

des  E[rieges  wider  die  Hussiten  B,  III,  426. 

Ldins*Registraturen  aus  dem  Jahre  1422  C,  I,  74. 

1423. 

Jan.  6.  o.  O.  (Ul  Konningh  Avend).  Das  Kl.  Diesdorf  verschreibt  Heine  Ordorf,  eeineni  SchHesser, 
eine  von  ihm  au  des  KL  Besten  eingelöste  Komrente  auf  Lebensseit       A^  XXII,  248. 

Jan«  6,  Pressburg  (III  Königen).  K.  Siegmund  verschreibt  dem  Mgr.  Friedrich  von  Meissen 
das  Korftrstenthum  Sachsen  mit  dem  Versprechen,  ihm  gegen  den  Kurf.  Friedrieh  an 
Hülfe  SU  kommen  B,  HI,  437. 

Febr.  2.  o.  O.  (u.  Fr.  Reyn.)  Otto  von  dem  Ghisthofe,  Bürger  au  Frankfurt,  überlässt  dea  dor^ 
tigen  Karthäusem  seinen  Hof  T^edenhagen  bei  Bathstock  A,  XX,  22. 

Febr.  3.  Kostrin  (Middew.  na  Purifio.)  Der  Landvogt  Walther  Kirschkorb  gestattet  den  Städtm 
der  Neumark,  über  Räuber  und  WegelagCrer  nach  Verdienst  au  richten    A^  XIX,  321. 

Febr.  6.  Berlberg  (Dorothee).  Ehevertrag  swischen  des  Kurf.  Friedrich  Tochter  llargaretbe  und 
dem  H.  Albrecht  au  Mecklenburgs  wobei  die  Mitgift  und  das  Leibgedinge  auf  Dömitz, 
torlosen  und  Wittenburg  versichert  werden  B,  HI,  439. 

Febr.  23.  o.  0.  (Dinst  nach  Invocavit).  Mgr.  IViedricb  von  Meissen  verfAicbtet  sieb ,  dem  Sairf. 
Friedrich  5500  Schock  Groschen  zu  zahlen  B,  HI,  441. 

Febr.  24.  Wittenberg  (Mittw.  nach  Peters  kathedr.)  Kurf.  Friedrich  belehnt  Ludolpb  von  Alvena- 
leben  mit  den  ihm  von  Hans  Dequede  erledigten  Gütern  A,  XVH,  107. 

Febr.  25.  Wyttenbeiig  (Donnerst,  nach  Mathias).  Kurf.  Friedrich  begiebt  sich  der  bisher  gef&hrten 
Verwesui^  des  Herzogthums  Sachsen,  das  K.  Siegmund  dem  Landgrafen  Friedrich  von 
Thüringen  d.  Aelt  verliehen,  und  verzichtet  allen  ihm,  seinem  Sohne,  dem  Mgr.  Johann, 
und  dessen  Gemahlin  Barbara  darauf  zustftndigen  Bechten  und  Ansprüchen  B,  m,  443. 

Febr.  25.  Wittenberg  (Donerst  nach  Matthias).  Kurf.  Friedrich  verspricht  dem  Mgr.  Friedrich 
d«  Aelt.  von  Meissen,  von  der  ihm  des  Landes  Sachsen  halber  vertragsweiae  zugestan- 
denen Summe  von  10,000  Schock  Groschen,  darauf  er  ihm  noch  5500  Schock  schuldig 
sei,  in  dem  Falle  3000  abgeben  zu  lassen,  dass  Mgr.  Friedrich  von  MeiaseD  dem  Ko- 
mischen Könige  und  dem  K.  von  Ungarn  gegen  den  K.  von  Polen  Dienste  thun  müsse 

B,  m,  445. 

Febr.  25.  Wittenberg  (Dornst  nach  Mathias).  Vereinigung  zwischen  Sachsen,  Meissen  und  Bran* 
dcnburg  B,  HI,  446. 

Febr.  26.  Wyttenberg  (fer.  VI.  ante  Reminisc.)  Apel  Vitzthum  bekundet,  dass  Kurf.  Friedrich 
ihm  Schulden  bezahlt  habe  B,  III,  446^ 
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1423. 

Sehr.  26*   Drdtsea  (fcr.  VL  anleJaraiibiac.)    Kurt  Friadrich  {(estattot  deii  Haaa  Sa^hs  eiildiVai» 

p&ftdoDg  knie  BemteuDgen  ad  Ghroos-Löbbidiow  A,  XTK^  147. 

Man  2.   Badia  (fer.  III.  post  Reminisc.)      Kurf.  Friedrich   verleiht    dem    Nieolaoa   Tanaentteschel 

ain  Wehr  bei  Potaddm,  ingleicben  die  dem  Kurf.  vom  Eietae  daaaibat  geiifllirendä  JBOa^ 

bimg  TOD  3  Aalen  unci  12  FfanoiDgan  jährlich  A,  XI,  161. 

Mtttfa  2T.   ^  O.  (Palm.  Avead).    Der  Rath  zu  Neu-Ruppin  bekuadet,  dem  Altai«^  der  BleodeogiUk 

die  Hebung  von  1  Wispel  Getreide  aus  Treskow  beigelegt  su  haben  A,  IV,  319. 

Man  80.   o.  O.  (Dingieet.  na  Palm.)    Caspar  Gans,   Herr  zu  FutMta ,   bekundet^  daat  .  Fürst  Wii^ 

beim  zu  Wenden  seine  Streitigkeiten  mit  Rostock  vergUehen  habe  A,  XXV,  61. 

April  9.    Swedt  (Frid.  vor  Qnasimodo.)  Aussdhnung  der  St.  Königsberg  mit  den  G^brtldem  Coppia 

zu  Schwedt  A,  XIX,  322. 

April  2S4    0.0.  (Jürg.)    Bernhard  und  Werner  von   der  Schulenbarg  vertauschen  Hebungen   aas 

Polkau  und  Kleinau  gegen  andere  in  Book  A,  V,  382. 

April  25.   o.  O.  (Marcua).    Des  Rathes  zu  Brietsen  Privilegium  filr  die  Schuhmacher-  und  Gkrber* 

Innung  A,  IX,  406. 

Mai  2.    Caalaw  (Sunt,  nach  Phil,  und  Jac.)    K.  Siegmund   genehmigt  die   vom  H.  Rudolph  von 

Sadisen  geschehene  Uebertragung  des  Pfandbesitzes  von  Peitz  an  Aibrecht  Schenk  zu 

Landsberg  Suppl.  56. 

Mai  18.   o.  O.  (Servac.)   Qebhard,  Edler  von  Plotho,  verpfändet  der  St.  Burg  Luben  und  Wentdorf 

A,  X,  496. 

Mai  16.    0. 0.  (Sund,    vor  Pinxst.)     Gevert   von  Buch   und   Otto  von   Ramin  versöhnen  die   St 

Sjönigsberg  und  Erasmus  Momer  mit  Jekei  und  dessen  Bruder  A,  XIX,  822. 

Mails.   0.  O.  (Dinsed.  na  Hemmelvart).     Bernd  von  der  Schulenburg,  Ritter,   Ladolph  von  dem 

Knesebeek  au  WAlstawe  und  Ludolph  von  Bodendik  vergleichen  Hemrioh  Wolfart  mif 

einer  Kbstor  -  Jungfrau  und  einem  EJioster  -  Bruder   zu  Dieadorf  über  eine  von  diesen 

erkaufte  Leibrente  A,  XXII,  249. 

Mai  28.    Tangermunde  (Pembeoost.)     Kurf.  Friedrich  schenkt  dem  H.  Albrecht  von  Mecklenborg 

die  ihm  abgewonnenen   und  für  die  Mitgift  der  Prinzessin  Margarethe  pfkndWeise  ver- 

sohriebenes  Sdiiöeser  und  St.  Dömitz  und  Gorlosen  am  Tage  seiner  Vermählung  wieder  > 

zu  erblichem  Besitz  (im  Cod.  cont.  I,  65  mit  der  falschen  Jahreszahl  1426)  B,  UI,  449. 

lailL  Wyttinborch  (Dinaist.  na  Trinit)     H.  Albrecht   von    Mecklenburg   verschreibt   seiner  Ge^ 

/:  n^ahlin   Margarethe,   geb.    Mgräfin   von    Brandenburg,    ausser  der    Vogtei  Witten  bürg 

nodi  verschiedene  Besitzungen  in  den  Vogteien  Boitzenburg,  Schwan,    Buokow    und 

Ribnitz  zum  Leibgedkige  B>  HI,  449. 

Juni  8.  Beruft  (fev.  m.  üifra  06t.  Mrp«  Christi).     Der  B.  ven  Brandenburg,:  den  der  P.  Martin  V« 

•      dein  E[|.  Cborin  zum  Conservalor  bestellt  hat,  committirt  dieses  Amt  andern  Geistlichen 

■  ■■  A,Xin,v275. 

Jtaaoi%.  0*0.  (Mittw^  nach  'LeiehniBkn)^    Verzichtleistung  H.  Wilheiaals  voii>  Lüneburg  bei  Heirath 

i.rdtrMgManOKciUia  von  Brandenburg  Odd^eent.  I,  52. 

Jüdfl.,  BerHn  (Mitw.  nach  Leichnams).     Ehevertrag    zwischen    Kurf.   Friedrich's  Tochter  Cäcilie 

'mid  daas  H.  Wilhelri  von  Brmnschweig-Iüuebufg,   wobei  die  Mitgift  und :  Wiede^Iage^ 

-    attf  Ameburg  und  Bodendik  Tenriebert*  wird  .»    '        ^B;^  UI,  451. 

CbKOB.  Reg.  IL  5 
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1423. 
JtmflO«;  o.O.  (cot  boqK  Dom.)   Hans  Sparre  and  die  Lakemäaoker  S.  Oeorg  in  Befiaa  ^erbmr. 

geH   sich   durch  Schiedsmänner .  wegen  der  Fisch«rei  in  dBm>  6ee  Lübenäs  nnd  wegen 
i  anderer  Sadien  A,  XXIV,  415!. 

Juni  IT*   Berfin  (Donneat.    nach  Veits).     Kurf.   Friedrich   beleiht  Gebhard   von  Alvensleben   mit 
.i  einem  Hause  zu  Gardelegen  und  Lebnstflcken  .snOtdppendorf  utid  AlgenstedtA,  VI,  115. 

Jali  5u  o.  O«  (Mand.  na  Peter  und  Paawel).    Vergleich   swkchen!  der  Alt-  und  Neustadt-Brandeo^ 

bürg  über  rersohiedene  Punkte  A,  IX,  119. 

Julie.   0.0.  (fer.  IIL  poat  Visit)   Der  Ratb  au  Frankfurt  präsentirft  den  Priester  Jacob  Molmhr 

sutaQ  Pfarrer. in  Tasehetaschnow  /        A,  XXUi;  164. 

Juli  10.   o.  O.  (SunaT.  vdf  Margarete).   Die  St.  Magdeburg   verwendet  sieh  j&r  eine  MitbOrgerai 

bei  der  St.  Königsberg  in  Schutdsachen  A^  XEK,  323. 

JoU  13.   0.  O.    (Margreten).     Fernere    Stiftung    Heinrich    Schrapenatid*«    in.deim    Kl.    DSasd^ 

A,  XXn,  249. 
Juli  18.  (?)    Werhin  (.....  Magarethe).    Kurf.  Friedrich   verleiht  an  Hennihg  Brunow  das  Aiige* 

flÜIe  der  Besitaungen  des  Johann  Grevenitz  zu  Uengelingen  A,  VI,  469. 

Juli  16.   Berlin  (Freit,  nach  Margreten).    Kurf.  Friedrich  erklärt,  dasü  der  Verkauf  von  Biesenthal^ 

den  Hans  von  Uohtenhagen  an  Otto   von  Lossow  vorgenommen ,  dem  Kl.  Lehnin   un- 
schädlich sein  soll  an  den  Rechten,  die  es  aufWandelitz  und  Barstorf  besitst  A,  X,  264. 
Juli  16.   Berlin  (EVit.  naeb  Margarethe).   Kurf.  Friedrich  verleiht  dem  Herlibrand  Noppow,  Bfirger 

au  Stendal,  Besitzungen  zu  Schartow  A,  XV,  215. 

Juli  27.   Berlin  (Dinst  nach  Jac.)   Kurf.  Friedrich  bestätigt  die  St.  Strausberg  A,  XII,  91. 

Juli  28.    Berlin  (Mitw.  nach  Jac.)    Kurf.  Friedrich   erlaubt  den  Bernauem,  ihr  Bier  mit  eigenem 

Fuhrwerk  aoUfirei  nach  Stettin  au  verfahren  A,  XII,  173. 

Aug.  8.   Franckfiirth  (Dinst  nach  Petera  vinc.)   Gr.  Albrecht  von  Lindow  versehrabt  seiner  Gattin 

Katharine,    geb.   Herzogin  von  Schlesien,   die  St.  Gransee  mit  der  HUfie  des  ganzen 

Landes  Ruppin  zum  Leibgedinge  A,  IV,  92. 

Aug.  6.  Franckiurt  (Freyt  nooh  Peters  vina)    Kurf.  Friedrich  entsolmdet  über  innere  Uneinige 

keiten  der  St  Fhmkfurt  A^  XXIH,  164. 

Aug«  18.   e.  O.  (Hyppol.)   Claus  Golpin,  der  wegen  Räuberei  und  Mordtbalen  in  Prenalan  ge&ngen 

gesesaen,  schwört  der  St  Urfehde  A,  XXI,  259. 

Aug.  14.    Truwen  Brtoaen  (Sunnab.  nach  Laurenta.)   Kurf.  Friedrich  entacliddet  einen  Sbreit  zwi» 

achen  dem  Rath  und  der  Bfligeraehaft  au  Treuenbriefaen  A^  IX,  408. 

Aug.  23.  Beriin  (ier.  IL  ante  BarthoL)   KurC  Friwlrich  übertrigt  der  St  Stendal  an  den  beiden 

Warten  zu  Deetz  und  Wittenmoor  verschiedene  Hebumaveehle  A,  XV,  216. 

Aug.  27.   Berlin  (fer.  VL  ante  Egid.)    Kurt  Friedrich  vereprioht  dem  Okua  und  BaMiatar  vonv 

Bredow»  sie  wegen  einer  Vormundaehaft  eehadloa  au  haken  A,  VII,  145. 

Aug.  29l   0. 0.  (Sont  nach  Bartol.)   Hans   und  Hermann  von   Polena    und  Foltsehe  von    Torgau 

versebreiben   dem   Kurt  IViedrick  die   950  Schock  Otoaeheni    womit   Hgr.  EVieAribh- 

ven  Meisaen    sie    an  ihn    verwiesen,   verpfiUidtm  ancb  dafilr  das  SeUaia  Senfienberg 

B»  01,464. 
AMg.  S&  Berl^  (Sont  nach  Bartol.)   Kmrf.  fViediieh  quitürt  dra  H.  enn  Snshasn  und  Mgr.  von 

Meisaen  wegen  empfangener  950  Sdiock  Oroaehen  B^  HIi  456. 
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SflpttAOi^i  Arftbnrg  (£Vmt.^or  erociBsjeJL^lt)  ;]^^  imOlttgt^  ckib  DomeftpMeh  zu  Stendal 

.     I'^y    Ane  Verpfändung  Albrechts  von  Bust  %    ■  •'  ;'*!•'.   imI:!    i^>;jii  iA,  V,  186, 

a^fLM.    AkuBhmrft  (iVeil«  iFOif '«ra«»).  ^E^rf.  Friedrieb  tetiBi  Milrcilnr2)eqilade  in  : Bettle  cSoig^ 
1/    ilüitsb  die  Aonttrbeb  dörervon^Biist'' erledigten  04^      i .  '     i(I    M     :•!  A/ ¥1^469. 

9^.117  oi  O.  (SkmftT.  umE  o.  Fr.  iSih.)  Bnichstficke  einer  Klage  des  BÜbes  aa  TMuenbrietzen 
»der  däa^EL  Ziäba.  *        '  J^i     ;  •     Aj  IK,  «Ä». 

Se|^.I6/  Akmburgk  (Donerst  nacb  crucis  exalt.)  Enrf.  Füedriob:Terlttbteiiie£rbkniggerechtigkeit 
':    i'/.  im'D.  Hindeiibdi^.  kei  Arüebäi^'  .      iW    .      .  ;    .  .  i  A^W,  200. 

Sept.l6v  Amborg  (fer.  V.  post  exalt  crucis).  Kurf.  Fri^dtficb  verleiht  £bim  Sebuk,  BMger  zu 
Tangermünde,  die  Holzungsgerechtigkeit  in  der  Tanger  A,  XVI^  45. 

Sept.  17.  Arnburg  (fer.  VI.  post  exalt.  crucis).  Eurf.  Friedrich  verleibt  eine  Ealbu'scbe  Hufe  zu 
Tangermünde  ' '  A,  XVI,  45. 

Sept.  17.  0.0.  (Lamberti).  Der  Johanniter -Herrenmeister  Busse  von  Alvensleben  gestattet  dem 
Oonventzu  Werben  die  Annahme  -eiBefe  Vermäohtmsses  eines  seiner  Mtglieder  A,  VI^  5(K 

Si^t  18^  '  o.  O.  (Sonnav.  na  Lamberti).  D^  Herrenmeistet  Busse  •  veri  Alvensleben  überlässt  die 
Bilcber  der  im  Ordensbause  sterbenden  Brttder  der  Librarie  dtoseR>et>  •  A,  VI,  51. 

Oot.2.  Prissen  (Samst  nacb  Michael.)  Eurf.  Friedrich  gestattet  der  'St ' 'Wrielzeii ,  eine  Abgabe 
von  der  Fischausfuhr  zu  erheben,  unter  der  Bedingung,  den  Ertrag  dieser  Abgabe  für 
die  Befestigung  der  St  zu  verwenden  ^  ' '     A,  XII,  438. 

Oct22.  Berlin  (Frit  nach  XI  tausent  Jungkfr.)  Der  Efiehenmeister  Konrad  £be.  bekundet,  von 
den  Einnehmen^  des  Landsebosses  72  Schock  31  Gulden  empfangen  zu  haben  C,  I,  181. 

Key.  5.  Bothnaw  (Freit  nach  all.  Heil.)  Claus  Eanneberg,  der  mit  dem  Eurf.  Fricfdriob  in  Fehde 
gerathen  war,  schwört  demselben  Urfebde  A,  VI,  470. 

Nov.  9.  Berlin  (Dinst  vor  Martini).  Der  Eüchenmeister  Eonrad  Ehe  quittirt  über  eine  Einnahme 
von  noch  230  Schock  Groseben  C^  I,  182. 

Nov.  18.  Berlin  (Donnerst ,  Abend  Elizabeth).  Des  Eüchenmeisters  Koftrad  Ebe  Quittung  über 
noch  158  Schock  7  Groschen  aus  dem  Landsoboss  '         C,  I,  182. 

Nov.  20.  Franckfurt  an  der  Oder  (Sonnab.  nacb  Elisabeth).  Eurf.  Friedrich  und  Walther  Eirss- 
korb,  Vogt  der  Neumark,  entscheiden  Uneinigkeiten  der  von  Uchtenbagen  mit  Bärwalde 

A,  XIX,  40. 

Nov.  25.  o.  D.  (Eathreinen).  Peter  Qrossow^  Bürger  zu  Gtörlita,  giebt  alle  Ansprüche  an  den 
Rath  zu  Bärwalde  auf  A,  XIX,  40. 

Nov.  30.   o.  O.  (Andree).    Das  El.  Diesdorf  löst  eine  Rente  aus  der  Lüneburger  Saline  wieder  ein 

A,  XVI,  468. 

Dac.  6.  Berleberg  (Nicl.)  Vertrag  des  Eurf.  Friedrich  mit  der  Herzogin  Eatbarine  von  Mecklen- 
burg über  das  Leibgedinge  der  verwittweten  Herzogin  Margarethe  und  über  die  künftige 
Vermählung  der  Prinzessin  Dorothea  mit  einem  der  unmündigen  Herzöge  von  Mecklen- 
burg B,  III,  456. 

Deo.  9.  Berlin  (Donerst  nach  Concept)  Der  Eüchenmeister  Eonrad  Ebe  erklärt,  von  dem  Ein- 
nehmer des  Landschosses  286  Schock  4  Groschen  empfangen  zu  haben  C,  I,  183. 

Bee.15.   Berlin   (Mittew.  nacb  Lucien).     Eurf.   Friedrich   bestätigt   dem  Johannisstifte    auf  dem 

5» 
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ScUmm  mi  TaDgunntliide  dio  dortige  lltrien-Oiqpelk  sa  der  Klraee  und  Iriflft  Anoeii- 

/  Hangen  über  deren  Verwaltung  A,  XVI,  46. 

DeQ.35.  B€riiQ  (Grist)  Karl  Friedrich  verieibt  u  OIms  Betnfeide  dae  Gut  Wenn  A,  XX,  Sßft. 

eu£>..:<i.(X   Das  Kl.  Diesdorf  bekundet  seine  Uebercfnkunft  mit  der*  Wkt^e  Ludolpb^e  von  dem 

.    Eneaebeek  tUier  den  ihm  too  dieser  angewandten  Zdhnten  au  Langenapeldom  A^  XVI^dM. 

O.D.   Q.O.. Notiz  über  den  Tod  des  Johann  von  Waldow  d.  Aelt.,  B^^on  Lebus^   und   die  Suo- 

oession  aeinee  gl^dhnamigen  Bruders  A,  XX,  S^« 

p,  J>.    tL  0:    Der  Pr.  zu  Diesdorf  bekundet  ein  Vermäcb^uM  HcJniieh  Skshimpenstfers  Ay  XXH,  260. 

Ijehna-R^B^istraturen  aus  dem  Jahre  1423  •        G^  I,  74^ 


1424. 

Jan.  6.  Sehosen  (QI  Eoninghe).  Heinrich  von  Blankenburg  giebt  dem  .Kl.  Seehansen  zur  Aus- 
stattung seiniar  Tochter  Mechtild  2  Hufen  in  Blankenburg  A,  XIQ,  521. 

»lan.  11.  Rome  (III.  id.  Jan.)  B.  Jordan  von  Albanien  legt  dem  Jacob  Sohuls^  P&rrer  zu  Nicolai 
in  Stendal y  fOr  5  Jahre  das  Beoht  bei,  seine  Beichtkinder  von  alkn  nicht  dem  apoalo- 
lisoben  Stuhle  vorbehaltenen  Sünden  zu  absolviren  A,  V,  186. 

Jan.  18.  0. 0.  (Dlnzend.  vor  Sebast.)  Dietrich  und  dessen  Sohn ,  Rittw  Geverd  y  von  Bodendik 
euApenburg  verkaufm  dem  Domstifte  zu  Stendal  wiederkftaf lieh  Hebungen  ausEremkov 

^  A,  V,  187. 

Febr.  10.  o.  0.  (Scbolast.)  Heinrich  Schulte,  Pr.  zu  Diesdorf,  verspricht  für  sich  und  seine  Nach- 
folger, dem  CoDvente  alljährlich  aus  einer  Stiftung  Ludeaann  Ultze's,  Bürgers  zu  Dan- 
nenbergt  eine  volle  Präbende  zu  geben  A,  XXII,  261. 

Mäyz  12.  Njgenbrandenborg  (Invocavit).  H.  Heinrich  von  Mecklenburg  -  Stargard  erklärt  der 
KurfUrstin  Eliselieth,  dass  er  die  Aussetzung  des  zur  Wittstocker  Zusammenkunft  anbe- 
raumten Tages  genehm  halte,  und  bittet  um  Entlassung  der  mecklenburgischen  Oefangenen 

B,  ly,  6». 

Häfz  12.  Berlin  (Invocavit).  Der  Küchenmeister  Eonrad  Ebe  bekundet,  aus  der  Laodschoss-]E2in- 
jtfahme  noch  14  Schock  42  Groschen  4  Pfenninge  erhalten  zu  haben  C,  I,  183. 

März  19.  ö.  O.  (Reminisc.)  Erzb.  Gtnther  von  Magdeburg  versetzt  das  Sebloss  Angern  aa  die 
von  der  Schulenburg  und  Andere  A,  V,  383. 

März  IL  Berlin  {Dinst.  nach  Reminisc.)  Eurf.  Friedrieh  geatatM  der  St.  Köpenick  das  flallsn 
eines  Jahr-  und  Wochenmarktes,  damit  sie  sich  befestige  und  überhaupt  in  bessern  Stand 
bringe  A,  XU,  16. 

März  27.  Wisstock  (Mont.  aaoh  Oculi).  Eurf.  Friedrich  beleiht  die  von  Blumenthal  und  die  von 
Elitzing  mit  Besitzungen  A,  IH,  421. 

März  29.  0. 0.  (Middew.  na  Ocnli).  Matthias  und  Hans  von  Uchtenhagen  nebst  der  St.  Freien- 
walde verschreiben  den  Eönigsbergem  zum  Besuch  des  nächsten  Freienwalder  Jahr« 
marktes  Sicherheit  und  Schutz  A,  XIX,  323* 

März  30.  Wietok  (Donnerd.  na  Oouli).  Eurf.  Fk*iedrich  und  sein  Sohn,  Mgr.  Johann,  vergleichen 
sich   mit   der  Herzogin   Eatharine    und    dem  H.  Heinrich  von  Mecklenburg,  sowie   mit 
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'  dcB  Hemn  von  Wtnd^ii»  di»  betdeneifigeii  Klagen  ärer  Unterthanen  w«gen  EVfedaiMi- 
.     bruehtti  dpn  4.  Juni«  bot  £alBoheMlttng  bu  faringen  B,  IV^  53* 

Mirs  31.  Habelbai«  (EVeiL  tot  Latare)  Kiir£  SVtedriob  kauft  aus  dem  BedtM  Botlio'a  uiid  Hf  A- 
tung'B  von  Einbeck  den  4.  Tbeil  an  der  Fähre  zu  Arneburg  zu   leinen  Hfiäden  zurück 

A,  VI,  SW 

MiraM.  Habelbecg  (Freit  ver  Letaare)«  Enrf.  Friedrich  kauft  fus  dem  Sealtze  der  St.  Arneburg 
.  den  4.  Tbeil  an  der  dortigen  FAhre  mr&A  '  A,  VI;  201. 

Afir.  L  {3treIHM^.i(äonav.  vor  Leltaiie).  H.  fleinriefa  von  MeeUenbtiq^StaKgard  bittet  dlAn  aEaÜ 
Füedricb ,  dem  Heinrich  Feldberg  and  dem  Henning  von  Ostheren  wm  Bacht  zu  ver^ 
helfen:, .  da  sie  sich  dann  dem  mi  WitUtock  getöblosaeneEi  Frieden  niobt  w^ter  wite- 
setzen  würden  B,  IV,  65. 

Apr.  10.  Berlin  (Moot.  post  Judioa).  Knrf.  Friedrich  fordert ,  aaif  Vecänlassung  des  Erzb.  van 
Xidn,  den  H.  Heinrich  von  Mecklenburg-Stargard  zur  SnHassang  Ilgea  von  dem  Hame 
aua  jdar  Oefimgeaschaft  auf  B,  IV,  fiS. 

Apr.  U.  ou  0.  (Dinst  nach  Judica).  Notiz  wegen  der  von  Schlabbemdorf ,  welche  Feinde  des 
Kurf.  sind  A,  VH,  S64. 

Apr.  11.  Berlin  (Dinit  noch  Judica).  Exurf.  Friedrich  begnadigt  Heinrich  Goüst,  Bürger  zu 
Dressen,  mit  einer  Hebung  aus  dem  ZoQe  zu  Beppen  A,  XIX,  147. 

Apr.  13.   Strditze  (Doort  nach  Judica).    H.  Heinrich  von   Mecklenburg-Stargard    erwiedert   deite 

.    Kurf.,  Ilgea  von  dem  Hame  sei  Qefangener  derer  von  der  Qrdben,  der  Vasallen  des  Or. 

von  Lindow      ^  B,  IV,  66^ 

Apr.  15.  Strelitze  (Sonav.  vor  Palm.)  H.  Heinrich  von  Mecklenburg-Stargard  klagt  über  die  Be- 
aehldigongen,  welche  die  St.  Fürstenberg  dtirch  Hasse  und  Achim  von  Bredow  und  Je« 
bann  von  Waldow  erleidet  (1424?)  B,  IV,  57. 

Apr.  17.  Berlin  (Mont.  nach  Pahn.)  Kurf.  Friedrich  schreibt  dem  H.  Heinrich  von  Mecklenburg 
wegen  des  Friedensbmches  Heinrieh's  Feldberg  mid  Henaing's  Ostheren  und  wegen  des 
Tages  zu  Wittstock  B,  IV,  58. 

Apr.  19.  Berlin  (Mitw.  nach  Palm.)  Ludwig  Sparre  bekundet,  dass  der  Kurf.  Friedrich  ihm  wegen 
der  Haushaltung  auf   dem  Schlosse  Angermünde   schuldige    30  Childen    bezahlt   habe 

A,  Xm,  182. 

Apr.  20.  Strelitze  (gnden  Donrd.  vor  Paschen).  Antwortsehreiben  H.  Heinrioh's  von  Meckleoborg» 
Slargard  auf  die  EiUärung  des  Kurf.  vom  17.  Apr.  B,  IV,  59. 

Apr.  IL  Erfurdia  (vig.  Pasofae).  Bmder  Johann ,  Prior  des  Kartbäoser-Marienkl.  zu  Hildesheim, 
erlaubt  im  Namen  des  General-Ordens'Capitels  dem  Karthäusericl.  zu  Frankfurt,  Ein- 
künfte auf  Lebenszeit  oder  wiederkäuflicb  zu  veräussem  A,  XX,  23. 

Apr.  23.  Berlin  (Ostert.)  Kurf.  Friedrich  fordert  den  H.  Heinrich  von  Mecklenburg-Stargard  noch- 
mals zur  Erklärung  auf  wegen  des  Friedensbrucfaes  Heiurioh's  Feldberg  und  Henning's 
Ostheren,  und  ob  der  H.  den  Werder  Fürstenberg  iär  mit  in  ihren  Frieden  gezogen 
erachte.  B^  IV,  60^ 

Apr.  25.  Berlin  (Marcus).  Hasse  von  Bredow  quittirt  über  eine  zur  Tilgung  der  Schulden,  womit 
ihm  der  Kuif.  verhaftet  ist,  empfangene  Geldsumme  ^  A,  VII,  145. 
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AinC29.i  Bei;itB  {BmmpBti  nach  OMert)  .  Kur£IViedribii^eBehoiig^yi<Iltt8  BicemidlAlexius  Branden- 

JS;    7!    :iburg  Hebungen  imHufenzina^:rä!FalkenhAgeti  aaldie/fielkdw  ivei^ndM       XX,  260. 

AfAri30»    o.' Ob  {QtMuiinABo«)  . AttfiicfatoQJg^  'der  Sebufaniaclier-  und  Lofagerbffrgilde^  in'«der  Altstadt* 

J-.iV:.  ^  .;  - 'Bräbdenborg >  •    •. :.  1  miA    .  i*   \    -       ■■■■'.:\i   ..-  .  .-A,  IX,  121. 

Ajfi.  Xk  Berlin  (Quasimodo.)   Kurf.  Friedrich  und  B.  Stephan  von  Brandenburg  entscheiden  Strei- 

j< '<[  ;  jtSgkeitenN  de»  OSX  au  Spandau  ibitClatifi  ve&>!Bomewit^  (ftier  Jdie  Scfaäfeörei  4iüd  .SkuieDil, 
r  >*.    1  /    ^reiche  das  Kl.  auf  dem  Hofe  zu  fiegefeld  h&lt  i    ^        >A,  XI,  79. 

Mail.  Jfcrlm  (Walborg.)  Eju£  Friedlich  übergiebt  dks  Schloss  ZAdeaick  mkWmüor^on'  Hol- 
^iaandorf  i  1    '  :  .   A,.Xm,  139. 

Mail.  t>«0»  (Wälburgh.)    Heinrich  Strobant,  Bürger  zu  Berlin,  quittirt  den  Kur£  Friedrich  über 

''./:    ■/!    .iöO  Schock  Groschen  • :   ^  C,  I,  185. 

Mai  IJ  0.0.  (pPhil.  und  Jae.")  Die  Steinkellei'  verkaufen  einem  Aliare  zu  Frankfiirt  wiederkft^fliobe 
.ii  Hebungen  ans  Hohenjesar  '  A,  XXIII,  166. 

Mäi.l* '  Q^D.  (Misericord.)  Vergleich  der  von  Oppen  mit  der  St  Brielzen  Über  Wiesen  und  Wie- 
Benains  A,  IX,  410. 

MäiSli  /BeÜin  (Avend  Hemmelfart).    Otto  Lossow  von  Biesenthal  und  seine  Söhne  verkaufen  vor 

:dem  fiathe  von  Frankfurt   dem  ELarlMuserkl.   daselbst  das  D.  Amsdorf.  mit  demvote 

,  Matthias  Uchtenhagen  erworbenen  Holze  Ganyn  A,  XX,  24. 

Juni  6.  Wistock  (fer.  III.  infra  oct.  Ascens.)  Eurf.  Friedrich  präsentirt  Eonrad  von  Robr  dedt 
B.  von  Havelberg  zur  Besetzung  der  erledigten  Pfarrstelle  zu  Lenzeü       -  '  •  -  A,  II,  81. 

Juni  H.  .  0.   O.    (Sonnab.    in    Fingst.)     Des   Rathes    zu   Brietzen    Err^htung    der   Schützengilde 

A,  IX,  411. 

Juni  20.  Rotenaw  (Dinst.  vor  Lichnams).  Eurf.  Friedrich  verpfändet  der  Neustadt- Brandenburg 
den  rogräflichen  Zoll  in  beiden  Städten  Brandenburg  und  auf  den  Strassen  zwischen 
Plane,  Pritzerbe,  Wustermark,  Werder  und  Brandenburg  A^  IX^  124. 

Juni  24»  Berlin  (Joh.)  Mgr.  Johann  bietet  die  Reiter  und  Schützen  der  St.  Brandenburg  gegen 
'  Rathenow  zum  Feldzuge  auf  A,  IX,  127. 

Juni  24.  6.0.  (Jöh.  bapt)  Ablass  des  B.  Heinrich,  Vicars  des  Diöcesanb.,  für  Diejenigen,  welofab 
ein  AVe  Maria  beteo,  wenn  in  S.  Peter  zu  Stendal  die  Glocke  für  den  englischen  Gruss 
geläutet  wird  A,  XV,  219. 

Juni  26.  Berlin  (Mand.  na  Lichams).  Ritter  Hasso  von  Bredow^  Pr.  Siegfried  Sack  zu  Berlin, 
des  Eurf.  Eüchenmeister  Eonrad  Ehe  und  der  Bürgermeister  zu  Berlin,  Eoppe  Nabel, 
bekennen,  dass  vor  ihnen  im  Gericht  Peter  Earutz  aus  Müncheberg  den  Eartbftuserh 
zu  Frankfurt  seine  Briefe  über  7  Hufen  Landes  in  der  Feldmark  zu  Arnsdorf  über- 
geben habe  A,  XX,  25. 

Juni  28.  Zneyno  (XXVHI.  Jun.)  E.  Wladislaw  von  Polen  entschuldigt  sich  gegen  den  Eurf. 
Friedrich  wegen  der  gegen  seinen  Willen  stattgefundenen  Unternehmung  des  littauischen 
Prinzen  Siegmund  Eoribut  C,  IH,  45. 

Juli  It«  Wisztock  (Mont.  vor  Margarethe).  Berichterstattung  über  die  auf  dem  Tage  zu  Wittstock 
zwischen  dem  Mgr.  Johann  und  denen  von  Wenden  gepflogenen  Unterhandlungen  B,  IV,  62. 

Juli  13.  o.  0.  (Margareten).  Lehosrevers  das  Gr.  Albrecht  von  Lindow  gegen  den  B.  von  Bran- 
denburg über  Grabow,  Leitzkau  und  dazu  gehörige  Dörfer  A,  XXIV,  416. 


1424.  \tU 

JoIilÖ.  o.O.  (div».  apost.)  Da«  Kl«  Diesdorf  verscBreibt  der  Jnngfirftü  Jatt4  eine  PribendiD.  ftb( 
eine  Zuwendung  in  Capital  ....    A/XYl,  469. 

Aug.  1.  Call«  {ndno.  Petri).  Borchard  von  Günthersberg  bittet  den  Ccmil^ul*!  eu  Danfeig^  WiltbeiK 
Kirskorff,:  um  Naobricht  über  seine  Sendung  an  dee  röniiBchcii  IQtaiigb  Hbflager  und 
um  Rath  über  die  Vermählung  seiner  Tochter  (1424—1434)  A^  XVIII,  187. 

Aug.S»    aMen  Stargarde  (Donnerd.  na  Peters  vine,)    H.  Heinrich  Von  Mecklenbnrg-iStargard  bitteif 

den  Mgr«  Jobann,  er  möge  die  von  ihm  und  seiner  Mutter  yersproehene  Befreiung  der 

.'mecklenburgischen    Gefangenen    bei    seinem    Vater ^    dem    Karf.   Friedrich ,    bewirken 

B,  IV,«&< 

Aug.  S.  alden  Stargarde  (Donnerd.  na  Peters  vino.)   H.  Heinrich  von  Mecklenburg*8targard  klagt 
;    bei  dem  Gr.  Albrecht  von  Lindow  darüber^  dass  der  Kurf.  Friedrich  rieh  wenigere; .  diiC 
gefaagelie»  Mecklenburger  nach  dem  VerspäreebeD  der  Kurfilrstin  und  ihrea  Sohnes  los- 
zulassen B,  IV,  66. 

Aug.  8.  Berlin  (Dinst  vor  Lorenca.)  Mgr.  Johannas  Erwiederung  an  H.  Heinrich  von  Mecklen- 
burg wegen  Befreiung  der  Gefangenen  und  wegen  des  Friedensbruehes  der  Feldberg,  Ost- 
faeren  und  Warburg  •  au  Fürstenberg  B,  IV,  66." 

Aug.  9.  Stetin  (IXi  Aug.)  Siegfried,  Verweser  des  Bisthums  Katnmin,  bestätigt  eine  Aitarstiftung 
der  Schneider  zu  Königsberg  A,  XIX,  324. 

Aug.  27.  Berlin  (Sont  nach  Barthol.)  Mgr.  Johann  bittet  den  H.  Heinrich  von  Mecklenburg"' 
Stai^;ard,  der  Fehde  der  St.  Fürstenberg  mit  Hans  von  Arnim  Einhalt  an  thun  B,  IV,  67. 

Sept  7.  0.  O.  (u.  Fr.  Avend  nativ.)  Klage  bei  der  Kurftirstin  Elisabeth  und  dem  Mgr.  Johann 
über,  die  von  Rohr  zu  Neuhausen  und  Meienburg  B,  IV,  68. 

Sept.  10.  0.0.  (X.  Sept.)  Peter  Kletzke  bekundet,  unter  welchen  Bedingungen  der  Pfarrer  zu 
Segefelddam  Kl.  Spandau  den  Zehnten  von  10  Hufen  daselbst  aufgelassen  habe  A,  XI,  79. 

Sept.  23.  Berlin  (Sunab.  nach  Mathes).  Die  Kurfürstin  Elisabeth  verspricht,  den  Uebergriff  der 
von  Roht  strenge  zu  ahnden,  weiset  aber  ein  Erbieten  der  Friedensstiftung  zwischen 
ihrem  Gemahl  und  den  Herzögen  von  Pommern-Stettin  zurück,  da  keine  Fehde  zwischen 
diesen  stattfinde  B,  rV>  69. 

Sept  29.  0. 0.  (Mychael.)  Claus  Wichmannsdorf  giebt  dem  KL  Chorin  seine  Ansprüche  an  3 
Höfen  und  13  Hufen  au  Schönermark  auf  A,  XIH,  276. 

Oct.  4.  o.  0.  (Myddew.  na  Mychils).  Der  Bath  zu  Werben  bekundet  die  von  dem  Herrenmeister 
Busso  von  Alvensleben  und  ihm  vorgenommene  Stiftung  des  Gertrud-Hospitals  A,  VI,  413. 

Oct  16.  Tottans  (Gallea^).  K.  Siegmund  giebt  dem  Kurf.  Friedrich  Geleit,  um  an  seinen  Hof  zu 
kommen  C,  I,  186. 

Oct  21.  Tangermunde  (Sunab.  nach  Galli).  Die  Kurftirstin  Elisabeth  verabredet  mit  dei*  Mgr&fin 
Katharine  von  Mecklenburg-Schwerin  eine  Zusammenkunft  in-  Perleberg,  um  die  Frie- 
densstßfer  ttar  Veranewortung  zu  ziehen  B,  IV,  70;' 

Mov.  10.    o.  Or  (Martens  Avend).   Vertrag  zwischen   dem  Rathe  au  Brandenburg  und  den  beiden 

Schönefeld's  in  Bezug  auf  das  D.  Radewege  A,  IX,  127. 

Nov.  11.   0. 0.  (Hertens).   B.   Otto  von  Havelberg  gestattet  der  St  Wilsnack,  auf  dem  MaAte 

y  eio  Kaufhaus  zu  bauen,  und  befreiet  dieselbe  von  allen  desfallsigen  Abgiaben  A,  H,  145. 
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Nov.  12;  Stendal  (D.  na  Mortens).  Heine  König  zu  KleintEUibgen  verkauft  «intni  Altare  iü  der 
liarienkirche  zu  Stendal  Hebungen  aus  seinem  Hofe  A,  XV,  217« 

Not.  14i  o.O.  (fer.  HL  post  Martini).  Eurf.  Friedriofa  bekundet,  nebst  andern  Ffirsten,  Ora&n 
md  Herren  daibei  gowoeea  sa  sein,  ab  die  Freisoböflbii  zu  Sachaenbansen  den  Hi  Hein- 
sich von  Baiem  von  des  Ttfningers  Anklage  freigetproohen  B,  IV,  70. 

Nov.  25.  Berlin  (XXV.  Nov.)  B.  Stephan  von  Brandenburg  bestätigt;  die  Verzieh tleistung  dca 
Pfinrers  »u  Segefeld  aif  den  Zehnten  von  den  10  Hufen,  welobe  das  Kl.  Spandau  von 
der  h.  Geist-Oapelle  ebgetauaöht  hat  A,  XI,  80. 

Not.  3S.  Perleberghe  (Eatherinen).  Der  Bath  zu  Perleberg  verpfändet  dem  Vorstande  des  Oottes- 
haoses  zum  h.  Cfeiste  daselbst  einige  Hebungen  A,  III^  422u 

Ndv.  29.  Borne  (HL  kal.  Dec.)  P.  Martin  V.  verleiht  zu  dem  von  dem  Stendaler  Domcapitel  un- 
temommeiien  Nedbaa  des  durch  Alter  verfallenen  Domes  raien  AJblaasbnef  auf  10  Jahre 

A,  V,  188. 

Dee.  4.  o.  O.  (Barbaren).  Engelke  und  Albrecht  Warburg  verkaufen  dem  Kl.  Himmelpferis  1  Hufei 
in  WerbexKie  A,  XHI,  55. 

Dee.  13.  Poznwalk  (Lucien).  Hans  Brasche  und  Hans  Berbom  bezeugen^  dass  Heinrich  Wessel 
und  seine  Schwester  die  rechten  Etben  des  erschlagenen  lEüUerknechles  Mewes  Wessel 
seien  und  dass  diese  die  Sühne  empfangen  haben  A,.  XXI,  60. 

Dec.  M*  Liptzk  (Donnerst,  nach  Crist.)  Kurf.  Friedrich  quittirt  den  H.  Friedrich  zu  Sachsen  itber 
400  Schock  Groschen,  womit  er  das  Schloss  Trebbin  dem  Kur!  von  dem  Pfandbesitze 
der  Löser  befreit  hat  B,  III,  459; 

o.  D.  o.  O.  Mecklenburgische  Verzeichnisse  der  von  Eingesessenen  der  Mark  erlittenen  Kriegs- 
schäden in  den  Jahren  1423  ff.  A,  I,  186. 

o.  D.    0. 0.     Liquidation    der   aus   dem  Lande  Wenden   in   der  Marie  verübten  Besobädigungen 

B,  lY,  71. 

0«  D.  o.  O.  Liquidation  der  aus  den  Landen  der  Herzogin  Katharine  von  Mecklenburg  in  der 
Mark  verübten  Besobädigungen  B,  IV,  77. 

o.  D.  o.  O«  Liquidation  der  aus  den  Landen  des  H.  Heinrich  von  Mecklenburg  in  der  Mark  ver- 
übten Beschädigungen  B,  IV,  9b, 

o.  O.    0. 0.   Die  von  Röbel  verkaufen  dem  Kl.  Lehnia  ihren  Antheil  an  der  Bede  zu  Sehönerlinde 

A,  X,  26& 

0«  D.  o,  O*  Matthias  von  Uchtenhagen  verkauft  der  St.  Freienwalde  ftir  sieh  und  seine  Bruder- 
kinder 8  Hufen,  die  au  dem  Gerichte  gehörten,  und  das  HebungskMht  des  ättttegeUaft 
auf  den  Wochenmärkten  A,  XII,  391. 

o.  IX  0. 0.  Verhandlung  des  K.  Von  Polen  wit  Magnaten  des  Reiches  über  die  Krönung  der 
letzten  Gtaiahlin  des  K.  C,  I,  184. 

04  D.  o.  O«  Kurf.  Friedrich  entgegnet  dem  H.  Heinrich  von  Mecklenburg  jauf  dsa  Schreiben  vom 
13.  AprU,  dasä  es  an  ihm  sei,  die  Feldberg,  Ostheren  und  von  der  GxOben  zu  Fürsten«' 
berg  zur  Loslassung  Ilges  von  dem  Harne  anzuweisen  "'*     .  B,  IV,  57. 

o.  D.  e.  0.  Die  Schoppen  .zu  Magdeburg  sprechen  der  St.  Beesko^  den  von  Bote  Gross  in  An«, 
sprilok  g^nonimänen  Kiapenbusch  zu  A^  XX,  385. 

o.  D.   0.  0.    Privilegium  der  Schützengilde  zu  Beeskow  A,  XX,  385. 


1424—1425.  41 

1424. 
•(rix    (kO.    Rechtsspruch  der  Magdeburger  Schoppen  in  Betreff  der  von  den  Herren  von  Bieber** 
stein  an  die  St.  Beeskow  gestellten  Forderung,  ihnen  Huldigung  zu  leisten  A,  XX,  386. 
Lebns-Begistraturen  aus  dem  Jahre  1424  C,  I,  75. 

1426. 

imiL,  1.  Ob  O.  (Nyen  Jarea).  Die  von  dem  Knesebeck  verkaufen  an  die  vod  der  Schuleubtti^g  das 
D.  Püggen,  nach  14  Jahren  wiederkäuflich  A,  V,  384. 

JaTi«14.  alden  Stargarde  (Sont.  na  acht.  D.  Twelfften).  H.  Heinrich  von  Mecklenbuif;-Stargard 
klagt  der  Mgräfin  Elisabeth  und  ihrem  Sohne,  dass  der  Bath  der  St.  Havelbcrg  Heinrich 
Feldberg  auf  seiner  Pilgerfahrt  ergriffen  habe,  und  bittet  um  Loslassung  dieses  und 
anderer  gefangener  Mecklenburger  B,  IV,  93. 

Jan.  li.  o.  O.  (Dineend.  vor  Sebast.)  Dietrich  und  dessen  Sohn  G^verd  von  Bodeodik  zu  Apeo^ 
bürg    verkaufen   dem    Domstifte   zu    Stendal    wiederkäuflich   Hebungen    aus.  Eremkow 

A,  V,  187. 

Jad.23w  Stendal  (Dinssd.  na  Vincencij).  Richter^  Schulze  und  Schoppen  zu  Stendal  erklären  die 
in  einem  Streite  Albrecht  Querstedt's  mit  Claus  Buchholz  von  Lietzterem  in  Betreff  eines 
geistlichen  Lehns  getroffenen  Entscheidungen  f£ir  ungültig  A,  XV,.  219». 

Jjuu  34b  Marienwerder  (XXIV.  Jan.)  B.  Gkrhard  von  Pomesanien  transsumirt  einen  Grenzvergleicfa. 
zwischen  Polen  und  der  Neumark  vom  10.  Juni  1405  A,  XXIV,  119. 

Febr.  1.  o.  O.  (Avend  Lichtmissen).  H.  Elrich  von  Sachsen  bekundet ,  an  der  Schätzung  der  von. 
den  Lübeckern  gefangen  genommenen  Märker  und  Prignitzer  Antbeil  erhalten  zu  haben 

B,  m^  4Ö0. 

Bebr.  3.  Berlin  (III.  Febr.)  Notariats-Instrument  über  die  zwischen  Magdeburg,  Sachsen  und  Bran- 
denburg am  9.  Mai  1421  abgeschlossene  Vertilgung  B,  IH,  406. 

Febr.  14.  Vredeberghe  (Valentins).  Walter  Kerskorf^  Vogt  der  Neomark,  verschreibt  dem  El.  Him- 
melstädt  die  Heidemühle  A,  XVIIi,  419C 

Fefar.  18.  o.  O.  (Sunt,  vor  Vastnacht).  Hans  von  Bieberstein,  Hermann  von  Polentzk  und  Andere 
stellen  dem  Juden  Schmuel  zu  Lüchow  eine  Schuld verscbrelbuDg  aus     A,  XXIII,  167. 

Febr«  22.  Qtronjnge  (Petri  kathedr.)  B.  Johann  von  Halberstadt  bestätigt  die  wundertfaätige  Marien* 
Capelle  zur  Klause  bei  Tangermünde  und  die  am  lö.  Dec.  1423  von  dem  Kurf.  Frie- 
drich getroffenen  Anordnungen  A^  XVI,  48. 

Febr.  22.  Wulienbuttel  (catbedr.  Petri).  H.  Bernhard  von  Braunscbweig-Lüneburg  antwortet  dem 
Mgr.  Johann  auf  die  Anzeige  von  der  Unternehmung  der  Stettinschen  Herzöge  gegen 
Angermünde  und  Prenzlau  (1425?)  C^  II,  10. 

IfArs  4.  o.  O.  (Beounisc.)  Quittung  des  H.  Wilhelm  von  Braunschweig  über  1000  Gulden,  welche 
er  vom  Kurf.  Friedrich  durch  die  Kurfürstin  Elisabeth  empfangen  hat  B,  III,  460. 

Mfirs  16l    o.  O.  (Vrid.  vor  Mytfasten).    Claus  Cunow  verkauft  dem  Priester  Peter  Schartow  zu  Stendal 
{■  Wispel  Weizen  jährlicher  Pacht  von  seinem  Hofe   zu  Bertkow ,  unter  Bürgschaft  det' 
von  Bertkow  A,  V,  188. 

Mirs  17.    Wiena  (Samtat  vor  Letare).     Hans  von  Eberstorf  hält  zu  Wien,  anstatt  des  Kurf.  Frie- 
drieh, über  die  Festung  Wolfgerstorf  Gerieht  B,  III,  460. 
Chron.  Beg.  IL  ^ 
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Mars  25.  Soldin  (Judica).  Bestätigung  des  Vogtes  der  Neumark  ftir  die  NonneD  in  Zebden  Am 
einen  Theil  des  D.  Zachow  A,  XIX,  90. 

Märi  31-  0.0.  (Palm.  Avend).  Das  KJ.  Neuendorf  überlässt  das  D.  Winckelstedt  denen  von  Alvea«^ 
leben  Suppl.  361. 

Apr.  4.  Besskow  (Mittew.  vor  Ostirn,  krumme  Mittew.)  Scfautzbrief  Jobann's  von  Bieberstein  fllr 
die  Stadt  Beeskow  A,  XX,  393. 

Apr.  13.  Sohyuelben  (Frichd.  in  Paschen).  Die  von  Wedel  bekunden  aufs  Neue,  unter  welchiil 
Bedingungen  ihnen  der  Hochmeister  in  Prenssen  im  Jahre  1421  Neuwedel  wieder  m 
Lehn  gegeben  habe  A,  XVDDL,  188L 

Apr.  23.  Magdeburg  (Mant,  Georg.)  Erzb.  Günther  von  Magdeburg  versetst  Schloss^  Stadt  ntid 
Land  Sandow  mit  der  Urbede  in  Havelberg  und  mit  dem  D.  Klietz  an  den  B.  von  BLavel- 
berg  A,  n,  482. 

Apr.  28.  Kestesch  im  Schildberg  (Samsst.  vor  Phil,  und  Jac.)  Wilhelm  und  Johann,  Herzoge  wH^ 
Baiern,  und  Adolph,  H.  zu  Berg,  transsumiren  die  mgräfliche,  resp.  kaiserliche  Urkunde 
vom  12.  und  14.  Apr.  1364  Suppl.  35. 

Mai  21.  o.  O.  (Mand.  na  Hymmelvart).  Der  Bath  der  Ältst.  Salzwedel  bekundet  die  Aussetzung 
einer  Leibrente  für  Adelheid  Hartwig,  Kloster-Jungfrau  in  Diesdorf  A,  XVI,  470. 

Juni  11.    o.  O.  (Barnabe).    Rule  Lindstede  verkauft  4  Hufen  an  die  St.  Prenzlau       A,  XXI,  260. 

Juni  18.  Gryphenhagen  (Mand.  vor  Job.  bapt.)  Die  St.  Greifenhagen  bittet  die  St.  Königsberg 
um  Herausgabe  eines  Nachlasses  A,  XIX,  325. 

Juli  10.  Schiuelbein  (Dinst.  vor  Margarete).  Der  Vogt  der  Neumark,  Walter  Kerskorf,  belehnt 
Thide  von  Zadow  mit  Költzig  A,  XIX,  485. 

Aug.  21.  o.  O.  (Dinsd.  na  u.  Fr.  Hymmelvart).  Heinrich  von  der  Schulenburg  schenkt  dem  Kl. 
Krevese  40  Mark  zu  einer  Seelmesse  A,  V,  884i. 

Aug.  21.  o.  O.  (Dyngghed.  na  u.  Vr.  Hemmelfart).  Das  Kl.  Arendsee  bekennt,  von  Heinrich  von 
der  Schulenburg  40  Mark  zu  einer  Seelmesse  empfangen  zu  haben  A,  XYII,  18;^ 

Ang.  25.  o.  O.  (Sonnav.  na  Barthol.)  Pr.  Heinrich  zu  Dambeck,  Ludolph  von  Bodendik  und  Hen- 
ning Bosse  w  vergleichen  Berend  und  Werner  von  der  Schulenburg  mit  Ludolph  von  demKne^ 
sebeck  über  das  Burglehn  zu  Salzwedel  und  andere  Besitzungen  A,  V,  385  und  XVII,  31. 

Sept.  22.  Trewen  Brithsen  (Sunab.  nach  Matheus).  Kurf.  Friedrich  bittet  die  Herzogin  Siliola  mä 
Sachsen,  ihm  ihre  Büchsen  zu  seiner  Heerfsdirt  zu  leihen  B,  III,  461. 

Sept  22.  Trewenbrissen  (Sampst.  nach  Matheus).  Drei  Ritter  versprechen ,  dass  ihr  Herr,  Kurf. 
Friedrich,  der  Herzogin  Siliola  zu  Sachsen  ihre  geliehenen  Büchsen  zu  Zahne  wieder 
überantworten  werde  B,  IH,  462. 

Oct  6.  Berlin  (Sonnab.  nach  Francisci).  Urtheil  des  Kurf.  Friedrich  in  Schuldsachen  zwischen  dem 
H.  Ulrich  von  Mecklenburg  und  dem  Bürger  Fritz  Regeler  aus  Breslau        B,  VI^  18(K.- 

Oct.  20.  Rhatenou  (Sonnav.  nach  Oallen).  Kurf.  Friedrich  belehnt  Gebhard  von  Alvensleben  mi^ 
dem  D.  Winkelstedt  A,  XVH,  108*- 

Oct  20.  Rathenou  (Sonnab.  nach  Oallen).  Kurf.  Friedrich  vereignet  dem  Ki.  Neuendorf  verschie- 
dene Hebungen  Suppl.  362«. 

Oct 25.    0.0.  (Dunred.  vor  all.  Hilg.)    Jacob,  Busse  und  Albern  Rheinsberg  verkaufen,  den  Yor^- 
Stehern  der  Pfarrkirche  zu  Neu-Ruppin  (Getreide-Hebungen  aus  dem  D.  Manker  A,  IV,  320» 


1425—1426.  43 

1425. 

Not.  3.  o.  O.  (Sabb.  post  omn.  Sauet.)  Bruder  Johann  und  Bruder  Gottfried ,  Priore  der  Elar- 
thäuserklöster  bei  Hildesheim  und  bei  Lübeck^  erweitem  bei  angeetelltcr  Visitation  des 
Earthauses  bei  Frankfurt  die  Clausur  der  Mönche  A,  XX,  26. 

Nov.  7.  Berlberg  (Mitw.  vor  Marteins).  Eurf.  Friedrich  und  Mgr.  Johann  vergleichen  sich  mit  der 
Herzogin  Katharine  von  Mecklenburg  über  die  der  Herzogin  Margaretbe  zu  zahlenden 
10,000  Qulden  und  über  die  Besserung  der  von  ihren  Unterthanen  begangenen  Friedens- 
brüche B,  IV,  94. 

Nov.  11.  0.0.  (Mertens).  Das  Kl. Diesdorf  bekundet  eine  Leibrenten-  und  Gedftcbtnissstiftung  der 
Frau  Wunneke  Wulhase  A,  XXII,  251. 

Nov.  22.  o.  O.  (Cecil.)  Bekenntniss  Johann  Valwe's,  vom  KL  Marienwalde  8  Hufen  zu  Lamprechts- 
dorf,  allein  zu  seinem  Leben  zu  gebrauchen  und  nicht  zu  verkaufen,  empfangen  zu 
haben  A,  XIX,  486. 

Oec.9.  Werben  (and.  Send,  in  Advent).  Der  Johanniter -Herrenmeister  Busse  von  Alvensleben 
bestimmt  das  Einkommen  der  6  Ordenspriester,  welche  in  Werben  den  täglichen  Gottes- 
dienst in  der  Pfarrkirche  halten  A,  VI,  51. 

Dec.  13.  o.  O.  (Lucien).  Graf  Albrecht  von  Lindow  verkauft  dem  Pfarrer  zu  Neu-Ruppin,  Johann 
von  Redem ,  und  den  Vorstehern  der  Pfarrkirche  eine  jährliche  Hebung  von  2  Pfund 
Pfenningen  in  der  Bede  zu  Buschow  A,  IV,  321. 

I>oo.  17.  Orodno  (fer.  H.  post  Lucie).  Vergleich  zwischen  Polen  und  dem  Deutschen  Orden  über 
die  Regulirung  der  Grenzen  der  Neumark  A,  XXIV,  134. 

Dec  20.  0.0.  (Thomas  Avend).  Die  Städte  Lüneburg  und  Uelzen  schliessen  mit  Bernd  und 
Werner  von  der  Schulenburg  ein  Bündniss  A,  V,  386. 

Dec  21.  Sejesser  (Frid.,  Thome).  B.  Stephan  von  Brandenburg  erklärt  sich  bereit,  den  Bürgern 
der  St.  Brandenburg  gegen  seine  Bauern  zu  Recht  zu  helfen  A,  IX,   128. 

Dec.  26.  Tangermunde  (Mitw.,  Stephans).  Kurf.  Friedrich  genehmigt,  dass  der  Rath  der  Neustadt* 
Brandenburg  Renten  aus  dem  ihm  verpfitndeten  Zolle  ablöse  (Jahr  1426;  die  Angabe 
des  Tages  Mittwoch  beweist,  dass  dasselbe  hier  von  Weihnachten  begonnen  ist)  A,IX,  128. 

Bude  Dec.  o.  O.  (im  XXVI.  Jore  nicht  weite  von  Weynnachten).  Verhandlungen  eines  Gesandten 
des  Deutschen  Ordens  mit  dem  GrossfUrsten  Witold  von  Littauen  und  mit  dem  K.  von 
Polen  über  Grenzstreitigkeiten  A,  XXIV,  135. 

•iD.   Ratenow.     Kurf.  Friedrich    verschreibt   der  Wittwe   des   Hermann   Nitzenplitz,   die  sieh   an 

Nicolaus  von  Rohr  wieder  vermählt  bat,  ein  Leibgedinge  zu  Hemmerten,  Gross-Schwechten 

und  Mitzel Werder  A,  VI,  471. 

<kD.    0.0.    Beschreibung   des  Ueberfalles,   welchen  die  St.  Beeskow   durch  Hans  von  Bieberstein 

erlitten  hat  A,  XX,  387. 

^D.   0.0.     Altes    Stadtbuch    Frankfurts,    muthmasslich    um    das   Jahr    1426    niedergeschrieben 

A,  XXITI,  168. 

1426. 

^  1.    o.  O.  (Nyen  Jares).     Ludolph  von   dem  Enesebeck  auf  Tilsen  borgt  von   Leonhard  und 
Werner  von  der  Schulenburg  30  Gulden  A,  V,  387. 

6* 


U  1426. 

1426. 

Jan.  9.  o.  O.  (Middew.  na  III  Eonxghe).  Dietrich  und  Gebhard  von  Bodendik  varkaofen  dem  Dony^. 
stifte  lU  Stendal  Hebangeo  aus  der  Bede  zu  Kremkow  A,  V,  189. 

Jan.  11.  Tangerniunde  (Freit,  nach  III  Eonig).  Eurf.  Friedrich  gestattet  dem  G^bbard  von  Boden- 
dik, an  das  Domstift  ztx  Stendal  Hebungen  in  Eremkow  au  rerkanlui  A,  V^  19(K 

Jan.  11.  Tangermunde  (Freit  nach  Epiph.)  Eurf.  Friedrich  leiht  dem  Ritter  Günsel  von  Bartens- 
leben  Besitzungen  in  Erxleben  A,  VI,  471. 

Jan.  17.  Wittemberg  (Donerst.,  Anthonij).  Beleihung  Wittenbergischer  Bürger  mit  Hebungen  aus 
Belitz  und  verschiedenen  Orten  A,  IX,  4i86« 

Jan.  24.  Berlin  (Donrst.,  Pauls  Abend  Beker.)  Mgr.  Johann  beleibt  Feter  Fleisebbauer,  Ritter  zu 
MittenwaMe,  mit  dem  D.  Miersdorf  A,  Xi,  289^ 

Jan.  27.  Marienbnrg  (Sont.  noch  convers.  Pauli).  Der  Hochmeister  in  Preussen  ertheilt  dem  Vogte 
der  Neumark  den  Befehl,  den  Burggr.  von  Driesen  sogleich  seines  Amtes  zu  ent- 
«etzen  und  sich  zu  bemühen,  dass  es  zwischen  dem  Eurf.  von  Brandenburg  und  den 
Stettinischen  Herren  zum  Frieden  komme  A,  XYIII,  333. 

Jan.  27.  Verchgen  (Sond.  na  Pawels  Beker.)  Die  Herzöge  Otto  und  Easimir  von  Pommern-Stettin 
schliessen  mit  den  Fürsten  Christoph  und  Wilhelm  von  Wenden^  den  Herzögen  War- 
tislaw  und  Barnim  von  Pommern- Wolgast,  Barnim  und  Swantibor  von  Pommern  -  Rügen 
und  Boguslaw  von  Pommern  -  Stargard  und  den  Ekrzögen  Johann  und  Heinrich  von 
Mecklenburg  ein  Bündniss  auf  10  Jahre  C,  HI,  46« 

Febr.  16.  Tangermunde  (I.  Freit,  in  Vasten).  Mgpr.  Johann  bestätigt  den  einst  von  seinen  Amt- 
leuten vertriebenen,  jetzt  in  das  Dorf  von  ihm  wieder  eingewiesenen  wendischen  Bewob^ 
-Hern  Ealbu's  ihre  alten  Privilegien  A,  XVI,  49. 

Mära  12*  Trebin  (Dinst  naeh  Letare).  Mgr.  Johann  verkauft  dem  El.  Zinna  das  D.  ClausdoTf, 
als  ein  brandenburgisches  Lehn  zu  besitzen  B,  IH,  463. 

M&rz  13.  Wyen  (Mitw.  nach  Letare).  Eurf.  Friedrieb  genehmigt  einen  Antrag  der  Wilburg  v^im 
Dadisberg  in  Beziehung  auf  österreicfaische  Lehen  B,  III,  464. 

■in  li.  Wien  (Sambst  vor  Judica).  E.  Siegmund  bekundet  seine  mit  dem  Eurf.  Friedrich  erfolgte 
völlige  Anssöhnung  C,  I,  187. 

Apr.  7«  0. 0.  (Sond.  na  Paschen).  G«rd  und  Gerd  von  Wustrow,  Oeviettem,  verkaufen  3  Höfe  in 
Dickenitz  an  das  El.  Diesdorf  wiederkäuflich  A,  XXH,  252. 

Apr.  8.  Beskow  (Mont  Quasimodo.)  Der  Ratk  zu  Beeskow  verkauft  den  Scheergaden  unter  dtnv 
Rathhanse  A,  XX,  394. 

Apr.  9.  o.  O.  (Dingest,  na  Quasimodo.)  Euno  Bauerfeind  zu  Baumgarten  verkauft  dem  Priester 
Peter  Schar tow  eine  Rente  A,  V,  190;' 

Mai 5.  Thanoho  (dorn.  Vocem  jocund.)  Nickel  von  Maltitz  bittet  den  Ratb  zu  Beeskow^  die 
Freiheit  seines  Haases  auf  ein  anderes  zu  übertragen  A,  XX,  394.' 

1^24.  D.O.  (Vrid.  in  Fingest.)  Dietrich,  Henning ,  Bolzke  und  Hans  Retfelde  verkaufen  dem 
Ealand  zu  Seehausen  |Hufe  A,  VI,  363. 

Mai  24.  0. 0.  (o.  Orig.-D.)  E.  Siegmund's  Erlass  an  den  Deutschen  Orden  wegen  der  Qrenzregu- 
lirung  von  Polen  und  der  Neumark  (24.  Mai  1426?)  A,  XXIV,  313. 

Mai  24.  und  Juni  7.  Tata.  —  Ilkees  (XXIV.  Mai.  —  fer.  VI.  post  oct.  Christi  corp.)    E.  Wladislam. 
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von  Polen    theilt    dem    Deutschen    Orden    in    Sachen    des    neumärkischen  Orenzstreites 
ein  Schreiben  K.  Siegtnund's  mit  A,  XXIV^  136» 

Jnni  15.  Newenstatt  Eberszwalde  (Sonnab.,  Vitus).  Mgr.  Johann  gestattet  dem  Pfandinhaber  des 
Schlosses  Zehdenicky  Werner  von  Holtzendorf,  100  Schock  Groschen  daran  zu  ver- 
bauen A,  Xm,  141. 

Juni  15.  ad  S.  Sphitum  prope  muros  Soltwedelenses  (Viti).  Ablassbrief  des  B.  Heinrich  von  Verden 
für  die  h.  Qeistkirche  zu  Salswedel,  die  Egidienkirche  au  Hennige  und  die  Marien- 
Magdalenen-CapellB  daselbst  A,  XXV,  301; 

Juni  19.  0. 0.  (Mittw.  vor  Job.  Teuf.)  Kurf.  Friedrich  und  Mgr.  Johann  verpfänden  denen  von 
Lattorf  SchlosSy  St.  und  Amt  Potsdam,  gestatten  ihnen  auch,  Neuendorf  und  die  Haken., 
mfthle  auszulösen  A,  XI,  161. 

Juni  20.  Berlin  (Donrst.  für  Joh.  bapt.)  Mgr.  Johann  verpfändet  St.  und  Schloss  Köpenick  aaH 
Hans  von  Uchtenhagen  A,  XII,  17, 

Juni  20.  Berlin  (Donerst.  vor  Joh.  Sunnwend.)  Kurf.  Friedrich  und  Mgr.  Johann  verpfänden  das 
Sohloss  Sonnenburg  an  Balthasar  von  Sohlieffen,  Meister  des  Johanniter- Ordens,  und  an 
den  Orden  A,  XIX,  148. 

Juli  29.  Vredeberg  (Mand.  na  Jac.)  Der  Vogt  der  Neumark  meldet  dem  Hochmeister  in  Preusseuj 
wie  sich  der  Burggr.  von  Driesen  gegen  die  Anklagen  der  Polen  vertheidigt  habe  und 
wie    es    mit   dem   Eoiege    zwischen   Brandenburg    und    den   Stettinischen    Herren    stehe 

A,  XVIII,  3a4w 

Aug.  1»  o.  O*  (  Peters  vinc.)  Versicherung  der  Herzöge  von  Sachsen  an  den  Magistrat  zu  Perleberg, 
sich  wegen  einig«:  von  diesem  gefangen  gehaltener  herzoglicher  Knechte  nicht  sa 
rächen  A,  I,  181. 

Ang.  14.  Ofen  (Abend  Assumpt.)  K.  Siegmund's  Erklärung  über  die  Ansprüche,  welche  im  Jahr4 
1422  auf  das  erledigte  Kurfürstenthum  Sachsen  gemacht  worden  sind  B,  III,  465. 

Sept.  2.  Prentzbw  (Mand.  nah  Aegid.)  Mgr.  Johann  entscheidet  die  Uneinigkeiten  zwischen  Batk 
und  Bürgerschaft  Prenzlaus  A,  XXI,  260. 

Sept  2.  Prempsfldow  (Mant.  nach  Aegid.)  Mgr.  Johann  setart  zu  IVenzlau  einen  neuen  Rath  ein^ 
schlichtet  die  Streitigkeiten  des  alten  Raths  mit  der  Bürgerschaft  und  verordnet,  dass  die 
Schöppenbank  künftig  vom  Rathe  getrennt  sei  A,  XXI,  262. 

Sept.  8.  o.  O.  (Bordt  u.  Vr.)  Konrad  von  Lüderitz,  Hans  Bestorf  und  Hans  Cjker  versöhnen  dat 
Kl.  Himmelpforte  mit  Koppe  Zimmermann  wegen  seines  getödteten  Bruders  A,  XIH,  80. 

Sept25.  D.O.  (Middew.  vor  Michael.)  Die  Alt-  und  Neustadt  Sahcwedel  vergleichen  sich ^  dass 
auf  dem  Hohenfelde,  im  Putlentz  und  in  den  Jetzewiesen  jeder  Bürger  ohne  Unterschied 
der  Stadt  sich  ankaufen  kann  A,  XIV,  286w 

Scpt  2S.   Frienwolde  (fer.  IV.  post  Mauric.)     Privilegium  der  Bäcker  zu  Freienwalde  A,  XII,  392. 

Sept  28.  o.  O.  (Michael.  Avend).  Die  St  Parcbim  verbürgt  sich  den  Herren  zu  Putlitz  für  eine 
von  Rostocker  Bürgern  ihnen  zu  entrichtende  Schätzung  A,  XXV,  62. 

OetS.  Stendal  (Middew.  na  Michael.)  Das  Capitel  zu  Stendal  vergleicht  sich  mit  der  St.  Stendal 
wegen  einiger  Beleidigungen  der  letztern  durch  den  Domherrn  Heinrich  Schulze  A,  XV,  221. 

Oct  12.  Gustrowe  (Sonnav.  na  Dyonis.)  tVaflfeostillstands -Vertrag  bis  zum  15.  Juni  1427  zwischen 
Brandenburg  und  dem  Fürsten  von  Werle  C,  HI,  48. 
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Oct.  21.    0.  O.  (Mand.  nach  Gkllen).     Leibgedinge  ftir  Schermers  Wittwe  A,  V,  388. 

Kov.  3.    o.  O.  (Sunt,  post  omn.  Sanct.)     Friedrich  von  Bieberstein  versöhnt  streitende   Bürger   zu 

Beeskow  A,  XX,  895. 

Nov.  11.    Franckfurt  (Mertens).    Mgr.  Jobann  verleiht  an  Barbara ,  des  Bürgers  Laurenz  Beier  zu 

Frankfurt  Gattin,  Hebungen  in  den  Dörfern  Gusow  und  Platikow  A,  XXIII,  181. 

Nov.  29.    o.  O.  (Freyd.  vor  Andreas).    Der  Bath  der  Altstadt  Salzwedel  bekundet,  dass  Heine  Bock 

dem  Georgen-Hospxtale  eine  Rente  verkauft  habe  A,  XIV,  236. 

Nov.  30.    o.  O.  (Andreas).    Das  Ell.  Diesdorf  verkauft  der  EUoster- Jungfrau  Aleke  Lnmans  eine 

Rente  aus  dem  Zehnten  zu  Langen -Apeldom  wiederiLäuflich  A,  XXTT,  263. 

Deo.  15.    o.  O.  (Sund,  nach  Lucie).    Baltes  Bruker  versöhnt  sich  mit  der  St.  Königsberg  nach  der 

Hinrichtung  seines  Bruders  A,  XIX,  326. 

Dec.  26.  s.  Dec.  26.  1425. 
o.  D.   o.  O.     Rechnungen  der  St.  Perleberg  wegen  der  von  Mecklenburg  erlittenen  Eriegsschäden 

in  den  Jahren  1426  ff.  A,  I,  185. 

o.  D.    0. 0.     Referat  einer  Gesandtschaft  des  Eurf.  nach   Polen  über  Unterhandlungen   mit  dem 

K.  Siegmund  (1426?)  Suppl.  57. 

1427. 

Jan.  &   Stetini  (fer.  IV.  post  Epyph.)     B.  Siegfried  von  Kammin   bestätigt  eine  von  Franz  Hoppe 

gemachte  Schenkung  an  die  Nicolaikirche  zu  Prenzlau  A,  XXI,  263. 

Jan.  21.    o.  0.  (Agneten).    Ruloff  von  Bismarck  zu  Burgstall  verkauft  dem  Priester  Johann  Röxe 

Hebungen  aus  Döbbelin  und  Ghross- Schwarzlosen  wiederkäuflich  A,  XV,  222. 

Jan.  22«    Luneborch  (XXII.  Jan.)    B.  Johann  von  Verden  übt  das  Recht  der  ersten  Bitte  bei  dem 

Kl.  Diesdorf  A,  XVI,  471. 

Jan.  25.   Amburg  (Pawels  Beker.)    Mgr.  Johann   belehnt  Claus  Schulz  mit  dem  Schulzengericbte 

zu  Schelldorf  A,  XVI,  49. 

Febr.  2.    o.  O.  (Licbtmyssen).   Claus  Werkmann  und  Heine  Berker  zu  Wittstock  erlassen  dem  Bath 

zu  Pritzwalk  einen  Theil  der  aus  der  Urbede  daselbst  zu  bezahlenden  jährlichen  Rente 

A,  II,  36, 
Febr.  7.   Perlberg  (Freit,  nach  Dorothean).    Mgr.  Johann  verschreibt  der  Herzogin  Eatharine  von 

Mecklenburg  für  die  ihm  von  derselben  zu  zahlenden  10,000  Gküden  die  Auslieferung 
^  seiner  Schwester  Dorothea  und  die  Verheirathung  mit  dem  H.  Heinrich  von  Meck- 
lenburg B,  III,  468. 
Febr.  17.    Rathenaw  (Mant.  nach  Scholast.)   Mgr.  Johann  bestellt  Hans  Dippold  zu  seinem  Procu- 

rator  bei  dem  Gerichte  zu  Stendal  A,  XV,  223. 

Febr.  17.   Franckfnrd  (fer.  II.  post Valentini).  Mgr.  Johann  verleiht  an  Clans  Berenfeld  das  D.  Karaig 

A,  XIX,  150. 
Febr.  18.   Franckfurt  (Dinst.  nach  Valentini).    Mgr.  Johann   verleiht  der  Gattin  des  Richters  zu 

Frankfurt  ein  Leibgedinge  A,  XXIII,  182. 

Febr.  22.    o.  O.  (Peters  vor  Mathias).    EKnrik  von  Danne  verkauft  seinen  Hof  in  Imkote  mit  seinem 

Afterlehn  an  die  Schulenburg  A,  V,  388. 
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Febr.  25.  Brandenburg  (Dinst  nach  Matthias).  Mgr,  Johann  verleiht  dem  Caspar  Eliinger  das 
D.  Kunersdorf  A,  XI,  318. 

Man  6.  Berlin  (I.  Donrst.  in  Vasten).  Mgr.  Joliann  genehmigt,  dass  Liberias  von  der  Groben 
Hebungen  in  Cosseband  und  Marwitz  verpfiinde  A,  VII,  205. 

Mftrs?.  Berlin  (L  Freit  in  Fasten).  Mgr.  Johann  verschreibt  der  Gattin  des  Hasse  von  Bredow 
das  D.  Sjriele  im  Lande  Friesack  zum  Leibgedinge  A,  VU,  58« 

Mira  9.  o.  O.  (Invocavit).  Kurf.  Friedrich  quittirt  den  H.  Friedrich  von  Sachsen  über  5500  Schock 
Groschen  B,  lU,  470. 

MknB  14.  Coln  by  olden  Berlin  (Vrid.  vor  Benedict.)  Claus  von  Bredow  und  dessen  Sohn  Caspar 
verkaufen  dem  Ell.  Lchnin  die  Bede  zu  Schönerlinde  A,  X,  265. 

Mftrs20.  Prenczlow  (Dornst  vor  Oculi).  Kurf.  Friedrich  und  Mgr.  Johann  verschreiben  dem 
Hasse  von  Bredow  15  Schock  Groschen  Rente  aus  Nauen  A,  VH,  146. 

Mars  20.  Prempszlow  (Donred.  vor  Oculi).  Eurf.  Friedrich  und  Mgr.  Johann  verkaufen  wieder- 
k&uflich  dem  Hermann  von  Redern  Hebungen  aus  der  Urbede  zu  Nauen    A,  VH,  355. 

März  20.  Prempszlaw  (Dornst  für  Oculi).  Mgr.  Johann  verkauft  und  verleiht  an  Hans  Schnitze^ 
Bürger  in  Prenzlau,  das  D.  Strele  A,  XXI,  265. 

März  26.  Berlin  (Mittw.  Air  Letare).  Mgr.  Johann  beleibdingt  die  Gattin  Albrecht  Falke-s  mit 
einem  Hofe  zu  Grube  A,  XI,  83. 

März  37.  Berlin  (Donerst  für  Letare).  Mgr.  Johann  beleiht  Thomas  Winsen  mit  dem  D.  Blanken* 
bürg  und  mit  Besitzungen  zu  Wartenberg  A,  XI,  318. 

März  28.  Spandaw  (Freit,  für  Letare).  Mgr.  Johann  verkauft  wiederkäuflich  einem  Bürger  za 
Spandau  Getreidepächte  aus  dem  D.  Wernitz  A,  XI,  81. 

März  30.  Berlin  (Letare).  Mgr.  Johann  gestattet  dem  Wilhelm  und  Köpke  von  der  Liepe  eine  Ver- 
pfändung von  Hebungen  in  Gross-Machenow  an  Heinz  Donner  A,  XI,  319. 

Apr.  9.  Beyrewt  (Mitw.  vor  Palm.)  Kurf.  Friedrich  erlaubt  der  St  Gardelegen ,  eine  Münze  an- 
zulegen und  Pfenninge,  gleich  denen  in  Salzwedel,  zu  schlagen  A,  VI,  116. 

Apr.  9.  Berlin  (Mitw.  für  Palm.)  Mgr.  Johann  gestattet  dem  Heinrich  Rossow,  auf  seinem  Hofe  za 
Königsmark  eine  Rente  zu  verkaufen  A,  VI,  472« 

Apr.  9.  Berlin  (Mitw.  für  Palm.)  Mgr.  Johann  verleiht  Amd  Negenrad  zu  Schonenberg  He- 
bungen daselbst  und  an  andern  Orten  A,  VT,  473. 

Apr.  9.   Berlin  (Mitw.  für  Palm.)     Mgr.  Johann    verleiht  dem  Hans  Boldewin  einen  Hof  zu  Gkre 

A,  VI,  473. 

Apr.  19.  Berlin  (Oster  Abund).  Mgr.  Johann  verleiht  den  Gebrüdem  Albrecht  zu  Spandau 
2  Hufen  zu  Wustermark  A,  XI,  81. 

Apr.  19.  Berlin  (Oster  Abund).  Mgr.  Johann  gestattet  dem  Ludwig  von  der  Groben,  Hebungen 
im  D.  Barnim,  und  dem  Paul  Murring,  Hebungen  in  Buhlsdorf  wiederkäuflich  zu  verkaufen 

A,  XI,  319. 

Apr.  S7»  Berlin  (Quasimodo.)  Mgr.  Johann  verpfändet  dem  Otto  von  Sliwen  auf  Baruth  das  D.  Berg- 
holz bis  zur  Wiederauslösung  des  ihm  verpfändeten  Schlosses  zu  Saarmund  A,  X,  497. 

Apr.  27.  Stendal  (I.  Sond.  na  Paschen).  Die  von  Schwarzenholz  und  von  Osterholz  verkaufen  auf 
Wiederkauf  Heinrich  Belitzen,  Vicar  in  der  Peterskirohe  zu  Stendal,  fär  seinen  Altar 
Hebungen  aus  Schwarzenholz  A,  XV,  224. 
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Miai2.  oder  9.  Trebin  (Freit.  Miserioord.)  Mgr.  Johann  beleiht  Hans  Rakow,  Bürger  in  Fraiikl«rty 
iBit  dem  D.  Wulkow  A,  XXIII,  182. 

Hai  S.  Oaterburg  (Freit,  nach  Phil,  nnd  Jac.)  Mgr.  Johann  verleiht  das  von  Albrecht  und  Werner 
Buchmast  an  das  El.  Diesdorf  ohne  lehnsherrliehen  Conreens  veränseerte  D.  WiwaJ ,  auf 
Bitten  des  H.  und  der  Herzogin  von  Braanschweig,  den  rechten  Lehnserben  A,  XYI,  471. 

Mai  4.  Perleberge  (Misericord.)  Mgr.  Johann  quittirt  die  Herzogin  Katharina  von  Mecklenburg 
wegefn  5000 Gulden,  welche  sie  wegen  des  Leibgedinges  der  Hersogin  Margaredie  be> 
Äahlt  hat  B,  IV,  96. 

Mai  5.  Medica  (V.  Mai.)  K.  Wladislaw  von  Polen  bestellt  BevoUmftohtigte  zur  Regulirang  der 
Grenze  mit  dem  Deutschen  Orden  bei  Driesen  A,  XXIV,  137. 

Mai  6.  Perlberg  (Dinst.  nach  Misericord.)  Mgr.  Johann  veikauft  1  Hufe  zu  Pritzwalk  dem  Bürger 
Ficke  Gyren  A,  III,  422. 

MaiC.  0.0.  (Dinest.  nah  Creuz.  [andere  Lesart:  Crist.])  Matthias  von  Uchtenhagen  verkauft  die 
Hälfte  des  Schlosses  Biesenthal  an  die  von  Arnim  A;  XII,  211. 

Mai  11.  Amburg  (Jubilate).  Heinrich  von  Königsmarck,  der  die  mgräfliehen  Lande  beraubt  hat, 
schwort  dem  Kurf.  Friedrich  und  dem  Mgr.  Johann  Urfehde  A,  IV,  515. 

Mai  11.  Arneborg  (Jubilate).  Mgr.  Johann  beleiht  Claus  Schadewacht  mit  den  väterlichen  Be* 
Sitzungen  zu  Dalim,  Ostheren,  Schinne  u.  s.  w.  A,  VI,  474. 

Mai  11.  Ameborg  (Jubilate).  Mgr.  Johann  leiht  zu  gesammter  Hand  den  Brüdern  Claus  und  Arend 
Stegelitz  Hebungen  aus  Westinsel  A,  VI,  474. 

Mai  11.  Arneborg  (Jubilate).  Mgr.  Johann  verkauft  wiederkäuflich  das  D.  Ddlnitz  an  die  Gebrüder 
von  Jetz  für  100  Mark  und  300  Gulden  A,  VI,  475. 

Mai  11.  Ameborg  (Jubilate).  Mgr.  Johann  belehnt  Hermann  Babbart  mit  dem  Zehnten  in  einem 
Hofe  des  D.  Rengerschlage  A,  VI,  476. 

Mai  12.  Ameborg  (Mant.  nach  Jubilate).  Mgr.  Johann  beleiht  den  Claus  Schadewacht  mit  He- 
bungen zu  Möllenbeck  A,  VI,  476. 

Mails«  Rathenow  (Mant.  nach  Jubilate).  Mgr.  Johann  verleiht  an  Hans  Griper  Hebungen  von 
den  Boberenz'schen  Hufen  zu  Tangermünde  A,  XVI,  50. 

Mails.  0.0.  (Frid.  na  Jubilate).  Gründung  einer  Commende  in  der  Elisabeth -Capelle  der  Neu- 
stadt-Salz  wedel  A,  XIV,  237. 

Mai  18.  Newenstatt  Eberszwaide  (Cantate).  Mgr.  Johann  verkauft  das  Sohloss  Sonnenburg  erblich 
dem  Johanniter -Orden  Cod.  cont.  I,  108. 

Mai  18.  Newenstatt  Eberszwaide  (Cantate).  Mgr.  Johann  verleiht  der  Wittwe  Thammen  Hoheh- 
dorfs  auf  Trebnitz  ein  Leibgedinge  A,  XX,  260, 

Mai  19.  Newenstat  Eberswalde  (Ment.  nach  Cantate).  Mgr.  Johann  verleiht  an  Kuno  und  Heu* 
Hing  Eokede  |Hufe  zu  Kalbu  bei  Tangermünde  A,  XVI,  51. 

Mai  22.  Newenstad  Eberszwaide  ( Dornst,  für  Sont.  Vocem  jocund. )  Eurf.  Friedrich  und  Mgr. 
Johann  vertragen  sich  mit  den  Herzögen  Otto  und  Kasimir  von  Pommern,  mit  näherer 
Verabredung  über  die  Ehe  der  Prinzessin  Barbara  und  deren  Mitgift,  femer  über  Neu- 
Angermünde,  Greifenberg  und  über  die  Lehnsabhängigkeit  Pommerns  B,  III,  470. 

Mai  25.  Berlin  (Sont.  Vocem  jocund.)  Mgr.  Johann  verleiht  an  Claus  Berenfeld  das  D.  Görls- 
dorf*  A,  XIX,  150. 
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Mai  25.    Berlin  (Sont  Vocem  jucund.)    Mgr.  Johann  verleiht  an  Hans  Hebicher  das  Ange&lle  an 

dem  Leibgedinge,  welches  die  LOdersdorf  im  D.  Mahlow  besitzt  A,  XI,  320. 

Mai  25.   Berlin  (Sont.  Vocem  jucund.)    Mgr.  Johann  gestattet  dem  Eonrad  von  Waldow  eine  Ver- 

pfündung  im  D.  Balkow  A,  XIX,  151. 

Mai  28.   Berlin  (vig.  Ascens.)    Mgr.  Johann    gestattet   dem   Otto   Lossow   eine  Verpfändung   im 

D.  Lossow  A,  XIX,  151. 

Juni  1.   Berlin  (Ebuiudi).    Mgr.  Johann  verleiht  an  die  Gebrüder  von  dem  Berge  einen  freien  Hof 

mit  9  Hufen  im  D.  Schönfeld  A,  XI,  320. 

Juni  10.   Berlin  (Dinstag  in  Pfingst.)    Mgr.  Johann  verschreibt  Paul  Murring's  Töchtern,  sofern  ihr 

Vater  ohne  männliche  Lehnserben  versterben  sollte ,  das  halbe  D.  Buhlstorf  A,  XI,  321. 
Jomll«   Berlin  (Mittw.  in  Pfingst.)    Mgr.  Johann   verschreibt  der  Gattin  des  Euno  Krummensee 

Hebungen  aus  Lichtenrade,  Kaulstorf  und  Schönfeld  zum  Leibgedinge         A,  XI,  322. 
Juni  15.    o.  O.   (Send. ,   acht.  D.  Pfingest.)     Der  von  Barby  Erklärung  über  den  Wiederkauf  des 

Stendalschen  Holzes  vom  Stift  Jerichow  B,  VI,  121. 

Juni  16.    Templin  (Mant.  nach  Dreyvalt.)    Vereinigung  zwischen  Brandenburg   und   den  Herzögen 

Otto  und  Kasimir  von  Pommern  B,  HI,  476. 

Juni  19.    Templin  (Lichams).    H.  Heinrich  von  Mecklenburg   tritt  dem  zwischen  Brandenburg  und 

Pommern  geschlossenen  Frieden  bei  B,  IV,  98. 

Juni  19.    Templin  (Lichames).     Fürst  Wilhelm   von  Wenden   tritt  dem  zwischen  Brandenburg  und 

Pommern  geschlossenen  Frieden  bei  B,  TV,  101« 

Juni  28.    Rathenow  (Sonnab.  nach  Joh.  bapt.)    H.  Johann  von  Mecklenburg  verpflichtet  sich  wegen 

des   rückständigen    Theiles    seines    Lösegeldes   zur  Zahlung   und   event.   zum  Einlager 

B,  HI,  480. 
Juni  28.    Rathenow    (Sonnab.   nach   Joh.   bapt.)    Kurf.  Friedrich   und  Mgr.  Johann  nehmen   den 

H.  Johann  von  Mecklenburg  in  ihren  besonderen  Schutz  B,  HI,  481, 

Juni  28.   Rathenow  (Sonnab.  nach  Joh.  Touff.)    H.  Johann  von  Mecklenbu^  bekennt  wegen  seiner 

Freilassung  aus  der  Gefangenschaft,  worin  Kurf.  Friedrich  ihn  gehalten,  von  diesem  alle 

seine  Lande   und  Leute  zu  Lehn   genommen,   sowie   die   St.  Prenziau  der  von   dieser 

seinem  Vater  geleisteten  Erbhuldigung  entlassen  zu  haben  B,  IH,  482. 

Juli  18.    o.  0.  (Fryd.  vor  Jac.)    Der  Rath  zu  Stendal  verkauft  den  Vorstehern  des  Hospitals  in  der 

Rohrstrasse,  vormals  geheissen  die  Scheune  (S.  Elisabeth),  eine  Rente       A,  XXV,  302. 
Juli  25.    Rathenaw  (Jac.)  Mgr.  Johann  verpfändet  der  St.  Stendal  das  oberste  und  niederste  Gericht 

auf  3  Jahre  ^  A,  XV,  225. 

Juli  26.   Rathenaw  (Sonnab.  nach  Jac.)   Mgr.  Johann  verpfändet  an  Heinze  Donner  das  D.  Schwa- 
nebeck bei  Bernau  A,  XI,  322. 
Ang.6.   Amburg  (Mitw.,  Sixt.)    Mgr.  Johann  belehnt  Gerke  Spiegel,   Bürger  zu  Osterburg,   mit 

Hufen-  und  Mühlenpächteu  daselbst  A,  XVI,  341. 

Aug. 9.   Amburg  (Laurentz.  Abund).     Mgr.  Johann   verpflichtet  sich,   den  Schaden  bu  ersetzen, 

wekfaen  die  Gebrüder  von  Bertkow,  die  in  des  Mgr.  Dienste  gefangen  waren,  erlitten 

haben  A,  VI,  476. 

Aug.  15.   Newen  Statt  Brandenburg  (Assumpt)   Mgr.  Johann  giebt  das  Schulzengericht  zu  Nauen 

dem  Otto  Bardeleben  und  dem  Marcus  Gkremann  Cod.  cont.  I,  111. 

CliroB.  Reg.  ü.  7 
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Aug.  15.  BrandbüFg  (ABBumpt)  Mgr.  Johaon  entscheidet  die  8treitigkeiteD,  die  eich  zwisolüm 
Bürgermeister  und  Ratli  auf  einer  Seite,  und  Gewerken  nebst  gemsiner  Btbrgerschaft  auf 
der  andern  Seite,  in  der  Neustadt- Brandenburg  erhoben  haben  A,  IX,  ISA. 

Aug.  17.  o.  O.  (Sunt,  nach  Wurtzweihe).  Die  St.  Elbogen  verpffichiet  sich  den  Kurf.  Friedrich, 
dine  seine  Zustimmung  mit  den  böhmischen  Ketzern  keinen  Frieden  wszugehen  C,  1, 187. 

Aug.  2L  Berlin  (Donrst.  nach  Assumpt.)  Des  Mgr.  Johann  Rechtsspruch  in  Sachen  der  Bürger 
au  Mittenwalde  gegen  Claus  Heissen  wegen  der  Busse  des  Letzteren,  weil  in  seinem 
fiause  Feuer  ausgekommen  ist  A,  XI,  239. 

Aug.  21.  Seieser  (Donred.  nach  Assumpt.)  Revers  des  ffl.  Ziesar  über  den  Wiederkauf  des  iliai 
verpfändeten  D.  Isterbies  A,  XXIV,  416« 

Aug.  24.  Parleberghe  (Barthol.)  Peter  Buiss  verkauft  den  Vorstehern  u.  1.  Fr.  zu  Perlberg  H^ 
bungen  A,  m,  423. 

Aug.  24.  Steiin  (Bartfaol.)  H.  Otto  von  Pommern  bestätigt  der  St*  Fiddichow  2  Urkunden  vseoMs 
Orossvaters  über  die  Grenzen  der  Feldmark,  sowie  über  die  Leistungen  und  Privilegien 
der  St.  A,  XUI,  346. 

Aug.  29l  Berlin  (Freit,  für  Egid.)  Mgr.  Johann  begnadigt  die  Juden  in  Prenzlau  mit  einer  ver- 
änderten Feststellung  ihrer  Abgaben  A,  XXI,  265. 

Sept.  11.  Berlin  (Donrst.  nach  u.  Fr.  nativ.)  Mgr.  Johann  verlegt  den  Wochenmarkt  zu  Freien- 
walde vom  Sonntag  auf  den  Montag  A,  Xu,  304. 

Sept.  16.  Magdeburg  (Dinst.  nach  Crüczs  exalt.)  Erzb.  Güntiier  von  Magdeburg  genehmigt  den 
Verkauf  des  D.  Isterbies  an  das  El.  Ziesar  A,  XXIV,  417. 

Sept.  30.  Cadolzburg  (Jeronimus).  Revers  des  B.  Eonrad  von  Havelberg,  dem  Eurf.  Friedrich  vor 
seiner  Bestätigung  ausgestellt,  worin  er  sich  mit  dem  Bisthum  Havelberg  gegen  den 
Eurf.  und  dessen  Nachfolger  unterthänig  zu  verhalten  verspricht  A,  11,  487. 

Oot  2.  Cadelczburg  (Donrst.  nach  Michels.)  Revers  der  Gebrüder  von  SchlielSen  wegen  der  zu 
Schwanel>eck  ^empfangenen  Lehen  A,  VII,  856. 

Oct  2.  Cadelczburge  (Donrst.  nach  Michels.)  Eurf.  Friedrich  verschreibt  dem  Otto  von  Schlie£kn 
das '  Ange&lle   an    der   seinem  Bruder  Balthasar   verschriebenen  Bede   zu  Markendorf 

A,  XX,  261. 

Oot.  2.  Cadolczpurg  (Donrst.  ca^  Michels.)  Eurf.  Friedrich  beleiht  die  von  Schlieffen  mit  ä&m 
Töpler'schen  Besitzungen  zu  Schwanebeck  A,  VII,  356. 

Oot  2.  Cadelczburg  (Donrst.  nach  Michels.)  Revers  der  von  Schlie£fen  über  die  Belehnung  «rit 
Scfawanebeck  A,  XI,  323. 

Oct.  31.  Roflse  (lU  kal.  Nov.)  P.  Martin  V.  beauftragt  den  Of&cial  der  Eirolie  zu  Havelberg,  den 
Domherrn  Heinrich  Beilin  mit  der  Pfarre  zu  Perleberg,  welche  der  Elect  Johann  besessen, 
zu  investiren  A,  U,  485. 

!Nbv.  1.  0.  O.  (all.  Hilligh.)  Berend  und  Werner  von  der  Schulenbnrg  veruchten  auf  einen  Hof  in 
Werle^  woftlr  ihnen  das  El.  Diesdorf  in  anderen  Besitzungen  Ersatz  geleistet  hat  A,  XVI,  479« 

Nov.  6.  Berlin  (Mittw.  für  Mertens).  Mgr.  Johann  gestattet  dem  Otto  Lossow  eine  mit  Besitzungen 
in  Biegen  vorzunehmende  Verpfandung  an  die  Vicarien  zu  Fürstenwalde  A,  ^TC,  262. 

Nov.  9.  Berlin  (Sont.  für  Mertens).  Mgr.  Johann  beleibdingt  die  Gattin  des  Matthias  von  XTchten- 
hagen  mit  Hebungen  aus  Freienwalde  A,  XH,  394. 
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Nov.  9.  Berlin  (SodL  fur  Martini).  Mgr.  Jobann  verschreibt  der  Tochter  des  Ritters  Johann 
Wolkow  wegen  der  Verdienste  ihres  Vaters  ein  Leibgedinge  in  der  Urbede  zu  Straus- 
berg A,  XU,  92. 

NoY«  10.  Berlin  (fer.  IL  ante  Martini).  Mgr.  Johann  bewilligt  der  St.  Nauen  auf  5  Jahre  einen 
Erlass  an  der  Urbede  A,  VII,  357. 

Nov.  10.  Berlin  (fer.  IL  ante  Martini).  Schuldverschreibung  des  Mgr.  Johann  für  Johann  von 
Waldow  A,  Xn,  266« 

Nov.  17.  Berlin  (Mant  fur  Elisabeten).  Mgr.  Johann  kauft  von  Johann  von  Sparre  dessen  Burg- 
lehn SU  Spandau  fär  100  Schock  and  stellt  wegen  der  Besahiung  Btirgen      A,  XI,  82. 

Nov.  2b.  Perleberch  (Eatherinen).  Die  Herzogin  von  Meoklenborg  geht  mit  Brandenburg  ein 
Schutz  -  und  Trutzbündniss  auf  10  Jahre  ein,  besonders  gegen  die  Herzöge  von  Mecklen- 
burg-Stargard  B,  IV,  102. 

Nov.  25.  Perleberg  (Dinst.,  Kathrinen).  Mgr.  Johann  £Drdert  die  Herzöge  Johann  und  Heinrich 
von  Mecklenburg  auf,  die  Feindseligkeiten  gegen  die  Herzogin  Katharine  von  Mecklen* 
bürg  einzustellen  und  sich  seiner  Entscheidung  zu  unterwerfen  B,  HI,  484. 

Nov.  25.  Perleberge  (Dinstd.,  Katherinen).  Mgr.  Johann  und  die  Herzogin  Katharine  von  Mecklen- 
burg schicken  der  St.  Lübeck  die  Abschrift  eines  Vertrages  wegen  Bezahlung  von 
5000  Gnlden,  in  deren  Betreff  sie  der  St.  Lübeck  das  Richteramt  übertragen  C,  I,  188. 

£Iav.  25.  Tenptzk  (Katrin).  Kaufcontract  zwischen  den  Gebrüdem  Schenken  von  Landsberg  auf 
Teupitz  und  denen  von  Schlieben   zu  Wusterhausen  tiber  einen  See  bei  Krnmmensee 

A,  XI,  256. 

Nov.  28.  Stendal  (Frid.  na  Katherinen).  Die  von  SLlöden  verkaufen  dem  Matthäi  -  Altare  in  der 
Marienkirche  zu  Stendal  Hebungen  aus  Schinne  A,  XV,  226. 

Dec  1.  Tangennunde  (Mant.  naob  Andreas).  Mgr.  Johann  verleiht  der  Qattin  des  Claus  Paaren, 
auf  Bitten  desselben  und  des  Ortel  von  Czemyn ,  statt  des  ihr  an  Schenkendorf  ver- 
liehenen Leibgedinges,  Hebungen  in  Paaren  uiid  Lietzow  A,  VII,  357. 

Dee.  L  Tangermunde  (Mont  nach  Andreas).  Mgr.  Johann  beleibdingt  die  Gattin  OrteFs  von 
Czemyn  mit  Hebungen  in  Storkow  und  Arnim  A,  VI,  477. 

Dee.  2.  Tangennunde  (Dinst.  fur  Barbaran).  Mgr.  Johann  beleiht  Busso,  Berend  und  Matthias 
von  der  Sohnlenborg  mit  dem  Angefälle  an  den  Lehnsbesitzungen  des  Hans  Bonstedt  sa 
Holzhaus^  A,  V,  389. 

Dee.  4.  Tangennunde  (Barbaren).  Mgr.  Johann  beleiht  seinen  Bath  Ortel  von  Czemyn  mit  den 
Ddrfern  Storkow  und  Arnim,  welche  selbiger  von  Claus  von  Sannen  gekauft  hat  A,  VI,  477. 

Dee.  6.  Tangermunde  (Niolas).  Verhandlung  zu  Tangermünde  über  einen  von  Kuno  Lüderitz, 
Kimo  Bingierslage  und  Amd  von  Lüderitz  gegen  die  von  Alvensleben  zu  E^alvörde  ver- 
übten Raub  A,  XVH,  109. 

Dee^  19.  Prentzelow  (Fryghd.  vor  Thomes).  Claus  und  Heinrich  Leist  veräussem  Besitzungen  in 
Flieth  A,  XIU,  346. 

Deo.31.  Berlin  (Newd  Jars  Abend).  Mgr.  Johann  bekundet,  dass  er  die  von  Schlabbemdorf 
wieder  zu  Gnaden  aufgenommen  habe  A,  VU,  358. 

Dee  ih  0. 0.  (Silvest)  Der  fiath  der  Altstadt-Salzwedel  verkauft  den  Vorstehern  der  Katharinen-, 
Gertruden-,  Lorenz-  und  Nicolai -Kirchen  eine  Rente  A,  XTV,  243. 
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Dec.  31.  Groningen  (Silvest»)  B.  Johann  von  Halbentadt  bestätigt  die  Dotation  einer  Vicarei  bei 
der  Gertrud  -  Capelle  zu  Gardelegen  A,  VI,  116. 

Dec.  31.  Trocki  ( fer.  IV. ,  vig.  Gircumcis. )  E.  Wladislaw  von  Polen  compromittirt  wegen  der 
Streitigkeit  mit  dem  Deutschen  Orden  über  Driesen  auf  4  Schiedsrichter  (mit  der  Jahree- 
zahl  1428;  die  Angabe  des  Tages  fer.  IV.  beweist,  dass  das  Jahr  mit  Weihnachten  be- 
gonnen ist)  A,  XXrV,  138. 

o.  D.  0.  O.  Klagebrief  des  Gr.  Albrecht  von  Lindow  wegen  eines  von  Prignitzschen  Rittern  ver- 
übten räuberischen  Ueber£AlIs  des  D.  Eaterbow  A,  I,  181« 

o.  D.  0.0.  Eirchenordnung  des  B.  Eonrad  von  Havelberg  für  seine  Diöcesei  im  Anfange  seiner 
bischöflichen  Regierung  erlassen  A,  m,  240. 

o.  D.    0.0.    Mgr.  Johann  verleiht  die  Münze  zu  Brandenburg  A,  IX,  130. 

o.  D.    o.  O.     Das  El.  Diesdorf  verschreibt  dem  Ludolph  Braschen  Eornpächte  A,  XVI,  470. 

o.  D.  o.  O.  Erkenntniss  der  Magdeburger  Schoppen  in  Betreff  widerrechtlicher  Eingriffe  der  von 
Bieberstein  in  die  Polizeigerichtsbarkeit  der  St.  Beeskow  A,  XX,  395. 

1428. 

Jan.  1.    Berlin  (Kewen  Jars).     Johann  und  Siegmund,  Gebrüder  von  Schlabbemdorf,  huldigen  von 

Neuem  dem  Eurf.  Friedrich  und  dem  Mgr.  Johann  A,  VII,  358. 

Jan.  1.    Berlin  (Newen  Jars).    Mgr.  Johann  bekundet,  dass  er  sich  mit  denen  von  Schlabbemdorf» 

die  gewisse  Güter  der  von  Erummensee  in  Anspruch  nahmen  und  deswegen  mit  ihm  in 

Fehde  gerathen  waren,  versöhnt  habe  A,  VIX,  359. 

Jan.  4.   Berlin  (Sont.  vor  III  Eunig).    Mgr.  Johann  bestätigt  die  St  Nauen  A,  VII,  360. 

Jan.  6.    o.  O.  (III  Eonnighe).   Tausch  zwischen  den  von  dem  Enesebeck  und  den  von  der  Schulen- 

bürg  A,  V,  389. 

Jan.  12.    Seyeser  (fer.  in.  post  Epiph.)    B.  Stephan  von  Brandenburg  genehmigt  die  Stiftung  und 

Dotirung  zweier  Altäre  in  der  Gotthardskircbe  zu  Brandenburg  A,  VID,  401. 

Jan.  20.    Stetin  (Fab.  et  Sebast.)    Die  Herzöge  Otto  und  Easimir  von  Pommern  verpi^den  Schwedt 

dem  Rule  Lindstedt  Cod.  cont  I,  104. 

Jan.  SL   Marienbnrg  (d.  Merc,  Jan.  XXI.)   Mgr.  Waldemar  giebt  den  Bittem  Heinrich  und  Burehard 

von  der  Ost  die  Burg  und  St.  Driesen  zu  Lehn  für  2000  Mark  am  2.  Febr.  1317,  trans- 

sumirt  am  21.  Jan.  1428  A,  XVni,  282. 

Jan.  22.    Berlin  (Donrst.,  Vincentii).  Mgr.  Johann  gestattet  dem  Hans  von  üchtenhagen,  als  PfSimd- 

inhaber  von  Eöpenick,  einige  dahin  gehörige  Gewässer  wiederkäuflich  aussnthun  A,  XH,  18. 
Jan.  23.   o.  O.  (Vrid.  vor  Pauls  bekert).    Claus  von  Sänne  verkauft  wiederkäuflioh  Hebungen  aus 

Tden  dem  Matthäi- Altare  in  der  Peterskirche  zu  Stendal  A,  XV,  227. 

Jan.  25.   o.  O.    (Pawels   bekerd).     Schuldverschreibung   Eggert's   von   Sydow   Ütr  Eurd   Sydow 

A,  XIX,  327. 
Jan.  28.   Hermestorff  (Mittw.  nach  convers.  Pauli).   Der  Vogt  der  Neumark,  Walter  Eerskor^  leiht 

seinem  Eämmerer  Hans  G^rcke  ein  Gut  in  Edltzig  A,  XIX,  487. 

Jan.  28.   Berlin  (Mittw.  vor  Lichtmessen).    Mgr.  Johann  verleiht  dem  Alezins  Rakow,  Bürger  su 

Prankfurt,  das  halbe  D.  Vrat  A,  XXIÜ,  183. 
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Jan.  31.   Ratenoawe  (Sonnav.  vor  Lichtmessen).    Mgr.  Johann  verschiebt  die  Feier  eines  Beilagers 

wegen  des  Begräbnisses  des  H.  von  Sachsen  C,  I,  1£[9« 

Febr.  3.    Wilsnak  (Blas.)     B.  Eonrad  von  Havelberg  bestätigt  den  Ejdand  des  Landes  Havelberg 

and  verheisst  den  Wohithätern  Ablass  A,  XXV,  63. 

Febr.  9.    o.O.  (AppoUonie).   Das  h.  Geist-Kloster  zu  Sakwedel  acceptirt  ein  Vermächtniss  Eersten 

Glttsing's  A,  XIV,  238. 

Febr.  14.    Berlin   (Sonnab.,  Valentini).     Notiz   über   einen   Erbfall   in   der   Familie   von   Wilmer? 

storf  A,  XI,  324. 

Febr.  17«   o.  O.   (Dinst.    na  Esto  mihi).     Heinrich   von   Lindow   verkauft  der  St.  Brietzen  das  D. 

Fronsdorf  A,  IX,  412. 

Febr.  18.  Lichenn  (Asched.)    EL  Johann  zu  Mecklenburg  entscheidet  Uneinigkeiten  zwischen  dem 

EJ.  Himmelpforte  und  den  Fischern  der  St.  Lychen  A,  XIH,  70. 

Febr.  19«   Berlin   ( Donerst  für  In vocavit ).    Mgr.  Johann   erlässt  der  St.  Trenenbrietzen ,   welche 

ihre  Urbede  von  Andreas  Brambalde  gelöset,   die  Landbede  des   laufenden  Jahres  und 

die  Urbede  der  nächsten  fünf  Jahre  A,  IX,  413. 

Febr.  22.    o.  O.  (Invocavit).    Ritter  Achim  von  Kerkow  verkauft  den  Vorstehern  des  Siechenhauses 

in  der  Rohrstrasse  zu  Stendal  eisie  Rente  A,  XXV,  303. 

März  1.    Templin  (fer.  H.  post  Reminisc.)     Mgr.  Johann  verschreibt  an  Franz  von  Alim   für  erlit- 
tene Kriegsschäden  74  Schock  Groschen  A,  XIH,  347. 
März  9.    Tangermunde  (Dinst  nach  Oculi).    Mgr.  Johann  gewährt  den  Mördern  des  Albertus  Quer- 

stedt,  da  sie  den  Verwandten  desselben  eine  angemessene  Sühne  geboten,   Sicherheit  in 

der  Mark,  ausser  in  dem  Gerichte  zu  Stendal  A,  XV,  228. 

März  17.    Salczwedel  (Mittw.,  Gertrud.)    Mgr.  Johann  vereignet  dem  Kl,  Diesdorf  das  der  Familie 

Buchmast  abgekaufte  D.  Wiwal  A,  XVI,  473. 

März  18.    Salczwedel  (Donerst.   für  Judica).    Mgr.  Johann  und  H.  Wilhelm  von  Braunschweig- 

Lüneburg  vertragen   die  Städte  Wustrow  und  Salzwedel  wegen  des  Küssebruches  und 

sonstiger  streitiger  Grenzen  A,  XIV,  238. 

MBrslt.   Landesberghe  (Frid.  na  Gregor.)    Vertrag  der  St.  Alt -Landsberg  mit  denen  von  Ejrom- 

mensee  A,  XXTV,  418. 

Mlr8  20.   Tangermunde  (Sonnab.  für  Judica).    Mgr.  Johann  beleiht  Hans  und  Heise  Schwarzkopf 

mit  den  Höfen  zu  Langensalzwedel  A,  VI,  472. 

Mira  20.   Tangermunde  (Sonnab.  für  Judica).    Mgr.  Johann  erlaubt  dem  Ritter  Achim  Kerkow,  an 

Henning  Kokede  einige  Lehnsbesitzungen  in  Elversdorf  zu  verp&nden         A,  XVI,  61. 
Min  M*   Tangermunde  (Sonnab.  für  Judica).    Mgr.  Johann  beleiht  Claus  Strecke  zu  Ostheren  mit 

den  erkauften  Hebungen  von  seinem  eigenen  Hofe  A,  VI,  479. 

lliraSi*   Tangermünde  (Sonnab.  vor  Judica).    Mgr.  Johann   bestätigt  den  Verkauf  Achim's  von 

Kerkow  an  das  Hospital  zu  Stendal  A,  XXV,  304. 

Hlrz  22.    Tomawa  (XXH.  Meroz.)    K.  Siegmund  bestätigt  die  von  den  Kurfürsten  zu  Frankfurt 

getro£fene  Wahl  des  Kurf.  Friedrich  zum  Hauptmann  des  Feldzuges  wider  die  Hussiten 

B,  HI,  484. 
Xir8  22.   Brandenburg  (Mont.  nach  Judica).    Mgr.  Johann   vereignet  der  St.  Trenenbrietzen  das 

D.  Fronstorf  A,  IX,  413. 
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Mäm23.    Brandenburg  (Dinst.  für  Annunc.)    Mgr.  Joban»  bestätigt  die  St.  Prenzlau  A,  XXIy26& 

Afir.  9.  Franckenfurd  (Freit,  in  Oster.)  Mgr.  Johann  vefteiht  an  Paul  Grosse,  Bürger  zu  Frank- 
fozi,  das  D.  Coaul  und  4  Hufen  zu  Sacbseadorf  A,  XXIII,  188. 

Apr.  16.  Berlin  (Freit,  vor  Misericord.)  Mgr.  Johann  verträgt  die  St.  Frankfurt  mit  den  Kindern 
des  Friedrich  Belkow  und  mit  Lorenz  von  Aeken  in  einer  von  dem  heimlichen  Ghericbta 
an  den  Mgr.  verwiesenen  Rechtssache  A,  XXUI,  184. 

Apr.  18.  Berlin  (Misericord.)  Mgr.  Johann  verschreibt  dem  Claus  Wothenow  das  Aagefillle  aa 
dem  Hofe   zu  Grube ,    welcher  Falke's  Gattin  Dorothea  zum  Leibgedinge  verliehen  ist 

A,  XI,  84. 

Apif.  28.  Nuremberg  (Mitw.  nach  Jörg.)  Schenk  Heinrich  von  Sydow  bekennt  ^  dass  der  Kurf. 
Friedrich  ihm  wegen  des  Nachlasses  des  Ritters  Heinrich  von  Onitz  den  Recktsweg  ge- 
statten wolle  B,  lUy  487. 

Miii  4.  Berlin  (Dinst  für  Sont.  Vocem  jocund.)  Mgr.  Johann  vereignet  dem  Kl.  Zehdeniek  das 
D.  Nassenheide  mit  Vorbehalt  der  Dienste  für  Mea-MüUe  A,  XUI,  141. 

Mai  19.  Rathenow  (Mittw.  für  Fängst.)  Mgr.  Johann  genehmigt,  dass  Bernhard  und  Werner  von 
der  Schulenburg  3000  Gulden  auf  Erxleben  borgen  A;  V,  390. 

Jcmi7.  Berlin  (Mont.  nach  Lichnams).  Mgr.  Johann  4belehnt  die  Schenken  von  Landsberg  mit 
dem  Hof  Rampitz  Cod.  cont.  I,  112* 

Juni  17.  Lyohen  (Donsd.  na  Vitus).  Schreiben  des  H.  Johann  von  Mecklenburg  ^  worin  er  von 
dem  Magistrat  zu  Perleberg  zwei  von  dessen  Untersassen  den  Bewohnern  des  D.  Tomow 
geraubte  Pferde  zurückfordert  A,  I^  182. 

Juni  1 8.  Tamgermunde  (Frey t.  nach  Vitus).  Mgr.  Johann  bekennt,  den  Gebrüdern  von  Schlieffen 
ein  ihnen  verschriebenes  Angefälle  im  D.  Schwanebeok  mit  G^lde  vergütet  zu  haben, 
und  weist  ihnen  dafür  Hebungen  aus  dem  Zolle  zu  Saarmund  an  A,  X,  499. 

Juni  18.  Tangermund  (Freyt.  nach  Vitus).  Mgr.  Johann  verleiht  dem  Otto  von  SchlieffS^  auf 
Baruth  zu  seinem  Hause  bei  dem  Prediger^  Mönchs -Erlöster  zu  Berlin  freie  Holzung  in 
der  Teltowschen  Heide  auf  Lebenszeit  A,  XI,  324. 

Juni  20.  Tangermünde  (Sont  vor  Job.  bapt)  Mgr.  Johann  bringt  das  jus  primamm  procura  beim 
Kl.  Krevese  für  Anna  von  Klöden  zur  Anwendung  A,  XVI,  342. 

Juni28i  Berlin  (Mant.,  Peter  und  Pauls  Abund).  Mgr.  Johann  fordert  beide  Städte  Brandenburg 
auf,  ihm  8  GewalSnete  nach  Spandau  zu  schicken  A,  IX,  130. 

J«li2.  0.0.  (Vrjd.,  Visit).  Die  schwarze  und  die  weisse  Linie  der  von  Schulenburg  tausehen 
Güter  A,  V,  390. 

JuU  2.  0. 0.  (Visit.)  Das  El.  Diesdorf  bekundet ,  dass  Bertha ,  Eurd's  von  Jerxem  Wittwe ,  sich 
Leibrente  und  Gedächtniss  im  EL  gestiftet  habe  A,  X^TT   254, 

Juli  4.  Berlin  (Sonnt,  fiir  Kilians)*  Mgr.  Johann  kauft  ein  Burglehn  aus  dem  ScUoese  Spandau 
von  Eöpke  von  der  Lype  und  stellt  für  die  Bessahlung  dee  Eaufgeldes  Bürgen  A,  XI,  84* 

Juli  6«  Berlin  (Mant  für  Eilians).  Mgr.  Johann  verfaeisst  dem  Heinrich  von  Dobeneok  f&r  alls 
Schäden,  die  er  und  sein  im  Dienste  des  Mgr.  gefangener  Bruder  erlitten,  50  Schock 
Groschen  zur  Entschädigung  C,  I,  189. 

Juli  6.  Wystok  (VI.  Jul.)  B.  Konrad  von  Havelberg  ermuntert^  das  Hospital  des  b.  G^org  itt 
Wittstock  zu  unterstützen,  und  bewilligt  dessen  Wohlthätem  einen  Ablass        A,  1,411. 
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Jidi  18«  0.0.  (Diaaly  Margaretbe).  Mgr.  Joluuin  Terkaaft  <lem  Rathe  der  Neustadt  *'Brandtabarg 
wiederkäuflich  20  Schock  jährlicher  ZinshebuDgen  aas  den^  Mühlen  daselbet  A,  IX,  131. 

Juli  20.  Berlin  (Dinst.  für  Mar.  Magd.)  Mgr.  Johann  entscheidet  eine  Uneinigkeit  swischen  dem 
Kl.  Lehnin  und  Friedrich  Bardeleben  über  den  Klinkgraben  A,  X,  266. 

Juli  21.  Berlin  (Mitw.  für  Mar.  Maist.)  Mgr.  Johann  verkauft  an  Hasse  von  Bredow^  seinen 
Hauptmann,    Rath    und    Ritter^    wiederkäuflich    Hebungen    aus   dem   D.    Falkenrehde 

A,  Vn,  147. 

Juli  22.  Berlin  (Mar*  Magd.)  Mgr.  Johann  erlässt  den  Untersassen  des  Hasse  von  Bredow  im 
Lande  Friesack  und  in  den  Dörfern  Kriele  und  Liepe  die  allgemeine  Landessteuer  auf 
einige  Zeit  A,  VH,  53. 

Juli  22.  Berlin  (Mar.  Magd.)  Mgr.  Johann  überlässt  dem  Pr.  und  dem  Domcapitel  zu  Branden- 
burg die  Lehnsberrlichkeit  über  einige  Besitzungen  zu  Butzow  A,  YHI,  401. 

JnU  22.  Berlin  (Mar.  Magd.)  Mgr.  Johann  verleiht  Paul  Murring's  Tochter  Barbara,  einer  Kloster- 
Jungfrau  in  Jüterbocky  Hebungen  aus  Zauchwitz  zum  Leibgedinge  A,  X,  499, 

Juli  22.  Berlin  (Mar.  Magd.)  Mgr.  Johann  bestätigt  die  Stiftung  einer  stets  brennenden  Lampe 
in  der  Pfarrkirche  zu  Trebbin  A»  X,  500. 

JuU  26.  Wittenberg  (Mont.  nach  Jac.)  Mgr.  Johann  belehnt  seinen  Rath  Paul  Murring  mit  2  Hufen 
zu  Thyrow  A,  X,  501. 

Aug.  13.  Soldin  (Ipoliti).  B.  Siegfried  von  Kammin  bestätigt  eine  Stiftung  des  Priesters  Jacob 
Fuhrmann  A,  XIX,  328. 

Attg.  16.  o.  0.  (Mand.  na  Hemelvard  Marien).  Gkrd  von  Wastrow  belehnt  Heinrich  Dorheide, 
Bürger  zu  Salzwedel,  und  dessen  Tochter  mit  Besitzungen  in  Jeggeleben,  2iierow  und 
Kerkow  A,  XIV,  239. 

Aug.  26.  o.  O.  (Dunred.  na  Barthol.)  Vertrag  des  Pr.  zum  h.  Geist  in  Salzwedel  mit  beiden  Städten 
Salzwedel   ttber    das   Feilhalten»   Kaufen   und  Verkaufen   vor  den  Tboren  der  Städte 

A,  XrV,  240. 

Aug.  28.    Ylied  in  Czanader  Bisthum  (Augustins).    K.  Siegmund  erwdtert  die  dem  Kurf.  Friedrich 

ertheilte  Befugniss,  die  von  den  Hussiten  wieder  abfallenden  Böhmen  in  die  Gnade  des 

Elönigs  aufzunehmen  B,  DI,  487. 

Aiig.29,  Fredeland  (deooll.  Job.  bapt)  B.  Stephan  von  Brandenburg  genehmigt  den  emphyteu- 
tischen  Contract,  nach  welchem  der  Laurenzgarten  zu  Wrietzen  von  der  Laurenz-Capelle 
einem  Bürger  überlassen  ist  A,  XII,  434. 

Sept  9.  0.  O.  (Dumst.  nach  nativ.  Marie).  Der  Pfarrer  Marcus  zu  Friedland  und  Otto  von  Lossow 
bekunden  den  von  ihnen  zwischen  Haue  von  Lossow  und  dem  Frankfurter  Karthäoser^ 
Kloster  über  die  grosse  Heide  und  Briesen  geschlossenen  Kaufcontract,  mit  näherer  An- 
gabe der  darin  der  FamiUe  von  Lossow  zun  Hause  Biegen  vorbehaltenen  Gerecfatig«* 
JLeiten  A,  XX,  26. 

äept.  28.  o.  O.  (Auend  Michael.)  I>er  Rath  der  Neustadt  -  Salzwadel  giebt  den  Ejrämem  Innm^fs- 
gesetze  A,  XIV,  241. 

Nov.  10.  o.O.  (Mertens  Avend).  Schuldverschreibung  Gereke  Schulze's  für  Kurd  Sydow  A,  XIX,  329. 
Hov«25.  Olden  Ruppin  (Katherynen).  Gr.  Albrecht  von  Lindow  vereignet  der  Marienkirche  zu 
Neu-Ruppin  die  Hebung  eines  Wispels  Roggen  aus  der  Mühle  zu  Schrey    A,  IV,  321» 
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1428. 
Nov.  28.    0.  0.  (Sond.  de  Katherinen).    Die  von  Scböneberg  verkaufen  d^m  Kaland  zu  SeehauMD 
Hebungen  aus  ihren  Gütern  A,  VI,  363. 

Dec.31.  8.  Dec31.  1427. 

1429. 

Jan.  11.  Tangermunde  (Dinst.  nach  III  Kunig).  Mgr.  Johann  gestattet  dem  Heinrich  Neuendorf, 
von  seinem  Hofe  zu  Lindenburg  eine  Hebung  wiederkftuflich  zu  veräussem  A,  VIj  480. 

Jan.  20.  Berlin  (Fab.  und  Scbast.)  Mgr.  Johann  vereignet  den  Bürgern  zu  Stendal  Kurd  und 
Johann  Calve  Besitzungen  zu  Schinne  zu  dem  Zwecke,  selbige  in  geistlichen  Besitz  zu 
veräussem  A,  V,  191. 

Jan.  25.  Berlin  (Pauls  Beker.)  Mgr.  Johann  verleiht  an  Heinrich  und  Hans,  Gebrüder  von  dem 
Berge,  das  D.  Herzfelde,  das  sie  vom  El.  Seehausen  gekaufti  den  Dienst  darin,  der  Bum 
Schlosse  Boitzenburg  gehört  hatte,  und  das  Recht,  einen  Kahn  auf  dem  See  Trebo  zu 
halten  A,  XIII,  495. 

Jan.  29.  Berlin  (Sunnab.  vor  Lichtmessen).  Mgr.  Johann  überlässt  Schloss  und  Städtchen  Bötzow 
mit  der  neuen  Mühle  und  mit  mehreren  Dörfern  Schulden  halber  an  die  Gebrüder  Claus, 
Wilke  und  Otto  von  Arnim  A,  XH,  248. 

Jan.  29.  Berlin  (Sonnab.  vor  Lichtmessen).  Mgr.  Johann  verpfändet  das  Schloss  Boitzenburg  mit 
der  Vogtei  nebst  der  Urbede  von  Prenzlau,  Strassburg  und  Templin  den  Gebrüdern 
Hans  und  Jaspar  von  Arnim  in  Amtmannsweise  A,  XIII,  348. 

Jan.  29.  Berlin  (Sonnab.  vor  Lichtmeszen).  Mgr.  Jobann  beleiht  Jaspar  Landin,  Bürger  zu  Bran- 
denburg   in    der   Altstadt,    mit    einem   Hofe  zu  Stolpe   und    dazu    gehörigen   Hebungen 

A,  IX,  131. 

Jan.  30.  Berlin  (Sont  vor  Lichtmesz).  Mgr.  Johann  genehmigt,  dass  Thomas  von  Hobendorf  dem 
Capitel  zu  Fürstenwalde  Hebungen  in  dem  D.  Ginlitz  verpfände  A,  XX,  262. 

Jan.  30.  Berlin  (Sont.  vor  Lichtmesz).  Mgr.  Johann  belehnt  Peter  Schönebeck  mit  2  von  Claus 
Colpin  gekauften  Eensdorfer  Hufen  A,  XI,  324  und  XU,  92. 

Febr.  6.  Berlin  (Sont.  nach  Lichtmeszen).  Mgr.  Johann  verpfändet  an  Otto  von  Bardeleben  Schloss, 
Städtlein  und  Amt  Potsdam,  den  Wildbann  ausgenommen,  gestattet  auch  demselben,  die 
Hakenmühle  und  Neuendorf  von  dem  Pfandinhaber  zurückzukaufen  A,  XI,  163. 

Febr.  7.  o.  O.  (Avend  Dyonis.  et  soc.)  Der  Rath  der  Neustadt-Salawedel  bekundet  ein  Vermächt- 
niss  der  Gebrüder  Winkelmann  fiir  das  Elisabeth-Hoispital  daselbst  A,  XIV,  244. 

Febr.  15.  Berlin  (Dinst.  nach  Invocavit).  Mgr.  Johann  vereignet  dem  Gertrud-Hospitale  zu  Treuen- 
brietzen  Hebungen  aus  Belitz  A,  IX,  414. 

Febr.  16.  Berlin  (Mitw.  nach  Invocavit).  Mgr.  Johann  verpfändet  an  Henning  Stroband  die  Urbede 
zu  Strausberg  und  verträgt  sich  mit  ihm  wegen  des  Mühlbaues  zu  Spandau  A,  XH,  93. 

Febr.  23.  Osterborch  (Midw. ,  Mathyas  Avend).  Vergleich  der  Herren  von  Veitheim  mit  Kurf. 
Friedrich  und  Mgr.  Johann,  vermittelt  durch  den  Herzog  von  Braunschweig  und  Lüne- 
burg B,  HI,  489. 

Febr.  26.  Hauelberge  (Sonnab.  vor  Oculi).  Vertrag  zwischen  dem  Domeapitel  und  der  St.  Havel* 
berg  A,  I,  43. 
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März  1.    Tangermunde  (Dinst.  nach  Oculi).    Mgr.  Johann  leiht  zweien  Kloster-Jungfrauen  zu  Ere- 

.vese  aus  der  Familie  Bismarck  ein  Leibgedinge  auf  einem  Hof  zu  Sänne  A,  XVI,  343. 
März  1.    Tangermunde  (Dinst.  nach  Oculi).    Mgr.  Johann  beleiht  Bernhard  und  Werner,  Gebrüder 

von  der  Schulenburg,  mit  Hebungen  in  den  Dörfern  Ipse  und  Ziepel  A,  V,  390. 

März  1.    Tangermünd   (Dinst.   nach   Oculi).     Mgr.   Johann    erlässt   der  Gewandschneidergilde    zu 

Salzwedel  die  wegen  ihres  Ungehorsams  gegen  den  Rath  verwirkte  Strafe  A,  XIV,  245. 
März  3.    0.  O.  (Donnerst,  vor  Letare).   Mgr.  Johann  beleibdingt  Adelheid  Schulz  zu  Stendal,  welche 

sich  in  das  EH.  Erevese  begeben  will,  mit  Hebungen  aus  Warburg  A,  XVI,  343. 

März 3.    Tangermunde   (Donerst.    vor    Letare).     Mgr.   Johann    belehnt   die    Familie  Günther    in 

Stendal  A,  XV,  229. 

6.    0. 0.  (Sond.  to  Mittfast.)    Kune  von  Retzdorf  schenkt  zu  einer  Stiftung  der  Knochenhaaer 

und  Eaufleute  in  Perleberg  Besitzungen  in  Lübbetzow  und  Deutscb-Gotschow  A,  IH,  425. 
12.    o.  O.  (Gregor.)   Matthias  von  Jagow  verkauft  das  D.  Verchlipp  an  seinen  Vetter  Matthias 

von  Jagow  A,  XXV,  304. 

März  13.   Berlin  (Judica).     Mgr.  Johann  verschreibt   den  Erben   seines  Wundarztes  Johann  Hase 

Baugelder  auf 'ein  Haus,   das  derselbe  beim  Hohen  Hause  erbaut  hat  C,  I,  190. 

März  16.    Berlin  (Mitw.  vor  Palm.)   Henning  von  Rossow  gelobt  dem  Mgr.  Johann  die  Wiederaus- 
lösung verpfändeter  Hebungen  -  A,  VI,  480. 
März  24.    o.  O.  (guden  Donresd.)    H.  Wilhelm  von  Braunschweig  quittirt  den  Rath   zu  Salzwedel 

über  seine  bei  demselben  deponirt  gewesenen  Ehegelder  B,  HI,  490. 

März  27.    o.  0.  (Paschen).     Quittung   des  H.  Heinrich  über  dieselbe  Zahlung  B,  HI,  491. 

März  28.    Oderszberg  (Mant.  in  Oster.)     Mgr.  Johann   verpfändet  der  St.  Wrietzen  Gerichte   und 

Zollhebung  daselbst  A,  XH,  436. 

März  31.    0.0.    (Dunnerd.  in  Paschen).     Dietrich,   Henning,  Volzeke,   Hans   und  Martin  Rytfelde 

verkaufen  dem  Rath  zu  Seehausen  das  Wasser  zu  Ridfelde  A,  VI,  364. 

Apr.  1.    Gardelege   (Freit,   nach   Oster.)     Mgr.  Johann  verleiht  an    Simon   und   Hans   Biese wede, 

Bürger  zu  Gardelegen,  Besitzungen,  welche  sie  im  D.  Garlipp  erkauft  haben  A,  VI,  117. 
Apr.  3.    0. 0.  (Quasimodo.)     Schuldverschreibung  des  Mgr.  Johann  für  die   von   der  Schulenburg 

über  550  Gulden  A,  V,  391. 

Apr.  9.    Tangermünd   ( Sonnab.  vor  Misericord. )     Mgr.  Johann   vereignet  der   St.  Seehausen    die 

Fähre  zu  Ridfelde  A,  VI,  365. 

Apr.  9.    Tangermunde  (Sonnab.  vor  Misericord.)     Mgr.  Johann  vereignet  dem  Dominicaner-Kloster 

zu  Seehausen  den  Zehnten  zu  Unden  A,  VI,  365. 

Apr.  12.    Tangermünde   (Dinst.  nach  Misericord.)     Mgr.  Johann   begünstigt  die  St.  Tangermünde, 

weil  sie  an  dem  Aufstande  der  Stendalschen  sich  nicht  betheiligt  hat,  in  Ansehung  des 

Geleits  auf  der  Elbe  A,  XVI,  52. 

Apr.  15«    Stendall  (Frid.  vor  Jubilate).    Mgr.  Johann  erklärt  die  Lehnsleute   und  Gewandschneider 

zu  Stendal   für  unschuldig  an  dem  in  Stendal  stattgefundenen  Aufstande    A,  XV,  230. 
^.  15.    Stendall  (Frid.  vor  Jubilate).     Die  Gildemeister  und   Gildebrüder   der  Gewandschneider, 

Tuchmacher,  Krämer,  Schlächter,  Schubmacher,  Bäcker,  Leineweber  und  Kürschner  nebst 

der  ganzen  Gemeinde  der  St.  Stendal  huldigen  nach  dem  stattgefundenen  Aufstande  von 

Neuem  dem  Kurf.  Friedrich  und  dem  Mgr.  Johann  A,  XV,  230. 

Chron.  Beg.  II.  g 
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Apr.  15.  Stendall  (Frid.  vor  Jubilate).  Die  Gildemeister  und  Gildebrüder  der  Tuchmacher  so 
Stendal  stellen  dem  Kurf.  Friedrich  und  dem  Mgr.  Johann  eine  besondere  Unterwerfungs- 
erklärung aus  A,  XV,  232. 

Apr.  23.  Berlin  (Sonnab.,  Jörg.)  Mgr.  Johann  verleiht  an  Hans  Otter  stedt  und  Friedrich  Wilmer. 
storf  das  D.  Dahlwitz  auf  dem  Teltow  zu  gesammter  Hand  A,  XI,  325. 

Apr.  23.  Berlin  (Sonnab.,  Jörg.)  Mgr.  Johann  verleiht  an  Hans  Otterstedt  und  Friedrich  Wilmer. 
storf  das  D.  Brusendorf  A,  XI,  325. 

Apr.  23.  Berlin  (Sonnab.,  Järg.)  Verhandlung  kurffirstlicher  Räthe  mit  Werner  von  Hoitzendorf 
über  die  Forderung  des  Letzteren,  dass  der  Eurf.  ihm  das  Schloss  Zehdenick  erblidi 
verschreibe  A,  XHI,  142. 

Mai  1.  o«  O.  (V.  Sond.  na  Paschen).  Die  von  Bertkow  verkaufen  auf  Wiederkauf  dem  Heinrich 
Belits,  Vicar  in  der  Peterskiiche  zu  Stendal,  Hebungen  aus  Pletze  A,  XV,  234. 

Mai  9.  Tangermundis  (IX.  Mai.)  Der  Rath  au  Frankfurt  legt  Berufung  an  des  Kurf.  Friedrich 
Entscheidung  dagegen  ein,  dass  er  auf  Mgr.  Johannas  Klage  vor  das  Hofgericht  zu 
Tangermünde  geladen  ist  A,  XXIII,  185. 

Mai  10.  0. 0.  (Dinst.  nach  Exaudi).  Der  Rath  zu  Magdeburg  beglaubigt  der  St.  Frankfurt  die 
Zugeständnisse  des  Mgr.  Waldemar  vom  24.  Apr.  1317  und  des  Kurf.  Friedrich  vom 
13.  Dec.  1415,  wodurch  die  St.  vom  Besuche  des  Landgerichts  befreit  wird  A,  XXIII,  188. 

Mai  10*  Perleberg  (Dinst.  für  Pfingst.)  Vereinigung  zwischen  dem  Mgr.  Johann  und  der  Her- 
zogin Katharine  von  Mecklenburg  über  das  Beilager  des  H.  Heinrich  von  Mecklenburg 
und    der  Markgräfin    Dorothea    von  Brandenburg,    deren    Leibgeding    und  Ausstattung 

B,  m,  491. 

Mai  13.  o.  O.  (Vryd.  vor  Pingest.)  Die  von  Sänne  verkaufen  dem  Vicar  in  der  Peterskirche  zu 
Stendal,  Heinrich  Belitz,  Hebungen  aus  Pletze  wiederkäuflich  A,  XV,  236. 

Mai  14.  Wittenberg  (Pinxt.  Auend).  Herzogin  Katharine  von  Mecklenburg  verschreibt  der 
Mgräfin  Dorothea  von  Brandenburg  die  Vogtei  Wittenburg  nebst  mehreren  Gütern  und 
Hebungen  im  Mecklenburgischen  zum  Leibgedinge  B,  IH,  493. 

Mai  19.  Berlin  (Donrst.  in  Pfüngst.)  Mgr.  Johann  beleiht  Heinrich  und  Otto  von  Schlieffen  mit 
der  ihm  vom  Johanniter -Ordens -Meister  Balthasar  von  Schlieffen  abgetretenen  Bede  in 
Mariendorf  A,  XI,  326. 

Mai  26.  o.  O.  (Lichammes).  Hoyer  Gras  verkauft  eine  Kornrente  aus  dem  D.  Drewenstedt  an  das 
Kl.  Diesdorf  A,  XXII,  254. 

Mai  31.  Lubuss  (Dynst.  nach  Lychnams).  Mgr.  Johann  vereignet  dem  Kl.  Neu -Zelle  die  Dörfer 
Aurith,  Brieskow  und  Lindow  mit  deren  Zubehörungen,  wogegen  das  Kl.  die  Lehnsherr- 
lichkeit über  die  Dörfer  Hohenwalde  und  Pilgram  dem  Kurf.  überlässt  A,  XX,  27. 

Juni  4.  Spandaw  (Sonnav.  na  acht.  D.  Lichnams).  Kurf.  Friedrich  und  Mgr.  Johann  stellen  an 
Fritz  von  Redern    und   dessen  Oattin  einen  Schuldbrief  über  400  Schock  Groschen  aus 

A,  VII,  205. 

Juni  8.  Berlin  (Mitw.  nach  Bonifac.)  Mgr.  Johann  beleiht  Walter  und  Claus  Maass  mit /einer 
Getreidehebung  von  dem  Westphälischen  Felde  zu  Kyritz  A,  HI,.  426. 

Juni  9.  Berlin  (Donrst.  nach  Bonifac.)  Mgr.  Johann  bekundet  eine  Schuld  gegen  Johan^  von 
Penz^  weil  demselben  in  seinem  Dienste  vor  Zantoch  sein  Pferd  verdorben  A,  XVHJt',  419. 
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Jnni  11.  Berlin  (Sonnab.  für  Vitez).  Mgr.  Jobanc  verleibt  an  Claus  und  Paul  Bobr  ein  Angefalle 
in  Natewiseb  und  Holzhausen  A,  III,  423. 

.  Juni  12.  o.  O.  (Sont.  vor  Viti  und  Med.)  Bericht  über  die  Verhandlung  des  Comthurs  von  Tbom 
mit  dem  K.  von  Polen  zu  Gnesen  über  die  Grenzen  der  Neumark,  besonders  wegen 
des  Schlosses  Driesen  A,  XVIII,  336. 

Juni  19.  Tangermunde  (Sont.  vor  Job.  bapt.)  Mgr.  Johann  belehnt  Thomas  Hardekopp ,  Bürger 
zu  Stendal^  mit  den  im  D.  Schartow  erkauften  Besitiungen  A,  XV,  237. 

Juni  24.  Berlin  (Freit,  Job.  bapt.)  Mgr.  Johann  überlässt  an  Fritze  und  Arend  Diricken  zu  Fal- 
kenrehde  Hebungen  und  Rechte  daselbst  A,  VH,  360. 

Jvni  27.  Berlin  (Mant.  für  Peter  und  Pauls).  Mgr.  Johann  gestattet  dem  Wilke  Giesebrechtsdorf 
das  D.  Woldenberg  zu  verpfänden  A,  XXV,  305. 

Juni  28.  Seyeser  (d.  Mart,  XXVUI.  Jun.)  Das  Kl.  Ziesar  schenkt  dem  KL  Ldmin  das  Fatronät 
über  die  Kirche   zu  Göhlsdorf  in  der  Zauche  A,  X,  266. 

Juni  28.  Seyeser  (fer.  III.  post  Job.  bapt)  B.  Stephan  von  Brandenburg  bestätigt  die  ydü  dkm 
Nonnenkl.  Ziesar  vorgenommene  Verschenkung  der  Patronatsreohte  über  Göhlsdorf  an 
das  Kl.  Lehnin  A,  X,  867. 

Jnli  3.  o.  0.  (Sond.  nah  Visit.)  H.  Friedrich's  von  Braunschweig  Ehestiftung  mti  des  Kurf.  Frie- 
drich Tochter  Magdalena  B,  III,  495. 

Juli  4.  Tangermunde  (Mant.  nach  Visit.)  Kurf.  Friedrich  und  Mgr.  Johann  verpflichten  sich,  ihre 
Tochter,  resp.  Schwester  Magdalena  dem  H.  Friedrich  von  Braunschweig  zur  Ehe  zu 
geben    und    ihr    10,000  Gulden  zur   Mitgift  auf  das   Scbloss  Ameburg    zu   versichern 

B,  III,  498. 

Juli  €.  Tangermund  (Mitw.  nach  Visit.)  Mgr.  Johann  gestattet  dem  Ernbrecht  von  Hintdorf,  den 
Wulfeswinkel  zu  Räbel  an  den  Johanniter-Orden  zu  verpfänden  A,  VI,  52. 

Juli  11.  Leipcik  (Mant.  vor  Margarethe).  Mgr.  Johannas  Verordnung  wegen  der  Entrichtung  des 
Zolles  zu  Werben  A,  VI,  415. 

Juli  19.  Drawenborch  (Dingist  na  divis.  apost)  Der  Vogt  der  Neumark  meldet  dem  Hochmeister 
in   Preussen,    dass    er    das   Scbloss  Driesen   in   guten,   wehrhaften   Stand  gesetzt  habe 

A,  XVni,  336. 

Juli  22.  o.  O.  (Magd.)  Kurd  und  Hans  Kalve  treten  dem  Vicar  der  kleinen  Capelle  des  h.  Geistes 
in  Stendal  Besitzungen  zu  Schinne  eigenthümlich  ab  A,  V,  192. 

Juli  25.  Schynne  (XXV.  Jul.)  Zwei  Wittwen  aus  der  Familie  Kalve  leisten  zu  Gunsten  des  Sten- 
daler Domstiftes  auf  ihre  zu  Schinne  besessenen  Hebungen  Verzicht  A,  V,  193. 

Juli  25.  Plawen  (Jac.)  Vereinigung  Friedrich's,  Siegmund's,  Heinrich's  und  Wilhelm's,  Gebrüder, 
Herzöge  von  Sachsen,  mit  Kurf.  Friedrich  und  den  Mgrafen  Johann,  Friedrich  und 
Albrecht  B,  III,  500. 

Juli 25.    Plawen    (Jac.)     Nebenvertrag    der    Vorgenannten    zu    ihrer    vorstehenden    Vereinigung 

B,  III,  503. 

Juli  27.  Plawen  (Mittw.  nach  Jac.)  Kurf.  Friedrich  bestätigt  den  vom  Mgr.  Jobann  mit  dem  Kl. 
Neuzelle  geschlossenen  Tausch  über  die  Güter  Hohen walde  und  Pilgram,  die  das  Kl. 
fiir  Aurith,  Brietzke  und  Lindow  dem  Mgr.  abgetreten  B,  lU,  504. 

Aug.  4.    Tangermunde  (Donerst.   nach  Ste£fans  invent.)     Mgr.  Johann   gestattet   dem    Ortel    von 

8» 


60  1429. 

1429. 

Czemini   an   den   Vicar  des  Luden- Altares  in   der  Jacobikirche  sn  Stendal  Hebungen 
aus  Storkow  und  Arnim  wiederkäuflich  zu  verkaufen  A,  XV,  238. 

Aug.  4.  Tangermunde  (Donrst.  nach  Sthephans  invent)  Mgr.  Johann  tauseht,  auf  Antrag  des  Hana 
Griper,  ihm  Wiesen  bei  Tangermünde  ab  A,  XVI,  53. 

Aug.  9«  Amburg  (Lorencz.  Abund).  Die  von  Bertkow  quittiren  den  Kurf.  Friedrich  und  den 
Mgr.  Johann  wegen  des  geleisteten  Schadenersatzes  A,  VI,  481. 

Aug.  21.  Spandow  (Sunt,  für  Barthol.)  Abrechnung  des  Mgr.  Johann  mit  seinen  Gläubigemi 
denen  von  Greifienberg,  wegen  der  von  diesen  aus  Wrietzen  und  aus  dem  Oderbrache 
bezogenen  Einkünfte  A,  XII,  436. 

Aug.  22.  o.  O.  (XXn.  Aug.)  Eonrad  von  Ealve  gewährt  sein  Siegel  zu  dem  von  seinem  Bruder 
Johann  mit  Besitzungen  zu  Schinne  vorgenommenen  Verkauf  A,  V,  194. 

Aug.  23.  Spandow  (Dinst,  BarthoL  Abund).  Mgr.  Johann  beleibdingt  Adelheid,  des  Bürgers  Hans 
Buchholz  Wittwe,  mit  Hebungen  aus  Tangermünde  A,  XVI,  53. 

Aug.  24.  Spandaw  (Mitw.,  Bartol.)  Mgr.  Johann  verkauft  und  verleiht  an  Siegmund  von  Knob- 
loch Besitzungen  zu  Buschow  A,  VU,  361. 

Aug. 26.  Himmelssfort  (VI.  T.  nach  Barthol.)  Arnold,  Abt  zu  Himmelpforte,  erkennt  in  einer 
Streitsache  des  Kl.  Broda  A,  XIU,  106. 

Sept.  2.  Spandow  (Freit,  nach  Egid.)  Mgr.  Johann  genehmigt ,  dass  Claus  Berenfelde  zu  Worin 
den  Fürstenwalder  Vicarien  Hebungen  verpfände  A,  XX,  263. 

Sept.  4.  o.  O.  (Sund,  vor  nativ.  Marie).  Der  Priester  Paul  Wilde  verspricht ,  der  Klosterjungfrau 
Katharine  Varenwoldes  30  Schillinge  jährlich  zu  zahlen  A,  XXI,  267. 

Sept.  5.  Spandow  (Mont.  vor  u.  Fr.  Geb.)  Kurf.  Friedrich  und  Mgr.  Johann  verpfänden  die  St. 
Bathenow  mit  Mühlen,  Gerichten,  Zöllen,  mehreren  Seen  und  allen  Hebungen,  sowie 
eine  Hebung  aus  Brandenburg  fUr  3000  Gulden  A^  VII,  432. 

Sept  6.    Spandow  (Mont.  vor  u.  Fr.  nativ.)    Revers  der  Städte  wegen  der  vorstehenden  Verp&ndung 

A,  VU,  434. 

Sept.  7.  Prespurg  (u.  Fr.  Abend  nativ.)  K.  Siegmund  verschreibt  dem  Deutschen  Orden  das 
Eigenthum  der  von  diesem  pfandweise  besessenen  Neumark  B,  IV,  103. 

Sept.  7.  Posonn  (vig.  nativ.  Marie).  Anderweite  Ausfertigung  der  Eigenthumsverleihung  der  Neu- 
mark an  den  Deutschen  Orden  B,  FV,  106. 

Sept.  8.  Presburg  (u.  Fr.  nativ.)  K.  Siegmund  beauftragt  den  Erzb.  Günther  von  Magdeburg,  an 
seiner  Stelle  die  Bewohner  der  Neumark  ihrer  Huldigungseide  zu  entlassen  und  an  den 
Orden  zu  weisen  B,  IV,  108. 

Sept.  9.  Spandow  (Freyt.  nach  u.  Fr.  nativ.)  Mgr.  Johann  verleiht  an  Heinrich  und  Hans  Glie- 
nike  von  ELare  Besitzungen  zu  Gross-Machenow  und  zu  Wilmerstorf  im  Barnim,  welche 
die  Familie  Wilmerstorf  besessen  A,  XI,  326. 

Sept.  17.  Groningen  (Lambert.)  B.  Johann  von  Halberstadt  bestätie^  die  Errichtung  des  Johan- 
nis- Altares  in  der  Pfarrkirche  zu  Gardelegen  A,  VI,  118. 

Sept.  20.  o.  O.  (Dingst.,  Mathei  Avend).  Der  Herrenmeister  Baltbasar  von  Schlieffen  bekundet 
die  von  seinem  Vorgänger  Busse  von  Alvensleben  zu  Werben  gemachte  Stiftung  {&r 
die  Armen  A,  VI,  /  52. 
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Sept  23.  o.  O.  (Vrid.  na  Maoric.)  Heyse  Bertkow  verkauft  dem  Priester  Peter  Schartow  eine 
Rente  aus  seinem  Hofe  zu  Bertkow  A^  V,  194. 

Sept.  24.  Haneiberg  (Sonnab.  vor  Michels).  Mgr.  Johann  verschreibt  der  Gattin  des  Lorenz  von 
Quitzow  auf  Quitzöbel  ein  Leibgedinge  A,  IH,  424. 

Sept.  26.  oder  Oot.  3.  Wriezen  an  der  Oder  (Mont.  . . .  [Mijchels).  Mgr.  Johann  schreibt  an  den 
Hochmeister  in  Preussen  wegen  Friedensstörungen  und  ihm  gegen  Frankfurt  zu  leistender 
Hülfe  A,  XXIV,  314. 

Oct.  3.  Wrieczen  (Mant.  nach  Michels).  Mgr.  Johann  überlässt  der  St.  Müncheberg  die  Dahms- 
dorffsche  Mühle  daselbst  A,  XX,  154. 

Oct.  3.  Wriecze  an  der  Oder  (Mont  nach  Michels).  Mgr.  Johann  und  der  Vogt  der  Neumark, 
Nicolaus   von    Nickeritz,    vergleichen    sich    wegen   allgemeiner   Sicherheit   des    Landes 

B,  IV,  109. 

Oct.  18.  Spandow  (Dinst.,  Lucas).  Mgr.  Johann  verleiht  das  Schulzengericht  zu  Nauen  an  Peter 
Kyn  und  Peter  Tappert  und  weiset  dieselben  zur  Beobachtung  des  Brandenburgischen 
Stadtrechtes  an  A,  VH,  36  L 

Oct.  20.  Spandow  (Donrst.  vor  XI  tawsent  Juncfr.)  Mgr.  Johannas  Abrechnung  mit  seinem  Rath 
Nicolaus  Hohennest  über  seine  Einnahmen  und  Ausgaben  C,  I,  191. 

Nov.  7.  o.  O.  (Mand.  vor  Mortons).  Tydeke  Backmeister  verkauft  dem  Rath  der  Altstadt-Salzwedel 
eine  Rente  zu  Gunsten  der  Gertrud  -  Capelle  A,  XIV,  246. 

Nov.  10.  Spandow  (Mertens  Abend).  Mgr.  Johann  befiehlt  dem  B.  von  Lebus,  den  Johanniter- 
meister  in  Sonnenburg  einzuweisen  Cod.  cont.  I,  114. 

Nov.  11.  0.0.  (Martini).  Die  Güstebiese  zu  Grünenberg  verkaufen  an  Henning  Brandenburg  zu 
Königsberg  eine  Rente  A,  XIX,  330. 

Nov.  14.    o.  O.  (Mont.  nach  Merteins).   Ulrich  Kagrer  versöhnt  sich  mit  dem  Kurf.  Friedrich  C,  1, 192. 

Nov.  17.  Arnburg  (Donrst.  vor  Elizabethen).  Mgr.  Johann  belehnt  seinen  Hofrichter  Kuno  von 
Kokede  und  dessen  Bruder  Henning  mit  einer  Worth  zu  Westheren  A,  XVI,  54. 

Nov.  24.  Spandow  (Donrst.  vor  Katherinen).  Schuldverschreibung  des  Mgr.  Johann  gegen  die 
Herzogin  Barbara  von  Sachsen  B,  IV,  111. 

Nov.  27.  Rome  (V.  kal.  Dec.)  P.  Martin  V.  beauftragt  den  B.  Konrad  von  Havelberg,  die  Ver- 
äusserungen  liegender  Gründe,  welche  Erzb.  Günther  von  Magdeburg  und  dessen  Vor- 
fahren an  das  dortige  Domcapitel  vorgenommen  haben,  zu  untersuchen  und  den  Um- 
ständen nach  im  Namen  des  Papstes  zu  bestätigen  A,  II,  487. 

Nov.  29.  Furstenwalde  (Dinst.  vor  Andres).  Mgr.  Johann  verleiht  der  Gattin  Zabel  Berenfeld's 
ein  Leibgedinge  aus  der  Urbede  des  Städtchens  Falkenhagen  A,  XX,  263. 

Dec.  13.  Spandow  (Lucien).  Mgr.  Johann  beleiht  eine  Bürgersfrau  in  Berlin  mit  Besitzungen  zu 
Potsdam,  Herzfelde  und  Weissensee  A,  XI,  164. 

Dec.  13.  Spandow  (Lucien).  Mgr.  Johann  beleibdingt  die  Gattin  eines  Bürgers  zu  Berlin  mit 
Hebungen  in  Wilmerstorf  bei  Bernau,  Börneke,  Rosenfelde  und  Gross-Machenow  A,XI,  327. 

Dec.  14.  Rome  (XIX.  kal.  Jan.)  P.  Martin  V.  erlaubt  dem  Stendaler  Domstift  die  Annahme  eines 
Subcantors  zur  Leitung  des  Kirchengesanges  A,  V,  195. 

Dec.  19.  Spandow  (Mant.  vor  Thomas).  Mgr.  Johann  genehmigt,  dass  Henning  Quast  Hebungen 
zu  Giesebrechtsdorf  verpfände  A,  XI,  328. 
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Dec.  20.  0.  O.  (Dinxd.,  Thomas  Avend).  Gebhard  von  Bodendik^  HanptinaDD  der  Alttnark,  quittirt 
das  Domstift  Stendal  wegen  EntrichtuDg  der  Ketzerstener  A,  V,  196. 

Dßc.  21.  o.  O.  (Thome).  Die  Herzöge  Wilhelm  and  Heinrieb  von  Braunschweig -Lüneburg  tot 
sprechen  der  Herzogin  Cäcilie,  geb.  Mgrftfin  von  Brandenburg,  die  Schlösser  Aschebordi 
oder  Scheninge  und  anstatt  deren  für  jetzt  Wolfenbüttel  mit  2000  Gulden  Einklihfiin 
zum  Leibgedinge  anzuweisen  B,  IV,  111. 

o.  D.  Berlin.  Mgr.  Johann  beleibdingt  Salome ,  Gattin  Heinrich's  von  dem  Berge ,  mit  dem  vom 
Kl.  Seehausen  gekauften  D.  Herzfelde  bei  Boitzenburg  A,  XHI,  347. 

o.  O.  0.  D.  Die  Schoppen  von  Magdeburg  erkennen,  dass  Euno  von  Eokede  Rath  und  Bürger  zu 
Frankfurt  vor  sein  Hofgericht  mit  Unrecht  geladen  habe  A,  XXHI,  190. 

o.  D.  0.  O.  Gabriel  Feyst,  Richter  zu  Frankfurt,  schlägt  dem  Rathe  von  Frankfurt  vor,  wegen 
gewisser  zwischen  ihnen  streitiger  Forderungen  die  Entscheidung  des  Rathes  von  Berlin 
und  Köln  einzuholen  A,  XXIU,  191. 

o.  D.    0. 0.    Mgr.  Johann  klagt  gerichtlich  über  Anmassungen  der  St  Frankfurt  A,  XXUI,  192. 

1430. 

Jan.  1.  Stetini  (I.  Jan.)  B.  Siegfried  von  Eammin  bestätigt  die  Vermehrung  der  Einkünfte  eines 
Altares  in  Königsberg  A,  XIX,  331. 

Jan.  8.  Amsberch  (Sund,  na  HI  Konninge).  Henning  Falkenberg  verkauft  dem  KL  Himmelpforte 
10  Hufen  in  Brusenwalde  A,  XIII,  81. 

Febr.  3.  in  campo  prope  Culmach  ( fer.  VI. ,  Blas. )  Ein  böhmischer  Hauptmann  sichert  dem 
Kurf.  Friedrich  sicheres  Geleit  zu,  um  mit  ihm  im  Lager  zu  unterhandeln  B,  IV,  113. 

Februar  17.  Malohow  (Vryd.  nach  Circumdederunt).  B.  Konrad's  von  Havelberg  Aussöhnung  mit 
dem  Fürsten  Wilhelm  von  Wenden  und  Herrn  zu  Werle  A,  II,  492. 

Febr.  20.  o.  O.  (Mand.  na  Sond.  Exurge).  Albrecht  von  Alvensleben  zu  Kalbe  verkauft  an  Werner 
von  Alvensleben  zu  Gardelegen  das  halbe  Dorf  Wipke  A,  XVII,  109. 

Febr.  24.  Strutzeberghe  (Mathias).  Der  Rath  zu  Strausberg  erweitert  die  Stiftung  der  Roraten- 
Brüderschaft  A,  XII,  98. 

März  14.  Lubuss  (Dinst  nach  Reminisc.)  B.  Christoph  von  Lebus  verbrieft  den  Kauf  des  Frank- 
furter Karthäuser-Convents  von  der  Aebtissin  des  Kl.  zu  Guben  in  Betreff  eines  Heide- 
zinses im  D.  Jacobsdorf  A,  XX,  29. 

März  28.  Kadolczburg  (Dinst.  nach  Letare).  Kurf.  Friedrich  bekundet,  dass  dem  CSaspar  dem 
Törringer,  da  er  in  seinem  Processe  wider  H.  Friedrich  von  Baiem  ausgeblieben  sei,  kein 
Unrecht  gethan  worden  B,  IV,  114. 

April 2.  Lichenn  (Judica).  Herzog  Johann  zu  Mecklenburg  weiset  dem  Kl.  Himmelpforte,  zur 
Verzinsung  ihm  geliehener  100 Mark,    10 Mark  Hebung  aus  der  Urbede  zu  Lychen  an 

A,  Xni,  71. 

Apr.  11.  Wistoek  (Dinsobed.  na  Palm.)  Urkunde  des  B.  Konrad  von  Havelberg  über  den  vei 
ihm  vorgenommenen  Kauf  der  Amelunxborner  Klostergüter  zu  Dransee  A,  I,  460. 

Apr.  SS.  Spandow  (Quasimodo.)  Mgr.  Johann  belehnt  Friedrich  Nabel  mit  Besitzungen  in  Teltow 
Dahlewitz,  Mitten walde.  Deutsch -Wusterhausen  u.  s.  w.  Suppl.  ^76. 
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Mai  9.  Soltwedel  (Dinst  na  Jubilate).  Dietrich  von  Petersen  und  Anderer  Urfehde  wegen  der 
Gefangenschaft,  worin  sie  Werner  von  der  Schulenburg  gehalten  A,  V,  391. 

Mai  29.  o.  0.  (Mont.  vor  Pfingst.)  Claus  Imkote  verkauft  an  Gebhard  von  Bodendik  2  Höfe  in 
Osterwolde  A,  V,  392. 

Juni  5.  o.  O.  (Mond,  in  Pfingst.)  Bürgermeister  und  Rathmannen  in  Neu-Ruppin  verkaufen  dem  Pr. 
Johann  Säbel  eine  Geldhebung  zur  Stiftung  der  Messe  des  h.  Blutes  in  der  Pfarrkirche 

A,  IV,  322. 

Juni  11.  Spandow  (Drivald.)  Mgr.  Johann  regulirt  die  Bedingungen,  unter  denen  die  St.  Salz- 
wedel es  nachgiebt,  dass  G«verd  von  Bodendik  den  Wall  zu  Osterwohl  wieder  aufrichte 

A,  XIV,  246. 

Juni  12.  Spandow  (Mant.  nach  Trinit.)  Mgr.  Johann  verträgt  Hans  von  Torgow  zu  Zossen  mit 
Heinrich  und  Hans  Schenken  zu  Landsberg,  Herren  zu  Teupitz  und  Peitz  B,  IV,  114. 

Juni  12.  Spandaw  (Mant.  nach  Trinit)  Mgr.  Johann  nimmt  den  Juden  Meyer  zu  Brandenburg  in 
seinen  Schutz  A,  IX,  132. 

Juni  12.  Spandow  (Mant.  nach  Trinit.)  Mgr.  Johann  verschreibt  dem  Nicolaus  Hogenest  die  Er- 
stattung eines  Vorschusses  von  25  Schock  Groschen  A,  X,  501. 

Juni  16.  Spandow  (Freit,  nach  Vitus).  Abrechnung  des  Mgr.  Johann  mit  dem  Vogte  zu  Oderberg, 
Heine  Pfuel  A,  XH,  363. 

Juni  21.  Spandow  (Mitw.  vor  Joh.  bapt.)  Mgr.  Johann  verträgt  Berchtold  und  Köpke  von  der 
Lipe,  namentlich  auch  wegen  eines  Hauses  zu  Brandenburg  A,  IX,  132. 

Juni  21.    Spandaw  (Mittw.    vor  Bapt.)     Des  Mgr.  Johann  Abrechnung  mit  den  Greiffenbergern 

A,  Xni,  350. 

Jani21.  Spandow  (Mittw.  vor  Joh.  bapt.)  Mgr.  Johann  verpfändet  die  Urbede  der  St.  Bernau 
auf  4  Jahre  an  Johann  Birkholz  A,  XU^  173. 

Juni  22.  Spandow  (Donrst.  vor  Joh.  bapt.)  Mgr.  Johann  belehnt  die  Gebrüder  Peter,  Beteke, 
HanSy  Friedrich  und  Nicolaus  Berenfeld  mit  den  Besitzungen  ihres  Vaters  und  Oheims 
zu  Quilitz,  Rosenthal,  Quappendorf  und  Görlsdorf  A,  XX,  264. 

Juni  27.  Jerchow  (XXVII.  Jun.)  B.  Eonrad  von  Havelberg  bestätigt,  als  päpstlicher  Commissa- 
rius,  die  Veräusserungen  von  Gütern,  die  an  das  Domcapitel  zu  Magdeburg  von  den 
Erzbischöfen  daselbst  vorgenommen  worden  sind  A,  II,  488. 

Juni  29.  Spandow  (Peter  und  Pauls).  Mgr.  Johann  nimmt  Hans  von  Waldow  zu  seinem  Hofmeister 
an  und  weiset  ihn  an  das  Schloss  Oderberg  A,  XH,  361. 

Juli  2.  0. 0.  ( Visit. )  Der  Knappe  Lippold  Beer  verkauft  dem  El.  Himmelpforte  einen  Hof, 
2  Hufen  und  verschiedene  Hebungen  in  Werbende  A,  XUI,  56. 

Juli  3.  Tangermunde  ( fer.  IL  post  Visit. )  Mgr.  Johann  verschreibt  der  Wittwe  Fredeken  von 
Alvensleben  1000  Gulden  zu  einem  Leibgedinge  auf  dem  Schlosse  Erxlebeu  A,  XVII,  110. 

Juli  5.  Tangermunde  (Mittw.  nach  Visit.)  Mgr.  Johann  vergleicht  sich  mit  Heinrich  von  Alvens- 
leben wegen  Einräumung  und  Besetzung  des  halben  Theils  des  Schlosses  zu  Erxleben 
und  wegen  Ablösung  desselben  von  dem  Erzb.  von  Magdeburg  A,  XVII,  110. 

Juli  5.  Tangermunde  (Middew.  na  Visit)  Revers  Heinrich's  von  Alvensleben  zu  Erxleben  über 
die  mit  dem  Mgr.  Johann  geschlossene  Uebereinkunft  A,  XVII,  112. 

Juli  5.    Tangermund  (Mittw.  nach  Visit.)   Mgr.  Johann  sichert  dem  Hermann  Spiegel  600  Gulden  an 
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dem  Schlosse  Erxleben   zu^  die   er  wegen   seiner   Ehefrau,  einer  Schwester  Heinrich'« 

von  Alvensleben,  £u  fordern  hat  A,  XVH,  113. 

Juli  8.    0.0.  (Kilian.)     Stephan  Eertselin  verpfändet  denen  von  Lüderitz   die  Bede  zu  Kertzelin 

A,  IV,  516. 
Juli  8.    Tanghermunde  (Sonnav.  na  Visit)     Mgr.*  Johann  verspricht,   dass  der  zu  Osterwolde  ron 

Gebhard  von  Bodendik  angelegte  Wall  der  St  Salzwedel  nicht  zum  Nachtheile  gereichen 

solle  A,  V,  393. 

JuU  19.    Franckenfurd  (Mittw.  vor  Mar.  Magd.)    Mgr.  Johann  beleiht  Nicolaus  und  Heinrich  Hom 

mit   den    von   Heinrich    von   Orüneberg   erkauften    Dörfern    Badach    und    Kirschbaum 

A,  XIX,  152. 
Juli 22.    Strauszberg  (Mar.  Magd.)    Mgr.  Johann  verschreibt  dem  Bürger  Peter  Schonebeck   lu 

Strausberg  mehrere  Besitzungen  zu  Gross -Kensdorf  A,  XII,  95. 

Juli  24.   Spandow  (Mant^  Jac.  Abund).     Mgr.  Johann  verschreibt  der  St.  Wrietzen  den  Zoll  und 

das  oberste  Gericht  daselbst  A,  XII,  436. 

Juli  25.    Spandow  (Dinst,  Jac.)    Mgr.  Johann  verweiset  Heine  Pfuel  mit  dem  Schlosse  Oderberg 

an  seinen  Hofmeister  Johann  von  Waldow  A,  XU,  362. 

Juli  25.    0.  O.  (Jac.)     Bernhard  und  Werner  von   der  Schulenburg  theilen  ihren  Antheil  an   der 

Burg  Betzendorf  A,  V,  394. 

Juli 27.   Spandow  (Donrst.  nach  Jac.)    Mgr.  Johann  vereignet  dem  KI.  Zinna  die  Bede  im  D.Herz. 

felde  B,  IV,  115. 

Aug.  14.   Tangermunde  (Abund  Assumpt)    Mgr.  Johann   belehnt  Hans  Trebbow  und  Heine  Brö- 

seke  mit  dem  D.  Gartze  und  mit  einem  halben  Wehr  zu  Lünow  A,  X,  502. 

Aug.  19.    Tangermunde   (Sonnab.   nach  Assumpt)     Mgr.  Johann   vereignet  der  St.  Tangermünde 

den  Worthzins  von  allen  Häusern  A,  XVI,  55. 

Aug.  22.    Landecke  (Dinst  vor  Barthol.)     Der  Comthur  von  Schlochau   ersucht  den  Hochmeister 

in  Preussen,   dafür  zu  sorgen,   dass  die  Comthure  von  Danzig,  Mewe  und  Tnchel  ihre 

Diener,  die  sie  nach  Driesen  senden  müssen,   zu  gehöriger  Zeit  und  mit  dem  nöthigen 

Gelde  dahin  senden  A,  XVIII,  337. 

Aug.  27.    Werben  (Sonnt  nach  Barthol.)    Schreiben  der  St.  Werben  an  das  Städtchen  (jetzt  Dorf) 

Nitzow  wegen  einer  Hütungsstreitigkeit  A,  XIH,  14. 

Aug.M«   Strawbingen  (Mitw.  vor  Egid.)     Entscheidung  des  kaiserlichen  Hofgerichts  in  einer  Pro- 

cesssache  Wiegand's  von  Sunnenbom  wider  die  Städte  Berlin  und  Köln  Suppl.  277. 
Sept.  8.    0.  O.   (Freit.,  u.  Fr.  Geb.)    Die  von  Torgow   stiften   zur   Gkdächtnissfeier   ihres   Hauses 

2  Altäre  in  Zossen  A,  XXIV,  419. 

Sept.  14.   Tangermunde  (Dornst,  Creuczes  exalt)   Mgr.  Johann  beleiht  Vicke,  Johann  und  Friedrich 

von  Jetz  mit  den  Dörfern  Büste   und  Döllnitze  und  mit  dem  Walde  Portze  nach -dem 

Aussterben  derer  von  Bust  A,  VI,  482. 

Sept.  14.   Tangermunde  (Donrst,  Creucz  erhob.)  Mgr.  Johann  verleiht  an  Drewes  Buchholz,  Bürger 

zu  Stendal,  Hebungen  in  Buntfelde  A,  XV,  238. 

Sept  29 .  Spandow  (Freit.,  Michels).  Mgr.  Johann  belehnt  die  von  Schlieffen  mit  Rampitz  Cod.  cont  1, 1 14. 
Sept29.  Spandow  (Freit.,  Michels).     Mgr.  Johann  entscheidet  einen  Schuldprocess  einiger  Juden 

wider  Hans  Golitz  A,  XX,  S64. 
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1430. 

Sept.  29«  Spandow  (Freit,  Michels).  Mgr.  Johann  verschreibt  dem  Bürger  Benedict  Birkholz  in 
Berlin  Zinsen  und  Renten  im  D.  Selchow  A,  XI,  328. 

Sept  29.  Spandow  (Freit.,  Michels).  Mgr.  Johann  verschreibt  dem  Benedict  Trüden  für  14  Schock 
das  Recht,  aus  den  Mühlen  zu  Berlin  jährlich  1  Wispel  Malz  zu  fordern      A,  XI,  329. 

Sept.  29.  Spandow  (Freit.,  Michels).  Mgr.  Johann  vereinigt  sich  mit  Nickel  von  Schlabbemdorf 
wegen  des  Zolles  zu  Brandenburg  A,  IX,  133. 

Sept 29.  Spandow  (Freit,  Michels).  Mgr.  Johann  verpfändet  dem  Bürger  Jacob  Liefeid  zu 
Spandau  Hebungen  aus  dem  D.  Wemitz  A,  XI,  85. 

Sept  29.  Spandow  (Freit.,  Michels).  Mgr.  Johann  verleiht  an  Friedrich  Nabel's  Gattin  zum  Leib- 
gedinge Hebungen  in  Teltow,  Mitten  walde  und  Deutsch -Wusterhausen  A,  XI,  240. 

Oct  4.  Brandenburg  auff  der  Burg  (Mittw.  nach  Michels).  Mgr.  Johann  verleiht  an  Johann  und 
Andreas  Benzstorf  Besitzungen   zu  Ltitken   Weseram ,  Jeserig  u.  s.  w.  A,  X,  502. 

Oct  4.  Brandburg  (Mittw.  nach  Michels).  Mgr.  Johann  leiht  Caspar  Landtin  die  Vormundschaft 
über  das  Kind  Arend  Clot's  A,  XI,  329. 

Oct.  14.  Nigin  Landisberg  (Sonnav.  nach  Dionis.)  Der  Vogt  der  Neumark  berichtet  dem  Hoch- 
meister in  Preussen  über  einen  mit  den  Herzögen  von  Stettin  gehaltenen  Tag  und  die 
Meldung  Lamprecht's  von  Wedel,  dass  die  Sendboten  mit  der  Krone  fUr  den  Gross- 
fiirstcn  Witold  in  Berlin  angekommen  seien  A,  XVIII,  183. 

Oct  14.  Berlin  (Sonnab.  für  Gallen).  Mgr.  Johann  vereignet  dem  Kaiandsaltare  in  der  Pfarrkirche 
zu  Friesack  vom  Ritter  Hasse  von  Bredow  ihm  beigelegte  Hebungen  aus  Markau  A,  VU,  54. 

Opt  19.  Brandburg  (Donrst.  nach  Lucas).  Mgr.  Johann  verträgt  die  Uneinigkeit  zwischen  Ortel 
von  Czemin  und  Hans  Honow  über  das  zwischen  ihnen  streitige  D.  Litzow  A,  XI,  330. 

Nov.  1.  Tangermunde  (Mittw.,  all.  Heil.)  Mgr.  Johann  verkauft  wiederkäuflich  an  Giese  Schade- 
wachten die  durch  Absterben  Heinrich  Frankens  heimgefallenen  Lehnsbesitzungen  zu 
Schinne,  Belkow,  Dalem  u.  s.  w.  A,  XV,  239. 

Nov.  1.  o.  0.  (Middew.,  all.  Hilg.)  Schuldverschreibung  Bertrames  von  Borg  und  Martin  Krügers 
zu  Ziesar  für  die  Neustadt -Brandenburg  A,  X,  46. 

Nov.  4.  Tangermunde  (Sunnab.  nach  all.  Heil.)  Mgr.  Johann  beleiht  Hans  und  Beteke  Woldeke, 
Betke   Woldeken's   Kinder,    mit  Besitzungen  zu   Buers,   Vischerde  u.  s.  w.  A,  VI,  483. 

Nov.  6.  Tangermunde  (Mant  für  Mertens).  Mgr.  Johann  vereignet  dem  Elisabeth  -  Altare  in  der 
Pfarrkirche  zu  Osterburg  mehrere  von  Gerke  Spiegel  resignirte  Hufen-  und  Mühlenpächte 
zu  Osterburg  A,  XVI,  344. 

Nov.  8.  Tangermunde  (Mittw.  vor  Mertens).  Mgr.  Johann  verschreibt  wiederkäuflich  dem  Her- 
mann, Apotheker  zu  Stendal,  Hebungen  zu  Garchow,  Gross-Schwechteu,  Schinne  u.  s.  w. 

A,  XV,  239. 

Nov.  8.  Tangermunde  (Mittw.  vor  Mertens).  Mgr.  Johann  versöhnt  sich  mit  Busse  von  Arnstedt 
und  giebt  ihm  Frieden  A,  VI,  483. 

Nor.  8.  Tangermunde  (Mittw.  vor  Mertens).  Mgr.  Johann  verleiht  dem  Claus  Immenkote,  statt 
einer  ihm  verschriebenen  Hebung  aus  des  Mgr.  Kammer,  den  Hof  zn  Berkow  A,  VI,  484. 

Nov.  8.    Tangermunde  (Middew.  vor  Mertens).    Revers  des  Claus  Immenkote  darüber  A,  VT,  484* 

Nov.  8.  Tangermunde  (Mittw.  vor  Mertens).  Mgr.  Johann  verkauft  und  leiht  den  halben  Hof 
zu  (}ratzow  an  Claus  Wultzke  A,  VI,  485. 
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1430. 
Nov.  11.    Rathenow  (Sonnab.,   Mertens).    Mgr.   Johann  befitimmt  das  Verbftltniss   einen  Juden   itt 

Dressen  A^  XIX,  152. 

Nov.  18.    Tangermnnde  (Sonnab.  vor  Elisabethen).    Mgr.  Jobann  besteilt  Euno  von  Kokede  sind 

Vogt  auf  dem  Schlosse  zn  Tangermünde  A,  XVI,  55. 

Nov.  22.    Tangermunde  (Mitw.  vor  Katherin).    Mgr.  Johann   beleiht  Fritzel  von  Gauel,  Bürger  M 

Seehausen,  mit  Besitzungen  zu  Wegenitz  A,  VI,  366. 

Nov.  28.   Tangermunde  (Dornst,  vor  Elatthrein).    Mgr.  Johann  nimmt  Gebhard  von  Bodendik  Bmn 

Hauptmann  in  der  Altmark  an  A,  VI,  485. 

Nov.  24.    Tangermund  (Freit,  Katherinen  Abund).    Mgr.  Johann    verkauft    an    Hans    und    Areni 

Hoddendorf  Lehnsbesitzungen    zu  Grassow,  welche   ihm   von  den  Wultzken    angefallen 

A,  VI,  486. 
Nov.  28.    Tangermunde  (Dinst.  für  Andreas).     Mgr.  Johann  vereignet  an   Hermann  Meyneke   ge- 
wisse von  Ebel  Hoddendorf  erkaufte  Hebungen  in  Uengelingen  und  Schernekow,  indem 

er    ihm    Macht    giebt,   sie   einer  Kirche   oder   einer   geistlichen    Stiftung    zu    überlassen 

A,  VI,  48«. 
Nov.  29.    Tangermunde  (Mittw.,  vig.  Andree).     Mgr.  Johann    vereignet  der   St.   Stendal    von    den 

ihm  heimgeiallenen  Lehnsbesitzungen  der  Wultzken  Hebungen  in  Belkow  A,  XV,  240. 
Dec.  21.    o.  O.  (Thomas).    Eggehard  Wolf  zu  Taschenberg  und  seine  Vettern  verkaufen  an  Claus, 

Wilke  und  Otto  von  Arnim  ihre  Besitzungen  in  Elinkow  A,  XIII,  350. 

Dec.  29.    Spandow  (Freit,  nach  Crists  Geb.)    Mgr.  Johann   bestätigt  einen   Vertrag  zwischen   den 

Schenken  von  Landsberg  und  der  St.  Mitten walde  (Jahreszahl  1431)  A,  XI,  240. 

o.  D.    o.  O.    Spruch  der  Magdeburger  Schoppen  fttr  die  St.  Beeskow  wegen   der  Lehnsvereinigung 

ihrer  Herren  mit  denen  von  Eolditz  A,  XX,  396. 

o.  D.    o.  O.    Notiz  Über  die  altmärkischen  Lehen  derer  von  Plathen  A,  VI,  487. 


1431. 

Jan.  7.  o.  O.  (Sond.  nach  III  Konningk).  Vergleich  zwischen  den  von  Jagow  und  den  von  Plate 
wegen  ihres  gemeinschaftlichen  Besitzes  des  Schlosses  Anlesen  A,  XXV,  306. 

Jan.  11.  Spandow  (Donrst.  nach  UI  Kunig).  Mgr.  Johann  genehmigt,  dass  der  Bürger  Siegmund 
Rathenow  zu  Köln  mehrere  Besitzungen  zu  Buckow,  Mehrow,  Lichterfelde,  Schönebeigi 
Kaulstorf  und  Wendisch-Buch  verpfände  A,  XI,  380* 

Jan.  16.  Lichenn  (Dingst.,  Marcelli).  Engelke,  Hans  und  Eggehard  Warburg  verkaufen  dem  KL 
Himmelpforte  alle  ihre  Pachte,  Renten,  Dienste  und  Rechte  in  den  Dörfern  Werbende 
und  Vlatow  unter  Vermittelung  des  H.  Johann  von  Mecklenburg  A,  XIII,  68« 

Jan.  25.  Spandow  (Donrst.,  Pauls  Beker.)  Kurf.  Friedrich  und  Mgr.  Johann  verkaufen  der  Gkttm 
des  Johann  von  Alvensleben  das  D.  Porcze  zum  Leibgedinge  A,  XVII,  114« 

Jan.  25.  o.  O.  (Pawels  bekehrt).  Claus  Ballerstedt  zu  Osterburg  verkauft  dem  Hospital  in  der 
Rohrstrasse  zu  Stendal  eine  Rente  A,  XXV,  307. 

Jan.  27.  o.  0.  (Sunnav.  na  convers.  Pauli).  Die  von  Rönnebeck  leisten  Verzicht  auf  die  von 
ihrem  Vater  dem  Stendaler  Domstifte  verkauften  Hebungen  aus  Dusedow      A,  V,  196. 
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1431. 

J#D.  30.  Spandow  (Dinst.  für  Liichtmess).  Kurf.  Friedrich  und  Mgr.  Johann  übereignen  dem  Prä- 
monstratenserkl.  zu  Brandenburg  den  Kietz  daselbst  Cod.  oont.  I,  115. 

Jan.  SO.  Spandow  (Dinst.  für  Licfatmeszen).  Des  Mgr.  Johann  Entscheidung  der  Streitigkeiten 
über  Gewässer  zwischen  denen  von  Altwrietzen  und  denen  von  Medewitz    A;  XI,  331. 

Febr.  1.  o.  O.  (Lichtmisaen  Avend).  Die  Gebrüder  Lippold ,  Claus  und  Bertram  Beer  verkaufen 
dem  El.  Himmelpforte  Hebungen  aus  dem  D.  Werbende  A;  XHI,  57. 

Febr.  6.  Niestad  Brandeburg  (Dorothen).  Gerke  Becker  verkauft  dem  Brandenburger  Domstift  das 
halbe  Bauerstorf  A,  YHI,  402. 

Febr.  9.  Nüremberg  (Fr3rt.  vor  Valentin).  Hofgerichts-Erkenntniss  wegen  des  in  des  Reichs  Ober- 
acht verfallenen  Herrn  Hans  yon  Eotbus  d.  Aelt.  Suppl.  60. 

Febr.  11.  o.  O.  (Send,  in  Vastelavend).  Claus  Schulze  verkauft  an  Claus  Wilke  und  Otto  von 
Arnim  das  D.  Strehl  A,  XIII,  352. 

Febr.  24.  Spandow  (Sonnav.,  Matthias).  Mgr.  Johann  verkauft  wiederkäuflich  an  Jacob  Liefeid, 
Bürger  zu  Spandau,  Hebungen  und  Rechte  im  D.  Wernitz  A,  XI,  8i6. 

Febr.  24.  Landsberg  (Sunav.  vor  Beminisc.)  Christoffel  Ravenstein ,  Vogt  des  Deutschen  Ordens 
in  der  Neumark,  vereignet  der  St.  Soldin  das  D.  Woltersdorf  A,  XVIII,  485. 

Febr.  25.  o.  O.  (Reminisc.)  Hans ,  Gerhard  und  Henning  Wulffen  vergleichen  sich  mit  dem  Kl. 
Himmelpforte  über  den  Nachlass  ihres  im  Kl.  verstorbenen  Bruders  A,  XIH,  81. 

März  3.  Brandemburgk  (Sonnab.  nach  Reminisc.)  Mgr.  Johannas  Quittung  über  den  Ketzerschoss 
des  Stiftes  Brandenburg  A,  VIII,  403. 

März  7.  Spandow  (Mittw.  nach  Oculi).  Mgr.  Johann  verleiht  an  Hans  Beierstorf  das  Angefälle 
der  halben  Dorfstätte  Waltersdorf  bei  Ladeburg  A,  XI,  331. 

März  8.  Spandow  (Donrst.  nach  Oculi).  Mgr.  Johann  verschreibt  Jacob  Heidekens  Lehn  in  Mal- 
tersdorf und  Schöneiche  dessen  Schwestersöhnen  Suppl.  278. 

März  11.  Spandaw  (Letare).  Mgr.  Johann  verleiht  das  halbe  Oberförster- Amt  (Heidreiter- Amt) 
über  die  Holzungen  bei  Spandau  an  Michael  Seidenbach  A,  XI,  87. 

März  14.  Nuremberg  (Mitw.  nach  Gregor.)  K.  Siegmund  setzt  behufs  des  Zuges  wider  die  Hus- 
siten  einen  allgemeinen  Landfrieden  fest  B,  IV,  116. 

März  16.  Wytstock  (Frid.  nach  Letare).  Erklärung  der  Herzogin  Katharine  von  Mecklenburg 
über  die  zu  Wittstock  mit  dem  Mgr.  Johann  getroffene  Uebereinkunft  in  Betreff  der 
räuberischen  Ueberfälle  ihrer  Untersassen  B,  IV,  119. 

März  16.  Wistock  (Freit  nach  Letare).  Mgr.  Johann  vergleicht  sich  mit  den  Herzögen  von  Meck- 
lenburg wegen  der  Räubereien  und  Zugriffe  behufs  Sicherstellung  des  Landes  B,  IV,  121. 

März  16.    Hauelberg  (Freit,  vor  Judica).    Vertrag  zwischen  Domcapitel  und  St.  Havelberg  A,  I,  45. 

März  16.  Wistock  (Freit,  nach  Letare).  Mgr.  Johann  beleiht  Balthe  und  Claus  Maass  mit  Qe- 
treidehebungen  von  Stadthufen  zu  Kyritz  A,  HI^  426« 

März  27.  Groninghen  (HL  fer.  post  Palm.)  Des  B.  Johann  von  Halberstadt  Verordnung,  dass 
alle  Tage  beim  Aufgapg  der  Sonne  in  jeder  Kirche  seiner  Diöcese  zu  Ehren  der  h. 
Maria  dreimal  an  die  Glocke  geschlagen  werden  soll  (irrthümlich  mit  der  Jahreszahl 
1430  abgedruckt)  A,  VI,  481. 

Apr.  6.  0.0.  (Donred.  in  Pasken).  Matthias  und  Ulrich  von  Jagow  vergleichen  sich  mit  ihrem 
Vetter,  dem  Ritter  Matthias  von  Jage w,  wegen  der  Zehnten  zu  Klein-Garze  A,  XXV,  308. 
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1431. 
Apr.  8.    Spandow  (Quasimodo.)   Mgr.  Johann   verkauft  wiederkäoflich  dem  Rathe  zu  Wrietaen  die 

ürbede  daselbst  A,  XII,  437. 

Apr.  8.    o.  O.  (II.  Sond.  nach  Pascbenn).     Henning  Lüder  bekundet  y  dass  das  Kl.  Himnielpforte 

eine  Rente  ans  Werbende  und  Vlatow  zurückgekauft  habe  A,  XIII,  59. 

Apr.  9.    o.  O.  (Mand.  na  Quasimodo.)    Heinrich  von  Königsniarck  verkauft  wiederkäuflicb  an  Heine 

Eanberg  Hebungen  aus  Wasmerslage  A,  XV,  241. 

Apr.  13.    Tangermunde  (Freit,  nach  Quasimodo.)    Mgr.   Johann's  Vergleich   mit  den   Fischern   wa 

Tangermünde   darüber,    wie  es   künftig    init    gefangenem   Stöhr    gehalten   werden    soll 

A,  XVI,  56. 
Apr.  13.   Tangermunde  (Freit,  nach  Quasimodo.)    Mgr.  Johann   bestätigt  die  von   Gerke   Susemin 

sich  und  seiner  Familie  bei  der  Kirche  zu  Lintdorf  gestiftete  Gedächtnissfeier  A,  XVI,  56. 
Apr.  15.    Tangermunde  (Misericord.)    Mgr.  Johann    überlässt  dem  Hauptmann  und  Ritter  Gebhard 

von  Bodendik  das  Kircblehn  zu  Osterwohl  A,  V,  395  und  VI,  487. 

Apr.  15.    Tangermunde  (Misericord.)    Mgr.  Johann  überlässt  auf  einen  Wiederkauf  an  Gebhard  von 

Bodendik  eine  Wiese  zu  Rodenwalde,  sowie  3  Pfund  und  2  Mark  Lübisch  aus  der  Per- 

wermühle  zu  Salzwedel  für  200  Stendaische  Mark  A,  XIV,  248. 

Apr.  27.   Tangermunde  (Freit,  vor  Cantate).    Mgr.  Johann   vergleicht  sich   mit   Werner    von    der 

Schulenburg  wegen  einiger  von  dem  Letztern  gefangen  genommener  Ritter  und  Knechte, 

die  in  Liefland  um  Ritterschaft  willen  sich  aufgehalten  A,  V,  395. 

Mai  5.    o.  O.  (Goderd.)   Ludolph  von  dem  Knesebeck  zu  Tilsen   verkauft  eine  Wiese  zu  Prilop  an 

2  Klosterjungfrauen  zu  Diesdorf  wiederkäuflich  A,  XXII,  255. 

Mai  9.    o.  O.  (Avend  Hemmelvart).    Stephan  Luxstedt  zu  Salzwedel  vermacht  sein  ganzes  Vermö- 
gen dem  Siechenhause  zum  h.  Geist,  dem  Kl.  Dambeck,  den  Kirchen  zu  Salzwedel  und 

den  Armen  A,  XVII,  33. 

Mai  18.    0.  O.  (Vryd.  vor  Pinxst.)   Der  Rath  zu  Havelberg  sichert  den  Mitgliedern  der  Fischer- 

Compagnie  während  der  Pfingstzeit  zur  Feier  ihres  Jahresfestes  in  der  St  freies  Geleit 

und  Freiheit  vom  Arreste  zu  A,  IH,  299. 

Mai  21.    0.0.  (Mont.  in  Fingst)    Des  Abtes  zu  Zinna  Vertrag  mit  dem  Rathe  zu  Brietzen  wegen 

einer  Lohmfihle  A,  TX^  415. 

Mai  26.    Tangermunde  (Sonnab.  für  Trinit)    Mgr.  Johann    beleiht  die  Ronsteden   mit  Besitzungen 

im  D.  Bodingen  A,  VI,  487. 

Mai  27.   Tangormunde  (Trinit)    Mgr.   Johann  tritt  dem  Otto  von  Bertkow  die  Lehnsherrliohkeit 

über  die  Hebungen,   welche  Jacob  Pletz   im  D.  Pletz   bisher  von  dem  Mgr.   zu  Lehn 

gehabt  hat,  ab  A,  VI,  489. 

Mai  27.    Tangermunde  (Trinit.)    Mgr.  Johann   verleiht  dem  Ritter  Hasse  von  Bredow  das  Redil, 

ein  Wehr  in  der  Havel  anzulegen  A,  VII,  &5. 

Mai  27,    Tangermunde  (Trinit.)   Mgr.  Johann   beleibdingt  die  Gattin  des  Claus  Schadewachten  in 

Stendal  mit  Hebungen  in  Ostinsel,  Klein-Mohringen,  MöUenbeok  und  Schinne  A,  XV,  242. 
Mai  29.    Tangermunde  (Dinst.  nach  Trinit.)    Mgr.   Johann   verweist  den   Jacob  Pletz    mit   seinen 

Lehen  zu  Pletz  an  Otto  von  Bertkow  A,  Yl,  490. 

Juni  1.    Tangerrounde  (Freit,  nach  Leichnams).    Mgr.  Johann  erhält  von  Heinrich  von  Alvensleben 

das  halbe  Schioss  Erziehen  mit  Zubehör  für  3100  Gulden  als  Pfandbesitz  A,  XVU,  115. 
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1431. 

JoniS.  Brandburg  (Sont.  nach  Leicbnams).  Mgr.  Johann  verstattet  einem  Bürger  zu  Frankfurt, 
Besitzungen  im  D.  Templin  den  Vicarien  in  Fürstenwalde  zu  verpfknden    A,  XX,  265. 

Juni  3.  Brandburg  (Sont.  nach  Lichams).  Mgr.  Jobann  entscheidet  Streitigkeiten  wegen  eines 
Lehnstückes  in  Pillgram  zwischen  seinen  Vasallen  Heinrich  Wynning  und  Kunze  von 
Hohendorf  .       A,  XX,  266. 

Juni  5.    Koroe    (non.    Jun.)     P.   Eugenius  IV.    bestätigt   das    Gertrud  •  Hospital    zu    Brandenburg 

A,  XXIV,  422. 

Juni  lt.?  Sczoda  (dorn,  ante  Pasche  [?  Paule]  virg.)  Polnische  Prälaten  und  Barone  bitten  den 
Hochmeister  des  Deutschen  Ordens,  Vasallen  der  Krone,  welche  Güter  in  der  Neumark 
besitzen,  von  dem  Gerichtsstande  vor  den  Ordensbeamten  zu  befreien     A,  XXIV,  139. 

Jani  14.  Spandow  (Donrst.  vor  Viti).  Mgr.  Jobann  verleiht  an  Hans  Neuendorf,  Bürger  zu  Ky- 
ritz,  das  Angefälle  von  Hufenpächten  der  dortigen  Feldmark  A,  III,  426. 

Juni  14.  Spandow  (Dornst,  vor  Viti).  Mgr.  Johann  belehnt  die  Gebrüder  Peter,  Hans,  Friedrich 
und  Paul  Rakow  mit  dem  D.  Wulkow  A,  XX,  266. 

Juni  14.  Spandow  (Donrst.  vor  Viti).  Mgr.  Jobann  belehnt  die  Gebrüder  Rakow  mit  einem  Hofe 
zu  Tzschetzschnow  und  5  Hufen  zu  Sachsendorf  A,  XX,  267. 

Juni  20.  o.  O.  (Middew.  na  Viti).  Schiedsrichter  vergleichen  das  Stendaler  Dorastift  mit  Hans 
Wilken  A,  V,  196. 

Juni  20.  Spandow  (Mittw.  nach  Viti).  Mgr.  Johann  beleiht  Thomas  Wins,  Bürger  zu  Berlin,  mit 
Besitzungen  zu  Lütken-Kynitz  und  Falkenberg  A,  XI,  332. 

Juni  21.  o.  O.  (Dunnerd.  vor  Job.)  Der  Soldiner  Canonicus  Johannes  Cluwen  entschuldigt  bei  der 
St.  Frankfurt  sein  Nichterscheinen  in  einer  Versammlung  zu  Berlin  wegen  eines  strei- 
tigen Priestererbes  A,  XXIU,  196. 

Juni  22.  Stettin  (fer.  VI.  ante  Job,  bapt.)  H.  Kasimir  von  Pommern  bestätigt  dem  Kl.  Cborin  die 
Zollfreiheit  in  den  pommerschen  Landen  A,  XUI,  277. 

JoDi  23.  Spandow  (Job.  bapt  Abund).  Mgr.  Johann  erlaubt  dem  Bürger  Friedrich  Nabel  zu  Ber- 
lin, aus  der  Teltow'scben  Heide  Brennholz  und  Stabholz  zu  holen  A,  XI,  215. 

Juni  24.  o.  O.  (Job.  bapt.)  Das  Kl.  Amelunxbom  verkauft  dem  Bisthum  Havelberg  seine  zu 
Dransee  gehörigen  auf  der  Lytze  belegenen  Güter  A,  I,  461. 

Juni  26.  Spandow  (Mant.  nach  Job.  bapt.)  Mgr.  Johann  verp&ndet  seinem  Hauptmann  Hans  von 
Waldow  die  St.  Strausberg  A,  XH,  96. 

Juni  26.  Spandow  (Mant.  nach  Job.  bapt.)  Mgr.  Jobann  leiht  dem  Achim  Hake  das  Angef&lle 
einiger  Besitzungen  zu  Segefeld  A,  X,  603. 

Jani  26.  Kloster  zur  Zinnen  (Dinst.  nach  Job.  bapt.)  Mgr.  Johann  übereignet  dem  Johanniter-Orden 
den  Hof  Rampitz  Cod.  cont.  I,  116. 

Jnni  26.  Nuremberg  (Dinst.  nach  Job.  bapt.)  K.  Siegmund  bestellt  den  Kurf.  Friedrich  zum  Haupt- 
mann fiir  den  Feldzug  wider  die  Hussiten  B,  IV,  123. 

Juli 21.  Bressburgk  (Praxed.)  K.  Siegmund  erklärt,  dass  der  Dienst,  welchen  die  Oberlausitz 
gegen  die  Ketzer  geleistet  habe  und  noch  leisten  werde,  ihren  Rechten  unschädlich  sein 
solle  B,  VI,  121. 

Sept.  5.  o.  O,  (Middew.  na  Egid.)  B.  Konrad  von  Havelberg  verleiht  den  Hopfengarten  in  Witt- 
stock an  Claus  Pollenken  A,  H,  493. 
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Sept  14.  Görlin  (XIV.  Sept.)  B.  Siegfiied  von  Kttimin  bestätigt  Gteorg  Schmidt  eu  einer  Vicarei 
in  Pasewalk  A,  XXI,  267  und  468. 

Sept.  16.  o.  O.  (Sond.  vor  Mathej).  Au£Porderung  des  Magistrats  zu  Perleberg  durch  Ritter  Hans 
von  QaitBOw,  znr  Hülfe  su  kommen  gegen  einen  Einfall  der  Sachsen ,  Mecklenburger, 
Lüneburger  u.  s.  w.  in  das  Land  Perleberg  A,  I,  182. 

Oct.  9.  Prentzlavii  (fer.  lU.,  Dionys.)  Das  Sabinenkl.  in  Prenzlau  bittet  den  B.  von  Eoimmin  um 
Bestätigung  der  neuerwählten  Aebtissin  A,  XXI,  268. 

Oct.  24.  Tangermunde  (Mittw.  vor  Sim.  Jud.)  Mgr.  Johann  belehnt  Hans  Maurer  und  Gkricke, 
Hans  und  Berend  Wisenthai  zu  Osterburg  mit  Besitzungen  in  Mühlenbeck  und  Königs- 
mark A,  XVI,  345. 

Oet.  26.  0.  O.  (Vrjd.  vor  Sym.  et  Jude).  Der  Johanniter-Comthur  Busso  von  Alvensleben  seist 
den  Chorälen  der  P&rrkirche  zu  Werben  gewisse  Einkünfte  aus  A,  VI,  53. 

Oct.  28.  Tangermunde  (Sim.  und  Jud.)  Mgr.  Johann  versetzt  dem  Rathe  zu  Havelberg  das  halbe 
Gericht  daselbst  A,  HI,  300. 

Oct  28.  Tangermünde  (Sunt.,  Sim.  und  Jud.)  Die  St  Havelberg  bekundet  die  Verpfändung  des 
halben    Ober-    und    Untergerichtes,    die    der    Mgr.    Johann   an    sie    vorgenommen    hat 

A,  III,  301. 

Nov.  13.  Aldenburgk  (Dinst  nach  Martini).  Die  Herzöge  Friedrich  und  Siegmuqd  von  Sachsen 
bitten  die  St.  Wittenberg,  wegen  einer  bei  den  Rittern  von  Bygem  und  Bodendik,  sowie 
bei  Wichard  von  Rochow  von  ihnen  gemachten  Anleihe  Bürgschaft  zu  leisten  A,  X^  142. 

Nov.  19.  o.  O.  (Elspeten).  Mgr.  Johann  belehnt  die  Braunau  aus  Stendal  mit  Besitzungen  zu 
UengeliDgen,  Buntfeld,  Langensalzwedel  A,  XV,  243. 

Nov.  19.  0. 0.  (Elizabeth).  Die  Brüder  von  Falkenberg  überlassen  dem  Kl.  Marienpforte  9  Hufen 
in  Thomsdorf  A,  XXI,  61. 

Dec.  4.   Hawel werk  (Dinst.  vor  Nickol.)  Notiz  über  die  Belehnung  Kuno's  von  Restorf  A,  XXIV,  422. 

Dec.  6.  Hauelberg  (vig.  Nicol.)  Mgr.  Johann  überlässt  dem  Pr.  und  dem  Domcapitel  zu  Havel- 
berg Hebungen  auf  Nitzow,  Netzow,  Bendelin  und  Toppel  A,  IH,  427. 

Dec.  6.  0.0.  (Nicol.)  Jacob  Bene,  Richter  zu  Tzschetzschnow^  verkauft  an  einen  Altar  der  Ma- 
rienkirche zu  Frankfurt  eine  Hebung  aus  seinem  Weinberge  wiederkäuflich  A,  XXUI,  198. 

Dec.  8.  Tangermunde  (Sonnab.  nach  Nicki.)  Mgr.  Johann  belehnt  Gterke  und  Claus  Susemin  zu 
Tangermünde  mit  einem  freien  Hofe  zu  Lintdorf  A,  XVI,  57. 

Dec.  11.  Ratenow  (Dinst.  nach  Concept)  Notiz  über  die  Beleihung  des  Jaspar  Landin,  Bürgers 
zu  Brandenburg,  mit  Besitzungen  in  Bützow  A,  IX,  133. 

Dec.  12.  Feucht  (Mitw.  nach  Concept.)  Fürbitte  des  Kurf.  Friedrich  an  HL  Heinrich  in  Baiern 
wegen  der  Processsache  Caspars  des  Törringers^  dem  Sohne  desselben  die  väterlichen 
Güter  wiederzugeben  B,  IV,  125. 

Dec.  14.  0.  O.  (XIV.  Dec.)  Die  Testamentarien  Heinrichs  Dobberkow,  Pfarrers  zu  Osterburg,  do- 
tiren  den  Alexius- Altar  in  der  Nicolaikirche  mit  Besitzungen  zu  Arnsberg,  Schönebeck 
und  Dobberkow  A,  V,  197. 

Dec.  20.  Spandow  (Donnerst.,  Thomas  Abend).  Mgr.  Johann  ertheilt  der  St.  Neustadt-Eberswalde 
eine  Schuldverschreibung  über  80  Schock  Groschen  und  verpfitndet  ihr  daf&r  das  Gericht 

A,  Xn,  321. 
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Dec.  21.   Spmdow  (Thomas).    Mgr.  Johann  verleibt  der  Gattin  des  Haas  Span»,   Gtertrud,   dav^ 

D.  Prenden  sum  Leibgedinge  A,  XI,  332. 

Dec.  28.   Spandaw  (Freit,  nach  Crists).    Die  Schenken  von  Landsberg  begeben  sich  in  den  Schatz 

der  Mgrafan   von   Brandenbarg    und   öffnen   ihnen   die   Schlösser   Teupits    und.  Peit9. 

B,  IV,  126. 
Dec.  28.    Spandow  (Freit,  naoh  Crists).    Kurf.  Friedrich  und  Mgr.  Johann  nehmen,  die  Schenken. 

von  Landsberg  mit  ihren  Schlössern  Teupitz  and  Peitz  in  ihren  Schatz        B,  IV,  127. 
Dec.  28.    Spandow  (Freit,  naeh  Crists).    Mgr.  Johann   verleiht  dem  Ritter  Achim  von  Bredow  das 

Angefälle  des  halben  Gerichts  und  Eirchlehns  zu  Paaren  auf  dem  Olin      A,  VII,  148. 
Dec. 28.    Mariemburg  (Freyt.  noch   Christ).    Der  Hochmeister  des  Deutschen  Ordens,   Paul  von 

Rassdorf,  ertbeilt  Mannen  und  Städten  der  Neumark  ein  Privilegium       A,  XXIV,  140. 
0.  D.   o.  O.    Päpstliche  Concession  für  das  Kl.  Lehnin,  dass  ein  oder  zwei  Mönche  das  canonische 

Beofat  Studiren  A,  X,  268. 

1432. 

• 

Jan.  15*  Taogermunde  (Mittw.  nach  acht.  T.  III  Kunige).  Notiz  über  die  Beleihnng  Otto  s  und 
Jaeob's  von  der  Specke  mit  dem  Speckhofe  zu  Lichterfelde  A,  VI,  490. 

Jan.  29.  Scbynne  (d.  Mart,  XXIX.  Jan.)  Konrad  Ealve  entsagt  seinen  Ansprüchen  auf  Besitzun- 
gen in  Schinne  gegen  das  Domstift  zu  Stendal  A,  V,  198. 

Febr.  6.  o.  0.  (Dorotheen).  Werner  List  überlässt  an  Hans  Grosse  zu  Erügersdorf  Zubehörungen 
von  Schneeberg  A,  XX,  397. 

Febr.  21.  o.  O.  (Avend  Peters  unterweit  to  eynen  Pawese).  Hans  von  Eröcher  gestattet  seinem 
Richter  zu  Bäbel,  an  Busso  von  Alvenaleben  und  den  Johanniter-Orden  eine  ablösUche 
Bente  zu  verkaufen  A,  VI,  53. 

März  13.  Spandow  (Donrst.  nach  Invocavit).  Mgr.  Johann  vergleicht  sich  mit  einem  Altaristen 
zu  Eyritz  wegen  Pachthebungen  desselben  in  den  Mühlen  zu  Berlin  A,  HI,  427. 

März  13.  Spandow  (Donnerst,  nach  Invocavit).  Mgr.  Johann  giebt  das  Schulzenamt  zu  Branden- 
burg dem  Bauch  Cod.  cont.  I,  116. 

März  13.  Spandow  (Dornst,  nach  Invocavit).  Mgr.  Johann  verleiht  einen  Weinberg  zu  Branden- 
burg an  Claus  Weseram  und  Tiedke  Bärwalde  A,  IX,  134. 

März  13.  Spandow  (Donrst.  nach  Invocavit).  Mgr.  Johann  verleiht  an  Lorenz  Eliestow  zu  Frank- 
furt das  von  den  Haken  erkaufte  D.  Eunersdorf  bei  Lebus  A,  XXIII,  199. 

März  2S.  o.  O.  (Oculi).  Amd  und  Peter  Djreken  nebst  Eoppe  von  Etzin  verkaufen  dem  Branden- 
burger Domsttft  eine  Rente  A,  VIII,  404« 

März  24.  Woldenbergk  (Mont.  nach  Oculi).  Der  Vogt  der  Neumark ,  Heinrich  Ravensteiner,  ent- 
scheidet einen  Streit  über  einen  Hof  zu  Göhren  zwischen  Hermann  Parechel  und  dem 
Abte  ztt  Marienwalde  A,  XIX,  487. 

%m  2i.  0.  O.  (u.  Vr.  gebodescoppet).  Wedego  von  dem  Enesebeck  belehnt  Berthold  Menzendorf 
mit  der  halben  Stollenhufe  am  Aland  A,  XVII,  341. 

März  29.  Spandow  (Sonnab.  vor  Letare).  Mgr.  Johann  gestattet  dem  Jörgen  Borschwitz  eine  mit 
Besitzungen  in  Dahlwitz  vorzunehmende  Verpfandung  A,  XI,  333. 
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ApK  1.    Missen  (DiDst.  Dach  Laetare).    Die  Hersöge  von  Sachsen  fordern  die  St.  Wittenberg  auf, 

^?-<  sich  fär  sie  den  Gkbrüdem  und   Vettern  von  Bredow    ftUr  eine  Schuld  zu  verbürgen 

I  A,  Vn,  148. 

Apr.i$.  Czeden  (Osteren).  Heinrich  Ravensteiner,  Vogt  der  Neumark,  bestätigt  dem  Ki.  Zehden 
200  Mark  erworbener  Hebungen  A,  XXIV,  141. 

Mai  4.  o.  O.  (Misericord.)  Ebel  Hoddendorf  zu  Altenzaun  verkauft  dem  Priester  Hermann  Meine- 
ken Hebungen  aus  den  Dörfern  Uengelingen  und  Schemekow  A,  V,  198. 

Mai  13.  Hauelberg  (Dinst.  nach  Jubilate).  Kriegserklärung  des  Mgr.  Johann  gegen  den  Fürsten 
Wilhelm  von  Wenden  wegen  der  Klagen  der  prignitzschen  Städte  über  Raubthaten,  die 
von  dem  Fürsten  und  den  Seinigen  verübt  worden  B,  IV,  127. 

Mai  14.  o.  O.  (Myd w.  na  Jubilate).  Ludeke  Schuhmacher ,  Bürger  zu  Lüneburg ,  qnittirt  das  Kl. 
Diesdorf  über  eine  AbBohlagszahlung  von   600  Mark  auf  eine  Schuld  von  1062^  Mark 

A,  XXU,  256. 

Mai  19.  0.  O.  (Mand.  vor  Urbani).  Die  von  der  Heide  zu  Lüneburg  verkaufen  dem  grossen  Ka- 
land  in  Salzwedel  eine  Rente  aus  dortigen  Salzgütern  A,  XIV,  249. 

Mai  21.  Taugermunde  (Mittw.  nach  Cantate).  Mgr.  Johann  verpAlndet  das  Schloss  Salzwedel  mit 
der   Vogtei    an    die   Gebrüder   von   der  Schulenburg    für   2400  Oulden   und   300  Mark 

A,  XIV,  250. 

Mai  22,  Tangermunde  (Donrst.  nach  Cantate).  Mgr.  Johann  verweiset  den  Bürger  Tydeke  Heyne* 
mann  zu  Osterburg  mit  den  Lehen,  welche  er  von  denen  von  Bust  besessen,  an  die 
von  Jetze  A,  XVI,  346. 

Mai  26.  Spandow  (Mont.  nach  Sont.  Vocem.  jocund.)  Schuldbrief  des  Mgr.  Johann  für  die  St. 
Prenzlau  A,  XXI,  268. 

Mai  26.  Spandow  (Mant  nach  Sont.  Vocem.  jocund.)  Mgr.  Johann  verschreibt  den  Bauern  zu 
Gersdorf  wegen  des  durch  die  böhmischen  Ketzer  erlittenen  Schadens  6-jährige  Freiheit 

Mai  27.  Spandow  (Dinst.  nach  Vocem.  jocund.)  Mgr.  Johann  verschreibt  dem  Ritter  Johann  von 
Waldow  eine  Schuld  in  Beziehung  auf  die  Auslösung  von  Lieben walde       A,  XH,  266. 

Mai  27.  Spandaw  (Dinst.  nach  Vocem.  jocund.)  Mgr.  Johann  ertheilt  der  St.  Müncheberg  10-jäh- 
rige Abgabenfreiheit  wegen  der  durch  die  Hussiten  erlittenen  Beschädigung  A,  XX,  165. 

Juni  1.  Tangermünde  (Exaudi).  Mgr.  Johann  verpfändet  das  Schloss  Hobennauen  an  Nicolaus  und 
Paul  Rohr  fär  2192  Gulden  A,  VH,  24. 

Juni  1.  Tangermunde  (Exaudi).  Die  Rohr  bekennen ,  dass  der  Mgr.  Johann  ihnen  das  Schloss 
Hobennauen  verpfändet  habe  A,  TL,  288. 

Juni  5.  Tangermunde  (Donnerst,  nach  Exaudi).  Mgr.  Johann  ertheilt  der  unehelich  geborenen 
Juliane  Sack   das  Recht,   ihre  Verlassenschaft  auf  ihre  unehelichen  Kinder  zu  vererben 

C,  I,  192. 

Juni  7.  o,  O.  (Avend  Pinxt.)  Gerd  von  Wustrow  verkauft  an  Godele  von  Oberg  und  die  von  der 
Schulenburg  5  Mark  Renten  zum  Besten  des  ewigen  Lichts  in  der  Annen-Capelle  auf 
der  Burg  Salzwedel  A,  V,  396. 

Juni  7.  Brandenburg  (Pfingstabend).  Mgr.  Johann  vergleicht  Friedrich  von  Bieberstein  mit  Hein- 
rich von  Glügen  wegen  Todtschlages  B,  IV,  128. 
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Jimi  7.  Brandbarg  (Pfingstabend).  Mgr.  Jobann  verschreibt  dem  Kl.  Lehnin  die  Hebung  der  ür- 
bede  zu  Treuenbrietaen  sqt  Tilgung  eines  empfangenen  Darlehns  A^  X,  268. 

Jaiu  10.  Spandow  (DinsL  naöb  Pfingst)  Mgr«  Johann  befreit  die  St.  Strausberg  wegen  des  Scha- 
dens^   den    sie   durch'  die  böhmischen  Eetser  erlitten,   auf  12  Jahre  Ton  der  Urbede 

A,  xn,  96. 

Juni  10.  Spandow  (Dinst.  nach  Pfingst.)  Mgr.  Johann  vergleicht  sich  wegen  des  der  St.  Straus- 
berg in  Folge  des  EinfaUes  der  böhmischen  Ketzer  bewilligten  Abgaben-Erlasses  mit 
denen  von  Waldow  A,  XII,  97. 

Juni  13.  Mirchov  (Frid«  nach  Bamabe).  Walther  Kirskorff,  Comthur  zu  Dansig,  schreibt  dem 
Hochmeister  in  Preussen  über  Henning  und  Hasso  von  Wedel  A,  XVHI,  184. 

Juni  21.  Spandow  (Sonnaw.  nach  Trinit)  Des  Mgr.  Johann  Abrechnung  mit  dem  Zöllner  wegen 
der  Zoll-  und  Gerichts-Einnahmen  zu  Neustadt-Eberswalde  A,  XH,  322. 

Juni  23.  Spandow  (Mont  vor  Job.  bapt)  Mgr.  Johann  dechargirt  seinen  Zöllner  Nicolans  Bei- 
reuter wegen  dreijähriger  Verwaltung  dee  Zolles  zu  Saarmund  A,  X,  504. 

Juni  24.  o.  0.  (Joh.  bapt)  Qerd  und  Gerd  von  Wustrow  verkaufen  an  die  Verdemann  eine  Rente 
aus  Broydel  und  Dykenisse  A^  XXII,  256. 

Juni  25.  Spandow  (Mittw.  nach  Job«  bapt.)  Mgr.  Johann  dechargirt  seinen  Zöllner  Johann  Culpin 
wegen  einjähriger  Verwaltung  des  Zolles  zu  Saarmund  A,  X,  505. 

Juni  25.  Tempelfaoue  (Mittw.  nach  Joh.  bapt.)  Mgr.  Johann  überlässt  die  Dienste  zu  Tempelhof 
dem  Johanniter-Comthur  daselbst  A,  XI,  333. 

Juli  2.  Ejrone  (Middew.  na  Petri  et  Petri).  Hans  von  Wedel  berichtet  dem  Hochmeister  in  Preussen, 
dass  die  Böhmen  sich  zu  einem  Zuge  in  die  Mark  Brandenburg  und  in  die  Neumark 
sammeln  sollen  A,  XVllI,  185. 

Juli  3.  Premszlow  (Donnerst,  nach  Visit)  Mgr.  Johann  beleiht  die  Gattin  Heinrich's  Fahrenhola 
zu  Strassburg  mit  einem  Leibgedinge  zu  Baumgarten  A,  XTTT,  352. 

Jali  U.    o.  O.  (Mand.  vor  all.  Appost.)   Schuldverschreibung  des  Mgr.  Johann  für  Gerd  von  Wustrow 

A,  VI,  490. 

Juli  19.  o.  O.  (XIX.  JuL)  Dechant  und  Kämmerer  der  Kalandsgilde  zu  Pritzwalk  bekunden,  dass 
Matheus  Konow  der  Memorienstiftung  seines  Vaterbruders,  Mag.  Bernhard  Colner,  eine 
Hebung  hinzugegeben  habe  A,  HI,  428. 

Juli  20.  Spandow  (Sont  vor  Mar.  Magd.)  Mgr.  Johann  weiset  das  El.  Lehnin  wegen  einer  Schuld- 
forderung in  das  Hebungsrecht  der  Urbede  zu  Treuenbrietzen  A,  X^  269« 

J«tL2ö.   Gardelege  (Jac.)    Mgr.  Johann  beleibdingt  eine  Börgersfrau  zu  Gardelegen    A,  VI,  118. 

Juli  26.  Oppoczno  (sabb.,  Anne).  K.  Wladislaw  von  Polen  rechtfertigt  sich  gegen  den  Verdacht, 
den  Einfall  der  Husaiten  verschuldet  zu  haben  A,  XXTV,  142. 

Aug.  7.  Gardelege  (Donerst.  vor  Lorentz.)  Mgr.  Johann  vereignet  dem  G-ertrud-Hospitale  zu  Gar- 
dedegen, auf  Antrag  der  Brüder  Johann,  Paschen  und  Claus  Heiinge  daselbst  und  Wer^ 
ners  und  Heinriche  von  Alvensleben,  ein  Ackerstück  beim  Kälberhola  und  einen  Hof 
in  der  Burgstrasae  au  Cburdelegen  A,  VI,  119. 

ADg.23.  Premslow  (vig.  Barthol.)  Mechthild  Eakstedti  Stegemann's  Wittwe,  bittet  den  B.  von 
Kammin  um  die  Bestätigung  eines  von  ihrem  Vater  zu  Prenalau  gestifteten  geistlichen 
Lebiis  A,  XXI,  269. 
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Aüg.  30.    Cadohzlmrg  (Sambst  vor  Gilgen).    Eurf.  Frkdrich   und  Mgr.   Jobann  ▼«reignen   dem 

Domstift  zu  Brandenburg  den  Kieta  mit  dem  D.  Bauerstorf  A,  VIII,  403. 

Sept  3.   Tangermonde  (Mittw.  nach  Egid.)    Mgr«  Johann  belehnt  Hermann  Apotfaelcer  au  Stendal 

mit  den  von  Hansen  Schula  erkauften  Beaitsongen  in  Oetberen  A,  XV,  243. 

Sept  3.   0^0.  (Midw.  na  Egid.)    Der  Rath   zu  Lüneburg  verwendet  sich  beim  Rath  zu  Perleberg 

fär  einen  von  denen  von  Stavenow  Beraubten  A,  Ii  188. 

Sept.  9.   Spandow  (Dinst  nach  u.  Fr.  nativ.)   Hgr.  Johann  beleiht  Simon  Pless  mit  den  von  Hans 

Hake  erkauften  Getreidebebnngen  aus  Schönow  A,  XI,  334. 

Sept.  20.    Prensslow  (Matheus  Avend).    Hans  Schemekow  leistet,  nachdem  er  wegen  Rftuberei  au 

Prenzlau  gefangen  gelegen,  bei  seiner  Freilassung  der  St.  Urfehde  A,  XXI,  270. 

Sept  20.    Premsslow  (Matheus  Avend).   Derselbe  verschreibt  bei  dieser  Gelegenheit  der  St  Prena- 

lau  80  Mark  Finkenangen  A,  XXI,  271. 

Sept.  24.    Tangermunde  (Mittw.  nach  Matthei).    Mgr.  Johann   beleiht  Gise  Barsewiseh,  Bürger  au 

Seehausen,  mit  dem  Zehnten  einer  Hufe  des  Stadtfeldes  A,  VI,  367. 

Sept 24.   Tangermunde  (Mittw.  nach  Matthei).   Mgr.   Johann  belehnt  Diterd  Stegemann,  Bflrger 

zu  Osterburg,  mit  Hebungen  von  einer  Stadthufe  zu.Osterburg  A,  XVI,  346. 

Sept.  29.    Tangermunde  (Mant.,  Michels).   Mgr.  Johann  beleibdingt  Bfirgertöchter  aus  Stendal,  EJo- 

steijungfrauen  zu  V^olmirstedt,  mit  Hebungen  aus  Dalim,  Insel  und  Warburg  A,  XV,  244. 
Sept  29.   0.0.  (Michels).    Mgr.  Johann  entscheidet  eine  Streitigkeit  Über  den  Eb  bei  dem   altes 

Teiche  vor  Werben  A,  VI,  415. 

Sept.  30.    Tangermunde  (Dinst.  nach  Michels).    Mgr.  Johann  belehnt  Werner  und  Heinrich  von 

Alvensleben  mit  dem  Hofe  au  Wardenberg,  welcher  durch  tödtlichen  Abgang  Hennings 

und  Heinrichs  Wultzken  erledigt  worden  A,  XVU,  117. 

Oct2.   Tangermunde  (Donrst.  nach  Michels).    Mgr.  Johann  verleiht  dem  Oerken  Suseminne  du 

Ange&Ue  an  dem  Leibgedinge  seiner  Mutter  A,  XVI,  58. 

Oct  5.   Tangermunde  (Sont  vor  Dionis.)   Mgr.  Johann  vereignet  der  St   Seehausen  das  oberste 

G-ericht  und  den  halben  Zehnten  über  einen  Hof  und  die  Feldmark  zu  Unden  A,  VI,  366. 
Oct  28.    Spandow  (Sym.  und  Jud.)    Mgr.    Johann   verleiht   an    Michel   Storkow   Besitzungen   im 

Rathstock  A,  XX,  267. 

Oot28.   Spondow  (Sym.  und  Jud.)    Mgr.   Johann  belehnt  den   Vonnund  der  unmündigen   S(ttine 

Heinrich  Kaul's  zu  Frankfurt  mit  ihren  Besitanngen  im  ZoUe  au  Frankfurt  A,  XXIH,  189. 
Oot29.    Spandow  (Mittw.  nach  Sim.  et  Jude).    Mgr.  Johann  gestattet  den  GMbradem  Birkholz, 

Besitaungen  au  Balkow  zu  verpfiinden  A,  XX^  fl66» 

Oct  29.   Spabdow  (Mitw.  nach  Sym.  und  Jud.)     Mgr.  Johann  ertbeilt  den  Gebrfidem  Heittriok 

und  Hans  Hohendorf  die  Zusicherung,  dass  ihnen  getrennter  Hanshalt  an  der  gesammten 

Hand  unschädlich  sein  soll  A,  XX,  868. 

Nov.  20.   o.  O«  (Donred.  vor  Cecilie).  Der  Rath  zu  Salzwedel  berichtet  dem  Fr.  aa  Diesdorf,  dass 

der,  Bürger  Henke  Lebes  seinem  Rechte  an  einem  Heft  entsagt  habe      A,  XXII,  267. 
Nov.  24.   Slewcz  (Elathrein  Obent).    Betheidigung  sächsischer  und  brandenbuigisdier  Räthe   über 

die  awischen  ihren  Herren  entstandenen  Gebrechen  B,  IV,  tSB^ 

Nov.  24«   Schiuebyn  (Avend  Elaterine).   Der  Waldmeister  au  Sobievelbeln  eclireibt  dem  Hochmeister 

in  Preussen  über  Henning  von  WedeFs  Ge&ngniss  A^  XVHI,  186. 
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Not.  36.  Scbiaelbyn  (Eatarine).  Der  Waldmeister  su  Scliievelbein  schreibt  dem  Comthur  aii 
Danzig  über  Henning  von  WedeFs  Ge&ngniss  A,  XVIII,  187. 

Dee.  4.  Haoelberg  (Donrst,  Barbaren).  Mgr.  Johann  bestellt  Hans  von  Rohr  zum  Landeshaupt* 
mann  der  Prignitz  mit  100  Mark  jährlicher  Besoldung  A,  H^  287. 

Dea  6.   o.  O.  (NioL)   Alfarecht  von  Redem  verkauft  dem  Ootteshause  au  Preaelle  eine  Oeldhebung 

A,  VI,  54. 

Dec.  6«  Botteruelde  (Nicol.)  Otto  Sack  in  Butterfelde  verkauft  wiederkäuflich  eine  Rente  von  jähr- 
lich 6  Mark  aus  seinen  Gütern  dem  Paul  Helm  und  dem  Vicar  eines  Altares  in  der 
Kirche  au  Bärwalde  A,  XIX,  41, 

Dec*  13.  Colin  (Sunnav.  na  KicoL)  Die  Städte  Sü5ln  und  Berlin  bekunden  einige  nähere  Bestim- 
mungen ihrer  durch  Vermittelung  der  Städte  Brandenburg  und  Frankfurt  getroffenen 
Einigung  A,  XII,  510. 

Dec.  14.  Tangermunde  (Sont  vor  Thomas).  Mgr.  Johann  überläset  die  an  den  Dechanten  Dietrich 
von  Angern  wiederkäuflich  verkauften  Hebungen  aus  Grävenits^  Schadstedt,  Uengelingen^ 
Bellingen  und  Klöden  nach  dem  Tode  des  Letzteren  an  Eggehard  von  Ktöden  A,  V,  199. 

Deo.  15.  Soidin  (XV.  Dec.)  Peter  Nahausen  und  Johann  BrÜggemann  erbitten  die  bischöfliche 
Bestätigung  für  die  erweiterte  Dotation  eines  von  ihnen  zu  Soldin  gestifteten  geistlichen 
Lehne  A,  XVIII,  485. 

Dec.  17.  Tangermunde  (Mitw.  nach  Lucie).  Mgr.  Johann  belehnt  Claus  Sturm  zu  Stendal  mit 
Besitzungen  in  Ghirchow  A,  XV,  245. 

Deo.  21.  Spandow  (Sont,  Thomas).  Mgr.  Johann  dechargirt  den  Hauptmann  Ebisso  von  Bredow 
wegen  seiner  abgelegten  Rechnung  A,  VII,  149. 

Dec  22.  Spandaw  (Mont.  nach  Thomas).  Mgr.  Johann  beleiht  die  Gebrüder  Marzahn  zu  Trenen- 
brietzen  mit  Naturalhebungen  vom  Rathhause  daselbst  A,  IX,  415. 

Dec.  22»  Spandow  (Mont.  nach  Thomas).  Schuldverschreibung  des  Mgr.  Jobann  für  den  Abt  zu 
Lehnin  über  20  Wispel  Hafer  A,  X,  269. 

o.  D.    0.0.    Die  von  der  Schulenburg  verkaufen   1^  Wischmorgen  in  der  Koye  A,  V,  396. 

1433. 

Jan.  2.  Spandow  (Freit,  nach  newen  Jars).  Mgr.  Johann  dechargirt  Heine  Pfuhl  wegen  der  über 
die  Haushaltungen  zu  Spandau,  Oderberg,  Berlin,  Trebbin  und  Saarmund  abgelegten 
Rechnung  A,  XI,  87. 

Jan»  4.  Spandow  (Sont.  vor  IH  Koning).  Mgr.  Johann  ertheilt  den  Vettern  Claus  und  Jaspar  von 
der  Groben  die  Gesammt-Belehnung  mit  Besitzungen  zu  Golm,  Bornstedt,  Eiche  und 
mehreren  andern  Orten  A,  XI,  164. 

Jan.  4.  Spandow  (Sont.  vor  III  Koning).  Mgr.  Johann  verleiht  an  Jacob  Heideken  den  Hof, 
welchen  die  Stavenow  zu  Scböneiche  gehabt  haben  A,  XI,  334. 

Jsa.4.    Spandow  (Sont.  vor  IH  Künige).    Mgr.  Johann  bestätigt  dem  JohanniterOrden  den  ZoU 

zu  Beetz  auf  der  Oder  A,  XII,  512  und  XXIV,  423. 

Jan.  6.    ^^ndow  (lU  Kunig).   Mgr.  Johann   verleiht  den   von  Jacob  Heideken   erkauften  Hof  zu 

Scböneiche  der  Gattin  desselben  zum  Leibgedinge  A,  XI,  335. 

10* 
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Jan.  6.   fierlin'(III  Eonige).    Mgr.  Johann  verkaafti^iiifliine  Pfuhl  Bamffl;  und  eineo  Antbell  tod 
:         ,   :    Daniienberg  .  '     '  A,  XI,  335. 

JftQ.  7:   Corlin  (d.  post  Epiph.)   B.  Siegfried  von  KanwiHn  gentkbigt  den  Antrag ^der*  Priester  Nn- 
^      Jiausen  und  Brüggemann  in  Beti^ff  ihrdr  StifÜanj^  in  Soldin  '   A,  XVUI;  486. 

Jiui;  S.'Spafndow  (Donrst.  nach  in  Regum).    Mgr.  Johann  flbergiebt  seinem  Küohenmeister  Ulriob 

^Zeuschel   das  Scbloss  Spandau    mit  allen  Zubehörungen   und  überhaupt  alle   seine  Ein- 

nahinequellen^  damit  dieser  davon  fUr  die  Haushaliungj  Küche,  Kt^ller,  Marstall  u.'8.  w, 

des  Mgr.  sorge  A,  XI,  88. 

Jan. 9.    Spandow  (Freit,  nach  III  Koning).    Mgr.  Johann   verleiht    an  Peter  Michel,    Bürger    zu 

Spandau,  Besitzungen  zu  Etzin  und  Mairkede,  welche  das  Leibgedinge  der  Ilse  von  Bur^ 

>  stal^  Gebhard' s  Hausfrau,  gebildet  haben  A,  XI,  88. 

Jan.  9.  Spandow  (Freit,  nach  in  Kuning).  Mgr.  Johann  beleiht  die  Gebrüder  Hollenbrecht  (Al- 
brecht) mit  den  von  den  von  Schlabbemdorf  und  von  Arnim  erkauften  Besitzungen  zu 
Marwitz  und  Dyrotz  A,  VII,  362. 

Jan.  9.  Spandow  (Freit,  nach  III  Kuning).  Mgr.  Johann  gestattet  dem  Hans  und  Bethke  Stave- 
now,   Hebungen  aus  Dahlwitz  den  Vorstehern  des   h.  Geistes  zu  Berlin  zu  verpftndeti 

A,  XI,  336. 

Jan.  25.  o.  0.  (convers.  Pauli).  Johann  Schlichtekam  setzt  zur  Stiftung  eines  Altares  zu  Malchin 
Capitalien  und  Einkünfte  aus  A,  XIX,  332. 

Febr.  6.  o.  O.  (Dorothee).  Die  Gebrüder  Kuno  und  Heine  von  Prutaenitz  verkaufen  dem  Bran- 
denburger   Domstifte    eine    von    ihm    zu    Lehn    getragene   Hebung    in   Friedrichsdorf 

A,  Vin,  405. 

Febr.  10.  Cadolzburg  (Dinst.  nach  Dorothee),  Kurf.  Friedrich  vereignet  der  Neustadt-Brandenburg- 
die  Dorfstätte  Görrisgräben  und  bestimmt  die  Strassenfahrt  nach  Magdeburg,  Sachsen 
und  Anhalt  A,  IX,  134. 

Febr.  27.  o,  O.  (Frid.  nach  Mathie).  Dotation  des  Laurentien-Altars  in  der  Katharinenkirche  der 
Neustadt-Brandenburg  A,  IX,  135. 

März  4.  Berellin  (Mittw.  nach  Invocavit).  Mgr.  Johann  verleiht  den  Gebrüdern  Friedrich  und  Otto 
von  Schlieben  die  von  Paul  von  Konradstorf  erkauften  Güter  Wittbrietzen  und  Fickstorf 

A,  X,  506. 

März  17.  o.  O.  (Dinst.  nach  Oculi).  Vertrag  des  Mgr.  Johann  mit  denen  von  Arnim  über  die  St. 
Strassburg  A,  XHI,  353. 

März  17.  Newenstad  Eberswalde  (Dinst.  nach  Oculi).  Mgr.  Johann  weiset  die  St.  Strassburg  an^ 
den  Gebrüdern   Hans  und  Caspar  von  Arnim  auf  10  Jahre  Pfandhuldigung  tsu  leisten 

A,  Xm,  354. 

Mtürz  25.  Spandow  (Annunc.)  Mgr.  Johann  verleiht  an  Nickel  Hokemann  und  Hans  Brandenburg 
ihre  Lehnsbesitzungen  im  Städtchen  Falkenhagen  und  in  den  Dörfern  Mallnow,  Ti^pp* 
lin  und  Wulkow  A,  XX,  269. 

Apr«  17.  Nigen  Berlyne  (Freid.  na  Paschen).  Heinrich  Ravensteiner,  Vogt  der  Neumark,  verord- 
net im  Interesse  der  Landesvertheidigung ,  dass  bei  Erbtheilungen  zu  Bärwalde  der 
Harnisch  und  das  beste  Pferd  vorausgenommen  werden  and  bei  der  Bürgerstelle  bleiben 
sollen  A,  XIX,  42. 
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Apr.  11k   Komgftbeig  (Qnaiiinodo.)    B.  Siegfried  yon  Kammin  genefanrigt  die  Stiftubg  einer  Vicarei 

>       in  Königsberg  aus  dem  Vermächtnisse  des  Andreas  Witterogfc  A,  XIX,  333. 

IfaiStt.   -Lehnya  (Shcaitdif)^   Mgi".  Johann   beleiht  Andreas/  Clans^  nnd  Valentin  Oötske- mit  ihren 

.        :>''    BesitBungeB  sa  Newitz,  Markede  und  Stolp'bei  Falkenrefade  A,  X,  507. 

Mäi  28; '  6,  (X  (Donred.  vor  Pinghst.)    Schiedsspruch   zwischen    den    Dörfern    Buchholz    und    Insel 

wegen  des  Orenzgrabens  und  «der  Vorfluth  A^  V,  199. 

Mai  29:'  lachten vels  (Freit,  vor  Pfingst.)    Schiedsspruch  der  Bischöfe  von  Bamberg  und  Würzburg 

in  den  »wischen  Friedrich  und  ^egmund ,  >  Heräögen   zu  Sachsen,  und  Kurf.   Friedrich 

entstandenen  Streitigkeiten  B,  IV,  130. 

Mai  30.    Stolpen  (vig.  Pentecost.)   B.  Johann  von  Meissen   genehmigt  die  Errichtung  eines  Altars 

in  der  Pfarrkirche  sn  Beeskow  durch  die  Schützenbrüderschaft  A,  XX,  398. 

Hai  31.  0.0.  (Pinxt.)    Das  Kl.  Diesdorf  bekundet  eine  von  Hans  Immekath  für  dies  Kl.  und  ftir 

die  Kirchen  en  Bodendik  und  Immekath  gemachte  fromme  Stiftung  A,  XXII,  257. 

Hai  31.    Rom  (Pfingst.)    K.  Siegmund  bestätigt  dem   Kurf.  Friedrich   alle   seine   Besitzungen   und 

Rechte  B,  IV,  135. 

Juni  9.    o.  O.  (Dynsghed.  na  Trinit.)   Albern  und  Hans  Rheinsberg  verkaufen  der  Oertruden-Capelle 

zu  Neu-Ruppin  Hebungen  im  D.  Manker  A,  IV,  323. 

Jnni  12.    o.  O.  (Fryd.  na  h.  Bludes).     Hermann  Schütte,    der   eine  Zeit   zu   Prenzlau  im   dustem 

Keller  gefangen  gesessen,  schwört  der  St.  Urfehde  A,  XXI,  272. 

Juni  13.    o.  O.    (Sonnav.    na   Lichams).     Schadlosbrief   der   St    Stendal    ftir   das   dortige   Capitel 

A,  V,  200. 
Juli  13.    Soltwedel  (d.  Sat.,  XIII.  Jun.)     Gunzel   von  Bartensieben ,   Pr.  zu  Salzwedel,  beauftragt 

seinen  Official  Heinrich  Krüger,  einen  Vicar  in  seinen  Altar  einzuweisen  A,  XTV,  251. 
JnnilC.   Tangermunde  (Dinst.  nach  Veits).    Mgr.  Johann   beleiht  Peter  Westphal,  Bürger  zu  See- 
hausen, mit  einem  Hufen-Zehnt  zu  Ferchlipp  A,  VI,  367. 
nach  Juni  15.    Calue  (fer.  .  .  .  post  Viti  et  Hod.)    Mgr.  Johann   verleiht  der  Wittwe   des  Aschen 

von    dem  Knesebeck    einen    halben   Hof  zu   Salzwedel  mit   den  Dörfern  Wibelitz   und 

Bomke  zum  Leibgedinge  A,  XVH,  342. 

Juni  23.    0.0.  (Avend  Job.  bapt.)     Der  Rath  der  Neustadt-Salzwedel   bekundet  die   Stiftung   der 

Tuohmacher-Commende  A,  XTV,  316. 

Juni  84.    Tangermunde  (Joh.  bapt.)     Mgr.  Johann  beleiht  Ebel  Grevenitz,  Bürger  zu  Stendal,  mit 

Hebungen  im  D.  Scharstede  A,  XV,  245. 

Juni  29«   o.  O.  (Petri  et  Pauli).   Die  Augustiner  zu  Königsberg  übernehmen  eine  4  Mal  im  Jahre 

zu  veranstaltende  Gedächtnissfeier  mit  Aufhängung  des  Schildes  und  Wappens  Georges 

von  Waldow  fOr  ein  ihnen  aus  dem  Kachlasse  desselben  zugewendetes  Pferd  A,  XIX,  335. 
Juni  301   Rnppyn  (seq.  d.  Petri  et  Pauli).    B.  Peter,  Vicar  des  B.  von  Havelberg,  verschreibt  den 

•Wohlthätern  der  Gertrud-Capelle  zu  Neuruppin  einen  Busserlass  A,  IV^  324. 

JnU  5.    Tangermunde  (Sont.  nach  Visit.)  Mgr.  Johann  verschreibt  dem  Kuno  von  Kockede^  Vogte 

£u  Tangermunde,  das  Angefälle  an  dem  Leibgedinge  einer  Wittwe  A,  XVI,  58. 

hn  n.   o.  O.  (Fryd.  na  all.  Apost.)    Notiz  über  die  Hossiten  tmd>  die  jährliche  Feier  des  Abzuges 

derselben  von  Köm'gsberg  A,  XIX,  334. 

Jtiß20.    0.0.  (Mand.  na  divis.  apost)    Schiedsrichter  entscheiden  einen  Streit  des  Kl.  Lebnin  mit 
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der  Neu8tadi*Bran€lenbarg  Aber  die  HütUDg  und  Holzung  auf  der  wüsten  DoHstätte  und 
Feldmark  Möserits  A,  X,  270. 

Juli  26.  Spandow  (Sont.  nach  Jac.)  Mgr.  Johann  Terleiht  dem  Bitter  Zaoharias  Hase  auf  Torge- 
low   das   Angefälle   eines  dem  Martin  von  der  Hufe  verliehenen  Hofes  zu  Zerenthin 

A,  Xin,  356. 

JuliS?«  Spandow  (Mont.  nach  Jac.)  Mgr.  Johann  gestattet  dem  Iwan  von  LindoW|  Besitzungen 
im  D.  Nichil  zu  verpftinden  A^  X,  507. 

Aug.  1.  Spandow  (Peters  vinc.)  Des  Mgr.  Johann  Abrechnung  mit  seinem  Küchenmeister  wegen 
der  mgräfllchen  Haushaltung  in  Spandan  A,  XI,  89. 

Aug.  3.  Newen  Angermunde  (Mant.  nach  vinc.  Petri).  Mgr.  Johann  erlaubt  der  St.  Strassburg, 
eine  in  der  Uckermark  übliche  Münze^  nämlich  Finkenaugen,  zu  schlagen  A,  XIH,  355. 

Aug.  12.  Spandow  (Mittw.  nach  Lorenoz«)  Die  Mgrafen  Johann  und  Albrecht  reverairen  sich 
wegen  der  Ehegelder  gegen  die  Herzöge  Otto  und  Friedrich  von  Braansohweig-Lüne- 
burg  B,  IV,  137. 

Aug.  24.  Tangermunde  (Barthol.)  Mgr.  Johann  verleiht  an  Peter  Schröder,  Bürger  zu  Osterburg^ 
eine  Getreide-Hebung  von  einer  Siechenhnfe  daselbst  A,  XVI,  347. 

Aug.  25.  Tangermunde  (Dinst.  nach  Barthol.)  Mgr.  Johann  belehnt  Hans  Carsteil  und  Beleke, 
seinen  Bruder,  mit  den  ererbten  Besitzungen  zu  Peulingen,  Vinzelberg,  Uengelingen  u.  s.  w. 

A,  XV,  246. 

Aug.  26.  Premptzlow  (d.  Merc.,  XXVI.  Aug.)  Vereinigung  der  St.  Prenzlau  mit  Stückgiesaern 
über  den  Gnss  einer  Büchse  A,  XXI,  421. 

Sept.  2.  Tangermunde  (Mittw.  nach  Egid.)  Mgr.  Johann  genehmigt  eine  von  Ortel  von  Zemin 
mit  Hebungen  aus  dem  Hofe  Storkow  an  die  Johann is-Capelle  auf  dem  Schlosse  zu 
Tangermünde  vorgenommene  Verpfändung  A,  XVI,  Ö9. 

Sept.  2.  o.  O.  (Middew.  na  Egid.)  Der  Dompr.  zu  Magdeburg  entscheidet  eine  Uneinigkeit  des 
Decbanten  zu  Stendal  und  dortiger  Bürger  A,  VIII,  406. 

Sept.  7.  o.  O.  (u.  Fr.  Avend  Bord).  Die  von  dem  Knesebeck  einigen  sich  mit  den  von  der  Schu- 
lenburg über  Güter  A,  V,  397. 

Sept.  15.  o.  O.  (oct.  nativ.  Marie).  Der  Ejdand  zu  Perleberg  bekundet  die  Stiftung,  welche  Hein- 
rich Kolner  zur  Begebung  seines  Gedächtnisses  und  für  die  Armen  gemacht  A,  II,  36. 

Oct.  9.  o.  O.  (Dionis.)  Heinrich  Sack  überlässt  fär  seine  Gedächtnissfeier  dem  Kl.  Hillersleben  die 
wüste  Dorfstätte  Wüstendorn  A,  XXII,  465. 

Oct.  25.  Wilsnagke  (Sund,  vor  all.  Hylg.)  Statut  und  Gewerbs-PrivUegium  der  Schuhmadier  au 
Wilsnack  A,  II,  146. 

Növ.  8i  0.  O.  (Sont.  vor  Martini).  Das  Kl.  Neu-Zelle  verleiht  den  Bauern  zu  Brieskow  Fischerei-, 
Holzungs-,  Hütungs-y  Rohrschnitts-  und  andere  Gerechtigkeiten,  unter  Vorbehalt  eines 
dafiir  zu  entrichtenden  ewigen  Zinses  A,  XX,  30. 

Nov.  11.  0.0.  (Martini).  Der  Magistrat  der  Altstadt-Brandenburg  gestattet  dem  Domoapitel,  eine 
Pforte  an  dem  Pfarrhofe  zu  bauen  A,  IX,  136. 

Nov^  20.  Salczwedel  (Freit  nach  Elizabeth).  Mgr.  Johann  übergiebt  den  Stiidten  Seehausen,  Oster- 
bürg  und  Werben  wegen  der  Schäden,  die  sie  durch  Bruch  der  Eibteiche  erlitten,  die 
Güter  des  Fritze  Rangenslage,  die  in  den  Teich  gehören  A,  XVI,  347* 
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Not.  22*  o.  O.  (OeeilieD).  Claus  Ztrniti  und  Tideke  Stolting  bekunden  eine  Stiftung  bei  der 
P£arrkirche  zu  Werben  A,  VI,  44. 

Nov.  26.  Salswedel  (Donerst  nach  Elisabeth).  Mgr.  Jobann  bewilligt  denen  von  Wustrow,  dass 
ihre  Bauern  von  Seelen  und  Darsekow  ein  Schock  Schweine  jährlich  in  den  Chein  mit 
auf  die  Mast  treiben  A,  VI,  491. 

Nov.  27.  Spandow  (Freit,  vor  Andres).  Abrechnung  des  Mgr.  Johann  mit  dem  Tuchhändler  Frie- 
drich Nabel  in  Berlin  wegen  gelieferten  Gewandes  C,  I,  19S. 

Nov.  30.   Brissky  (Andree).    Qrensbesehreibung  der  Neumark  und  Polens  B,  IV,  133. 

Deco.  Spandow  (Nicl.  Abend).  Mgr.  Jobann  beleiht  die  Gebrüder  Gamkftnfer  zu  Berlin  mit 
Besitzungen  zu  Bredereck,  Gieselstorf  und  Beiersdorf  A,  XI,  336. 

Dec  5.  Spandow  (Nicl.  Abend).  Mgr.  Johann  gestattet  dem  Kunze  und  Caspar  Steinkeller  den 
wiederkftaflioben   Verkauf  einer   Rente    aus   Hohenjehsar   an    den    Rath   zu    Frankfurt 

A,  XX,  270. 

Dec.  5.  Spandow  (Sonnab.,  Nicl.  Abend).  Mgr.  Jobann  belehnt  die  von  Schaplow  mit  dem  halben 
Zolle  zu  QuiUtz  A,  XX,  270. 

Dee.  5.  Spondaw  (Nicl.  Abend).  Mgr.  Johann  verleiht  das  Hofgericht  zu  Frankfurt  an  Claus 
Berfelde  A,  XXIII,  200. 

Dec.  8.  0.  O.  (u.  Fr.  Entfang.)  Das  EU.  Diesdorf  bekundet  eine  Schenkung  Gfinzers  von  Bartens- 
ieben und  seiner  Familie  A,  XVI,  474. 

Deo.  9.  o.  O.  (Middew.  na  Nicol.)  Schiedsspruch  über  den  von  den  Bauern  zu  Nahrstedt  zu  lei- 
stenden Dienst  A,  V,  200. 

Dec.  10.  Basilee  (IV.  id.  Dec.)  Das  Baseler  Concil  mahnt  den  B.  von  Brandenburg,  den  H.  von 
Braunsohweig  und  verschiedene  Städte  von  einer  Unterstützung  Magdeburgs  in  der  Em* 
pörung  gegen  den  Erzb.  ab  A,  XXIV,  424. 

Dec.  13.  Spandow  (Sont.  nach  Concept.)  Mgr.  Johann  belehnt  Thomas  Wlns  zu  Berlin  mit  He- 
bungen zu  ELlein-Kienitz  und  Falkenberg,  sowie  mit  einigen  von  den  von  der  Groben 
erkauften  Hebungen  zu  Alt-Landsberg  und  Wedigendorf  A,  XH,  51. 

Dec  22.  o.  0.  (Dinsd.  na  Thomas)  Claus  Schulze  schwört  der  Neustadt  -  Brandenburg  Urfehde 
wegen  seines  gefangenen  und  getödteten  Vaters  A,  IX,  137. 

Dec  31.  Rappin  (nyen  Jares  Avend).  Gr.  Albrecht  von  landow  ersucht  die  Rathmannen  zu 
Frankfurt  und  zu  Berlin,  ihm  in  seiner  Streitsache  mit  den  Domherren  zu  Magdeburg 
an  einem  Rechtstage  beizustehen  A,  IV,  93. 

1434. 

Jan.  3.  Spandow  (Sont.  nach  nuwen  Jares).  Mgr.  Johann  beleiht  den  Ritter  Hasse  von  Bredow 
mit  Besitzungen   in   Markau,   in   Schlabberstorf  und   von  der  Burg   zu  Wustermark 

A,  vn,  65. 

J«iw6«   Pozwalk  (UI  Koninghe).   Der  Bürger  Amd  Grambow  zu  Paeewalk  verschreibt  dem  KU 

.  Marienpforte  eine  Rente  von  3  Hufen  in  Prenzlau  A,  XXI,  62. 

Jan.  10.    Spandow  (Sont.  nach  Epiph.)   Mgr.  Johann  verspricht,  dem  Ritter  Johann  von  Waldow 
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und  seinem  Sohne  den  Beaite  des  Schlosses  Lieben walde  auf  Lebeneseit  su  hissen^  wenn 
die  Mark  ihm  zu  Theil  werden  sollte  A,  XTT,  266. 

Jan«  11.  0.0.  (Maad.  na  ni,Eonighe).  Achim  von  Bnst  verkauft  den  Pfiorem  au  Sänne  und 
Runtorf  au^  dem  D.  Buntorf  eine  Getreidehebung  wiederkäufliob  A,  XXV,  309. 

Jan.  19.  o.  O.  (Dinsend.  nach  acht.  D.  III  Eonighe).  Der  Rath  zu  Borg  bekundet,  dass  Gerburg 
Block  zum  Bau  der  Marienkirche  100  Gulden  gegeben  hat  A,  X,  508. 

Jan.  23.  Spandow  (Simnab.  vor  Pauli  convers.)  Mgr.  Johann  verschreibt  dem  Abte  an  Lehnin 
aber  die  100  Schock  älterer  Schuld  noch  20  Schock  Groschen,  aus  der  Urbede  au  Treuen- 
brietzen  zu  erheben  A,  X,  270. 

Jan.  23.  Spandow  (Sunab.  vor  Pauls  Beker.)  Mgr.  Johann  vereignet  der  St  Bernau  wegen  des 
von  den  Ketzern  erlittenen  Schadens  das  D.  Sehmitsdorf  A,  XU,  174. 

Jan.  23.  Spandow  (Sonnab.  vor  Pawls  Beker.)  Mgr.  Johann  verschreibt  der  Wittwe  des  Lütken 
Heinrich  ein  Leibgedinge  im  Gerichte  und  Zolle   zu  Drossen   und  im  Zolle   zu  Reppen 

A,  XIX,  1&3. 

Jan.  23.  Spandow  (Sonnab.  vor  Pauli  Beker.)  Mgr.  Johann  leiht  dem  Tilemann  und  dem  Heinrich, 
Bürgern  zu  Bernau,  die  Mühlstätte  Stofeken  A,  XI,  337. 

Jan.  24.  Spandow  (Sont.  vor  Pawels  Beker.)  Mgr.  Johann  beleiht  Peter  Michel,  Bürger  zu  Span- 
dau,  noch  mit  erkauften  Besitzungen  zu  Etzin  A,  XI,  92. 

Jan.  25.  Dannenberge  (Mand.,  Pawels  Beker.)  Vike  von  Bülow  stiftet  fiär  das  El.  Diesdorf  eine 
demselben  jährlich  in  Dannenberg  zu  liefernde  Tonne  Heringe  A,  XVI,  474. 

Jan.  27.  Bome  (VL  kal.  Febr.)  P.  Eugen  IV.  conferirt  eine  Vicarei  zu  Stendal  an  Magister  An- 
dreas Hasselmann  A,  V,  201. 

Jan.  30.  Spandow  (Sonnab.  fiir  Lichtmesz).  Mgr.  Johann  verschreibt  meinem  Rath  Heinze  Donner 
das  Angefälle  von  Mühlen  und  Ländereien  bei  Köpenick ,  welche  Otto,  der  Pfarrer  da- 
selbsty  und  Jacob  Rathenow  inne  haben  A,  XU,  19. 

Febr.  6.  Spandow  (Sonnab.,  Dorotheen).  Mgr.  Johann  verleiht  einem  Bürger  zu  Perieberg  das 
Angefälle  an  Hebungen  in  Steinberg  und  auf  dem  Felde  zu  Perleberg         A,  UI,  429. 

Febr.  22.  Spandow  (Peters  cathedr.)  Die  Oebrüder  Buchholz  verkaufen  Renten  in  den  Dörfern 
ELlöden,  Westinsel  und  Miterde  an  Chse  Schadewachten  A^  VI,  492. 

Febr.  24^   o.  O.  (Mittw.  na  Beminisc.)   Jacob  Kerwen  schwört  der  St.Prenalau  Urfehde  A,  XXI,  274: 

Febr.  26.    Nien  Ruppin  (Vrid.  na  Reminisc.)   Des  Rathes  au  Keu-Ruppin  Privilegium  f&r  die  Pelser 

A,  rV,  324. 

Febr.  26.  Basl  (Freyt.  vor  Oculi).  Der  kaiserliche  Hofrichter,  Gr.  Johann  von  Lupfen,  bestätigt 
die  am  10.  Febr.  1433  im  burggr.  Oerichte  zu  Nürnberg  von  der  Eurßirstin  Elisabeth 
vorgenommene  Abtretung  aller  ihrer  Ansprüche  wegen  väterlichen,  mütterlichen  and 
schwesterlichen  Erbes  gegen  ihren  Bruder,  den  H.  Heinrich  von  Baiern,  an  ihre  4  Söhne 

C,  I,  194i 

MärB21.  Tangermonde  (Palm.)  Mgr»  Johann  belehnt  Henning  von  Kockede,  Bürger  au  Tanger- 
münde,  mit  erkauften  Besitzungen  A,  XVI,  60. 

März  22.  Bathenow  (Moot  naoh  Palm.)  Mgr.  Johann  verleiht  die.  obigen  Besitzungen  der  Qattia. 
des  Henning  von  Eockede  als  Leibgedinge  A,  XVI,  61. 
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llftrz  26.  o.  0.  (u.  Fr.  Bodescbiip).  Die  von  Jetse  verkaufen ,  mit  CoDsens  der  vtm  Alvenslebeo, 
deqa  Pfarrer  zu  Bismarck  Hebungen  im  D.  Blarstede  A,  XVII,  117. 

liftrs  28.  Spandow  (Ostert)  Mgr.  Johann  beleiht  die  Gebräder  Hallenbrecht  au  Spandau  mit  26 
Hufen  zu  Seherin  y  die  sie  von  Claus  Brösike  erkauft  haben ,  und  befreit  selbige  vom 
Lehndienste  A,  XI,  92. 

Mftr8  28.  Spandow  (Ostert.)  Mgr.  Johann  verleiht  den  Oebrtidern  Hallenbrecht  zu  Spandau  das 
von  den  Haken  erkaufte  Gut  Sacro  mit  dem  Grünen  See  und  mit  Fischerei-Gerechtig- 
keit auf  der  Havel  A,  XI,  93. 

i^«  4.  o«  O.  (Quasimodo.)  Kuno  von  Rediohsstorf  auf  Neuburg  verkauft  dem  h.  Geist-Hospitale 
in  Perleberg  2  Höfe  im  D.  Euhblank  wiederkäuflich  A,  I,  188. 

Apr.  4.  Spandow  (Quasimodo.)  Mgr,  Johann  beleiht  Jaspar  Arend  und  Jaspar  von  Bredow  mit 
Besitzungen  au  Buchholz,  Zepemiok,  Wedigendorf  A,  Vn,  149. 

Apr.  4.  Spandow  (Quasimodo.)  Mgr.  Johann  entscheidet  die  Streitigkeit  beider  Städte  Branden- 
burg mit  Jobann  Boden  wegen  Mord,  Raub  u.  s.  w.  A,  IX,  137, 

Apr.  9.  Franckenförde  (Freit,  nach  Quasimodo.)  Mgr.  Albrecht  entscheidet  mit  dem  H.  Heinrich 
von    Gross -Glogau    die    Schifffahrts- Streitigkeiten    der   Städte  Frankfurt   und    Kressen 

A,  XXm,  200. 

Apr.  15.  o.  O.  (Donred.  vor  Jubilate).  Gerd  und  Gerd  von  Wustrow  theilen  das  Küssebruch  mit 
der  St.  SaUwedel  unter  Vermittelung  des  Ritters  Matthias  von  Jagow        A,  XIV,  252. 

Apr.  26.  0.  O.  (fer.  II.  post  Marc!).  Heinrich,  Vicar  des  B.  von  Halberstadt,  ftigt  dem  Elatharinen- 
Altar  in  der  Domkirche  zu  Stendal  noch  die  Heiligen  Erasmus  und  Christoph  als  Pa- 
trone hinzu  A,  V^  202. 

Mai  7.  o.  0.  (Vryd.  na  Crucis  ghevund.)  Die  Testamentarien  Herme  Meynekens  bewidmen  den 
Altar  der  h.  Eoitharine  im  Dome  zu  Stendal  mit  Besitzungen  zu  Schinne,  Uengelingen 
and  Schernekow  A,  V,  202. 

Mai  7.  Syeser  (VIL  Mai.)  B.  Stephan  von  Brandenburg  genehmigt  die  von  dem  Rathe  zu  Neu- 
stadt-Eberswalde vorgenommene  Stiftung  eines  neuen  Altares  in  der  Pfarrkirche  A^  XH,  323. 

Juni  11.  0.0.  (Frid.  vor  Viti  et  Mod.)  Der  Rath  der  Neustadt-Brandenburg  und  die  Gilde  des 
h.  Blutes  stiften  eine  jährliche  Armenspende  A,  IX,  139. 

Jani  17.  e.  O.  (fer.  V.  post  Viti).  B.  Heinrich,  Vicar  des  Didcesanbischofes,  weiht  die  Capelle  von 
Wolfsburg  A,  XVn,  276. 

Juni 20.  0.0.  (Send,  na  Vites).  Otto  und  Friedrich,  Herzöge  von  Braunschweig-Lüneburg,  ge- 
nehmigen die  von  der  St.  Salzwedel  und  denen  von  Wustrow  vorgenommene  Theilung 
des  KüBsebruches  A,  XIV,  258. 

Juni  23.  0.0.  (Job.  bapt.  Avend).  Günther  von  Bartensieben  verspricht  dem  H.  Heinrich  von 
Braunschweig  und  dem  Rath  der  St  Braunschweig  sein  Viertel  von  Schloss  Wolfsburg, 
wenn  er  ohne  Lehnserben  sterben  sollte  A,  XVII,  275. 

Jlim28.  o.  O.  (Maend.  na  Job.  bapt.)  Der  Rath  der  Altstadt-Salz wedel  nimmt  von  einem  Bürger 
der  Neustadt  ein  Darlehn  auf  A,  XIV,  254. 

^2.  O.O.  (Ottonis).  Amd  Lüchow  zu  Pasewalk  verkauft  10  Hafen  auf  dem  alten  Strassburger 
Stadtfelde  an  Hans  von  der  Most  A,  XXI,  506. 
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Juli  9.  0.  O.  (aobt.  D.  Visit)  Der  Jerichower  Domherr  Henning  überlässt  der  St.  Prenzka  Aea 
Rataberg  A,  XXI,  274. 

Juli  12.  Basilie  (IV.  id.  Jul.)  Schntzbrief  der  Baseler  Eirchenversammliing  för  das  Stendaler 
Domcapitel  gegen  die  Belastung  mit  weltlichen  Abgaben  A,  V,  203. 

Juli  14.  in  domo  Misericordie  Dei  ordinis  Carthusiensis  prope  Frankenford  (XIV.  Jul.)  Notariats- 
Instrument  über  einen  dem  Karthause  von  Matthias  Luko  geschenkten^  den  übrigen 
GUrten  des  Stiftes  benachbarten  Garten  A,  XX,  31. 

JiUK.?  0.0.  (Sund,  vor  Peter).  Hans  von  Arnim  belehnt,  als  Hauptmann  des  ückerlandes, 
•  Achim  Sperrenwalde  mit  9  Hufen  in  der  Feldmark  Boitzenburg  Ä,  XIH,  482* 

Juli  28.  0.0.  (Panthal.)  Schiedsrichterliches  Urtheil  des  Rathes  zu  Braunschweig  in  Streitsachen 
zwischen  dem  B.  zu  Halberstadt  und  dem  Knappen  Günther  von  Bartensieben  A,  XVH,  276. 

Aug.  22.  o.  O.  (Sont.  vor  Barthol.)  Werner  von  Ellingen  schwört ,  nach  seiner  Gefangenschaft 
wegen  der  Theilnahme  an  Raub-  und  Mordthaten,  den  Städten  Königsberg  und  Frank- 
furt ürfrieden  Ä,  XIX,  335. 

Sept.  29.  Regenspurg  (Michels).  K.  Siegmund  bestellt  den  Mgr.  Friedrich  d.  J.  zu  seinem  Statt- 
halter bei  dem  Concil  zu  Basel  B,  IV,  137. 

Sept.  30.  Ratispone  (ult.  Sept.)  K.  Sieground  empfiehlt  dem  Concil  zu  Basel  den  ihm  zum  Statt- 
halter des  Kaisers  und  Protector  gesetzten  Mgr.  Friedrich  d.  J.  B,  IV,  139. 

Sept.  30.  Nyenstad  Brandenborg  (Jeronim.)  Peter  Bergholtz  übernimmt  auf  sein  Erbgut  eine 
Rente  A,  VIU,  406. 

Oct  28.  o.  O.  (Donred.,  Sym.  und  Jud.)  Lyppeke  von  Heiinge  verkauft  an  Kunneke  von  Bar- 
tensieben Renten  aus  Steinbeck  und  Gross-Hilgendorf  zu  einem  ewigen  Licht  in  der 
Capelle  von  Wolfsburg  A,  XVII,  277. 

Oct.  28.  0.0.  (Sym.  Jud.)  Peter  Perleberchs  Silage  wider  den  Rath  zu  Perleberg  wegen  Miss- 
brauchs seines  Siegels  A,  HI,  428. 

Oct  28.  Berlin  (Sym.  und  Jude).  Vereinigung  der  Städte  wider  die  westphälischen  Vehmgerichto 
und  Freigrafen  Suppl.  279. 

Nov.  22.  o.  O.  (Cecilien).  Vergleich  des  Pr.  zu  Diesdorf,  Ludolph  Verdemann,  seines  Bruders  Be- 
rend  Verdemann  und  der  Söhne  desselben ,  Johann ,  Pr.  zu  Döhre,  und  Ludolph,  mit 
dem  Kl.  Diesdorf  wegen  einer  dem  letztem  gemachten  Zuwendung  A,  XVI,  475. 

Nov.  23.  uppe  der  Molen  tho  Kouelde  (Clementis).  Vergleich  der  Altstadt- Salz wedel  mit  denen 
von  der  Schulenburg,  von  Alvensleben  und  von  dem  Knesebeck  über  die  Münze  A,  V, 

397  und  XVII,  118. 

Nov.  27.  0. 0.  (Sunnav.  na  Katherinen).  Wichard ,  Konrad  und  Johann  von  Rochow  bestätigen 
die  von  ihrem  Vater  vorgenommene  Veräusserung  von  Wiesen  bei  Wardenberg  an 
Bauern  zu  Garlipp  A,  V,  204. 

Nov.  29.  o.  O.  (Avend  Andree).  Der  Rath  der  Altstadt-Salzwedel  nimmt  von  einem  Vicar  der  Pe- 
terskirche zu  Stendal  ein  Darlehn  auf  A^  XIV,  254. 

Dec.  1.  Cadelczburg  (Mittw.  nach  Andres).  Kurf.  Friedrich  und  Mgr.  Johann  genehmigen  den 
zwischen  Alt-  und  Neustadt-Salzwedel  aufgerichteten  Vertrag  ihrer  Vereinigung  zu  einer 
Stadt  A,  XIV,  255. 
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Dec.  5.  0.0.  (Nicol.  Avend).  GüDeers  von  Bartensleben  Wittwe  Eunne  und  ihre  Tochter  Hille 
vermachen  dem  KI.  Diesdorf  60  Mark  A,  XVII,  278.' 

Dec.  6.  0.  0.  (Nyol.)  Das  Domstift  Boister  verkauft  dem  E^aland  zu  Seehauseo  eine  Rente  aus 
seinen  Gütern  A,  VI,  368. 

Dec  7.  Cadelczburg  (Dinst.,  Abund  Concept.)  Kurf.  Friedrich  und  Mgr.  Johann  bestätigen  noch- 
mals die  Vereinigung  beider  Städte  Salzwedel  und  verordnen,  dass  in  streitigen  Sachen 
nach  gemeinem  Sachsenrechte  verfahren  werden  soll  A,  XIV,  256. 

Dec  21.  0.0.  (Thome).  Jacob  von  Estor£f  verkauft  auf  Wiederkanf  an  Katharine  von  dem  Berge 
Hebungen  aus  Radembeck  A,  XVI,  477. 

Dec  22.  o.  0.  (Myddew.  vor  Christus).  Gebhard  von  Plotho  verschreibt  der  Altstadt-Brandenburg 
das  Angefälle  des  Falkenbergswerders  und  bestimmt  ein  Ohm  Wein  und  eine  Tonne 
Meth  zur  Lehnwaare  A,  IX,  140. 


1435. 

Jan.  5.    Lichtenfels    (Mitw.    vor  Epiph.)     Erbvereinigung    zwischen    Brandenburg    und    Sachsen 

B,  IV,  140. 

Jao.  6.  o.  0.  (III  Könige).  Schyreparechel  verkauft  dem  El.  Marienwalde  seinen  Antheil  am  D. 
Göhren,  die  Mühle,  den  halben  See  und  die  Heide  daselbst  A,  XIX,  488. 

Jan.  6.  Spandow  (III  Eunige).  Mgr.  Johann  verleiht  der  Gattin  des  Benedict  Rathenow  ein  Leib- 
gedinge zu  Diepensee  auf  dem  Teltow  A,  XI,  337. 

Jan.  12.  Spandow  (Mitw.  nach  Ephif.)  Mgr.  Johann  verzichtet  zu  Gunsten  des  El.  Zinna  auf 
den  See  Lubecz  B,  IV,  146. 

Jan.  14.  Spandow  (Freit,  vor  Fab.  und  Sebast.)  Mgr.  Johann  verschreibt  Schloss  und  Städtchen 
Bötzow  nebst  Neumühl,  Schulden  halber,  an  Claus  Wilke  und  Otto  von  Arnim  A,  XII,  250. 

Jan.  16.  o.  0.  (Marcelli).  Eundschaft  des  Rathes  zu  Arnswalde  über  den  Verkauf,  den  Schire 
Parechel  über  seine  Besitzungen  zu  Göhren  mit  dem  Ell.  Marienwalde  abgeschlossen  hat 

A,  XIX,  489. 

Jan.  16.  Spandaw  (Sont.  vor  Fab.  und  Sebast.)  Mgr.  Johann  giebt  den  Heine  Pfuel  eine  Anwei- 
sung auf  den  Zoll  zu  Oderberg  A,  XII,  364. 

Jan.  17.  Spanndow  (Mont.  vor  Fab.  und  Sebast.)  Mgr.  Johann  verkauft  an  Thomas  Wins,  Bür- 
ger zu  Berlin,  Besitzungen  in  Biesdorf  A,  XI,  338. 

Jan.  20«  Tangermunde  (Sebast.  und  Fab.)  Mgr.  Johann  belehnt  Engel  und  Rule  Günther  zu 
Stendal  mit  dem  halben  D.  Schepelitz  A,  XV,  249. 

Jan.  26.?  Tangermunde  (Dornst.  [Dinst.?],  Pauls  Beker.)  Mgr.  Johann  belehnt  seinen  Rath  Hans 
Griper  mit  den  durch  Hans  Marsan  und  SpelhoveFs  Tod  erledigten  Besitzungen  zu 
Huselitt,  Dobbelin,  Dalem  A,  XVI,  61. 

Jsiu25.  Tangermunde  (Pauls  Beker.)  Mgr.  Johann  beleiht  Martin  Clutz  mit  Pachten  von  der 
Neuhof  sehen  Hufe  zu  Werben  A,  VI,  416. 

JtQ.  S7*  Tangermunde  (Donerst.  vor  Lichtmessen).  Mgr.  Johann  belehnt  Günther  von  Bartensieben 
mit  seinen  väterlichen  Lehen  A,  XVn,  278. 

11* 
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Jan.  27.  Taagermnnde  (Dornst  nach  Pawls  Beker.)  Mgr.  Johann  TerpflUidet  an  Ladolph  toü 
Alvensleben  Scbloss  und  Vogtei  Gardelegen  A,  VI,  119. 

Jan.  27.  Spandow  (Dornst,  nach  Pawls  Beker.)  Mgr.  Johann  verhiht  an  CUas  Wilke  und  Oteo 
von  Arnim  für  ihre  im  Dienste  des  Mgr.  erlittenen  Schäden  Hebungen  aus  einer  Mühle 
bei  Biesenthal  A,  XH,  211. 

Jan.  80.  Tangermunde  (Sont.  vor  Lichtmessen).  Mgr.  Johann  belehnt  Hermann  Apotheker  zu 
Stendal  mit  dem  von  Ortel  von  Ceemyn  erkauften  D.  Arnim  A^  XV,  247« 

Febr.  2.  Tangermunde  (Liohtmess).  Vertrag  de«  Mgr.  Johann  mit  Heinrich  von  AlveneiebeA^ 
worin  diesem  der  Pfandbesitz  an  seiner  Hälfte  von  Endeben  fbr  2000  Gulden  wieder 
eingeräumt  und    von    der  Forderung   des   Mgr.    daran    1100  G-ulden    erlassen    w^rdekl 

A,  XVn,  118. 

Febr.  3^  Tangermunde  (Dornst,  nach  Lichtmesz).  Mgr.  Johann  beleibdingt  SLloster  -  Jungfrauen 
zu  Krevese  aus  der  Familie  von  Bismarck  A,  XVI,  348. 

Febr.  7.  o.  O.  (Mant.  negest  Dorotheen).  Klagebrief  des  H.  Heinrich  von  Mecklenburg  über  einen 
von  märkischen  Rittern  verübten  Ueberfall  an  Schloss  und  St.  Dömitz  A,  I,  184. 

Febr.  14.  Tangermunde  (Valentini).  Mgr.  Johann  verleiht  den  Gebrüdern  Busse,  Berend  und 
Matthias  von  der  Schulen  bürg  die  Bede  zu  Schernekow  A,  V,  398« 

Febr.  14^  Tangermunde  (Mant.,  Walentyni).  Mgr.  Johann  beleiht  Engel  und  Rule  Günther  mit 
dem  halben  D.  Schepelitz  A,  VI,  498. 

Febr.  16.  Tangermunde  (Dinst.  nach  Valentini).  Des  Mgr.  Johann  Abrechnung  mit  Hasso  von 
Bredow  wegen  seiner  Ausgaben  und  Einnahmen  zu  Tangermünde  A,  VH,  160. 

Febr.  17.  Spandow  (Dornst,  vor  Peters  cathedr.)  Mgr»  Johann  beleiht  Otto  und  Heinrich  Hake 
mit  Machenow,  Stansdorf,  der  Nedlitzer  Fähre  und  mit  Antheilen  an  Sputendorf,  Ey- 
kebusch  und  Melwendorf  A,  XI,  339. 

Febr.n«  Tangermunde  (Dornst  nach  Valentin.)  Mgr.  Johann  flbergiebt  das  Schloss  Arneburg 
an  Kuno  von  Eickstedt  mit  der  Bedingung,  dass  er  es  mit  Wächtern  und  Thorhütero 
besetzt  halte  A,  VI,  200. 

Febr.  23.  Spandow  (Mitw.  vor  Mathias).  Mgr.  Johann  beleiht  Matthias,  Peter  und  Gregorius  Hal- 
lenbrecht mit  den  Besitzungen  ihres  verstorbenen  Vaters  zu  Hoppenrade,  Seherin,  Sakro, 
Wustermark,  Dürotz  und  Marwitz  A,  X,  50S. 

Febr.  24.  Leiptzik  (Donerst.,  Mathias).  Graf  Albrecht  von  Lindow  bekennt,  dass  Eurf.  Friedrich 
ihm  das  Schloss  Fretsdorf  verpfändet  habe  Ood.  cont  I,  109. 

Febr.  24.  Leipczk  (Matthie).  Mgr.  Johann  zeigt  dem  Rathe  zu  Berlin  den  Entschluss  an ,  eine 
Sitterfahrt  über  das  Meer  zu  machen^  und  die  Uebertragung  der  Landes-Regierung  wldi-* 
rend  seiner  Abwesenheit  an  Ritter  Hasso  von  Bredow  C,  I,  196. 

Febr.  24.  Lipczk  (Donrest,  Matthias).  Kurf.  Friedrich  und  der  Erftirter  Rath  vergleicbeti  den 
Erzb»  Günther  von  Magdeburg  mit  der  Altstadt-Magdeburg  Suppl.  61. 

MtezS.  Konyngesberge  (I.  Sunnav.  in  Vasten).  Heinrich  Ravensteiner,  Landvogt  der  Neumark, 
giebt  eine  Erklärung  über  die  von  ihm  dem  Rath  zu  Königsberg  zar  Verfolgun)^  vdlh 
Landesbeschädigern  ertheilte  Vollmacht  A,  XlX,  337. 

März  9.  o.  O.  (Mitw.  in  Quatertemper).  Der  Comtbnr  zu  Wildenbruch,  Niekel  Tirbach,  bCttel  dett 
Ratk  zu  Königsberg,   sich  zum  Vergleich  einer  Fehde,   die  äwieehen  Hans  Wrech  und 
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Hartm  von  Schöning  auwabrecheti  droht,  in's  Mittel  tn  legen  (irrtbümlicb  mit  der  Jah- 
reszahl 1436  abgedruckt)  A,  XIX,  336. 

Apr.  3.  o.  O.  (Sund,  nach  Letare).  Die  Kalandsbrüder  2u  Pritzwalk  verpflichten  sich  für  SO  Oulden 
zu  einer  Memorie  und  su  einem  Seelbade  A,  XXV,  63. 

Apr.  15.  Marienburg  (guten  Freit.)  Der  Hochmeister  des  Deutschen  Ordens  verzichtet  auf  alle  An- 
sprüche, die  er  wegen  der  aus  Zantoch  erlittenen  Beschädigungen  an  den  Johanniter- 
Herrenmeister  hat,  und  giebt  diesem  Quartschen  zurück    A,  XVIII,  420  und  XIX,  42. 

Apt.  18.  Tangermunde  (Mant.  in  Ostern).  Mgr.  Johann  belehnt  Martin  Klotze  oder  Clutz  mit 
der  Bedehebung  der  Neuhofschen  Hufe  zu  Werben  A,  VI,  416. 

Apr.  16.  Tangennunde  (Mant.  in  Ostern).  Mgr.  Johann  beleiht  Martin  Klotze  mit  gewissen  von 
Hans  Schulz  erkauften  Hebungen  zu  Schatstedt,  Oratzow  und  Schernekow  A,  VI,  493. 

Apr.  29.    0.  O.  (Frid.  vor  Walburgh.)     Liehnbrief    tiir   Rappow    über    die    Bede    zu    Dobberkow 

A,  V,  398. 

Mail.  0.0.  (Walpurg.)  Mgr.  Johann  verleiht  erblich  an  Claus  Heinz  das  Recht  des  Bierschanks 
und  Bierverkaufs  zu  Hindenburg  A,  VT,  493. 

Mai  3.  o.  O.  (Dinst.  nach  Walpurg.)  Mgr.  Johann  überlftsst  den  See  Prietzen  auf  3  Jahre  einem 
Bürger  zu  Havelberg  A,  VH,  25. 

Mai  29.  o.  O.  (Sond.  vor  Pinxst.)  Die  Herzöge  Otto  und  Friedrich  von  Braunschweig-Lüneburg 
versichern   die  St.  Salzwedel  ihres  Schutzes  und    des   freien  Handels  in   ihren   Landen 

A,  XIV,  257. 

Juni  11.  0.0.  (Sonnav.  in  Fingest.)  B.  und  Capitel  zu  Halberstadt  vergleichen  sich  mit  dem 
Kurf.  Friedrich  über  die  geistliche  Gerichtsbarkeit  im  Balsam-Banne         A,  XXH,  485. 

Juli  2.  o.  O.  (Visitat.)  Landfriedensbund  des  H.  Joachim  von  Pommern  mit  dem  Vogte  der  Neu- 
mark,  auf  10  Jahre  eingegangen  A,  XXIV,  143. 

Jaii  23.  Lutich  (crast.  Mar.  Magd.)  Johann  von  Berlamont  zu  Lütticfa  bittet  den  Kastner  zu  Ans- 
bach, ihn  bei  dem  Kurf.  Friedrich  zu  entschuldigen  C,  I,  217, 

JaH23.  Lutioh  (crast.  Magd.)  Der  Rath  der  Stadt  Lfittich  antwortet  dem  Kurf.  Friedrich  auf 
eine  Botschaft  C,  I,  218. 

Aug.  19.  Stendal  (fer.  VI.  ante  Barthol.)  Des  Dechanten  und  Capitels  zu  Stendal  Erklärung  über 
die  von  dem  ehemaligen  Dechanten  Dietrich  von  Angern  vorgenommene  Stiftung  und 
Bewidmung  zweier  Altare  im  Dom  A,  V,  205. 

Ang.  19.  Budessin  (XIX.  Aug.)  Dechant  Peter  von  Budessin  überträgt  das  ihm  vom  Papsie  be- 
fohlene Schirmamt  über  die  Klöster  Chorin,  Lehnin  und  Himmelpforte  dem  Dechanten 
der  Marienkirchen  «u  Halberstadt  und  Stettin,  den  Pröpsten  zu  Ghvmzow  und  Brode 
und  dem  Abt  zu  Pudgla  A,  XIH,  278. 

Aig.27.    Basilee  (VI.  kal.  Sept.)    Die  Kirchenversstmmlung  zu  Basel  theilt  dem  Rathe  zu  Span'- 
dau  auf  dessen  Antrag  ihre  wegen  Beschränkung  des  Interdicts  gefassten  Beschlüsse  mit 

A,  XI,  94. 

Sept.  5.   Basilee  (non.  Sept.)   Die  Kirchenversammlung  zu  Basel  theilt  dem  Rathe  zu  Königsberg 

auf  dessen   Antrag   ihre  wegen  Beschränkung  des  Interdicts  gefassten  Beschlüsse  mit 

A,  XIX,  438^ 
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Sept.  2S«  Cadoltzpurg  (Sont  vor  Michek).  Eurf.  Friedrich  gründet  ein  neues  Stift  auf  dem  Ma- 
rienberge bei  Brandenburg  A^  IX,  141- 

Oct.  11.  Magdeburg  (Dinst  nach  Dyonis.)  Erzb.  Günther  von  Magdeburg  genehmigt  die  Abtre- 
tung  einer  Hebung  aus  der  Herbstbede  zu  Burg  von  der  Familie  von  Redekin  zu  Ferch* 
land  an  den  Pr.  zu  Bernau  und  andere  Pfandbesitzer  A,  X,  509. 

Oct.  22.  by  dem  Berge  Thuritz  (Sonnav.  vor  Sym.  et  Jude).  Ferneres  Uebereinkommen  des 
Rathes  der  St  Salzwedel  mit  den  von  der  Schulenburg  und  den  übrigen  Beschlossenen 
der  Umgebung  von  Salzwedel  wegen  der  Münze  A^  V,  399. 

Nov.  1.  Plassenbergk  (Allerheyl.)  Johann,  Friedrich  und  Albrecht,  die  Söhne  des  Eurf.  Friedrich, 
verpflichten  sich^  denjenigen  Anordnungen  sich  willig  zu  fügen,  welche  ihre  Aeltern 
über  die  Theilung  ihrer  Lande  nach  dem  Tode  des  Vaters  treffen  werden        C,  H,  11. 

Nov.  6.  o.  O.  (Send,  vor  Martens).  Die  von  Greiffenberg  bekunden  eine  dem  Priester  Nicolaus 
Möller  zu  Prenzlau  versicherte  Schuld  A,  XXI,  422. 

Nov.  11.  Frisagk  (Mertins).  Mgr.  Johann  verkauft  an  Matthias  Dammeker  und  EUms  Bagow  das 
oberste  Gericht  nebst  einigen  Pfenningzinsen  zu  Bagow  A,  VH,  363. 

Nov.  11.  0.0.  (Mertens).  Arnt  und  Peter  Dyreke  verkaufen  wiederkäuflich  dem  Brandenburger 
Domstift  eine  Rente  A,  Vm,  407. 

Nov.  17.  Choryn  (fer.  V.  ante  Elyzabeth).  B.  Peter,  Generalvicar  des  B.  von  Brandenburg,  ge- 
währt den  Wohlthätem  des  El.  Chorin  einen  Ablass  A,  XHI,  279. 

Nov.  22,  Hauelberg  (Dinst.,  Cecilien).  Mgr.  Johann  belehnt  Berend  und  Werner  von  der  Schu- 
lenburg mit  dem  halben  D.  Püggen  A,  V,  399. 

Nov.  29.  Wistok  (vig.  Andree).  B.  Eonrad  von  Havelberg  genehmigt  die  Errichtung  eines  Altares 
in  der  h.  Geistkirche  zu  Wittstock  A,  I,  412. 

Nov.  30.  Lychen  (Middew.^  Andreas).  H.  Johann  von  Mecklenburg  entscheidet  Uneinigkeiten  zwi- 
schen dem  EL  Himmelpforte  und  der  St.  Lychen  wegen  der  Mahlmetze,  der  Fischerei 
und  des  Einsalzens  von  Fischen  A,  XHI,  72. 

Nov.  23.  Tangermunde  (Freit,  vor  Weynacht.)  Mgr.  Johann  verträgt  die  St.  Stendal  mit  NoUeke 
von  Meldercke  in  Betreff  des  Fritz  von  Rochow,  welcher  die  St.  vor  den  freien  Stuhl 
geladen  A,  XV,  249. 

Dec.  31.  o.  0.  (nyn  Jares  Avend  nach  Bort  Christi).  Der  Rath  der  St  Salzwedel  dankt  den  Brü- 
dern  von  der  Schulenburg   für   die  Bemühungen   um   die  Aussöhnung   beider    Städte 

A,  V,  400. 

o.  D.   Frisack.    Mgr.  Johann  verpfändet  der  St.  Kyritz  das  halbe  oberste  Gericht        A,  HI,  431. 

o.  D.  0.  O.  Dr.  Hans  Lochner's  Beschreibung  der  RitterfiAhrt  der  Mgrafen  Johann  und  Albrecht 
nach  Jerusalem  C,  I,  197. 

o.  D.  0.0.  B.  Stephan  von  Brandenburg  bestätigt  die  von  dem  Rathe  zu  Strausberg  im  Jahre 
1430  an  dem  Boraten-Altare  vorgenommene  Stiftung  und  spendet  einen  Ablass  dazu 

A,  Xa,  98. 

1436. 
Jan.  2.   Eberszwalde  (Mant  nach  newn  Jars).    Recess   zwischen    dem   Mgr.  Johann  und  dem  H. 
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Joachim  von  Pommern   über  die  Vermählung  der  Prinzessin  Elisabeth,  der  Tochter  des 
Erstem,  an  den  Letztern  B,  IV^  146. 

Jan.  ö,    Spandow  (III  Kuning  Abend).   Mgr.  Johann  verträgt  die  St.  Nauen  mit  Peter  Kyne  und 
Peter  Tabbert  A,  VII,  363. 

Jan.  6.    Spandow  (III  Konig).    Mgr.  Johann  giebt  dem  Beckerhenslein  das  Heidereiteramt  zu  Ber- 
lin und  Spandau  Cod.  cont.  I,  120. 
Jan.  6.    Spandow  (Freit.,  III  Kuning).    Des  Mgr.  Johann  Abrechnung  mit  dem  Tuchhändler  Frie- 
drich Nabel   in   Berlin   wegen   gelieferter   Tuche    ftir    den   Mgr.    und  dessen   Gemahlin 

C,  I,  218. 
Jan.  6.    Spandow  (III  Konnig).    Mgr.  Johann  findet  Nickel  Schlabberndorf  mit  dessen  Ansprüchen 
an  den  Zoll  zu  Brandenburg  ab  A,  IX,  143. 

Jan.  6.  Spandow  (UI  Konig).  Mgr.  Johann  verschreibt  dem  Blasins  Glagow  das  Rechte  seine  Le- 
benszeit hindurch  frei  Brennholz  aus  den  mgräflichen  Heiden  zu  nehmen       A,  X,  511. 

Jan.  6.    o.  O.  (III  Konnige).   Das  Kl.  Diesdorf  verkauft  an  Sander  Meyer  eine  Leibrente  A,  XXII,  258. 

Jan.  6.  0.0.  (in  Konnige).  Das  Kl.  Diesdorf  verkauft  an  Tideke  Ellenberg  und  Dietrich  Molt- 
mann  eine  Leibrente  A,  XXII,  259. 

Jan.  f«  Spandow  (Mant.  nach  III  Kuning).  Mgr.  Johann  vergleicht  sich  mit  denen  von  Qreiffen- 
berg  wegen  einer  Schuld  von  35  Schock  und  verweiset  sie  dafHr  auf  das  oberste  Gericht 
in  der  St.  Wrietzen  A,  XII,  438. 

Jan.  9.  Spandow  (Mant.  nach  III  Kunig).  Mgr.  Johann  beleiht  Friedrich  Nabel,  Bürger  zu  Ber- 
lin, mit  Pachten  aus  der  Mühle  zu  Mittenwalde  A,  XI,  241. 

Jan.  9.  Spandow  (Mant.  nach  in  Kunig).  Mgr.  Johann  verschreibt  der  Frau  des  Friedrich  Nabel 
zu  Berlin  dessen  Hebungen  aus  Mittenwalde  zum  Leibgedinge  A,  XI,  242. 

Jan.  10.  Spandow  (Dinst.  nach  UI  Kunig).  Des  Mgr.  Johann  Abrechnung  mit  dem  Zöllner  zu 
Oderberg  A,  XII,  365. 

Jad.  11.  Spandow  (Mittw.  nach  UI  Koning).  Des  Mgr.  Johann  Abrechnung  mit  dem  Hauptmann 
zu  Oderberg,  Heine  Pfuel  A,  XII,  366. 

Jan.  11.  o.  O.  (Mitw.  nach  III  Kuning).  Mgr.  Johann  gestattet  dem  Heinz  Kracht  an  Claus  See- 
hausen, Bürger  zu  Belitz,  Renten  des  D.  Schönfeld  zu  verpfänden  A,  IX,  487. 

Jao.  12.  Spandow  (Dornst,  nach  III  Konyng).  Mgr.  Johannas  Erklärung  wegen  der  Rechnungslage 
Ulrich's  Zeuschel,  Küchenmeisters  zu  Berlin  und  Spandau  A,  XI,  95. 

Jao.  13.  Tangermunde  (Freit,  nach  Juliani).  Mgr.  Johann  bevollmächtigt  Zabel  Burgstorf,  an  des 
Mgr.  Stelle  einen  Hof  zu  Rathstock  zu  verleihen  A,  XX,  271. 

Febr.  1.  o.  O.  (Avend  Licbtmissen).  Vertrag  des  Rathes  zu  Salzwedel  mit  Kunhar  wegen  der 
Münze  auf  3  Jahre  A,  XXV,  310. 

Febr.  16.  o.  O.  (Dunnerst.  vor  Vastnacht).  Der  Vogt  der  Neumark,  Hans  Thobenecker,  vergleicht 
sich  mit  der  St.  Frankfurt  wegen  der  Zollabgaben  A,  XXIII,  202. 

Febr.  25.  Hyndenborch  (Sonnav.,  Matthies).  Beschlussnahme  und  Willkür  der  Mannen  und  Städte 
der  Altmark  wegen  der  Deiche  A,  VI,  494, 

Febr.  25.  o.  O.  (Mathies).  Die  von  Bertekow  verpßlnden  an  Lamprecht  Holzhausen  Hebungen  au» 
Bertekow  A,  V,  207. 

Febr.  28.    o.  O.  (Dinst.  nach  Invocavit).   Des  Berlinschen  und  Kölnischen  Käthes  schiedsrichterlicher 
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Spruch  swischeti  dem  Kl.  zu  Spandau  und  den  Fisohern  au  Berlin  und  Köln  über  den 
Fischzoll  in  beiden  Städten  A,  XI,  95. 

lehr«  28t  Tangerrounde  (Dinst.  nach  Invocavit).  Mgr.  Jobann  belehnt  Gregor  Günther,  Bürger  an 
Stendal,  mit  einigen  durch  den  Tod  Thiederich's  von  Angern  erledigten  Hebungen  in 
Ostinsel  A,  XV,  250. 

Mftrz  7.  o.  O.  (Myddew.  na  Reminisc.)  Der  Rath  zu  Stettin  erklärt  dem  Stadtrathe  Königsberg's, 
eine  hier  eingezogene  Familie   nicht  wegen  Aussatzes   von   dort   ausgewiesen  su  haben 

A,  XIX,  338. 

Märzf.  Spandow  (Freit,  vor  Oculi).  Mgr.  Johann  belehnt  dieBelkow  zu  Frankfurt  mit  der  Heide 
Geren  A,  XXTTT,  202. 

Mftrz  13.  Prempslow  (XIII.  Mart.)  Gerichtsverhandlung  in  Sachen  eines  Bürgers  zu  Prenzlaa 
gegen  seinen  Knecht  wegen  Schwängerung  seiner  Tochter,  sowie  des  Rathes  gegen  den 
Bärger  wegen  unerlaubter  Selbsthülfe  A,  XXI,  275. 

Mftrz  IS.  o.  O.  (Laetare).  Das  Ell.  Kampen  am  Rhein  verkauft  der  St.  Wittstock  seine  Besitzungen 
bei  dem  Mönchhofe  (Cotze)  und  zu  Kiewe,  namentlich  die  Dörfer  Glave,  Wusterade, 
Scbönfelde  und  Berlin  A,  11,  493  und  XXV,  64. 

März  U.  o.  0.  (Sund.  Mydvasten).  Albrecht  Osterholz  verkauft  einem  Altaristen  in  der  Pfarrkirche 
zu  Tangermünde  Hebungen  aus  Osterholz  wiederkäuflich  A,  XVI,  62. 

Mftrz  25.  Tangermunde  (Judica).  Mgr.  Johann  nimmt  Nolleke  von  Melderick  in  seinen  Sold,  damit 
er  die  mgrftflichen  Unterthanen  in  der  Altmark  und  in  Havelberg  in  den  unter  seinem 
Befehl  stehenden  freien  Stühlen  des  heimlichen  Gerichts  beschirme  C,  I,  220. 

linKt  0.0.  (Judica).  Mgr.  Johann  verleiht  an  Hans  Schilde  das  Angefälle  einiger  Zins-  und 
Zehnthebungen  von  der  Feldmark  der  St.  Seebausen  A,  VI,  368. 

HinSSt  Tangermunde  (Judica).  Mgr.  Johann  beleiht  Amd  und  Otto  Boldewin  mit  dem  Hofe  zu 
Gere,  einem  Hofe  zu  Unden  und  mit  Hebungen  an  andern  Orten  A,  VI,  495. 

■in  28.  Tangermunde  (Mitw.  vor  Palm.)  Mgr.  Johann  beleiht  den  Ritter  Matthias  von  Jagow  zu 
Aulosen  mit  den  Dörfern  Jeggel  und  Lintberge  A,  VI,  495. 

■in  28«  Tangermunde  (Mittw.  vor  Palm.)  Mgr.  Johann  belehnt  Ritter  Matthias  von  Jagow  za 
Aulosen  mit  den  von  diesem  erkauften  Dörfern  Jeggel  und  Lintberge      A,  XXV,  310. 

Apr. ff  0.0.  (Mand.  to  Paschen).  B.  Jobann  von  Halberstadt  bekennt,  durch  das  Domstift  zu 
Stendal  die  wegen  des  geistlichen  Gerichts  im  Balsam-Banne  verglichene  Summe  Geldes 
empfangen  zu  haben  A,  V,  207« 

Apr.  13.  o.  0.  (Vrigd.  in  Pasche).  Godeke  Redeber,  Bürger  zu  Braunsohweig,  quittirt  das  El. 
Diesdorf  über  70  Mark  A,  XXH,  259. 

Apr.  22.  Wistogk  (Misericord.)  Hans  Warburg  nimmt  von  dem  Havelberger  Dompr.  Henning 
Wuthenow  das  halbe  D.  Behberg  im  Lande  Stargard  auf  Licbenszeit  in  Pacht  A,  HI,  101. 

Apr.  25.  Hidzacker  (Marci).  Hartwig  Bülow,  Knappe,  präsentirt  den  bisherigen  Pfarrer  zu  DiCh- 
nenberge,  Johann  Pawe,  zum  Vioar  in  der  Johanniskirche  zu  Hitzacker  A,  XXII,  SäO. 

Mai  3.  Magdeburg  (Dornst,  nach  Phil,  und  Jac.)  Erzb.  Günther  von  Magdeburg  verkauft  Hebun- 
gen aus  der  St.  Jüterbock  an  das  Stift  Brandenbarg  A,  XXIV,  425. 

Mai  19.   Koninghbergh  (Dunred.  na  Joh.  ante  port)    Marcus  Blümeke   bekundet   einen  Vergleich 
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mit  der  St.  Königsberg  über  Loslassung  eines  seiner  wegen  Strassenranbes   ihm  abge- 
fangenen Knechte  A,  XIX,  339. 
Mjai  13. .  Cadolozpnrg  (XIII.  Mai.)    Mgr.  Johann  nimmt  den  Mandolus  von  Franchis  aus  Padua  hi 
seinen  Hofdienst,   bestellt  ihn  zu   seinem  Marschall  in  Italien  und  verleiht  ihm  das  Zol- 
lernsche  Schild,   weil  er  ihm  auf  der  Pilgerfahrt   nach  Jerusalem   so  gut  als  Führer  ge- 
dient habe  C,  I,  220. 
Jlai  21t   Noremberg  (Mont.  nach  Exaudi).    Mgr.  Johann   versetzt  einer  Bürgersfrau    zu  Nürnberg 
für  700  Gulden  sein  goldenes  Halsband  C,  I,  222. 
Jnntt.    o.  O.  (Sund,   na  Fingest.)    Der    von    Bertekow    Pfand verschreibung   über    Hebungen    aus 
Pletze                                                                                                                     A,  V,  208. 
Jim  3.    Hemroelporthe  (Drevald.)    Claus  Beer  verkauft  dem  EJ.  Himmelpforte  2  Höfe   und  eine 
Käthe  im  D.  Werbende                                                                                       A,  XIH,  59. 

Juni  24.  o.  O.  (Job.  Dop.)  Claus  von  Quitzow  tritt  dem  Kl.  Lindow  die  ihm  von  seinem  Vater, 
Wedego  von  Quitzow,  und  von  dem  Havelberger  Dompr.  Lüdeke  von  Quitzow  verpfän- 
dete Urbede  des  Städtchens  Lindow  erblich  ab  A^  IV,  445. 

Jani28.  o.  O.  (Avend  Petri  und  Pauli).  Gr.  Albreoht  von  Lindow  bestätigt  die  vorstehende  Ur- 
kunde A,  IV,  446. 

Juni  29.  Spandow  (Peter  und  Pauwels).  Mgr.  Johann  verstattet  Privatinhabem  eines  Antheils  am 
Zolle  zu  Brandenburg  die  Veräusserung  desselben  an  die  Neustadt  A,  IX,  143. 

JqK  5.  o.  O.  (Dornst,  nach  Visit.)  Mgr.  Johann  sichert  der  St.  Strausberg  die  Abgabenfreibeit 
wegen  des  durch  die  böhmischen  Ketzer  erlittenen  Schadens,  im  Jahre  1432  auf  12  Jahre 
verschrieben,  noch  auf  8  Jahre  zu  A,  XH,  98. 

JqK  10.  Tangermunde  (Dinst.  nach  Kjliani).  Mgr.  Johann  erklärt  die  St.  Prenzlau  f^r  unbethei- 
ligt  an  der  Verschuldung  des  Hennig  Krüger,  der  seiner  Güter  beraubt  und  des  Landes 
verwiesen   ist  A,  XXI,  278. 

Juli  10.  o.  O.  (Dinst.  vor  Margareten).  Der  Johanniter  -  Ordensmeister  Balthasar  von  Schlieben 
quittirt  die  Rathmannen  zu  Berlin  und  Köln  wegen  100  Gulden  Suppl.  280. 

Jolill.  Tangermunde  (Mittew.  vor  Margaretan).  Mgr.  Johann  belehnt  die  Gattin  Heinrich's  von 
Alvensleben  zu  Erxleben  mit  einem  Leibgedinge  A,  XVII,  12*1. 

^  17.  Tangermünde  (Dinst.  nach  divis.  apost.)  Waffenstillstand  zwischen  dem  B.  von  Branden- 
burg und  denen  von  Alvensleben  zu  Erxleben,  behufs  rechtlichen  Austrages  ihrer  Strei- 
tigkeiten durch  den  Mgr.  Johann  A,  XVII,  121. 

J«lil7.  Tangermunde  (Dinst.  nach  Czwelffboten  Teil.)  Mgr.  Johann  befreit  die  Schlossgesessenen 
der  Altmark  von  dem  Gerichtsstande  vor  dem  altroärkischen  Hofgerichte  A,  XXH,  486. 

^.  8.  o.  O.  (Middew.  vor  Laurenc.)  Borghes  und  Hans  von  der  Groben  verkaufen  den  Vorste- 
hern der  Pfarrkirche  zu  Neu-Ruppin  Hebungen  auf  Wiederkauf  A,  IV,  328. 

^^.24.  Berlin  (Barthol.)  Mgr.  Johann  bestätigt  eine  durch  die  von  üchtenhagen  an  Heinrich 
Glienieke  mit  der  Urbede  in  Freienwalde  vorgenommene  Veräusserung        A,  XII,  395. 

^.24.  Berlin  (Barthol.)  Mgr.  Johann  bestätigt  eine  durch  die  von  Üchtenhagen  an  Thomas 
Wins  vorgenommene  Verpfandung  der  Urbede  in  Freienwalde  A,  XH,  396. 

l     ^g.27.   o.  O.  (Mont.  nach  Barthol.)    Der  Rath  zu  Beeskow  bekundet  ein  Zeugniss  des  Otto  von 
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Lossow  über  die   Qrenzen   des  von   seinen  Vorfahren  der  St.  Frankfurt  verkauften  D. 
Kunitz  A,  XXni,  203. 

Aug.  30.  Berlin  (Donrst.,  Seligin  und  Meren).  Mgr.  Jobann  giebt  Friedrich  Schenken  von  Lands- 
berg Erlaubniss,  seiner  Ehefrau  2  Dörfer  mit  ihren  Einkünften  zum  Leibgedinge  za 
verschreiben  B,  IV,   147. 

Sept.  1.  0.  O.  (Constantii).  Gr.  Albrecht  von  Lindow  beleiht  die  Kalandsherren  in  der  Pfarrkirche 
zu  Neu-Ruppin  mit  Hebungen  aus  dem  Hufenzinse  zu  Kerzelin  A,  FV,  327. 

Sept.  1.  o.  O.  (Sonav.  na  Job.  bapt.  decoll.)  Vereinigung  der  altmärkisohen  Städte  zur  Sicherheit 
der  Strassen,  zum  Widerstand  gegen  die  Freigrafen,  zur  Beschickung  der  Hanse  u.  dergL 

A,  VI,  120. 

Sept.  1.  Basilie  (kal.  Sept.)  Das  Baseler  Concil  bestellt  den  B.  von  Merseburg,  den  Fr.  zu  Mag- 
deburg und  den  Dechanten  zu  Stendal  dem  KI.  Hillersleben  zu  Conservatoren  A,  XXII,  466. 

Sept.  12.  Tangennunde  (Mittew.  nach  u.  Fr.  nativ.)  Mgr.  Johann  belehnt  Claus  Sturm  zu  Sten- 
dal mit  Hebungen  aus  Ameburg  A,  VI,  202. 

Sept.  27.  Tangermunde  (Dornst,  nach  Michels).  Mgr.  Johann  giebt  dem  Kl.  Heiligengrabe  das 
Patronatrecht  über  die  Pfarrkirche  zu  Pritzwalk  Cod.  cont.  I,  119. 

Sept.  29.  Berlin  (Michels).  Mgr.  Johann  versichert,  der  Gattin  Hassels  von  Bredow  die  dem  Letz- 
tern verschriebene  jährliche  Rente  aus  Nauen  von  16  Schock  Groschen  zum  Leibgedinge 
zu  lassen  A,  VII,  151. 

Sept.  29.  o.  O.  (Michahel).  Das  El.  Diesdorf  verkauft  eine  Leibrente  an  Ludemann  Koch  von 
Ordorf  A,  XXH,  260. 

Sept.  29.  o.  O.  (Michahel).  Das  El.  Diesdorf  verkauft  an  Heyne  und  Alheyde  Bonen,  Geschwister^ 
eine  Leibrente  A,  XXH,  261. 

Oot.  2.  Wistock  (Leodegar.)  B.  Eonrad  von  Havelberg  befiehlt  dem  Pr.  zu  Pritzwalk,  Eonrad 
von  Rohr  daselbst  als  Pfarrer  einzuführen  A,  11,  37. 

Oct.  4.  Tangermunde  (Donrst.  nach  Michels).  Mgr.  Johann  verkauft  wiederkäuflich  an  Friedrich 
von  Jetze  den  von  den  Wulzken  besessenen  Hof  zu  Garczow  A,  VI,  496. 

Oot.  6.  Costryn  (Sonnab.  nach  Francisc.)  Der  Vogt  der  Neumark,  Hans  Thobeneck,  publicirt  die 
mit  Genehmigung  des  Hochmeisters  des  Deutschen  Ordens  durch  Vergleich  mit  Frank- 
furt getro£fenen  Bestimmungen  über  die  Oderzölle  A,  XXIU,  204. 

Oct.  6.  Marienburg  (Sonnab.  nach  Francisc.)  Der  Hochmeister  in  Preussen  genehmigt  den  von 
dem    Vogte    der    Neumark    mit    Frankfurt    geschlossenen    Vergleich    über   Zollabgaben 

A,  XXIH,  206^ 

Oct.  6.  o.  O.  (Sonnab.  nach  Francisc.)  Vergleich  der  St.  Frankfurt  mit  den  neumärkischen  Städten 
wegen  des  Zolles  zu  Eüstrin  A,  XXIV,  145» 

Oct.  9.  Tangermünde  (Dinst.,  Dionis.)  Mgr.  Johann  gestattet  eine  von  den  Schenken  von  Lützen- 
dorf  zu  Lütken-Schwechten  an  die  St.  Werben  vorgenommene  Verpfändung  A,  VI,  417» 

Oct.  26.  Berlin  (Frit.  vor  Sim.  und  Jude).  Mgr.  Johann  giebt  dem  Otto  von  Schlieffen  und 
dem   Lippold  von   Czawtiz  das  D.  Eetzin   bei  Blankensee  zu    einem   gesammten  Lehn 

A,  X,  511. 

Oct.  26.  Berlin  (Freit,  vor  Sim.  und  Jud.)  Mgr.  Johann  verleiht  dem  Claus  Alhard ,  Bürger  bu 
Berlin,  das  D.  Schönbeck  bei  Eöpenick  A,  XII,  20. 
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Oct  28.  Spandow  (Sim.  und  Jud.)  Sohuldverschreibung  des  Mgr.  Johann  über  700  Galden  an 
Heine  Pfuel  A,  XH,  366. 

Nov.  6.  Prag  (Linhardts).  Kaiserliches  Mandat  an  die  Stände  der  Lande  zu  Wenden ,  dass  sie 
dem  Knrf.  Friedrich  die  Huldigung  leisten  sollen  B,  IV,  148. 

Nov.  11.  Tangermünde  (Martins).  Mgr.  Johann  nimmt  Johann  Rokel  aus  dem  Egidien-Kl.  zu 
Braunschweig  zu  seinem  Capellan  an  C,  I,  223. 

Nov.  11.  Wistok  (Mertens).  Peter  von  Bredow  verkauft  dem  B.  von  Havelberg  Güter  und  He- 
bungen im  Lande  Bellin  A,  VH,  89. 

Nov.  30.  Franckenforde  (Andreas).  Mgr.  Johann  verschreibt  der  Gattin  des  Bürgers  Franz  Bel- 
kow  in  Frankfurt  ein  Leibgedinge  in  Lebbenichen  A,  XXIH,  206. 

Deo.  13.  Güstrow  (Lucien).  Die  Herzöge  von  Mecklenburg  bestätigen ,  nachdem  das  Land  zu 
Wenden  ihnen  zugefallen  und  ihnen  rechte  Erbhuldigung  darin  geleistet  ist^  der  St. 
Güstrow  ihre  Rechte  C,  HI,  50. 

Dec.  17.  Florencie  (XVI.  kal.  Jan.)  P.  Eugen  IV.  erneut  das  Zugeständniss  für  das  Stendaler 
Domcapitel,  zur  Leitung  des  Chores  ein  Succentoramt  zu  errichten  A,  V,  209. 

Dec.  26.  Tangermünde  (Stepbans).  Mgr.  Johann  übergiebt  Heinrich  Saligen,  die  Münze  in  der 
St.  Brandenburg  zu  prägen  A,  IX,  144. 

Im.  M*  o.  O.  (Sunt,  nach  Thome  Canteb.)  Bericht  des  Schossers  zu  Koburg  an  den  H.  Friedrich 
zu  Sachsen  über  eine  in  des  Letztern  Auftrag  mit  dem  Kurf.  Friedrich  gehabte  Unter- 
redung (Jahreszahl  1437;  das  Jahr  ist  mit  Weihnachten  begonnen)  B,  IV,  149. 
Dec.  St.  Berlin  (Sont.  in  Wejmacht).  Mgr.  Johann  genehmigt  einen  Tausch  Heinze  Donners  über 
Besitzungen  in  Gross-Machenow  (Jahreszahl  1437)  Suppl.  280. 
Dec.  31«  Spandow  (Mant.  in  Weyhnacht.)  Mgr.  Johann  überlässt  das  Schloss  Trebbin  und  die 
Aemter  Belitz  und  Treuenbrietzen  an  Peter  von  Bredow,  der  dem  Mgr.  darauf  1000 
Gulden  vorgeschossen  hat  (Jahreszahl  1437)  A,  X,  512. 
0.  D.  o.  O.  Mgr.  Johann  verleiht  an  Meta  von  Arnim ,  Elosterjungfirau  zu  Krevese,  ein  Leibge- 
dinge                                                                                                                    A,  XVI,  348. 

1437. 

Jan.  1.  Berlin  (Dinst.  nach  Crist.)  Mgr.  Johann  verleiht  Besitzungen  im  Städtchen  Heckelberg 
und  in  den  Dörfern  Wedigendorf,  Helmsdorf,  Liobtenrade  und  Heinrichsdorf  an  Heinz 
Donner  A,  XI,  339. 

Jan.  5.  8.  Ikc.  3«.  1436. 

Jan.  6.  Tangermunde  (lU  Eoninge).  Mgr.  Johann  beleiht  Martin  und  Claus  Hidden  mit  Besitzun« 
gen  in  Nahrstedt  und  andern  Orten  A,  VI,  497. 

Jan.  6.  Tangermunde  (IH  Eonige).  Mgr.  Johann  verschreibt  seinem  Hauptmanne  und  Rath,  Bitter 
Hasso  von  Bredow,  das  Angefalle  an  den  Gütern  Euno  Brietzkens  zu  Czeistow  A,  X,  513. 

Jan.  13.  o.  O.  (acht.  D.  HI  Eoninghe).  Die  Edlen  Herren  Gans,  Söhne  und  Enkel  Caspars  Gans, 
verpfänden  dem  El.  Stepenitz  eine  Hebung  zu  Euwalk  für  das  ihm  von  Caspar  Gans 
hinterlassene  Legat  A,  I,  260. 

Jtti,24.   o.  O.  (Donrst.  vor  Pauls  Beker.)    Eurf.  Friedrich  nebst  seinen  Söhnen  Jobann,  Friedrich, 
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Alhrecht  und  Friedrich  iferbisden  siob  dem  H.  Jobenn  tod  Ssgan  au  jeglieber  Art.  voa 
BeisUnd  unter  der  Bedingung,  dass  der  H.  das  Versprechen  erfäUe,  den  Mgr.  Johann 
eine  gewisse  Kunst  au  lehren  B,  IV,  150.. 

Fbhr.  2.  o.  O.  (Lichtmesse).  Das  El.  Diesdorr  verkauft  an  Hrine  Schlfiter  ^  Wiapel  Boggen  jähr- 
lich aus  dem  Carit&lenamt  des  EL  A,  XVI,  478. 

Febr.  2.  o.  O.  (Lichtmissen).  Das  EL  Diesdorf  verschreibt  dem  Dietrich  Moltmann  eine  Leibrente 
und  eine  Qedäobtnissfeier  A,  XX  H  261. 

F#W.  15.  Furstinwalde  (fer.  VI.  post  Valentin.)  Bestätigung  des  Verkauft  vom  24.  Febr.  d.  J. 
durch  B.  Peter  von  Lebus  A,  XZ,  33« 

Fabr.  21.  Plrage  (Donerst.  nach  Invocavit).  E.  Siegmund  untersagt  den  Hecsogen  von  Mecklen- 
burg, sich  des  Landes  Wenden  au  unterwinden,  bevor  über  die  Aospruche  des  Beicbea 
und  der  Mark  auf  dasselbe  entschieden  sein  werde  B,  IV^  152. 

Febr. 24.  o.O.  (Matties).  Die  Gebröder  Hans,  Betke  und  Poppo  Berfelde  bekunden,  mit  Einwil- 
ligung des  B.  Peter  von  Lebus,  dem  KarthäuserkL  au  Frankfurt  2  Hufen  beim  D.^Am»' 
dorf,  die  ä&n  Altare  au  Falkenhagen  angehörten,  als  Patrone  desselben  verkauft  au 
haben  A,  XX»  33^. 

Febr.  25.  Borch  (Mand.  na  Mathias).  Vertrag  awischen  der  St.  Burg  und  der  dortigen  Pfarre 
über  Schoss-    und  Zehnten-EUitrichtung,    bestätigt   vom  B.  Stephan   von  Brandenbu^ 

A,  X,  514. 

MänS.  Schybelbeyn  (Oculi).  Der  Waldmeister  au  Schievelbein  benachrichtigt  den  Hochmeister 
in  Preussen  von  einem  der  St.  Falkenburg  drohenden  UeberftU  A,  XVUI,  188i 

Man  17.  o.  O.  (Judica).  Gr.  Albrecht  von  Lindow  verpfitndet  dem  EJ.  Lindow  8  Ghroechen  und 
1  Schock  Groschen  jährlicher  Hebung  aus  der  Urbede  au  Gransee.  A,  IV,.  447. 

Miia  16.  Frankenforde  (Mont.  nach  Judica).  B.  Peter  voq  Lebus  verieiht  dem  Bathe  au  Frank- 
fort Hebungen  aus  dem  Zolle  und  Besitaungen  in  Kliestow  A,  XXIU,  206. 

Apr.  8.  o.  O.  (Mand.  na  Quasimodo.)  Der  Bath.  au  Salawedel  b^undet  den  Verkauf  voo  Beuten 
an  den  Almosinarius  zu  S.  Elisabeth  A,  XIV,  2ö8. 

Afnr.  19.  o.  O.  (Frid.  vor  Jubilate).  Die  St.  Salzwedel  und  die  von  Wustrow  vereinigen  sich  über 
die  Grenzen  des  Küssebruches  A,  XIV,  259. 

Apr.  23.  o.O.  (Jeorg.)  Die  Städte  Perleberg,  Pritawalk,  Kyritz  und  Havelberg  verbinden  sich 
au  gegenseitigem  Schutae  und  Beistände  A,  II,  3Z. 

Apr.  28.  Tangermunde  (Dinsend.,  Gwgor).  Der  Landeshauptmann  Hasse  von  Bredow  überlässt 
den  Städten  Berlin  und  Köln  Renten  aus  den  Dörfern  Tempelhof,  Mariendorf  und  Ma- 
rienfelde Suppi.  28  L 

Mai  S.  o.  O.  (Donred.  na  Walburg.)  Gebrüder  und  Vettern  von  Lüdeata  inei^aalen  der  St  9te»» 
dal  Hebungen  aus  dem  D.  Schartow  A,  XV,  251. 

Mai  5.  Premsslow  ^V.  Maj).  Lucas  Braunachweig  setat  der  Marienkiiohe  au  Prenaiau  Hebuogea 
als  Legat  aus  A,  XXI,  279. 

Mai  27.  o.  O.  (Mand.  vor  Lichnames).  Der  Bath  au  Salzwedel  bekundet  die  vor  ihm  bewirkte  Ab- 
findung eines  Sohnes  vom  väterlichen  und  mütterlichen  Erbe  A,  XIV,  260. 

Juni  7.  Piassemborg  (Freit  nach  Bonifac.)  Eurf.  Friedricb^s  mit  seinen  Söhnen  verabredete  Lan- 
destheilung  und  väterliche  Disposition  C,  I,  223. 
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Juni?.  Flassenburg  (Freyt.  nach  Bonifao.)  Korf.  Friedrich  verkündet  der  Mark  die  Abberufung 
Beines  Sohnes  Johann   und   die  Einsetzung  seines  Sohnes  Friedrich   zu   ihrem*  Regenten 

C,  I,  282. 

Jimi  16i  Lifisen  (Sund,  na  Vite).  Der  Johannitep-Herrenmeister  BjEilthasar  von  Sohlieffen  überträgt 
dem  Comthur  zu  Werben  die  Verleihung  des  Marien-Magdalenen- Altares  in  der  dortigen^ 
Pfarrkirche  A,  VI,  54. 

Jmii:30i  Berlin  (Sont.  nach  Peter  und  Paullels).  Mgr.  Friedrich  d.  J.  verleiht  dem  Hasso  von 
Bredow  die  EEauptaannschaft  der  ganzen  Made  A>  VII^  16i. 

JiiniSO.  Tangermunde:  (Sont  nach  Peters  und*  Pauwels).  Mgr.  Friedrich  d.  J.  belehnt  Gregor 
Günther,  Bürger  zu  Stendal,  mit  Hebungen  im  D.  Windberge  A,  XV,  252. 

Juli  4.  Welsnack  (Donred.  na  Visit)  Mgr.  Friedrich  d.  J.  verleiht  an  Tydeke  Rejrsske  einen  Hof 
mit  2  Hufen  in  Briesske  A,  VI,  498. 

Juli  ö.  Bauelberg  (Frit.  nach  Visit.)  Mgr.  Friedrich  d.  J.  verleiht  den  Gebrüdern  Freibnrg  das 
Hebungsreoht  eines  halben  Wispel  Roggens  ans  der  Mühle  zu  Schwechten   A,  VI,  498. 

Juli5.  Hauelberg  (Freit,  nach  Visit)  Mgr.  Friedrich  d.  J.  vereignet  dem  Domcapitel  zu  Havel- 
berg das  D.  Wolsier  A,  VH,  25. 

Juli  7.  Tangermunde  (Sont  nach  Visit.)  Schuldbrief  des  Mgr.  Friedrich  d.  J.  Air  Ortel  von  Czemen 
und  dessen  Bruder  Günther  A,  VI,  498. 

Juli  8«  0.0.  (Mand.  vor  Margaretfaen).  Die  von  Rochow,  Wiohard' d.  Aelt,  Wichard  d.  J. ,  Haner 
nnd  Dietrich ,  verkaufen  auf  Wiederkauf  der  Neustadt-Brandenburg  eine  G^treiderente 
im  D.  Beenz  A,  X,  142. 

Juli  B.  Berlin  (Freit,  vor  Margreten).  Mgr.  Friedrich  d.  J.  gestattet  dem  Iwan  von  Lindow  zu 
Treuenbrietzeu,  4  Hufen  in  Obernichel  zu  Lehn  au  verkaufen  A,  ESI,  416. 

Juli  16.  o.  O.  (Dinxst.  nach  Margaretht).  Der  Rath  der  St.  Salzwedel  bekundet,  mit  Gt)bel  Boland 
wegen  der  Münz* Verwaltung  verhandelt  zu  haben  A,  XIV,  260. 

Juli  18'.  Eger  (Doners t  nach  Margarethen).  K.  Siegmund  transsumirt  dem  Kurf.  Friedrich  eine 
Versicherung  der  Herren  zu  Werle  vom  21.  Oct  1416  über  ihre  Lehnsabhängigkeit  von 
der  Mark  B,  IV,  153. 

Atfg;  8.  o.  0.  (Ciriac.)  Die  Edlen  von  Warberg  verpfänden  an  Ludolph  von  Alvensleben  Lände- 
reien zu  Weferiingen  A,  XVH,  122. 

lag.  Zir  Berlin  (Sont.  nach  Barthol.)  Mgr.  Friedrich  d.  J.  verleiht  der  St.  Müncheberg  die  Seifers- 
dorf sehe  Mühle,  die  sie  von  Kuno  von  Yiow  gekauft  A,  XX,  156: 

Aa^27j.  Nuwenstat  Eberszwalde  (Dinst  nach  Bartbol.)  Der  Mgrafen  Friedrich  d.  J.  und  des 
Jüngsten  Bündniss  mit  H.  Joachim  von  Stettin  Cod.  cont,  I;  94. 

Aug.  27.  Nyen  Stat  Eberszwalde  (Dinstd.  nach  Barthol.)  Der  Mgrafen  Friedrich  d.  J.  und  des 
Jüngsten  Leibgedingsbrief  für  die  Mgräfin  Elisabeth,  Gemahlin  H.  Joachim's  von  Stettin 

Cod.  cont.  I,  97. 

Ang.  27.  Nyenstat  Euerswalde  (Dinst.  nach  Barthol.)  H.  Joachim's  von  Pommern  Leibgedingsbrief 
fUr  seine  Gemahlin,  die  Mgräfin  Elisabeth  B,  IV,  154. 

Sept.  3.    Tangermunde  (Din«t.  nach  Egid.)    Mgr.  Friedrich  d.  J.   verleiht  den  See  bei  Pritzen  auf 

9  Jahre  einem  Bürger  zu  Havelberg  A,  VII,  26. 

Sept.  3.    0.  O.  (fer.  HI.  post  Egid.)    B.  Stephan  von  Brandenburg   bekundet  die  Consecration  des 
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von  der  Frohe leichoamsgilde  der  Neustadt-Brandenburg  errichteten  Altares  in  der  Pfarr- 
kirche A,  Vm,  407. 

Sept.  10.  Welsznagk  (Dinst.  vor  Lambert.)  Mgr.  Friedrich  d.  J.  genehmigt  eine  Verpfandung  ge- 
wisser Hebungen  aus  Wendemark  an  das  Gertrud-Hospital  2U  Seehausen      A,  VI^  368. 

Sept.  24»  Magdeburg  (Dinst.  nach  Mauric.)  £rzb.  Günther  von  Magdeburg  schiiesst  ein  Bündniss 
mit  Günther  von  Bartensieben  gegen  Otto  und  Friedrich ,  Herzöge  von  Braunschweig- 
Lüneburg  A,  XVH,  281. 

Sept28.  Tangermunde  (Sunab.^  Michels  Abend).  Erkenntniss  des  Mgr.  Friedrich  d.  J. ,  wodurch 
die  St.  Stendal  von  ihrer  behaupteten  Verbindlichkeit,  wegen  der  Feldmark  Einwinkel 
den  Teich  zu  Hemerten  zu  unterhalten,  freigesprochen  wird  A,  XV,  253. 

Sept.  29.  o.  O.  (Michahel).  Das  El.  Diesdorf  bekundet  eine  Leibrenten-  und  Gedächtniss-Stiftung 
Sander  Meyers  u.  s.  w.  A,  XXH,  261. 

Oot  3.  Tangermunde  (Dornst,  nach  Remig.)  Mgr.  Friedrich  d.  J.  gestattet  dem  Otto  Bertkow, 
seinem  Sohne  bei  dessen  Verehelichung  einige  Lehnsbesitzungen  zu  Pletz  und  Bertkau 
abzutreten  A,  VI,  499. 

Oct.  5.  Magdeburg  (Sonnab.  nach  Michels).  Erzb.  Günther  von  Magdeburg  bekennt,  dass  B.  Kon- 
rad von  Havelberg  die  Dörfer  Schönhausen  und  Fischbeck  von  dem  an  das  Erzstift 
jährlich  zu  entrichtenden  Schutzgelde  freigekauft  habe  A,  U,  494. 

Oct.  15.  Wistock  (Dinst.  vor  Gallen).  Mgr.  Friedrichs  d.  J.  Vertrag  mit  den  Herzögen  von  Meck- 
lenburg wegen  der  Pilger  Cod.  cont.  I,  97. 

Oct.  18.  Nuenczellin  (Lucas).  Abt  Nicolaus  von  Neuzelle  vereignet  der  St.  Frankfurt  das  D. 
Reipzig  A,  XXIH,  207. 

Oct.  22.  Magdeburg  (Severi).  Erzb.  Günther  von  Magdeburg  überläset  dem  Brandenburger  Dom- 
stifte eigenthümlich  den  pfandweise  besessenen  Wusterwitzschen  See,  das  Holz  Gräner 
und  das  wüste  D.  Derentin  A,  VUI,  408. 

Oct  22.  0. 0.  (Severi).  Das  Capitel  zu  Brandenburg  nimmt  Erzb.  Günther  von  Magdeburg  au 
seinem    Beschirmer    an    und    in    sein    Gebet    auf    und    verspricht    ihm    eine   Memorie 

A,  XXIV,  426. 

Oct  29.  Tangermunde  (Dinst.  nach  Sym.  und  Jude).  Mgr.  Friedrich  d.  J.  belehnt  Heyse  Schwars- 
kopf,  Bürger  zu  Tangermünde,  mit  Besitzungen  im  D.  Schönbeck,  welche  dieser  denen 
von  Bismarck  zu  Burgstall  abgekauft  A,  XVI,  64. 

Nov.  4.  Nyen  Reppin  (Mand.  na  all.  Hill.)  Mgr.  Friedrich  d.  J.  bestätigt  das  Leibgedinge  der 
Margarethe  von  Stettin,  Gemahlin  des  Gr.  Albrecht  von  Lindow  Cod.  cont  I,  125. 

Nov.  6.  Prag  (Mitw.,  Linhardts).  K.  Siegmund  verschreibt  dem  Kanzler  Caspar  Sligk  und  dessen 
Gemahlin,  der  Herzogin  Agnes  von  Schlesien-Oels,  die  dem  Reiche  an  dem  Lande  Wen- 
den zuständigen  Rechte  B,  IV,  158. 

Nov.  8.  Beltcz  (Frid.  vor  Mertens).  Hans  und  Kuno  von  Oppen  verzichten  auf  alle  Ansprüche 
wegen  der  Zubehörungen  des  Schlosses  Möckern,  welche  durch  das  Absterben  Tyle  He- 
kelings  erledigt  worden  A,  IV,  94. 

Nov.  11.  Prempszlow  (Mant,  Mertens).  Mgr.  Friedrich  d.  J.  beleibdingt  Bertha,  die  Gattin  des 
Hans  von  Arnim,  Hauptmanns  der  Uckermark  A,  XUI,  356. 
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Nov.  11.  Lychen  (Mant.,  Martini).  H.Johann  von  Mecklenburg  entschuldigt  sich  gegen  den  Mgr. 
Friedrich  d.  J.  wegen  Ausbleibens  anf  eine  an  ihn  erlassene  Ladung  B,  IV,  160, 

Nov.  13.  o.  O.  (Bricc.)  Die  Gebrüder  Schulzen  verkaufen  wiederkäuflich  dem  Rath  zu  Prenzlaa 
eine  Wasserpacht  aus  Blingow  A,  XXI^  280. 

Nov.  lö.  Lychen  (Freyt.  nach  Briet.)  H.  Johann  von  Mecklenburg  klagt,  dass  der  Mgr.,  der  ihn 
als  seinen  Vasallen  betrachte ,  ihm  den  in  dieser  Eigenschaft  zu  leistenden  Schutz  nicht 
gewähre  B,  IV,  161. 

Nov.  16.  Oottorpe  (Sonav.  na  Mertens).  H.  AlflP  von  Schleswig  verspricht  dem  Mgr.  Friedrich  d.  J., 
um  Neujahr  mit  ihm  in  Wilsnack  zusammen  zu  kommen  C,  II,  12. 

Nov.  19.  Bernowe  (Elizabethen).  Mgr.  Friedrich  d.  J.  gestattet  dem  Peter  von  Lossow  die  Ver- 
pfändung von  Renten  aus  dem  D.  Drenzig  an  den  Dechanten  zu  EHirstenwalde  A,  XX,  271, 

Nov.  25.  Pärchen  (Catherinen).  Des  Landes  zu  Wenden  an  den  K.  Siegmund  gerichtete  Bitte, 
sie    bei   den    Herzögen    von    Mecklenburg,    ihren    rechtmässigen   Herren,    zu    belassen 

B,  IV,  161. 

Dec.  4.  Prentzlewow  (Barbaren).  Die  von  Holtzendorf  verkaufen  an  einen  Bürger  zu  Prenzlau 
Hebungen  aus  Gustow  A,  XXI,  423. 

Dec.  5.  Berlin  (Dornst.,  Nicol.  Abend).  Mgr.  Friedrich  d.  J.  befreit  dem  Kl.  Zehdenick,  Zwecks 
des  Wiederaufbaues  des  D.  Nasseheide,   die  Bewohner  desselben    von   allen   Diensten 

A,  XIII,  142. 

Dec.  5.  Berlin  (Donrst.,  Niccl.  Abend).  Mgr.  Friedrich  d.  J.  ladet  die  Herzöge  von  Mecklenburg 
wegen  des  von  ihnen  begangenen  Ueberfalls  von  Neuhausen  zu  einer  Zusammenkunft 
nach  Perleberg  ein  B,  IV,  163. 

Dec.  5.  Berlin  (Donnerst.,  Niccl.  Abend).  Mgr.  Friedrich  d.  J.  fordert  Matthias  Axkow  und  Otto 
Viereck  auf,  ihre  Herren,  die  Herzöge  von  Mecklenburg-Schwerin,  zu  veranlassen,  dass 
sie  wegen   des   Ueberfalles   von   Neuhausen   init   ihm    zu  Perleberg    zusammenkommen 

B,  IV,  163. 

Dec.  8.  Wittemberg  (Sont.,  Concept.)  Thame  Löser  und  Otto  Spiegel  bekunden  einen  Vertrag, 
wonach  sich  die  Schenken  von  Landsberg  mit  dem  Schlosse  Teupitz  in  den  Schutz  des 
H.  von  Sachsen,  sonderlich  gegen  die  von  Bieberstein,  begeben  A,  XI,  257. 

Dec.  8.  0. 0.  (Concept.)  Pr.  Peter  von  Brandenburg  stiftet  ein  Seelenamt  fiir  sich,  seine  Aeltem, 
Nicolaus  Burchstorf  und  Johann  von  Eröcher  A,  XVII,  387. 

Dec.  9.  Franckenforde  (Mont.  nach  Nicl.)  Mgr.  Friedrich  d.  J.  fügt  dem  von  seinem  Vater  der 
Gattin  Kuno's  von  Ziesar  verschriebenen  Leibgedinge,  da  solches  von  den  Ketzern  zer- 
stört worden,  das  D.  Oberstorf  hinzu  A,  XX,  272. 

Dec.  10.  Franckenforde  (Dinst.  nach  Concept.)  Mgr.  Friedrich  d.  J.  und  H.  Heinrich  von  Schle- 
sien bestimmen  die  Form,  in  welcher  ein  Grenzstreit  zwichen  ihren  Vasallen,  denen  von 
Lossow  und  von  Loben,  entschieden  werden  soll  B,  IV,  164. 

Dec.  11.  o.  O.  (Midw.  na  Concept.)  Die  Herzöge  Heinrich  und  Johann  von  Mecklenburg  ent- 
schuldigen sich,  denen  von  Rohr  Neuhausen  abgenommen  zu  haben,  und  versprechen, 
auf  dem  Tage  zu  Perleberg  sich  einzufinden  B,  IV^  166. 

Dec.  16.  Berlin  (Mont.  vor  Thomas).  Mgr.  Friedrich  d.  J.  gestattet  dem  Pfarrer  zu  Pritzwalk, 
verpfilndete  Ländereien  zu  Pritzwalk  einzulösen  A,  III,  431* 


102  1438. 

1438- 

Burger  zu  Frankfurt ,  das  D.  Lossow  mit  freiem  Hofe   und  freien  Hufen ,  I^scherei  in 
der  Oder  und  Slanbe  A,  XXIII,  209. 

Nov.  12.  Franckenferde  (Mitw.  nach  Mertins).  Mgr.  Friedrieh  d.  J«  verleiht  der  Gattin  Albrecht 
Grosse'sy  Biirgers  zu  Frankfurt ,   Hebungen  aus  dem  D.   Rathstock  aum  Leibgedinge 

A,  XXTII,  209. 

Nov.  18.  Ferarie  (XIV.  kal.  Dec.)  Stiftung  des  Pauliner-El.  zu  Tangermtnde  durch  Mgr.  Frie- 
drich d.  J.,  mit  päpstlicher  Confirmation  vom  18.  November  1438 ,  nebst  dessen  Ver- 
wandlung in  ein  Hospital  im  Jahre  1544  A,  XVI,  65. 

Nov.  25.  Berlin  (Dinst.^  Katherinen).  Mgr.  Friedrich  d.  J.  ttbergiebt  dem  Rathe  zu  Wrietzen  das 
oberste  Gericht  daselbst  wiederkäuflich  A,  XTT,  439. 

Nov.  27.  o.  O.  (Donred.  na  Katherinen).  Consens  des  Eurd  Brietzke  d.  Aelt  au  dem  Verkaufe  der 
Dorfetätte  Wendgräben  A,  IX,  148. 

Nov.  27.  o.  O.  (Donred.  na  Katherinen).  Kurd  und  Henning  von  Brietzke  verkaufen  der  Neustadt- 
Brandenburg  ihren  Antheil  an  der  Dorfstätte  Wendgräben  A,  IX,  148. 

Nov.  29.  Berlin  (Sonnab.,  Andrewsz  Abend).  Mgr.  Friedrich  d.  J.  gestattet  dem  Otto  von  Schlief- 
fen,  Leben  im  D.  Wittbrietzen  an  sich  zu  kaufen  A,  X,  519. 

Nov.  29.  Berlin  (Andresz  Abend.)  Schuldbrief  des  Mgr.  Friedrich  d.  J.  fUr  Hans  von  Bredow  auf 
Friesack  A,  VH,  153. 

Dec.  2.  Plawe  (Dinsted.  nha  Andreas).  Die  Herzöge  von  Mecklenburg^Stargard  und  von  Mecklen- 
burg-Schwerin vergleichen  sich  über  das  erledigte  Land  zu  Wenden  C,  IH,  52. 

Dec.  10.  Bresslaw  (Mitw.  nach  Concept.)  K.  Albrecht  setzt  den  Töchtern  des  H.  Ludwig  in 
Schlesien  zu  Brieg  und  Liegnitz  den  Mgr.  Friedrich  d.  J.  zum  Vormimde     B^  IV,  192. 

DecB«  Presslawe  (Lucien).  Mgr.  Johann  beleiht  Rüdiger  von  Starhenberg  mit  einem  Lehngote 
in  Oesterreich  B,  IV,  193. 

Dec.  28*  Berlin  (Sont.  nach  Crists).  Mgr.  Friedrich  d.  J.  verpfändet  Potsdam  mit  Neuendorf ,  der 
Hakenmühle   und   einem   Hofe   in   Langerwisch   an    Meineke   Bohr  (Jahreszahl   1439) 

A,  XI,  165. 

Dec.  28.  Berlin  (Sont.  nach  Crists).  Mgr.  fViedrich  d.  J.  verpfändet  an  Claus  und  Otto,  sowie  an 
Lüdeke  und  Henning  von  Arnim ,  das  Schloss  und  die  St.  Angermünde  nebst  den  lan- 
desherrlichen Hebungen  aus  Wrietzen  und  vom  Oderbruche  (Jahreszahl  1439)    A^  XU, 

439  und  XIU,  182. 

0.  D.  Tangermunde.  Mgr.  Friedrich  d.  J.  verspricht  dem  Ortel  von  Czemyn  wegen  seiner  Bestal- 
lung zum  Vogte  in  Tangermünde  gebührende  Schadlosbaltung  A,  VI,  501. 

o.  D.  o.  0.  Uebersicht  der  Schäden ,  welche  die  St  Perleberg  von  mecklenburgischer  Seite  seit 
dem  Jahre  1424  erlitten  hat  B,  IV,  179. 

o.  D.  o.  O.  Zusammenstellung  der  Schäden ,  welche  die  St.  Kyritz  seit  dem  Jahre  1423  aus  den 
Landen  Wenden  und  Böbel  erlitten  hat  B,  IV,  182. 

o.  D.  0. 0.  Fragment  eines  in  Veranlassung  der  zu  Fürstenwalde  wüthenden  Pest  errichteten 
Testamentes  A,  XX,  274. 

o.  D.  o.  0.  Entwurf  zu  einer  Einigung  zwischen  den  Städten  der  Altmark  und  der  Mittelmark 
(wahrscheinlich  vom  Jahre  1438)  A,  XXII,  487. 
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Jan.  6.  o.  O.  (in  Konyoghe).  Werner  Kalbe  verkauft  den  Vicarien  der  Marienkirche  zu  Stendal 
Hebungen  aus  Ostinsel  wiederkäuflich  A,  XV^  266. 

Jan.  25.  o.  O.  (Pauls  Beker.)  Peter  von  Bredow  verkauft  dem  B.  Eonrad  von  Havelberg  ander- 
weit Besitzungen  im  Lande  Beilin  A,  VH,  92. 

Febr.  13.  Franckenforde  (Freit,  nach  Scholast.)  Mgr.  Friedrich  d.  J.  beleiht  Alexins  Rakow,  Bür- 
ger zu  Frankfurt,  mit  Besitzungen  in  Lichtenberge  A,  XXIH;  210. 

Febr.  15.  Euerswolde  (Sund,  vor  Vastelabend).  Statut  über  das  Stadtregiment  in  Eberswalde,  be- 
schlossen bei  der  neuen  Bürgermeisterwahl  A,  XH,  325. 

Febr.  22.     Berlin    (Invocavit).     Schuldbrief  des   Mgr.   Friedrich  d.  J.    flir  die   von    der  Zauche 

A,  X,  520. 

Febr.  22.  o.  O.  (Invocavit).  Rechnung  des  Küchenmeisters  zu  Berlin  und  der  Schosser  im  Lande 
zu  Stemberg  Cod.  cont.  I,  101. 

Febr.  27.  Berlin  (Freit,  nach  Invocavit).  Mgr.  Friedrich  d.  J.  verleiht  an  Hans  von  Arnim,  Haupt- 
mann im  Uckerlande,  2  Theile  der  Feldmark  Sparrenwalde  A,  XIH,  359. 

Febr.  27.  Berlin  (Freit,  nach  Invocavit).  Mgr.  Friedrich  d.  J.  gestattet  dem  Hans  von  Arnim,  auf 
dem  Schlosse  Boitzenburg  ein  Haus  und  eine  Küche  zu  erbauen  und  die  Ringmauern 
des  Schlosses  auszubessern  A,  XIH,  358. 

März  9.  Gramzow  (IX.  Marc.)  Jobann ,  Pr.  zu  Qramzow ,  verurtheilt  als  Commissar  des  Concils 
zu  Basel  den  Eggehard  Schröder,  welcher  in  seiner  Streitsache  mit  dem  Bathe  zu 
Prenzlau  an  die  päpstliche  Curie  appellirt  hat,  in  die  Kosten  des  Processes  A,  XXI,  281. 

März  12.  o.  O.  (Gregor.)  Die  von  Vinzelberg  verkaufen  dem  Altaristen  eines  Altares  in  Klein* 
Schwechten  Hebungen  daselbst  A,  XXV,  318. 

März  12.  Welsznach  (Dornst  nach  Oculi).  Mgr.  Friedrich  d.  J.  befreit  die  St.  Werben  wegen  er- 
littenen Brandscbadens  auf  5  Jahre  vom  Schoss  und  von  der  Urbede  A,  VI,  417. 

März  14.  Wilsnack  (Sonnab.  vor  Letare).  Mgr.  Friedrich  d.  J.  überlässt  dem  B.  von  Havelberg 
die  Verleihung  des  Marien-Altares  in  Rühstedt  A,  H,  497. 

März  U.  Hauelberg  (Lätare).  Mgr.  Friedrich  d.  J.  beleiht  Paul  von  Konrestorf  mit  den  ihm  zu 
Ferchesar  anheimgefallenen  Gütern  des  Hans  Bemyr  A,  VU,  365. 

März  17.  o.  O.  (Dingst,  nach  Letare).  Albrecht  Warburg  bestätigt  alle  Verkäufe ,  die  seine  Vor- 
fahren über  Besitzungen  in  den  Dörfern  Werbende  und  Vlatow  an  das  Ell.  Himmelpforte 
vorgenommen  haben  A,  XIU,  62. 

März  22.  Tangermunde  (Judica).  Mgr.  Friedrich  d.  J.  macht  Bernd  von  der  Schulenburg  zum 
Hauptmanne  der  Altmark  Cod.  cont.  I,  141«. 

März  23.  Tangermunde  (Mant.  nach  Judica).  Mgr.  Friedrich  d.  J.  belehnt  Hans ,  Paul  imd  Mat- 
thäus Bismarck,  Bürger  in  Stendal,  mit  Besitzungen  in  Ostheren,  Dalen,  Schinnen. s.w. 

A,  XXV,  313. 

Apr.  IS«  Trebin  (Mont.  nach  Quasimodo.)  Mgr.  Friedrich  d.  J.  giebt  der  Gattin  des  Andreas  von 
Beeren  Hebungen  zu  Gross-Beeren,  Steglitz  und  Sticken  zum  Leibgedinge  A,  XI,  345. 

Apr.  13.  Trebin  (Mont.  nach  Quasimodo.)  Mgr.  Friedrich  d.  J.  verleiht  der  Qattin  Günthers  Ran- 
dewig   ein   Leibgedinge   an    Hebungen    aus    Treuenbrietzen ,    Zauchwitz    und    Sticken 

A,  IX,  416. 
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Apr.  17.  Trebin  (Freit,  nach  Quasimodo.)  Mgr.  Friedrich  d.  J.  belehnt  die  von  Lüderitz  mit  Be- 
sitzungen in  dem  D.  Klöden  A^  VI;  501. 

Apr.  18.  Hermstorp  (Sonnav.  vor  Misericord.)  Der  Vogt  der  Neumark ,  Hans  von  Stockheim^  be- 
stätigt die  St.  Woldenberg  nach  dem  Verlast  ihrer  Documente  A,  XXIV,  146. 

Apr.  21.  Franckenforde  (Dinst.  nach  Misericord.)  Mgr.  Friedrich  d.  J.  belehnt  den  Peter  Bamme 
mit  dem  Gerichte  in  Frankfurt  Ood.  cont.  I,  123. 

Apr.  28.  Forstenwalde  (Dornst,  nach  Misericord.)  Mgr.  Friedrich  d.  J.  verleiht  der  St.  Wrietzen 
einen  Jahrmarkt  A,  XII^  441. 

Apr.  2t«  0.  O.  (Maend.  vor  Georr.)  Die  Aebtissin  Mechthilde  Bener  zahlt  den  Vorstehern  des  Kl. 
Marienpforte  150  Mark  flnkenaugen^  damit  daftir  der  Convent  jährlich  15  Mark  Rente 
bekomme  A^  XXI,  63. 

Apr.  26«  Franckenforde  (Jubilate).  Mgr.  Friedrich  d.  J.  verleiht  den  Hnfeozinsy  mehrere  Milhlen 
und  sonstige  Zubehörungen  des  Gerichts  zu  Frankfurt  der  Gattin  des  Richters  Peter 
Bamme  zum  Leibgedinge  A,  XXIII,  211, 

Apr.  27*  0.0.  (Mand.  na  Jubilate).  Heinrich  von  Alvensleben  bekundet,  dass  er  sioh^  zur  Zeit 
seines  Wohnsitzes  zu  Erziehen ,  mit  dem  Kl,  Marienberg  über  das  Ellein-HackeDStedter 
Feld  vergUohen  habe  A,  XVII,  123. 

Mai  4.  Trebin  (Mont.  nach  Cantate).  Mgr.  Friedrich  d.  J.  verleiht  seinem  Koche  Heinze  Schwei- 
zer Hebungen  im  Zolle  zu  Oderberg  A,  XIT,  367. 

Mai  6.  Trebin  (Mittw.  nach  Cantate).  Mgr.  Friedrich  d.  J.  bestätigt  dem  Elenden- Altare  in  der 
Pfarrkirche  zu  Spandau  die  von  dem  Mgr.  Ludwig  dem  Baier  und  von  denen  von 
Arnim  geschenkten  Besitzungen  in  Carpzow  A,  XI,  97. 

Mai  6.  Trebin  (Mittw.  nach  Cantate).  Mgr.  Friedrich  d.  J.  bestätigt  dem  Georgen -Hospital  zu 
Spandau  eine  demselben  vom  Mgr.  Otto  dem  Baier  im  D.  Wustermark  gemachte 
Schenkung  A,  XI,  98. 

Mai  (•?  Trebin  (Mittw.  vor  Himelfarts  Abind).  Mgr.  Friedrich  d.  J.  beleiht  Matthias  d.  Aelt.  und 
und  Wichard  von  Bredow  mit  Besitzungen  in  Nieder-Nichel  A,  VII,  154. 

Mai  11.  Trebin  (Mont  nach  Sont.  Vocem.  jocund.)  Mgr.  Friedrich  d.  J.  verleiht  an  MatAäus 
Quentin,  Bürger  zu  Frankfurt ,  das  Ange&Ue  an  dem  D.  Zerbow,  was  die  Familie 
Brandenburg  besessen  A,  XyilT^  211, 

Mai  16.  Trebin  (Sonnab.  nach  Hymelfart).  Mgr.  Friedrich  d.  J.  beleibdingt  Anna,  die  Gattin  des 
älteren,  zu  Brück  wohnhaften  Matthias  von  Bredow,  mit  Hebungen  im  D.  Nieder-Nichel 

A,  VH,  166. 

Mai  18.  0. 0.  (Mand.  vor  Fingest.)  Hans  Melmeker  verkauft  der  St.  Prenzlau  wiederkäuflich 
Renten  aus  Blindow  A,  XXI,  286. 

Mai  20.  Bresslaw  (Mitew.  nach  Exaudi).  Mgr.  Albrecht  nimmt  als  Hauptmann  von  Schlesien  und 
zu  Breslau  eine  öffentliche  Handlung  vor  B,  IV,  194. 

Mai  22«  Franckenforde  (Fryt.  vor  Pingist)  Die  Grossen,  Bürger  zu  Frankfurt,  verkaufen  den  Bel- 
kowen  Hebungen  aus  Lissow  A,  XXIH,  212. 

Mai  26.  0.  O.  (Mand.  in  Pyngest.)  Geverd ,  Edler  von  Plotho ,  beleiht  den  Ealand  zu  Burg  mit 
Besitzungen  A,  X,  521. 

Mai  26.   o.  0.  (Dinst.  nach  Pfingst.)   Mgr.  Friedrich  d.  J.  vergleicht,  bei  Gelegenheit  der  Hochzeit- 
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feier    des   Ghr.   Albraoht    von    Lindow^    den    H.    Joachim    von    Pomttem    mit    dem 
Bürger  Qaentin  zu  Frankfurt  wegen  einer  Schuldsache  A,  IV,  95. 

i  1«  Ldchienfels  (Mont.  nach  Trinit.)  Kurf.  Friedrich  nebst  seinen  4  Söhnen  bekennt  ^  dass  er 
durch  Landgr.  Ludwig  von  Hessen  mit  Friedrich  und  Wilhelm,  Herzdgeii  von  Sachsen, 
gesühnt    worden   sei  und  dass   sie   nun  fortan   auf  freundliche  Einigung  sitzen  wollen 

B,  IV,  196. 

Juni  2.  Lichtenfels  (Dinst.  nach  Trinit.)  Ehevertrag  zwischen  dem  Mgr.  Friedrich  d«  J.  und  der 
Herzogin  Eatharine  von  Sachsen  B,  IV,  196. 

Juni  3.  Breslaw  (Metw.  vor  Leichnams).  Mgr.  Albrecht  bestätigt|  als  königlicher  Hauptmann  von 
Schlesien,  einen  Kaufcontract  C,  I,  234. 

Jmu  14.  o.  O.  (XIV.  Jun.)  B.  Peter  von  Lebus  eriheilt  bei  der  Einweihung  der  nach  der  Zer- 
störung durch  die  Hussiten  hergestellten  Klosterkirche  des  Frankfurter  Earthanses  einen 
Ablass,  mit  nachträglichen  Notizen  über  Altarweihen  A,  XX,  37. 

Juni  15.  o.  O.  (Veite).  Bodo  und  Anno  von  dem  Knesebeck  verkaufen  das  halbe  D.  Lütken- 
Ahlem  wiederkäuflich  dem  El.  Diesdorf  A,  XVI,  478. 

Juni  19.  0.0.  (Vrid.  vor  Job.  bapt.)  Der  Rath  zu  Pritzwalk  bekundet  ein  dem  h.  Geist -Stifte 
gethanes  Vermächtniss  A,  H^  39. 

Juni  24.  0.0.  (Job.  bapt.)  Berend  und  Werner  von  der  Schulenburg  verkaufen  Pachte  aus 
Ladekath  und  Wöpel  A,  V,  402. 

Juni  28.  0. 0.  (Send.,  Peters  Pauls  Avend).  Godel  von  Oberg  überlässt  ihrem  Schwiegersohne 
1800  Gulden  A,  V,  402. 

Juli  4.  Meideborch  (Sunnav.  na  Visit.)  Der  Pröpste  Peter  zu  Brandenburg  und  Johann  zu  ViTör- 
litz  gestifteter  Vergleich  zuj^chen  dem  Erzb.  Günther  von  Magdeburg  und  Henning 
Strobarth  über  das  Schloss  Wolmirstädt  und  das  D.  Domenitz  A,  Vlll,  409. 

Juli  5.   Onolspach  (Sont.  vor  Eilians).   Mgr.  Friedrich  d.  J.  entsagt  der  St  Halberstadt    SuppL  61. 

Juli  7.  Nyen  Berlyn  (Dinstd.  nach  Otten).  Münz  -  und  Polizei  -  Ordnung  des  Landvogtes  Han^ 
von  Stockheim  für  die  Neumark  A,  XXTV,  149. 

Juli  13.  0.  O.  (Margarethen).  Das  Kl.  Diesdorf  verschreibt  der  Jungfrau  Mette  von  Mamholz 
Hebungen  aus  Döhre,  Bemebeck  und  Rüstenbeck  A,  XXTT,  263. 

Aug.  23^  Wistock  (Thimoth.  und  Apoll.)  B.  Eonrad  von  Havelberg  beleiht  Lüdke^  Hans  und 
Berend  von  Wamstedt  mit  der  Schlossstätte  Fretzdorf  ^  mit  dem  D.  daselbst  und  mit 
Rogelin,  ingleichen  mit  dem  wüsten  D.  Lütken-Dosse  A,  Uy  310. 

Aug.  23.  ViTistock  (Thimoth.  und  Apoll.)  Die  von  ViTamstedt  bekennen ,  dass  der  B.  von  Havel- 
berg sie  mit  dem  Schlosse  Fretzdorf  beliehen  habe  Cod.  cont  I,  107. 

Ang.  30.  Coborg  (Sont.  nach  decoll.  Joh.)  Mgr.  Friedrich  d.  J.^  der  nach  Hessen  geht^  bittet  den 
H.  Friedrich  von  Sachsen  um  Bestimmung  eines  Ortes ,  an  welchem  er  sich  auch 
mit  ihm  über  wichtige  Angelegenheiten  mündlich  unterrede  B,  IV,  200. 

9,  Lenyn  (Myddew.  nach  u.  Vr.  nativ.)  Das  EL  Lehnin  erklärt,  dass  es  den  Rath- 
leuten  zu  Berlin  und  Köln  etliche  Ackerstücke,  die  Breite ,  zu  Wachow  belegen ,  fiir 
ein  Ackerstück  zu  Nybede,  das  kurze  Feld  genannt,  überlassen  habe  A,  X,  272. 

^iÜ  Buetz  (fer.  H.,  ezalt.  crucis).    Die  Könige  Wladislaw  von  Polen  und  Kasimir  von  Böhmen 
€lra.Big.IL  14 
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bflwittqeti  des  JohotuBler-Orden  FreiheHen  äum  Scbatie  «eher  Besitsimgeti  A,  XXIV, 

U7  imd  B,  IV,  198. 

Sept  89.    •.  (X  (MiohmAy    Die  Gebrftder  Brnmo^  Bemni  und  IfAtthu»  von   der  Sehuleiiteirg  ißm*- 

pffichieB  sidk  dem  lEmK  Güntiier  von  Magdeburg  wegen  des  ihnen  versetzten  Schlosses 

fTOuimXVUUU  £^j     Yf    41/0. 

Nov.  11.    Vredelande  (Mertens).     H.  Heinrich's  von  Mecklenburg  Münzeinrichtong  fOr  das  Land 

Stargaid,  einschliesslioh  der  Stadt  Ljchen  A,  XIU^  369! 

Nov.  11.    Frangfurt  (Martins).    Die  Erzbischöfe  Dietrich  von  Mains^  Dietriob  von  K5hi  und  Jacob 

von  Trier,  Pfalagr.  OttO|  H.  Friediiek  von  Sacheen  und  Enrf.  Friedrich  emeoem  ibf6 

Vereinigung ,    bei  der  bestehenden  Zwietracht  zwischen  dem  Papste  und  dem  Concil  zu 

Basel  fest  anaannnenhalten  su  woUen  C,  HI,  68. 

Nov.  14.   Buppia   (Sonnav.   na  Martini).    Graf  Albrecht    von   Lindow    beleiht  die   von   Redem 

A^  IV,  617. 
Nov.  16.    04  O.  (Sont  na  Merteo).    Qrtel  von  Czemyn  verkauft  dem  Jacob  Lamprecht ,    Viear  def 

Peterskirche  zu  Stendal,  eine  Rente  aus  seinem  Hofe  zu  Storkow  A,  XV,  267. 

Nov.  26.    Berlin  (Mittw.,  Eatherinen).  Mgr.  Friedrich  d.  J.  verleiht  an  Claus  und  Peter  Sehönebeck 

10  Hufen  zu  Eensdorf,  die  ihnen  Tile  Eerkow  überlassen  hat  A,  X,  622  und  XH,  99. 
Deo.  1.   Franckenforde  (Diost  nach  Andrewsz).    Mgr.  Friedrich  d.  J.  gestattet  dem  Kunze  Strantvi 

Hebungen  in  Siverstorf  an  einen  Domherrn  zu  Lebus  zu  vei^iUnden  A,  XX,  276. 

Dec  8.   o.  O.  (Concept)    Das  Kloster  Diesdorf  stellt  einen  Lehnbrief  ffir  die  Gebrüder  Hane  und 

Kuno  Stesow  über  Güter  in  Malsdorf  aus  A^  XXTI,  263. 

Dec*  21.    0.0.  (Mand.,  Thomas).    Vertrag  über  gemeinschaftliche  Berechtigung  an  ihren  Gtttem 

zwischen  Heinrich  von  Alvensleben  zu  Erxlebeiwund  seinen  Vettern  Lndolph  and  Heine 

A,  XVII,  123. 
Dec.  27.   Berlin  (Scmt  nach  Crists).    Mgr.  Friedrich   d.  J.   verpflindet   Bötzow  und  NeumfihI  «n 

Matthias  von  Bredow  zu  Kremmen  fär  6259  Gulden  (Jahreszahl  1440)  A,  XU,  261. 
o.  D.    Trebin.    Mgr.  Friedrich  d.  J.  belehnt  die  Gebrüder  Noppow  zu  Stendal  mit  Besitzungen  zu 

Hassel,  Grossen  Mehrungen,  Uengelingen  u.  s.  w.  A,  XV,  258. 

o.  D.    0.  O.  Balthasar  Gans  von  Putlitz  und  Hans  von  Torgow,    Herr  zu  Zossen,  verpflichten  sich 

dem  H.  Friedrich  von  Sachsen,  der  ihnen  als  seinen  Gefangnen  Tag  gegeben  hat,   sieK 

zum  Gefängnisse  wieder  einzustellen  (um  1439.  1440?)  A,  XI,  285. 

1440. 

Jan.  1.    0.  O.  (Besnyd.)  Claus  Erxleben  gründet  eine  Commende  zum  Martini-Altar  in  der  Marien- 
kirche zu  Salzwedel  A,  XIV,  262: 

Jan.  6.    0.  O.  (HI  E^onnighen).   Kuno  Stesow,  Bürger  zu  Salzwedel,  verkauft  Komrenten  aus  dem    j 
D.  Malsdorf  an  das  Kl.  Diesdorf  wiederkäuflich  A,  XXH,  266.:  J 

Jan.  22.    Corlin  (Vincentii).  Die  Töchter  Peter  Bismarcks  erhöhen  die  Dotation  eines  von  ihren  Voi^'   . 
altern  in  der  Jacobikirohe   zu  Prenziau  gestifteten  Altares  A,  XXI,  286. 

Jan.  25.    o.  O.  (convers.  Pauli).    Jacob  Krüger's  Stiftung   einer  Armenspende  bei   dem  Knochen- 
werke zu  Königsberg  A,  XIX,  339. 

Febr.  8.?   Scheninge  (I.  D.  in  Vasten).    H.  Heinrich  von  Braunschweig-Lüneburg  belehnt  Lndolph, 
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Heise  «od  Hoinrieh  v«i  Alreiiikbtn  m  gasABamter  Hand  A^  XVII»  184. 

Vbbr.  IL  Onoltzpach  (Donerst  vor  Invoca^t).  Kurt  Friedrieh  giebfe  laiem  Sohne  Friedrich  un- 
bedingte Vollmeofat  in  der  mftrfrieclien  Landeeregtem]^  C,  111,  54. 

Febr.  IL  Onoltzbeoh  (Dornst,  vor  Invoeavit).  ligr.  Friedrich  d.  J.  verpfliofatet  aidh  g^gen  seinen 
VAter,  ohne  dessen  Zustimmung  in  der  Mark  nichts  asn  veräUBserB,  bevor  sein  Bruder, 
Friedrioh  der  Jüngste,  mflndig  geworden  C,  I,  234. 

Febr.  S3.  0.0.  (Mand.  jsa  RemiiuaCi)  Die  Vormünder  der  Kinder  Tjde  Wolters  au  Salzwedel 
•eteen  einer  Freu  in  Lüneburg  eine  Rente  aus  A,  XIV,  26S. 

Fehr.j29.  Tangermunde  (Mant  nach  OcuU).  Mgr.  Friedrich  d.  J.  erneuert  die  toq  seinem  Vater 
dem  Hans  Schwächten  fiir  erlittene  Haft  und  Besohädigung  in  der  Herrschaft  Diensten 
ertheilten  Lehen  zu  Dobelini  Uengelingen  und  Gross-Sehweohten  A^  XXH,  489. 

Mttn  1  Tangermund  (Mitw.  nach  Oculi).  Mgr.  Friedrichs  d.  J.  Schuldbrief  för  das  Collegiatstift 
auf  dem  Schlosse  au  Tangermünde  A,  XVI,  66. 

Mirz  6.  Firitz  (Letare).  Die  St.  Pyritz  verwendet  sich  in  Erbschaftsangelegenheiten  bei  der  St 
Königsberg  A,  XIX,  340. 

Min?.?  Berlin  (Mont,  Thomas  [Aquin.?])  Mgr.  Friedrich  d.  J.  bestellt  den  Gr.  Albrecht  von 
Lindow  zum  Hauptmann  der  Mittelmark  A,  IV,  96. 

HäraS.  o.O.  (Dingend,  na  Letare).  Jürgen,  Gebhard  und  Otto  von  Borstel  verkaufen  wieder- 
k&uflich  dem  Johannisstifte  auf  dem  Schlosse  zu  Tangermünde  Hebungen  aus  Gross- 
Schwarzlosen  A,  XVI,  66. 

Mäns  10.  Wogarden  (Dornst,  nach  Mittfastene).  Die  Lettenin  verkaufen  eine  Mühlstätte  au  Wo* 
garden  dem  Kloster  Marienwalde  A,  XIX,  489. 

Mära  14.  Tangermnnd  (Mand.  nach  Judioa).  Mgr.  Friedrich  d.  J.  gestattet  dem  Ortei  von 
Czemyn,    einem    Oherherm  w   Tangermäade   Hebungen    aus   Storkow  zu  verpfänden 

A,  XVI,  67. 

Mira  28.  Tangermunde  (Mont  in  Oster).  Mgr.  Friedrich  d.  J*  belehnt  Hans  und  Aschen  von 
Bismarck,  Bürger  zu  Stendal,  Rule  Bismarek's  Söhne  ^  mit  Hebungen  zu  Schernekow, 
Dusedow,  Uengelingen,  ViTartenberg,  Arnsberg,  Gore,  "Vlscheribb,  Vethen,  Bündfelde 
und  Gross-Sch wachten  A,  XXV,  314. 

Afr.  h  Luneborg  (Vryd.  in  Paschen).  Verschreibung  der  St.  Lüneburg  gegen  den  Mgr.  Frie- 
drich d.  J.  wegen  der  ihr  gegen  die  St.  Braunschweig  versprodienen  Hülfe  B,  IV,  201 . 

Apr.  5.  Tangermunde  (Dingst,  nach  Quasimodo.)  Mgr.  Friedrich  d.  J.  gestattet  dem  Kone  von 
Bingerslage,  dem  Collegiatstifte  auf  dem  Sdüosee  zu  Tangermünde  Hebungen  aus  Lüda- 
ritz  zu  verpfänden  A,  XVI,  68. 

Afar.  6.  Tangermunde  (Dinxt.  nach  Quasimodo.)  Mgr.  Friedrich  d.  J.  beleiht  die  Bürgerfamilie 
Hoddendorf  zu  Seehausen  und  Tangermünde  mit  Besitzungen  zu  Seehausen    A,  VI,  370 

Apr.  7.    Tangermunde  (Donerst  nach  Marias)?   Mgr.  Friedrioh  d.  J.  entscheidet  einen  Streit  sswi 
sehen  deii  Schenken  von  Flechtingen  und  ihren  Vasallen  Cod.  oont.  I,  128 

Apr.  9«   o.  O.  (Sonnav.  na  Quasimodo.)  Matthias  von  Bredow  verkauft  dem  B.  Konrad  von  Havel 
borg  Besitzungen  im  Lande  BelUn  A,  VII,  93 

Apr.  10.  Templin  (Misericord).  Mgr.  Friedrich  d.  J.  belehnt  die  Ehefrau  des  Johann  Jäger,  Bür 
gers  zu  TempUn,  mit  der  Feldmark  Netzow  als  Leibgedmge  A,  XTTT,  1 72. 

14  ♦ 
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Apr.  11.  PrelhtBlow  (Moni,  nach  Mioerioord.)  Mgr.  Fnedriok'd«  J.  feBehmigti  dass  die  von  Bre- 
dow  dem  B.  Kcmrad  Yon  Uavelberg  GMter  verpfllndeii  A',  VII,  9& 

Apr.  11.  PrenczUw  (Maat  nach  Hinericord.)  Mgr.  Friediidi  d.  J.  geätaltet  dem  Bitter  Hasse  von 
BUnkenbnrg  'npd  seinem  Bruder  Henfaann ,  Hebongen  mia  Bittkoir  an  Bürger  von 
Prenilan  au  vwpOiiden  A/  XXI,  288. 

Apr.  11.  Prenzlow  (Mant.  nach  Misericord.)  Mgr.  Friedrich  d.  J.  verbindet  «ich  mit  dem  H.  Joa- 
chim von  Stettin  wider  den  H.  Heiniich  von  Meoklenburgpfitaif^ard  B,  IV,  802, 

Apr.  17.  Prenczlaw  (Jubiiate).  Mgr.  Friedrich  d.  J.  verträgt  einen  Streit  zwischen  Friedrich  von 
Stegelitz  and  Peter  von  Holtzendoif  über  Besitzungen  zu  Flieth  A,  XIH,  361. 

Apr.  18.  Prenczlow  (Mont  nach  Jnbilate).  Mgr.  Friedrich  d.  J.  verleiht  der  Mathilde  von  Hol- 
tzendorf,  Elosterjnngfirau  zu  Seehausen,  ein  Leibgedinge  A,  XIII,  495. 

Apr.  19.  Prenczlow  (Dinst.  nach  Jubiiate).  Mgr.  Friedrich  d.  J.  gestattet  dem  •  Hermann 
Zemthin  zu  Baumgarten  die  Verp&ndung  von  Renten  an   einen  Bürger  zu   Prenzlaa 

A,  XXI,  289. 

Apr.  20«  Prenczlow  (Mittw.  nach  Jubiiate).  Mgr.  Friedrich  d.  J.  verleiht  an  Hans  von  Arnim, 
Hauptmann  im  Uckerlande,  die  durch  Absterben  Bertram*s  von  Stegelitz  apert  gewor- 
denen Lehnsbesitzungen  im  D.  Elinckow  A,  XHI,  362. 

Apr.  20.  Ooritz  (Middew.  na  Jubiiate).  Mgr.  Friedrich  d.  J.  verbindet  sich  mit  den  Herzögen 
Wartislaw  und  Barnim  von  Pommern  zum  Feldzuge  gegen  H.  Heinrich  von  Mecklenburg 

B,  IV,  204. 

Apr.  20.  Oorioz  (Middew.  na  Jubiiate).  Vereinigung  zwischen  dem  Mgr.  Friedrich  d.  J.  und  den 
Herzögen  Barnim  von  Stettin  und  Wartislaw  von  Wolgast  B,  IV,  205. 

Apr.  24.  Berlin  (Cantate).  Mgr.  Friedrich  d.  J.  bestätigt  die  Veräusserung  von  Lehngütem  va 
Borck,  Neuendorf,  Seddin  und  Zauchwitz  vomBemd  Heidemattors  Sohn,  Bürger  zu 
Spandau,  an  Hermann  Thomas  und  Hans  Büke,  Bürger  zu  Brandenburg       A,  XI,  99. 

Apr.  26..  *  Teltow  (Mont  vor  Rogate).  Stiftung  Gtottliebe's  von  Ziethen ,  Gattin  Johannas  von  Bee- 
ren, für  die  P&rrkirche  in  Teltow  A,  XI,  215. 

Ainr.27.  Berlin  (Mittew.  nach  Cantate).  Mgr.  Friedrich  d.  J.  vereignet  dem  Frankfurter  Kar- 
thänserkl.  den  Theil  der  wüsten  Feldmark  Jahnswalde,  welchen  die  Q^brüder  Hans  und 
Poppe  Berfelde  demselben  verkauft  haben  A,  XX,  39» 

Apr.  27.  Berlin  (Mitw.  nach  Cantate).  Mgr.  Friedrich  d.  J.  entscheidet  einen  Streit  wegen  der 
Einkünfte  des  Gerichts  zu  Frankfurt  Cod.  cont  I,  142. 

Apr.  29.  Berlin  (Frit.  nach  Cantate).  Mgr.  Friedrichs  d.  J.  Quittung  für  den  Rath  zu  Lüneburg 
über  2000  an  die  von  der  Schulenburg  gezahlte  Gulden  B,  IV,  207. 

Mai  1.  Berlin  (Sont.  Vocem.  jocund.)  Mgr.  Friedrich  d.  J.  verstattet  dem  Lttdeke  Lindstede  eine 
Verpfändung  von  Lehngütem  Suppl.  283. 

Mai  4.  Berlin  (Mitw.  nach  Sont.  Vocem.  jocund.)  Schuldverschreibung  des  Mgr.  Friedrich  d.  J» 
für  Albrecht  ELracht,  Vogt  zu  Trebbin,  wegen  der  300  Gulden,  welche  dieser  denen 
von  der  2iauche  entrichtet  hat  A,  X,  522» 

Mai  7.  Berlin  (Sonnab.  nach  Sont.  Vocem.  jocund.)  Mgr.  Friedrich  d.  J.  gestattet  dem  Ritter 
Achim  von  Eerkow,    einem  Bürger  zu  Stendal  Hebungen  zu  verpQbiden  A,  XV,  259.. 
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Mai  8.  Berlin  (Exaodi).  Mgr.  Friedrich  d.  J.  legt  dem  Landreiter  im  Havellande  die  Hechedboret 
im  havelländisohen  Lache  bei  A,  Vn,  366. 

Hai  12.  Beriin  (Donneret  vor  Pfingst)  Mgr.  BViedrich  d.  J.  gestattet  dem  Kono  Rosenberg,  im 
den  Deehanten  dee  EL  auf  dem  Berge  zu  Brandenbm*g  Hebungen  in  Zeetow  zu  ver- 
pftnden  A,  IX,  149. 

Hai  14.  Berlin  (Pinst.  Abunt).  Mgr.  fViedrich  d.  J.  vereignet  dem  Kl.  auf  dem  Berge  zu  Bran- 
denburg Hebungen  aus  Butzow  A,  IX,  150. 

Mai  16.  Berlin  (Pfingst)  Mgr.  Friedrich  d.  J.  verleiht  der  Wlttwe  seines  alten  Dieners  Eunz 
Hesse  den  halben  Zoll  zu  Müncheberg  A,  XX,  156. 

Mai  19.  Berlin  (Donrst  nach  Pfingst)  Mgr.  Friedrich  d.  J.  gestattet  dem  Claus  Seehausen,  Bür- 
ger zu  Belitz,  eine  Schäferei  daselbst  anzulegen  A,  IX,  486. 

Mai  22.  o.  O.  (Drefald.)  Betke  Woldeke  verkauft  an  Hermann  Apotheker  eine  jährliche  Hebung 
aus  Storkow  wiederkäuflich  A,  XV,  259. 

Mai  24.  Tangermund  (Dinst.  nach  Trinit.)  Mgr.  Friedrich  d.  J.  begnadigt  Gise  Schadewachten's 
Wittwe  zu  Stendal  mit  dem  Rechte,  über  Gerade  und  Gteräthe  letztwillig  zu  vertagen 

A,  XV,  260. 

Mai  26.  Tangermunde  (Mittw.,  Lichnamsabend).  Mgr.  Friedrich  d.  J.  vereignet  dem  Altare  des 
h.  Leichnams  und  den  Armen  zu  Osterburg  die  von  dem  Bürger  Gtericke  Spiegel  da- 
selbst ihnen  gewidmeten  Güter  und  Hebungen  zu  Ealberwisch  und  in  der  Mühle  zu 
Osterburg  A,  XVI,  349. 

Mai  26.  Tangermunde  (Donnerst.,  Lichnams).  Mgr.  Friedrich  d.  J.  verleiht  die  Abgaben  von  einer 
halben    sogenannten   Stadthufe    zu   Osterburg    an   Claus   Teltow,    Bürger   zu    Stendal 

A,  XVI,  350. 

Mai  26.  Tangermunde  (Lychnams).  Notiz  über  das  Leibgedinge,  welches  Mgr.  Friedrich  d.  J.  der 
Anna,  Tochter  des  Ritters  Matthias  von  Jagow  und  Nonne  im  Kl.  Arendsee,  im  D.  zu 
Mechow  angewiesen  A,  XVll,  14. 

Mai  26.  Tangermunde  (Donerst.,  Lichnams).  Mgr.  IViedrioh  d.  J.  gestattet  dem  Hauptmann  Ritter 
Berend  von  der  Schulenburg,  einem  Domherrn  zu  Tangermünde  Hebungen  aus  Porcze 
zu  verpfänden  A,  V,  404. 

Mai  26.  Tangermunde  (Lichams).  Mgr.  Friedrich  d.  J.  verleiht  an  Ludolph  von  Veitheim  10  Mark, 
so  lange  aus  der  mgräflichen  Kammer  oder  aus  dem  Amte  zu  Tangermunde  zu  erhe- 
ben, bis  ihm  ein  diese  Rente  gewährender  Lehnbesitz  in  der  Altmark  verliehen  werde 

B,  IV,  208. 

Mai  27.  0.0.  (Fryd.  na  Lichnames).  Die  von  dem  Enesebeck  verkaufen  an  Godele  von  Oberg 
einen  halben  Wispel  Roggenpacht  ausWalstawe,  der  zu  der  milden  Stiftung  der  Godele 
gezogen  werden  soll  A,  V,  405. 

Mai  27.  Tangermunde  (Frit.  nach  Lichams).  Mgr.  Friedrich  d.  J.  belehnt  Henning  von  Kockede 
und  seine  Vettern  mit  dem  D.  Kockede,  dem  Zoll  zu  Tangermünde ,  einem  zur  Burghut 
auf  dem  Schlosse  zu  Tangermünde  verpflichteten  Freihofe  zu  Demker  und  mit  anderen 
Besitzungen  A,  XVI,  69. 

Mai  27.  Tangermünde  (Freit,  nach  Lichems).  Mgr.  Friedrich  d.  J.  verpfändet  Schloss  und  Vogtei 
Gardelegen  an  Werner  von  Alvensleben  A,  VI,  123. 
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|Iiu97«  IteDgemmnd«  (Fift  oMh  Uaboam^«  Mfr/JEViidmhid.  J.  gbibt  DkMbdden  4w  OmMtt 
in  Salswedel  Cod.  oont  I,  144. 

Mm!  29.  Sobonrelipde  (Sont.  Moh  Lif  Jisbim).  Mgn.  IHririok  d. }.  v(»rglw)bt  dao  B.  wa  Bmide»- 
bois  und  dm  Pftrror  m,  Skfosberg  wegw  deB  Kifthqxiberges  daMlbift  Cod.  cont.  1, 127« 

MttiSl«  Berlin  (DiDSt  sach  Lichnams).  Mgr.  Friedrich  d.  J.  gestattet  dem  Heins  Donner  die 
Veipftndung   der  Heidemüble   und   einer  Hebung   aus   der   MKhW  xum   Kabanatoto 

SuppL  284. 

Jod  6.  BerHn  (Maad.  nach  Bonifte.)  Mgr«  Friedrieh  d.  J.  verleibt  im  Siegmwd  von  EacfclMb 
zu  Pessin  die  in  Markee^  Markau  und  au  LooboW  eikaaften  Qüter  A^  Vü^  366. 

Juni  7.  Berlin  (Dinst.  nacb  BoniCac.)  ^Igr.  Friedrich  d.  J.  giebt  dem  Hans  von  Waldow  die  Xbif- 
stätte  Schepforde  mit  einem  Eiaeobammer  Cod.  oont.  I,  125. 

Juni  7.  Berlin  (Dinst.  naeb  Bonifsw.)  Mgr.  Friedrich  d.  J.  Teipftndet  %n  Claus  Seehaufifen,  Bfiiiger 
ta  BelitZy  und  an  Otto  von  Schliefien  zu  Baruth  die  Urbede  und  den  ZoU  in  der  St 
Belitz  nebst  dem  D.  Lildersdarf  A^  IX,  4S7. 

Juni  7.  Lenin  (fer.  HI.  post  Bonifac.)  B.  Stephan  tou  Brandenbui^g  eriheilt  au  einer  Stiftung 
Jobann's  von  Beeren  aus  Teltow  in  der  Petrikirche  zu  Köln  seine  Genehmigung  und 
einen  Ablass  A,  ^  9l6. 

Juni  9.  Berlin  (Donnerst  nach  Bonifac)  Mgr.  Friedrich  d.  J*  beleibt  den  Eäcbennxeister  Ubrich 
Zeuscfaei  mit  dem  erkauften  D.  SUibw  im  Teltow'schen  Kreise  A,  XI,  345. 

Juni  9.  Berlin  (Donerst.  nach  Bonifac.)  Mgr.  Friedrich  d.  J.  gestattet  dem  Hans  GHynicke  eine 
VerpfiUidung  in  Wilmersdorf  bei  Bernan  SuppL  286. 

Juni  13.  Berlin  (Mant  vor  Vits).  Mgr»  Friedrieb  d.  J.  verleibt  an  Jasper  und  Hans  Görlitz  das 
Stadtgericht  zu  Angermünde  A^  XTTI,  182. 

Juni  15.  o.  O.  (Viti  und  Mod.)  Der  Bath  au  Pi!«nzlau  genehmigt  ^  dass  Lttdeke  Mebueker  dem 
Mag.  Dietriflii  Boden  und  seiner  Freundin  Pacbt  und  Bede  von  3  Hufen  in  Blingow 
Wiederkäuflich  verkauft  hat  A,  XXI,  289. 

Juni  15.  Berlin  (Mittw.,  Vits).  Mgr.  Friedrich  d.  J.  verleiht  das  D.  Mahlow  im  Teltow'iahen 
Kreise  an  die  Gattin  und  die  Toehter  des  K^beiuneisters  Uhrioh  Zeusohel  «um  Leibge- 
dinge A,  XI,  346. 

Juni  18.  Berlin  (Sonnab.  naoh  Viti).  Mgr.  Friedrich  d.  J.  verp&ndei  Hebungen  aus  der  Pacht  dar 
Gewässer  bei  Köpenick  A;  XU,  20. 

Juni  18.  Berlin  (Sonnab.  nach  Vits).  Mgr.  IViedricb  d.  J.  leiht  den  Gebrüdern  Macaahn  Hebun- 
gen an  Hering,  Pfeffer,  Salz,  Hopfen,  Geld  und  Getreide  vom  Bathhause  und  von 
2  Bndorf  sehen  Hufen  zu  Treuenbrietaen  A,  LS^  41t7. 

Juni  22.  Berlin  (Mittw.  vor  Job.  bapt)  Mgr.  Friedrich  d.  J.  verieiht  an  Henning  Stroband,  Bür- 
ger zu  Berlin,  die  Anwartschaft  auf  Lieibgedinge  mehrerer  Wittwen  zu  Wartemberg  und 
Selcbow  A,  ^  346. 

Juni  25.  0. 0.  (Sonnav.  na  Job.  bi^.)  3r.  Heinrich  von  ViTermgevode  nebst  den  Grafen  Heinrich 
und  Bodo  vom  Stolbei^  bekunden,  dass  sie  Haus  und  St  Wernigerode  vom  Erzstifte 
Magdeburg  zu  Lehn  tragen  B,  IV,  209. 

Juni  26.  Calue  (Sond.  nach  Job.  bapt.)  Ikzb.  Günther  von  Magdeburg  verkauft  der  St.  Burg  die 
Feldmark  Blnmenthal  A,  X,  523. 
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JqdISS.   W^nftoko  (DynstA.  na  Joh.  bftpt)    Statut  und  Oewerk*Privileg{iHn   der  Sefanhinaohttf 

na  Wilsnack  A,  U,  146. 

Juni  89.   TmgienDande  (Peter  luad  Pamrels).  Mgr.  Friedriel»  d.  J.  Lebnbrief  fiir  die  voti  Könige^ 

marok  über  das  Schloss  zu  Elefai-Lubeo,  das  D.  Berütt  und  TerschiedeDe  BesitsuDgen 

A,  m,  436. 
Jdi  8.   InoKeo  (S<»t  naeh  YhAU)    Bernd  von  der  Scholenbarg  erhält  das  AngefilUe  auf  die  Har^ 
dower  Otiter  b  Jebel  und  Hestedt  A,  V,  406; 

Jirii6.   Amestorp^  vor  F^edelande  g^elegen  (Dhisched.  na  Visit.)  Vertrag  swischen  Hgr.  Friedrich 
d.  J«  und  den  Herzögen  von  Meeklenburg  wegen  Lychen  Ood.  eont.  I,  103. 

Juli  5.    Arofltorpp,  vor  Fredeiand    gelegen    (Dingst,  nach  Visit.)    H.    Heinrich   von    Mecklenburg 
schliesst  mit  dem  Mgr.  Friedrich  d.  J.  Frieden  und  tritt  darin  die  Orte  Ljrehen,  WoUeel^ 
Helpte,  Oalembeck,  sowie  das  El.  Himmelpforte  für  immer  an  die  Mark  ab  B,  IV,  209. 
JiiK6.    Amstorpp;  vor  Frideland  (Dinst.  na  Visit.)    Mgr.  Friedrich  d.  J.  bekundet  den   mit  deen 
H.  Heinrich  von  Mecklenburg  geschlossenen  Frieden  B^  IV,  319. 

JuHN.   Tangermund  (Donnerst,  nach  Margaretbe).    Mgr.  Friedrich  d.  J.  verkauft   wiederkäuflieii 
seinem  Hauptmann  Berend  von  der  Schulenburg  das  D.  Porcze  A,  V,  406. 

JiiU21.   Basilee  (KU.  kal.  Aug.)    Die  Kirchen  Versammlung  zu  Basel  beauftragt  den  B.  von  Lttbeeki 
mit  den  Pröpsten  von  Brandenburg,  Kammin  und  Soldin  darauf  zu  halten,  dass  die  von 
ihr  zur  Beschränkung  des  Interdicts  gefassten  Beschlfisse  auch  in  Königsberg  zur  An- 
wendung gebracht  werden  A,  XIX,  439. 
Juli  26.   Berlin  (Mont,  Jac.)   Mgr.  Friedrich  d.  J.  verkauft   16  Schock  jährlicher  Hebung  aus  der 
Ürbede  zu  Wrietzen  an  Heine  Pfuel,  Amtmann  zu  Oderberg  A,  XH,  442. 
Juli  25.   Berlin  (Jac.)   Mgr.  Friedrich  d.  J.  verschreibt  dem  Or.  Albrecht  von  Lindow  6000  Qnlden^ 
wegen  des  Heirathsgutes  der  Herzogin  Margarethe  von  Pommern  zu  zahlen  B,  IV,  218. 
Juli  27.    Soldin  (Myddew.  na  Jac.)    Des  Landvogtes  Walter  Eerskorb's  Landesordnung    für   die 
Neumark                                                                                                          A,  XXIV,  162. 
Aug.  7.   o.  O.  (Sont.  vor  Laurenc.)   Jaspar  Landin  verträgt  sich  mit  dem  Magistrate  der  Altstadt- 
Brandenburg  wegen  der  Fischerei  beim  D.  Butzow  A,  IX,  161. 
Aug.  9.   Prenczlow  (Dinst.,  Laurenc.  Abend).    Mgr.  Friedrich  d.  J.  verschreibt  dem  Heinrich   von 
dem  Berge   die  Anwartschaft  auf  die   einer  Wittwe  zum  Leibgedinge  verliehene  Feld- 
mark Mittenwalde                                                                                           A,  Xm,  862. 
Aug.  16.    Welsnach  (Dinst  nach  Assumpt.)    Mgr.  Friedlich  d.  J.  verleiht  das  D.  Tornow  auf  dem 
Werder  an  der  Havel  an  Hans  von  Arnim,  Hauptmann  des  Uckerlandes     A,  XI,  847. 
Aug.  23.   0.  O.  (Dinsd.,  Bartol.  Avend).   Die  St.  Magdeburg  erklärt  sich  Aber  die  Klagesache  des 
Bans  Lange  wider  die  Städte  Berlin,  Köln  und  Frankfurt                        A,  XXIH,  213. 
Aug.  26.   Tangermunde  (Donnerst,  nach  Barthol.)   Mgr.  Friedrich  d.  J.  belehnt  Heise  Schwarzkopf, 
Bürger  zu  Tangennünde,  mit  dem  vierten  Theile  vom  D.  Schönebeck         A,  XVI,  70. 
Aug.  29.    Salczwedel  (Job.  entheubt).    Mgr.  Friedrich  d.  J.  verschreibt   der  Gattin  Günther's   von 
Bartensieben  zu  Wolfeburg  den  Zoll  und  ein  Burglebn  zu  Salzwedel  zum  Leibgedinge 

A,  XVII,  282. 

^pt.  3.   Saltzwedel  (Sonnab.  nach  Egid.)    Mgr.  Friedrich  d.  J.   macht  Bremitz  zum  Münzmeister 

in  Brandenburg  Cod.  cont.  I,  128. 
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Sßs(L.  7.  Perlebeige  (Mittew.,  n.  Fk.  Oband  Geb.)    Hgr.  Friedrich  d.  J.  vertKftiidei  dam  &   von 
.    Havelberg  die  Hebung  der  ürbede  in  Eyrits  A|  n,  497. 

Sept  7.  Berleberg  Qtitw^  u.  Fr.  Abend  Gtob.)  Mgr.  Friedrioh  d.  J.  verpfibudet  den  See  PrietMn 
an  den  B.  und  das  Domcapitol  so  Havelberg  A,  VH,  27. 

Sqpt9.  O.O.  (Frit  na  o.  Fr.  Qtb.)  B.  Stephan  von  Brandenburg  trifft  Anordnungen  über  das 
Opfer,  welches  in  der  Capelle  anf  dem  Krfthenberge  bei  Sttausberg  eingebt  A,  XH,  100. 

Sqpt  10.  Tangermunde  (Sonnab.  nach  u.  Fr.  nativ.)  Mgr.  Friedrich  d.  J.  vernchert  denen  von 
QuitBOWy  dass  ihnen  an  den  verheissenen  Lebngütem  nicht  sum  Naohtheil  gereichoi 
wenn  die  GULnse  zu  Putlita  ihnen  die  Güter  Dupow,  Elwiow  und  Uense  gerichtlich  ab- 
gewinnen A,  tu,  486. 

Sept  n.?  Cierbst  (nähst  Sonnab.  Manrit)  Mgr.  Friedrich  d.  J.  vertrfigt  die  Fürsten  von  Anhalt 
mit  ihrer  St  Zerbst  B,  IV,  214. 

S^t  18.  Cadolsbnrg  (Sont  nach  Creuti  ezalt)    Testament  des  Eurf.  Friedrich  C,  I,  235. 

Sept  20.   o.  O.  (Matheus  Abent).  Eurf.  Friedrioh's  Tod  und  Leichenbegängniss  C,  I,  237. 

Sept  21.  Soldin  (Mathei).  Anordnung  des  Landvogtes  Walter  SLerskorb  wegen  der  Münzverftn- 
derung  in  der  Neumark  A^  XIX,  341. 

S^t  22.  o.  O.  (Mauric)  Hans  von  dem  Enesebeck  auf  Lüchow  schenkt  dem  El.  Diesdorf  eine 
Hebung  ans  Sieden-Dolslegen  au  einer  frommen  Stiftung  A,  XXTT|  266. 

Sept  28.  Tangermund  (Mitw.,  Michaels  Abent).  Eurf.  Friedrich  bekundet,  dass  Ludolpb  von  Veit- 
heim mit  seinen  Schlössern  Alvensleben  und  Bartensieben  sich  au  des  Kart  Landen 
gesetzt  habe,  auch  sein  Rath  und  Diener  geworden  sei,  und  nimmt  selbigen  deshalb  in 
seinen  Schutz  B,  IV,  215. 

Sept  28.    Tangermund  (Middew.,  Michaels  Avend).   Bevers  des  Ludolph  von  Veitheim  B,  IV,  216. 

Sept  28.  Tangermunde  (Mittw.  nach  Mauric)  Eurl  Friedrich  verleiht  an  Hans  und  Amd  Hod- 
dendorf  den  Zehnten  über  das  heilige  Land  in  der  Feldmark  Eruge  A,  X,  524. 

Sept  29.  Berlin  (Michels).   Eurf.  Friedrich  stiftet  den  Schwanenorden  C,  I,  238. 

Oct  1.  ^(^Isnag  (Sonnab.  nach  Michels).  Eurfl  Friedrich  verkauft  an  Eersten  Velroggen  Qüter 
SU  Suckow  und  I>argenthin,  die  durch  das  Aussterben  derBosel  heimgefoUen  A,  HI,  435. 

Oct  5.  Berlin  (Mitw.  nach  Francisc.)  Eurl  Friedrich  verleiht  das  Schukenamt  zu  Prenzlau  an 
Jacob  und  Henning  Zabelstorf  A,  XXI,  290. 

Oct  5.  Berlin  (Mitw.  nach  Francisc.)  Eurf.  Friedrich  beruft  nach  dem  Tode  seines  Vaters  die 
Altstadt-Brandenburg  zur  Huldigungsleistung  nach  Berlin  A,  XXTV,  427. 

Oct  18.  Marienburg  (Lucas).  Des  Hochmeisters  in  Preussen,  Eonrad  von  Erlichhausen,  Privilegium 
für   die   St  Arenswalde   (gehdrt  nach   J.  Vogt,    Neumark   S.  248  in  das  Jahr  1441) 

A,  XVm,  39. 

Oct  23.  Beriin  (Sunt  nach  XI  tosend  Jnnckfr.)  Eurf.  Friedrich  empfiehlt  dem  Scbutae  des 
Hans  von  Arnim,   Hauptmanns  im   Uckerlande,   die  V<^gteien  Ljchen   und   Woldeck 

A,  Xm,  106. 

Oct  25.  o.  O.  (Dinsd.  vor  Sym.  et  Jude).  Des  Pr.  des  Brandenburger  Domcapitels  vereignet  dem- 
selben eine  jährliche  Hebung  ans  Friedrichsdorf  und  Jfiterbock  zur  Haltung  von  Messen 
in  der  Gmfikirche  A,  VHI,  410. 
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Oct  29, .  o.  0.  (ancU  D.  na  Süu.  und  Jack),  Vertrag  der  von  Taid^n  \mä  yoa  KoppWw  mi>  Pritff- 
walk  wegen   des  Schadens  zu  Mirstorf  A,  11,  39. 

Itor.  2.  Berlin  (MittBw.^  all.  Seal.)  Kurf.  Friedrich  erlaubt  d^rn  Claus  ?(m  dar  Grd^eq ,  ^uw^ 
Theil  des  ihm  verpfändeten  Amts  Potsdam  weiter  zu  versetzen  A,  XI,  168. 

Nov.  11.  Sehweinfurt  (Merteins).  Erklärung  des  ligr.  Albreoht  ge^n  die  Harzig  Fri^driofa  md 
Wilhelm  von  Sachsen,  worin  er  nochmals  die  friedliche  Beilegung  ond  rechtliche  Ent- 
scheidung ihrer  Uneinigkeiten  herbeizuführen  versucht  B,  IV^  216. 

übv.  12.  Lebnyn  (Sonnab.  nach  Herttins).  Kurf.  Friadrieh  bestätigt  die  Al^  und  Kwfiitadt'BraD- 
denbmig  A,  IX,  151. 

Nvv.  IS.  Brandborg  (Sont.  nach  Marttins).  Eurf.  Friedrich  vereignet  dem  Antooii-AJtare  in  der 
Katbarinenkirohe    der   Neustadt  -  Brandenburg  «ine    Hebung    an?    dem  Zolle   d^salb^fc 

A,  IX,  152. 

Nov.  IS.  Brandborg  (Sont.  nach  Mertins).  Kurf.  Friedrich  bestätigt  das  Bisthum  und  Capitel  la 
Brandenburg  und  giebt  deeiseiben  eine  Veniicherung  wegen  der  Scbos?-  und  Bedefireihi|t 

A,  VIII,  411. 

liKov.  13.  Brandborg  (Sont  nach  Mertins)«  B.  Stephan  von  Brandenburg  weihet  ^em  Ereuzga^g 
in  der  Johanniskirche  zu  Bmndenburg  A,  VHI,  412. 

Sor.  14.  Brandenburg  (Mant.  nach  Merteins)*  Karf.  Friedrich  giebt  dem  Berend  von  d^  Sehr«- 
lenburg,  seinem  Rath  und  Hauptmann,  d^  Veraidberung ,  ihm  nach  Ahlegung  seiner 
Rachxning  die  etwa  bestrittenen  Vprschüsse  au  erstatten  A»  V^  407« 

Nav.  15.    Brieozen  (Dinst.  nach  Bricc.)    Eurf.  Friedrich  bestätigt  die  St.  Treuenbrietzen  A,  IX,  4l7. 

Nov.  16.   Belitca  (Mittw.  nach  Bricc.)   Kurf.  Friedrich  bestätigt  die  St.  Belita  A,  IX^  488. 

NoF.  iS.  Belitca.  —  Berlin?  (Mittw.  nach  Bricc.)  Eurf.  Friedrich  vereignet  der  b.  Q^eist-Capelle 
au  Treuenbrietzen  1  Wispel  Eomrente  aus  der  Mühle  vor  Belitz  A,  JX.,  418  und  488. 

iSav.  19.  Berlin  (Ilsebeten).  Kurf.  Friedrieb  bekundet,  daes  die  Uneinigkeit,  welche  von  den  Böi- 
gem zn  Spandau  hergekommen,  worüber  Claus  Weger,  Bürger  zu  Pyritz,  mit  den 
mgräflicben  Landen  in  Fehde  geratben,  gänzlich  vertragen  worden  aei  A,  XI,  .98. 

Nov.  19.  o.  O.  (Elysabeth).  Des  Baths  au  Mfincheberg  Bekenatniss  über  die  Zubebörungen  und 
Einkünfte  des  dortigen  Gerichts  A,  XX,  157. 

ülev.  19.  Berlin  (Sonnab.,  Elizabet).  Kurf.  Friedrich  bestätigt  in  seinem  und  seines  unmündigem 
Bruders  Namen  die  Städte  Berlin  und  Köln  Suppl.  285. 

Kov.  23.  Berlin  (Mitw.,  Clemens).  Kurf.  Friedrich  gestattet  eine  an  die  GtoseUschaft  der  Marien- 
knechte  zu  Lebus  beabsichtigte  Verpfandung  A,  XX,  275. 

liov.  24.  Berlin  (Donerst.,  Kathrinen  Abend).  Kurf.  Friedrich  gestattet  ^len  Bathenowen,  Hebim« 
gea  aus  Lichterfelde  auf  dem  Teltow  an  Matthaeus  Alard  stu  verp&nden     A,  XI,  348. 

KoY.  25.  Berlin  Catherinen).  Fehdebrief  makcerer  Glieder  der  märkisdbeo  Bitterschaft  lan  (die 
Herzöge  Friedrieh  und  Wilhelm  von  Sachsen  B,  IV,  219. 

^oy.  27.  Briessen  (Sont.  nach  Eatherinen).  Des  Gr.  Aibreobt  von  Lindow  Eriegserklärung  an  die 
Herzöge  Friedrich  und  Wilhelm  von  Sachsen  B,  IV«  219, 

Kov.  27.  Briaene  (Sont.  nach  Eatherinen).  Heinrich  Schenk  von  Landsberg  mit  seinen  Helfern 
nnd  Enechten  kündigt  denselben  den  Erieg  an  B,  IV,  220. 
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Not.  27.   Brisone  (Sont.  nach  Eatherineii).    Qeorg  von  Schlieffen  kfludigt  denselben  den  Krieg  Mi 

B,  IV,  220. 

Not.  27.    Goltczow  (Sond.   nach  Eatharinen).    Febdebrief  Wiofaard's   ron   Bochow   an   dieeelbett 

A,  X,  143. 

Dec.  5.  Litsin  (Mond,  nach  Barbaren).  Der  Jobanniter-Herrenmeister  Nioolaus  Tirbach  genehmigt 
die   Eäiriefatimg    der   Feier    von    Mariengezeiten    in    der   Pfarrkirche    zu   Elönigsberg 

A,  XIX,  342. 

Dec.  6.  Trttwenbrieosen  (NicL)  Knrf.  Friedrich  beleiht  die  von  Qnitzow  su  Stavenow  mit  den 
ihm  durch  Hans  Bosers  Tod  anheimgefallenen  Qütem  zu  Premslin,  GHäwain  und  Semlin 
für  400  Gulden  A,  11,  225. 

Dec.  7.  Branndburg  (Middew.,  Avendt  Ooncept.)  Bündniss  des  Enrf.  Friedrich  mit  dem  B.  von 
Halberstadt  und  den  Städten  Magdeburg,  Halberstadt,  Quedlinburg  und  Ascbersleben^ 
gegen  die  Herzöge  von  Sachsen  gerichtet  B,  IV,  221. 

Dec.  8.  Brietzen  (Donnerst.,  Ooncept.)  Aufforderung  des  Kurf.  Friedrich  an  den  Rath  beider 
Städte  Brandenburg,  ihm  gegen  Sachsen  zu  Hülfe  zu  ziehen  A^  IX,  153. 

Dec.  10.  Morozane  (Sonnab.  nach  Concept.)  Die  Herzöge  Friedrich  und  Wilhelm  ron  Sachsen 
und  Kurf.  Friedrich  geben  einen  Waffenstillstand  ein  B,  IV,  224. 

Dec:  20.  0.0.  (Avend  Thome).  Der  Rath  zu  Salzwedel  verkauft  einem  Oommendisten  der  Ge- 
wandsohneider-Gilde  wiederkäuflich  eine  Rente  A,  XIV,  264. 

Dec.  22.   Franckenford    (Donerst.    nach   Thomas).    Kurf.    Friedrich   bestätigt   die   St.   Frankfurt 

A,  XXin,  218. 

Dec.  23.  Piassemborg  (EVeyt.  nach  Thomas).  Die  Mgrafen  Johann  und  Albrecht  geloben,  den 
zwischen  den  Herzögen  von  Sachsen  und  ihrem  Bruder  Friedrich  geschlossenen  Waffsn- 
stillstand  zu  halten  B,  IV,  226. 

Dec.  27.  Berlin  (Job.  Eyang.)  Kurf.  Friedrich  versehreibt  dem  Kund  Barfuss  auf  Eunersdorf 
100  Schock  (droschen,  wofür  die  St.  Bernau  sich  verbürgt  (Jahreszahl  1441)  A,  XH,  174. 

Dec«  28.  Berlin  (Mittew. ,  all.  Rindere).  Kurf.  Friedrich  vergönnt  den  Gkbrüdem  Melmeker  zu 
Prenzlau,  dem  Stadtschreiber  daselbst  Hebungen  aus  der  Mühle  zu  Klinkow  und  aus 
dem  D.  Ellingen  zu  verpfänden  (Jahreszahl  1441)  A,  XXI,  291. 

Dec.  29.  Trebin  (Donerst.  vor  nuwen  Jars).  Kurf.  Friedrich  giebt  das  Amt  Saarmund  dem  Hen- 
nig von  Quast  Cod.  cont.  I,  129. 

Dec.  30.  Berlin  (Freit,  nach  Crists).  Kurf.  Friedrich  bestätigt  den  Juden  ihre  Privilegien  (Jah- 
reszahl 1441)  C,  I,  240. 

0.  D.  Tangermunde.  Mgr.  Friedrich  d.  J*  verleiht  seinem  Vogte  zu  Tangermünde,  Nicolaue  Boi- 
dan,  einen  Hof  zu  Buch  A,  XXV,  316. 

0%  D.    Liehen.    Mgr.  Friedrich's  d.  J.  Privilegium  fttr  die  St.  Ljchen  Cod.  cont.  I,  145. 

o.  D.  Berlin.  Kurf.  Friedrich  verpfändet  Potsdam  mit  Neuendorf,  der  Hakenmühle  und  einem  Hof 
zu  Langerwisch  an  Claus  von  der  Groben  A,  XI,  166^ 

Schibilbeyn    (Sonab.  vor  Epiph.)    Der  Vogt  der  Neumark  rJth  dem  Hochmeister  in  Preussen,  den 
Antheil   der   vom  Walde    an    Falkenburg   ohne    Wissen    der    von  Wedel    zu    kaufen. 
(um  1440?)  A,  XVIII,  189_ 
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JlUDu2.    Berlin  (Kont.  nach  nuweu  Jares),    Eorf.   Friedrich  verlaiht  an  die  Oebrfider  Kremmen 

4  Hufen  auf  der  Feldmark  Marwitz  A,  VII,  206( 

Jaiu3,   o.  Q.  (Dinst  nach  Circumcis.)   Kurf.  Friedrich  nimmt  Nickel  von  Polens,  Vogt  der  Lau- 

aitZi  und  das  Land  Laasita  in  seinen  Schuta  Cod.  oont  I,  164 

Ja&4  3.   p.  O.  (Dinst.  nach  Circumcis.)    Der  Vogt   der  Lauaita ,  Nickel   von  Polens ,  begiebt  sich 

mit  der  Lausita  auf  3  Jahre  in  den  Schutz  der  Kur£  von  Brandenburg       B,  IV,  227; 
Jaiu3w   0.0.  (Dinst«  nach  Cirqumcis.)    Der  Vogt  der  LftusitZi .  Nickel  von  Polenz,   verpflichtet 

sich  dem  Kurf.  Friedrich  zur  Entrichtung  eines  jährlichen  Schutzgeldes  von  500  Gulden 

B,  IV,  229. 
Jaiu  4.    Berlin  (Mittw.  nach  nuwen  Jars).   Kurf.  Friedrich  vereignet  dem  Sebastians«  und  Erasmus- 

Altare  in  der.  Pfarrkirche  zu  Mitten waide  drei  demselben  von  Otto  von  SchUeffen  zxh 

gewandte  Hufen  zu  Gross-Machenow  A,  XI^  242. 

Jan.  4f   Berlin  (Mittw.  naqh  nuwen  Jars).    Kurf.  Friedrich  vereignet  dem  Sebastians-  und  Erasmua» 

Altare  zu  Baruth  ein  gleiches  Geschenk  A,  XI,  348. 

Jan*  13.   Bernow  (XIII.  Jan.)   Die  Gilde  der  Wollweber  und  Gewandschneider  zu  Bernau  verleiht 

einen  Altar  in  der  Pfarrkirche  daselbst  A,  XII,  175. 

Jan.. 20.   Bamberg  (Frit.,  Fab.  und  Sebast)    B.  Anton  von  Bamberg  belehnt  den  Kurf.  Friedrich 

als  Oberkämmerer  seines  Stiftes  Cod.  cont.  I,  218. 

Jaib26.    Bamberg  (Pauls  bekart).    Erzb.  Dietrich  von   Mainz  und  Landgr.   Ludwig    von   Hessen 

erstrecken   den  zwischen  den  Herzögen  Friedrich  und  Wilhelm  von  Sachsen  und  Kurf. 

Friedrich  errichteten  Frieden  bis  zu  nächsten  Pfingsten  B,  IV^  230. 

Jan.  27.?  28.?    Templin  (Sonnab.,  Joh.  gülden  Mund).    Kurf.  Friedrich  belehnt  Hans  Jäger,  Bür- 
ger zu  TempUn,  mit  dem  D.  Netzow  A,  XHI,  172. 
Jan.  27.?  28.?   Templyn  (Sonnab.,  Joh.  gülden  Mund).    Kurf.  Friedrich  bestätigt  die  St.  Templin 

A,  Xm,  178. 
Febr.  10.  Stendal  (Freit,  nach  Apolonien).  Die  St.  Stendal  huldigt  dem  Kurf.  Friedrich  C,  I,  242. 
Febr.  10.  Stendal  (Freit,  nach  Appollonien).  Kurf.  Friedrich  bestätigt  die  St.  Stendal  A,  XV,  261. 
Febr.  11.   Tangermunde  (Sonnab.   nach   Scolast)    Kurf.  Friedrich  belehnt  Werner  und  Henning 

Schulzen  zu  Klein-Schwarzlosen  A^  XXV,  Ö15, 

Febr.  18.    Tangermunde    (Sonab.   nach  Julianen).     Kurf.   Friedrich  erlaubt  denen    von  Einbeck, 

Hebungen  aus  Ameburg,  zu  ihrem  Burglehn  gehörig,  zu  verpfänden  A,  VI,  206* 

Febr.  18.    Tangermunde  (Sonnab.  vor  Peters  kathedr.)    Lehnbrief  des  Kurf.  Friedrich  für  die  von 

Kockede  wegen  des  D.   Kockede,  des   Stadtzolles   zu  Tangermünde,    eines  zur  Burg 

Tangermünde  gehörigen  Burglehnes  in  Demker  u.  s.  w.  A,  XVI,  70. 

^dhr.  19.    Gardelege  (Sonnt,  vor  Peters  kathedr.)    Kurf.  Friedrich   bestätigt  die   St.   Gardelegen, 

sowie  Bitter  und  Mannen  der  Altmark  A,  VI,  124. 

^ebr.  21.    Soltwedel  (Dinst.  vor  Peters  kathedr.)    Kurf.  Friedrich  bestätigt  die  Altstadt-Salzwedel, 

sowie  Ritter  und  Mannen  der  Altmark  A,  XIV,  265. 

^ebr.  21.    Soltwedel  (Dinst.  vor  Peters  kathedr.)    Kurf.  Friedrich  bestätigt  die  Neustadt-Salz wedel 

A,  XIV,  265. 
^ebr.  23.    0.  0.  (Donerst.,  vig.  Mathie).     Einigung  Luther's  und  Reinhardts  von  Kotbus  mit  den 

15  • 


i 


11«  14^. 

1441. 

Hendgen  Friedrich    und  Wilhelm   von  Sachsen   auf   10  Jahre ,    namentlich   wider 
M^Mifen  von  Brimdetibuif^,  nebst  Versprechung  der  Oeffnung  ihrer  St  Kotbus  B,  IV,  2S4b 

t^.  ii.  Sehossen  (Frit,  Matias).  Eorf.  Friedrich  bestfliigt  die  St  Seehaoeen  s^wie  Ritter  and 
Matmen  der  Akmark  A,  VI,  370. 

]Mir.d4.?  25.?  Salcswedell  (Sonab.,  Matthias).  Enrf.  IViedrich  verleiht  an  Hermann  Moller's 
Oattin  ein  Leibgedlage  s«  Sabwedel  A,  XIV,  2Mf. 

Mfers  2.  l^uigermande  (L  Dofinerst  im  VastM).  Korf.  FViedrieh  belehnt  Hane  Qysen  mit  Hebun- 
gen T<m  einer  Stadthufe  tnä  Tangermtnde,  welche  selbiger  von  Friedrich  Schwein,  «r- 
kauft  hat  A,  XVI,  71. 

]fkrs2.  'nmgermunde  (L  Donnerst  in  Fasten).  Eorf.  Friedrich  belehnt  Otto  und  Jacob  von  der 
Specke  mh  Zehnten  wtit  dem  ^M^Lhofe  im  Gerichte  m  licbterfelde        A,  XXV^  ^  316. 

Mfen  4.  Tangermunde  (Somiab.  vor  Inveeavit).  Kurf.  Friedrich  belehnt  Hugo  und  Hermann,  die 
Holländer,  mit  einem  im  D.  Wendemark  von  den  Witten  erkanften  Hofe  A,  XXV^  316. 

Mkrt5.  Tangermnnde  (Invocavit).  Enrf.  Friedrich  bestätigt  die  St  Werben,  sowie  Bitter  oad 
Mannen  der  Altmark  A,  VI,  418. 

Mlri6.  Tangermunde  (Invocavit).  Eurf.  Friedrich  bestätigt  die  St.  Osterbirg,  sowie  Ritter  und 
Kannen  der  Altmark  A,  XVI,  360. 

Hlins  8.  Tangermunde  (Mittw.  nach  &ivocavit).  Eurf.  Friedrich  bestätigt  dem  Werner,  Friedrieh 
utid  Eurd  von  Lützendorf  des  Erbschenkenamt  der  Mark  Brandenburg  C,  I,  243. 

März  10.  o.  O.  (BVfd.  na  Invocavit).  Die  von  Strants  zu  Sieversdorf  und  Petersdorf  verkanfeii 
dem  Earthause  zu  Frankfurt  4  Wispel  und  9  Sche£M  Eompaoht  in  der  Madlitz'schen 
Mühle  und  haben  diese  Hebung  dem  Stifte  vor  Richter  und  Schoppen  des  D.  Madlitz 
verfassen  A,  XX,  40. 

März  17.  Lunemborch  (Frit  nach  Reminisc.)  Eurf.  Friedrich  vermittelt  einen  Vergleich  zwischen 
den  Herzögen  Otto  und  Friedrich  von  Bravnsohweig-LOnebui^  B,  IV,  286. 

März  19.  Missin  (Oculi).  Ulrich  von  Bieberstein  zu  Friedland  setzt  sich  mit  seinen  Schlössern 
und  Städten  Friedland,  Hammersti^^  Sommerfeld  und  Forste  auf  10  Jahre  zu  Friedrieli 
und  Wilhelm,  Gebrfidem,  Herzögen  su  Sachsen  A,  XX,  898. 

MIta  26.    Berlin  (Letare).   Eurf.  Friedrich  beetötigt  die  St  Eöpeniek  A,  XU,  Sl. 

Märt  26.  Tangermunde  (Letare).  Eurf.  Friedrich  belehnt  die  EUinge  zu  Stendal  mit  ländlichen 
Besitzungen  A,  XV,  281« 

März  28.  o.  O.  (fer.  HI.  post  Letare).  Urkunde  des  B.  Eonrad  von  Havelberg  aber  die  Weihung 
mnes  in  der  Nicolaikirche  zu  Pritzwalk  errichteten  Altares  A,  ID,  489. 

Apr.  3.  Halle  (Mant  nach  Judica).  Friedrich  und  Wilhelm,  Heraöge  von  Sachsen,  und  Friedrich, 
Johann  und  Albrecbt,  Mgrafen  von  Brandenburg,  geloben,  die  zwischen  ihnen  geschlos- 
sene Einigung  zu  halten  B,  IV,  289. 

Apr.  3«  Halle  (Mont.  nach  Judica).  Schiedsspruch  Günther's,  Erzb.  von  Magdeburg,  Wilbelm's, 
H.  von  Braunsehweig,  Ludwig's,  Laodgr.  von  Hessen,  und  Bemd's,  Forsten  von  Anhalt, 
zwischen  Friedrich  und  Wilhelm,  Q-ebrüdem,  Herzögen  von  Sachsen,  und  dem  Capitel 
zu  Witrzburg  an  einem,  und  Siegmund,  B.  von  Würzburg  und  H.  von  Sachsen,  und 
Johann,  Friedrich  und  Albrecht,  Mgrafen  von  Brandenburg,  am  andern  Theile  B,  IV,  240. 
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Apr.  4.   Priswalk  (Dinzed.  aa  Jodioa).    Stiffamg  eiMr  Memotie  an  Altare  dar  WeUvebergilde  za 

Pritawalk  A,  H,  39. 

Apr.  4.   Prbwakk  (fer.  IH.  post  «PodSea).   B.  Konrad  von  Havelbarg  bestätigt  eben  Altar  in  der 

P£an4ircbe  w  Pritawalk  A,  m,  439. 

Apr.  4.    Balle  (Dinst.  nach  Jadica).    Ausspruch  des  Landgr.   Ludwig   zu   Hessen ,   dass    die  vom 

Kurf.  IViedriah  den  Herzögen  Friedrich  und  Wilhehn  abgenommenen  SehlöBser  Niemegk 

tmd  Bvügk  diesen  wieder  auegeantwortet  werden  sollen  B,  IV,  243. 

Apr.  19« 'O*  O.  (Mand.  in  Paschen).    Der  Rath  zu  Strausberg  quittirt  die  Rathmannen    zu  Berlin 

über  exäpfangene-  Eindergilder  Sappl.  28ft. 

Apr.  17;   Berlin  (Mont.  in  Osler).   Korf.   Friedrich  verieibt  der  Gattin  Knrd's  von  Scblieffen  ein 

Leibgedinge  zu  Wusterhausen  und  Schenkeodorf  A,  XI,  341. 

Apr.  20.    Berlin  (Donnerst,  nach  Oster).    Kurf.   Friedrich  verleiht  Stephan  Hartmann ,   Bürger  in 

der  Neustadt-Brandenburg)  Hebungen  ans  Retzow  A,  IX,  154. 

Apr. 20.    Berlin  (Donnerst,  nach  Oster).    Earf.  Friedrich  beleiht  die  Bauch,   Bürger  zu  Branden- 
burg, mit  den  von  dem  Sohne  Berend  Heidenreiters   zu  Spandau  erkauften  Besitzungen 

zQ  Bort^  Neoendorff  Zeddin  u.  s.  w.  A,  IX^  154. 

Apr.  M.    0. 0.  (Donred.  in  Paechen).   Lüdeke  und  Paul  Ellingen  zu  Stoltenfelde  verschreiben  dem 

Beth  zu  Königsberg  eine  Rente  A,  XIX,  343. 

Apr.  22.     Mittenwalde   (Sonnab.   nach    Oster).      Kurf.   Friedrich    bestätigt    die    St.    Ifittenwalde 

A,  XI,  244. 
Apr.  27.   Berlin  (Donerst.  naoh  Quasimodo.)   Kurf.  Friedrich  verieiht  den  Zins  von  2  Budorf  sehen 

Hufen  zu  Treuenbrietzen  an  Michel  Rietz  A,  IX,  419. 

A^.  27.    Berlin  (Donerst.  naoh  Quasimodo.)    Kurf.  Friedrich  verieiht  Hans  und  Michel  Egigetoif, 

Bürger  zu  Treuenbrietzen,  Besitzungen  zu  Nieder-Ißchel  A,  IX,  419. 

Apr.  28.    Eberswalde   (EVit.    nach    Quasimodo.)    Kurf.    Friedrich    bestätigt   die   St    Eberswalde 

A,  Xn,  326. 
Mail.   Nowen  Angennunde''(Mont.  nach  Mismcord.)    KnrC  Friedrich  beleiht  Friedrich   Aschersr 

leben  mit  15  Hufen  vor  dem  D.  Heckelberg  A,  XI,  350. 

Mail.    Nuwea  Angermunde  (Mant.  nach  Misericord.)   Kurf. IViedrich  bestätigt  die  St.  Angermünde 

A,  Xni,  183. 
Mai  12.    o.  O.  (Avent  Servac.)   Friedrich  von  Jetze  belehnt  Hans  Schmidt  mit  freien  Hebungen  in 

Bust  A,  XXV,  317. 

Mai  12.    Zwickanw  (Frit.  naoh  Jubilate).    Kurf.  Friedrich  von  Sachsen  Inttet  die  St  Halle ,  ihm 

zu  der  Vermählung  s^ner  Schwester  mit  dem  Kurf.  Friedrich  von  Brandenburg  einen 

guten  Hengst  zu  leihen  Sup[jL  62. 

Mm  15.   Berlin  (fer.  H.  post  Oantate).    Kurf.  Friedrich  transsumirt  dam  Kl.  Lehnin  ein  Privilegium 

vom  18.  März  1273  oder  1283  über  den  Borsebmcdi  A,  X,  273. 

Mai  17.    Berlin  (Mitw.  naoh  Oantate).    Kurf.  Friedrich  entseheidet  Streitigkcäten  zwischen  der  St 

Eberswalde  und  dem  Kl.  Chorin  A,  XIU,  279. 

Mai  17.    Berlin  (Mitw.  nach  Cantate).    Kurf.  Friedrich  belehnt  Hans  Murow,  Bürger  zu  Frankfurt, 

mit  Hebungen  aus  dem  Zolle  daselbst  A,  XXHI,  214* 

Hai  17.   Berlin  (Mitw.  nach  Cantate).    Kurf.  Friedrich   belehnt  den  Bürgermeister  Peter  Quentin 
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cmd  dii  Bürger  Hans  und  Patü  Eawel  mit  Hebungen  aus   dem  Zolle   sn  Frankfurt 

A,  XXm,  214. 

Mail?.  Berlin  (Uittew.  na^h  Cantate).  Eurf.  Friedrich  belekn«  Paul,  Albreclit  und  Hans  aroaae 
zu  Frankfurt    mit   Beetz,    Sachsendorf,    Lichtenberg,   Hoben walde,   Podegrim  u.  8.  w. 

A,  XXm,  21b. 

Mai  17.  Berlin  (Mittw.  nach  Cantate)*  Eurf.  Friedrich  giebt  Besitzungen  zu  Buch ,  -welche  der 
Vogt  zu  Tangermünde  inne  hatte,   dem  Bürger  Heinrich  Sufcemin  daselbst  zu  Lehn 

A,  XXV,  317. 

Mails«  Berlin  (Donerst.  nach  Cantate).  Eurf.  Friedrich  belohnt  Bans  und  Wynant  Petersdorf, 
Bürger  zu  Frankfiirt,  mit  Zohlow  und  dem  Gehege  bei  Boossen  A,  XXIIIy  219w 

Mai  18.  Berlin  (Donerst  nach  Cantate).  Eurf.  Friedrich  belehnt  di^  Bürgerfamilie  Belkow  zu 
Frankfurt  mit  Leissow  und  Lebbenichen  :  A,  XXm^  217« 

Mai  18.  Berlin  (Donerst  nach  Cantate).  Eurf.  Friedrich  belehnt  Lorenz  Begrer,  Bürger  zu  Frank- 
furt, mit  den  DSrfem  Gusow  und  Platikow  und  mit  Hebungen  aus  Beitwein  und  aas 
dem  Zolle  zu  Frankfurt  A,  XXTII,  217. 

Mai  29.  Berlin  (Mont  nach  EIxaudi).  Eurf.  Friedrich  belehnt  Gregor,  Michel,  Hans  und  Paul, 
Lüttgen  Heinrich's  Söhne,  mit  dem  Zolle  zu  Reppen  und  Dressen  und  mit  dem  Gerichte 
zu  Dressen  A,  XIX,  154. 

Mai  29.  Berlin  (Mant.  nach  Exaudi).  Des  Eurf.  Friedrich  Lehnbrief  fär  die  von  Arnim  über  Bie- 
senthal u.  s.  w.  A,  XU,  212. 

Mai  30.  0.0.  (Dingessd.  na  Hemmelvart).  Vertrag  derer  von  Arnim  über  die  Succession  in  Be- 
sitzungen verstorbener  Familienglieder  A,  Xni,  363. 

Mai 30.  Stendal  (Dinsend.  na  Hemelvart).  Andreas  Bhinow,  Bürger  in  Stendal,  verkauft  dem 
Priester  Johann  Insel  Hebungen  zu  Ostinsel  wiederkäuflich  A,  XV,  262. 

Juni  1.  Berlin  (Donerst  nach  Exaudi).  Des  Eurf.  Friedrich  Lebnbrief  ftir  die  Helmbrecht,  Bürger 
zu  Spandau,  über  Besitzungen  zu  Hoppenrade^  Seherin,  Marwitz  und  Dürotz  A,  XI,  100. 

Juni  1.  Berlin  (Donerst  nach  Exaudi).  Eurf.  Friedrich  belehnt  die  Wins,  Bürger  zu  Berlin  und 
Frankfurt,  mit  den  ehedem  von  denen  von  der  Groben  besessenen  Gütern  zu  Biesdorf 
und  Falkenberg  A,  XXUI,  218. 

Juni  1.  Berlin  (Donnerst,  noch  Exaudi).  Eurf.  Friedrich  belehnt  die  Wins  mit  Hebungen  vom 
Bathhause   zu   Frankfurt    und    ans    den    Dörfern    Heinersdorf   und    Gross  -  Lübbiohow 

A,  XXm,  219. 

Juni 2.  Berlin  (Freit  nach  Exaudi).  Eurf.  Friedrich  belehnt  Thomas  Wins,  Bürger  zu  Berlin, 
mit  dem  D.  Blankenburg,  Besitzungen  zu  Alt-Landsberg  u.  s.  w.  A,  XU,  52. 

Juni  2.    Berlin  (Freit  nach  Exaudi).    Eurf.  Friedrich  bestätigt  das  El.  Lehnin  A,  X,  274. 

Jui6.  0.0.  (Mont  in  Pfingist)  Die  von  Gersdorf  zu  Baruth  setzen  sich  von  den  Mgrafen  von 
Brandenburg  und  deren  Partei  zu  den  Herzögen  von  Sachsen  B,  IV,  244. 

Juni  6.  Meydeborch  (Dinstd.  in  Fingst)  Erzb.  Günther  von  Magdeburg  belehnt  Busse  u.  s.  w. 
von  der  Schulenburg  mit  2  Höfen  in  Bardeleve  und  giebt  ihm  das  Angefälle  auf  das 
D.  Vardisleve  A,  V,  407. 

Juni  7.  Berlin  (Mittw.  nach  Pfingst)  Des  Eurf.  Friedrich  Bestätigungsbrief  für  die  von  Greiffen- 
borg  A,  XIU,  363. 
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Juni  8.  Berlin  (Dooerst  nach  Pfingst.)  Enrf.  Friedrich  leiht  Kuno,  Friedrich  und  Hans  Golitz 
31  Hufen  und  den  ZoU  zu  Quilitz,  wie  Heinrich  Hohendorf  ihnen  diese  Besitzungen 
▼erkauft,  ingleichen    2  Hufen  zu  Tucheband,  welche  me  Ton  ihrem  Vater  geerbt  haben 

Ä,  XI,  350. 

Juni  8.  Beriia  (Donerst  in  Pfingst)  Eurf.  Friedrich  beleiht  Hans  Udo  mit  dem  Stadtgerichte  zu 
Wrietzen  A,  XH,  442. 

Juni  8.  Berlin  (Donnerst  nach  Pfingst.)  Eurf.  Friedrich  beleiht  seinen  Eüchenmeister  Ulrich  Zeu- 
schel  und  dessen  Bruder  Hans  mit  Hebungen  ^s  den  vor  der  Neustadt-Brandenburg 
gelegenen  Mühlen  A,  IX,  155. 

Juni  10.  Brandeborch  (Snnay.  in  Pingest)  Orenz-Recess  zwischen  dem  Domcapitel  und  der  Neu- 
stadt-Brandenburg A,  IX,  172. 

Juni  18.  Hauelberg  (Sont.  nach  Lychenams).  Eurf.  Friedrich  bestätigt  die  von .  den  Mgrafen  Wal- 
demar  (1310)  und  Otto  (1365)  den  €kwandschneidem  zu  Havelberg  bewilligten  Vorrechte 

A,  III,  287. 
Juni  18.   Tangermunde  (Sont  nach  Lichams).     Notiz  über  die  Beleihung  des  Heine  von  Borch  zu 

Ziesar    mit    Besitzungen    zu    Gortzke    und    an   andern   Orten    durch   Eurf.    Friedrich 

B,  IV,  245. 
Juni  18.   Hauelberg  (Sont.  nach  Lichnamens).    Eurf.  Friedrich    bestätigt   die   St   Havelberg   und 

die  Ritterschaft  der  Vormark  A,  XXV,  65. 

Juni  21.  Eiricz  (Mittw.  nach  Lichams).  Eurf.  Friedrich  bestätigt  die  St  Eyritz,  sowie  Ritter  und 
Mannen  der  Vormark  A,  IH,  438. 

Juni  22.     Prieszwalk    ( Donerst    vor  Job.    bapt )    Eurf.   Friedrich    bestätigt    die    St    Pritzwalk 

A,  XXV,  66. 

Juni  24.  Perieberg  (Job.  habt.)  Eurf.  Friedrich  beleiht  Eurd  Strelemann,  Bürger  zu  Perleberg, 
mit  Besitzungen   zu  Deutsch -Gottschau,   die  selbiger    von  Hans  Brunow  erkauft   hat 

A,  m,  440. 

Juni  24.  Ruppin  (Job.  bapt.)  Ghr.  Albrecht  von  Lindow  bekundet  einen  Schiedsspruch  in  Sachen 
seiner  Uneinigkeiten  mit  dem  Stadtrathe  zu  Neu -Ruppin  wegen  der  diesem  aus  dem 
Zolle  gebührenden  Hebungen  A,  IV,  329. 

Juni  24.  o.  O.  (Job.  bapt)  Das  Ell.  Diesdorf  verschreibt  an  Sander  Meyer,  Earchherrn  zu  Langhe- 
lem,  und  seine  Mutter  eine  Leibrente  und  Gedächtnissfeier  A,  XXn,  267. 

Juni  28.  Tangermunde  (Middew.,  Peters  und  Pawels  Abend).  Eurf.  Friedrich  verp&ndet  dem  EL 
Nidderhusen  die  Urbede  der  St  Gardelegen  A,  VI,  124. 

Juni  29.  Tangermunde  (Donret,  Peters  und  Pawels).  Eurf.  Friedrich  verpftüidet  das  Schloss  Arne- 
burg an  die  von  Blumenthal  A,  VI,  204. 

Juli  3.  o.  O.  (Mand.  na  Visit.)  Claus  Losse,  seine  Gattin  und  sein  Sohn  vermachen  der  Marien- 
kirche zu  Salzwedel  eine  Wiese  zu  Böddenstedt  A,  XIV,  266. 

Juli  8.  Berlin  (Sonab.  nach  Visit.)  Eurf.  Friedrich  ertheilt  denen  von  Quitzow  die  gesammte  Hand 
an  ihren  Lehen  A,  III,  437. 

Juli  9.  Berlin  (Sont.  nach  Eilians).  Eurf.  Friedrich  verschreibt  dem  Hans  von  Waldow  das  An- 
gefälle von  Besitzungen,  welche  Ludwig  Wartemberg  zu  E^dpenick,  Blankenfelde,  Buch 
und  in  zahlreichen  anderen  Dörfern  besitzt,    mit  der  Bedingung,   dass  ihm  die  verpftn- 
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detb   Urbttdä  kt  Strausberg  ledig  sei^    sobald  der  AjI&II  *  dieser  Ofttelr  eiiiget^et<Ni  •ein 
Mrerde  •      ,       \  .   '.   A,  XII,  101. 

Julil0.r  Berlin  (Moni  nach  Eülians).  Enri^  Friedricb  verleiht  dem  Hcfine  Kiin^  da«  vtin  Otto  von 
8chlieffen  gekaufte  Schulzengericht  zu  Mitten walde  A,  XI,  243. 

JuülO.  BerUtt  (Mant  nack  Kiliana).  Eurf.  Friedrich  beleibt  die  Oebrttder  Hein^,  BertrAm,  Wer- 
aer,  Nicolaus  und  Friedrich  Pfuel  mit  den  Dörfern  Ramfft  und  Dannenbei^g  A,  XI,  351. 

JuKll.  o.  O.  (Dioxt  T«r  Mai^arathte).  HeEne  Bodecker  verkamft  dem  Priestet  Johaan  KlSdtt 
für  den  AndreasnAltar  der  Marieokirchi  aca  Sala#edel  eine  Rente  von  aeinem  Hause 
daselbst  A,  XIV,  267. 

JuK17^  Nuemborg  (Mont  aaoh  dahris.  apost)  Kurt  Friedrich  erneut  deor  Thaame  Löser,  Brbmar- 
schalle  des  Landes  Sachsen,  die  Beleihung  mit  den  ihm  von  eeinem  Vater  yerliehenen 
Besitaungen  in  der  Zanche  A^  2^  '535. 

Juli  16.  Newttbarg  (DiaaU  nach  divia.  apest)  Einigung  Friedriefa's  und  Witbelm's»  Herzöge  zu 
Sachsen,  mit  Johann,  Friedrich,  Albrecht  und  Friedrich   d.  J.,  Mgrafen  zu  Brandenburg 

B,  IV,  845. 

.JviilS.  Naemborg  an  der  Säle  (Dinst.  nach  divis.  apost.)  Ear£  Friedrich  belehnt  Conrad  von 
Weinsberg  mit  dem  Unterkämmereramt  des  Reiches  Cod.  cont.  I,  183. 

Juli  20.  Nfimborg  (Donneret  TOr  Mar%  Magd.)  Uebereinkunft  Friedrich'«,  &  von  Sachsen,  mtd 
Johann's  und  Friedrich's,  Mgrafen  von  Brandenburg,  ^egen  Verhaodlungp  der  in  der 
Hallischen  Richtung  begriffenen  Sadien  auf  einem  Tage  za  Lichtenfels         B,  IV,  35fi. 

Jufi26.  Berlin  (Mittw.,  Annen).  Kurf.  Friedrich  verschreibt  der  G«dela,  Wittwe  Johann's  von 
Oberg,  wegen  4er  Dienste,  die  sie  ihm  und  fceiner  Gemahlin  geteisM,  ein  Haus  auf 
dem  Schlosse  zu  Salzwedel,  welches  Gudela  auf  eigene  Kosten  hat  erbauen  lassen,  bis 
zur  Restitution  der  Baukosten  A,  VI,  345.  und  XIV,  268. 

Juli 26.  Berlin  {Mitw.,  Aanen).  Enr£  Friedrich  belehnt  Kersten  Laurena,  Bürger  au  Jüterbock, 
mit  Hebungen  aus  Treuenbrietzen  und  aus  dem  D.  Zauchwitz  A,  X,  525. 

Juli  26.  Berlin  (Miiw.,  Annen).  Kurf.  Friedricfa  vereignet  dem  KL  Pre4igier  •  Ordens  und  dem  Kl. 
Barfüsser-Qrdens  zu  Prenzlau  einen  Hof  zu  Klinkow  A,  XXI,  291. 

Juli  28.  Berlin  (Frit.  nach  Jac.)  Kurf.  Friedrich  verpfändet  dem  Küchenmeister  Ulrich  Zeuschel 
2  Burgleben  auf  idem  ScUosae  zu  fifMUidau,  wekfae  firüher  Hane  Sparre  und  Koppen  von 
der  Liepe  besassen  A,  XI,  101. 

Aug.  B.  Welssnack  (Dornst,  nach  Peters  vinc)  Kurf.  Friedrich  belehnt  Jcrfiann  und  Efeinriefa  von 
Eyckendorf  mit  dem  Hofe,  D.  und  Bnrglehn  zu  Deibrtn  nebst  einer  halben  Hufe  zu 
HiBdenborg,  welche  diese  von  Volzke  und  Kerstan  Schonberg  und  deren  Yormündem 
erkauft  haben  A,  XXV,  818. 

■Aug.  >8.  Welssnak  (Donneret,  nach  vinc.  Petri).  Kurf.  Friedrich  belehnt  Jehann  luid  Beinriok  von 
Byckendorf  mit  Besitzungen  zu  Merin  und  Dolchow  A,  XXV,  319. 

Aug^  4w  Hauelberg  (Freit  nach  E^eters  vinc.)  Kurf.  FViedrieh  bestätigt  das  neue  Stift  auf  dein 
Berge  zu  Brandenburg  A,  IX,  156. 

Aug.  5.   Hanellierg  (Sonnti).  nach  Petri  vinc.)   Notizen  über  Beletbang  von  Bflrgem  au  Perleberg 

und  Kyritz  inr^  JKvrf.  Friedridi  A,  IH,  437. 

/t  Aug.  5.   Hauelberg  (Oswalte).   Siur£  BViedrich   befielt,  «dass  au  G^uas4ee  der  auf  die  Lüneburger 
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Salinen  Aindirten  geistlichen  Stiftungen ,  sowie  der  St  Lüneburg  selbst,  durch  seine 
Lande  den  Seestädten  Hamburg,  Lübeck,  Wismar  und  Rostock  kein  anderes,  als  Lüne- 
burger Sals  zugeführt  werden  dürfe  B,  IV,  353. 

Aug.  10.  Berlin  (Donerst. ,  Laurenczs).  Eurf.  Friedrich  bestätigt  den  Söhnen  des  verstorbenen 
Hasse  von  Bredow  das  diesem  an  Zeestow  verschriebene  Angefälle  A,  VH,  156. 

Aug.  11.    StrawBzberg    (Freit,    nach    Laurenz.)     Eurf.    Friedrich    bestätigt    die    St«    Strausberg 

A,  XIi;  102. 

Aug.  13.  Munchberg  (Sont.  nach  Laurentz.)  Eurf.  Friedrich  und  Mgr.  Friedrich  d.  J.  bestäti- 
gen die  St.  Müncheberg  A,  XX,  158. 

Ang.  17.    Drossen  (Donerst.  nach  Assumpt.)   Eurf.  Friedrich  bestätigt  die  St.  Drossen  A,  XIX,  155. 

Aug.  18.    Nyen  Reppen  (Freit,  nach  Assumpt.)  Eurf.  Friedrich  bestätigt  die  St.  Reppen  A,  XIX,  155. 

Aog.  20.  Franckenforde  (Sont.  nach  Assumpt)  Eurf.  Friedrich's  Lehnbrief  für  Peter  und  Hans  Que- 
renhammel, Bürger  zu  Frankfurt,   über  Gross-  und  ELlein-Lübbichow       A,  XXIII,  219. 

Aug.  24.  Berlin  (Donerst,  Barthol.)  Eurf.  Friedrich  verleiht  auf  Bitten  des  Jacob  Heideken  zu 
Berlin  den  Schwestersöhnen  desselben  die  Anwartschaft  auf  Lehnsbesitzungen  zu  Mals- 
dorf und  Schöneiche  A,  XI,  351  und  Suppl.  286. 

Aug.  24.  Berlin  (Donnerst.,  Barthol.)  Eurf.  Friedrich  verleiht  dem  Andreas  und  Urban  Beierstorf, 
Bürgern  zu  Bernau,  2  Hufen  im  Städtchen  Beierstorf  nebst  einem  Hofe  im  D.  Wesen- 
thal und  die  wüsten  Feldmarken  Werftpuhl  und  Waltersdorf  A,  XII,  178. 

Aug.  26.  o.  O.  (Sonnaw.  nach  Barthol.)  Die  St  Magdeburg  entleiht  300  Mark  Silber  für  18 
Mark  jährliche  Rente  dem  El.  Lehnin  A,  X,  275. 

Ang.  30.  0.0.  (fer.  IV.  post  decoll.  Joh.)  Lichtenberg  übergiebt  vor  Richter  und  Schoppen  der 
St.  Frankfurt  dem  dortigen  Earthäuser-El.  sein  Haus  daselbst  A,  XX,  40. 

Sept.  2.  und  5.  Eoningesberghe  —  Statin  (crast  Egid.  —  V.  Sept.)  Der  Rath  zu  Eönigsberg  bittet 
um  Bestätigung  der  Dotation  eines  Altares  in  der  dortigen  Pfarrkirche,  welche  B.  Sieg- 
fried  von  Eammin  ertheilt  A,  XIX,  345. 

Oct»  1.  o.  O.  (Sont.  nach  Michael.)  Gr.  Albrecht  von  Lindow  bestätigt  eine  Urkunde  seines  Vaters 
und  seines  Oheims  über  den  Verkauf  eines  Viertheils  des  grossen  Zehnten  zu  Gross- 
Alersleben  an  das  Stift  Petri-Pauli  in  der  Neustadt  Magdeburg.  A,  XXIV,  428. 

#ct  14«  Tangermunde  (Sonnav.  na  Dionis.)  Eurf.  Friedrich  nimmt  die  von  Oberg  mit  der  St  und 
Veste  Oebisfelde  in  seinen  Schutz  und  in  seinen  Dienst  B,  IV,  231. 

•et  14.  o.  O.  (Sonnav.  na  Dionis.)  Eurf.  Friedrich  bekundet,  dass  in  dem  Vertrage,  den  er  zu  ge- 
genseitigem Beistande  mit  denen  von  Oberg  geschlossen,  die  Stadt  Lüneburg  ausgenom- 
men sei  B,  rV,  234. 

Oct.  18.    8.  Oct  18.  1440. 

Oot.  SS.  0.  O.  (Mant  nach  XI  mil.  virg.)  Weisthum  des  Rathes  zu  Luckau  für  den  Rath  su 
Beeskow  wegen  der  Urbede  A,  XX,  400. 

Oct  25.  Lichtenfels  (Mitw.  vor  Sym.  et  Jude).  Friede  zwischen  dem  Eurf.  von  Brandenburg  und 
den  Herzögen  von  Sachsen  Cod.  cont.  I,  172. 

Oot  28.  Amswalde  (Sim.  et  Jude).  Hans  von  Stockheim  bezeugt,  dass  er  als  Vogt  der  Neumark 
den  Verkauf  der  Wugaordsmühle  an  das  KL  Marienwalde  vermittelt  habe,  um  diesem 
den  durch  die  Eetzer  erlittenen  Schaden  zu  ersetzen  A,  XIX|  490. 

Cbron.  Reg.  II.  16 
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Nov.  1.   Tangermnnde  (Mittew.^  all.  Heil.)    Earf.  Friedrich  belebnt  Gercke  Spiegel ,    Bürger   zu 

Osterburgy  seine  Gkttin  und  seine  Tochter  mit  Hüfenpächten  daeelbst        A,  XVI,  351. 
Nov.  2.    Tangermunde  (Donerst.^  all.  Sei.)   Eurf.  Friedrich  genehmigt  die  &bftUttsg  eines  Kl.  des 

Karmeliter-Ordens  zu  Perleberg  A,  IH,  489. 

Nov.  2.    Tangermunde  (Donerst,  all.   Sei.)      Des  Kurf.  Friedrich  Bestätigtingsbrief  fUr  Ludolpb, 

Busso  und  Gebhard  von  Alvensleben  A,  XVII,  124. 

Nov.  2.    Tangermunde  (Donrest.,  all.  Sei.)    Kurf.  Friedrich   verpfändet  Schloss    und  Vogtei   Sals- 

wedel  an  Vicke  von  Bülow  A,  XIV,  269. 

Nov.  8.    Berlin  (Mitw.  vor  Merteins).    Kurf.  Friedrich  bestätigt  die  St.  Bernau  A,  XII,  176. 

Nov.  12.    Draemborg  (Send,   na  Hertens).    Die  von   Wedel   verkaufen   dem  Vogte    der  Neumark, 

Walter  Kirskorff,  ein  Achtel  des  D.  Dalow  A,  XVIII,  190. 

Nov.  12.    Berlin  (Sont.  nach  Marteins).    Kurf.  Friedrich  verleiht  an  Hans  und  Nickel  Olüsser  das 

Stadtgericht  und  den  Zoll  su  Müncbeberg,    ausgenommen  das  Leibgeding,    welches  die 

Wittwe  des  kurfürstlichen  Drommeters  Hans  aus  dem  Zolle  besitzt  A,  XX,  159. 

Nov.  19.   Berlin  (Sont,  Elizabethen).    Kurf.  Friedrich  gestattet  dem  Henning  Quast  zu  Saarmund, 

das  D.  Gismersdorf  an  Otto  Bardeleben  zu  verpfUnden  A,  X,  526. 

Nov.  20.  Bemowe  (fer.  IL  post  Elizabet).    B.  Stephan  von  Brandenburg  genehmigt  die  kirchliche 

Feier  des  Tages  der  Befreiung  Bemau's  von  den  Hussiten  und  begünstigt  dieselbe  durch 

eine  Ablass-Spende  A,  XU,  176. 

Nov.  22.    0. 0.  (Cecilie).    Der  Rath  zu  Wittstock  verkauft  einen  Kohlhof  auf  des  h.  Geistes  Hofea 

A,  I,  413. 
Nov.  30.    0. 0.  (Donerst.,  Andrewsz).    Kurf.   Friedrich's  Schuldbrief  für  Achim   von  Bredow  über 

eine    von    dem     vorigen    Kurf.    herrührende     Forderung    von     110    Schock    Groschen 

A,  VII,  167. 
Nov.  30.   Berlin  (Donerst,  Andrews).  Mgr.  Friedrich  gestattet  den  Gebrüdern  Hans  und  Kone  von 

Oppen,  Besitzungen  zu  Deutsch-Bork   dem   Briccius- Altare  in  der  Pfarrkirche  zu  Belitz 

zu  versetzen  A,  IX,  489. 

Nov.  30.    Berlin  (Donerst.,  Andrewsz).  Kurf.  Friedrich  beleiht  Hans  und  Kone  von  Oppen  mit  ihren 

Besitzungen  in  der  Zauche  zu  Nichel,  Schlanlach,  Deutsch-Bork  u.  s.  w.        A,  X,  527. 
Dec.  9.    Tangermunde  (Sonnab.  nach  Concept)    Kurf.  Friedrich  vereignet   dem  Kl.  Arendsee  den 

Altar  Petri  und  Pauli  in   der  Stadtkirche   zu  Salzwedel   und    verpflichtet   die    Nonnen 

dadurch  zum  Gebet  für  das  Seelenheil  seines  Vaters,  seiner  Vorfahren  und  seiner  selbe! 

A,  XVII,  14. 
Dec  9.    Tangermunde  (Sonnab.  nach  Concept.)    Kurf.  Friedrich   belehnt  die  von  Göme  mit  ihren 

von  denen  von  Königsmarck  erworbenen  Besitzungen  in  Klein-MÖhringen  A,  XXV^  319. 
Dec.  10.    Tangermunde  (Sont  nach  Concept.)     Kurf.    Friedrich    belehnt   Jacob,    Claus,    ChristiaB^ 

Hans  und  Heinrich  Stolzing  mit  Besitzungen  zu  Kakelitz  A,  XXV,  320. 

Dec.  12.    Gardelegen  (Dinst.  nach  Concept)   Kurf.  Friedrich  gestattet  dem  Werner  von   Alvens- 
leben, 100  Mark  an  dem  Schlosse  zu  Gardelegen  zu  verbauen  ^       A,  VT,  123. 
Dec.  13.    Grothen  Schonenuelde  (Lucien).    Heinrich,   Kurd   und  Vicke  Paschedag  verkaufen  dem 

Kl.  Himmelpforte  }  der  Dorfstätte  und  Feldmark  Cramptze  A,  XIII,  82. 


1441—1442.  12S 

1441. 

Dao.  16.  Gardclag«&  (Sonav.  na  Lacien).  Karf.  Friedrich  verspricht ,  die  zwischen  den  Herzögen 
Otto  und  Friedrich  von  Braunschweig -Lüneburg  und  dem  H.  Wilhelm  von  Braun- 
8chweig*Litineburg  entstandenen  Irrungen  auf  einem  Tage  zu  Lüneburg  abzuthun  und 
sie  zu  vereinigen  B,  IV,  255. 

DacSl.  Tangermunde  (Donerst.,  Thomas).  Eurf.  Friedrich  verschreibt  Annen  von  Bintdorf,  Klo- 
sterjungfrau zu  Arendsee,  ein  Leibgedinge  A,  XVII,  15. 

Dec.  38.  Berlin  (Donrest,  nach  Crist).  Eurf.  Friedrich  gestattet  dem  Deneken  und  Henning  Di- 
ricke  Verpfändungen  zu  Börnicke  und  Zeppemick  (Jahreszahl  1442)  A,  X,  528. 

Dec.  29.  Berlin  (Frit  nach  Ohrist).  Eurf.  Friedrich  gestattet  dem  Iwan  Lindow,  der  Gertrud- 
Hospitalkirche  zu  Treuenbrietzen  eine  Hebung  zu  verp&nden  A,  IX,  418. 

o.  D.  o.  O.  Notiz  über  die  Beleihung  Eune's  von  Restorf  mit  dem  Schlosse  Neuburg,  einem  Drit- 
theile des  Landes  Eumlosen  u.  s.  w.  A,  lU,  441. 

o.  D.  o.  O.  Notiz  über  die  Beleihung  der  Schenken  von  Lützendorf  mit  dem  Schenkenamte  des 
mgräflichen  Hofes,  einem  Burglehn  zu  Ameburg  u.  s.  w.  A,  VI,  203. 

o.  D.  o.  O.  Notiz  über  die  Belehnung,  welche  der  Familie  von  der  Hagen  im  Jahre  1441  ertheilt 
worden  A,  VH,  29. 

o.  D.  Berlin.  Eurf.  Friedrich  belehnt  Jacob  Heideken,  Bürger  zu  Berlin,  mit  dem  Hofe  zu  Schön- 
eiche unter  Aufhebung  des  auf  dem  Hofe  ruhenden  Rossdienstes  A,  XI,  352. 

o.  D.    o.  O.    Lehnsregistraturen  von  dem  Jahre  1441  C,  I,  243. 

o.  D.    o.  O.    Die    von    Eröcher   betreffenden    Lehnsregistraturen   aus    den   Jahren    1441    bis   1598 

A,  XVn,  388. 


1442. 

Jan.  11.  0.0.  (Doni*ed.  nach  HI  Eonige).  Gerichtlicher  Process  Erdmann  Elot's  und* des  Magistrats 
zu  Brandenburg  wegen  der  Fischerei  zu  Lünow  A,  IX,  156. 

Jan.  14.  o.  O.  (Sund,  na  oct.  Epypfa.)  Aebtissin  und  Fr.  des  Sabinenkl.  und  3  Bürgermeister  zu 
Prenzlau  geloben  die  Aufrechterhaltung  letztwilliger  Stiftungen  des  Mag.  Franciscus 
Hoppe  A,  XXI,  292. 

Jan.  22.    Berlin  (Mont,  Vincentii).    Eurf.  Friedrich  bestätigt  die  St.  Biesenthal  A,  XII,  213. 

Jan.  24.    Wrietzen  (Mittw.,  Pauwels  Abend  convers.)    Eurf.   Friedrich   bestätigt  die  St.   Wrietzen 

A,  XII,  443. 

F«br.  2.  Berlin  (Frit.,  Puri6c.)  Eurf.  Friedrich  bestätigt  der  St.  Oderberg  einen  Wochenmarkt 
und  Rechte  in  Betreff  des  Fischverkaufs  A,  XII,  368  und  XXIV,  428. 

Febr.  2.?  3.?  Berlin  (Samst.  Purific.)  Eurf.  Friedrich  bestätigt  der  St.  JSfauen  das  derselben  am 
15.  Aug.  1317  Tom  Mgr.  Waldemar  verliehene  Privilegium  A,  VU,  307. 

F«br.  4.  Berlin  (Sont.  nach  Purific)  Eurf.  Friedrich  vereignet  der  Pfarrkirche  zu  Strausberg 
wegen  der  Schäden,  welche   sie  durch  die  Eetzer  erlitten,   Hebungen  aua  Wesenthal 

A,  XII,  10«. 

Febr.  4.    e.  O.  (Sonnt,  nach  Purific.)    Eurf.  Friedrich  verleiht  dem  Bitter  Wittekilid  von  Loe  eine 

16» 


124  1442. 

1442. 

jährliche  Hebuog  Ton  2  Tonnen  Hering  und  1  Tonne  Hechte  «oe  dem  Zolle  za  Oderberg 

A,  XII,  369. 

^ebr.S.  Berlin  (Mont  nach  Porific.)  Kurf.  Friedrich  bestätigt  dem  Ell.  Cborin  seine  Güter  und 
Rechte,  befreit  auch  seine  Unterthanen  von  Burg-  und  Heerscfaiidsdiensten  A,  XHI,  280. 

Febr.  12.  Berlin  (Mant  noch  Scolast)  Kurf.  Friedrich  belehnt  Nickel  und  Hans  Hom  mit  Kirsch- 
baum und  Radach  A,  XIX,  156. 

Febr.  15.  o.  O.  (d.  Mart  [?],  XV.  Febr.)  Inventarium  von  dem  Nachlasse  des  in  Salswedel  Ter- 
storbenen  Priesters  Johann  Mechow  A,  XIV,  270. 

Febr.  B.  o.  O.  (Dornst,  für  Petirs  cathedr.)  Der  Erbrichter  und  die  7  Schoppen  der  St.  Lebus 
bekennen,  dass  Herr  Johann  Lichtenberg  dem  Frankfurter  Karthäuserkl.  mit  Genehmi- 
gung des  Bischo£i  1  Wispel  Pacht  in  einer  Mühle  zu  Lebus  aufgelassen  habe  A,  XX,  41. 

Febr.  18.  Berlin  (Invocavit).  Kurf.  Friedrich  bestätigt  seinem  Kanzler  Heinz  E>acht  das  Ange- 
fälle einiger  Besitzungen  in  den  Dörfern  Fredestorf,  Wyldenbruch,  Zauchwitz  und  Rie- 
ben, welches  ihm  Mgr.  Johann  verliehen  A,  X,  529. 

Febr.  18.  Frankfordis  (XVIU.  Febr.)  Michel  Balduin,  Abgeordneter  der  Baseler  Kirchenversamm- 
lung,  gestattet  dem  Rathe  zu  Frankfurt,  auch  in  Zeiten  eines  Interdicts  an  einem  trag^ 
baren  Altar  sich  die  Messe  halten  zu  lassen  A,  XXUI,  220. 

Febr.  26.  Berlin  (Mont.  nach  Reroinisc.)  Kurf.  Friedrich  entscheidet  Streitigkeiten  zwischen  den 
von  Bardeleben  und  der  Altstadt-Brandenburg  über  Fischereien  A,  IX,  157. 

Febr.  26.  Berlin  (Mant.  noch  Reminisc.)  Kurf.  Friedrich  reformirt ,  in  Folge  der  Zerwürfnisse 
zwischen  den  Rathmannen,  den  Viergewerken  und  der  Bürgerschaft  von  Berlin  und  Köln, 
die    Verwaltung    beider    Städte    und    verbietet    ihnen    Bündnisse     mit    andern    Städten 

Suppl.  287. 

Febr.  28.  Berlin  (Mittew.  noch  Reminisc.)  Kurf.  Friedrich  vereignet  dem  Frankfurter  Karthäuserkl. 
den  Antheil  am  D.  Briesen,  welchen  die  Strantz  besitzen,  und  überlässt  den  Strantz, 
ihr  Lehn  von  dem  Kl.  zu  recognosciren,  sichert  auch  im  Fall  einer  Veräusserung  dem 
Kl.  den  Vorkauf  an  diesem  Lehnbesitze  zu  A,  XX,  42. 

Febr.  28.  Berlin  (Mittew.  nach  Reminisc.)  Kurf.  Friedrich  vereignet  dem  Frankfurter  Elarthäuser- 
KI.  die  Madlitz'sche  Mühle,  welche  die  Strantz  und  Grossen  zu  Lehn  trugen  A,  XX,  43. 

März  2.  Berlin  (Freit,  nach  Reminisc.)  Kurf.  Friedrich  erstreckt  das  von  seinem  Vater  der  Tau- 
sentteschin  verliehene  Leibgedinge  zu  Potsdam  auch  auf  ihren  Gatten  Matthaeus  Bötsow 

A,  XI,  168. 

März  U*  o.  O.  (Mant.  vor  Judica).  Claus  Riben  verkauft  dem  Magistrate  der  Altstadt-Brandenburg 
eine  Weinrente  und  Hühnerlieferung,  welche  er  von  dem  Mgr.  zu  Lehn  trägt  A,  IX,  158. 

März  IS«  o.  O.  (Dinst.  nach  Letare).  Kurf.  Friedrich  gestattet  dem  Hans  Brandenburg  in  Frank- 
furt eine  Verpfändung  an  die  Marienbrüder  daselbst  A,  XYITTy  221. 

März  13.  Berlin  (Dinst  nach  Letare).  Kurf.  Friedrich  beleiht  Claus  Maass,  Bürger  zu  Kyrits,  mit 
Oetreidehebungen  von  den  Stadthufen  und  von  dem  westfiUischen  Felde  zu  Kyrits  ond 
zu  Mechow  A,  III,  441. 

März  17.  o.  O.  (Gertrud.)  Gregor  GtUither  verkauft  dem  Georgen-Hospital  zu  Stendal  Hebungen 
aus  Baben  und  Beikau  A,  XXV,  321. 
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Man  21.  Franokforde  (Mittw.  nach  Jadica).  Karf.  Friedrich  gestattet  dem  Friedrich  Schapelow 
eine  Verpfändung  an  die  Mansionarien  zu  Lebua  A;  XX,  276. 

März  23.  Franckenford  (fer.  VI.  ante  Palm.)  Der  bischöflich  Lebusische  Qf&ciai  bekundet  den 
Verkauf  von  Renten  an  die  Vorsteher  der  Marienbrüderschaft  zuFrankfurtA,  XXIII,  221. 

Apr.  9.  Wystogk  (Mant.  nach  Quasimodo).  Eurf.  Friedrich  beleiht  Eurd  Strelemann ,  Bürger  zU 
Perlebergy  mit  2  Hufen  im  D.  Dupow ,   welche  selbiger  von  Hans  ELarstedt  erkauft  hat 

A,  lU,  442. 

Apr.  12.  Wistock  (Donred.  na  Quasimodo.)  Vertrag  des  Eurf.  Friedrich,  sowie  der  Herzöge  Hein- 
rich d.  Aelt.  und  d.  J.  und  Johann  von  Mecklenburg,  worin  dem  Erstem  die  Erbfolge 
in  Mecklenburg  nebst  einer  Eriegsentschädigung  von  5000  Gulden  versprochen,  auch 
die  Lehnsherrlichkeit  über  die  Gänse  von  Putlitz  überlassen  und  der  Besitz  von  Lachen 
und  Himmelpforte  bestätigt,  den  Herzögen  dagegen  das  Land  Wenden  nebst  Woldegk 
und  Helpede  anspruchsfrei  zugesichert  und  zur  Abschliessung  dieser  Uebereinkunft  ein 
Tag  zu  Perleberg  anberaumt  wird  B,  IV,  256. 

Apr.  20.  Berlin  (Freit,  nach  Misericord.)  Eurf.  Friedrich  beleiht  Urban  Eosellitz,  Bürger  zu  Ber- 
nau, mit  einer  Getreidehebung  aus  Börnicke  A,  XU,  178. 

Apr.  22.  0.0.  (Jubiiate).  Eurf.  Friedrich  belehnt  Peter  Schönebeck,  Bürger  zu  Strausberg,  mit 
den  wüsten  Feldmarken  Gross-  und  Elein-Eenstorf  A,  XII,  104. 

Mai  6.  0.  O.  (Sund.  Vocera  jocnnd.)  Versicherung  der  Herzöge  Wilhelm  und  Heinrich  von  Braun- 
schweig -  Lüneburg  für  die  St.  Lüchow ,  mit  Beziehung  auf  die  der  Herzogin  Mag- 
dalene  von  Brandenburg  daran  verschriebene  Leibzucht  B,  IV,  259. 

Mai  8.  Perleberge  (Dinst.  na  Sunt.  Vocem  jocund.)  Ewiges  Bündniss  zur  Handhabung  von  Recht 
und  Sicherheit  unter  sich,  ihren  Unterthanen  und  in  ihren  Landen,  sowie  zu  gegensei- 
tigem Beistande  gegen  auswärtige  und  innere  Feinde,  der  Mgrafen  von  Brandenburg 
und  der  Herzöge  von  Mecklenburg  B,  IV,  264. 

Mai  9.  o.  O.  (Avend  Hymmelfartt).  Eurf.  Friedrich  und  Mgr.  Friedrich  d.  J.  versichern  den  Lan- 
den Mecklenburg,  Rostock,  Schwerin,  Wenden  und  Stargard,  falls  sie  an  die  Mark  fallen 
sollten,  alle  ihre  Rechte  und  Privilegien  zu  halten  B,  IV,  270. 

Main.  Welsznak  (Frit.  nach  Hjmmelfart).  Eurf.  Friedrich  bestätigt  den  von  der  Schulenburg 
das  Erbküchenmeisteramt  der  Mark  A,  V,  408. 

Mai  14.  Tangermunde  (Mant.  nach  Exaudi).  Eurf.  Friedrich  verp&ndet  der  St.  Osterburg  die 
Urbede  daselbst  A,  XVI,  351. 

Mai  15.  Tangermnnde  (Dingst  vor  Pfingst)  Eurf.  Friedrich  beleiht  Claus  Schadewachten,  Jaspar 
und  Drewes  Buchholtz,  Bürger  zu  Tangermünde,  mit  dem  D.  Portze,  welches  Berend 
von  der  Schulenburg  besessen  A,  VI,  246. 

Mai  22.  o.  O.  (Dinsd.  in  Pingest.)  Lehnbrief  des  Dompr.  zu  Brandenburg  über  eine  Getreiderente 
im  D.  Friedrichsdorf  A,  VIH,  412. 

Mai  24.  Tangermunde  (Dornst,  nach  Pfingest.)  Eurf.  Friedrich  begnadigt  die  Gebrüder  Arend, 
Wiprecht,  Heinrich  und  Rudinger  von  Treskow  mit  dem  Angeftlle  von  Besitzungen  zu 
Bellingen,  Ostheren,  Erziehen  und  Tangermünde,  welche  die  Bürger  Jercbei  daselbst  zu 
Lehn  tragen  A,  XVI,  72. 

Mai  25.   Tanngermunde    (Frit.  nach  Pfyngst.)    Leibgedingsbrief  des  Enrf.  Friedrich    für  Sophie, 
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Gattin  BusBO  8  von  Oore,  und  für  dessen  Tochter  Ilse,  ▼ermählte  von  Rontorf,  in  Betreff 
Ton  Besitzungen  zu  Ost-  und  West-Insel  A,  XXV,  321. 

Mai  26.  o.  O.  (Sonnav.  in  Pinzst)  Heinrich  von  Boasow  verkauft  einen  halben  Wispel  Roggen- 
pacht aus  dem  D.  Lückstede  fiir  8  Mark  an  Kurd  Tileber  A,  XXV,  322. 
ki28.  Tangermunde  (Man!  nach  Trinit)  Kurfürstliche  Belohnung  Adelheid's  von  Kannenberg 
mit  einem  Leibgedinge  zu  Dobbrun  A,  XXV,  322. 
u  3L  Tangermunde  (Donnerst.,  Liohnams).  Kurf.  Friedrich  ertheilt  den  Qcbrüdem  von  Schlieffen 
das  Angefälle  an  den  LehngÜtem  des  Bürgers  Jaspar  Landin  zu  Brandenburg  A,  IX,  158. 

Mai  31.  Tangermunde  (Lychnams).  Kurf.  Friedrich  vereignet  dem  KI.  des  Prediger-Ordens  zu  Tan- 
germünde Hebungen  aus  der  Fähre  daselbst  A,  XVI,  73. 

Juni  14.  o.  O.  (Donrst.  vor  Viti  et  Mod.)  Der  OfBcial  Constantin  Waldow  bekundet  eine  von 
dem   Schulzen  in  KUestow  vorgenommene  Verpflindung  an  einen  Altar  zu  Frankfurt 

A,  XXm,  222. 

Juni  16*  Ache  (Frit.,  Vites).  K.  Friedrich  beleiht  den  Kurf.  Friedrich  und  dessen  Brüder  zur  ge- 
sammten  Hand  und  bestätigt  die  zwischen  ihnen  getroffene  Ländertheilung    B,  IV,  271. 

Juni  18.  Ache  (Afftermont.  nach  Vites).  SL  Friedrich  bestätigt  dem  Kurf.  Friedrich  und  dessen 
Brüdern  alle  Besitzungen  undBechte  B,  IV,  272. 

Juni  21.  Bude  (fer.  V.  ante  Joh.  bapt.)  Johann  von  Wedel  empfängt  vom  EL  Wladislaw  von 
Polen  die  Schlösser  Deutsch-Elrone  (Walcz)  und  Drabeim  A,  XXIV,  154. 

Juni  28.  o.  O.  (Joh.  bapt.  Avend).  Der  Bath  zu  Salzwedel  vereinigt  sich  mit  den  Vorstehern  der 
Marienkirche  über  4  Wachslichte,  welche  in  der  Fastenzeit  und  am  Frohnleichnamsfeste 
brennen  sollen  A,  XIV,  271. 

Juli  9.  Franckhfurtt  (Mant.  fiir  Margarethen).  K.  Friedrich  bestätigt  die  von  den  mecklenbur- 
gischen Landen  den  Mgrafen  von  Brandenburg  geleistete  Eventualhuldigung  und  das 
Successionsrecht  und  ertheilt  den  Mgrafen  die  dazu  erforderliche  Belehnung  B,  IV,  274. 

Juli  13.  Tangermunde  (Fryt.,  Margareten).  Kurf.  Friedrich  verleiht  seinem  Hof-Trompeter  Hans 
Schwanenschnabel ,  sowie  dessen  Qattin,  eine  Hofstätte  bei  dem  Alten  Hofe  zu  Berlin 
auf  Lebenszeit  C,  I,  251. 

Juli  26.  Tangermünde  (Dornst,  nach  Jac.)  Kurf.  Friedrich  bestätigt  der  St.  Werben  das  derselben 
von  früheren  Mgrafen  beigelegte  Privilegium,  dass  die  Bürger  von  Werben  in  keiner 
andern  St.  verhaftet  oder  aufgehalten  werden  dürfen,  bevor  sie  nicht  in  Werben  vor 
ihrem  Stadtrichter  belangt  worden  A,  VI,  418. 

Aug.  11.  Trebin  (Sonnab.  nach  Lorentz).  Heinrich  Schenk  von  Landsberg  überträgt  dem  Kurf. 
Friedrich  sein  Pfandrecht  am  Schlosse  Peitz  Cod.  cont.  I,  205. 

Aug.lt.  Trebbin  (Donnerst,  na  Assumt.)  Kurf.  Friedrich  bittet  die  Altstadt -Brandenburg,  ihm 
3  gute  Wagenpferde  zuzuschicken,  zur  Beise  seiner  Gkmahlin  zu  ibrer  Mutter  nach 
Meissen  A,  XXIV,  429. 

Aug.  24.  Spandow  (Frit.,  Bartol.)  Kurf.  Friedrich  gestattet  den  WoUwebern  zu  Havelberg,  das 
von  ihnen  selbst  gefertigte  Gewand  zu  verschneiden  A,  III,  301. 

Aug.  24.   Berenwolde  (Barthol.)   Busse  vonSydow  schwört  der  St  Königsberg  Urfehde  A,  XIX,  346. 

Aug.  29.    Seyeser  (XXIX.  Aug.)   B.  Stephan  von  Brandenburg  beauftragt  den  Vioar  Bartholomäus 
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Löwen  in  Zerbat,  dem  El.  Lehnin  einige  schadhaft  gewordene  Urkanden  au  transsamirea' 

A,  X,  276. 

Aug.  29.  Berlin  (Middew.,  deooll.  Joh.)  Die  Städte  Berlin  und  Köln  unterwerfen  sich  dem  Kurt 
Friedrich   und  treten  ihm  Land  zum  Schlossbau  ab  Cod.  cont.  I,  207. 

Sept.  4.  Lennjn  (d.  Hart.,  IV.  Sept.)  Der  Vicar  Bartholomäus  Löwen  su  Zerbst  transsnmirt  dein 
Kl.  Lehnin  einige  alte  Urkunden  A,  X,  277. 

Sapt  14.  Berlin  (Frit.,  Cruczis  erhoet).  Schuldverschreibung  des  Kurf.  Friedrich  und  des  Mgr. 
Friedrieh  d.  J.  für  die  Gebrüder  Quentin,  dea  H.  Joachim  von  Pommern  wegen  A,  IV,  97. 

Sept.  28.  o.  O.  (Michels  Avend).  Der  Rath  der  St.  Lüneburg  verkauft  der  Godele  von  Oberg 
42  Gulden  Beuten  wiederkäuflich  A,  V,  408. 

Oot.  9.  Franckfordt  (Dinst.,  Dionis.)  Hans  von  Wiesenburg,  Herr  au  Scbenkendorf ,  begiebt  sich 
in  den  Schutz  des  Kurf.  Friedrich  B,  IV,  276. 

Oct.  13.  0.  O.  (Sonnav.  vor  Kalixti).  B.  Johannes  von  Verden  und  Werner^  Dom-Custos  daselbst, 
geloben  von  wegen  des  Fr.  zu  Luhne,  den  Pr.  zu  Diesdorf  mit  einer  Präbende  zu 
entschädigen  A,  XXH,  267. 

Oot.  25.  Franckenforde  a.  d.  Oder  (Dornst,  nach  XI  mill.  virg.)  Heinrich  Schenk  von  Lands« 
borg  bekennt,  dass  er  Peitz  in  Amtmannsweise  vom  Kurf.  Friedrich  erhalten  Cod.  cont.  1, 205. 

Nov.  5.  Nuwen  Reppin  (Mand.  nach  all.  Heil.)  Kurf.  Friedrich  bestätigt  der  St.  Gransee  ein  Pri* 
vilegium  des  Mgr.  Johann  über  das  Brandenburgische  Stadtrecht  und  wegen  der  Zoll- 
freiheit vom  Jahre  1262  A,  IV,  426. 

Nov.  6.  o.  O.  (Dinst.  nach  all.  Heil.)  Schuldverschreibung  der  Mgrafen  von  Brandenburg  in  Ge- 
meinschaft  mit  dem  Grafen  Albrecht  von  Lindow  an  Hans  Gruban  über  500  Gulden 

A,  IV,  97. 

NoY.  11.  Gnltzow  (Martini).  B.  Siegfried  von  Kammin  bestätigt  die  Stiftung  von  Mariengezeiten 
in  der  Pfarrkirche  zu  Königsberg  A,  XIX^  347. 

Nov.  14.  Tangermunde  (Mittew.  nach  Mertens).  Kurf.  Friedrich  verkauft  für  sich  und  im  Namen 
seines  unmündigen  Bruders  Friedrich  d.  J.  an  Henning  Kockede,  Bürger  zu  Tanger- 
münde,  das  durch  den  Tod  des  Heinrich  Bismarck,  Bürgers  zu  Stendal,  heimgefallene 
D.  Damstede  A,  XVI,  73. 

Not«  21.  o.  O.  (Avend  Cecilie).  Anna  von  dem  Knesebeck  überlässt  dem  Kl.  Diesdorf  Pachte  aus 
WaUtawe  A,  XXV,  323. 

Not. 22.  o*0.  (Cecilien).  Der  Kaland  zu  Prenzlau  verspricht,  die  vom  Mag.  Franciscus  Hoppe 
gegründete  Spende  an  die  Armen  aus  den  Einkünften  eines  Hofes  zu  Klockow  auszu«- 
führen  A,  XXI,  294. 

Nov.  28.  Berlin  (Mittew.  nach  Katherinen).  Arnd  von  Bredow  erhält  von  Kurf.  Friedrich  die  Er- 
laubniss  zur  Verpfändung  von  Hebungen  aus  Buchholz  bei  Berlin  A,  VH,  157. 

Dec.  9.   Berlin   (Sont.  nach  Concept.)  Kurf.  Friedrich  bestätigt  die  St.  Prenzlau         A,  XXI,  295. 

DeG.13.  0.0.  (Lucien).  Das  Kl.  Neu -Zelle  verkauft  dem  Karthäoser-KK  zu  Frankfurt  die  Dör- 
fer Lindow  mit  der  Mühlenstätte  und  Brieskow  mit  dem  Brieskower  See      A,  XX,  44. 

Deo.  13«  o.  O.  (Donresd.,  Lucien).  Vertrag  zwischen  den  Städten  Stendal  und  Osterburg  über  die 
Verabfolgung  von  Erbschaften  A,  XVI,  352. 
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Dec  18.  Berlin  (Dinst  nach  Luden).  Kurf.  Friedrich  beitttigt  Otto  d.  Aelt,  Otto  d.  J.  und  CIsob 
von  Bardeleben,  Oheim  und  Neffen^  die  gesammte  Hand  an  ihren  Lehen       A,  X,  529. 

Dea20.?  21.?  Berlin  (Dornst  Thomas).  Des  Earf.  Friedrich  Sohadh>sbrief  f&r  Albrecht  Kracht, 
Inhaber  der  Vogtei  Trebbin  A,  X,  530. 

Dec  21.  Berlin  (Freit,  Thomas).  Eurf.  Friedrich  ertheilt  dem  Hans  von  Arnim ,  Haoptmanne  dee 
UckerlandeSy  das  Angefälle  an  den  Lehngütem,  welche  Otto  und  Frans  Hoppe  zu  Prens- 
lau  besitsen  A,  XIH,  364« 

Dec.  22.  Berlin  (Sonnab.  nach  Thomas).  Eurf.  Friedrich  überträgt  das  dem  Ortel  von  Czemen 
an  den  Besitzungen  des  Bürgers  Heinze  Gtolz  zu  Berlin  verlidiene  Leibgedinge  an 
den  Eüchenmeistor  Ulrich  Zeuschel  A,  XI,  352. 

o.  D.  Litzen.  Der  Johanniter-Herrenmeister  Nicolaus  Tirbach  stiftet  eine  Marienfeier  in  der  Pfarr- 
kirche zu  Eönigsberg  A,  XEX,  348. 

o.  D.  o.  O.  Die  zur  Beitragssammlung  f&r  die  Auslösung  christlicher  Gefangenen  aus  den  H&nden 
der  Ungläubigen  beauftragten  Commissarien  gewähren  dem  Bath  zu  Frankfurt  fQr  dessen 
Beihülfe  ihre  geistlichen  Wohlthaten  A,  XXIH,  223. 

o,D.  Wilsnack.  H.  Heinrich  von  Mecklenburg  belehnt  den  Johann  Gans,  Herrn  zu  Putlitz,  und 
dessen  Brüder  mit  den  wüsten  Dörfern  Repzin,  Menzendorf  und  Mollenbeck  A,  XXV|  66. 

o.  D.  o.  O.  Notiz  über  eine  Bewilligung  des  Eurf.  Friedrich  wegen  der  Urbede  und  des  Jahr- 
marktes zu  Perleberg  A,  HI,  442. 

o.  D.  o.  O.  Die  Herzöge  von  Mecklenburg,  Heinrich  d.  Aelt.  und  d.  J.  und  Johann,  erklären,  dass 
sie  ihre  Lande  zur  Eventual-Huldigungsleistung  an  die  Mgrafen  von  Brandenburg  ge- 
wiesen haben  B,  IV,  260. 

o.  D.   o.  O.    Gegenerklärung  des  Eurf.  Friedrich  und  des  Mgr.  Friedrich  d.  J.  B,  IV,  261. 

o.  D.   o.  O.    Notiz  über  die  Huldigungsleistung  mecklenburgischer  Städte  B,  IV,  263. 

o.  D.  o.  O.  Der  Abt  des  El.  Biddageshausen  nimmt  den  Eurf.  Friedrich  und  dessen  Gattin  Ea- 
tharine,  wegen  ihrer  Wohlthätigkeit  gegen  den  Cistercienser^Orden,  in  die  Theilnahme 
an  allen  geistlichen  Verdiensten  desselben  im  Leben  wie  im  Tode  auf  C,  I,  252. 

o.  D.  Lenyn.  Der  Abt  von  Morimund  nimmt  den  Eurf.  Friedrich,  dessen  Gattin,  Eander  und  Bru- 
der Friedrich,  wegen  seiner  dem  El.  Lehnin  ertheilten  Wohlthaten,  in  die  Theilnahme 
an  den  geistlichen  Verdiensten  des  Cistercienser-Ordens  auf  C,  I,  262. 

0.  D.  Gardeleige.  Notiz  über  die  Belebnung  der  von  Flechtingen  mit  der  Burg  daselbst  und  dem 
Eammeramto  A,  XXV,  324. 

o.  D.   o.  O.    Lehnsregistraturen  von  dem  Jahre  1442  C,  I,  243. 


1443. 

Jan.  1.  Berlin  (nuwen  Jars).  Eurf.  Friedrich  gestattet  dem  Hans  von  Berfelde,  an  die  Mansiona- 
rien  zu  Lebus  Hebungen  aus  Pilgram  zu  verpftnden  A,  XX,  276. 

Jan.  2.  Berlin  (d.  Merc.,  U.  Jan.)  Die  Bischöfe  von  Brandenburg,  Havelberg  und  Lebus  beseugen 
auf  Verlangen  des  Eurf.  Friedrich  die  Aechtheit  des  Wemigerodischen  Lehnsauftrages 
vom  Jahre  1268  B,  IV,  279. 
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Jm^6,  0.0.  (IQ  Kd^MSe).  Der  lUth  au.BevIin  und  Köb  erhält  von  cfein^ Ki %M*idm  den  Fiscb* 
zoll  in  jenen  beiden  Städten  und  den  Plötzensee  zur  Beimimng   ''  *'    ^y  ^y  102. 

Jhii.6.    0.0.  (III  Könige).   Gegraerkläruqg  des  Kl.  Spandau  A,  XI,  103. 

Jap*  &  Berlin  (Dinst.  naob  aeht)  Kurf.  Fnedrich  giebt  dem  zeitigen  Decbaoten  «i  Lebus  f&r 
deaeen  Lebtnaaeit  die  4  zn  seiner  Dechanei  gehörigen  Hufsn  zu  Lehne  Vom  Landschoese 
frei  A^  XX,  276, 

Jan«  11.  Prentzelow  (Fryghd.  na  ni  Koninghe).  Die  von  Holtiendorf  verkanftb  an  Jacob  Draae- 
dow  Renten  aus  Gustow  wiederkäuflich  A,  XXI,  296. 

Jan.  2tt  Franckforde  (Mittw.  nach  Fab.  und  Sebaat)  Eurf.  Friedrich  entscheidet  eine  Uneinigkeit 
der  Sohuhmaober  zn  Frankfort  mit  den  Schuhmaohem  zu  Berlin  und  Köln  dahin,  dass 
letztere  auch  künfHghin  den  Frankfurter  Beminiaoere-Markt  besuchen  dfirfen  A,  XXHI,  224. 

Febr.  4.  Berlin  (Mant  nach  Liohtmisse).  Kurf.  Friedrich  beleiht  Thomas  Wins,  Bärger  zu  Berlin, 
mit  den  von  Claus  von  der  Groben  erkauften  Besitzungen  zn  Biesdorf         A,  XI,  353. 

Febr.  &  Berlin  (Freit  nach  Dorothean).  Amd  von  Bredow  zu  Bnchholz  erhält  die  Erlaubniss  zur 
Verpfändung  von  Lehnstücken  zu  Buchholz  A,  VII,  158. 

Febr«Jll*  o.  0>  (Mont  nach  Scolast.)  Landgr.  Ludwig  TOn  Hessen  erklärt,  dass  die  von  dem 
Kurf^  Friedrich  den  Herzögen  von  Sachsen  zur  Zahlung  des  schuldigen  Efaegeldes  be- 
willigte Nachsicht  seinen  Verpflichtungen  als  Bürge  keinen  Abbruch  thun  soll  C,  I,  253. 

Felv.  11.  0.0.  (Mont  nach  Scolast.)  Erklärung  gleichen  Inhalts  Seitens  des  Gr.  Boto  von  StoK 
berg-Wemigerode  C,  I,  254. 

Febr.  17.  Berlin  (Sont.  nach  Valentins).  Kurf.  Friedrioh- vereignet  das  halbe  D.  Sehönow  der  St 
Bernau  A,  XH,  179. 

Febr.  21.  Rathenow  (Donred.,  Peters  Avend  kathedr.)  Kurf.  Friedrieh  und  Mgr.  Friedrich  d.  J. 
erneoem  das  im  Jahre  1420  von  ihrem  Vater  und  Bruder  mit  Braunsehweig  geschlos- 
sene Bündniss  B,  IV,  279. 

Fabr.  21.  iKatenaw  (Dornst,  Peters  Avend  kathedr.)  Gegenversicherung  der  Herzöge  von  Braun- 
schweig^Lüneburg  B,  IV,  28t. 

Febr.  22«  Batbenow  (Frid.,  Peters  kathedr.)  Kurf.  Friedrich  und  Mgr.  Friedrich  d.  J.  vereinigen 
sich  mit  den  Herzögen  von  Braunschweig-Lüneburg  wegen  der  auf  der  Elmenau  anzu- 
legenden Feste  nebst  Zollhaus  B,  IV,  281. 

Febr.  27.  Turgaw  (Mitte w.  nach  Mathie).  H.  Friedrich  von  Sachsen  schickt  dem  Kurf.  Friedrich 
die  Erklärungen  der  Bürgen  vom  11.  Febr.  1443  C,  I,  255. 

Febr*28.  Berlin  (Dornst  nach  Matthias).  Kurf.  Friedrich  vergleicht  das  Domoapitel  zu  Branden- 
burg und  das  Kl.  daselbst  Cod.  cont  I,  190. 

Mirz  10.    Berlin  (Invocavit).   Kurf.  Friedrich  vereignet  dem  EIL  Brandenburg  eioigt  Güter  Cod. 

cont  I,  192. 

Mim  10«  Berlin  (Invocavit).  Kurf.  Friedrich  verieiht  dem  Kfiobenmeister  Ulrich  Zeuschel^  ond 
dessen  Bruder  Hans  21  Hufen  in  der  Feldmark  des  D.  Wesenthiil)  weiehe  zn  dem  Stadt- 
gerichte zu  Berlin  und  E»öln  gehört  haben  A,  XI,  358. 
Ibrz  IL  Franckenfforde  (Maut  nach  Invocavit).  Kurf.  Friedrich  gestattet  dem  Hans  Stranz  eine 
Verp&ndung  an  die  Vicare  zu  Fürstenwalde                                                   A,  XX,  277. 

dvea.  Bf,  U,  17 
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Härs  13.  Fnmekenforde  (Mitftew.  nach  InvocATit).  Emf.  Friedrich  beleibdingt  die  Gattin  Bbittso 
Wolfs  zu  Tempelberge  A,  XX,  277. 

Mfirz  14.  Frankenforde  (Dornst,  nach  Invocavit).  Kurf.  Friedrieh  entscheidet  Uneinigkeiten  swi« 
sehen  dem  Frankfurter  Earthäuserkl.  and  den  Strantz  Aber  den  Umfang  der  Holsunge- 
und  Weide-Gerechtigkeit  der  Dörfer  Sieversdorf^  Petersdorf  und  Briesen  in  der  grossen 
Heide  A,  XX,  46. 

Mars  18.  Berlin  (Mont.  nach  Beminisc.)  Kurf.  Friedrich  tauscht  dem  El.  Lehnin  sein  bisher  in 
Köln  besessenes  Haus  zum  Schlossbau  ab  A,  X,  277. 

März  25.  Berlin  (Mant.,  Annune.)  Kurf.  Friedrich  verleiht  dem  Küchenmeister  Ulrich  Zeaschel 
auf  Lebenszeit  freie  Holzung  in  den  bamimschen  und  teltowschen  Heiden   A,  XI,  355. 

Mälrz  27.  Berlin  (Mittew.  nach  Oculi).  Kurf.  Friedrich  beleiht  Hane  Stephan,  Bfirger  zu  Beman, 
mit  gewissen  Hebungen  ron  den  Hufen  der  Bürger  des  Städtchens  Beiersdorf,  weiche 
er  von  Hans  RüdenitZ|  Btlrger  zu  Müncheberg,  erkauft  hat  A,  XU,  179. 

März  31.  0. 0.  (Sond.  Mydfesten).  Erneuter  Vergleich  der  Städte  Salzwedel  mit  denen  von 
Wustrow  wegen  des  Eüssebruches  A,  XIV,  272. 

Apr.  1.  Tangermunde  (Mant.  nach  Letare).  Kurf.  Friedrich  verleiht  an  Martin  Klötze,  Büi^er  zu 
Stendal,  einen  Hof  im  D.  Roohow  und  befreit  selbigen  für  die  Zeit  seines  Besitzes  von 
den  Diensten  '  A,  XV,  263. 

Apr.  2.  Tangermunde  (Dinst.  nach  Letare).  Kurfiirstlicher  Rechtsspruch  zwischen  dem  Domstifte 
zu  Stendal  und  der  St.  Osterburg  über  Gräben  und  Wasserläufe  beiDusedow  A,  V,  210. 

Apr.  4.  Tangermunde  (Dornst,  nach  Letare).  Kurf.  Friedrich  verschreibt  dem  Ritter  Werner  von 
der  Schulenburg  und  event.  dem  Ritter  Busse  von  der  Schulenburg,  seinem  Bruder,  das 
Angefälle  des  D.  Eökte  A,  V,  408. 

Apr.  7«  Tangermtlnde  (Judica).  Kurf»  Friedrich  belehnt  Arend ,  Claus  und  Heinrich  von  Ghere 
mit  einem  Hofe  zu  Wassmerslage,  welchen  sie  von  denen  von  K^nigsmarck  erkauft 
haben  A,  3tXV,  324. 

Apr.  11.  Lipczk  (Dornst  nach  Judica).  Vergleich  der  Herzöge  von  Sachsen  über  die  Hinterlas- 
senschaft ihrer  Mutter  mit  dem  Kurf.  Friedrich  und  dem  Landgr.  von  Hessen,  als  deren 
Schwiegersöhnen  C,  I,  255. 

Apr.  14.  0. 0.  (Palm.)  Die  von  Burghagen  verkaufen  dem  h.  Gkist^Hospital  in  Perleberg  ihren 
Hof  im  D.  l^iegelhagen  .  A,  I,  1^^ 

Apr.  25.  Tangermunde  (Marcus).  Kurf.  Friedrich  bestätigt  dem  Friedriofar  Schenk  von  Landsberg 
zu  Teupitz  das  von  dem  Vogte  der  Lausitz  seiner  Gemahlin  verschriebene  Leibgedinge 

A,  XI,  355. 

Apr.  28.  Tangermunde  (Quasiraodo.)  Kurf.  Friedrich  qnittirt  den  Rath  zu  Prenzlau  wegen  be- 
zahlter 200  Gulden  von  der  bewilligten  Landbede  A,  XXI,  298. 

Apr.  29.  Seyeser  (d.  Lun.,  penidt.  Apr.)  B.  Stephan  von  Brandenburg  ladet  zu  der  Anfertigung 
von  Transsumpten  einiger  Urkunden  des  Kl.  Lehnin  alle  Interessenten   öfifontlich    ein 

A,  X,  279. 

Mai  8.  Tangermunde  •  (Mittew.  nach  Miserioord.)  Kurf.  Friedrich  gestattet  dem  Ludolph  von 
dem   Knesebeck    zu    Langen  -  Apeldorn ,    den    Wall   zu    Langen  -  Apeldom   aufzubauen 

A,  XVU>  842. 
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M«&  TaDgermunde  (Middew.  na  Misericord.)  Gkgenreven  des  Lndolpb  v<m  dem  Knesebeck  zu 
Langen-Apeldorn  über  die  vorstebende  Gestattung  A,  XYII^  343. 

Mai  8.  BruDsawig  (Mitw.  na  Misericord.)  Die  Herzöge  Wilbelm  und  Otto  von  Brannschweig-Lü- 
neburg  ersucben  den  Eurf.  Friedrich ,  die  Garantie  daftr  zn  übernehmen,  dass  das  in 
der  Elmenau  zu  errichtende  Schloss  oder  Zollhaus  nur  zur  Erhebung  der  Zollabgaben 
benutzt  werde  B,  IV,  283. 

Mat9.  Tangermunde  (Donrest,  nach  Misericord.)  Kurf.  Friedrich  belehnt  die  von  Eymbeck  mit 
ihren  von  denen  von  der  Scbulenburg  erkauften  Besitzungen  A,  V,  409  und  XXV,  325. 

Mai  11.  Lenyn  (sab.,  XI.  Mai.)  B.  Stephan  von  Brandenburg  transsumirt  dem  Ell.  Lehnin  eine 
Urkunde  des  Mgr.  Waldemar  A,  X,  279. 

Mai  11.  Lenyn  (sab.,  XI.  Mai.)  B.  Stephan  von  Brandenburg  lässt  dem  KI.  Lehnin  eine  Bestäti- 
gung vom  römischen  K.  Adolph  vom  Jahre  1293  transsumiren  A,  X,  281. 

Mai  13.  Barstorppe  (Servat.)  Otto  Barstorf  verkauft  dem  Kl.  Himmelpforte  den  dritten  Theil  an 
der  Dorfstätte  und  Feldmark  Cramptze  und  an  der  halben  Havel  A,  XIII,  84. 

il8.  Wissenfels  (Sonnab.  nach  Jubilate).  H.  Friedrich  von  Sachsen  bittet  den  Kurf.  Friedrich 
um  Uebemahme  der  Bürgschaft  f&r  den  Heirathscontract  seines  ältesten  Sohnes  mit 
Karoie  von  Savoyen  C,  H,  16. 

i  19.  Tangermunde  (Cantate).  Kurf.  Friedrich  und  Mgr.  Friedrich  d.  J.  verzeihen  der  St.  Tan- 
germünde, dass  sie  ein  Burglehnhaus  Aohiiü's  von  Kerkow  zum  Stadtrecht  hat  ziehen 
wollen  A,  XVI,  74. 

Mai  26.  Magdeborch  (Send.  Vocem  jocund.)  Erzb.  Günther  von  Magdeburg  entschädigt  den  Batb 
der  St.  Burg  f&r  einige  Seen  auf  der  Feldmark  Blumenthal,  welche  demselben  vorent- 
halten sind  A,  X,  530. 

Mai  28.  Tangermunde  (Dinst  nach  Sont.  Vocem  jocund.)  Erzb.  Günther  von  Magdeburg,  Kurf. 
Friedrich  und  Mgr.  Friedrich  d.  J.  compromittiren  wegen  ihrer  Uneinigkeiten  auf  die 
Entscheidung  von  Schiedsrichtern  B,  IV,  284. 

Juni  4.  Salczwedel  (Dinst  nach  Exaudi).  Kurf.  Friedrich  verleiht  den  Söhnen  seines  Rathes  Hein- 
rich Dorreheide  das  Angefälle  einer  dem  Bürger  Hermann  Möller  in  Salzwedel  zu  Lehn 
gereichten  Hebung  aus  der  Mühle  vor  dem  Schlosse  zu  Salzwedel  A,  XIV,  273. 

Juni  SO.  o.  O.  (Sond.  na  Petri  et  Pauli).  Hans  Rheinsberg  verkauft  der  G^rtrud-Capelle  zu  'Sevi- 
Ruppin  Hebungen  im  D.  Manker  A,  IV,  329. 

Juni 30.  0.  O.  (Sund,  nach  Peter  und  Paul).  BestätigungsUrkunde  des  Gr.  Albrecht  von  Lindow 
über  den  vorstehenden  Kaufvertrag  A,  IV,  330. 

Juli  7.  Greptz  by  Nettzem  (VH.  Jul.)  Notiz  über  eine  Zusammenkunft  Dietrich's  und  Wichard's 
d.  Aelt.  von  Rochow  mit  Bevollmächtigten  des  Abtes  zu  Lehnin  wegen  eines  Streites 
über  Hebungen  zu  Pemitz  A,  X,  144. 

JttHS«?  U»?  Tangermunde  (fer.  II.  Margare the).  Kurf.  Friedrich  entscheidet  eine  Uneinigkeit  des 
Kl.  Krevese  und  des  Henning  Hacke  über  Besitzungen  zu  Klein-Ballerstedt  zu  Gunsten 
des  Kl.  A,  XVI,  352. 

Juli  11.  o.O.  (Dumst.  vor  Margrithen).  Bestätigungsbrief  Friedrich's  von  Bieberstein-  fUr  die  St. 
Beeskow  A,  XX,  400. 

Juli  14.    o.  O.  (Sond.  na  Margrete).    Der  Rath  der  St.  Salzwedel  entschuldigt  sich  bei  dem  Rath 
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der  St  H«nbinY>  ^i^  Zusammenkanft  zu  Lünebufi^  wegen  emes  dringenden  Voif alles 
niobt  besuchen  zu  können  A,  XIV,  273. 

JoH  17.  Wistodt  (Alex.)  Die  Konow  versetzen  dem  Schulzen  zn  Wittstock ,  unter  B.  Eonrad's 
Ton  EUivelbci^  OeniaibniigQngy  einen  Garten  A,  I,  413. 

Juli  22,  Tangeramnde  (Mant.,  Mar.  Magd.)  Eurf.  Friedrich  nimmt  die  Fürsten  von  Anhalt ,  Be- 
l^endy  Adolph  und  Albrecht,  in  seinen  Schutz  B,  IV,  286. 

Juli 31.  OoId  (Peters  Abend  vinc.)  'Notiz  fiber  die  Qrunditeinlegung  zu  dem  Schlosse  in   Köln 

C,  I,  257. 

Aug.  L  o.  0. .  (Donnersd.,  vinc  .Petri)^  Die  Aebtissin  Anna  vöta  Quedlinburg  beleiht  den  Emf. 
Friedrich  mit  der  Grafschaft  Lindow,  der  Herrschaft  Mdckem  und  allen  Gütern,  welche 
des  Ejörf.  Verfahren  von  der  Abtei  teu  Lehn  getragen  haben  A,  IT,  9S. 

Aag.7.?'  Tängermunde  (Mtttew.^  Donatas).  Kurf.  Friedrich  verleiht  seinem  Küchenmeister  Ulrich 
Zeusohely  dessen  Bruder  Hans  und  zum  Leibgeditige  der  Gattin  und  der  Tochter  des 
Brsteren  das  von  Heinze  Donner  erkaufte  D.  Gross^Macbenow  A,  XI,  354. 

Aug.  9.  TaugermHiide  (Freit.^  Laurent.  Abind).  Eurf.  Friedrich  und  Mgr.  Friedrich  d.  J.  vei^ 
pfänden  dem  B.  von  Havelberg  30  Sdiock  aus  der  Urbede  in  Perleberg        A,  II,  499 

Aug.^!llO.  .Perleberge  (Sonnav.,  Laurent.)  Des  Rathes  zu  Perleberg  Anerkenntniss  fiber  die  Ver 
pfanditog  einer  Urbedeihebung  stus  Perleberg  an  den  B.  von  Havelberg      A,  !SlXV,  67 

Aug.  15.  0.  O.  (Krutwig.  offte  Assitopt)  Engel^  Gregor  und  Jordan  Günther  verkaufen  dem  Prie 
ster  Peter  Günther,  Vicar  in  der  Marienkirche  zu  Stendal,  Grundhebungen  A,  XV,  264 

Aug.  16.    o.  O.  (Assumpt.)   Statuten  des  Sobwanenordens  C,  I,  257 

Aug.  16.  Nyenstad  Brandeboroh  (Frld.  na  Assamt.)  Kurf.  Friedrieh  vergleicht  die  von  Rochow 
und  das  KI.  Lehnin  über  2  Wispel  Roggenpacht  aus  Pernitz  A,  X,  281. 

Aug.  28.  Beszkaw  (Mtttew.  nach  Barthoi.)  Die  St.  Beeskow  und  die  Mannschaft  des  Landes 
Beeskow  und  Storkow  verweigern  dem  H.  Joachim  von  Potemern  die  geforderte  Hul- 
digungsleistung A,  XX,  401. 

Sept.  4.  Loburg  (IV.  Sept.)  Das  KL  Lehntn  gewährt  dem  Nicdaus  Pirita,  Bürger  zu  Loburg, 
der  das  Geld  zu  einem  BlUi  «uf  dem  dortigen  Klo8tenA>rwerk  hergegeben^  ein  Leibge- 
dinge  A,  X,  282. 

Sept.  5.   Konigisberge  {Dornst,  vor  u.  f^r.  Giek)   Der  Jobannitelr^  Hernenmeister  Niekel   Tlrbaoh 

Mellt  der  St.  Königsberg  wegen   eines   ihm   ausgeliefiittett  KJrchenräaber$  einen  Revers 

;       aus         .  A,  XIX,  349. 

Sept.  11..  Tangerraunde  (Mitte w.  nach  u.  Fr.  nativ.)    Kurf.  Friedrich  und  Mgr.  Friedrieh  d.  J.  ver- 

.    pfikuden  dem  Domcat^itel  au  Havelberg  6  Mark  Hebung  au6  der  Urbede  der  St.  Rhinow 

'.  .  .  A,  VII,  29. 

Sept  11,  Tangermunde  (Middew.  na  u.  Fr.  Geb.)  Kurf.  Friedrich  !und  Mgr,  Friedrich' d.  J.  ver- 
scbreibeBi  den  Kindern  fauV«  Von  Bohr  eine  Schuia         .    •  A,  XKV,  67. 

Sepkll.  TaugeeoHllM}^ , (Middew.  nach  u.  Fr.  Bort).     Kür£    Fri^rich   und    Mgr.  >  Friedrich  d.  J. 
'  Terpfänden  das  D.  Molienbeck  an  die  von  Rohr  A,  XXV,  68. 

Sept  14.  Werben  <4xalt.  orucis).  iDer .  Priester  Dietrioh  Rotiddrr  sttftel  und  dütirt.  die  Ckpelle 
der  h.  Ottiiie  bei  der  Pfarrkirche  zu  Werben  A,  VI,  57. 
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S^t  25.  Berlin  (MiUew.  Mch  Mathei).  Karf.  Friedrich  gestattet  dem  Ortel  von  Osemtn  die  Ver- 
pfkodnng  TOD  Besitanngexi  bu  GkteD-Paaren  A,  VII,  368. 

Sept.  26.  Prempczlow  (Dornst,  nach  Matheus).  Kurf.  Friedrich  verschreibt  alle  nnverpfändeten 
Oüter  Hasee's  von  Blankenborg  der  Gattin  desselben  %nm  LeibgediDge     A;  XIII,  364. 

Sept  27.  o.  O.  (Frit.  für  Michels).  Klageschrift  des  Kurf.  Friedrich  gegen  das  Erzstift  Magdeburg 
wegen  der  der  Mark  entzogenen  Herrschaften  Wernigerode  und  Mf^ckem,  des  Landes 
«Ferichowy  sowie  der  Schlösser  und  Städte  WoknirtHedt,  Wolfebarg,  Rogätz,  Alvensleben^ 
Angern,  Altephausen,  Havelberg  und  Sandow  B,  IV,  295. 

Sept.  27.  o.  O.  (Frid.  vx>r  Michael.)  Anid  Rauch  verkaoh  dem  Ratfae  zu  Brandenburg  Hebungen 
von  dem  Seewehr  A,  IX;  159. 

Sept.  29.  Magdeburg  (Sont^  Michael.)  Klageschrift  des  Erzb.  Gfinther  von  Magdeburg  gegen  den 
Korf.  von  Brandenburg  B,  IV,  311. 

Sept.  30.  fierlyn  (Mant.  nach  Michels).  Kurf.  Friedrich  beleiht  Peter  Hoppenrade,  Bürger  zu 
KMn,  mit  Besitzungen  eu  Stolpe,  Gliecke,  Zemdorf,  Schildow,  Blankenfelde  und  Schön- 
fliese  A,  XI,  356. 

Sept.  30.  0. 0.  (Mand.  na  Michael.)  Der  Rath  zu  Königsberg  dankt  dem  Rath  zu  Prenzlau  für 
einen  zur  Auslösuog  von  Gefangenen  mit  Hans  von  Arnim  zu  Stande  gebrachten  Ver- 
glefch  A,  XIX,  350. 

Oct.  IL  Franckenforde  (Frit.  nach  Dionis.)  Kurf.  Friedrich  verleiht  der  Gattin  Cbristoph's  Sehaplow 
ein  Leibgedinge  zu  Friedrichsdorf  und  Dietrichsderf  A,  XI,  358. 

Oct.  14.  Wyenn  (Mant.  vor  Gallen).  K.  Friedrich  gebietet  dem  Kurf.  Friedrich,  die  Juden  des 
Ersstiftes  Magdeburg,  die  in  die  Reichsacht  gethan  worden,  in  seinen  Landen  zu  ver- 
folge« B,  IV,  287. 

Oßt.l^  Franckenforde  (Dinst,  Hedewig.)  Kurf.  Friedrich  gestattet  dem  Claus  Berfelde  zu  Mohrin 
eine  Verpfilndung  an  die  Mansionarien  zu  Lebue  A,  XX,  278. 

Oct.  16.  Frankenfurt  (Mitw.,  Gallen).  VoHäufiger  Vergleich,  der  auf  dem  Tage  zu  Frankfurt  zwi- 
ecken  den  b«andeobcR*gifichen  R&ftben  und  den  Abgeordneten  des  Deutschen  Ordens  in 
Betreff  der  Neumark  zu  Stande  gekommen  ist  6,  IV,  288. 

Octr  16.  Fraekenforde  (Mittw^,  Gallen).  Kurf.  Friedrich,  die  Mgrafen  Johann,  Albrecht  und  Frie- 
drich d.  J.  vergleichen  sich  mit  dem  Hochmeister  des  Deutschen  Ordens  tlahin,  dass  die 
vom  K«  Siegmund  tmkräftiger  Weise  vorgenommene  Vereigmrog  der  Neumark  an  den 
Deutschen  Orden  von  ihnen  als  gültig  anerkannt  wird  B,  IV,  289. 

-Oct.  lA.  Martctoiburg  (MHtw.,  Gkllen).  Hochmeister  und  -Oenthure  des  Deutsefaen  Ordens  ver- 
schreiben dem  Kurf.  Friedrich  und  dem  Mgr.  Friedrich  *d.  J.  SO/COO  öuMen   Suppl.  63. 

Oct.  19.   o.  0*  (Senoab.  nach  Lucas).    Kurf.  Friedrich  verleiht  an  Henkel  von  der  Nichel  den  Ihm 
'    "durch  den  Tod  Siegfried's  Liebenwalde  ^ledigten  freien  Hof  ssu  PMta  B,  V,  1. 

Oct.  21.  Franckenforde  an  der  Odir  (XI  tusend  Jungfr.)  Friedrich  von  Bieberstein  begiebt  sich 
mit  den  Schlössern  Beeskow  und  Stoi^dw  in  den  Schutz  der  Mgrafen  von  Brandenburg 

A,  XX,  402. 

Oet  80.  Prempczlaw  (Mittew.  na  «im.  et  Jude).  Kurf.  Friedrich  vereigtiet  derir  Kl.  Boitzenburg 
Besitzungen  zu  Brewitz  und  Hardenbeck,  welche  Hans  von  Amitn  eüf  Abhtftfe  der  Ar- 
mnth  des  Kl.  demselben  überlassen  hat  A,  XXl;  468. 
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Nov.  7.  Premcdow  (Dornst,  nach  all.  Heil.)  Kurf,  Friedrich  nimmt  das  Franciscanerkl.  zu  KyriU 
in  seinen  Schutz  und  bestätigt  demselben  eine  von  denen  von  Eönigsmarck  empfangene 
Getreidehebung  A,  III,  442. 

Nov.  11.  0.  0.  (Hertens).  Die  Vicarien  zu  S.  Nicolai  verschreiben  einem  Bürger  zu  Stendal  die 
Feier  seines  Gedächtnisses  A,  V,  211. 

Nov.  11.  Liehen  (Mont,  Mertenss).  Kurf.  Friedrich  vereignet  dem  EU.  Himmelpforte  die  Dorfstätte 
,  Cramptze  mit  der  halben  Havel  A,  XHI,  83. 

nach  Nov.  11.  Prempczlow  (nach  Martini).  Kurf.  Friedrich  verleiht  der  Gattin  Heinrich's  von 
Wichmerstorf  zu  Templin  die  Dorfstätte  Wichmerstorf  zum  Leibgedinge   A^  XIII,  173. 

Nov.  14.  Prempczlow  (Dornst  nach  Mertens).  Kurf.  Friedrich's  Belebnung  für  die  Gebrüder  und 
Vettern  von  Buch  mit  Wallmow,  Fahren walde,  Neuenfeld ,  Caselau,  Grimmen  und 
Cremtzow  A,  XIII,  365. 

Nov.  16.  Premtzlow  (Sonnab.  nach  Brix.)  Kurf.  Friedrich  verleiht  an  Claus  Eule  zu  Lychen  die 
zum  Schlosse  Boitzenburg  gehörige  wüste  Feldmark  Wupgar  A,  XO,  107. 

Nov.  19.  Prempczlow  (Dinst.,  Elyzabeth).  Kurf.  Friedrich  vereignet  dem  Kl.  Seehausen  das  D. 
Blankenburg,  den  See  Bertkow  nebst  Besitzungen  in  Bietkow  und  Kleptow  A,  XIII|  496. 

Nov.  19.  Prempczlow  (Dinst.,  Elizabeth).  Kurfürstliche  Leibgedings-Veraohreibung  für  die  Gattin 
des  Bürgers  Otto  Hoppe  zu  Prenzlau  A,  XXI,  298. 

Nov.  21.  Lüneborg  (prof.  Cedlie).  B.  Johann  von  Verden  vereignet  der  Propetei  Döhre  eine  her- 
renlose  Wiese  y    welche   früher   dem   E^alande   zu   Döhre   und   Diesdorf  angehört    hat 

A,  XVI,  479. 

Nov.  22.   Lüneborg  (Cecilie).    B.  Jobann  von  Verden  bestätigt  die  Propstei  Döhre    A,  XVI,  480. 

Nov.  24.  Spandow  (Sout.,  Katherinen  Abend).  Kurf.  Friedrich  und  Mgr.  Friedrich  d.  J.  nehmen 
die  Grafen  Ulrich  und  Bernd  von  Beinstein  in  ihren  Schutz  B,  IV,  293. 

Nov.  25.  Marienburg  (Kathrinen).  Einigung  zwischen  dem  Hochmeister  des  Deutschen  Ordens, 
dem  Kurf.  Friedrich  und  dem  Mgr.  Friedrich  d.  J.  auf  Lebenszeit  B,  IV,  293. 

Nov.  30.  0.  0.  (Andreas).  Die  von  Danne  in  Horst  verkaufen  16  Himten  Boggen  jährliche  Pacht 
an  Lüdemann  Kock  A,  VI,  246. 

Dec.  17.  Spandow  (Dinst.  nach  Luden).  Reinhard  von  Kotbus  begiebt  sich  mit  seinem  Antheile 
an  Kotbus  in  den  Schutz  des  Kurf.  Friedrich  Cod.  cont  I^  166. 

Dec.  21.  Spandow  (Sonnab.,  Thomas).  Vertheidigungsschrift  des  Kurf.  Friedrich  gegen  die  An- 
sprache des  Erzb.  von  Magdeburg  B,  IV,  321. 

Dec.  21.  Gebichenstein  (Sunnab.,  Thomas).  Vertheidigungsschrift  des  Erzb«  von  Magdeburg  auf 
die  Klageschrift  des  Kurf.  Friedrich  B,  IV,  304. 

o.  D.  Berlin.  Bestätigung  Kurf.  Friedrich 's»  dass  Jacob  von  Nybede  dem  grauen  KL  zu  Berlin 
eine  Ziegelscheune  bei  Tempelhof  gegeben  hat  Cod.  cont.  I,  4. 
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Jan.  1.   o.  0.  (Nijares).    Hans  von  Restorf  vergleicht  sich   mit  Achim  Plote  über  den  Pfandbesitz 

des  dritten  Theils  von  Bheinsberg  A,  IV,  501. 

Jan.  6.   Blomenow  (III  Konninge).    Heinrich  Zemikow  verkauft  die  Glocke   vjOu  Zernikow    diem 
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Kl.  Himmelpforte  fiir  3  Schock  und  schenkt  dem  Gotteshause  zu  seinem  Seelenheil  das, 
was  die  Qlocke  mehr  werth  ist  A,  XUly  85. 

Jan.  6.  0.0.  (lU  Königs).  Luthery  Herr  zu  Kotbus,  bestätigt  dem  D.  Schadow  den  Kauf  einer 
Wiese  Suppl.  62. 

Jan.  10.  Spandow  (Frit  nach  III  Konige).  Kurf.  EViedrich  verleiht  an  Lndolph  Verdemann  einen 
▼on  Bernd  und  Werner  von  der  Schuienburg  erkauften  Hof  zu  Duisberge  nebst  2  Kos- 
Bttten-Erben  zu  Döhre  A,  V,  410. 

Jan.  14.  Cubiti  (XIV.  Jan.)  Kanzler  Caspar  von  Neuschloss  übersendet  den  Entwurf  zu  der  kö- 
nigUohen  Bestätigung  wegen  der  Neumark  dem  Deutschen  Orden  A,  XXIV,  315. 

Jan.  17.  Berlin  (Frit.,  Anthonien).  Kurf.  Friedrich  beleiht  Amd,  Kuno  und  Kersten,  ingleichen 
Heinrich  von  Krummensee  mit  dem  halben  D.  Buchholz  A,  XH,  58. 

Jan.  21.  o.  O.  (Agneten).  Der  Rath  zu  Salzwedel  bekundet  den  von  dem  Müller  der  Boddenstedter 
Mühle  vollzogenen  Verkauf  einer  Qetreiderente  A,  XIV,  274. 

Jan.  21.  0.  O.  (Agneten).  Die  Meister  der  Gewandschneidergilde  zu  Salzwedel  gestatten  dem  Be- 
sitzer der  Boddenstedter  Mühle,  ihrem  Manne,  einen  Rentenverkauf  A,  XIV,  275. 

Jan.  22.  Frankenforde  (Mitew.,  Vincencien).  Karf.  Friedrich  und  H.  Heinrich  von  Schlesien  ver- 
einigen die  Aebte  von  Luhes  und  Neuzelle  über  Qrenzstreitigkeiten  B,  VI,  122. 

Jaa.t4.  GalKs  (Pawels  Avend).  Eckard  von  Güntersberg  berichtet  dem  Hochmeister  in  Preussen 
von   Hans   von    WedeFs   Meinung   über   ein   ewiges  Bündniss   des   Ordens    mit  Polen 

A,  XVm,  192. 

Jan.  26.  o.  O.  (Sond.  nach  convers.  Pauli).  Heinrich,  Pr.  zu  Scheningen,  belehnt  die  von  Bismarck 
zu  Burgstall  mit  den  Lehen  seines  Gotteshauses  A,  XXV,  326. 

Jan.  30.  o,  O.  (Dornst  für  Lichtmessen).  Gegenschrift  der  Mgrafen  zur  Beantwortung  der  Ver- 
theidigUDg  des  Erzb.  von  Magdeburg  auf  die  brandenburgische  Anklage      B,  IV,  308. 

Febr.  1.  Magdeburg  (Sonnab.,  Lichtmissen  Abend).  Erneute  Klageschrift  des  Erzb.  von  Magde- 
burg gegen  Kurf.  Friedrich  B,  IV,  321. 

Febr.  18.  Spandow  (Dinst.  nach  Julianen).  Kurf.  Friedrich  gestattet  dem  Hans  Enderlein  die  An- 
legung eines  Wehrs  in  der  Spree  bei  Miersdorf  A,  XI,  359. 

Febr.  27.  Berlin  (Donred.  nach  Asched.)  Kurf.  Friedrich's  Aufforderung  an  die  Städte  der  Prig- 
nitz,  den  Räubereien  und  Gewaltthaten  im  Lande  zu  steuern  A,  I,  188. 

März  1.  Berlin  (Invocavit).  Kurf.  Friedrich  bestätigt  den  von  Schlabbemdorf  ihre  Anwartschaft 
auf  die  nächsten  sich  erledigenden  Lehngüter,  die  ihnen  vom  Mgr.  Johann  ertheilt  war, 
und  weiset  sie  namentlich  an  die  Lehen  des  Richters  zu  Treuenbrietzen       A,  IX,  420. 

März  1.  Berlin  (Invocavit).  Kurf.  Friedrich  belehnt  die  Gbafen  von  Reinstein  mit  dem  D.  Dober- 
kow  und  der  Vogtei  zu  Quedlinburg  Cod.  cont.  I,  162. 

■in  3.  0.  O.  (Mand.  na  Mathias).  Abt  Heinrich  von  Hillersleben  verkauft  seinem  Capitel  eine  He* 
bung  aus  Evendorf  A,  XXU,  470. 

März  2.    Withstock  (I.  Mond,   in  Vasten).    B.  Konrad   von   Havelberg  verleiht  einem  Bürger    zu 

Wittstock,  Hans  Meier,  eine  Wiese  daselbst  A,  H,  501. 

März  9.   Spandow  (Mant.  nach  Reminisc.)    Kurf.  Friedrich  verleiht  der  Jungfrau  Salden  einige  von 

Amd  und  Jaspar  von  Bredow  erkaufte  Hebungen  aus  Buchholz  A,  VII,  158. 
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März  13.   Spandow  (Frit  naeb  Gregor.)    Eurf.  Friedrich  gestattet  dem  Hans   vot  Scklieffen  eine 

VerpfknduDg  an  das  Capitel  zu  Fürstenwalde  A,  XX^  278. 

März  17.    Furstenwalde  (Dinst.  noch  Oouli).   B.  Johann  von  Lebiis  bittet  die  Alterleute  der  Kaufr 

mannscbaft  zu  Frankfurt  um  die  Verleihung  eines  Altars  an  seinen  Official  A,  XXIII,  225. 
März  17.   Brandenborg  (Dinst  nach  Ocuü).    Eurf.  Friedrich  bestätigt  die  zwischen  dem  El.  Lehnin 

einerseits  und  der  Neustadt-Brandenburg  nebst  den  Dörfern  IVützke  und  Posyn  andrer- 
seits   getroffene   Entscheidung   wegen    des  Borsebruches    und   der   Feldmark    Möseritz 

A,  X,  283. 
März  22.    0;0.  (Letare).    Urfehde  Heine  Winterfeld's  und  Friedrich  Elitzing's   wegen   ihrer   mit 

der  St.  Perleberg  geführten.  Fehde,  worin  die  Winterfeldsbnrg  zerstört  wurde  A,  I,  189. 
März  22.    o.  O.  (Send,  na  Mitfasten).    Gerd  von  Wustrow  yerkaufit  5  Mark  Renten  aus  Ellennow 

an  (Modele  von  Obei^  zum  Besten  der  Commende  in  der  Annen  Capelle  auf  der  B<urg 

Salzwedel  A,  V,  410. 

März  26.    Spandow  (Dornst,  nach  Annunc.)    Eurf.  Friedrich    bestätigt  dem  El.  Lehnin  das  Becht, 

alle  Jahre  am  Orünen  Donnerstage  einen  Markt  zu  Lehnin  zu  halten  A,  X,  284. 

März  31.    Spandow  (Dinst  nach  Judica).   Eurf.  Friedrich  giebt  dem  Hans  von  Waldow  das  Schloes 

Peitz  wiederkäuflich  Cod.  cont.  I,  184. 

Apr.  1.   Spandow  (Mittew.  nach  Judica).    Korf.  Friedrich's  Erkenntniss  in   Sachen    des  Abtes    mü 

Lehnin  wider  Dietrich  von  Bochow  zu  Goltzow  wegen  Hebungen  aus  Pemitz  A,  X,  144 

uod  X,  284. 
Apr.  5.    o.  0.  (Palm.)    Jordan  von  Vortfelde  lässt  Burchard  von  Bartensieben,  seine  Güter  in  Hon- 

läge  auf  A,  XVH,  282. 

Apr.  9.    Spandow  (Donrest  vor  Ostern).    Eurfl  Friedrich's  Vertheidigungsschrift  gegen   den  Erzb. 

von  Magdeburg  B,  IV,  322. 

Apr.  16.   Berlin  (Donrst.  in  Ostern),    Eurf.  Friedrich  erklärt,  dass  dar  von  Bieberstein  ihm  gegen 

Sachsen  nicht  beizustehen  brauche  Cod.  oont.  I,  203. 

Apr.  16.   Berlin  (Donrat.  in  Ostern).   Etirf.  Friedrich  vergleicht  sieh  mit  der  St.  EÖln  wegen  der 

Badstube  Cod.  cont.  I,  214. 

Apr.  20.    Golcaow  (XX.  Apr.)  B.  Siegfried  von  Eammin  bestätigt  eine  erweiterte  Dotation   des 

h.  Geist-Hospitals  an  Eönigsberg  am  20.  April  1444 ,  auf  Antrag  des  Stadtrathes  vom 

10.  April  1444  A,  XIX,  3öa 

Apr.  23.    Tangermflnde  (Dornst,  nach  Quasimodo.)    Eurf.  Friedrich  verp&ndet  Salzwedel ,   Schloss 

und  Vogteil  an  die  von  der  Schulenburg  A,  YI,  246. 

Apr.  25.   o.  O.  (Marcus).    Das  Schneidergewerk  in  der  Neustadt-Brandenburg  verkauft  seinem  iSH^ 

bruder,  dem  Altaristen  Peter  Bamme,  eine  Rente  A,  IX,  138. 

Apr.  25.   0.0.  (Sonav.  nach  Quasimodo.)    Der  Bath   der  Neustadt -Saiawedel  bekundet  eine  am 

dem  Nachlasse  Johann  Czelfelde's  in  der  Eatharinenkirche  daselbst  gestiftete  Commende 

A,  XIV,  276. 
Mai  1.    Tangermunde  (Frit.,  Walpurg.)    Eurf.  Friedrich  und  Mgr.  IViedrich  d.  J.   vereignen  dem 

El.  auf  dem  Berge  vor  Brandenburg  die  Holzung  LynnewitB|  welche  der  Dompr.  Peter 

Elietzk   von  Achim  und  Otto  Hacke   ftir   das  Stift   gekauft  und  diesem  geschenkt  hat 

A,  IX,  160. 
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Um  4.    o.  O.  (MoDt.  nach  JuUlate).    Ehe«tiftiiDg  swischen   dem  Mgr.  Albrecht  vt>n  Brandenburg 

und  der  Mgräfin  Margaretbe  von  Baden  C,  I^  270. 

Kai  6.   Tangernmnde  (Mittw.  nach  Jabilate).    Kurf.  Friedrich  und  Mgr.  Friedrich  d.  J.  verleihen 

den  Gebrüdern  Heinze  nnd  Albrecht  Kracht  das  D.  Barckwits   in  der  Vogtei  Brietzen 

A,  X,  531. 
Mai  7.   Soldin  (Donred.  na  Job.   tho  den  Porten).   Die  Plötze  zn  Blankenfelde   verpfänden   einem 
Vicar  zu  Soldin  und  Königsberg  Hebungen  aus  Wardenberg  A,  XIX,  353. 

Juni  3.  Tangermunde  (Mittew.  in  Pfingst.)  Kurf.  Friedrich  bestätigt  dem  Dietrich  und  Kuno  von 
Quitzow  eine  Zusicherung  seines  Vaters ,  wonach  ihnen  flQr  50  Stücke  Geldes  von  den 
sich  in  der  Prignitz  zunächst  eröffnenden  Lehen  zugewandt  werden  sollen  A,  m,  444. 
Juni  4.  Tangermunde  (Dornst,  nach  Pfingst.)  Schuldverschreibung  des  Kurf.  Friedrich  und  des 
Mgr.  Friedrich  d.  J.  Or  den  Gr.  Albrecht  von  Lindow  über  4000  Gulden  A,  IV,  99. 
Juni  4.  Stetin  (IV.  Jun.)  B.  Siegfried  von  Kammin  unterstützt  die  von  dem  Rath  zu  Prenzlau 
unternommene  Gründung  des  Gertrud-Hospitals  durch  einen  Abläse  A^  XXI,  299. 

Juni  8.   0.0.    (Mand.   nha   Drefalt.)    Der   Rath   zu    Salzwedel   bekundet,   dass   Gerke  Vogt  der 
Knochenhauer^ilde  zu  dem  Altare  des  h.  Kreuzes  in  der  Lorenzkirche  eine  Rente  ver- 
kaufe A,  XIV,  278. 
Juni  8.    o.  O.  (Mant.  nach  Trinit.)    Landgr.  Ludwig  von  Hessen  mit  seinen  Mitbürgen  geben  ihre 
Zustimmung  zu  einer  neuen  Frist,   welche  Kurf.  Friedrich   den  Herzögen  von  Sachsen 
f&r  die  Zahlang  des  Ehegeldes  bewilligt   hat,   ohne  dass  dies  ihrer  Bürgschaftsleistung 
Abbruch  thun  soll  C,  I,  271. 
Joni  11.    Callis  (Lichnames).    Eckard    von    Güntersberg   berichtet   dem    Hochmeister   in    Preussen 
über   eine  mit  Hans  von  Wedel  eingeleitete  Verhandlung  über  eine  ewige  Verbindung 
des  K.  von  Polen  mit  dem  Deutschen  Orden                                               A,  XVlil,  191. 
Jtmi  M.   Berlin  (Dinsd.  nahe  corp.  Christi).    Der  kurfürstliche  Küchenmeister  Ulrich  Zeuschel  bittet 
den  Rath  der  Neustadt-Brandenburg,  dem  Kurf.  gute  Mauersteine  nach  Berlin  zu  schicken 

A,  IX,  160. 
Joni  SS.  Aldemburg  (Mont.  nach  Viti).    Ritter  Apel  Vitzthum   zu  Rosla  giebt  seine  Zustimmung 
zu  einer  neuen  Frist,   welche  Kurf.  Friedrich  den  Herzögen  von  Sachsen  zu  der  Zah- 
lung des  Ehegeldes  bewilligt  hat,  ohne  dass  dies  seiner  Bürgschaft  Abbruch  thun  soll 

C,  I,  272. 
Joni  22.    Aldemburg  (Mont.,  X  miL  martyr.)    H.  Friedrich   von  Sachsen  schickt  dem  Kurf.  Frie- 
drich vorstehenden   und  andere  Briefe  und  bittet  um  Nachricht  über  den  Reichstag  zu 
Nürnberg  C,  I,  273. 

Jinü26.   0.0.  (Frid.  na  Job.  bapt.)   Claus  von  Klöden,  Vater  und  Sohn,  verkaufen  dem  Stendaler 
Capitel    zum    Michaelis -Altar    und    zu    der   Sangmeisterei   Hebungen    aus   Schadstedt 

A,  V,  212. 
Jdi9.   o.  O.  (oct.  Visit.)   Martin  Quilitz  erbietet  sich  dem  Rath  zu  Strausberg,  ihm  fElr  einen  neu 
zu  stiftenden  Altar  einen  dazu  Beitrag  leistenden  Priester  nachzuweisen  A,  XXIV,  429. 
Mi  13.    0.0.  (Margarethen).    Vergleich   zwischen  den  beiden  Städten  Brandenburg  über  die  Fi- 
scherei bei  Päwesin  und  Zudam  A,  IX,  161. 
^  13.   Tangermunde  (Mant.,  Margarethen).    Kurf.  Friedrich  und  Mgr.  Friedrich  d.  J.  verheissen 

ChroB.  Reg.  U.  Ift 
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dem  Werner  Toto  Alvensleben ,  das  Schket  Garddegen  wifarend  seiner  LebensBeit  tokÜ 
TOD  ihm  zu  lösen  A,  VT,  125. 

Jali  14.  TADgermatode  (Dinst  na  Margarethen).  Kurf.  Friedrich  eriaabt,  einen  anf  einer  8tadih«fi 
zu  Osterburg  angelegtem  Garten  von  dieser  zu  trennen  A,  XVI,  358. 

Juli  14.  Tangermnnde  (Dinst.  nach  Margreten).  Schuldverschreibung  des  Eurf.  Friedrich  für  Al- 
brecht  von   Zerbst,   dessen  Ghttin   und  fär  Bernd  and  Werner  von   der  SchulenboiK 

A,  V,  411. 
Juli  20.   0.  O.  (Mand.  na  Deyl.  der  Apost.)   Heinrich  von  Alvensleben  verkauft  an  Ladolph,  Btisaä 

und  Gkverd  von  Alvensleben  wiederkftuflich  Hebungen  in  Estedt  A,  XVII,  125. 

Ang.  4.  Tangermunde  (Dinst  nach  Steffens  invent.)  Kurf.  Friedrich  verleiht  das  Angefälle  eines 
Hofes  zu  Lichterfelde  an  Rudolph  und  Werner,  Sehenken  von  Flechtingen  A,  XXV,  337» 

Aug.t«  Schyuelbeen  (Donrd.  vor  Laurenc.)  Der  Vogt  zu  Schievelbein  benachrichtigt  den  Hoch- 
meister in  Preussen^  warum  er  den  Bau  zu  Driesen  nicht  gut  übernehmen  könne,  da  et 
noch  mit  dem  Bau  des  Schlosses  zu  Schievelbein  beschäftigt  sei  A,  XVUI,  338. 

Aug.  10.  Berlin  (Mant.,  Laurent.)  Kurf.  Friedrich  belehnt  Bartholomäus  Schum  mit  dem  halben 
D.  Buckow  •  Suppl.  291. 

Aug.  11.  Berlin  (Dinst.  nach  Laurencz).  Kurf.  Friedrich  gestattet  seinem  Rathe  Achim  Hake  zu 
Dalge,  Hebungen  an  einen  Bürger  zu  Köln  zu  verpfänden  A,  X,  532» 

Aug.  17.  Tangermuude  (Mont.  nach  Assumpt.)  Schuldverschreibung  des  Kurf.  Friedrich  und  des 
Mgr.  Friedrich  d.  J.  für  die  Johanuiter-Ritter  Heinrich  und  Konrad  von  Redem  A,  VII,  207. 

Aug.  17.  Taugermunde  (Mant.  nach  Assumpt.)  Lehnbriefe  des  Kurf.  Friedrich  für  Claus,  Kurd 
und  Otto  Griper,  Bürger  zu  Tangermünde,  über  Besitzungen  zu  Tangermünde,  Dalem^ 
Döbbelin,  Huselitt,  Westheeren,  Boben,  Steinfelde,  Göre,  Billeberge,  Pleetz,Belitzu.s.w. 

A,  XVI,  75. 

Aug.  20.  Tangermunde  (Dornst  nach  Assumpt.)  Kurf.  Friedrich  genehmigt,  dass  die  von  ScbUefiSsn 
zu  Wendisch-Wusterhausen  dem  Lebusischen  Domcapitel  Hebungen  zu  Deutsch-Wuster- 
hausen und  Hohen-Löhme  verpfUnden  A,  XI,  359. 

Sept.  14.  Nuremberg  (Krewtzs  exalt.)  K.  Friedrich  bestätigt  den  von  den  Mgrafen  von  Branden* 
bürg  mit  dem  Deutschen  Orden   über  die  Neumark  eingegangenen  Vergleich  von  1443 

B,  IV,  340. 
Sept.  14.    Nurenberg  (exalt.  crucis).    K.  Friedrich   gebietet,   dass  Alles,  was  von  dem  Kurftirsten- 

thum  Brandenburg  in  widerrechtlicher  Weise  entfremdet  ist,  mit  demselben  wieder  ver- 
einigt werde  B,  IV,  344. 

Sept.  14,  Nuremberg  (Krewtzs  exalt.)  K.  Friedrich  bewilligt  die  Erhöhung  des  Zolles  zu  Neu- 
stadt-Eberswalde A,  XU,  327. 

Sept.  14.  o.  O.  (Mand.,  Cruces  Vorfaiouing.)  Adelheid  von  Bük)w  setzt  112  Qnlden  Renten  aus  zur 
Verbesserung  der  Oberg'schen  Stiftung  und  verordnet,  dass  daftir  Schuhe  und  Tuch  f&r 
die  Armen  gekauft  werden  sollen  A,  V,  4t L 

Seft  14«  Scbyuelbeen  (Manend.  na  u.  Vr.  Beert).  Eckard  von  Oüntersberg  meldet  dem  Hochmeister 
in  Preussen,  mit  welchen  polnischen  Grossen  naoh  Hans  von  WedeFs  Meinung  die  vfoa 
ihm  eingeleitete  Verhandlung  geführt  werden  müsse  (irrthttmlioh  mit  24.  Jan.  1445  ab- 
gedruckt) A,  xvm,.i«8.v 
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Bspt  19.    Soldki  (ttbb.  post  Lambert.)    Johann  Cbwen  ^   Pr.  seu  Lebos  und  Domherr  zu  Soldin, 
präsentirt  einen   Geistlichen   fUr  ein   geistliches   Lehn   zu  Soldin   dem  Diöoesanbischofe 

A,  XVm,  487. 
8ept.  21.  Nuremberg  (Matheue).  Willebrief  des  Erzb.  Dietrich  von  Mains  zu  der  königlichen  Be- 
stätigung des  brandenburgischen  Vergleichs  über  die  Neumark  B^  IV,  343. 
8ept^24.  Nuremberge  (Donerst.  nach  Mauric.)  Erzb.  Dietrich  von  Mainz  oonsentirt  in  die  Belei- 
hung des  Eurf.  Friedrich  mit  der  Mark  B,  IV,  345. 
S<^26.  Nuremberg  (Samsst.  vor  Michels).  Burggr.  Michael  zu  Magdeburg  transsumirt  die  kai- 
'                   serliche  Bestätigung,  welche  Siegmund  im  Jahre  1433  dem  Eurf.  Friedrich  L  ertheilt  hat 

B,  IV,  346. 

Sept.  27.    Nuremberg  (Sont.  nach  Mauric.)    Willebrief  des  Eurf.  von  der  Pfalz  zu  der  königlichen 

Beleihung  des  Eurf.  Friedrich  B,  IV,  347. 

Sept.  29.    Nuremberg  (Michels).    Erzb.  Dietrich  von  Eöln  consentirt  in  die  Abtretung  der  Neumark 

an  den  Deutschen  Orden  B,  IV,  348. 

Oet.  5.    Berlin  (Mant.  nach  Michels).    Eurf.  Friedrich   verleiht  ein  Leibgedinge   aus   Blankenfelde, 

Stolpe  und  Schönfliess  an  Ursula  Hoppenrade  zu  Berlin  Suppl.  291. 

Oet.  17.    0.0.  (Sonnab.  nach  Gallen).    Revers  des  Georg  Belkow,   Bürgers  zu  Frankfurt,   dass  er 

aus  den  Wasserbauten  des  Rathes  auf  der  Eilang  keine  Forderungen  an  denselben  habe 

A,  XXIII,  226. 

Oet.  21.    Corin  (XI  mil.  virg.)   B.  Heinrich,  Generalvicar  des  B.  von  Brandenburg,  verschreibt  den 

Wohlthätern  des  El.  Chorin  einen  Ablass  A,  XHI,  281. 

Oet,  29.    o.  0.  (Donred.  na  Sym.  und  Jude).    B.  Eonrad  von  Havelberg  bestätigt  einen  Rentekauf 

A,  II,  146. 

Nov.  1.    o.  0.  (all.  Heil.)    Die  von  der  Schulenburg  sichern  den  Bauern  in  Sollentin  und  Mösentin 

ihr  Hohs  und  ihre  Wiesen  A,  V,  412. 

Mev.  16.    Franckenforde  (Sont.  nach  Mertens).    Eurf.   Friedrich   verleiht  an   Zabel   von  Burgstorf 

Schloss  und  St.  Mülrose  mit  mehreren  Dörfern  A,  XX,  279. 

Nov.  22.    Struszberg  (Sont,  üecilie).    Eurf.  Friedrich   verleiht  an  Ludwig  und  Otto  Pfuel  die  ihm 

durch  den  Tod  des  Hans  Schernekow  erledigten   2  Höfe   mit   7  Hufen  zu  Baumgarten 

A,  XIII,  366. 
Im.  L   Frangfurtt  an  der  Oder  (Dinst.  nach  Andrews).    Quittung  des  Eurf.  Friedrich  und  des  Mgr. 
Friedrich  d.  J.   über   die   erste  Zahlung   von    16,000  Gulden    wegen  der  Eaufsumme  fär 
die  Neumark  B,  IV,  339. 

llcL  Franckenforde  an  der  Oder  (Dinst.  nach  Andreas).  Eberhard  von  Wiesentaw  und  Georg 
von  Egloffstein  nehmen  von  Seiten  des  Deutschen  Ordens  die  über  die  Neumark  aus- 
zufertigenden Urkunden  in  Empfang  B,  IV,  339. 
Dec.9.  Berlin  (Mittew.  na  Concept.)  Eurf.  Friedrich  verleiht  das  Schloss  Bornstorf  an  Caspar, 
Albrecht  und  Albrecht  von  Isenburg  B,  IV,  349. 
D«e.9.  Berlin  (Mittew.  nach  Concept.)  Eurf.  Friedrich  beleiht  Hans  Markow,  Bürger  zu  Berlin, 
mit  den  väterlichen  Lehngtttern  zu  Jahnsfelde,  Heinersdorf,  Wedigendorf  und  im  Städtchen 
Heckelberg                                                                                                            A,  XI,  360. 
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Dec  11.  Berlin  (Frit  nach  Concept.)  Earf.  Fdedrieh  Terleiht  den  Aehim  Heeke  ein  Angefidk  in 
D.  Segefelde  A,  X,  533. 

Dec.  12.  Berlin  (Sonnab.  nach  n.  Fr.  entpfang.)  Kurf.  Friedrich's  Entscbeidnng  der  awiscben  dem 
Stifte  nnd  dem  Batbe  au  Quedlinburg  wegen  Mfiblen  und  des  IfaUena  stattfindenden 
Uneinigkeiten  B,  IV,  350. 

Dec  12.  Berlin  (Sonnab.  nach  Concept.)  Kurf.  Friedrich  vereignet  dem  Barf&sser-MönchskL  n 
Eyritz  eine  demselben  von  Hans  und  Berend  Rohr  geschenkte  Getreidebebung  aus  dem 
D.  Holzbausen  A,  UI,  443. 

Dec.  21.   0.0.  (Thomas).   Auseinandersetaung  der  von  der  Scbulenburg  schwarzer  und  weisser  Linie,"* 
binsichts  der   freien  Scbulzenböfe  in  der  Vogtei  zu  Salzwedel.    I.  Antbeil  der  schwarzen 
Unie  A,  V,  412. 

Dec.  21.  o.  O.  (Thomas).  U.  Antbeil  der  weissen  Linie  A,  V,  415. 

Dec.  23.  Wistok  (Middew.  na  Thome).  B.  Konrad  von  Havelberg  fordert  die  St  Brandenburg 
auf,  einen  ihrer  Bürger  anzuhalten ,  seinem  Vasallen  Achim  von  Kröcher  gerecht  zu 
werden  A,  IX,  162. 

0.  D.   o.  O.    Kurf.  Friedrich  gestattet  dem  Hartmann  von  Ilow  eine  Verpftndung        A,  XX,  280. 

O.D.  o.  O.  Verzeichniss  der  Pröpste,  der  Jungfrauen -Klöster,  der  Landreiter  und  der  scblossge* 
sessenen  Familien  in  der  Altmark  A,  XXV,  328. 

1445. 

Jan.  §•  Soldin  (Sonnaw.  na  III  Konnige).  Georg  von  Egloffstein,  Vogt  der  Neumark^  verleiht  das 
von   Claus   Grelle  ihm   aufgegebene   Schulzengericht    zu   Scbönfliess   dem  Rathe  der  St. 

A,  XIX,  91. 

Jan.  24.  Berlin  (Sont.  nach  Vincentii).  Kurf.  Friedrich  genehmigt  die  von  dem  Bürger  Bartholo- 
mäus Schawin  geschehene  Widmung  von  2  Hufen  zu  Bukow  zur  Stiftung  einer  bestäA- 
dig  brennenden  Lampe  im  Prediger-Kl.  zu  Köln  A,  XI,  362. 

Jan.2C  Costrin  (^Dinst.  na  convers.  Pauli).  Der  Landvogt  Georg  von  Egloffstein  verp&ndet  eine 
Hebung  aus  der  Urbede  zu  Königsberg  an  Hans  Langen  in  Berlin  A,  XIX,  354. 

Febr.  7.  o.  O.  (Send,  nha  u.  Fr.  Kerethwig.)  Ludolph  von  dem  Knesebeck  zu  Langenapel  verkauft 
an  Johann  Verdemann,  Pr.  zu  Döbre,  eine  Wiese  vor  Döhre  wiederkäuflich  A,  XXII,  263. 

H&rz  6.  o.  O.  (^Sonnav.  vor  Letare).  Vertrag  des  B.  Konrad  von  Havelberg  mit  den  Herzögen 
von   Mecklenburg  über   die    von   dem   Ersteren    erkauften   Amelunxborner  Klostergüter 

A,  II,  372. 

März  II.  Nienbrandenborg  (Donnerst  na  Mitfasten).  Die  Herzöge  von  Mecklenburg  vergleichen 
sich  mit  der  St.  Wittstock  über  die  Campen'schen  Klostergüter  A,  III,  445. 

März  12.  o.  O.  (Gregor.)  Peter  und  Matthias  von  Bredow  verpfänden  Hebungen  aus  dem  D. 
Hakenberg  dem  Pfarrer  zu  Bellin  A,  VII,  95. 

März  17.  o.  O.  (Gertrud).  Gebrüder  Günther  verkaufen  dem  Georgen-Hospitale  zu  Stendal  Hebun- 
gen aus  West-Insel,  Windberge,  Schinne  und  Steinfeld  A,  XXV,  328. 

März  18.  Koningesbergh  (Dunred.  na  Gbertruden).  Schiedsrichterlicher  Austrag  eines  Erbschafts- 
streites zwischen  Bürgern  zu  Königsberg  Ä,  XIX,  355. 
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MMn  SO.  o.  0.  (SonoaT.  vor  Palm.)  Ritter  Balthasar  Qans,  Edler  Herr  au  Patlits,  genehmigt  die 
TOD  seiner  Gemahlin  an  das  Kl.  Stepenitz  vorgenommene  Schenkung  eines  bei  dem 
Rath  zu  Lüneburg  stehenden  Capitals  A,  JII,  444. 

Apr.  18.  Tangermunde  (Jubilate).  Kurf.  Friedrichs  nochmaliger  Bestätigungsbrief  für  die  von  Äl- 
vensleben  A,  XVII|  125. 

Apr.  2L  Schiuelbyn  (Midew.  vor  Juriens).  Eckard  von  Günthersberg  schreibt  dem  Hochmeister 
in  Preussen  über  eine  persönliche  Zusammenkunft  mit  Hans  von  Wedel,  wegen  Ver- 
handlung des  Bündnisses  mit  Polen  A,  XVin,  194. 

Apr.  23.  Reppin  (Georg).  Graf  Albrecht  von  Lindow  verkauft  wiederkäuflich  dem  Pfarrer  zu 
Beilin  Besitzungen  im  Städtchen  Wildberg  und  im  D.  Walohow  A,  IV,  483. 

Apr.  25.  Prempczlow  (Cantate).  Kurf.  Friedrich  verleiht  dem  Städtchen  Apenburg  auf  Wunsch 
der  von  der  Schulenburg  das  Recht,  jährlich  3  freie  Märkte  zu  halten  A,  V,  419. 

Apr.  29.  Prempczlow  (Dornst,  nach  Cantate).  Notiz  über  den  kurfürstlichen  Consens  für  Jaspar 
Lindstedty  dem  Kaland  zu  Prenzlau  Hebungen  wiederkäuflich  zu  verkaufen  A,  XXI,  299. 

Apr.  30.  Prempczlow  (Frit.  nach  Cantate).  Kurf.  Friedrich  vergönnt  den  Barsewisch,  Hebungen 
aus  Schindelhof  dem  Kaland  in  Seehausen  zu  verpfänden  A^  VI,  371. 

Mai  2.  bis  8.  Prempczlow  (Cruczw.,  unwissentlichen  an  welchem  T.)  Kurf.  Friedrich  verleiht  an 
fk^khard  Wolf  und  dessen  Vettern  den  Uckerstrom  von  Schönewerdef  bis  zum  Königs- 
topf A,  Xni,  366. 

Mai  6.  o.  O.  (Himmelvart).  Das  Kl.  Arendsee  gestattet  dem  Flecken  Arendsee  die  Annahme  eines 
eigenen  Priesters  zum  Messehalten  in  der  Johannis-Capelle  A,  XXH,  76. 

Mai  9.  o.  0.  (Send,  vor  Fingest.)  Gerd  von  Wustrow  belehnt  Berend  und  Heinrich  Dorheide  in 
Salzwedel  mit  Besitzungen  in  Zierow,  Jeggeleben  und  Kerkow  A,  XIV,  279. 

Mai  13.   Prempczlow  (Donnerst,  nach  Exaudi).  Beichte  des  Kurf.  Friedrich  C^  I,  310. 

Juni  3.  Tangermunde  (Donrest.  acht.  T.  Lichnams).  Kurf.  Friedrich  verleiht  den  von  der  Specke 
Zehnthebungen  über  den  Speckhof  im  Gerichte  Lichterfelde  A,  XXV,  327. 

Juni  6.  Tangermunde  (Sunt,  nach  Bonifac.)  Kurf.  Friedrich  und  Mgr.  Friedrich  d.  J.  bestätigen 
die  Stiftung  der  Wittwe  Gudela  von  Oberg,  welche  sie  bei  der  Annen  -  Capelle  auf  dem 
Schlosse  zu  Salzwedel  vorgenommen  hat  A,  XIV,  279. 

Juni  6.  Tangermunde  (Sonnt,  nach  Bonifac.)  Kurf.  Friedrich  verleiht  dem  Godeke  Düsterhorn  und 
seiner  Gattin  Katharioe  ein  Kossätenerbe  zu  Buch  auf  Lebenszeit  A,  XXV,  329. 

JaniS.  Tangerraunde  (Dinst.  nach  Bonifac.)  Kurf.  Friedrich  beleiht  Kurd  Rodedydeken,  Bürger 
zu  Werben,  mit  Zehnthebungen  daselbst,  welche  dieser  von  Hans  Sturm,  Bürger  zu 
Stendal,  erkauft  hat  A,  VI,  419. 

Juni  10.  Tangermunde  (Dornst,  nach  Bonifac.)  Kurf.  Friedrich  verleiht  dem  Schulzen  zu  Nitzow 
und  dessen  Gattin  zum  Leibgedinge  die  Schörfheide  und  die  Brennholz-Gerechtigkeit  in 
der  kurfürstlichen  Heide  bei  Havelberg  A,  UI,  445. 

JunilZ.  Prentzelow  (Sunaf.  vor  Vytes).  Die  von  Holtzendorf  verkaufen  an  Jacob  Drusedow  in 
Prenzlau  Hebungen  aus  Gustow  A,  XXI,  300. 

Juoi  14.  0.  O.  (Viti  Avend).  Die  St.  Lüneburg  verpflichtet  sich  dem  B.  Konrad  von  Havelberg,  die 
vom  Kurf.  Friedrich  dem  h.  Blute  zu  Wilsnack  zur  Stiftung  einer  Commende  geopfer- 
ten 400  Gulden  auf  Zins  zu  nehmen  A,  U,  500. 
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Juni  14.   o.  O.  (Avend  Vitus).    OodeU   tob   Oberg  stiftet  2  Coamienden  in  der  Annen  -  Ciqidle 

SU  Salswedd  und  eine  Spende  A,  V,  420. 

Juni  15.   o.  O.  (o.  Orig.  D.)    Bestätigung  der   Stiftung  der  Godela   von  Oberg  durch  den  Kurf. 

Friedrich  und  den  Mgr.  Friedrich  d.  J.  A,  V,  420. 

Juni  16.    Berlin  (Middew.  na  Vitus).    Heyne  Pfuel  zu  Strausberg   verträgt  die  Q^brüder  Golitz  zu 

Quilitz  und  Neustadt-Eberswalde  wegen  des  Zolles  zu  Quilitz  A,  XII^  327. 

Juni  17.?  Berlin  (Donnrd.,  Viti).  *  Landtagsabschied  wegen  des  geistlichen  Gerichts  in  den  Diöcesen 

Brandenburgs  Havelberg  und  Lebus  C,  I,  273. 

Juni  17.    Berlin  (Dornst,  nach  Vitus).   Eurf.  Friedrich  beleiht  Otto  und  Hans,    sowie  Claus  und 

Otto  von  der  Hagen   mit  der  Mühlenburg,    dem  Hofe  zu  Bhinow  und  ihren  sonstigen 

Besitzungen  A,  VH,  30. 

Juni  24.   Wusterhusen  (Job.)    Heinrich  ^   Heyne,  Heyne  und  Claus  Rathenow  verkaufen   der  Stadt 

Wusterhausen  Läodereien  daselbst  A,  IV,  397. 

Juni  25.  o.  O.    (Frid.  na  Job.  habt.)   Das  Capitel  zu  Stendal  genehmigt  die  vom  Rathe  bewilligte 

Stiftung  einer  Frohnleichnams-Brüderschaft  in  Stendal  A,  XV,  266. 

Juli  8.    o.  O.    (Dornst,   nach  Udalrici).     Der  Rath   zu  Leipzig  bekundet  eine  an  Bevollmächtigte 

des  Kurf.  Friedrich  erfolgte  Abschlagszahlung  an  dem  Ehegelde  C,  UI,  55. 

Juli  13.    Preropczlow  (Dinst. ,    Margareten).     Eurf.   Friedrich    vereignet  die   Dorfstätte  Gaudenitz 

der  St  Templin  mit  dem  Vorbehalte  des  Rechts,  auf  derselben  Kalk  brechen  und  brennen 

zu  lassen  A,  XIII,  174. 

Juli  13.    o.  O.  (Margareten).     Henning  Henninges  zu  Bismarck  verkauft  den  Vicarien  in  der  Feters- 

kirche  zu  Stendal  eine  Roggenhebnng  aus  Runtorf  wiederkäuflich  A,  XV,  268. 

Juli  25.    Hermerstorff  (Jac.)   Der  Vogt  der  Neumark   berichtet  dem  Hochmeister  in  Preussen  über 

den  Bau  der  Schlösser  Drieaen  und  Eüstrin,  sowie  über  das  Kl.  Himmelstädt  A,  XVUI,  338. 
Aug.  15.   Eotbus  (Sont.,  Amolff.)    Reinhard  von  Kotbus  verkauft  Land,  Mannschaft  und   St.  Kot- 
bus dem  Kurf.  Friedrich  und  dem  Mgr.  Friedrich  d.  J.  B,  IV,  350. 
Aug.  15.    Cotbus  (Sont ,  Amolff.)   Das  Land  Kotbus  huldigt  dem  Kurf.  Friedrich  und  dem  Mgr. 

Friedrich  d.  J.  C,  I,  276. 

Aug.  16.   Schiuelbeyn  (Himmelf[art  Marie]).    Der  Vogt  der  Neumark,   Oeorg  von  Egloffstein  und 

Andere  verbürgen  sich  dem  H.  Heinrich  von  Mecklenburg  u.  s.  w.  A,  XXIV,  156. 

Aug.  17.    Kotbus  (Dinst  nach  Amolff.)   Kurf.  Friedrich   und  Mgr.  Friedrich  d.  J.  bestätigen  St 

und  Land  Kotbus  B,  V,  1. 

Sept  17.    im  Felde   vor  Pasewalk  (Frid.  na  Cruces  exalt)    Waffenstillstand   zwischen   dem  Kurf. 

Friedrich   und   den  Herzögen  V^artislaw,   Barnim  d.  Aelt.,  Boguslaw  und  Barnim  d.  J. 

von  Pommern-Stettin  B,  IV,  351. 

Sept  22.  Prempc2low(Mittw.,Maurit.)  Kurf.  Friedrich  nimmtPetervonMaltits  in  seinen  Dienst  C,  1,277. 
Oct  9.    Anclam  (Dyonis.)   H.  Heinrich  von  Mecklenburg-Stargard  verbindet  sich  mit  den  pommer- 

schen  Heraögen  zu  gegenseitigem  Beistande   und  trifft  mit  ihnen  für  den  Fall  der  Wie* 

dereroberung  Lychen's  und  Angermünde's  Verabredungen  A,  XXI,  469, 

Oct  10.    Seyesar  (dorn,  poet  Dionys.)    B.  Stephan  von  Brandenburg  bestätigt  einen  am  14.  Sept 

d.  J.  von  der  SchütaengUde  zu  Brietsen  gegründeten  eigenen  Altar  in  der  Nicolaikirche 

A,  IX,  420. 
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ObL  15.  TaDgermiunde  (Freib  Tor  Galli).  Mgr.  Johann  vei^eicht  Kurf.  Friedrich  und  Mgr.  Fiit* 
dricb  d.  J.  Cod.  cont.  I,  163. 

ttttt«?  Tangeraiitnde  (Mont.,  Boni&c.)  Kur£  Friedrich  verkauft  an  Bröaicke  Schulz  £u  erbÜchem 
Lebnbesitz  den  neuen  Elrug  vor  dem  Schlosse  Tangermünde  A;  XVI,  76. 

Nov.  7.   0. 0.  (VII.  Nov.)   Notarielles  Transsumpt  der  Urkunde  vom  16.  Oct.  1443         SuppL  63i 

Nov.  11.  Wistok  (Martini).  B.  Konrad  von  Havelberg  bestätigt  die  vom  B.  Qtto  dem  Marienaltar 
in   der   Pfarrkirche   zu  Wittstock  gemachte   Schenkung   von  7  Hufen  der  Stadtfeldmark 

A,  I,  414. 

Nov.  11.  Prempcslow  (Dornst.,  Mertens).  Eurf.  Friedrich  und  Mgr.  Friedrich  d.  J.  verschreiben 
der  Gudela  von  Oberg  mit  dem  Ritter  Busso  von  der  Schulenburg  eine  Hebung  aas 
der  Urbede  in  Stendal  wiederkäuÜich  A,  VI,  247. 

Nov.  18.  Beltitz  (prof.  Elisabethe).  Notiz  über  die  Belehnung  des  H.  Friedrich  von  Sachsen  mit 
Elbenau,  Ranis  und  Qt>ttow  durch  B.  Stephan  von  Brandenburg  A,  VIII;  412. 

Nov.  19.  Beltitz  (Elizabeten).  H.  Friedrich  von  Sachsen  und  Eurf.  Friedrich  eignen  die  Lynewia 
und  ihre  Zubehörung  dem  El.  auf  dem  Berge  zu  Brandenburg,  jedoch  mit  dem  Vorbe- 
halt, dass  die  von  Brügke  nach  Saarmund  führende  Strasse  im  alten  Stand  erhalten 
werde  A,  IX,  163  und  B,  IV,  362. 

Nov.  19.  Beltitz  (Elsebeth),  Die  von  Ziesar  verkaufen  dem  Stifte  auf  dem  Berge  zu  Brandenburg 
das  Holz  und  die  Dorfstätte  Lynewitz  A,  IX,  162. 

, Nov. 26.  0.0.  (Vryd.  na  Eatherinen).  Der  Rath  zu  Salzwedel  bekundet,  wie  ein  Bürger  den 
Meisterknappen  der  Enappengilde  daselbst  eine  Rente  verkauft  hat  A,  XIV,  281. 

Dec.  7.    Franckenford  (Dinst.  na  Nicl.)    Caspar  Löschebrand,   Bürger  zu  Frankfurt,  bekundet  vor 

Richter   und  Soböppen   zu  Trettyn^   dem  Frankfurter  Eartbause  die  diesem  von  seinem 

Vater  vermachten  2^  Wispel  weniger    1|  Scheffel  Erbpacht  aus  der   grossen  Mühle  bei 

Trettyn  aufgelassen  zu  haben  A,  XX,  47. 

Dec.  11.    im  Eloster  zum  Neuenwerck  vor  der  St.  Halle  (Sonnab.  nach  Concept)  Erzb.  Friedrich 

von  Magdeburg,  Eurf.   Friedrich  von   Brandenburg  und  Landgr.  Ludwig  von  Hessen 

vereinigen  die  Streitigkeiten  der  Herzöge  von  Sachsen  wegen  der  Landestheilung  B,  IV,  353. 

Deo.27.    0.0.  (Job.  Evang.)    Heinrich   von  Alvensleben   zu  Sandow  gestattet   seinen  Untersasson 

zu  Winkelstedt  einen  Rentenverkauf  A,  XVH,  126. 

o.D.    0.0.    Eurf.  Friedrich  verspricht,   dem  Eurd  Vinzelberg  erledigte  Lehen  in  der  Altmark  zu 

verleihen  (um  1445)  A,  XXV,  330. 

O.D.   0.0.    Lehnsregistraturen  von  dem  Jahre  1445  C,  I,  248. 
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Jan.  2.  Romae  (IV.  non.  Jan.)  Ablassbrief  des  P.  Eugen  IV.  für  das  h.  Blut  su  Wiktnack,  vom 
Eurf.  Friedrich  veranstaltet  A,  II,  149. 

JiD«  5.  0.  0.  (Middew.  vor  III  Eonunge).  Der  Rath  zu  Spandau  erbietet  sich  in  einem  Schreiben 
an  die  St.  Brandenburg,  wegen  empüsuigener  Brandbriefe  Jedermann  .zu  Recht  zu  ver«» 
helfen  A,  XI,  105. 
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Jan.  6.  Nien  BupiHii  (m  Eonigen).  Des  Rathes  sa  Neu -Rappin  Satiangen  fttr  die  Webergilde 
daselbet  A,  IV,  331. 

Jan.  10.  0.0'.  (Mand.  na  lU  Eoninge).  Henneke  Lubbow,  dessen  Fran  und  Tochter  vermachen 
ihren  gesammten  Nachlass  der  Marienkirche  in  Salswedel  A^  XIV,  282. 

Jan.  11.  Eonigesberge  (Dinst  na  lU  Eonige).  Der  Landvogt  von  Egloffstein  versöhnt  sich  mit 
der  St.  Eönigsberg  wegen  der  G-efangenschaft  einer  im  Geleit  des  Landvogtes  befind- 
lichen Person  A,  XIX,  356. 

Jan.  18.  Premptzlow  (Dinst.  nach  Anthon.)  Eurf.  Friedrich  zeigt  der  St.  Wrietzen  an ,  dass  er 
sie  dem  Johanniter-Orden  verpfändet  habe  Cod.  cont.  I,  189. 

Jan. 22.  Prempczlow  (Sonnab.  nach  Fab.  und  Sebast.)  Hans  von  Buch  zu  Stolpe  bekennt,  dass 
Eurf.  Friedrich  ihm  das  Schloss  Stolpe  in  rechter  Fehde  abgenommen,  dann  aber  wieder 
zu  Lehn  gegeben  habe,  und  gelobt  zugleich,  St.  und  Schloss  Stolpe,  wie  früher  von  der 
Herrschaft  zu  Stettin,  künftig  von  Brandenburg  zu  Lehn  zu  tragen  A,  XIII,  367. 

Jan.  24.  Basilee  (IX.  kal.  Febr.)  Der  Cardinal-Priester  Bernhard  beauftragt  den  B.  von  Würz- 
burg Namens  der  Baseler  Synode,  dem  Mgr.  Albrecht  zu  seiner  Verlobung  mit  Marga- 
rethe  von  Baden  Dispensation  zu  ertheilen  B,  V,  2. 

Febr.  1.  Prempczlow  (Dingst.,  Brigitt.)  Waffenstillstand  des  Eurf.  Friedrich  und  des  Mgr.  fVie- 
drich  d.  J.  mit  dem  H.  Joachim  von  Pommern-Stettin  A,  XXI,  471. 

Febr.  1.  Prempczlow  (Dinst.,  Abend  Purific.)  Eurf.  Friedrich  verleiht  an  die  von  Eyckendorff 
das  Angeftllle  eines  Hofes  vor  Dobbrun  A,  XXV,  330.  • 

Febr.  5.  Romae  (non.  Febr.)  Des  P.  Eugen  IV.  Befehl ,  über  die  blutigen  Hostien  zu  Wilsnack 
eine  consecrirte  Hostie  zu  legen  A,  H,  150. 

Febr.  5.  Rome  (non.  Febr.)  P.  Eugen  IV.  überlässt  dem  Eurf.  Friedrich  das  Patronat  über  5  Ca- 
nonicate  im  Domstift  zu  Stendal  A,  V,  212. 

Febr.  5.  Rome  (non.  Febr.)  P.  Eugen  IV.  gestattet  dem  Eurf.  Friedrich,  allen  Elalandseinkünften 
in  seinen  Landen  eine  Bestimmung  zu  andern  frommen  Zwecken  zu  geben     C,  I,  277. 

Febr.  14.  o.  O.  (Valentin.)  Hans  von  Danne  auf  Horst  verkauft  \  Wispel  Roggenpacht  an  Schulte 
in  Betzendorf  A,  VI,  248. 

febr.SL  Witstock  (Peters  Avend  kathedr.)  H.  Heinrich  von  Mecklenburg  gestattet  den  Herren 
zu  Putlitz,  die  Dörfer  Repzin,  Menzendorf  und  Mollenbeck  zu  verpftlnden  A,  XXV,  69 

März  27«  Colberge  (Letare).  B.  Siegfried  von  Elammin  vereinigt  2  geistliche  Lehen  in  der  Pfarr» 
kirche  zu  Bärwalde  A,  XIX,  43. 

Apr.  6.  Prempczlow  (Mittew.  nach  Judica).  Eurf.  Friedrich  verpfändet  an  Claus  Seehausen  zu 
Belitz  die  Urbede  zu  Treuenbrietzen ,  die  Urbede,  den  Zoll,  sowie  Mühl-  und  Hufen- 
pächte  zu  Belitz  und  das  D.  Lüdersdorf  A,  IX,  422. 

Apr.  25.  Verdis  (Marci).  B.  Jobann  von  Verden  bestätigt  die  Stiftung  einer  Vicarei  in  der  Elisa- 
beth-Capelle  der  Neustadt-Salzwedel  A,  XIV,  283. 

Apr.  25.  Berlin  (Marci).  Eurf.  Friedrich  und  Mgr.  Friedrich  d.  J.  verpfiUiden  dem  El.  auf  dem 
Berge  zu  Brandenburg  die  Hebungen,  welche  ihnen  der  Magistrat  der  Neustadt  aus  den 
Mühlen  zu  geben  verpflichtet  ist  A,  IX,  163. 

Apr.  25.  Berlin  (Marci).  Derselben  Befehl  an  den  Rath  der  Neustadt*Brandenburg,  die  Mühlen- 
pttchte  künftig  an  das  El.  auf  dem  Berge  abzuftihren  A,  IX,  164. 
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Apr.  26.  BerliD  (Dinst.  nach  Marcus).  Eurf.  Friedrich  tilgt  die  an  Achim  von  Bredow  schuldigen 
110  Schock  Groschen  durch  Anweisung  auf  die  Zoll-  und  Mühlen-Einkfinfte  zu  Mitten- 
walde A;  XI,  244. 

Apr.  26.  Berlin  (Dinst.  nach  Quasimodo.)  Eurf.  Friedrich  verleiht  an  Peter  Günther  das  Nieder- 
gericht zu  Reppen  A,  XIX,  156. 

Apr.  27.  Lttbus  (fer.  IV.  post  Quasimodo.)  Des  B.  Johann  von  Lebus  Bestätigung  und  Ablass- 
Verscbreibung  fUr  die  Frohnleichnams-Brüderschaft  in  Müncheberg  A,  XX,  159. 

Apr.  28.  Berlin  (Dornst,  nach  Marcus).  Eurf.  Friedrich  erlaubt  den  Bürgern  Schlegel  zu  Teroplin, 
Lehnsbesitzungen  zu  Bömicke  zu  verpfänden  A,  XIII,  175. 

Apr.  29.  Eonigesberghe  (Vrid.  vor  Phil,  und  Jac.)  Der  Rath  zu  Eöniffsberg  verschreibt  dem  Bar- 
tholomäus Bernfelde  eine  Leibrente  A,  XIX,  356. 

Mai  4.  ?  Prempzlawe  (Mitw.,  Walburg.)  Die  von  Greifenberg  bekennen,  dass  sie  das  Schloss  Grei- 
fenberg von  der  Mark  zu  Lehn  tragen  Cod.  cont.  I,  201. 
^.  Premslow  (Middew.  na  Cruces  Irfynd.)  Vertrag  zwischen  dem  Eurf.  Friedrich  und  dem 
Mgr.  Friedrich  d.  J.  einerseits  und  dem  H.  Joachim  von  Pommern  andrerseits^  worin 
Uneinigkeiten  Schiedsrichtern  zur  Entscheidung  übertragen  werden         B,  IV,  354. 

Mai  4.  Prempszlow  (Myddew.  na  Crucis  Vynd.)  H.  Joachim's  von  Stettin  Nebenerklärung  wegen 
der  Schlösser  Stolpe  und  Greifenberg  ß,  IV,  356. 

Mai  4.  Prempczlow  (fer.  IV.  post  Wolpurg.)  Eurf.  Friedrich  und  Mgr.  Friedrich  d.  J.  belehnen 
Bertram  und  Hermann,  sowie  Hans  und  Friedrich  von  Greifenberg  mit  dem  Schlosse 
und  der  St.  Greifenberg  unter  der  Bedingung,  das  Schloss  in  gehörigen  Vertheidigungs- 
zustand  zu  versetzen  und  sich  einander  nicht  zu  befehden  A,  XUI,  368. 

Mai  6.  Soltwedel  (d.  Ven.,  VL  Mai.)  B.  Johann,  Vicar  des  Bisthums  Verden,  bekundet  die  Ein- 
weihung eines  neuen  Altares  in  der  Marienkirche  zu  Salzwedel  A,  XIV,  284. 

Mai  9.  Berlin  (Mant.  nach  Jubilate).  Eurf.  Friedrich's  Privilegium  für  die  Lehnschulzen  zu  Plane, 
Briest,  Nitzahn  und  Bähnitz  A,  X,  21. 

Mai  13.  Rome  (d.  Ven.,  XIH.  Mai.)  Päpstlicher  Erlass,  in  Folge  dessen  Otto  Berlin,  päpstlicher 
Richter,  die  auf  Eggert  Schröder's  Veranlassung  mit  der  Excommunication  belegten 
Bürger  Prenzlau's  von  dieser  Strafe  befreit  A,  XXI,  424. 

Mai  23.  Prenczlow  (Mont.  nach  Vocem  jocund.)  Eurf.  Friedrich  sichert  dem  Hans  und  dem  Eurd  von 
Quitzow  die  Erbfolge  in  die  Lehn-,  Erb-  und  Pfandgüter  ihres  Oheims  Dietrich  von 
Quitzow  zu  A,  ni»  446. 

Mai  29.    0.  0.  (Sund,  vor  Pfingscht.)   Statuten  der  Liebfrauen  -  Gilde  in  der  Altstadt  -  Brandenburg 

A,  IX,  165. 

Mai  30.  o.  O.  (Mont.  nach  Exaudi).  Notiz  über  eine  Belehnung  Rudolph's  und  Wenzlaw's,  Herzöge 
von  Sachsen,  durch  die  Aebtissin  Anna  von  Quedlinburg  mit  der  2iauche,  dem  Teltow 
und  der  St.  Nauen  B,  IV,  356. 

Juni  2.  Berlin  (Dunred.,  oct.  Ascens.)  Registratur  über  eine  von  dem  Rathe  der  Städte  Berlin  und 
Eöln  gegen  einen  Ausländer  wegen  verübter  Gewalt  eingeleitete  und  von  dem  Eurf. 
entschiedene  Untersuchung  Suppl.  292. 

Juni  9.  Camyn  (IX.  Jun.)  Caspar  von  Eikstedt,  Administrator  des  Bisthums  Eammin,  bestellt 
Heinrich  Berkow  zum  bischöflichen  OfGcial  füc  die  ganze  Neumark  A,  XIX,  358. 

COiron.  Heg.  ü.  19 
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Jmii  12.  o.  O.  (I.  SoDd.  na  Ping^st)  Berad  and  Werner  von  der  SehnleDboi^  verkaufen  ihr 
Antheil  an  der  Fisoberei  in  der  Jetae  an  das  Kl.  Dambeck  A,  V,  42 

Jfuii20.  Bninswig  (XX.  Jan.)  Bruder  Konrad  Sewethusen  macht  Günther  von  Bartensieben  i 
den  Seimgeo  aller  der  Wohlthaten  tkeilhaftig,  welche  der  Prediger -Orden  gewähr 
kann  A,  XVII,  2i 

Joni  27.  Prempcslow  (Moni,  fbr  Peter  nnd  Pauwcls).  Kurf.  Friedrich  belehnt  den  Ritter  Mattfai 
von  Jagow  mit  dem  Angifiüle  der  Lehngüter  zu  Osterbarg ,  Erxleben,  Flessau  u 
PleetZy  welche  der  Bürger  Jacob  Pleets  zu  Osterburg  besitzt ,  sowie  mit  den  von  Hei 
Kracht  erkauften  Gütern  zu  Blankensee  und  Meseberg  A,  XVI,  3S 

Juii  27.  Prempczlow  (Ifai^  naeh  Joh.  bapt)  Kurf.  Friedrich  verschreibt  seinem  Rathe  und  H« 
richter  Achim  Qake  ein  Angefälle  an  den  Lehngötem  zu  Wanstorf,  welche  Selgon 
Wittwe  8u  Nauen  als  Leibgeding  besitzt  A,  VII,  Zt 

Joni  29.  Stendal  (Petri  et  Pauli).  Präsentation  eines  Greistlichen  zu  der  Georgen  -  Capelle  ^ 
Gardelegen  A,  VI,  li 

Juliö.  Wien  (Dienst,  nach  Dbichss).  EL  Friedrich's  Mandat  an  die  Kurf&rsten  von  Sachsen  u 
von  Brandenburg,  den  B.  von  Halberstadt  und  die  Fürsten  von  Anhalt,  die  St.  Qu< 
linbarg  in  Schutz  zu  nehmen  B,  IV,  357  und  Suppl.  l 

Jufi  13.  Onoltzbach  (Margarethen).  Erklärung  des  Mgr.  Albrecht  gegen  den  Mgr.  Jacob  v 
Baden  in  Beziehung  auf  seine  Verlobung  mit  dessen  Tochter  Margarethe  B,  V, 

Juli  21.  Rodenborg  (prof.  Mar.  Magd.)  B.  Johann  von  Verden  vereinigt  die  Vicarei  Johani 
Prions  mit  dem  neuerdings  zu  Ehren  Johannis  des  Täufers  gestifteten  Altar  der  Marie 
kirche  in  Salzwedel  A,  XIV,  2i 

JuESO.  0.0.  (Abdon  et  Sennes).  Günzd  von  Bartensieben,  Pr.  in  Salzwedel,  gestattet  dem  klein 
Kaland  daselbst,  die  Feier  der  Marienmesse  beizubehalten  A,  XIV,  2{ 

Aug.  1.  Berlin  (Mand.,  Petri  vine.)  Kurf.  Friedrich  und  Mgr.  Friedrieh  d.  J.  verp&nden  der  Nc 
Stadt-Brandenburg  die  Urbede  und  die  Zolleinkünfte  daselbst  und  in  der  Umgegend  i 
2089  Gulden,  welche  die  St.  zum  pommerschen  Elriege  hergeliehen  A,  IX,  1( 

Aug.  &  Berlin  (fer.  II.  post  vinc  Petri).  Kurt  Friedrich  und  Mgr.  Friedrich  d.  J.  verpfänden  < 
Pachte  ans  den  Mühlen   vor  der  Neustadt-Brandenburg  an  Ulrich  und   Hans   Zeuscl 

A,  IX,  U 

iagilS.    ouO.  (Vrejt.  neg.  Assiui^)   SchuldversolireibuDg  der  St  Königsberg  (är  Lorenz  Schm 

A,  XIX,  31 

Ang.  SL  o.  O.  (Donred.  na  BardN^.)  Der  Batk  zn  Salzwedel  bekondei  die  Verzichileistung  eiii 
Geistlichen,  Konrad  Winkelmann,  auf  den  väteriichen  Nachlass  A,  XTV,  2i 

Aug.  30.  im  Felde  vor  dem  Dorpe  ffinrickslorf^,  nicht  veme  von  deme  Slote  den  vier  Rad 
(Dinst,  Job.  enAevel).  Kurf.  Friedrieh  und  Mgr.  Friedrich  d.  J.  sehliesaen  mit  d< 
EL  Barnim  d.  J.  von  Stettin  und  Barth  vorläufig  Frieden,  indem  sie  wegen  der  E: 
scfaeidim^  ihrer  Streitigkeiteil  auf  das  Erkenntaiss  arkerener  Räthe  and  event.  d 
Hoetonmters  in  Rrenssen  compromittiren  und  die  gegenseitig  gemachten  Gefangen 
feslanen  B,  IV,  X 

Aug;  30.   in  dria  Fdde  by  deme  Doipe  ESnrikeslorp  elc   (Dinksted. ,  Joh.   enthovet).    Dassel 


»1446.  M7 

1446. 

Compromiss  Seitex»  der  Hersöge  Warüslaw ,   Barnim  4.  Aelt   wod  Bogi^law  von  Pom- 
mern-Stettin B,  IV,  361. 

Aug.  30.  in  dem  Velde  by  dem  Dorff  Hinrickstorpp  etc.  (Dinst. ,  Job.  entbovet).  Vertrag  des 
Kurf.  Friedrieb  und  des  Mgr.  Friedrich  d.  J.  mit  dem  H.  von  Stettin  wegen  der  Scblösser 
Greifenberg,  Stolpe  und  Ziehow  Cod.  cont.  I,  202. 

Sept.  20.  Franckfordie  Magunt.  dioc.  (XX.  Sept.)  Der  päpstlicbe  Nuntius  Jobann  beauftragt  den 
B.  von  Eiohstädt,  dem  Mgr.  Albrecbt  wegen  seiner  Verloibung  aut  Margarethe  von  Baden 
Dispensation  zu  ertbeilen  B,  V,  3. 

Sept.  22.  Magdeburck  (Mauric.)  Heidenreicb  von  Werder  und  dessen  Söbne  verkaufen  dem  EU. 
Lehnin  das  D.  Moser  und  den  Hof  zu  Pretzel  *  A,  X,  285. 

Sept.  25.  Tangermunde  (dorn,  post  Mauric.)  Kurf,  Fraedriob  belehnt  Heins  und  Albrecbt  Kracht 
mit  den  Iiebngütern ,  welche  durch  das  Aussterben  der  Familie  Rugemann  zu  Stendal 
ihm  heimgefallen  A,  XV,  269. 

Oct  5.  Berlin  (Mittew.  nach  Franciscns).  Kurf.  Friedrich  und  Mgr.  Friedrich  d.  J.  weisen  den 
Magistrat  der  Neustadt-Brandenburg  an,  dem  Küchenmeister  ULrich  und  dem  Hans  Zeu- 
schel  die  ihnen  verpfändeten  Mühlpächte  au  entrichten  A,  IX,  167. 

Nov.  1.  Magdeburg  (omn.  Sanct.)  Erzb.  Friedrich  von  Magdeburg  und  sein  Domcapitel  vereignen 
dem  Kl.  Lehnin  das  D.  Moser  und  den  Hof  Pretzel,  welche  das  KL  von  denen  von 
Werder  erkauft  hat  A,  X,  286. 

Nov.  4.  o.  O.  (Frit.  nach  all.  Heil.)  Des  Kurf.  Friedrich  Verschreibung  für  den  Müller  Nicolaos 
Pfuel  zu  Kotbus  B,  V,  4. 

Nov.  22.  Berlin  (Dinst.,  Cecilien).  Kurf.  Friedrieh  belehnt  die  Berliner  Bürger  Wilke  und  Hans 
Blankenfelde  mit  Seefeld  und  verschiedenen  Renten  Suppl«  293. 

Nov.  24.  Wyenn  (Pbintzt.  vor  Katherinen).  K.  Friedriob  erkülrt|  dass  die  Hersöge  voe  Pommern- 
Wolgast  nicht  von  ihm  belehnt  seien  Cod.  cont.  I,  200. 

Nov«25.  0.0.  (Katherine).  Kurd  Güstebiese  verkauft  an  Merten  von  Scheningen  auf  Grabow 
seinen  Antheil  an  dem  D.  zu  Wregh  A,  XXIV,  156. 

Nov.  27.  Megdeborg  (I.  Sond.  na  Advent).  Schreiben  Heinrieh*s  Tocke  an  den  Erzb.  Friedrich 
von  Magdeburg  zu  seiner  Rechtfertigung  gegen  den  Kurf.  Friedrieb  A,  U,  147. 

Dec.  31.  Jwterbogk  (Sonnab.  nach  Crists).  Kurf.  Friedrich  beleiht  Hans  und  Heinrich  Löier  mit 
Besitzungen  in  der  Zauche  (Jahreszahl  1447)  A,  X,  533. 

0.  D.  o.  0.  Kurf.  Friedrich  versichert  dem  Dompr.  zu  Magdeburg,  Arend  von  Treskow,  die  Erlan- 
gung eines  Canonicats  zu  Stendal,  im  Falle  der  nächsten  Erledigung  A,  V,  213. 

0,  H.  o.  O.  Kurf.  Friedrich  und  Mgr.  Friedrich  d.  J.  Oberweiaen  dem  Ulrich  Zeusobel  die  I^uftbe- 
bung  der  Urbede,  des  Zolles  und  der  Möblenpäcbtß  zu  Berlin ,  um  die  Ausgaben  für 
die  Küche,  den  Keller,  den  Marstall,  die  Kammer  und  die  sonstige  Hofhaltung  daraus 
zu  bestreiten  A,  XI^  363. 

9.  D.  o.  0.  Hasse  und  Hermann  von  Blankenburg  verpfänden  an  die  von  Qreifenberg  Hebungen 
aus  Falkenwaidtt  und  Seelühbe  A^  XLH^  368. 

0.  D.   Berlin  (Frit.  .  .  . )    Kurf.  Friedrich  legt  der  St  Rathenow  das  Salzmonopel  hsi  A,  VH,  435. 

<^*I>.    Caluis.    Claus  von  Krocber  erhält  von  dem  £rab.  Friedrieh  von  Ms^eborg  Güter  z»  Lebn 

A^  XVn,  392. 
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o.D.   o.  O.   Extract   aus   dem  Schöppenbuche   der  St  Frankfurt  über  die  Erwerbung  des  soge- 
nannten grossem  Weinberges  durch  das  Frankfurter  Earthäuserkl.  A,  XX,  48. 
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Jan.  6.    Berlin  (III  Eonighe).    Vergleich   zwischen   denen    von   Scbaplow   und  von  Berfelde  Cod. 

cont.  II,  137. 

Jan.  6.  o.  O.  (III  Eonige).  Der  Pr.  und  das  Domcäpitel  zu  Brandenburg  thun  die  kleine  Fischerei 
zu  Wusterwitz  erblich  aus  A,  VIII,  413. 

Jan.  8.  Berlin  (Sont.  nach  Epiph.)  Eurf.  Friedrich  und  Mgr.  Friedrich  d.  J.  vereignen  dem  Prä- 
monstratenserkl.  auf  dem  Berge  bei  Brandenburg  die  wüste  Feldmark  Eunerstorf ,  den 
See  Seddin  nebst  Hebungen  aus  Wildenbruch  und  Michendorf  A,  IX,  168. 

Jan.  13.  0. 0.  (Freit,  nach  III  Eönigs).  Bernd  von  der  Schulenburg,  Ritter,  und  Werner,  Bemd's 
Sohn,  bescheinigen^  dass  ihr  Schulze  zu  Winterfeld  an  den  Bürger  zu  Salzwedel  Eersten 
Hannemsbittel  1^  Wispel  Roggenpacht  aus  seinem  Hofe  für  100  Mark  wiederkäuflich 
überlassen  habe  A,  V,  422. 

Jan.  21.  Nuwestad  Eberszwalde  (Sonnab.,  Agneten).  Eurf.  Friedrich  zeigt  den  Ständen  des  Landes 
Sternberg  an,  dass  er  Reinhard  von  Eotbus  zum  Landvogt  bestellt  habe  Cod.  cont.  I,  202. 

Jan.  21.  Nuenstat  an  der  Vynow  (Sonnab.,  Agneten).  Reinhard  von  Eotbus  quittirt  den  Eurf. 
Friedrich  und  den  Mgr.  Friedrich  d.  J.  wegen  eines  Theiles  des  ihm  fiir  die  Herrschaft 
Eotbus  schuldigen  Eaufgeldes  B,  IV,  364. 

Febr.  3.  Brandenborch  (Blas.)  Die  beiden  Städte  Brandenburg  vereinigen  sich  mit  dem  Domcäpitel 
wegen  der  Strasse  beim  Wasenberge  und  wegen  mehrerer  Brücken  A,  IX,  175. 

Febr.  5.  Rome  (non.  Febr.)  F.  Eugen  IV.  beauftragt  den  B.  von  Lebus,  die  Prämonstratenser 
aus  den  Domstiften  zu  Havelberg  und  Brandenburg  in  das  El.  auf  dem  Berge  zu  Bran- 
denburg und  in  ein  in  Wilsnack  zu  errichtendes  El.  zu  versetzen  A,  XXIV,  430. 

Febr.  6.  Lansberge  (Dorotheen).  Der  Landvogt  Georg  von  Egloffstein  sendet  seinen  Schreiber  an 
die  St.  Eönigsberg  zu  einer  mündlichen  Unterhandlung  A,  XIX,  359. 

Febr.  8.  Osterborg  (IV.  fer.  post  Blas.)  Eurf.  Friedrich  beleiht  den  Gr.  Otto  von  Hoya  und 
Brucbhausen  mit  seinen  Lehen  B,  IV,  365. 

Febr.  16.  Prempsslow  (Juliane).  Der  Rath  zu  Prenzlau  präsentirt  Andreas  Siseken  zu  der  Pfarre 
in  Blindow  A,  XXI,  301. 

Febr.  19.  Wolgast  (Sond.  tho  Vastelavend).  Vertheidigungsschrift  der  pommerschen  Herzöge  War- 
tislaw  und  Barnim  d.  Aelt.  in  ihrem  über  Pasewalk,  Alt-Torgelow  und  Lychen  geführten 
Processe  gegen  den  Eurf.  Friedrich  und  den  Mgr.  Friedrich  d.  J.  B,  IV,  365. 

Febr.  22.  o.  O.  (kathedr.  Petri).  Das  El.  Arendsee  genehmigt  den  von  einem  seiner  Untersassen 
in  Gauel  vorgenommenen  Rentenverkauf  A,  XVII,  15. 

Febr.  26.  Berlin  (Invocavit).  Eurf.  Friedrich  weiset  die  Wittwe  Peter  MicheFs  wegen  einer  Schuld 
in  die  Urbede  und  die  Mühleneinkünfte  zu  Spandau  A,  XI,  105. 

März  4.  Camin  (IV.  Marc.)  B.  Henning  von  Eammin  überträgt  dem  Andreas  Siseken  das  Pfarr- 
amt zu  Blindow  und  Dower  A,  XXI,  302. 
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Mars  5.  Berlin  (Reminisc.)  Basso  Gans  wird  mit  der  Lehnsherrschaft  über  6  Lehnhufen  bei  Pritz- 
walk  vom  Kurf.  Friedrich  belieben  A,  I,  311. 

März  7.  Berlin  (fer.  111.  post  Reminisc.)  Enrf.  Friedrich  nimmt  Oyse  Brewitz  znm  Münzmeister 
in  Brandenburg  an  Cod.  cont.  I,  217. 

März  17.  o.  O.  (Vrid.  vor  Metvasten).  Schuldverschreibung  Amd  Sydow's  fflr  Frentze  und  Diet- 
rich Werbelow  A,  XIX,  360. 

März  21.  Prempczlow  (Dingst.,  Benedict.)  WaflFenstillstand  des  Kurf.  Friedrich  und  des  Mgr.  Frie- 
drich d.  J.    mit    den   Herzögen   Wartislaw,    Barnim  d.  Aelt.    und  d.  J.    von    Pommern 

A,  XXI,  473. 

März  22.  Tangermunde  (Midw.  nach  Letare).  Mgr.  Friedrich  d.  J.  erlaubt  dem  Martin  von  Eehr- 
berg,  Hebungen  aus  Garz  an  einen  Bürger  in  Pritzwalk  zu  verpiUnden        A,  IH,  450. 

Mai  1.    o.  O.  (Walburg.)    Hans  Dequede   verkauft  an   die  von  Bismarck  Besitzungen    zu  Klinke 

A,  XXV,  331. 

Mai  15.  Koningesbarch  (Mand.  vor  Ascens.)  Henning  Brüssow's  Urfehde  für  die  St.  Königsberg, 
die  ihn  in  Haft  gehalten  A,  XIX,  361. 

Mai  21.  Koningesbergh  (Send,  vor  Pingest.)  Jacob  Oderberg's  Urfehde  fttr  die  St.  Königsberg, 
die  ihn  in  Haft  gehalten  A,  XIX,  362. 

Mai  26.  Koningesberghe  (Frid.  vor. Pingest.)  Drewes  Buthemann's  Urfehde  für  die  St.  Königsberg, 
die  ihn  in  Haft  gehalten  A,  XIX,  362. 

Mai  31.  Berlin  (Mittew.  in  Pfingest.)  Kurf.  Friedrich  verleiht  an  Lüdeke  von  Arnim  das  Amt 
Angermünde  auf  3  Jahre  A,  XUI,  184. 

Mai  31.  Primslow  (fer.  IV.  Pentecost.)  B.  Johann,  Vicar  des  B.  Henning  von  ELammin,  unterstützt 
die  Gründung  des  Gertrud-Hospitals  zu  Prenzlau  durch  einen  Ablass         A,  XXI,  302. 

Juni  4.  Brandborg  (Dryfald.)  Kurf.  Friedrich  verschreibt  dem  Ermbrecht  von  Ryndorp  für  die 
Schäden,  welche  er  im  Dienste  der  Mgrafen  Johann  und  Friedrich  erlitten,  Besitzungen 
im  D.  Iden  A,  XXTT,  490. 

Juni  8.  Tangermunde  (Lychnams).  Kurf.  Friedrich  bestätigt  dem  EU.  Prediger-Ordens  zu  Tanger- 
münde die  Stiftung  einer  ewigen  Lampe  A,  XVI,  77. 

Juni  8.  0.  O.  (corp.  Cristi).  Gegenrevers  des  Gh*.  Otto  von  Hoya  wegen  der  vom  Kurf.  Friedrich 
empfangenen  Belehnung  B,  IV,  395. 

Jani  9.  Quedlinburg  (Freyt.  nach  Leichnams).  Erzb.  Johann  von  Magdeburg  und  Kurf.  Friedrich 
vermitteln  einen  Vertrag  zwischen  den  Herzögen  von  Braunschweig-Lüneburg  und  einigen 
Städten  B,  IV,  395. 

Jani  10.  Prentzlaw  (Sonnav.  na  Lichnams).  H.  Heinrich  von  Mecklenburg  stiftet  Frieden  zwischen 
Pommern  und  der  Mark  Cod.  cont.  U,  22. 

Jani  15.  Tangermunde  (Dornst.,  Viti).  Kurf.  Friedrich  verleiht  an  Heinrich  Dequede  das  Ange- 
flllle  der  Lehen,  welche  Heine  Querstädt,  Bürger  zu  Tangermfinde^  zu  Belkow  und 
Scharstedt  besitzt  A,  XVI,  77. 

Juni  18.  Tangermunde  (Sont.  nach  Viti).  Kurf.  Friedrich  entscheidet  die  Uneinigkeit  zwischen 
Amd  und  Kuno  Krummensee  und  der  Wittwe  ihres  Bruders  Kersten  wegen  des  Leib- 
gedinges des  Letztem  A,  XH,  53. 
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JuQi24.  TaogennÖDde  (Sonnab.,  Job.  bapt.)  Kurf.  Friedriob  belehrt  Gebbar4  und  HttDoing  vop 
Bodendik  mit  Osterwohle  A,  V,  422. 

Jui427.  0.0.  (Dinst  n$ch  Job.  bapt)  Ritfeer  Heinriob  von  Freiberg  ^^Icht  dem  Hgr.  Albreobt, 
ZOT  Silbne  ftir  die  gegen  die  Mgräfin  Margarethe  versuchten  Frevel,  seine  alcbymistischen 
Künste  zu  offenbaren  C,  I,  278. 

Juli  1,  Bome  (kal.  Jul.)  Verordnung  des  P.  Nicolaus  V.  wegen  der  geistlichen  Jurisdiction  in  der 
Mark  B,  V,  5. 

Juli  1.  Tangermunde  (Sonnab.,  Abend  Visit.)  Eurfl  Friedrich  verleiht  an  Ukich  Zeuschel,  seinen 
obersten  Küchenmeister,  das  Angefälle  eines  Freihofes  zu  Satzkorn  A,  X,  534. 

Joli  2.  0.  O.  (Visit)  Vereinigung  zwischen  den  Herzögen  von  Sachsen-Lauenburg  und  den  Städten 
Hamburg,  Lübeck  und  Lüneburg  gegen  die  Mark  B,  IV,  396. 

Juli  8.  o.  O.  (sab.  poat  Visit.)  Landesherrliche  Genehmigung  fQr  den  Marschall  Werner  von  AI- 
vensleben  zu  einer  Verpfändung  an  die  Burgcapelle  in  Tangermünde        A,  XVII,  126. 

Aug.  Ik  Tangermunde  (Dienst.,  Petri  vino.)  Kurf.  Friedrich  erlaubt  dem  Werner  von  Alvensleben, 
wegen  des  bei  dem  Schlosse  Gardelegen  angelegten  Teiches,  dem  KL  Neuendorf  und 
anderen  Beschädigten  den  Schaden  zu  ersetzen  SuppL  363. 

Aug.  10.  o.  O.  (Dornst.,  Laurent.)  Kurf.  Friedrich  gestattet  dem  Peter  von  Bernfelde  eine  Ver- 
pfändung A,  XIX,  157. 

Aug.  13.  Franckenforde  (Sont.  nach  Laurent.)  Kurf.  Friedrich  verlegt  den  am  Palmsonntag  ge- 
haltenen Jahrmarkt  zu  Freienwalde  auf  den  Sonntag  vor  Katharine  A,  XII,  396. 

Aug.  13.  Franckenforde  (Sunt,  nach  Laurenc.)  Vertrag  Kurf.  Friedrich's  mit  dem  Deutschen 
Orden  wegen  der  Neumark  Cod.  co«t,  I,  301. 

Aug.  14.  Franckenforde  (Mont.,  Abend  Assumpt.)  Kurf.  Friedrich  vergleicht  den  Bürger  Alexius 
Rakow,  Herrn  zu  Lossow,,  mit  dem  Frankfurter  Karthäuser -Kl.  wegen  der  Dörfer  Loe- 
sQw,  Brieskow  und  Lindow  in  Betreff  der  Aecker  der  Bauern,  ihrer  Holzungs  -  Gerech- 
tigkeit auf  der  freien  Heide,  ingleichen  wegen  der  Mühlen,  Jagd,  Viehtrift,  Schäferei 
und  Fischerei  A,  XX,  49. 

Aug.  19.  Fryenwalde  an  der  Oder  (Sonnav.  na  Assumpt.)  Kurf.  Friedrich  und  Mgr.  Friedrich 
d.  J.  vertragen  sich  mit  dem  Herzoge  Joachim  von  Pommern  B,  IV,  398. 

Aojg^.  31.  Kewen  Angermunde  (Donnerst.,  Abend  Egid.)  Kurf.  Friedrich  vergleicht  Streitigkeiten 
des  Städtchens  Stolpe  mit  seinem  Besitzer  Hans  von  Buch  A,  ^UU,  370. 

Sept.  6.  Rome  (VIII.  id.  Sept.)  P.  Nicokus  V.  unterwirft  die  Capeile  im  Schlosse  zu  Tangermünde, 
deren  Propst  und  Capitel  unmittelbar  dem  apostolischen  Stuhle,  unter  Exemtion  der- 
selben von  der  Diöcesanschaft  des  3.  von  Halberstadt  A^  ZVI,  78. 

Sept  6.  Rome  (VHI.  id.  Sept.)  P.  Nicolaus  V.  trägt  den  Aebte»  zm  Lebnin  und  Berlin  auf,  gegen 
die  Anhänger  des  Pseudopapstes  geriobtlich  einzuschreiten  A,  Z,  287. 

S^t.  9.  Rome  (V.  kL  Sept.)  P.  Nicolaus  V.  beauftragt  dea  Abt  au  Lehnin  und  den  Dechanten 
au  Magdeburg,  dem  Kl.  Zinna  gegen  Verletzungen  seines  Eigen thuma  Soiiutz  zu  ge- 
währen A,  X,  288. 

Sept  10.  Rome  (IV.  id.  Sept.)  P.  Nicolaus  V.  bewilligt,  dass  die  Unterthanen  dm  Kurf.  von 
Brandenburg  nicht  vor  ein  über  2  Meilen  entferntes  und  in  allen  Civil-*  UQd  Criminal- 
Sachen  nur  vor  ein  von  dem  Kurf.  bestelltes  Qericht  gezogen  werden  sollen  C,  HI,  56. 
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Sept.  10.   Rome  (IV.  id.  Sept.)    P.  Nfcolans  V.  gcdtättet  dem  Karf.  Friedrfeli  und  dem  Mgr.  Albi^ht 

die  freie  Wahl  ehies  BeichtVÄtei*8  ftli^  sieh  und  füt  ihre  Familie  C,  I,  279. 

Sept.  10.   Äome  (IV.  id.  Sept.)   P.  Nicolaus  V.  erlaubt  dem  Kurf.  Friedrich,  weKliche  Peräonen  zum 

Schute  det  Nomieiiklöster  ftfiztiotdnen  Cod.  cbut.  I,  224. 

Sept.  10.   Romae   (IV.    id.    Sept.)    AMassbrief  des   P.  Nicolaus  V.  fllr  das  h.  Blut  zu  Wilsnack 

A,  n,  151. 

Sept.  10.    Borne  (IV.  id.  Sept.)  P.  Nieolatis  V.  verspricht  dem  Kur  f.  Friedrich,  zu  den  märkischen  Bis- 

thümerti  ttuf  FetsoDen,  die  ihm  genehm  sein  würden,  zu  bestätigen  A,  II,  501. 

Sept.  10.    Rome  (IV.   id.  Sept)    P.  Nicolaus  V.    Verordnung   wegen   der  Havelberger  Stiftsgüter, 

welche  dem  B.  oder  Capitel  widerrechtlich  entzogen  worden  A,  EU,  447. 

Sept.  10.    Rome  (IV.  id.  Sept.)    P.  Nicolaus  V.  bestätigt   dem  Kl.  Arendsee  auf  Antrag  des  Kurf. 

Friedrich  die  Incorporation  des  in  der  Klosterkirche  gelegenen  Altares  Petri  und  Pauli 

A,  XVII,  17. 
Sept.  12.    Rotne  (prid.  id.  Sept.)   P.  Nicolaus  V.  gestattet  dem  Kurf.  Friedrich  und  dem  Mgr.  Al- 
brecht, sowie  ihrer  Familie,  durch  einen  Weltgeistlichen  ihrer  Wahl  sich  die  Absolution 
von    Qelübden    ertheilen    und    das    Sacrament   des    Abendmahls    ministriren    zu    lassen 

C,  I,  279. 
Sept.  16.    Molhusen  (Sunab.  nach  Creucz  Erheb.)  Die  Mgrafen  Jobann  und  Albrecht  stiften  zwischen 
ihren   Brüdern    Friedrich  d.  Aelt.    und    d.  J.   einen  Vertrag,    wodurch   die   Festserteung 
ihres  Vaters  über  die  Theilung  der  Mark  aufgehoben   und  diese  Theilung  mit  etwas  ver- 
änderten Bestimmungen  vollzogen  wird  C,  I,  280. 
Sept  21.    0.  O.    (Mathei).    Der  Rath  zu  Schievelbein  giebt   zur  Stiftung  des  Karthäuser-Kl.  einen 
.  Raum  vor  und  ein  Haus  in  der  St.  her                                                        A,  XVIII,  245. 
Sept  2Ö.    o.  O.  (Mand.  nha  Mauric.)    Der  Rath  zu  Neu-Ruppin   bekundet,  dass  Graf  Albrecht  von 
Lindöw  6  Schock  Münze  aus  der  Urbede  daselbi^t  an  Bürger  zu  Kyritz  wiederkäufiidh 
verkauft  habe                                                                                                      A,  IV,  334. 
Sept  26.    Tangermunde   (Dinst.    nach  Maurit.)    Mgr.  Friedrich    d.  J.  entsagt  einigen   Ansprüchen 
gegen  seinen  Bruder,  den  Kurf.                                                                Cod.  cont.  I,  163. 
Sept  26.    Tangermunde  a.  d.  Elbe  (Dinxt.  nach  Maurit.)   Kurf.  Friedrich  und  Mgr.  Friedrich  d.  J. 
ratificiren  den  von  ihren  Brüdern  vermittelten,  von  ihnen  eidlich  beschwomen  Thetlungs- 
Vertrag  C,  I,  292. 
0ct4.   Perleberg  (Mitw.  naeh  Michael.)    Mgr.  Friedrich   d.  J.  erklärt,    dass  er  im  Falle  erblo^eti 
Abganges  seines  Bruders  Friedrich  d.  AeU.  alle  von  demselben  vorgenommenen  Regie- 
rungshandlongen  anerketmen  werde                                                                         C,  I,  293. 
Oct  4.    Pefleberg  (Mittw.  nach  Michels).    Kurf.  Friedrich  erklärt  der  Altmaiit  und  Prigtitz,  datö 
er  kraft  der  mit  seinem  Bruder,    dem  Mgr.  Friedrich  d.  J.,    getroffenen  Uebereinkunft 
die  Regierungshandlungen  desselben  anerkennen  werde                                 A,  ]8lXII,  490. 
Oct  ö.   Perleberg  (Donresd.  na  Remig.)    Schuldverschreibung  des  Kurf.  Friedrich  und   des  Mgr. 
Friedrich  d.  J.  für  den  Grafen  Albrecht  von  Lindow  über  3800  Gulden         A,  IV,  99. 
Oct.  15.    Spandow  (Sont.  vor  Gallen).    Kurf.  Friedrich  verleiht  an  Itiggebrecht  d.  Aeh.  und  d.  J., 
Otto   und  Claus  von   Alim   das  Begemeisteramt  der  grossen  Werbellinschen  Heide  mit 
allen  Nutzungen  gegen  jährliche  Abgabe  von  16  Schock  Groschen             A,  XIII,  369. 
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Oct.  16.  TaDgermunde  (GaUen).  Mgr.  Friedrieb  d.  J.  verleibt  dem  Dechanten,  seinem  Kanzler 
und  dem  Capitel  zu  Stendal  das  Eigenthum  an  den  von  dem  von  Bust  ihm  angefalle- 
nen Besitzungen  zu  Portze  A,  V,  214«^ 

Oct  22«  Spandow  (Severi).  Eurf.  Friedrich  gestattet  dem  Peter  von  Holtzendorf  in  Gerswalde, 
die  Feldmark  Jacobshagen  Bürgern  zu  Templin  zu  verpfänden  A,  XIII^  175. 

Nov.  1.  Tangermunde  (oron.  Sanct.)  Mgr.  Friedrich  d.  J.  verspricht  den  Ständen  der  Altmark 
und  Prignitz,  ihnen  die  Verschreibungen  seines  Bruders,  des  Eurf.  Friedrich,  zu  halten 

A,  XXII,  491  und  C,  I,  294. 

Nov.  7.  Spandow  (Dinst.  vor  Martini).  Eurf.  Friedrich  verpfändet  dem  Meister  des  Johanniter- 
Ordens,  Nickel  Tirbach,  das  Schloss  Zantoch,  die  St.  Beppen,  die  Vogtei  des  Landes 
Sternberg  und  die  Urbede  in  Dressen  A,  XIX,  157. 

Nov.  11.  Eoninghesberg  (Martini).  Jacob  Erüger's  Nachsuchung  der  bischöflichen  Genehmigung 
zur  Stiftung  eines  geistlichen  Lehns  bei  dem  von  ihm  gegründeten  Armenhause  zu 
Eönigsberg,  vom  11.  Nov.  1447,  mit  der  Bestätigung  des  B.  Henning  von  Eammin  vom 
11.  Nov.  1448  A,  XIX,  364. 

Nov.  12.  Spandow  (Sont.  nach  Mertins).  Eurf.  Friedrich  verpfändet  an  Hans  und  Jaspar  von  Ar- 
nim Hebungen  aus  der  Stubbenitz,  aus  Falkenthal,  Elosterfelde,  Schönebeck  und  Lieben- 
walde A,  Xn,  268. 

Nov.  13.  Schiuelbein  (Bricc.)  Walter  Eerskorf,  Vogt  zu  Schievelbein,  bekundet,  was  er  ehemals 
als  Vogt   der  Neumark    dem    Hermann    Precheln    zu    Schwachenwalde    verliehen    habe 

A,  XIX,  491. 

Nov.  17.  0.0.  (Frid.  nah  Martini).  Die  Rathleute  der  Städte  Stendal,  Salzwedel,  Gardelegen, 
Tangermünde  und  Osterburg  entscheiden  einen  zwischen  den  Städten  Seehaqsen  und 
Werben  über  die  Fähre  stattfindenden  Streit  A,  VI,  419. 

Nov.  17.  Spandow  (Frit.  nach  Martini).  Eurf.  Friedrich  und  Mgr.  Friedrich  d.  J.  überlassen  dem 
Hans  von  Waldow  die  St.  Wrietzen  mit  den  dazu  gehörigen  Dörfern  pfandweise  fiir 
4500  Gulden  A,  XU,  443. 

Nov.  19.  Spandow  (Sont.,  Elizabeth).  Eurf.  Friedrich  belehnt  Lucas  und  Peter  Trebus  mit  ihren 
väterlichen  Besitzungen  zu  Gross-Machenow  u.  s.  w.  A,  XI,  363. 

Nov.  22.    Arnswalde  (Cecilien).    Eersten  Eule  verkauft  dem  El.  Marienwalde  ein  Gut  zu  Hitzdorf 

A,  XIX,  491. 

Nov.  23.  Rome  (IX.  kal.  Dec.)  P.  Nicolaus  V.  gestattet  dem  B.  Stephan  von  Brandenburg,  sich 
einen  Beichtvater  zu  erwählen,  der  ihm  einmal  im  Leben  und  einmal  im  Tode,  im  Na- 
men des  apostolischen  Stuhles,  von  allen  Sünden  Dispensation  ertheilt       A,  VUI,  413. 

Nov.  29.  Spandow  (Mittew.  post  Eatherine).  Eurf.  Friedrich  und  Mgr.  Friedrich  d.  J,  verpHlnden 
an  Achim  von  Eerkow  und  an  Rudolph  und  Werner,  Schenken  von  Flechtingen,  Schloss 
und  Stadt  Plane  A,  X,  21. 

Dec.  5.?  Tangermunde  (Dinst.,  Barbare).  Mgr.  Friedrich  d.  J.  quittirt  seinen  Bruder,  den  Eurf., 
wegen  bezahlter  Schulden  Cod.  cont.  I,  164. 

Dec.  5.  0.0.  (Avend  Nicol.)  Der  Rath  zu  Salzwedel  bekundet,  dass  Hans  Alinxstedt  eine  He- 
bung von  seiner  Wiese  dem  Georg-Hospital  verkauft  hat  A,  XIV,  286. 
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Dec.  10.   Perleberge  (SoDd.   nach    Concept.)   Mgr.  Friedrieb   d.  J.  nimmt  Juden  za  Perleberg  in 

seinen  Scbate  A,  XVI,  81  und  XXV,  69. 

Dec.  12.    Perleberge  (Dingd.  na  Concept.)    Privilegium  des  Mgr.  Friedrich  d.  J.  fllr  die  Gewand- 
schneider in  Perleberg  A,  I,  190  und  III,  448. 
Dec.  12.    (Dynst.  vor  Lucie).    Urfehde  des  aus  der  Gefangenschaft  der  St.  Königsberg  entlassenen 

Befehders  Hans  Föne  A,  XIX,  365. 

Dec.  18.    Spandow  (Mant.  nach  Lucie).     Eurf.  Friedrich  quittirt  den  Hochmeister  des  Deutschen 

Ordens  wegpn  empfangener  600  Gulden  B,  VI,  404. 

Dec.  21.   Tangermunde  (Donred.,  Thomas).     Mgr.  Friedrich  d.  J.   best&tigt   die   alten    Privilegien 

der  Tuchhändler  2U  Tangermunde  A,  XVI,  79. 

o.  D.    Welsnack  (dorn,  post  co  .  .  .)     Landesherrliche  Verschreibung  eines  Leibgedinges  in  G«nt< 

kow  für  zwei  Elosteijungfrauen  zu  Heiligengrabe  A,  IH,  447. 

o.  D.    Prempczlow.   Eurf.  Friedrich  und  Mgr.  Friedrich  d.  J.  verpfänden  dem  Bathe  und  der  Bfir- 

gerschaft  zu  Rathenow  die  St.  Rathenow  A,  VU,  435. 

1448. 

Jan.  2.  Hofe  (Dinst.  nach  nuwen  Jars).  Verhandlungen  brandenburgischer  und  sächsischer  Räthe 
auf  dem  Tage  zu  Ho£P  B,  IV,  405. 

Jan.  13.  Borne  (id.  Jan.)  P.  Nicolaus  V.  Verordnung  wegen  der  Ladung  Stendal'scher  Bürger 
vor  das  geistliche  Gericht  A,  XV,  270. 

Jan.  13.  Rome  (id.  Jan.)  P.  Nicolaus  V.  gestattet  dem  Eurf.  Friedrich,  in  den  Nonnenklöstern 
den  geistlichen  Vorstehern  weltliche  Personen,  zum  Schutze  gegen  Bedrückung  durch 
ihre  Obern   und  zur  Eintreibung  ihrer  Einkünfte,  zuzuordnen  C,  I,  295. 

Jan.  14«  Tangermunde  (Sont.  nach  acht.  D.  III  Eoninge),  Mgr.  Friedrich  d.  J.  verleiht  das  Schul- 
zenamt im  D.  Buch  an  Martin  Dammer  A,  XXV,  331. 

Jan.  18»?  Spandow  (Dornst.,  Anthonius).  Des  Eurf.  Friedrich  Concession  f&r  seinen  Rath  Heine 
Pfuel  wegen  der  von  diesem  erworbenen  Wiederkaufe-Güter  A,  XI,  364. 

Jen.  20.  Betzendorp  (Fab.  und  Bast.)  Die  Schulenburge  überlassen  ihr  Burglehn  an  die  Gebrü- 
der Grieben  für  die  Zeit  ihres  Lebens  A,  V,  423. 

Jan.  27.  Furstenwolde  (Sonnab.  nach  Pawelz  convers.)  Eurf.  Friedrich  bestätigt  der  St.  Fürsten- 
walde ihre  Grenzen  A,  XX,  193. 

Jan.  30.  Ferleberge  (Dinst.  na  Pawels  Bekar.)  Mgr.  Friedrich  d.  J.  giebt  dem  von  Putlitz 
Wittenberge  zurück,  das  er  ihm  in  einer  Fehde  abgenommen  Cod.  cont.  I,  223. 

Jan.  31.  Perleberge  (Midew.  vor  Purific.)  Mgr.  Friedrich  d.  J.  gestattet  dem  Dietrich  von  Quitzow, 
Hebungen  aus  derUrbede  zu  Lenzen  einem  Altare  zuVellin  zu  verpfänden  A,  III,  449. 

Febr.  2.  o.  O.  (Lichtmissen).  Claus  von  Elöden  verkauft  wiederkäufiich  Hebungen  aus  Wardem- 
berg  an  Nicolaus  Ulrichs,  Pfarrer  zu  Portze  A,  XV,  271. 

um  Febr.  2.  Spandow  (circa  Purific.)  Eurf.  Friedrich  giebt  dem  von  Eottwitz  das  Schloss  Eotbus 
in  Amtmannsweise  Cod.  cont.  I,  215. 

Febr.  5.  o.  O.  (Mand.  na  Lichtmisse).  Die  von  Eönigsmarck  verpfänden  dem  Priester  Nicolaus 
Engel  Hebungen  aus  Meseberg  A,  V,  214. 
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Febr.  5.  Rotne  (non.  Felor.)  P.  Nieolaus  V.  bevollttächügt  den  B.  von  Lebns,  Auf  Antrag  des 
Eorf.  Friedrieh  aus  den  Domcapiteln  zu  Brandenburg  und  Havelberg  die  Prämonstra- 
tenaer-Mdnebe  aa  entfernen  und  diese  Stifte  mit  Weltgeistüchen  au  besetaen  A,  Vlil,  414» 

Fdbr.  5«  Borne  (non«  Febr.)  Verordnung  des  P.  Nicolaus  V.  wegen  der  Besetzung  der  Propstei 
und  aweier  Gaaonieate  im  Stifte  Lebus  durch  den  Kurf.  Friedrich  A,  XX,  288« 

Febr.  7.  Wistock  (Ascher  Mittw.)  Mgr.  Friedrich  d.  J.  gestattet  denen  von  Bohr  zu  Meienburg, 
Hebungen  aus  Holabausen  au  verpftinden  A,  UI,  450. 

Febr.  IL  Bome  (III.  id.  Febr.)  P.  Nicolaus  V.  beauftragt  den  Pr.  de|i  Kl.  Gbamzow,  die 
Stiftung  des  Elisabeth  -  Bospttales   in  Prenzlau   im  apostolischen  ^Moen  zu  bestätige!] 

A,  Xni,  497  und  XXI,  303. 

Febr.  11.  o.  O.  (Invooavit).  Der  Stadtrath  zu  Beeskow  ertheilt  der  Sohützen-Gesellschaft  Zage- 
Ständnisse  für  die  Feier  des  Gottesdienstes  an  ihrem  Altare  A,  XX,  403. 

Febr.  12.  o*  O.  (fer.  IL  post  Invocavit).  Die  Bathmannen  zu  Neu  -  Buppin  versprechen  den  Bath* 
mannen  zu  Berlin  und  Köln,  ihnen  in  ihrer  Streitsache  mit  dem  Kurf.  Friedrich  beizu- 
stehen A,  IV,  336. 

Febr.  13.  Tangermunde  (Dinxd.  na  Invocavit).  Mgr.  Friedrich  d.  J.  verschreibt  dem  Hans  von 
Bengerslage  eine  Angeftllle  aus  zunächst  sich  erledigenden  Lehngütern  für  die  ihm  ertheilte 
Anwartschaft  auf  von  Boohow'sche  Besitzungen  in  Bertkau  A,  XXY»  332« 

Febr.  14.  Tangermünde  (Midew.  na  Invocavit).  Mgr.  Friedrich  d.  J.  entscheidet  einen  Streit  der 
Städte  Seehausen  und  Werben  über  die  Fähre  A,  VI,  420. 

Febr.  15.  Tangermunde  (Donred.  na  Invocavit).  Mgr.  Friedrich  d.  J.  ernennt  Vormünder  für  die 
nachgelassenen  Kinder  Heinrich's  von  Alvensleben  zu  Erxieben  A,  XVIL  127* 

Febr.  16.  Tangermunde  (Frid.  na  Invocavit).  Mgr.  Friedrich  d.  J.  verleiht  Jutten ,  der  Gemahlin 
Heinrich's  von  Alvensleben  au  Erxieben,  die  Feldmarken  Uhrsleben  und  Wellendorf 
zum  Leibgedinge  A,  XVII,  128. 

nach  Febr.  18.  Batenow  (nach  Beminisc.)  Mgr.  Friedricfa  d.  J.  erklärt,  dass  ihm  sein  Bruder,  der 
Kurf.,  nichts  mehr  schuldig  sei  Cod.  cont.  I,  164* 

Febr.  21.  Tangermunde  (Mittw.  na  Beminiso.)  Mgr.  Friedrich  d.  J.  bekundet,  dass  sein  Bruder, 
der  Kurf.,  den  Vertrag  von  1447  in  allen  Punkten  erfüllt  habe  C,  I,  296. 

Febr.  21*  Batenow  (Mitw.  nach  Beminisc.)  Mgr.  Friedrich  d.  J.  giebt  seinem  Bruder,  dem  Kurf., 
volle  Gewalt,  die  aufrührerischen  Städte  Berlin  und  Köln  zu  bestrafen  C,  I,  296. 

Febr.  24«  o.  O.  (Sonnav.  vor  Oculi).  Der  Bath  zu  Königsberg  ertheilt  den  Leinewebern  ein  Innungs- 
Privilegium  A,  XIX,  366. 

Febr^  27«  Spandow  (Dinst.  nach  Oculi).  Kurf.  Friedrich  bestätigt  dem  Pfarrer  zu  Malsow  und 
Grabow  eine  jährliche  Hebung  aus  dem  Gerichte  zu  Malsow,  welche  die  Wittwe  Berend 
Gleussers  zur  Stiftung  von  immerwährenden  Seelmessen  ihm  überlassen  hat  A,  XIX,  159. 

Febr.  28t  Spandpw  (Mittw.  nach  Oculi).  Kurf.  Friedrich  befiehlt  den  Bathmannen  zu  Berlin  und 
Köln,  den  von  ihnen  gefangen  gehaltenen  Hofriohter  Balthasar  Hacke  ohne  Verzug  frei 
zu  lassen  Suppl  294. 

Mära  6.  Spandow  (Mittw.  nach  Letare).  Schuldbrief  des  Kurf.  Friedrich  für  Henning  von  Quast  über 
600  Gulden  A,  X,  585. 

Mära  11.   Spandaw  (Mant.  nach   Judica).     Kurf.  Friedrich   beleibt  Peter,   Christoph,  Hans,   Kune 
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und  Degeoliftrd  von  Eiokendorf  mit  Reicbenberg   bei  Fri«dtead,    Sehalaend^rf^  Mögelin 

und  HerzhorDy   sowie  mit  Antheilen  an  Wustrow,  Barohn  n.  s»  w.  A^  XI,  365. 

Mars  11.    Spaadaw   (Mant.  naek  Jodica).     Knrf.  Friedrich  verBpriebl  dem   Mattbias   van  Bredow 

SchadlosballuDg  für   die  Kosten,    welcbe    die  ihn    an^tragetien  Bauten    am  Schlosse 

BätBOw  erfordern  werden  A^  XII,  351. 

Mkns  Id.    Spandow  (Frit.  nach  Judica)«     Kurf.  Friedrich  verpftUadet  eine  Hebung  aus  der  Urbede 

SU  Mttncheberg  an  Nickel  Rots  und  Nickel  Oleusser  «A,  XX^  161. 

Mttrs  20«    Tangermunde  (guden  Middew.)    Mgr.  Friedrich  d.  J.   beleiht  Werner  von  Alvensleben 

mit  Gardeiegen  A»  VI,  125. 

März  27.    Osterburg  (Mittw.  in  Oster).     Mgr.  Friedrich  d.  J.  belehnt  Claus  und   Heinrich  Schar- 

tow,  Bürger  zu  Osterburg  A,  XVI,  355. 

März  27.    o.O.  (o.  Orig.-D.)    Ritter*  Berend   von    der  Schulenburg  und  seine  Söhne  Werner   und 

Heinrick   verpftUiden  Pachte   aus  Wendisch  -  Langenbeok    und   Wöpel   an   den    Priester 

Johann  BrockraoUer  und  die  Vorsteher  des  lütken  S[alandes  A,  V,  424. 

März  99,    Tangermunde  (Frid.  in  Osterw.)    Mgr.  Friedrich   d.  J.    verpftteidet    an    Busso    von    der 

Schnlenburg  die  Urbede  aus  Osterburg  A,  XVI,  356. 

März  31.   Ruppin  (Quasimodo.)    Graf  Albrecht  von  Lindow  verpfilndet  an  Wichmann  Gloden  He- 
bungen aus  Wnthenow  A,  IV^  335. 
Apr.  2«   Tangermunde  (Dinst.  nah  Quasimodo.)    Mgr.  Friedrich   d.  J.    verpfändet   die  Urbede    zu 

Seefaaosen  und  zu  Perleberg  A,  VI,  372. 

Apr.  2.    Spanndaw  (Dinst.  nach  Quasimodo.)     Kurf  Friedrich  gestattet   denen  von  Platen  zu  Prot- 

zel,  das  Oderbruch  zwischen  Wrietzen  und  Blieedorf  urbar  zu  machen         A,  XI,  365. 
Apr.  2.   Tangermunde  (Dinxd.  na  Quasimodo.)    Mgr.  Friedrich  d.  J.  verpfändet   10  Mark  aus  der 

Urbede  s«  Werben  an  den  Comthur  daselbst  A,  VI,  59. 

Apr.  2.    Tangermunde  (Dmxd,  na   Quasimodo.)   Mgr.  Friedrich  d.  J.  verpfändet   den    Comthuren 

zu  Werben  und  Supplinburg  die  Urbede   zu  Seehausen  und  Perleberg  A^  VI,  59. 

Apr.  6.    o.  O.  (Sonnab.  Misericord.)    Der  Rath  zu  Mittenwalde  verspricht  den  Rathleuten  zu  Beriin 

und  Köln,  ihnen  in  der  Streitsache  mit  Boytin  und  sonst  nach  Kräften  förderlich  zu  sein 

A,  XI,  246. 

Apr.  8.    Soltwedei  (d.  Lun.  pdst  Misericord.)    Mgr.  Friedrich  d.  J.   präsentirt   den  Nicolaus  Bust, 

''      erwfthlten  Dechanten  des  Stiftes  Boister,  zum  Propste  zu  Seehausen  A,  VI,  371. 

Apr.  9.    Tangermunde  (Dinst  nah  Misericord.)    Mgr,  Friedrich  d.  J.  verpiUndet  an  die  Comthurei 

Werben  Besitzungen  zu  Polkow,  Schinne  u.  s.  w.  A,  VI,  60« 

Apr.  10.    Euerzwold  (Middew.  na  Misericord.)   Der  Rath  zu  Neustadt-Eberswalde  entschuldigt  sich 

gegen   die  Studie  Berlin  und  Köln,   ihnen   in  dem  Streite  der  leüstereil  mit  dem  Kurf. 

deii  verkngten  Beistand  nicht  leisten  zu  können  A,  XD,  328. 

Apr;  14.   Tangermunde  (Jubilate).    Mgr.  Friedrich  d.  J.   eriaubt  seinem   Marschali  Friedrich   von 

ItzenfrfitB,  Hebungen  mos  Hemmerten  zu  verpfänden  A,  XXV,  392. 

Apr;l6.   l^>andow  (Dinst.  naeh  Jubiiato).    Kurf.  Friedrieb  v^rpftndet  eine  Hebung  in  der  Urbede 

zu  Mttncheberg  an  Anna  von  Schlabbemdorf  A,  XX,  162. 

Afhri  16.   Spandow  (Dinst.  nach  Jnbilate).   Kurf.  IViedrieh  notificirt  dem  R^the  der  fit  Müncheberg, 

20* 
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er  habe  dem  Domoapitel  zu  Fürstenwalde  eine  Hebung  von  9  Schock  aas  der  Urbede 
zu  Müncheberg  angewiesen  A,  XX,  162. 

Apr.  17.  Spandow  (Mitw.  nach  Jabilate.)  Kurf.  Friedrich  vereignet  der  St.  Eotbus  den  Juden 
Jordan  und  nimint  diesen  in  seinen  Schutz  B,  V,  6. 

Apr.  28.  Hauelberg  (Dinst. ,  Jurg.)  Mgr.  Friedrich  d.  J.  verträgt  die  Gewandschneider  und  die 
WoUweber  in  Havelberg  A,  lU,  302. 

Apr.  28.  Spandow  (Sont.  Vocem  jocund.)  Kurf.  Friedrich  verkauft  an  die  von  Schaplow  und  von 
Barfuss  die  I>5rfer  Gnsow  und  Platkow  A,  XX,  281. 

Apr*28«  Spanndow  (Sont.  Vocem  jocund.)  Eurf.  Friedrich  verschreibt  an  Albrecht  Wustrow,  Bür- 
ger zu  Brandenburg,  das  Angefälle  an  Hebungen  zu  Belitz  und  Frestorf     A,  IX,  489. 

Mai  3.  Prempczlow  (Frid.  na  Hemelfart).  Kurf.  Friedrich  giebt  den  Pommern-Herzögen  seinen 
Anspruch  auf  Pasewalk  atif  *  A,  XXI,  475. 

Mai  4.  0.  O.  (Sonav.  na  Phil,  und  Jao.)  Der  Rath  zu  Spandau  schreibt  den  Rathmannen  zu  Ber- 
lin und  Köln,  dass  er  ihnen,  wegen  ihres  Unfriedens  mit  dem  Kurf.,  keine  Botschaft  nach 
oder  durch  Spandau  mehr  gestatten  und  kein  Qeleit  mehr  geben  dürfe         SuppL  294. 

Mai  4.  o.  O.  (Sab.  post  dorn.  Vocem  jocund.)  Ablassbrief  eines  B.  Johann  für  das  Kl.  Hiller  sieben 
und  die  Capelle  zu  Dornstedt  A,  XXII,  471. 

Mai  4.  0.0.  (Sab.  post  dorn.  Vocem  jocund.)  Ablassbrief  eines  B.  Heinrich  für  den  Besuch  der- 
selben Orte  A,  XXII,  471. 

Mai  5.  Groningen  (dom.  post  Ascens.)  Ablassbrief  des  B.  Burchard  von  Halberstadt  fiir  den  Besuch 
derselben  Orte  A,  XXH,  472. 

Mai  10.  Amburg  (Frit.  vor  Pfingst.)  Mgr.  Friedrich  d.  J.  verleiht  dem  Caspar  Kokede  die  An- 
wartschaft auf  das  Hofnchteramt  zu  Tangermünde  A,  XV{,  82; 

Mai  12.  [?]  Spandow  (Sonnt,  nach  Joh.  vor  der  PforL)  Kurf.  Friedrich  verleiht  von  den  verfalle- 
nen Lehnsbesitzungen  der  Bürger  zu  Berlin  und  Köln  dem  Balthasar  Boytin  Besitzung 
gen  in  Wartemberg  A,  XI,  366. 

Mai  13.   Koningesberghe  (Mand.  in  Pingest.)    Martin  Petzold's  Urfehde  für  die  St.  Königsbergs 
die  ihn  in  Haft  gehalten  hat  A,  XIX,  368. 

Mai  14.  Tangermunde  (EKnst.  in  Pfingst.)  Mgr.  Friedrich  d.  J.  nimmt  Alverich  von  Bodendik 
zum  Vasallen   an   und  verleiht   ihm   die  Mastgerechtigkeit   auf  60  Schweine   im  Chein 

A,  XXV,  333. 

Mai  15.  o.  0.  Qffiddew,  in  Pyngat.)  Iter  Rath  zu  Salzwedel  verkauft  dem  Pfarrer  Arend  Wystedt 
in  Bismark  eine  Rente  A,  XTV,  287. 

Mai  16.  Tangermunde  (Dornst,  in  Pingst.)  Mgr.  Friedrich  d.  J.  transsumirt  dem  b.  Qeistkl.  vot 
Sakwedel  zwei  Urkunden  vom  25.  März  1292  und  vom  30.  Mai  1302  A,  V,  304. 

Mai  22.  Tangermünde  (Mitw.  nach  Trinit.)  Mgr.  Friedrich  d.  J.  g^taltet  den  Schenken  von  Lüt- 
zendorf,  dem.Rathe  zu  Werben  Hufenpäohte  daselbKt  zu  verpfiUiden  A,  VJ^  420» 

Mai  25.  Spandow  (Sonab.,  Urbani).  Der  B.  von  Brandenbmrg  und  andere  Stände  der  Mark  ver- 
gleichen den  Kurf.  Friedrich  mit  den  Städten  Berlin  und  Köln  Cod.  eont.  I,  20A. 

Mai  26.  o.  O.  (Sont.  nach  Lichgams).  Fehdebrief  der  von  Lüderitz  and  Oenossen  an  Heinrich 
von  Bigem,  auf  Mgr.  Friedrich's  d.  J.  Befehl  entsandt  A,  XXII,  498^ 
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i  29.  Premptslow  (Middew.  na  Urban.)  Versöhnung  und  Bündniss  des  Knrf.  Friedrich  und  des 
Mgr.  Friedrich  d.  J.  mit  den  Herzögen  Wartislaw  und  Barnim  d.  Aelt  und  d,  J.  von 
Pommem-Slettin  B,  IV,  407. 

Mai  29.  Tangermunde  (Mittw.  nach  Urban.)  Mgr.  Friedrich  d.  J.  belehnt  die  Wellen  mit  dem 
Wellenhof  zu  Polnita  nebst  6  Stücken  Landes  im  E^alenberge  zu  Krage  A,  XXV,  3S3. 

■ai  39«  Tangermunde  (Middew.  nach  Lichnams).  Mgr.  Friedrich  d.  J.  verschreibt  dem  Berend  von 
der  Schulenburg  die  Hälfte  des  Schlosses  Erxleben  A,  VI,  248. 

Mai  30.  Premtzslow  (acht  D.  Lichames).  Der  Herzöge  Wartislaw  nnd  Barnim  Erklärung  an  die 
Mgrafen  von  Brandenburg  über  die  Loslassnng  9er  Gefangenen  B,  IV,  412. 

Juni  4.  Tangermunde  (Dinst.  vor  Bonifac.)  Mgr.  Friedrich  d.  J.  belebtet  seinen  Schreiber  Heinrich 
Fabri  von  Ermsleben  mit  Besitzungen  zu  Langen-Salzwedel  Ä,  XXV,  334. 

Juni  5.  Borne  (non.  Jun.)  Des  P.  Nieolaus  V.  Verordnung  wegen  der  geistlichen  Gerichtsbarkeit 
in  der  Mark  B,  V,  7. 

Juni  5.  Rome  (non.  Jun.)  P.  Nicolaus  V.  überträgt  dem  B.  von  Lebus ,  dem  Propste  zu  Havel- 
berg und  dem  Arehidiacon  der  Lausitz  die  Execation  der  von  ihm  getroffenen  Verord- 
nung wegen  der  geistlichen  Gerichtsbarkeit  C,  I,  297  und  III,  58. 

Juni  15.  Tangermunde  (Sonnav,,  Vites).  Mgr.  Friedrich  d.  J.  verleiht  seinem  Marschall  Henning 
von  Lüderitz  die  Feldmark  Geensee  zum  Angefälle  A,  XXV,  335. 

Juni  17.  Tangermunde  (Mant.  nach  Viti).  Mgr.  Friedrich  d.  J.  nimmt  Hans  von  Feltheim  zum 
Vasallen  und  verspricht,  demselben  gewisse  Lehen  in  der  Altmark  ,  sobald  sie  sich  er- 
ledigen, zu  verleihen  A,  ]^^V,  335. 

Juni  19.  Berlin  (Mittw.  nach  Viti).  Die  Städte  Berlin  und  Köln  unterwerfen  sich  dem  Eurf. 
Friedrich  Cod.  cont.  I,  211. 

Juni  21.  Seyeser  (fer.  VI.  post  Viti).  B.  Stephan  von  Brandenburg  vorsohreibt  dem  Tjlemann 
Pellen,  .der  wegen  Ungnade  des  Eurf.  die  Propstei  des  KL  Spandow  niederlegt,  ein  Leib- 
gedinge aus  der  Pfarre  zu  Bornim  A,  XI|  106. 

Juni  24.  Tangermunde  (Joh.  Mittensommer).  Mgr.  Friedrich  d.  J.  belehnt  Matthias  von  Jagow 
mit  seinen  von  Albrecht  Rossow  erkauften  Besitzungen  zu  Ghress-Schwechteo  A,  XXV,  336. 

Joni  28.  0.  0.  (Frejt.  noch  Joh.  bapt.)  Die  Alterleute  der  Frankfurter  Eanfmannschi^  bekunden 
eine  SUftong  Simon  Schüler's  in  der  Gertrud^apelle  zu  Fra&Uuit         A,  XXITI,  226. 

Juni  29.  Tangermünde  (Sonnav.,  Peters  und  Pawls).  Mgr.  Friedrich  d.  J.  gestattet  dem  Berend  von  der 
Schulenburg,  an  seinem  Pfandbesitze  zu  Erxleben  400  Gulden  zu  verbauen  A,  VI,  249. 

Jnlil.  Rome  (kal.  Jul.)  P.  Nicolaus  V.  bestätigt  das  Prämonstratenser  -  ELL  auf  dem  Berge  zu 
Brand^burg  A,  IX^  169. 

Juli  2.  Tangermunde  (Visit.)  Mgr.  Friedrich  d.  J.  verleiht  an  Friedrich  Rossow  und  seine  Brüder 
das  Angefälle  der  Besitzungen  der  von  Rochow  is  D.  Berkau  A,  X^  145. 

JuUS.  O.O.  (Middew*.  na  Visit.)  Vergleich  der  von  Quitzow  mit  der  St.  Seehaaeeoi  t  wegen  der 
gemeinschaftlichen  Elbfthre  A,  .XXV,  337. 

Juli  8«  Tangermunde  (Mand.  nach  Visit.)  Mgr.  Friedrich  d.  J.  eriaabt  dem  Albreefct  von  Ben* 
gerslage,  an  Arend  von  Lttderitz  Hebungen  zu  verpftnden  A,  XXV,  338. 

JoUlO«  Tangermunde  (Middew.  vor  Margareten).  Mgr.  Friedrich  d.  J.  verpäUidet  an  Amd  von 
Lüderitz  Besitzungen  zu  Elöden  //  A,  XXV,  338. 
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JqK  18.   Cottbn  (Frit  Meh  Kyliaims).   KwrL  Friedrich  bddmt  Konrad  imd  Haas  Bosei  mit  Be- 

AMmgm  im  D.  tOgnm  A,  XX,  282. 

J«H  14w   Tttagermonde  (Saud,  nach  Margarete).    Mgr.  Friedrich  d.  J.  verMbt  an  dain  Crats  die 

Bede  yom  einer  Hofe  an  Werben  A,  VI,  421. 

JvKldu   Borne  (XV.  kaL  Aug.)  P.  NicolaoB  Y.  üb^irfigt  C<Mnmi8earien   die  Eineetemig  des  Mat- 

tfatns  Prenne  in  den  Beeita  des  ihm  darch  päpstliche  Pk-oTiakMi  ▼eriiehenoi  Altares  FanB 

in  der  Petrildrche  zu  Stendid  A,  XV,  271. 

Jnii  24.    o.  O.  (Middew.,  Jae.  Avend).     Mgr.  Friedrich  d.  J.   Terfarieft  dem  AlTerieh   von  Boden- 

dik  eine  SchnU  im  1000  Golden  A,  XXV,  340. 

Jrii28.    o.  O.    (Paataleonis).    Stiftong    einer    neuen    Commende    in    der   Kmhb    sa  Betaendorf 

A,  V,  424. 
Ang.  8.    Cottbos  (Wrjt  nach  Tino.  Petri).    Kurt  Friedrich  bestätigt  einen  Lehnbrief  Lnther's  und 

Reinhardts  von  Eotbus  B,  V,  9. 

Aug.  2.    Cottbos  (Frit  nach  Peters  vinc.)  Kurf.  Friedrich  beleiht  Meister  Hans  Koch  mit  einem 

so  Slotbos  Kwisehen   der  Mfthlenpforte  ond   der  Eanslei  gelegenen  Hause   und  Garten 

B,  V,  9. 
Ang.6.   Mestorp  (Dinst^  Sixtos).  Mgr.  Friedrich  d.   J.  belehnt  Berend  von  der  Scholenboi^  mit 

Elein-Ballerstedt  A,  V,  425. 

Aog.  10.   o.  O.  (Laorent)    Die  von  Marenhola  überlassen  an  Gfinther  von  Bartenslebeii  alle  ihre 

Becbte  zo  Jembdce  A,  XVH,  283. 

Aog.  13.   Bremis  (Aog.  XIU.)   Der  Provincial  des  Prediger-Mönchsordens^  Bernhard  von  Dolmen^ 

gewährt  den  ScAseideigesellen  in  Perlebeig  die  Theilnahme  an   den  guten  Werken  des 

Ordens  A,  XXV,  70. 

Aog.  20,   o.  O.  (Uenst  nach  o.  Fr.  Hjrmmelvart).   Revers  der  Brüder  Bosse,  Berend  und  Matthias 

von  der  Seholenborg  wegen  Angern  A,  V,  425. 

Aog.  28.    Magdeborg  (Donnerst  nach  Assompt.)  Erzb.  Friedrich's  von  Magdeborg  Lehnbrief  über 

das  Sohliss  Angern  A,  Y,  427. 

Aog.  23.    Prjm^low  (yig.  Bartbol.)  Die  Vorateher  der  Braoergilde  in  Plenriao  dotiren  einen  Altar 

in  der  Johaunmkirche  daselbst  A,  XXI,  804. 

Aog.  39.   o.  O.  (decoL  Jak)  Sehuldferscfareiboi^  des  Landvogtss  Geofg  von  i^olblein  f&r  die 

St.  Ktaigshng,  mh  VerpOndong  von  Mohrin  A,  XIX,^  369. 

Sept  1.    Gardelege  (Send,  vor  o.  Fr.  natif.)    Werner   von  Alvensleben  dotirt   einoK   Priester    zu 

einem  Ahar  in  der  Borgcapelle  an  Gardelegen  A,  VI,  127. 

Sspt  6.   Besskow  (Frit  vor  u.  Fr.  Geb.)   Bestätigungsbrief  WenzUw's  von  Bieberslem  ftr  die  St 

Beeakow  A,  XX,  404. 

SeptlO.   Tangermonde   (Dinst   nach  Qep.    «.  Fr.)    Mgr.    Friedrich  d.  J.  gestattet  dem    Claus 

Hydda  in  Stendid,  an  Dietridi  Chrevenitz  an  einem  Altar  in  der  Jaoobflotehe  Hebongen 

aos  Nahrstädt  und  Demewita  wiederkäuflich  zu  vwkaaÜHi  A,  XV,  272. 

Sept  12.  oder  Ift.   o.  O.  (Denred.  eroeis  Verbog.)   Der  J(Aanniter>Herrsniäeister  Mieolaoe  Tirbach 

bewilligt,   dass  das  Vermögen,    wetehes  der  Qrdensbroder  Jaeob  Stabelow  von  seiner 

Motter  erlangen  kann,  ihm  ftr  seine  Lebaeit  und  nach  snnem  Tode  den  (Mens-IVie- 

stetn  zo  Werben  zo  einer  CoUation  verbleiben  aoU  A,  VI,  62. 
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Sept.  13.  TangMrmiiDde  (Dored.  n*  u.  Fr.  GeK)  Mgr.  Friednoh  d.  J.  verkauft  an  Friedricfa  und 
Gerken  von  Meistorf  BesitzuDgen  in  Vinzelberg  A^  XXV,  341. 

Sept.  14.  TangermaBde  (Sonnav«,  Cruoss  Vorhog.)  Mgr.  Friedrich  d.  J.  verieiht  einem  Bürger  m 
Osterburg  die  Pachthebungen  von  einer  Stadtkufe;  welche  er  selbst  nntsr  dem  Pfluge 
hat  A,  XVI,  367. 

Sept.  14.  o.  O.  (Cruces  Vorbey.)  Verordnung  des  Johanniter-Herrenmeisters  Nicoiaus  Tirbach,  dass 
die  von  einem  Ordensbruder  zu  Werben  hinterlassenen  Bücher  der  Bibliothek  des  Ordens* 
hauses  zufallen  sollen  A^  VI,  62. 

SepC  16.   Wilsnake  (acht.  D.  u.  Fr.  G^b.)    Mgr.  Friedrioh's  d.  J.  Ehepacten      Cod.  eont.  I^  220. 

Sept.  26.  Spanndow  (Donerst.  nach  Maurit.)  Knrf.  Friedrich  ernennt  und  verpfliehtet  den  Meister 
Eonrady  der  sich  beim  Schlossbau  zu  E(än  verdient  gemacht,  zum  Hofzimmermann  und 
übergiebt  ihm  die  Sorge  für  alle  landesherrliche  Bauten,  soweit  es  Zimmerwerk  anbelangt 

C,  I,  298. 

Sept.  29.  o.  O.  (Michels).  Berend ,  Werner  und  Heinrich  von  der  Schulenburg  kaufen  E[lein-Bal- 
lerstedt  A,  V,  427. 

Oot.  7.  o.  O.  (Mand.  na  Franciscus).  Des  Mgr.  Friedrich  d.  J.  Schuldverschreibung  (ür  die  von 
Bygern  über  980  Gulden  A,  V,  428. 

Oct.  14.  Arnszwalde  (Mont.  vor  Galli).  Georg  von  Egloffstein,  Vogt  der  Neumark,  verleiht  an 
HffiQning  Zimmermann  das  Untergericht  zu  Arnswalde  A,  XVIU,  41« 

Oct.  17. '  Salcawedel  (Dornst,  nach  Gallen).  Mgr.  Friedrich  d.  J.  belehnt  Matthias  von  Jagow  mit 
den  Grandhebungen  von  2  Hufen  zu  Osterburg  A,  XVI,  358. 

Oct.  18.  Arntzee  (Frid. ,  Lucas).  Mgr.  Friedrich  d.  J.  verleiht  den  Töchtern  des  Matthias  von 
Jagow,  ELlosterjungfrauen  au  Arendsee,  Hebungen  ans  Gr.-Schwechten ,  Badeiein  und 
Osterburg  zum  Leibgedinge  ,  A,  XVH,  18. 

Oct.  18.    Lubbin    (Freyt,    Lucas).     Die   St.    Lübben     huldigt    dem    Eurf.    eis    ihrem    Erbherrn 

Cod.  cont.  I,  169. 

Oct.  19.  0.0.  (Sonnab.  nach  Gallen).  Die  Gebrüder  Polens,  Vögte  der  LausHa,  quittiren  den 
Eurf.  Friedrich  wegen  16,000  Schock  Groschen,  die  er  ihnen  fär  die  Lausitz  bezahlt  hat 

B,  V,  10. 

Oct.  22.  Gnbbin  (Dinst.  nach  XI  tusent  Jungfr.)  Die  St.  Guben  huldigt  dem  Eurf.  Friedrich  als 
Pfandbesitzer  der  Landvogtei  der  Lausita  B,  IV,  413. 

Oct.  25.  Spremberg  (Freyt.  nach  XI  tusent  Jungfr.)  Die  St.  Spremberg  huldigt  dem  Eurf.  Fried- 
rich als  Pfandbesitzer  der  Landvogtei  der  Lausitz  B,  IV,  413. 

Oct.  30.  Eotbus  (Mitw.  nach  Sim.  und  Jude).  Das  El.  Neuzelle  nimmt  den  Eurf.  Friedrich  als 
Landvogt  der  Lausitz  auf  B,  IV,  414. 

Nov.  4.  Lackow  (Mont.  nach  omn.  Sanct.)  Die  St.  Luckau  nimmt  den  Eurf.  Friedrick  als  Land- 
vogt der  Lausitz  auf  B,  IV^  414. 

Nov.  10.  Wistogk  (Mertens  Avend).  B.  Eonrad  von  Havelberg  beleiht  Philipp.  Priggenitz  mit 
7  Hufen  und  einem  Viertheil  auf  der  Feldmark  Bekentin  A,  II,  602. 

Nov.  11.  GuUtzow  (Nov.  XL)  B.  Henning  von  Eammin  bestätigt  eine  am  11.  Nov.  1447  vorge- 
nommene geistliche  Stiftung  zu  Eönigsberg  A,  XIX,  364. 


160  1448—1449. 

1448. 

Not.  14.   Berlin  (Donnent.  Daoh  Merteins).    Kurf.  Friedrich  verleiht  an  Paschen,  Merten  und  Peter 

Donewitz  das  Schulsenamt  zu  Hohen-Schfohansan  au  gesamtnter  Hand        A,  XI,  366. 
Nov.  17.   Tangennonde  (Sont  nach  Martini).   Mgr.  Friedrich  d.  J.  verieiht  seinem  Ejanmenneister 

Elias  von  Rnntorf  das  Angefälle  eines  Hofes  in  Lichterfelde  A,  XXV,  341. 

Nov.  2L   Spandow  (fer.  V.  post  Elisabeth).   Kurf.  Friedrich  gestattet  dem  Ebel  Dnseken,  den  Schul- 
meistern zu  Spandau  Hebungen  aus  Schulzendorf  zu  verpfiUiden  A,  XI,  108. 
Dec.  3.   Tangermunde  (Dinst.  nach  Andrews).    Mgr.  Friedrich  d.  J.  giebt  einem  Bauern  zu  Schinne 

die  herrschaftlichen  Pachthebungen  von  seinen  eigenen  Hufen  zu  Lehn     A,  XXV,  342. 
Dec.  7.    o.  O.  (Avend  Conoept)   Busso  von  Bodewal  verkauft  an  Hmis  Eolcke  in  Salzwedel  8  ScheflM 

Roggen-  und  2  Scheffel  Gerstenpacht  aus  Bodewal  A,  V,  428. 

Dec.  9.   Qubbin  (Mont.  nach  Conoept.)    Das  El.  Ouben  nimmt  den  Kurf.  BViedrich  als  Verweser 

der  Lausitz  auf  B,  IV,  415. 

Dec.  17.    Taugermunde  (Dinst.  nach  Lucien).    Mgr.  Friedrich  d.  J.  beleiht  Werner  von  Alvensleben 

mit  dem  El.-Hofe  zu  Beding  A,  VI,  128. 

Dec,  17.    Tangermunde  (Dinst.  nach  Lucien).    Siegfried  Dequede  überlässt  dem  Mgr.  Friedrich  d.J. 

alle  seine  Besitzungen  in  der  Mark  A,  XXV,  342. 

Dec.  18.    Tangermunde  (Mitw.  nach  Lucien).    Mgr.  Friedrich's  d.  J.  Lehnbrief  ftir  die  Stolzing  zu 

Kakelitz  A,  XXV,  343. 

Dec.  30.   Tangermunde  (Mand.  na  Crists).   Mgr.  Friedrich's  d.  J.  Schuldbrief  über  120  Gulden  für 

Heinrich  von  Göme  (Jahreszahl  1449)  A,  XXV,  344. 

o.  D.   0.  O.    Kurf.  Friedrich  überträgt  dem  Schieferdecker  Berthold   von  Dassleben   die  Besorgung 

der  Bedachung  des  Schlosses  zu  Köln  an  der  Spree  C,  I,  300. 

o.  D.    Spandaw.    Kurf.  Friedrich  verkauft  Potsdam   seinem  Eammermeister  Georg  von  Waidenfels 

mit  dem  Vorbehalt  des  Wiederkaufs  nach  dessen  Tode  A,  XI,  169. 

o.  D.    0.  O.   Kurf.  Friedrich   verleiht  an  Peter  von  der  Groben  das  Angefälle  an  einem  Hofe  zu 

Sticken  A,  XI,  367. 

o.D.    0.0.   Klagebrief  Hans  von  Quitzow's  über  einen  Bürger  Perleberg's  A,  I,  191. 

O.D.   0.0.   Die  Antwort  des  Perleberger  Rathes  darauf  A,  I,  191. 

o.  D.   o.  O.    Schadenberechnung    der  mecklenburgischen  Landesherrschaft    über  die  Beraubungen 

und  Schäden,  welche  die  St.  Plane,   sowie  deren  Umgegend,    durch  die  Ueberfälle  der 

Härker  in  der  letzten  Zeit^  in  den  Jahren  1447  und  1448,  erlitten  hat  C,  IH,  59. 

1449. 

Jan.  1.  Berlin  (Mitw.,  Circumscis.)  Wenzlaw  von  Bieberstein  erklärt  seine  Anerkennung  des  Kurf. 
IViedrich  als  Landvogtes  der  Lausitz  B,  IV,  416. 

Jan.  3.  Berlin  (Frit.  nach  Circumscis.)  Jacob  und  Jacob,  Brüder  von  Polenz,  erklären  sich  wegen 
aller  Ansprüche  zufriedengestellt,  die  sie  rücksichtlich  der  Abtretung  ihrer  Rechte  auf 
die    Lausitz     und    ihres    Erbschlosses    Senftenberg    an*  den    Kurf.    Friedrich    gehabt 

B,  IV,  417. 

Jan.  4.  Segesere  (Sunnav.  na  Circumcis.)  B.  Stephan  von  Brandenburg  giebt  dem  Rathe  der  Alt- 
stadt Brandenburg  eine  Nachricht  A,  IX,  176. 
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Jwm.  6.  o.  O.  (lU  KraiDgfae).  Fttrtt  G«9rg  ron  Anbah  bekennt^  unter  wddMfi  Bedingun|;6n  deiti 
S^wager  Wenzlaw  von  BitiMuCiteitt  ihm  die  Eventual-Haldigung  i»  Beeekow  und  Stor- 
kow kabe  leisten  lassen  A^  XX,  404. 

Jm.  8.  SoULin  (Middew.  na  III  Koninge).  Der  Landvogt  Hans  Tobeneekei^  genehmigt  eine  der 
St*  Kteigeberg  von  Heinrich  Strauss  gemachte  VerpflUidnng  von  Hebangen  ans  Vietfeenits 

▲,  XIX,  370. 

Jmu  l(kp\  Berlin  (EVit  nach  Severim).  Kuri  Friedrich  verlaikt  dm  Fetw  Ertfger  das  Sdbulsel^- 
gariofat  in  Heinersdorf  A,  XI,  367. 

J$m.2b.  Tangermnnde  (Sonnav.,  convers.  Pauli).  Mgr.  Friedrich  cL  J,  vergleicht  neb  mit  der  St 
Osterbnrg  wegen  der  MfihieB  und  der  Berechtigofig  des  Bslihes,  Mitglieder  Von  stcJh  ane- 
auitoesen  A,  XVI,  358. 

CMr.  S.  BerliD  (Denerst,  Dorothee).  Kurf.  BViedrioh  maeht  ükwh  Zeuschel  zum  Hausvogt  M 
Berlin  Ood.  cont.  I,  179. 

FUbr.  4.  Beriin  (Deoerst.,  Dorotbee).  Eur£.  Friedrich  heleibdiBg^t  die  Oüfttin  des  Heinrith  Krewitii 
mit  Hebungen  aus  Selchow  Suppl.  295. 

Fabr.  7.  Seyeeer  (Frjd.  nach  Dorethee).  B.  Stephan  von  Bnmdenbmrg  «chrenbt  an  den  Rath  d^ir 
8t.  Brandenburg  wegen  eines  der  Unzucht  beschuldigten  Büi^gers  A,  IX,  170. 

f\ribr«8«  Tangarraande  (Sonnav.  na  Lichtmessen).  Mgr.  Friedrieh  d.  J*  vergkiokt  siob  mit  der  54 
Oeterburg  wegen  der  Mühlen  und  bestätigt  dad  Bürgern  und  dem  Rathe  daselbst  ver- 
schiedene Gerechtigkeiten  A,  XVI,  359. 

iMur«  10*  Tangermande  (Scolast)  Mgr.  Friedrich  d.  J.  verif^richt  seiner  Gemahlin  eine  M^rgan^ 
gäbe  Cod.  cont.  I,  221. 

Fekr^n.  aO.  (Mmt.  nook  Exurge).  DieOolow  au  Guben  treten  d^r -ScbneiAelrzunft  in  IVdok^ 
finit  das  Patronat  über  einen  Altar  ab  A^  XXIII,  227. 

Mbit.  Taageymunde  (Mitw.  saek  Jultaae).  Mgr.  Friedrieb  d.  J.  eriaubt  dem  Friedriob  voA  Itae*^ 
plitz,  Hekongen  au  Hemmerten  au  VerpfUnden  A^  XXV,  345. 

IVbr.  24.  ou  O4  (Mathias).  Gard  von  Wnstrow  borg*  von  Fritz  «ön  der  Schnknbui^  200  Otuldfit 
Bod  aetat  seine  Güter  and  den  Zol  za  Bergen  aum  Pfände  A;  V,  429. 

Febr.  i5.  Tangermunde  (Dinst.  letz  Fastnacht.)  Mgr.  Friedriob  d.  J.  vafschreibt  Usen,  der  Gattin 
Wttrnaia  van  Alvensleben^  din  Leibgedingn  A^  VI,  189. 

Badin  (Dinet  nach  Invooavit).     Kurf.  Friedrich  bestätigt  dem  JohannitnM]>rdeB  den  Ram- 
>t>ita  u.  A.  Ood.  c«nt.  I,  179. 

4.   Bwlia  (Dinst.  nach  Invocavit).    Kurf.  Friedrich  letU  das  SehuhBenaast  so  Waisatensee  dM 
Gebrüdern  Olaus,  Bastian  und  Andreas  Sobulz  zu  geeammter  Hand  A,  XI,  368. 

&   aw  O.   (Middew.  vor  Reminiec.)    Die  8t.  Stettb  verwendet  sidh  bat  deao  BäA#  zu  Frank- 
lurt  für  die  Herausgabe  von  Nachiaasstücken  A,  XXIII,  228. 

Miisall.  a.O.  (Ment*  nach  Ocuü).  Die  Gabrüder  Otta^  Friedriob,  Johnn,  Georg  und  Lilk>rit# 
voA  Schlieffen  bekennen,  dass  der  Erzb.  Friedrich  von  Magdebui^  sie  mit  dem  von 
Johann  van  Totgow  erkauften  Schlosse  Stülp  und  mit  dam  mi  Jttterbo<4t  gehörig  geWcM 
senen  D.  Walstorf  beliehen  habe  A,  X,  146, 

MifsSa.  Berlin  (Letare).     Schuldbrief  des  Kurf.  Friedrich  ftr  Hemliag  Quast  über  ^000  Gufden 

A,  X,  536. 
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Milrz  81. '  CoiTn  (Maad.  n»  Sood.  vor  Palm.)   fl.  Joachim  von  Pommern  betttttigt  dorn  Kl.  Cbwia 

die  diesem  von  seinen  Vorfahren  verliehene  ZoUfimheit  A,  XTTT,  282. 

März  31.   Berlin  (Monnt.  nach  Judica).    Kurf.  Friedrieb  gestattet  denmi   von  Xhlow  die  Verpftii- 

duDg  von  Hebungen  an  den  Pr.  zu  Friedland  A,  XII,  446. 

Apr.  6.   Tangermunde  (Palm.)   Mgr.  Friedrich   d.  J.    bestätigt  der   St.  Oeterbmg  das  Beobt,   die 

Mühlen  vor  der  St.  in  2  Mahlwerke  zu  theilen  A,  XVI,  360. 

Apr.  11«   Newnbaws   (Frit  nach  Pabn.)    Ulrich  von  Bosenberg  entschuldigt  sich  bei  dem  EjvC 

Friedrich,  eine  ihm  angesonnene  Verkündigung  in  der  LanmtSy  aus  Bttoksioht  gegen  den 

römischen  Kikiigi  nicht  *  bewirken  zu  dürfen  C,  I,  8ftL 

Apr.  14   0.0.  (Mant.  ^  Paachoi).   Der  Pr.  zu  Diesdorf  bekundet  ^ie  Verj^ichtong  des  KL,    die 

Memorie  Sophie 's,  Ebmsen  von  dem  Knesebeck  Wittwe,  zu  bezahlen        A,  XXII,  268. 

Apr.  16.   Berlin  (Mitw.  nach  Osier.)   Kurf.  Friedrich   gestattet  denen  von  Ihk^  die  Verpftndi|i% 

von  Hebungen  an  den  Bürgermeister  Schulz  in  Berlin  A,  XH,  445. 

Apr.  16.   Tangermunde  (Mittw.  in  Oster«)    Mgr.  Friedrich  d.  J.  verpflUidet  Hebungen  aus  der  Up* 

bede  zu  Perleberg  an  Bürger  zu  Wittstock  A,  Eff,  451. 

Apr.  !••  Tangermunde  (Sonnav.  in  Oster.)   Mgr.  Friedrich  d.  J.  gestattet  dem  Werner  von  Alv^na- 

leben,  Hebungen  aus  Oardelegen  zu  verpftnden  A,  VI,  129. 

Apr.  20.  Berlin  (Quasimodo.)   Kurf.  Friedrich  verleiht  an   Hans  Enderiein,    Vogt  zu  LiebenwmMe, 

das  D.  Miersdorf  mit   der  Holaungs  -  Gerechtigkeit   in    der    grossen  Köpmuicker  Heide 

A,  Xn,  21. 
Apr.  20.   Furstinwald  (Quasimodo.)  AUassbrief  des  B.  Johann  von  Lebus  fär  die  Katharineakiraiie 

in  der  Neustadt  Brandenburg  A,  IX,  81. 

Apr.  21.    0.0.    (Mand.  na  Quasimodo.)    Der  Rath  zu   Salzwedel  gewährt  seüiem   Bürger  Lader 

Plattenschläger  ein  Darlehn  A,  XIV,  288. 

Apr.  21.    Taogermünde  (Mond,  nach  (Quasimodo.)  Mgr.  Friedrieb  d.  J.  verweist  die  St  Oslsrbuif 

mit  ihrer  jährlich  zu  entrichtenden  Drbede  an  die  von  der  Schulenburg     A,  XVI,  360. 
Apr.  25.   Tangermunde  (Frid. ,  Marcus)^    Mgräfin  Agnes  gestattet  ihrem  Oenidil  Friedrich  d*  J., 

das   ihr  als  Morgengabe  geschenkte  D.  MöUenbeck  zu  seinem  and  seiner  Lande  Besten 

an  Arod  von  Lüderitz  zu  verpftoden  0,  I,  801» 

Apr.  Me   Tangermunde  (Sonnav.  nach  Marcus}.    Amd  von  Lüdarita ,  dem  das  der  Mgräfin  Agnes 

von  Brandenburg  geschenkte  D;  Möllenbeck    verpftodet  ist,  erkennt  die  Befugniss  di# 

Fürstin  an,  dasselbe  nach  dem  Tode  ihres  Gemahls  auszulösen  A,  XXH,  493. 

Apr.  SC»   Tangermunde  (Sonnav.  na  Marcus).  Amd  von  Lüderitz  erklärt,  dass  Mgr.  Friedrick  d.  Jl, 

der  ihm,  seiner  Gattin  und   seinem  Stiefsohne   den  Hof   zu  Sänne   ndist   den    Dörfern 

MöUenbeck  und  Polkow  auf  4  Jahre    verpflindet    habe,    diese   jederzeit  solle  aaslöae» 

können  A,  XXV,  344. 

Ap.  29.  Berlin  (Dinst.  nach  Misericord.)  Kurf.  Friedrich  entscheidet  einen  Erbsehaftsstreit  Lüdeke% 

von  Arnim  A,  XIH,  371. 

Mail.   Berlin  (Donnerst.,  Walpurg.)    Kurf.  Friedrich  verschreibt  dem  Hans  Bemfeid,  auf  8  Jahre 

.  das  Schloss  Zicbow  inne  zu  haben  A,  XIH,  372. 

iSe   0.0.  (Sonnav.  na  Walborg.)    Berend  von  der  Scfaulenborg  und   seine  Söhne   vertaueohen 

Pachte  A,  V,  429. 
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ii4.    Berlin   (JubiUte).    Karf«  Friedrieb  gestattet  dem  Kuna   Stetnkeller  sa   Hohenjebsar  eim 

VerpftnduDg  A,  XX,  282. 

Mai  10.    TMgermonde  (Sonnav.  na  Jubilate).   Mgr.  Friedrich  d.  J.  verpfändet  an  Amd  von  Lttda- 

ritz  Besitzungen  sa  Ostberen^  Hoseiitt,  Klöden  und  Brankow  A,  XXV,  346. 

Mai  11.   o.  O.  (Cantate).    Scbreiben  des  Stadtrathes  zu  Hamburg  wegen  einer  Streitigkeit  zwischen 

ihren  Bürgern  A,  IH,  303. 

Mäill.    Berlin   (Gaatate).     Kar£.  Friedrich  vereignet  dem   Oottesbanse  zu  SchÖnebek  Qetreide- 

Hebuagen  in  der  Mühle  zu  Liebenwalde  A,  XII,  268. 

Mai  15.    Berlin  (fer.  V.  post  Cantate).    Kurf.  Friedrich  bestiitigt  der  St.  Potsdam  ein  Stück  Landes 

auf  der  Feldmark  an  Bomstädt,    welches  sie  vor  Zeiten  von  Arend  und  Peter  von  der 

Groben  erkauft  hat  A,  XI,  170. 

Mai  XL    Berlin  (Mitw.  nach  Sonnt  Vocem  jocund.)  Eurf.  Friedrich  beleibdingt  Jacob  Heideken's 

Gattin  mit  Lehnstücken  in  Mehrow  SuppL  295; 

Mai 26.  Tangermunde  (Mand.  nach  £xaudi).    Mgr.   Friedrich  d.  J.   belehnt  Busse,    Berend    und 

Matthias  von  der  Sehnlenburg  mit  dem  Becbt,   3  Schock  Schweine  in  den  Tanger  zu 

jagen  A,  V,  430. 

Mai  80.   Berlin  (Frit  nach  Exaudi).    Bürger  Jacob  Heideke  zu  Berlin  ergiebt  sich  mit  Leib,  Ehre 

und  Gut  dem  Kurf.  Friedrich  Suppl.  296. 

Juni  12.   o.  O.  (h.  Blödes  nach  Pinxst.)     Jan  von  Danne  in  Horst  verkauft  lachte  an  Bernd  von 

der  Schulenburg  A,  IV,  430. 

Jani  15.   o.  0.  (Send,  na  Lichnams);   Hans  Hardow  verkauft  seine  Renten  aus  2  Höfen  in  Andorf 

an  die  von  Bodendik  A,  VI,  250. 

Jörn  18.   Soldin  (Middew.  in  oot  corp.  Christi).    Der  Landvogt  Hans  von  Tobeneck  gestattet  dem 

Clans  von  der  Marwitz  d.  Aelt.,  lehnbare  Hebungen  dem  Gertrud  -  Hospital  zu  Königs- 
berg zu  verpfänden  A,  XIX,  371. 
Jnsi  24.   Berlin  (Dinst.,  Job.  biqpt.)  Kurf.  Friedrich  verleiht  das  Sehnlzengericht  zu  Ruhisstorf  an 

Hans  Henning  A,  XI,  368. 

Juli  2.   Berlin  (Mitw.,  Visit.)    Kurf.  Friedrich  genehmigt  einen  Bentenverkauf  der  von  Schlie£Pen 

an  Thile  Pelle,  Pr.  des  Kl.  Spandau  A,  XI,  108. 

JidiB.    Soldin  (Sund,   post  Visit.)   Kurd   Güstebiese  schwört  dem  Hochmeister  in  Preussen  und 

dem  Vogte  der  Nenmark  Urfehde  und  verzichtet  auf  alle  seine  Güter       A,  XIX,  372. 
Juli  8.    o.  O.  (Kilian.)    Hans  Brath  cedirt  Einkünfte  aus  Ober  -  Boister  dem  Kaland  zu  Seehausen 

A,  VI,  373. 
Juli  15.  Perleberge  (Dingest,  na  Margareten).    Mgr.  Friedrich   d.   J.  gestattet  dem  Dietrich  von 

Quitzow,   Hebungen  aus  der  ürbede  zu  Lenzen  einem  Bürger  daselbst  zu  verpfilnden 

A)  m,  451. 
Juli  17.   Kotbus  (Donnerst  nach  Margarethen).   Kurf.  Friedrich  und  seine  Brüder  reversiren  sich 

gegen  die  Krone  Böhmen    wegen   der    Auslösbarkeit  der  Vogtei   des  Landes  Lausitz 

(Aus  einem  Transsumpt  vom  10.  Oct.  1461)  B,  IV,  417. 

Juli  26.  Berlin  (Sonnab.  nach  Jac.)   Kurf.  Friedrich   verkauft  das  D.  Jansfelde  mit  dem  Rechte, 

einen  Heerwagen  aus  diesem  D.  zu  fordern,  auf  Wiederkauf  an  Heine 'Pfuel  A,  XI,  369. 
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JiU  S&   o.  O.   (Pandftkon»)  Hau»  aod  Kur4  von  SeblkfiSe»  sq  Wvsterlunisen  ^evkanfen  dem  Pf.  4m 

El.  Spandau  wiederkäuflich  eine  Rente  A,  XI,  107. 

Aug.  3.    BerUn  (Sonnt  naob  tIdc.  Petri).    Surf.  Oiiedmk  beleibdingt  die  Gattin  des  Thomas'  Wim 

ia  Berlin  mit  HeboBgeft  ans  Blankeaburg  und  andern  Orten  Suppl.  297. 

Aug.  16.  Soitwedel  (Frid.,  Assumpt.)   Kgr.  Friedrich  d.  J.  verq>rioh(k  dem  H.  Heinrich  yan  Braatt- 

•chweig   und   der  St.  Braunschweig ,   dass    die   verschwomen   Bärgnr   der    ktzteren  8U 

in    seinen    Landca    untar    gewissen    Bedingungen    keinen    BeialMid    erhalten .  soUoa 

B,  IV,  420. 
Aug.  22.    Seitwedel  (Frid.,  acht.  D.  Hemmelfart  u.  Fr.)   Mgr.  Fi iedrieb  d.  J.   Tereignet  dem  EL 

Diesdorf  die  Dörfer  Hobe&^  und  ÜBeder-DolsIebeni  mit  Besiteuiigen  in  Döhre  A,  XVI,  482. 
Aug.  30.  (Sonnab.  nach  Job.  Enthaubpt.)    Eurf.  Friedrich  vergleicht  2  Geistliobe  wegen  der  Propstei 

zu  Bevlia  Ood.  oont.  I^  IM^ 

Sept  1.   Berlin  (Mont.,  Egid.)   Eurf.  Friedrich  verpfändet  dem  Berliner  Bürgermeister  Peter  Qam- 

käufer  das  D.  Bvedeneicbe  SoppL  29Sw 

S^t.  6L   a  O.  (Sonav.  rar  nativ.  Marie).   B.  Eonrad  von  Havelberg  belehnt  Hans  Meyger  und 

Herme  Dabeler  mit  10  Hufen  auf  der  Feldmark  Darsekau  bei  Eyritz  A,  II,  502« 

Sept  10.    Soltwedel  (Midew.  nach  m.  Fr.  nativ.)    Mgr.  Friedrich  d.  J.  bestätigt  der  St.  Ostevborip 

Gerichte,  Zollgerechtigkeit  und  den  Besitz  des  Burgwafles  A,  XVI,  361. 

Sept.  N.    Soltwedel  (Midw.  vor  exah.  orueis).   Mgr.  Friedrich   d.  J.  legt  den  Streit  der  St.  Oster*- 

bürg  mit  dem  Rathsmitgliede  Giese  Mauwer,  den  sie  willkürlich  vicm  Bathe  ausgeschlos- 
sen hat,  bei  A,  XVI,  36S. 
Sept.  II.  Berlin  (Donerst.  nach  nativ.  Marie).    Eurf.   Friedrich   verschreibt  der  Mutter  des  Claus 

Sparre  daa  St&dtcheu  Hobanfiaaw  und  das  D.  Tornow  sum  Leibgedinge    A,  XI,  369.. 
Sept.  13.    Berlin  (SonaiO}.,  CruoesAbend).  Eurf.  Friedrich  verpf&ndet  dem  Eäber  Bürger  Bartho- 
lomäus Bergholz  die  Dörfer  Schmöckwitz  und  Bohnsdorf  Suppl.  298. 
Sept.  21.  Spanndow  (Sonnt.,  Mauric.  Abend).  Lehnshenlicher  Consens  fiir  Friti  Banndeleban  siarVer^ 

pfiinduDg  von  Hebungen  aus  Satzkom  A,  X,  536. 

Sept.  29.    Berlin  (Moni.  ^  MieheL)  'Eurf.  Friedrich  verp^det   der  Wittwe  Heinrieh's  mn  Schlab^ 

berndorf  das  halbe  D.  Gielsdorf  A,  XI,  370. 

Sept  29.?  Oct.  1.?   Berlm  (Mitw.  [sie]  Michaels).   Eurf.  Friedrich  verleiht  an  Henning  Qni^  A» 

ScUoss  Teopita  auf  6  Jahre  wegen   der  Mindegährigkeit  des  jungen   Otto  Schenken 

A,  XI,  87«. 
Sspt  30.    Ffensborch  (Dinxted.  na  Michael.)    E.  Christian  von  Dänemark  ladet  den  Mgr.  Albrecht 

au  seiner  Hochzeit  ein  C,  HI,  61*. 

SepA.  30.  BerUn  (Dinst  nach  Michels).    Eurf.  Friedrich  beleibdingt  J^b  Heideken's  Gattin  mit 

Lehnstücken  in  Maltersdorf  und  Schöneiche  SuppL  299. 

Oot.23.   Berlin  (Doneret.,  Seyerini).    Eurf.  Friedrich  verschreibt  dem  Bürger  Hans  Merwes  in. Köln 

ein  Leibgedinge  Suppl.  299. 

Oct  24.    Araeborg  (Frid.  vor  Sym.  und  Jud.)    Mgr.   Friedrich  d.   J.  bestellt  Heise  Schwarzkopf 

zum   Vogte  in  Tangermünde   und  Ameburg  und    zugleich  au  semem   Eammermcister 

A,  XVI,  83. 
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Oct  25.  Coln  (Crisp.  und  Crisp.)  Revers  des  Hans  Mewes  über  das  ihm  am  23.  Oct.  d.  J.  ver- 
schriebene Leibgedinge  Suppl.  300. 

Oct.  28.  Araeborg  (EHnst.,  Sym.  und  Jud.)  Mgr.  Friedrich  d.  J.  verpfändet  dem  Altarieten  der 
Barliar^n-^Gapelle  auf  dem  Schlosse  Arnebuyg  Hebungen  aus  Demher       A,  XXY,  34T. 

Nev.  3.  Arjieborch  (Mant.  nach  all.  Hü.)  Mgr.  Friedrich  d.  J.  vereignet  der  S%.  Seehausen 
den  Kammerhof  za  ihrer  Borg  A,  VI^  378: 

Mov.  S.  4».  O.  (Maiid  nach  omn.  Smi^.)  Mgr.  Friedrich  d.  J.  verpftUndet  der  St.  Werben  die 
Gerichte  daselbst  und  gestattet  den  Einwohnern  unehelicher  Qeburt  das  Recht,  ihr 
¥ermdgeD  mvk  veretben  A,  Vf,  421^ 

Nov.  Ifii  Cikstev»  cza  der  Crioaen  (SeoBab^  nach  Martins).  VepgMch  zwischen  dem  Erzb.  Friedrich 
von  Magdeburg  und  dem  Kurf.  Friedrich  und  dessen  Brüdern  über  ihre  gegenseitigen 
Ansprüche  auf  des  andern  Theiles  Länder  uod  Leute  B>  IV,  421. 

Mo^.  16«  Berlin  (Sonnt»  nach  Mertens).  Knrf.  Friedrich  verleibt  der  Gktü»  seines'  l^mmermeisters 
Georg  von  Waldenfels  zum  Leibgedinge  Hebungen  aus  dem  Zolle,  der  Heide  und  der 
Hakeamtiile  za  PDtsdatt>  sowie  aus  dem  Di  Neuendorf  A,  XI,  171. 

Nov.  !#•  Tangermunde  (Donred.  na  Elisabeth).  Mgr.  Friedrich  d.  J.  belehnt  Bürger  zu  Lübeck 
mit  Beeitiangen  zvr  Werben  und  Gross-ElKngen  A,  XXV,  348. 

Nor.  2S.  Berlin  (Sonnab.  na  EXsabeth).  Schreibe»  dee  Kurf.  Friedrieb  an  Herzog  Wilhelm  von 
Sachsen,  einen  von  Alexius  von  Kökeritz  im  Lande  Lausitz  erfahrenen  Angriff  betreffend 

B,  IV,  4M. 

No¥.  24.  o.  O.  (Katharinen  Avend).  Die  Sehnlenburge  bringen  einen  Pfendbrief  über  Klöden 
a«  aiiA  A,  V,  430. 

Netv;  2&  Ob  O.  (Middew.  na  Kathrinen).  Der  Schustergilde  zu  Ferteberg  Utkmide  über  den  Ver- 
kaivf    des    SohttUiofiBB,     mit   Vorbehalt    des    Standee    um    dte    tbiaBr   in    Marktzeit^n' 

A,  I,  192. 

Dee«  21  o.  O.  (Dynad.  nach  Aadveas)'.  Der  Johanniter-Herrenmeieter  tRcelatu»  Tirbacfa  bewilligt, 
das«  der  ganze  Nacklass  verstorbener  Ordensbrüder  dem  Ordenehattse  zu  Werben  so 
famge  zufallen  soll,  bis  jeder  von  ihnen  fünftehalb  Schock  Pfenninge  jährlicher  Einkünfte 
bezieht  A,  VI,  63. 

Dm.  17*  Tawgemiünde  (Middew.  nach  Lucie).  Mgr.  Friedrich  d.  J.  veritagt  vonr  dem  Pr.  zu 
Diesdorf  die  endliche  Zahlung  rückständiger  Schulden  A,  XVI,  483. 

DaD.20.    Cotbus  (Sonnabend  nach  Lncien).    Kurf.  Friedrich  trägt  seinem  Bruder   Mgr.  AlbrecM 
^  auf,  die.  von  Weinsberg  mit  dem  Beichs-Unterkämnereramt  zu  beleihend  Cod.  cont  I,  186. 

Dee.  22.  Taagentiunde  (Maiid.  nacb  Thomas).  Mgr.  Friedrich  d.  J.  verscbreibt  dem  Kf.  Diesddt# 
200  Gulden  von  der  näohstett  Lilndbede  ztt  einer  Memorie  für  die  Mgrafbn  A,  XXII,  269. 

Ob-D.  Ob  Ol  Mgr.  Friedrieh's  d.  J.  Versichemng  für  die  von  der  Schulenbnrg  wegen  die(r  aus  iBrett 
Güter»  gezahlten  Landbede  A,  V^  431. 

O.D.  BerUn.  Anderwriter  Sehvidbrief  des  Kurf.  Friedrich  und  seiner  Bürgen  fttr  Henning' Quast 
über  2000  Gulden  A,  XI,  371. 

o*  D.  o.  O.  Inetructiim  eine»  rümiseh-hönigl.  Sendboten  an  deä  Kurf.  Friedrieb,  der  sicft  des  Eandinä^ 
Lausitz    unterwnnden   Kat   und   dasselbe   an   H.  Friedrieh   von    Saohitött    abtreten    soll 

B;  IV,  427. 
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Jan.  1.  B^rlitt  (DooroBt.,  nnwen  Jares).  Kurf.  Friedrich  verleiht  den  Kratsen  BeBitsungen  zu 
Markowe  A,  VII,  158. 

Jan.  3.  Soldin  (Sannab.  na  Joh.  Evang.)  Hans  von  Dobeneck,  Vogt  der  Neamark,  bestätigt  ein 
VermichtnisSi  waa  Otto  von  der  Marwitz  zu  Nen-Zantoch  seinen  Töchtern  gemacht  hal 

A,  XVm,  421. 

Jan.  12.  Tangermunde  (Mand.  na  m  Koninge).  Mgr.  Friedrich  d.  J.  verweiset  die  St.  Osterburg 
mit    8    Mark    von.  ihrer    jährlich    au    entrichtenden   Urbede    an    das    Kl.    Krevese 

A,  XVI,  362. 

Jan.  12.  Tangermunde  (Mond,  nach  m  Elöninge).  Mgr.  Friedrich  d.  J.  verweiset  die  St.  Oster- 
burg mit  2  Mark  von  ihrer  jährlich   zu  entrichtend«!  Urbede  an  Heinrich  Sumendorf 

A,  XVI,  363. 

Jan.  20.  0. 0.  (Fab.  und  Sebast)  Schuldbrief  des  Kurf.  Friedrich  ffir  Eghart  ven  Lindow  über 
400  Gulden  A,  X,  537. 

Jan.  20.?  21.?  Trebbin  (Mitw.  [sie]  Fab.  und  Sebast.)  Kurf.  Friedrich  ertheilt  dem  Heinrich 
Dequede    die    Anwartschaft    auf    das    Heidereiter-    (Oberförster-)   Amt    zu    Rathenow 

A,  VH,  437. 

Jan.  26«  Newestadt  (Mont.  nach  Pauls  convers.)  Schreiben  Friedrich's,  römischen  Königs,  an  Przin- 
ken,  H.  von  Schlesien  und  vom  Tost,  dass  er  wider  Kurf.  Friedrich,  der  sich  des 
Landes  Lausitz  mit  Oewalt,  wider  kaiserlichen  Willen,  unterwunden,  Beinprechten  von 
Eberstorff  mit  Mannschaft  Hülfe  thun  soll  B,  IV,  430. 

Febr.  1.  o.  O.  (Avend  Poryfic.)  Nickel  von  Ellingen  verkauft  dem  Heinrich  von  Sydow  wieder- 
käuflich seine  Bm-g  (zu  Königsberg?)  A,  XIX,  373. 

Febr.  5.  o.  O.  (Agaten).  Günther  von  Bartensieben  schenkt  Sophien  und  Beaten  von  dem  Berge, 
£11.-Jungfirauen  zu  Diesdorf,  eine  Hebung  aus  dem  D.  Henningen  zu  einer  Gkdächtniss- 
feier  A,  XXH,  270. 

Febr.  20.  Berlin  (Frit.  nach  Ascher  Mitw.)  Kurf.  Friedrich  verkauft  an  Peter  und  Thomas  Diriken 
zu  Falkenrehde  Hebungen  von  der  wüsten  Feldmark  Stolp  und  aus  Falkenrehde  nebst 
den  Ufern  der  Havel  bei  Paretz  A,  X,  537. 

März  4.  Sangerhusen  (Middw.  nach  Beminisc.)  Der  Mgrafen  von  Brandenburg  Einigungsbrief 
mit  dem  H.  Wilhelm  von  Sachsen  Cod.  cont  I,  ^6. 

März  11.  Berlin  (Mitw.  nach  Oculi).  Kurf.  Friedrich  verleiht  an  Albreoht  und  Heinz  Kracht  das 
von  Hans  und  Caspar  von  Lossow  gekaufte  D.  Biegen  A,  XX,  283. 

März  11.  Berlin  (Mitw.  nach  Oculi).  Kurf.  Friedrich  erstreckt  die  auf  das  D.  Brackwitz  dem  Heinz 
Kracht  ertheilte  Angeftllls-Verschreibung  auch  auf  dessen  Bruder  Albrecht     A,  XI,  372. 

März  11.  Berlin  (Mitw.  nach  Oculi).  Kurf.  Friedrich  verleiht  seinem  Hofrichter  Peter  von  der 
Groben,  wohnhaft  zu  Berlin,  Hebungen  aus  Falkenberg  A,  XI,  373. 

März  16.  Heslingen  (Letare).  Klinkow,  Priester  in  Heslingen,  verpflichtet  sich,  in  der  Capelle  vor 
Wol&burg  oder  auf  dem  Schlosse  alle  Dinstage  eine  Messe  für  HiUe  von  Oberg,  gebo- 
rene von  Bartensieben,  zu  lesen  A,  XVH,  284. 
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Ifäre  21.    o.  O.  (Sonnav.  vor  Jndica).    Bernd  und  Heinrich  Dorheide  verkanfen  an  Christian  Glu- 

sing  Hebungen  aus  Rademyn  und  Diepkolk  A,  XIV,  289. 

März  28.    o.  O.  (Sonnav.  vor  Palm.)    Der  Bath   der  ßt.  Wusterhausen  gelobt  dem  Olaus  Frieee 

und  dessen  Erben,  die  Hebungen ,   welche  Graf  Albreoht  von  Lindow  ihm  aus  der  Ur- 

bede  zu  Wusterhausen  verkauft  habcj  bis  zum  erfolgenden  Rftckkaufe  richtig  abzufahren 

A,  IV,  398. 
Mftrz  29.    Wulffelbuttele  (Palm.)   H.  Heinrich  von  Braunsohweig  schreibt  dem  K.  Friedrich ,    dass 

er  wegen  dessen,   was  er  ihm  wegen  des  Kurf.  Friedrich,  der  sich  des  Landes  Lausitz 

angemasst,  geechrieben,  sich  näher  unterrichten  wolle  B,  17,  481. 

Apr.  1.    Stargard  (liidw.  vor  Paschen).    H.  Heinrich  von  Mecklenburg  verspriebt^  wie  E.  Friedrich 

ihn  gebeten,  dem  H.  von  Sachsen  gegen  den  Kurf.  von  Brandenburg  Beistand  zu  leisten 

B,  IV,  481. 
Apr.  3;    Wolgast  (guden  Vrigt.)    Wartislaw,  Barnim  und  Erich,  Herzöge  von  Pommern,  versprechen 

dem  K.  Friedrich,    dass  sie  dem  Kurf.  Friedrich,    der  sich  der  Lausitz  unterwunden^ 

keinen  Beistand  Aun  wollen  B,  IV,  432. 

Apr.  6.    O.O.  (Paseheo).   Hans,  Johann  und  Hilmar,  Gebrüder  und  Vettern  von  Ghies,   verkaufen 

dem  KL  Diesdorf  ihren   vom   Stift  Verden   au  Lehn  gehenden  Zichnten  zu   Höddelsen 

A,  XXn,  270. 

Apr.  18.   o.  O.    (Mand.  nach  Qnasimodo.)   Dietrich  Lagendorf  verkauft  den  Vorstehern  8.  Gertrud 

m  Sabwedel  eine  Bente  A,  XIV,  322. 

Apr.  Itf.    Siorgkow  (Dunirst.  nach  Quasimodo.)    Wenzlaw  von  Bieberstein  errichtet  das   grössere 

Burglehn  zu  Storkow  A,  XX,  405. 

Apr. 20.    0.0.  (Mand.  nach  Miserieord.)   Die  St.  Magdeburg  sehreibt  dem  K.  Friedrieh,    dass  sie 

dem    Kurf.    Friedrich     wegen    des    Landes   Laiisits    keinen    Befstand    leisten    wolle 

B,  IV,  488. 

Apr.  26.  Brandemburg  (Jnbilate).    Kurf.  Friedrich   gestattet   dem   Heidereiter  zu  Bathenow,    die 

halbe  Hofr^tte  daselbst  au  bebauen  A,  VH,  438. 

Apr.  26.   Bnndeaborg  (Jubilate).  Kurf.  Friedrich  gestattet  dem  Dietrich  von  Rochow  zu  Ghdzow 

'  die    Verpftndung    von    Besitzungen    xn    Tremmen   an   Hans    Roch    au   Brandenburg 

A,  X,  147. 

IUI.    Caemest  (Frit,:  Phil,  und  Jac)    Ghraf  Bode   von  Stoiber^  und  Wernig^ode  bekennt  sich 

als  Vasallen  Brandenburgs  B,  IV,  433. 

Mai  1.    Bome  (kal«  Mal) .  P.  Kicolaus  V.   ertheilt  Vollmacht,   nach  dem  Wunsche    des  Kurf«   die 

•   Präcentorei  und  die  Mansionarien  von  Lebus  an  die  Marienkirche  in  Berlin  s«  übertragen 

A,  XXIV,  482. 

Mai  6..   Botenborch  (d.  Mart.,  V.  Mai.)   Des  B.  Johann  von  Verden  Verordnung  wegen  des  Kalands 

ij    zu  Seebaasen  -^»  VI,  874. 

Mii7.    Berlin  (fer.  V.  post  Caotate).    Kurf.  Friedrich  weist  dem  Wichard  von  BelUn  Hebungen 

.       .  in  Markte  zum*  Leibgedinge  an  A,  VH,  96. 

Mai  10.    'Dangermunde  (Send.  Vocem  jocund.)    Mgr.  Friedrich  d«  J.  verleiht  deu.Kmg   vor  dem 

Schlease  a«  Tangenaflnde  an  Matthias  Stolting  A,  XVI,  84. 

Mail4L  .fiarKn  (Dennent^Simmelfitfts).  Kurf.  Friedrich  g^ehmigt^  dies .  Henning  Dkike  zu  Köpe- 


USB  14M. 

1450. 


ider  Mariengiide  in  4er  Nicoläikirehe  zu  Berlin  4  Hufim  im  D.  Rudow  wiederidUtf- 
lith  verkaufe  A,  XII,  22. 

Mai  16.  Drizen  (SoBliiiiT.  nAoh  Hjnrnndfart).  Der  Bttrggt.  von  Dfiesen  meldet  dem  Hoohcneitttt 
in  Fi^aeaMi,  daas  er  die  ndtbige  Beaateang  im  SeUoese  Driesen  nicht  mehr  halten  könne, 
da   der    Vogt    dar   Neumark    ibm   sein   Einkomnen   aoe   Arnswalde  .genommen    habe 

A,  XVIII,  339. 

Mai  1&  Tanifermiinde  (Mattd.  na  Exaudi).  Idgr.  Friedrieh  d.  i.  niaunt  HtuneKravet  zum  Laial- 
reiter  an  A,  XXV,  348. 

Jtti  21.  Tüngermunde  (DoDred.,  aoht.  D.  Hommei£u't).  Mgr.  Friedriob  d.  J.  gesteltet  den  Gebrü- 
dern Jothan«  and  JSeinrioh  ton  Siokeadorf  die  VerpfiUldüng  von  Bebungen  au  Dolgo^ 
aA  aineii  Alter  an  Salawedel  '  A,  XIV,  290. 

Mai  29.  0.0.  (Frid.  na  Exaudi).  Mgr.  Friedrich  d.  J.  nimmt  einen  Juden  zu  Osterburg  in  seinen 
Schute  anf  .  A^  XVI,  «1. 

Mili2&  0.0.  (Mani.  in  Phigest)  Weraer,  Berend  and  Hane  von  der  Sckulanbovg  verkaufen 
1-^  Wispel  Roggenpacht  aus  Ahlum  und  eine  Wieee  bei  Pvte  A,  V,  431. 

Mai>%.  Soltvredel  (Dynxed«  te  fyt^BL)  Johann  von  Eickendor^  Pr.  Ml  Stendal^  und  ^in  Brader 
Heinrich  vDn  Eickrindorf  verkaufen  U^bungeo  ans  Dolgow  an  Altaristen  der  Kirche 
u.  Fr.  zu  Salzwedel  A,  XIV,  291. 

(Mai  27«  Berlin  (fer.  ^V.  poet  Benthekost.)  JCurf.  FViedrkh  genehmigt  die  Käufe  auf  WiederkaUf, 
welche  sein  Rath  Heine  Pfuel  an  Zoll-  und  Mühlen-Einkttttftea  an  F^iemwalda  mit  denen 
ton  Ubbtenhagen  und  Anderen  geseltlossea  A,  Xli,  391. 

Mai  31.  Tatogermunde  (Trinit.)  Mgr.  Friedrich  d.  J.  verschreibt  dorn  Heinrich  von  Badern,  wenn 
€r  ihm  1  Jalur  dienien  werde,  >6in  Lehn  von  11  Stöok  Gkldee  jährlieker  Benten  in  4* 
Dörium  KM-Baräoair  und  Babel  :        A,  VII,  208. 

Jttai  1^  IVingermunde  (Mand.  na  Trinit.)  Mgr.  Friedrich  d.  J.  entscheidet  Streitigkeiten  der  St. 
WMrbaa  mit  denen  von  Quiteow  ▲,  VI,  48t. 

Jttai  3L  Czarbist   (Erasmi).    Kurf.  Friedrich  von  Sachsen  rctziofatei  ttirf  die  Lfsantai  Ood^  eont.  1, 169. 

JmnSi  Cbserwiat  ^Mittew«,  Bttefen.)  Teidignng  Erab.  EViedrieha  von  Magdeburg  awisofaeH^deiti  KiviL 
Vriedridi  van  Saehseo  und  dam  Kur£  von  Brandenburg  wegen  der  ia  'Betreff  des  Lan- 
des und  der  Vogtei  Lausitz  entstendenen  Gebrechen  B,  FV,  435. 

Jimi  3.  Ckerwet  (Erasmi")  Kurf.  F^ifiidrich  tritt  dem  Kmf.  von  Sad»en  aeina  AnspHKika  an  Smif- 
tenberg  nnd  Hoyerswerda  ab  C,  II,  17. 

Jlini6«  O.G.  (Vrid.  nlK  Licbnamas).  Uriratide  des  Cenventea  an  Heiligeagvabe  über  die' Lebtt- 
aohakeiAöA  an  Sadanba^  A,  I,  496. 

Juni  18«  o.  O«  (Sonnav.  post  oct.  corp.  Christi).  Mgr.  Friedrich  d.  J.  nimmt  einen  Juden  au  Oster- 
burg in  seinen  Sehnte  A,  XVI,  8V. 

Jani  27.  Treuenbrieteen  (Sonnab.  na  Job.  bapt.)  Aufsagebrief  Otto's  von  SchtJeÜsa  za  Stülpe  und 
des  Kanalera  Friadtich  Sesaehnann  an  den  Knrf.  von  Saabsen  B,  IV,  486. 

Juni  38.  Tirewenbrieteen  (Sonnt  nach  Job.  bapt.)  Kriegsarklämng  des  Kurf.  Friadvich  gegen  den 
Kiirf.  Priedfioh  von  Sachsen  B,  IV,  48Y. 

JnniSM«  o.O.  (Sont  nach  Job.  bapt.)  Fehdebrief  des  &r.  von  Liadow,  dea  Hem  tH>n  Torgow 
und  dar  von  KraeHnaneae,  Qoast,  Konnestorf,  Bredair,  SaidiefliMi,  Arttim,  UabtealMgaa, 
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Pfuel  und  Loben  an  den  Kurf.  von  Sachsen  (irrthümlicb  mit  der  Jabressahl  1440  ab- 
gedruckt) A,  Vn,  156. 
Juli  1.  Tangermunde  (Mitw.  na  Petrus  und  Pawels).  Mgr.  Friedrieb  d.  J.  verpfländet  die  Urbede 
aus  Pritzwalk  an  Jobann  Brusenhagen  A,  III,  452. 
JqU  S.  Tangermunde  (Frid.  nacb  Visit.)  Mgr.  Friedrich  d.  J.  belehnt  Ludolph  von  Veitheim  mit 
den    durch    Absterben    der    Günther    erledigten    Lehngiltem    in    Langen  -  Salzwedel 

A,  XXV,  349. 
Juli  4«?   Brietzen  (Sonnab.  [sie]  Visit.)    Kurf.  Friedrich   verpfändet  an  Lüdeke  von  Arnim  das  D. 
Wilmersdorf  A,  XHI,  373. 

Juli  12.    o.  O.  (Sont  vor  Margareta).    Des  Mgr.  Friedrich  d.  J.   gegen  Sachsen  gerichtete  Kriegs- 
erklärung B,  IV,  437. 
Juli  18.   o.  O.  (Mand.,  Margarete).    Mgr.   Friedrich  d.  J.  quittirt  die   von  Alvensleben  wegen  der 
2000  Gulden  für  die  ihnen   dafür  verpf^dete  Hälfte   der  Burg  Erxleben,   welche  der 
Mgr.  dem  Berend  von  der  Schulenburg  eingeräumt  hat                               A,  XVH,  129. 
Juli  16.   Brücke  (Donrst.  nach  Margarete).    Kurf.  Friedrich  verbindet  sich  mit  seinem  Bruder,  dem 
Mgr.  Friedrich,  gegen  H.  Friedrich  von  Sachsen  und  verspricht,  jenem  allen  Schaden 
zu  ersetzen                                                                                                          B,  IV,  438. 
Juli  18«   Brugh  (Sonnab.  nach   divis.  apost.)   Kurf.  Friedrich   befiehlt  den   Rathmannen    zu  Berlin 
und  Köln,  seinen  Bath  Franz  Steiger  als  Propst  anzuerkennen  Suppl.  301. 
Juli  31.   0.0.  (Frid.  nach  Jac.)  -Uebersetzung  und  Erläuterung  des  Gkwerksprivilegiums  der  Kno- 
chenhauer zu  Stendal                                                                                          A,  XV,  273. 
Aug.  18.?  o.  0.  (Dinst.  na  Marie).    Mgr.  Friedrich  d.  J.   nimmt  Juden  zu  Tangermünde  in  seinen 
.  Schutz  auf                                                                                                         A,  XVI,  81. 
Aug.  29,  ^Trewen  Britzen  (Sonnav.,  Job.  decoU.)    Kurf.  Friedrich  befiehlt  dem  Magistrat  zu  Bran- 
denburg,  die  Besitzer  zweier  Höfe  in   Radewege  zur  Leistung  des  Kriegsdienstes  zu 
nöthigen                                                                                                                   A,  IX,  170. 
AigiSl.   Küemborg  (Mant.  nach  Felic.  et  Adaucti).    Gr.   Adolph's  von  Anhalt   Schreiben   an    den 
Mgrafen  Albrecht  wegen  Uebertragung  des   den   Landgrafen   von  Hessen  zugedachten 
Schiedsrichteramtes  an  den  Erzb.  von  Magdeburg  und  den  Kurf.  von  Brandenburg  C,  II,  18. 
Sepft»3«   Truwen  Brietzen  (Donrest,  nach  Egid.)    Kurf.  Friedrich  belehnt  Hans  von  Rotenhan  mit 
dem  Unterkammeramt  des  Stiftes  Bamberg  Suppl.  67. 
Septll.   0.0.  (Friet,,nach  nativ«  Marie).    Schreiben  des  Ritters  Hans  von  Waldenrode,  betreffend 
die  Teidigung  mit  den  böhmischen  Herren  und  den  Zug  gegen  Böhmen            B,  IV,  439. 
Sept^  12*  Vtbin  (XH.  Sept.)   B;  Arnold  von  Lübeck  verwendet  sich  fUr  die  Abschaffung  der  Ver- 
ehrung des  h.  Blutes  zu  Wilsnack  auf  Befehl  des  P.  Nicolaus  V.                    A,  II,  152. 
^pt  13.    im  Veide  obwendig  obern  Kranichfeit  (Sunt,   vor  crncis  exalft.)    Schreiben  des  H.  Wil- 
.hehai  von  Sachsen   und  des  Mgr.  Albrecht  an  den  Kurf.  Friedrich,  betreffend  die  Tei- 
digung mit  den  böhmischen  Herren  und  den  Zug  gegen  Böhmen                  B,  IV,  438. 
Se^  13.    im  Feld  ob  Kranichfeit  (Sont.  vor  crucis  exalt.)   Antwort  des  H.  Wilhelm  vtfn  Sachsen 
und  des  Mgr.  Albrecht  auf  das  obige  Schreiben  der  Räthe  vom  11.  Sept.    B,  IV,  440. 
Scpt»  14«  ^  0.  O.  (Mand.  vor  Mathei).    Der  Rath  der  Altstadt- Salz wedel  nimmt  voü   einem   seiner 
Commendisten  ein  Capital  auf                                                                           A,  XIV,  292» 
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Sept  15.  Berlin  (Ditist.  nach  Cruczes  exalt.)  Korf.  Friedricb  gestattet  dem  Siegmund  Borgstorff 
ztt  Podolzky  Hebungen  aus  dem  D.  Rathstock  wiederkäuflich  an  den  Pfarrer  zu  Frank- 
furt zu  veräussem  A^  XIX,  ld(K 

Oct.  1&.  Berlin  (Galli).  Eurf.  Friedrich  belehnt  Thews  Queotin ,  Bürger  m  Frankfurt,  mit  dem 
D.  Zerbow  im  Lande  Sternberg  A,  XXIII,  239« 

Oct  17.  Berlin  (Sonnab.  naob  Galli).  Eurf.  Friedrick  giebt  dem  HaM  von  Bredow  das  Schloss 
Oderberg  in  Amtmannsweise  Cod.  cont.  I,  193. 

Ost.  31.  Britzen  (Mitw.,  XI  thusent  Jungfr.)  Eurf.  Friedrich  gestattet  dem  Fr.  zu  Z«hdeaiok> 
Hebungen  aus  den  Gütern  des  El.  zu  verpfänden  A^  XIII,  145. 

Od  2S.  Beriin  (Freit,  nach  Gallen).  Eurf.  Friedrich  gestattet  dem  Ulrich  Zeuscfael,  die  Branden^ 
burgischen  Mühlenpächte  weiter  zu  verpi^nden  A,  IX,  170. 

Oct.  SO.  Berlin  (Freit  nach  Sim.  und  Jud.)  Eurf.  Friedrich  belehnt  Nickel  Glotzer  und  NiofceL 
Rötzsch  mit  Hebangen  aus  Birkholz  Suppl.  301. 

Nov.  4.  Berlin  (Mitw.  nach  all.  Hiig.)  Eurf.  Friedrich  setzt  der  Gattin  des  Bürgers  Ewald  Schule 
in  Berlin  ein  Leibgedinge  aus  Soppl.  308: 

Nov.  4.  Berlin  (Mitw.  nach  Sim.  und  Jud.)  Eurf.  Friedrich  verleiht  Hebungen  aus  dem  D.  Rudoi^ 
und   aus    dem   Städtchen    Werneuchen   an   Lucas   und    Peter  Trebus   als  Leibgedinge 

A,  XI,  35r8. 

Nov.  14.  Berlin  (sabb.  post  Martini).  Eurf.  Friedrich  weiset  der  Wittwe  Otto's  Bardeleben ,  tOr 
den  ihm  abgetretenen  Nachlass  ikres  Mannes,  eine  Vergütung  zu  Eetzin  an  A^  VII,  475. 

Nov.  15.  0.0.  (Sond.  na  Merthens).  Der  Abt  Johann  von  Hillersleben  verleiht  2  Hufen  zu  Hal- 
densleben an  Fricke  Santersleben  A,  XXII,  478. 

Nov.  15.  Berlin  (Sont.  nach  Mertens).  Eurf.  Friedrich  beleiht  Ulrich  und  Hans  Z^uschel  mit  He- 
bungen in  Gross-Eienitz,  Groes-Machenow  und  Dahlewitz  A,  ,XI,  374«. 

Nov.  23.  o.  O.  (Clemens).  Das  El.  Dobrilugk  erklärt ,  wie  es  durch  Bedrängniss  gezwungen  wor- 
den sei,  den  Eurf.  Friedrich  zum  Verweser  der  Lausitz  aufzunehmen  und  bei  ihm 
Schutz  zu  suchen  B,  IV,  440. 

Nov.  28.  Cotbus  (Olementis).  Des  Eurf.  Friedrich  Erklärung  wegen  der  Uebemahme  der  Vogtei 
des  Landes  Lausitz  und  Schutzversichemng  für  das  El.  Dobrilugk  B,  IV,  441. 

Deo.  1.  Cottbus  (Dinst.  nach  Andree).  Eurf.  Friedrich  bestätigt  dem  El.  Neuzdle  Besitzungen  in 
der  Herrschaft  Eotbus  B,  V,  10. 

Deo.  10.  Eotbus  (Donerst.  nach  Ooncept.)  Heinrich  von  Maltit»  erkennt  wegen  des  Schlosses  Ka* 
lau  den  Eurf.  Friedrich  als  Verweser  der  Lausitz  an  Cod«  eont.  I,  168. 

Dec.  13.  0. 0.  (Lucien).  Das  El.  Marienpforte  belehnt  den  Matthias  Wegener  mit  dem  Sc^ulaa^ 
gerichte  in  Enhz  A,  XXI,  63. 

Dec.  13.  Colberg  (XIII.  Deo.)  B.  Henning  von  Eammin  bestätigt  eine  von  dem  Priester  Andrai» 
Fischer  zu  Prenzlau  vorgenommene  Messstiftung  A,  XXI>  306. 

Deo.  16.  Lockow  (IV.  fer.  post  Lude).  Eurf.  Friedrich  verleibt  dem  Christoph  uad  dem  Hans 
Zabeltitz  6  Hafen  zu  Stradow  im  Gerichte  Ealau  B,  IV,  449. 

Dee.  19.  o.  0.  (Sonav.  vor  Thomas).  Die  von  AKm  zu  Risgeirwalde  vergleichen  nch  mit  dem  Ell. 
Cborin  über  die  Nutaungen  der  Dorfsehaft  Briest  in  ihrer  Heide  A,  XIII,  28d. 
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Mai  4.   Beriin   (Jubikte).    Erntt.  FHednob  gtsUttet  dem  KuM  Steinkeller  m  Hofaeiijebear '  qim 
Verpfindung  A,  XX,  282. 

Mai  10.    TangeriDuiide  (Sonnav*  na  Jubilaie).   Mgr.  Friedrich  d.  J.  Terpfilndet  an  Amd  von  Lüda- 
ritz  Besitzungen  zu  Ostberen,  Huselitt,  Klöden  und  Brankow  A,  XXV,  346. 

Mai  11.   0.  O.  (Oantate).    Schreiben  des  Stadtrathes  zu  Hamburg  wegen  einer  Streitigkeit  zwischen 
ihren  Bai^em  A,  lU,  303. 

Mai  11.   Berlin  (Oaslate).     Kttr£.  Friedriofa  ^ereignet  dem   Gotteshause  zu  SohÖnebek   Getreide- 
Hebungen  in  der  Mühle  zu  Liebenwalde  A,  XII,  268. 
Mai  16.   Berlin  (fer.  V.  post  Gantate).    Kurf.  Friedrich  beetiltigt  der  St.  Potsdam  ein  Stttck  Landes 
auf  der  Feldmark  zu  Bometädt;    welches  sie  vor  2jeiten  von  Arend  und  Peter  von  der 
Groben  erkauft  hat  A,  XI,  170« 
MaiSL    Berlin  (Mitw.  nach  Sonnt.  Vocem  jocund.)  Kurf.  Friedrich  beleibdingt  Jacob  Heideken's 
Gattin  mit  Lehnsttteken  in  Mehrow  SuppL  295. 
Mai  26.  Tangermunde  (Mand.  nach  Exaudi).    Mgr.   Friedrich  d.  J.  belehnt  Busse ,    Berend    und 
Matthias  von  der  Sehulenburg  mit  dem  Recht,   3  Schock  Schweine  in  den  Tanger  zu 
jagen  A,  V,  430. 
Mai  30.   Berlin  (Frit  nach  Exaudi).    Bürger  Jacob  Heideke  zu  Berlin  ergiebt  sich  mit  Leib;  Ehre 
und  Gut  dem  Kurf.  EViedrich                                                                              Suppl.  296. 
Juni  12.    o.  O.  (h.  Blödes  nach  Pinxst)     Jan  von  Danne  in  Horst  verkauft  Fachte  an  Bernd  von 
der  Sehulenburg                                                                                                   A,  IV,  430. 
Juni  15.    o.  O.  (Send,  na  Lichnams);  Hans  Hardow  verkauft  seine  Renten  aus  2  Höfen  in  Andorf 
an  die  von  Bodendik                                                                                           A,  VI,  250. 
Juni  18.    Soldin  (Middew.  in  oet  corp.  Christi).    Der  Landvogt  Hans  von  Tobeneck  gestattet  dem 
Clans  von  der  Marwitz  d.  Aelt.,  lehnbare  Hebungen  dem  Gertrud  -  Hospital  zu  Königs- 
berg zu  verpfänden                                                                                          A,  XIX,  371. 
Jani  24.    Berlin  (Dinst.,  Job.  h$;pL)  Kurf.  Friedrich  verleiht  das  Sehulzengericht  zu  Ruhisstorf  an 
Hans  Henning                                                                                                   A,  XI,  368. 
Jali2.    Berlin  (Mitw.,  Visit)    Kurf.  Friedrich  genehmigt  einen  Bentenverkauf  der  von  Schlieffen 
an  Thile  Pelle,  Pr.  des  El.  Spandau                                                                 A,  XI,  108. 
Jiili6.    Soldin  (Sund,   post   Visit.)   Knrd   Gfistebiese  schwört  dem  Hochmeister  in  Preussen  und 
dem  Vogte  der  Neumark  Urfehde  und  verzichtet  auf  alle  seine  Güter       A,  XIX,  372. 
JqU  8.    o.  O.  (Kilian.)    Hans  Brath  cedirt  Einkünfte  aus  Ober  -  Boister  dem  Ealand  zu  Seehausen 

A,  VI,  373. 

Juli  15.  Perleberge  (Dingest  na  Margareten).    Mgr.  Friedrich   d.   J.  gestattet  dem  Dietrich  von 

Quitzow,   Hebungen  aus  der  Urbede  zu  Lenzen  einem  Bürger  daselbst  zu  verpfknden 

A,  m,  451. 

Juli  17.    Kotbos  (Donnerst  nach  Mai^arethen).   Kurf.  Friedrich  und  seine  Brüder  reversiren  sich 

gegen  die  Krone  Böhmen    wegen   der   Auslösbarkeit  der  Vogtei   des  Landes  Lausitz 

(Aus  einem  Tianssumpt  vom  10.  Oct  1461)  B,  IV,  417. 

Juli  26.    Berlin  (Sonnab.  nach  Jac.)   Kurf.  Friedrich   verkauft  das  D.  Jansfelde  mit  dem  Rechte, 

einen  Heerwagen  aus  diesem  D.  zu  fordern,  auf  Wiederkauf  an  Heine  Tfuel  A,  XI,  369. 
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SU  Strausbergs   dem  Earthause  bei  Frankfurt  über  die  diesem  verp&udete  Urbede  eine 
Verschreibung  auszustelleu  A,  XU,  105  und  XXIII^  229. 

Jan.  4t  Straussberg  (Mont.  nach  h.  Jars).  Die  St  Strausberg  verpflichtet  sich  dem  Earthause  bei 
Frankfurt  zur  Zahlung  der  diesem  verpfändeten  Urbede  A,  XII,  106. 

Jan.  17.  o.  O.  (Anthonii).  Der  fiath  zu  Soldin  verschreibt  einer  Klosteijungfrau  zu  Zehden  und 
Henning  Penzin  eine  Rente  A,  XVXII,  487. 

Jan.  23.  Friburg  (Sampst.  vor  convers.  Pauli).  Eurf.  Friedrich  und  Mgr.  Albrecht  von  Branden- 
burg und  Wilhelm  s  H.  von  Sachsen  ^  versprechen  sich  gegenseitig ,  dass  ihr  mit  H« 
Friedrich  von  Sachsen,  nach  Vertragung  ihrer  Zwietracht,  geschlossenes  Bündniss  dem 
vorher  zwischen  ihnen  zu  Sangershausen  zur  wechselseitigen  Vertheidigung  gegen  den- 
selben getroffenen  Vertrage  nicht  im  Wege  sein  soll  B,  IV,  445. 

Jan.  25.  o.  O.  (Pauli  bekerd).  Bernd  von  der  Schulenburg  verkauft  Roggenpftchte  aus  Ahlum  an 
das  Kl.  Diesdorf  wiederkäuflich  A,  V,  431. 

Jan. 27.  Nuemburg  (Mitw.  nach  Pauls  Beker.)  Kurf.  Friedrich,  Johann,  Albrecht  und  Friedrich, 
Mgrafen  von  Brandenburg,  versprechen,  zu  etwaigen  Kriegen  gegen  den  römischen  König 
des  H.  Friedrich  von  Sachsen  Hülfe  nicht  zu  verlangen  B,  IV,  457. 

Jan.  27.  Nuwemburg  (Mittw.  nach  Pauls  Bekar.)  Landgr.  Ludwig  von  Hossen  bekennt,  dasa  er 
Kurf.  Friedrich  von  Sachsen,  B.  Peter  von  Naumburg,  Kurf.  Friedrich  von  Branden- 
burg, H.  Wilhelm  von  Sachsen,  die  Mgrafen  Johann,  Albrecht  und  Friedrich  von  Bran- 
denburg und  Gr.  Heinrich  von  Schwarzburg  mit  einander  vortragen  B,  IV,  457. 

Jan.  27.  Newnburg  (Mittw.  nach  Pauls  Beker.)  Erbeinigung  des  Kurf.  Friedrich  von  Sachsen, 
des  Kurf.  Friedrich  von  Brandenburg,  des  H.  Wilhelm  von  Sachsen  und  der  Mgrafen 
Johann,  Albrecht  und  Friedrich  von  Brandenburg  B,  IV,  445. 

Jan.  27.   Numburg  (Mittw.  nach  Pauls  Beker.)    Dieselbe  Erbeinignng  in   etwas  veränderter  Fora» 

B,  IV,  451. 

Jan.  27.  Nümburg  (Mitw.  nach  convers.  Pauli).  Vergleich  zwischen  den  Kurfürsten  Friedrich  von 
Sachsen  und  Friedrich  von  Brandenburg,  weggenommene  Güter  Leipziger  Einwohner 
betreffend  B,  IV,  456. 

Jan.  28.  Nuemburg  (Donrst  nach  Pauli  convers.)  Kurf.  Friedrich  entlässt  alle  gefangenen  Unter- 
thanen  des  H.  Friedrich  von  Sachsen  B,  IV,  460. 

Jan.  28.  o.  O.  (V.  fer.  post  convers.  Pauli).  Kurf.  Friedrich  bestätigt  dem  KL  zu  Pforte  die  vea 
Alters  her  besessene  Freiheit,  alle  Waaren  zum  Kauf  und  Verkauf  vom  Zolle  und  Geleit 
frei  durch  die  brandenburgischen  Lande  zu  fähren  B,  IV,  461« 

Fehr.  4.  o.  O.  (Donred.  na  Lichtmissen).  Hans  und  Dietrich  Block  verschroben  einem  Altar  su 
Königsberg  eine  Beute  A,  XIX,  374. 

Febr.  6.  Neuwen  Statt  (Sambst.  nach  Liechtmess).  K.  Friedrich  verweist  Konrad  von  der  Linden, 
welcher  die  St.  Frankfurt  vor  den  Reichsgerichten  belangt  hat,  an  die  Oerichte  des  Kurf. 

A,  XXm,  230. 

Febr.  9.  Berlin  (fer.  HI.,  Appolonie).  Kurf.  Friedrich  verleiht  dem  Ghr.  Albreoht  von  latüom  daa. 
Angefiille  an  den  Lehnsbesitzungen  des  Achim  Kaienberg  in  den  Dörfern  Parwenits  and 
Pame  A,  IV,  100. 
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Oct.  25.   Coln  (Crisp.  und  Crisp.)    Revers  des  Hans  Mewes  über  das  ihm  am  23.  Oct.  d.  J.  ver- 
schriebene Leibgedinge  Suppl.  300. 
Oct.  28.   Ameborg  (Dinst.,  Syro.  und  Jod.)   Mgr.   Friedrich   d.  J.  verpfändet  dem   Aitarieten  der 
BarbareH'^Gapell*  auf  dem  Schlosse  Ameburg  Hebungen  aus  Demher       A,  XXV,  347. 
Nov.  3«    Araeboreh  (Mant.  nach  all.   Hil.)     Mgr.    Friedrich    d.  J.   vereignet    der  S%.   Seebausen 
den  KMBBMrhof  zu  ihrer  Bm^g                                                                        A,  VI^  378: 
Nov.  3.    o.  O.    (Maiid.  nach  omn.  Saiiel.)    Mgr.  Friedrioh  d.  J.  verpftkidet  4er  St.  Werben   die 
Gerichte  daselbst  und  gestattet   den  Einwohnern   unehelicher  Geburt  das    Recht^    ihr 
¥trmdg8n  mm  vcretben                                                                                          A,  Vf,  421  ^ 
Nov.  ih    CkstaM  cza  der  Ccinaen  (Seonab.  »ach  Martins).   VergMch  zwischen  dem  Erzb.  Friedrich 
von  Magdeburg  und   dem  Kurf.  Friedrich  und  dessen  Brüdern  über  ihre  gegenseitigen 
Ansprüeke  auf  des  andern  Theileo  Länder  und  Leute                                     B,  IV,  421. 
Nov.  16.    Berlin  (Sonnt»  naeh  Mertens)»  Kurf.  fViedrich  verleibt  der  Gattin^  seines  Kammermeisters 
Georg  von  Waidenfels  zum  Leibgedinge  Hebungen  aus  dem  Zolle,   der  Heide  und  der 
Hakeamtiile  sa  Potsdam,  sowie  aus  dem  Di  Nisuendorf                                 A,  XI,  171. 
Nov.  2#..    Tangermunde  (Donred.  na  Elisabeth).    Mgr.  Friedrich  d.  J.  belehnt  Bttrger  zu  Lübeck 
mit  Beeitaangen  zvr  Werben  und  Gross-EHingen                                          A,  XXV,  348. 
Nov.  22.    Berlin  (Sonnab.  na  EKsabeth).    Sebreiben  des  Kurf.  Friedrieb  an  Herzog  Wilhelm  von 
Sachsen,  einen  von  Alezius  von  Kökeritz  im  Lande  Lausitz  erfahrenen  Angriff  betreffend 

B,  IV,  42B. 

Nov.  24.    o.  O.  (Kaiiharimen  Avesd).   Die   Siehulenburge    bringen    einen  Pfendbrief   über  EJöden 

Bmmck  A,  V,  430. 

Nov.  2&.    o»  O.    (Middew.  na  Kathrinen).    Der  Schustergilde  zu  Ferleberg  UAmide  über  den  Ver- 

kaiaf    des    ScfauhhofiBB,    mit   Vorbehalt    des    Standes    um    diss    Haas    in    Marktzeit^n' 

A,  I,  192. 

Oec.  2L    o.  O.   (Dynad.  nach  Aadveas)i    Der  Johanniler-Herrenmeister  ÜRcolaiis  TSrbacfa  bewilligt, 

das«  der   ganze  NacUase  verstorbener  Ordensbrüder  dem  OrdenshaoBe  zu  Werben  so 

famge  zufallen  soll,  bis  jeder  von  ihnen  fünftehalb  Schock  Pfenninge  jährlicher  Einkünfte 

bezieht  A,  VI,  63. 

Dee.  17.    Taagevmründe  (Middew.  naefc  Lucio).    Mgr.    Friedrich   d.  J.  veritagt   vonr  dem  Pr.  zu 

Diesdorf  die  endliche  Zahlung  rückständiger  Schulden  A,  XVI,  483. 

Dec.  20.     Cotbus  (Sonnabend  nach  Lncien).    Kurf.  Friedrich  trägt  seinem  Bruder  Mgr.  Albrecht 

^  auf,  die.  von  Weinsberg  mit  dem  Beichs-Unterkttmmereramt  zu  beleihen  Cod.  cont  I,  186. 

Dec.  22.    Taagentiuiide  (Mand.  nacb  Thomas).  Mgr.  Friedrich  d.  J.  verschreibt  dem  EF.  Diesdofrf 

200  Gulden  von  der  näcAsten  Lilndbede  zu  einer  Memorie  f&r  die  Mgraftn  A,  XXII,  269. 

0^  D.    o^  O,   Mgr.  Friodrieh's  d.  J.  Versicherung  f)tr  die  von  äer  Schulenbnrg  wegen  d^  aus  ihren 

Gütern  gezahlten  Landbede  A,  V^  431. 

0.  D.    Berlin.   Andenreiter  SsbuMbrief  des  Kurf.  Friedrich  und  seiner  Bürgen  fttr  Henning^  Quast 

über  2000  Gulden  A,  XI,  371. 

0.  D.    o.  O.   Inatructiim  eine»  rOmiseh^hönigl.  Sendboten  an  den  Kurf.  Friedrich,  der  sich  des  Landefir 

LauaitB   unterwanden   bat  und   dasselbe   an   H.  Friedrieh   von   Sachsen    abtreten    soll 

B;  IV,  427. 
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Apr.  24.  Tangermunde  (Osteravend).  Schuldverschreibung  des  Mgr.  Friedrich  d.  J.  für  die  von 
Bodendik  über  3000  Gulden  A,  XXV,  362. 

Apr.  24.  Tangemivnde  (Oetera vend).  Schuldverschreibung  des  Mgr.  Friedrich  d.  J.  für  die  voo 
Bodendik  über  3000  Gulden  A,  XXV,  363. 

Apr.  27.  Coln  (Dinst  in  Oster).  Surf.  Friedrich  vereignet  der  St.  Köln  ein  Stück  Landes  su 
Wendisch-Wusterhausen,  um  Ziegelerde  zu  graben  Cod.  cont.  I,  187. 

Apr. 80.?  Mail.?  Czerwest  (Frit.  Phil,  und  Jac.)  Eurf.  Friedrich  bekundet  die  mit  dem  Ersb. 
Friedrick  von  Magdeburg  getroffene  Vereinbarung,  wonach  der  Ersb.  die  Lehnsherrlich- 
keit über  die  ^Oraf-  und  Herrschaft  Wernigerode  aufgegeben  und  der  Gr.  Botho  won 
Stolberg  die  Belehnung  von  dem  Eurf.  empfangen  hat  B,  IV,  463. 

Apr.  30.?  Mail.?  Czerwest  (Frit.  Phil,  und  Jac.)  Revers  dee  Or.  Botho  von  Stolberg  über  den 
vorstehenden  Act,  worin  er  zugleich  dem  Eurf.  das  Oeffnungsrecht  an  dem  Schlosse 
und  an  der  St.  Wernigerode  verschreibt  B,  IV,  464. 

Mai  2«  Tangermunde  (Quasimodo.)  Mgr.  fViedrich  d.  J.  versöhnt  die  Fehde  der  von  Alvensleben 
zu  Erxleben  mit  den  von  Oberg  A^  XVII,  129. 

Mai  2.  Berlin  (Quasimodo.)  Eurf.  Friedrich  gestattet  dem  Bürger  Materna  Wardemberg  fteie 
Hohung  in  den  Waldungen  des  Amtes  Spandau  A,  XI,  109. 

Mai  8.  Forstenwaldis  (sabb.,  VTII.  Mai.)  Der  Domdechant  des  Capttels  zu  Lebu%  Jobann  Berbon, 
verbietet  auf  Grund  der  Bulle  des  P.  Nicolaus  V.  vom  10.  Sept  1447  den  geistlichen 
€krichten  des  Bisthums  Eammin,  Unterthanen  des  Eurf.,  nisonderhett  den  Magistrat  zu 
PrenzktUy  vor  Oericht  zu  fordern  A,  XXI,  307. 

Mai  8.  Coln  (Sonnab.  nach  Quasimodo.)  Eurf.  Friedrich  belehnt  Friedrich  Belkow  zu  Frankfurt 
mit  seinen  väterlichen  Lehen  A,  XXIII,  231. 

Mai  9.  Coln  (Mieericord.)  Eurf.  Friedrich  giebt  an  Heinrich  Dequede  seine  freie  Ho&tatt  zu  Ra- 
thenow^ doch  wieder  auslöslich,  zu  Lehn  A,  VII,  438« 

nach  Mai  9.  o.  O.  (unsen  Avend  [sie]  na  Misericord.)  Peter  Eule  von  Eotzebaad  bittet  die  Meister 
der  4  Gewerhe  in  der  Altstadt-Brandenburg,  ihm  bei  der  St  Brandenburg  zu  einem 
•Schadenersatz  zu  verhelfen  A,  VII,  808. 

Mai  10.  Nuwenetadt  Ebirsswalde  {Mont.  nocb  Misericord.)  Eurf.  Friedrich  verleibt  den  Earthäu- 
sern  zu  Frankfurt  die  ZoUfreiheit  zu  Oderber|f  und  an  andern  Orten  in  der  Mgrafschaft, 
besonders  rücksichtlich  des  in  ihren  Weinbergen  gewachsenen  Weines  A,  XX,  51. 

Mai  12.  Luneborg  (Mitw.  na  Miserioord.)  Der  Rath  der  St.  Läneburg  verp&ndet  Sehloes  Brome 
an  Qünther  von  Bartensieben  A,  XVII,  284. 

ifailG.  filoniges^rge  (Jobilate).  Christoph  ElKnger,  Vogt  der  Neumark,  genebnujgt  den  Verkaaf 
eines  Drittheils  von  Schönrade  an  die  St.  Eönigsberg  A,  XIX,  375. 

Mai  i^.  Ooln  (Jabilate).  Eurf.  Friedrich  verleiht  dem  Eammermeister  Qoorg  von*  Waldenfek 
S  Höfe  zu  Schönenberg  A,  X,  23. 

Mai  27.  Brandenburg  (Denerst.  nach  Urbani).  Eurf.  Friedrich  und  der  B.  von  Brandeiibnk>g  ▼er- 
gleichen das  Doracapitel  zu  Brandenburg  und  das  El.  aHda  Cod.  «ont.  I,  188. 

Mai 30.  Soltwedell  (Sond.  Vocem  jocund.)  Mgr.  Friedrich  d.  J.  verschreibt  dem  Otto  von.  Vinael- 
berg  ein  AngeftUe  -       A,  XXV,  364. 
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Mai  30.  Soltwedel  (Sond.  yocem  jocund.)  Mgr.  Friedrich  d.  J.  gestattet  dem  Gkbhard  von  Wu- 
strow,  jährlich  1  Schock  Schweine  in  den  Chein  zur  Mast  zu  treiben        A,  XXV,  365. 

Juni  2.  Cohi  (Mittw.,  Hymelfarts  Abent).  Eurf.  Friedrich  schlichtet  einen  Streit  strischen  dem 
Brandenburger  Domca{>itel  tind  den  Gebrüdern  Döbberita  wegen  der  Elirche  zu  Lietzow 

A,  VII,  370. 

Jnli  5.  Tangermünd  (Mant  nach  Visit)  Mgr.  Friedrich  d.  J»  yerkauft  und  übereignet  das  Kälber- 
holz dem  KI.  Neuendorf  Suppl.  364. 

JaH5.  Coin  (Mand.  nach  Viait.)  KnrC  Friedrich  belehnt  Mattbaeus  und  Gregor  Günther,  Birger 
zu  Frankfurt,  mit  den  von  üiokel  und  Peter  Scheint«  im  Lande  Stemberg  erkauften 
Hebungen  aus  dem  Zolle  zu  Frankfurt  A,  XXUI,  232. 

Juli  6.  Halberstad  (d.  Lun.,  V.  Jul.)  Cardinal  Nicolaus  giebt  dem  Damdeehanten  zu  Magdeburg 
auf  Bitten  des  Kurf.  Friedrich  und  des  B.  von  Lebus  die  Macht,  in  der  Lebuser  Diö- 
ceee^   naeh   Form   des   Ablasses   ftr    die    Magdeburger   Diöcese,   Ablass   zu    ertfaeilesi 

A,  XXIV,  434. 

Jali  6.  Colen  (Dinst.  nach  Visit.)  Kurf.  Friedrich  gestattet  dem  Balzer  von  der  Groben  die  Ver- 
piändung  einiger  GrondgefiUle   in  Kotzebandt  an  den  Bürger  Severin  Kjn  zu  Spandau 

A,  XI,  110. 

JaU  7.  Postamp  (Mitw.  nach  Visit.)  Kurf.  Friedrich  entscheidet  einen  Strdit  zwischen  der  St. 
Potsdam  und  denen  von  Stechow  zu  Fahrlaad  über  die  Fischerei  von  der  St.  bis  zur 
Nedlitzer  Fähre  A,  XI,  172. 

Juli  14.  Colen  (Mitw.  nach  Margarethen).  Kurf.  Friedridi  vereignet  der  Pfarre  zu  Bamewitz  eine 
im  Bruche  zwischen  den  Bauemwiesen  daselbst  gelegene  Wiese  A,  IX,  171* 

JiiIi2S.  Ooln  (Donerd.,  Mar.  Magd.)  Kurf.  Friedrich  verkauft  an  Hans  Brietzke  Hebungen  in 
Lichttrfelde  im  Teltow'schen  Kreise  A,  XI^  37d. 

Ai^«  12»  Colen  (Donnerst  nach  Laurenz.)  Kurf.  Friedrich  bestätigt  dem  Altaristen  und  der  Prie- 
sterschaft der  Capelle  u.  Fr.  zu  Kotbns  Hebimgen  von  dem  Luche  Gossde,  welche  die 
Gemeinde  Martenadorf  zu  entrichten  hat  B,  V,  12. 

Aug.  16.  ?  libenwalde  (Sont.,  A[rnulph.  ?})  Kurf.  Friedrich  verleiht  dem  in  Liebenwalde  wohn- 
haften Hans  Licht  das  Schnlzengericht  au  Schönebeck  o.  s.  w. ,  unter  Vorbehalt  der 
Jagddienste  und  sonstigen  Lehnspflichten  A,  XII,  269. 

Ang.  31.  o.  O.  (Dinst.  naeh  Barthol.)  Entscheidung  des  Hofgerichis  in  der  Sti^eitsache  des  Käthes 
an  Köpenick  mit  den  Kietzern  daselbst  über  die  Fischerei  derselben  in  dem  Wasser 
Cäodenik  A,  XH,  23. 

A«f.3L  Bertto  (Dinsi  nach  BartoL)  Richterliche  Entscheidung  des  Hofrichtecs  Paul  von  Konre* 
storf,  betreffend  die  Freiheit  der  St.  Wrietzen  vom  Zoll  zu  Quilitz  A,  XH,  447. 

Septb  2.  Coln  (Donnerst  nach  Egid.)  Karl  Friedrich  bestätigt  dem  Capitel  zu  BautzeBi  Hebangea 
aus  dem  Zolle  zu  Kotbns,  welche  Anna^  Wittwe  Friedrich's  Drusskewitz,  demselben  zur 
Qedäclutnissstiftnng  ttbergeben  bat  B,  V,  13. 

Sept  17.  Lubus  (Frit.  nach  crucis  exalt.)  Kurf.  Friedrich  gestattet  die  Verpfandung  einiger  Grund- 
geOlle  im  D.  Wohrin  an  die  Schützen  zu  Fürstenwalds  A,  XX,  284. 

Sept  24.    Coin  (Frit.  nach  Mannt)   Kurf.  Friedrich  verleiht  Hans  und  ürban,  Gefcrfidewa  Beierstorf 
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zu  Bernau,  die  Feldmark  Werftpuhl;  die  halbe  Feldmark  Waltersdorf  und  2  Hufen  bo 
Beiersdorf  A,  XII,  180. 

Sept  24.  Colen  (Frit.  nach  Manric.)  Eurf.  Friedrich  bestätigt  denen  von  Holteendorf  su  &jrdow 
ihre  Exemtion  von  dem  Gerichtsstände -vor  dem  Hofgerichte  A,  XTI,  513. 

nach  Oct*9.    Colen  ( nach  Dionis.)    Erweiterte   Concession  des   Eurf.   Friedrich    für    die 

St.  Bernau,  wegen  der  Eriegesläufte  ihr  Bier  über  Freien walde  nach  Oderberg  und  von 
da  weiter  auszuführen  A,  XH,  181. 

Oct  14.  .Wildenbruck  (Borghard.)  Der  Herrenmeister  des  Johanniter-Ordens  genehmigt  die  Stif- 
tung eines  Altars  zu  ELömgsberg,  den  der  Oberküster  besitzen  soll  A,  XIX,  376. 

Oct.  18.  oder  25.  Coln  (H.  fer.  XI  mill.  virg.)  Eurf.  Friedrich  verschreibt  dem  Hans  von  Bredow 
eine  Schuld  von  1000  Gulden  und  weiset  ihn  wegen  der  Verzinsung  an  die  Zolleinkflnfte 
zu  Oderberg  A,  XII,  369. 

Oct.  22.  Soltwedel  (Friged.  na  XI  dusent  Jnncfr.)  Mgr.  Friedrich  d.  J.  entlässt  Ernst  Bokmast 
und  Albrecht  Bruder  der  Ansprüche/  welche  er  an  sie  wegen  ihrer  Befehdung  und  Be- 
raubung des  El.  Diesdorf  hatte  A,  XVI,  484. 

Nov.  16.    Stendal  (XVI.  Nov.)   Testament  des  Pr.  Nicolaus  Vloghell  zu  Tangermünde   A,  V,  215. 

Nov.  19.  Coln  (Frit,  Elizabeth).  Eurf.  Friedrich  verleiht  an  Werner  Pfuel,  Heine  Pfuel  und  ihre 
Brüder  das  halbe  D.  Gielsdorf  A,  XI,  379. 

Nov.  19.  o.  O.  (Elizabeth).  Die  Schenken  zu  Flechtingen  verkaufen  das  D.  Dolle  an  die  von  Bis- 
marck  A,  XXV,  365. 

Nov.  19.   Plassenburg  (Elizabeth).    Fehdebrief  des  Mgr.  Johann  an  Apel  Vitzthum  Sopfd.  68. 

Nov.  23.    Cdlln    (Dinst.    nach    Elizabeth).     Fehdebrief    des   Eurf.    Friedrich    an    Apel    Vitzthum 

SapjÄ.  68. 

Nov.  25.  Tangermünde  (Donred.,  Eatherine).  Mgr.  Friedrich  d.  J.  bekundet  die  Verpfilndung  der 
Urbede  aus  Perleberg  an  Arnd  von  Lüderitz  A,  lU,  4&2. 

Nov.  25.  Colnn  (V.  fer.,  Eatherine).  Eur£  Friedrich  belehnt  Matthaeos  und  Gregor  Günther,  Bür- 
ger zu  Frankfurt,  mit  dem  D.  Zerbow  im  Lande  Sternberg  A^EXIII,  232. 

Nov.  26.  Colen  (VL  fer.  post  Eatherine).  Eurf.  Friedrich  entscheidet  die  Uneinigkeiten  der  Alt- 
stadt-Brandenburg mit  Heine  Broseke  wegen  Fisch'ereigerechtigkeiten  und  eines  Werders 
in  der  Havel  A,  IX,  171. 

Nov.  2S.  Colen  (VI^  fer.  post.  Eatherine).  Des  Eurf.  Friedrich  Sportelordnung  fUr  die  Schoppen 
in  beiden  Städten  Brandenburg  (Cod.  cont  I,  175  mit  dem  Datum  IL  fer.  post  Eathe- 
rine =  29.  Nov.)  A,  IX,  172, 

Nov.  30.    Tangermünde    (Andrewes).     Fehdebrief  des   Mgr.    Friedrich  d.  J.   äi   Apel   Vittthum 

Suppl.  69. 

Dec  1.   Besskow  (Mittew.  nach  Andreas).    Eurf.  Friedrich  nimmt,^  gegen  die  ihm  geschehene.  Ver- 

.  Schreibung  des  Ange&lles  der  Herrschaften  Beeskow  und  Storkow  nach  dem  Absterben 

der  von  Bieberstein,    diese  Herrschaften   gegen  die  pommersohen  Ansprüche  und  sonst 

in  seinen  Schutzbund  in  die  Handelsgemeinschaft  mit  der  Mark  auf  A,  X^,  406. 

Dec.  1.  Beszkow  (Mittew.  nach  Andreas).  Versicherung  des  Eurf.  Friedrich  an  die  St  Beeskow 
für   den  Fall,   dass  sie  nach  dem  Tode  WenzeFs  von  Bieberstein  ihm  zo&llen  sollte 

A,  XX,  409. 
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Dec.  5.    o.  O.  (Sunt,  nach  Andres).    Wenzel  von  Bieberstein  verweist  die  St.  Befeskow  sur  Leistung^ 

der  Eventualhuldigung  an  die  Mgrafen  von  Brandtobnrg  A,  XX,  411. 

Deo.  9.    Leiptsk   ( Donrst.    nach    Coacept. )     Febdebrief  des   Mgr.    Albrecht    an   Apri   VitEtham! 

Suppl,  69. 
Dec«  11.    o.  O.  (Sonnab.  vor  Laden).    W«izel  von  Bieberstein   lässt  vor  seinem  Hofgerichte  seine 

Abgesandten,  weiche  dem  Fürsten  Georg  von  Anhalt  die  Huldigung  des  Landes  Beeskow 

^goM^g^  ^ber  J&e  Ausricfatung  des  Auftrages  vefnehmen  A,  XX)  412. 

Diso.  15«    Cölfn  (Mittw.  nach  Lucien).  Kurf.  Friedrich  stattet  das  neue  Schloss  zu  Kbln  mit  Burg- 

leheii  aus  und  vtrleiht  tu  diesem  Zweck  namentlich  die  frühere  Resideüz  zu  Berlin  dem 

Ritter  Jürgen  von  Waidenfels  C,  I,  303. 

Dte  15.    Coln  (Mitw.  nach  Lucien).     Eurf.  Friedrich  giebt  dem  Ulrich  ZeuseiMl  ein  Barglehn  zu 

dem  neuen  Schlosse  iü  Köln  Cod.  cont.  I,  182« 

Dec.  1&   Colen  (Donnerst,  post  Lucie).   Eurf.  Friedrich  verpfiindet  dom  Pracksentor  und  den  Man- 

sionarienza  Lebus  6  Schock  jährlicher  HeiMmg  ans  derUrbede  za  Strausberg  A,  Xff,  107. 
Die».  17.    Cotn  (Frit.  nach  Lucie). ,  Eurf.  Friedrich  giebt  dem  Georg:  von  Waidenfels  das  Schloss 

Bärwalde  Cod.  cont  I,  194 

DtfCi  17.   Coln  (Frit.  nach  Lucie).   Georgs  von  WäldenfeU  Revers  wegen  Bärwalde  Cod.  eont.  I^  195. 
Dec  19.    Colen   (Sont*  nach  Lucie).    Eurf.   Friedrich  verleiht   seinem  Kaaunemitister   und   Raih 

Georg  von  Waldenfals  die  von  Berend  Reiche  besessenen  Wasserznisen  und  Aalftlnge, 

sowie  das  von  der  Tausentteschin  besessene  Lehnwehr  zu  Potsdam  Aj  XI^  173. 

Dec  2L   Distorpe  (Theme).   Heinrich  Drüsedau  vericauft  deon  Pr.  zu  Dies^forf  wiederkänfitch  einen 

Hef  in  Werle  A,  XVI,  484. 

Dcic  27.    c  O.  (Job.  Evang.)   Heinrich  von  Gulen  zu  Wuthenow  verkauft  wiederkäüflioh  an  Heine 

Clemea,  Bi#ger  zU  Rupi»n,  Hebungen  aus  Wathenow  A,  IV,  836» 

o«  D«    CSeln:.    Eurf.  iViedriob   genehmigt ,    daas  Ha«is  Brietzke  dem  knritirstlichen  Zimmermeister 

Eonrad  Hebungen  in  Lichterfelde  verpfände  A,  XI,  380. 

o«  D«   0. 0.    Notification  des  Eurf.  Friedrich  a»  Prälaten   und  Ritter,  Mannscliaft,  Bfli^rmelster 

and  Rathmannen  cler  Herrschaft  and  der  St.  Wernigerode  B^  IV,  466« 

1452. 

Jflkt.   Prempsslow  (oct.  Job.  Ewang.)    Dar    Priester   Matthias   Polemann   beschenkt   einen  Altar 

der  Jiacobikifche  zu  Prenzlau  A,  XXI,.  SIQLT 

Jan.  8#   Caluis  (sabb.,  VIII.  Jan.)   Erzb.  Friedrich  von   Magdeburg  publicirt  das  Verbot  des  Car- 

dinal^Legilen  Nicolaus  von  Cusa  in  Bezug  auf  die  Verehrung  des  b,  Blutes  A>  11^' 163; 
Jan.  SOr  Colen  (fer.  V.,  Fab.  et  Sebast.)  Eurf.  Friedrich  bestätigt  die  St.  Belitz  A,  IX,  490. 
Febr.  1.   o.  0.  (Avend  Purific.)    Ganther  von  Barteüsleben  belehnt  Reiner  Noppdw  mit  Hebtmgett' 

aus  der  Mühle  zur  Beese  A,  XVH,  285. 

Febr.  2,   Tangermunde  (Midw.,  Liohtmissen).   Mgr.  Friedrich  d.  J.   verschreibt  deoft  Amd  voti  Lfi* 

deritz  statt  gewisser,  ihm  in  und  um  Pritzwatk  verpfändeter  Hebungen  das  Schloss  Ar- 
-  neburg  auf  2  Jahre  A,  VI,  206. 

Ghion.  Beg .  H.  23 
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Febr.  2.  Tangermande  (Mitw.,  Lichtmissen).  Mgr.  Friedrich  d.  J.  bekundet  die  Verpftodong  der 
Urbede  aus  Pritiswalk  an  Arend  von  Lüderita  A,  m,  453. 

Febr.  7t  Wilea&ake  (Mand.  na  Licbtmissen).  K.  Christian  von  Dftnemark,  Kurf.  Friedrich  und 
die  Hersöge  von  Schleswig  und  von  Braunschweig-Lüneburg  entscheiden  Uneinigkeiten, 
die  zwisohen  dem  Mgr.  Friedrich  d.  J.  und  den  Hersögen  von  Mecklenburg  -  Stargard 
stattfinden  B,  IV,  467. 

Febr.  14.  o.  O.  (Valentien).  Urfehde  Wulff  Schönefeld's,  der  wegen  Bäuberei  su  Prenslan  gefangen 
gesessen  A|  XXI,  309. 

Febr.  15.  Coln  (Dinst  nach  Valentini).  Kurf.  Friedrich  gestattet  dem  Kl.  Zehdenick,  zur  Wieder- 
einlösung wiederkäuflich  veräusserter  Besitzungen  eine  Leibrente  an  ein  Berliner  Ehepaar 
zu  verkaufen  A,  XHI,.  146. 

Febr.  15.  o.  O.  (o.  Orig.-D.)  Verzeichniss  der  dem  B.  von  Havelberg  gegen  den  Erzb.  von  Mag- 
deburg anhängigen  Geistlichen  A,  XXV,  70. 

Febr.  28*  Beszkow  (Mont.  nach  Invocavit).  Kurf.  Friedrich  vergleicht  die  St.  Beeskow  mit  denen 
von  Lossow  auf  Friedland  A,  XX,  418. 

Mfirs  1.  o.  0.  (Middew.  nha  Invocavit).  Friedrich  von  Jetze  verkauft  denen  von  Alvensleben  zu 
Kalbe  mehrere  ton  ihnen  zu  Lehn  getragene  Besitzungen  A,  XVH,  ISO. 

Härs  3.  Lenin  (Frid.  nha  Invocavit).  Kurf.  Friedrich  stiftet  einen  Vergleich  zwischen  dem  Abte 
von  Lehnin  einerseits;  den  Diriken  und  von  Arnim  zu  Paretz  anderseits  über  die  Schen^ 
kenfarthy  das  Mittelbruch  und  Fischerei-Angelegenheiten  A,  X,  289. 

Mära5.  Tangermfinde  (Beminisc).  Mgr.  Friedrich  d.  J.  verpßlndet  an  Heise  Sohwarzkopf  He- 
bungen in  der  Vogtei  Arneburg  und  in  der  Wische  statt  der  Vogtei  und  des  Gerichtes 
zu  Stendal  A,  VI,.  207. 

März  5.  Ta&germunde  (Beminisc.)  Mgr.  Friedrich  d.  J.  belehnt  seine  Gemahlin  Agnes  von  Stettin 
mit  dem  Gerichte  zu  Stendal  zu  Leibgedinge,  zum  Ersatz  der  in  der  ihr  verleibdingten 
Vogtei  Arneburg  verpfändeten  Güter  C,  I,  305. 

März  5.   Tangermunde  (Beminisc.)   Gegenrevers  der  Mgräfin  Agnes  C,  I,  906. 

Man  10.  Halbirstad  (Friet.  nach  Beminisc.)  Erzb.  Friedrich  von  Magdeburg ,  B.  Burchard  von 
Halberstadt,  Kurf.  Friedrich  und  H.  Heinrich  von  Braunscbweig  -  Lüneburg  entscheiden 
die  Irrungen  zwischen  dem  B.  Magnus  von  Hildesheim  und  den  Herzögen  zu  Braun- 
schweig und  Lüneburg  B,  IV,  468. 

März  16.  und  Apr.  10.  Tangermunde  (Donrd.  na  Oculi  —  Mand.  in  Paschen).  Mgr.  Friedrich 
d.  J.  verleiht  2  Bürgern  zu  Gardelegen  die  Braugerechtigkeit  A,  VI,  131. 

März  20.  o.  O.  (Mont.  nach  Letare).  Vertrag  zwischen  dem  Kl.  und  der  St.  Zehden  über  gegen- 
seitige Bechte  ^  A^  XIX,  98. 

Mkrz24.   0.0.  (Vryd.  na  Mitfasten).    Schuldverschreibung  Segeband's  und  Wemer's  von  Berge 

A,  XIX,  377. 

März  27.  Coln  (Mont.  nach  Judica).  Kurf.  Friedrich  giebt  das  Unterkämmereramt  von  Bambcnrg 
dem  Hans  von  Bothenhan  Cod.  cont.  I,  187. 

März  29.  0.  O.  Vertrag  zwischen  der  Altstadt  Brandenburg  und  denen  von  Bröeigke,  Fischereien 
betreflFend.  A,  IX,  176. 
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Apr.  6.  o.  O.  (guden  Donnerst)  Richter  und  Bauern  au  Riwent  bezeugen  ^  dass  das  Wasser  der 
Riwent  der  St  Brandenburg  gehöre  A,  IX,  196. 

Apr.  8.  Tangermunde  (Osteravend).  Mgr.  Friedrich  d.  X  verkauft  dem  Johannisstifte  auf  dem 
Schlosse  SU  Tangermünde  Hebungen  aus  Schinne  auf  Wiederkauf  A,  XVI,  85. 

Apr.  17.  Brandenborch  (d.  Lun.  post  Quasimodo.)  Vergleich  zwischen  dem  Kurf.  Friedrich  und 
dem  Mgr.  Friedrich  d.  J.  einerseits  und  dem  Domstifte  zu  Stendal  anderseits ,  wegen 
des  Patronats  über  6  Canoaicate  A,  V,  218. 

Apr.  28.  u£f  der  Grenitcze  zu  Melmendorf  zcwuschen  Lefanyn  und  Bmckge  (EVeit  nach  Misericord.) 
Grenzregulirang  zwischen  den  Kurfürsten  Friedrich  von  Sachsen  und  Friedrieh  von 
Brandenbui^  w^;en   deren   Ghrenzen    zwischen    Beizig«   Brfiek,   Brietzen  und  Goltzow 

B,  IV,  470. 

Mai  5.  0.  O.  (Vrigd.  na  Vi^alburg.)  Leibfenten-Verschreibung  des  Rathes  zu  Perleberg ,  zur  Auf- 
nahme eines  Darlehns  flirdie  Deckung  der  im  Dienste  des  Mgr.  im  Lande  zu  Wenden 
erlittenen  Schäden  A,  III,  454. 

Mai  10.  in  prepositura  Brandenburgensi  (d.  Merc.,  X.  Mai).  Notariatfr-Instrument  über  den  Geld- 
befund in  dem  Ablasskasten  des  Domes  zu  Brandenburg  A,  XXIV,  435. 

Mai  13.  Goten  (Sabb.  post  Cantate).  Kurf.  Friedrich  entscheidet  eine ,  zwischen  der  Brüderschaft 
u.  Fr.  in  der  Nicolai-Eirche  zu  Berlin  und  der  Wittwe  des  Henning  Direke  über  die 
verpftlndeten  2  Hufen  zu  Rudow  entstandene  Uneinigkeit  A,  XI,  380. 

Mai  24.  Venedy  (Mitäoh.  vor  Pfiogst.)  Schreiben  des  K.  Friedrich  an  Bürgermeister  und  Rath- 
mannen  zu  Breslau ,  worin  er  ihnen  seine  erfolgte  Kaiserkrönung  meldet  und  sie  bittet, 
es  mit  ihm  zu  halten  und  nicht  an  den  Umtrieben  Theil  zu  nehmeui  welche  Etliche  in 
Oesterreich  in  seiner  Abwesenheit  erregt  haben  B,  IV,  473. 

Mai  24.  Venedy  (Mittich.  vor  Pfingst)  Schreiben  des  K.  Friedrich  desselben  Inbdtee  an  die  St 
Liegnitz  B,  IV,  473. 

Mai  30.  0.  O.  (Dmxeted.  in  Pinxst.)  Der  Pr.  zu*  Diesdorf  bekundet  die  Verwandhing  gewisser, 
von    Gliedern   der    Familie   von   dem    Knesebeck    dem   Kl.   gemachter   Zuwendungen 

A,  XVI,  485. 

Juni  2.  Franckenfurt  (Frit  in  Pfingsi.)  Kurf.  Friedrich  vereignet  dem  Kl.  Friedland  8  Hdfe  und 
6  Hufen  zu  Friedland,  welche  Pr.  Johann  Krüger  von  Kuno  von  Ihlow  erkauft  und  den 
Nonnen  behuft  ihrer  Kleidung  zum  Geschenk  gemacht  hat  A,  XII,  448. 

Juni  7.  Cottbus  (Mittw.,  Leichnams  Abent).  Kurf.  Friedrich  entscheidet  die  zwisdien  der  St  Gu- 
ben   und  Rule   von   Kaikreuth    entstandene    Zwistigkeit    Über    das    D.   Nimascheleba 

C,  m,  62. 

Jw  15.  o.  O.  (Dornst,  Vits).  Erzb.  Friedrich  von  Magdeburg  belehnt  die  Gebrüder  von  Alvens- 
leben  zu  Kalbe  mit  dem  Schlosse  Hundisburg  und  dessen  Zubehürungen  A,  XVU,  131. 

Juni  94.    CSohi  (Job.  bapt)   Kurf.  Friedrich's  Leibgedingsbrief  für  seine  Gemahlin  Cod.  cont  1, 237. 

J«&i84.  0.0.  (Johk  biq^t)  Kurf.  Friedrich  bestätigt  dem  KL  Ilsenburg  seine  Besitzungen  und 
Rechte,     sowohl    in    der    Mark    Brandenburg    als    in    der   Herrschaft    Wernigerode 

B,  IV,  474. 
i  26.  o.  O.  (Send,  na  Job.  D(^.)  Kurf.  Friedrich  bestätigt  die  St  Wernigerode ,  namentlich 
für  den  Fall  des  Aussterbens  ihrer  gräflichen  Herrschaft  B,  IV,  475. 
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Jnm26.  fVygke  Land^abcrgli  (Maad.  na  Job.  bi^)  Der  Vogt  der  Neumol-k,  ObrietAph  Egüoger, 
/Vereigoet  der  St.  Neu-Landsberg  das  halbe  niodertto  OenelH  A^  XXIV^  158. 

JoKii  28.  Borne  (iL  Mero.|  XXVUL  Jörn.)  Der  AacUfior  di  Boia  zu  Born  entsoheidet  eine  Streitig- 
keit Friedneli'0  Tcm  Älveoftleben  mit  Werner  ven  Klöden  Aber  die  Propste!  S.  Bonifaz 
aa  Halberstadt  aam  Vortheil  des  Letzteren  A,  XVII,  131^ 

Jimi  >•%  o.  O.  (Frit.  na  Job.  bapt)  Earf.  Friedrieb  beetätigt  ftir  den  Fall,  dass  die  Grafscbaft 
Wernigerode  sich  ihm  erledigen  möchte,  dem  Qapitel  und  der  getammtea  Geistlichkeit 
daselbst  ihre  BesUsnligen  und  Becbie  B,  IV^  47«^ 

Jnni  li#  o.  O.  (o.  Orig.-D.>^  Versieberang  des  Kiir£  Friedrich  fUr  die  ebrbaM  Mannschaft  der  Graf- 
schaft Wernigerode  für  den  Fall,  dass  letztere  künftig  einmal  den  Ejurf.  sioh  erledigen 
möchte  B,  IV,  477. 

Juli  1.  Frankenfort  (Sonnab.  oDa  Petri  et  Pauli).  Vertrag  der  Beikow ,  Bürger  am  Franklurt^  aoit 
den  Earthättsem  über  den  von  letateren  jenen  zn  ihrem  Weinberge  eiBg«*äamten  Ge- 
brauch einer  Weinpresse  A,  XX,  52. 

Jnli  8.  o.  0.  (Kylians).  Die  ron  Bärwinkel  vergleichen  sich  mit  Lodolph  ued  Heine  von  Alvena- 
leben  über  die  Feldmark  Hermaleben  A,  XVII,  132. 

Jjili  9.  o.  O.  (Sond.,  acht.  D«  Visit)  Pr.  Johann  von  Diesdorf  bekennt  sich  au  einer  Schuld  gji- 
gen  Untersassen  A,  XXV,  366. 

Joli  10.  Magdeburg  (d.  Lun.,  X.  Jul.)  Notariats-Instrnment  über  Ulrich  Hüllers,  Jobann  Millinge- 
storfs  und  Lanrentius  Bplines  Appellation  an  den  päpstlichen  Stuhl  gegen  eine  an  sie 
ergangene  Citation  Johanns  von  Eickendorp,  Pr.  au  Stendal,  in  angeblichem  Auftrage 
des  B.  Eonrad  von  Havelberg,  welcher  aber  schon  vorher  auf  Befehl  dee  Oardinals  Ni- 
colaus durch  den  Erzb.  von  Magdeburg  excommunicirt  w<Ntlen  A,  H,  503. 

Juli  12.  Magdeburg  (d.  Merc,  XII.  Jul.)  Erab.  Friedrich  von  Magdeburg  verspricht,  die  Geialr 
lichkeit  der  halberstädtscben  Diöcese  schadlos  zu  halten  wegen  ihrer  Theilnahme  an 
seinem  Process  gegen  den  B.  von  Havelberg  und  den  Pr.  von  Brandeabuig  A,  H^  604. 

Juli  12.  o.  0.  (profest.  Margarete).  Geistliche  Verbrüderung  des  Earthauses  bei  Frankfurt  mit 
dem  Kl.  Neu-Zelle  A,  XX,  53. 

Juli  18.  Borne  (III.  id.  Jul.)  P.  Nicokus  V.  incorporirt  die  Kirche  au  Peitlingen  der  Succentorei 
des  Stendaler  Domstiftes  A,  V,  217. 

Juli  n.  oder  M.?  Arnswolde  (Dingest  Margaretbe).  Der  Vogt  der  Neumad^  meldet  dem  Hochmei- 
ster in  Preufseni  wie  es  mit  dem  Scblossbau  au  Driesen  au  kalten  oei   A,  XVIII,  840. 

^Tnli  18.  o,  0.  (Donnerst.^  Margarethen).  Kurf.  Friedrich's  Leihgodingsbrief  fOr  Michel  Schönberg's 
Wittwe  über  2  Mühlen  u.  s.  w.  Sappl.  303. 

Juli  31.    WiUnak  (Mand.  nah  Jac.)   Vertrag  über   die  Ehe  zwisidien  dee  Kurf.  Friedrich  Tocfaitr 

,    Margarethe  und  dem  H.  Jobann   von  Sachsen -Lauenburg,  dem  Vater  des  Letzteren  zu 

leistenden  Beistand  und  den  Anfall  von  Sachsen-Lauenbuig  (s.  auehSuppL  72«)  Supfd.  70L 

Aug.  ^5.  Coln  (Freit  nach  Bartbol)  Kurf.  Friedrich  bestätigt  eine  Brüderschaft  an  der  Vfcidi»- 
Kirche  zu  Berlin  Cod.  oent.  I,  244. 

S^.  5#  Golzow  (Dinst  nha  decoll.  Job.  bapt.)  Vergleich  zwischen  dem  Kl.  Lehnin  und  Dietrich 
von  Bochow  über  die  Fischerei  auf  dem  Plessower-See  A,  X,  148. 
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Sept.  8.  Corlyn  (n&tiT«  Marie).  B.  Nicolaus  von  Kammin  bestätigt  einen  von  Henning  Branden- 
burg in  der  Pfarrkirche  ea  Königsberg  errichteten  Akar  A,  XIX,  377, 

Sept.  9.  o.O.  (Sonav.  na  «.  Fr.  Geb.)  Der  Rath  zu  Stendal  bekundet  einen  von  den  Vorstehern 
der  Marienhirche  mit  der  Schwester  Hille  Everdes  äb^  den  Neubau  eines  Hauses  ge- 
eehkraseoen  Vergleich  A,  XV^  276. 

Sept.  20«  0.0.  (Myddew.  na  crucis  exalt.)  Die  Vinzelberge  verkaufen  einem  Altare  in  der  Nico- 
lai-SüEche  zu  Stendal  Hebungen  in  Polkow  A,  XXV^  366. 

Sept.  29.  o.  O.  (Frit.y  Michels).  Korf.  Friedrich  überlässt  dem  Hans  von  Bredow  das  Sehloss  Oder- 
berg noch  auf  1  Jahr,  wie  bisher  inne  zu  haben  A,  XH,  370. 

Sept»  30.  Coh)  (Sonnab.y  J^ron.)  Enrf.  Friedrich  gestattet  dem  Kl.  Zehdenick^  aar  Wiedereinlösnog 
veräusserter  Besitzungen  Leibreoten  zu  verkaufen  A,  XIH,  146. 

Oot.3.?  10.?  Frysagk  (Dipsched.  na  roeynden).  Hasse  und  Albrecht  von  Bredow  lehnen  ein  ihnen 
von  der  Altstadt  Brandenburg  übertragenes  Schiedsrichteramt  ab  A,  VII,  »159. 

Oct  4.  Amezwalde  (Franeisci).  Christoph  Eglinger,  Vogt  der  Neumark;  vereignet  der  St  Arns*- 
walde  das  Untergerioht  A,  XVIU,  42. 

Oetib  oder  il«?  Colnn  (FritDyonis.)  Kurf.  Friedrich  verleiht  der  QemahUn  seines  Küchenmeisters 
Ulrich  Zeuschel  das  D.  Mahlow  nebst  Besitzungen  in  Bukow  und  Gross-Machenow  zum 
Leibgedinge  A,  XI;  381. 

Oet  9.  GoIq  (Moni;  Dionis.)  Kurf.  Friedrich  verschreibt  seiner  Gemahlin  Katharine  Spandau^ 
Trebbin,  Belitz  und  andere  Orte  zum  Leibgedinge  C,  IH;  63. 

Oct.  10»  Cobi  (Dinst.  nach  Dyonis.)  Kanzler  Friedrich  Sesselmann  fordert  vom  Rathe  der  Altstadt 
Brandenborg  Bezahlung  für  geleistete  Dienste  A,  IX,  177. 

Oct.  15«  Zynntn  (Sont.  nach  Dyonis.)  Kurf.  Friedrich  verträgt  das  Kl.  Zinna  mit  Jer  St.  Treuen- 
hrietzen  A,  IX,  423  und  XXIV,  436. 

Oct.  26.  o.  O.  (Don  nerst.  vor  Sim.  und  Jod.)  Lyppeke  von  Heiingen  verkauft  der  Capelle  vor  der 
W^fsburg  einen  Hof  in  Lütken  Heiingen,  wofür  ihm  Sophte,  Günther's  von  Bartensieben 
EhefraU;  8  alte  Pfund  wiederkäuflich  verschreibt  A,  XVII;  286. 

NoF.  9«    Seyeter  (V.  id.  Nov.)   B.  Stephan  von  Brandenburg  bestätigt  eine  von  den  Ratbmannen 

.     und  Geschworenen  der  St.  Potsdam  zur  Erhöhung  des  Gottesdienstes  gestiftete  tägliche 

Frühmesse  und  deren  Dotation  A;  XI,  173« 

Nov.  10.    Bernaw  (Frid.,  Hertens  Avend).    Schadlosbrief  des  Magistrats  zu  Bernau  fiir  die  Städte 
.   Brandenburg,  hinsichtlich  ihrer  Schuldverschreibung  für  den  Kürf.'  Friedrich  A^  IX,  178. 

Nov.  10.  Ooln  (Frid.,  Hertens  Avend).  Kurf.  Friedrich  weiset  eine  Gläubigerin  ans  Magdeburg  an 
die  Urbede  aus  der  Alt-  und  Neustadt  Brandenburg  A,  IX,  178. 

Nov.  17.  Berlin  (Vrigd.  na  Martini).  K.  Friedrich  erhebt  Werner  Cuerd  in  den  Ritterstand  mit 
dem  Namen  Mann  oder  Cummann  und  verleiht  ihm  das  Oeflfnuogsrecht  zu  Freienstein 
und  Meienburg  und  Besitzungen  zu  Haienbeck  etc.  mit  kaiserlicher  Freiheit  A,  II,  290. 

NoivS6«  Coln  (Sunt  nach  EoUharinen).  Kurf.  Friedrich  verspricht  dem  Hbchmeist^  ki^reuasw, 
dessen  Einigung  mit  dem  grossen  Bunde  zu  versuchen   .  A^  XXIV,  317. 

Nov.  29.  Cök  (Mitw.,  Andreas  Abendt).  Kurfürstlich»  Bestätigung  der  Fischerei  -  Gerechtigfceiteil 
des  Kietzes  zu  Potsdam  A,  XI,  174. 

Nov.  30.   Colon  (Donerst.,  Andresz).    Kurf.  Friedrich  verschreibt  der  Gattin  des  Eammermeisters 
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Georg  von  Waldenfels,   gegen  Aufgabe  des  ihr  früher  an  PoUdam  eingeräumten  Leib- 

gedingesy  2  Dörfer  im  Lande  Bärwaide  nebat  den  Wasserzinsen  au  Potsdam  A,  XI,  175. 

Not.  30.?  C!obn  (VI.  [sie]  fer.  Andree).  Eurf.  Friedrich  gestattet  dem  Hermann  Belkow,  Doctor 
der  Arzneiwissenschaften,  und  seinen  Brüdern,  die  in  ihrer  Heide  genommenen  P&nder 
nach  Frankfurt  zu  bringen  und  die  Pfand  -  Angelegenheiten  vor  dem  Stadtgerichte  zu 
betreiben  A,  XXIII,  233. 

Dec2.  Colen  (Sabb.  post  Andree).  Eurf.  Friedrich  bestätigt  und  vereignet  dem  Kl.  Lehnin  das 
von  Dietrich  von  Rochow  zu  GdIzow  erkaufte  D.  Glindow  mit  der  Hütung  auf  der  wü- 
sten Dorfstelle  Eamerode  A,  X,  150. 

Dec  6.  o.  O.  (Nicol.)  Dietrich  von  Bochow  vergleicht  sich  mit  dem  Magistrate  der  Neustadt-Bran- 
denburg wegen  der  Qrenzen  ihres  Gebietes  A,  X,  151. 

Dec.  7.   Franckenfurt  ( Donerst  nach  Nicl. )     Eurf.    Friedrich    bestätigt    den   Johanniter  *  Orden 

B,  IV,  478. 

Dec.  13.  Coln  (Mitw.,  Lucian).  Eurf.  Friedrich  ordnet  vor  seiner  Abreise  zum  h.  Ghrabe  fBr  seinen 
noch  unmündigen  Sohn  Johann  und  zur  Führung  der  Regierung  eine  Vormundschafts- 
Behörde  von  4  Herren,  4  kuriUrstlichen  Käthen,  4  Mitgliedern  der  Bittereohaft  und 
4  Bathsgliedem  aus  den  Hauptstädten  an  C,  I,  307. 

Dec.  30.  Coln  (Sonnab.  nach  Wynacht.)  Eurf.  Friedrich  bestätigt  dem  El.  Zebdenick  seine  Besit- 
zungen zu  Schöneberg,  das  D.  Erawlin  und  eine  Hebung  aus  der  Mühle  zu  Zehdenick 
nebst  seinen  sonstigen  Rechten  und  Besitzungen  (Jahreszahl  1453)  A,  XHI,  146. 

Dec.  31.  Colen  (Sont,  nüwen  Jars  Abent).  Eurf.  Friedrich  belehnt  Christoffel  und  Tiprant  Scba- 
pelow  und  ihren  Brudersohn  Arend  mit  dem  Angeßllle  an  ihren  GMtem  zu  gesammter 
Hand,   auch   für  den  Fall,   dass  Tiprant  (Geistlicher   werden   sollte    (Jahreszahl  1453) 

A,  XI,  382. 

0.  D.  Hauelberge.  Eurf.  Friedrich  und  Mgr.  Friedrich  d.  J.  schenken  dem  Franciscaaer-Kl.  zu 
Eyritz  die  Mutzung  eines  Gartens  zu  Eyritz,    den  Matthias  Döring  fttr  sie  erkauft  hat 

A,  HI,  453. 

o.  D.  Morin  (Sunt  vor  M .)  Christoph  Eglinger,  Vogt  der  Meumark,  giebt  der  St  Bär- 
walde die  Hälfte  des  D.  Stölpchen  zu  Lehn  A,  XIX,  44. 

O.D.   0.0.    Register   des    Liandschosses,    der   im  Jahre    1452    im  Weichbilde  Gkiben   erhoben  ist 

c,  n,  18. 

0.  D.  0. 0.  Bathaehlag  des  H.  Bernhard  von  Sachsen  -  Lauenbnrg  Über  den  Ehevertrag  des  H. 
Johann  von  Sachsen-Lauenburg  mit  der  Mgräfin  Margarethe  und  den  Anfidl  von  Sacb- 
sen-Lauenburg  (s.  o.  Juli  31.)  Suppl.  72. 

1453. 

Jan.  1.  Brandenborch  (nyen  Jares).  Eggard  von  Lindow  quittirt  den  Dietrich  von  Bochow  wegen 
einer  ftlr  diesen  von  dem  El.  Lehnin  gezahlten  Geldsumme  A,  X,  290. 

Jan,  2.  Colen  (Dinst  nach  nuwen  Jars).  Eurf.  Friedrich  leiht  seinen  Bäthen  Lüdicke  und  Hen- 
ning von  Arnim  das  Ange&Ue  der  Dorfstätte  Wichmannsdorf  bei  Boitzenburg  und  4  Hu- 
fen in  Wehsow  A,  XIU,  374. 


1453«  18S 

1453. 

Jan.  4»  Lehnjn  (Danred.  na  nygen  Jar).  Dietrich  von  Rochow  verkauft  dem  Kl.  Lehnin  das  D. 
Olinde  mit  dem  Hut-  und  Weide-Nutzungsrechte  an  der  Dorfttätte  Kamerode  A,  XXIV,  438. 

Jan.  4«  Colen  (Donerst.  nach  nuwen  Jars).  Kurf.  Friedrich  verschreibt  der  Gattin  Jacob's  d.  J. 
von  Polenzk  ein  Leibgedinge  am  Zolle  zu  Saarmund,  wogegen  sie  der  Elrbschaft  ihres 
Gemahls,  im  Fall  des  üeberlebens,  entsagt  A,  XI,  383. 

Jan.  6.  0. 0.  (III  Eu>nnige).  Busso  von  Wanzleben  verkauft  das  Schloss  Handisborg  mit  seinen 
Zubehömngen  an  die  Gebrüder  von  Alvensleben  A,  XYII,  132. 

Jan.  6.  Coln  (Sonnab.,  IH  Eoninge).  Kurf.  Friedrich  gewährt  seinem  Arzte  Belkow  und  dessen 
Lehnsnachfolgem  gewisse  Befugnisse  in  Beziehung  auf  Pftndungen  in  der  Heide  Gtoren 

A,  XXIH,  234. 

Jan.  7.  Colen  (Sonnt  nach  IH  Regnm).  Kurf.  Friedrich  gestattet  dem  Achim  Hake  zu  Döbberits 
die  Vornahme  von  Verpfändungen  an  Ulrich  Zeuschel  A,  XI,  384. 

Jaxk  12.  Brandemborg  (Frit.  nach  III  Koninge).  Beichte  des  Kurf.  Friedrich ,  den  13.  Mai  1446 
zu  Prenslau  niedergeschrieben  und  vor  dem  Antritte  der  Pilgerfahrt  zum  h.  Grabe  noch- 
mals wiederholt  im  Dome  zu  Brandenburg  C,  I,  310. 

Jan.  16.  Soltwedel  (Mand.  na  oct.  Epiph.)  Notizen  über  die  vom  Mgr.  Friedrich  d.  J.  denen  von 
Kröcher  und  von  Klitzing  gestatteten  Verpfändungen  A,  IH,  454. 

Jan.  20.  0.  0.  (Fab.  und  Sebast.)  Der  Magistrat  der  Altstadt  Brandenburg  beleiht  Erdmann  Klot 
mit  dem  Werder  bei  Lünow  A,  IX,  179. 

Jan.  24.  Newwislat  (Hittw.  vor  Pauly  convers.)  K.  Friedrich's-  Bestätigung  fttr  das  markgräflich- 
brandenburgische  Haus  über  alle  dessen  Besitzungen  und  Rechte  B,  IV,  478. 

Fabr.  8.  o.  0.  (Donrd.  na  Dorothee).  Mgr.  Friedrich  d.  J.  nimmt  einen  Juden  zu  Osterburg  in 
•einen  Schutz  auf  A,  XVI,  82. 

Febr.  22.  o.  O.  (d.  Jov.,  XXII.  Febr.)  Notariats-Instrnment  über  die  VerUndung  der  Pfar^kircbe 
au  Feulingen  mit  einem  Altar  in  der  Stendaler  Domkirche  A,  V,  219. 

Min  11*  Soldin  (Sond»  upp  Mytvasten).  Das  Domstift  zu  Soldin  verschreibt  einem  Bürger  zu 
Königsberg  und  der  Ehefrau  desselben  für  ihre  Lebenszeit  eine  Labrmte  mid  die  Feier 
ihres  Jahrestages  nach  ihrem  Tode  A,  XIX,  379. 

MRra  12.  Romae  (IV.  id.  Mart.)  P.  Nicolaus  V.  hebt  die  Excommunication  des  B.  von  Havel- 
bei^  itnd  des  Erzb.  von  Magdeburg  wegen  der  Wiknacker  Streitigkeiten  aof  und  beauf- 
tragt 3  Commissarien,  dem  Erzb.  Qenugtbuung  zu  verschaffen  A,  U,  156. 

Mira  la.  Rome  (HI.  id.  Mart.)  P.  Nicolaus  V.,  der  dem  Kurf.  Friedrich  am  11.  März  zu  Born 
die  gewehte  Rose  zum  Geschenk  gemacht  hat,  welche  dieser  in  der  Scblosscapelle  zu 
Köln  an  der  Spree  niederlegen  will,  gewährt  den  andächtigen  Besuchern  dieser  Capelle 
einen  Ablas»  C,  I,  312. 

Wkrz  1&  Rome  (id.  Mari.)  P.  Nicolaus  V.  bestätigt,  auf  Bitten  des  Kurf.  Friedrich,  die  von  dem 
Mgr.  Johann  dem  Langen  in  der  Fropstei  Salzwedel  im  Jahre  1293  getroffene  Einrich- 
tung A,  XIV,  293. 

Min  26.   o.  O.  (E^lm.)   Flagge  versetzt  \  Wispd  Roggenpacht  an  Heinrich  von  der  Sohulenburg 

A,  V,  432. 

Mi»2&    Landisberge  (Palm.)   Der  Vogt  der  Neumark  meldet  dem  Hochmeister  in  Preussen,  wie 
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hoch  er  das  Abbrechen  und  Wiederaanmnen  der  Mmuem  bu  Drieeen  mit  dem  Binme^ 
8t«r  mrdnngen  habe  A,  XVIII,  .341. 

M&rB  27*   Tangemande  (Dinst  nach  Palm.)   Mgr.  Friedrieh  bestätigt  den  neaea  Bälh  der  St.  Berlin 

Ced.  eont  I,  213. 

Ibüra  87»  Borne  (VI.  kal.  April.)  P.  Nicolaus  V.  macht  dem  Kurf.,  seinem  Bmder  Friedrich,  den 
beiden  GeonahUnnen  dieser  Fürsten  und  der  Nonne  Margarethe  Ton  Scfadaeberg  gewisse 
Zogesündnisse  hinsichtlich  der  Absoiutions-Befiigniss  ihrsa  Beiehtvatars  mmi,  ihrer  Fasten 

C,  I,  313. 

Mira  89.  KSnigsbeig  (Donnerst  nach  Palm.)  Kurf.  Friedfioh  findet  den  Ordensvogt  der  Neumark 
mit  Ghranebergy  Mohrin  und  einem  Hofe  in  EöDigsberg  von  seinem  Amte  ab  A,  XIX,  93. 

Apr.  14.  Borne  (XVUL  kaL  Mal)  P.  Nicolaus  V.  besOUigt  den  von  dem  Stendaler  Domstift  mü 
der  Landesbenrschaft  übw  das  Odktionsrecht  der  Oananieale  gaschhwscmn  Vei^leich 

A,  V,  880. 

i^.88.  Nien  Bnppia  (Jabilate).  Der  Stadtrath  an  NeuBuppki  gelobt,  der Scbüppenbank  daselbst 
die  Hebungen  aus  der  Urbede  der  Stadt  prompt  in  beariiisa,  «skiie  €haf  Albrecht  von 
Lindow  dm  Schdppen  veikaaft  hat  A,  IV»  337. 

Apr.8&   (Midw.  na  Jnbilate).   Berend  von  der  Sehukaburg  eiWt  aimge  Gebilde  in  Betxendorf 

A.  V»4S8. 

i^.  88.  Beyerslorff  (Samst.  vor  Cantate).  Die  Mgrafen  Johann  and  Albreclil  sebieken  dem  Kans- 
Ist  Sewwiminn  eine»  an  lichtenfels  beschlossenen  Anarblag  an  der  Sachsen  au  lebten* 
den  H«Ue  C,  I,  315. 

Msi  1.  o.  O.  (PfaiL  et  Jan.)  Die  Gewirke  der  Schuhmaoher  and  Lohgerber  vertragen  sieh  mit 
dmn  Balbe  der  Neustadt  Brandenburg  über  den  Bau  einer  LohsstUe  A,  IX,  179. 

immWL  SaltMdel  (Dmfjki.  na  oct  «Mp.  Cristi).  Mgr.  Friedrich  d.  J.  entacbeideft  eine»  Streit 
Weniw's  von  Ahrensleben  mit  der  St  Garddegen  über  den  Teidi  A,  VI,  131. 

Jnnil8.  Soltwadel  (Dingst  na  oct  eorp.  Christi).  Mgr.  FriedriiA  d.  J.  baslil^  dem  Giaaa  Bf^ 
wita  na  Sabwadel  die  Mfihlslitte  aa  Sehen  A»  XIV,  894. 

Juni  Vk  in  eastro  Pragmm  (H.  fer.  post  Viti).  Geory  Podiebrad  fordert  den  Kmt  IWedrich  au^ 
die  Vegln  der  MiadeihmBit»  g^en  EmpAmg  der  ihm  veiacbriebeaea  GaUbam^e  aa 
Hindan  das  Hetmieh  Barica  von  Daba,  Wenael  von  Biebeiakin  and  Apel  Vitsdium  an 
die  Krone  Böhmen  awrtekaageben  C,  I,  316. 

Jmia&  in  eastro  Ptagensi  (H.  fer.  paal  Tiüy  Georg  Podidvad  aoarafitirt  die  blhmjsrhwi,  a«r 
üebemahma  der  Lamila   beanftragtai  Connumaiisn   bei  den   filiadtn  dieses   Landes 

C,  I,  317. 

laniK.  in  eastro  Pragensi  (IL  fer.  post  l^tiV  Georg  Podiebrad  fordert  die  Beasrtaa  das  Kul 
Firiediieh  aai;  dem  Heinriek  Beika  van  Daba,  Wenasl  van  fiiebanisin  md  Apd  Vüa- 
tkam  sds  bifcniwibeii  Gommissarien  die  Vogtei  der  LaasÜa  aar  ^aslieaay  m  nbeigeben 

C,  I,  317. 

JnaiSL  o.O.  (DaHd.  na  Viti).  Mgr.  Briedtich  d.  J.  nimmt  8  Jaden  ma  Anebarg  in  seinen 
Sdiuta  aaf  A,  XVI,  82. 

Ai«.  16w  O.O.  (d.  Jov.,  XVL  Amg.)  Vettrag  awischen  der  St  KSajgabmt  wd  dem  Amn  Bena^ 
dict  l^ringindearehe  aa  Posen  wegen  Tfedtang  eines  Prieataa  A,  XIX,  379. 
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Aug.  SS.  ou  O.  (proAet.  Bartol.)  Der  Rath  iu  Königsberg  rattficirt  dtt  mit  dem*  Aeste  Benedict 
SfnriogiiAieftfche  su  Posen  gesifliIo6«eoen  Vergleich  A>  XIX,  380. 

Aug.  29.  ow  0.  (DiMt.  JMoh  BttthoL)  I>tr  Laadvogt  der  LaasiU»  Otto  von  Schlieffen,  und  Wenz- 
imw  wesi  Bieberstein  berichtigen  die  Grenzen  der  den  Bewohnern  von  Grnnow  im  Bttr- 
gerwalde  der  St.  Beeskow  zuständigen  Rechte  A^  XX;  414. 

Sept  93.  Ttflqieraiunde  (Bond,  nach  Mamie.)  Mgr.  Friedrich  d.  J.  verweiset  die  St  Perleberg  mit 
eiaeni  Theilt  ährer  Uirbede  an  Kord  Strelemann  A,  III,  455. 

Saft  39.  e.  O.  (Ifiahael.)  Die  v«ti  Jetse  verkaufen  einem  Albar  in  der  Marienkirche  zu  Stendal 
wiederkädUcb  Uebungeo  aus  Bast  A^  XV,  377. 

Oet  29«  Welsznagh  (Mant.  nach  Sim.  und  Jud.)  Des  Eurf.  Friedrich  Entseheidiing  des  Streites 
über  den  Teich  zu  Oavdelegen  A,  VI,  132. 

Nov.  ö.  o.  O.  (Mont.  nach  all.  Heil.)  Notiz  ober  die  Bfiokkehr  des  Karf.  Friedrich  von  der  Pilger- 
fahrt nach  dem  h.  Qrabe  C^  I,  318. 

Nov.  7.  Colo  (Milir.  na  Leon^rdi).  K«rf.  Friedrieh  naelit  dem  Batbe  der  St.  Steadal  VorsteUuA- 
gen^  seinem  Bviider  das  Becht^  Juden  zu  halten,  wieder  einzuriumen        A;  XVI,  247. 

Nov.  7^?  0.0.  O.D.  Kurf.  Friedrich  bittet  die  Gewerike  sra  Stendal,  den  Bath  zu  vermögen,  dass 
er  seinem  Bruder  das  Beoht^  Juden  darin  tfu  bahe%  nicht  weiter  versage  A,  XVI,  248. 

Nav.  7.  Gob  (Mktw.  nach  alL  He«L)  Eurf.  Friedrich  gesUttot  dem  Friedrich  fiakow  eine  Ver- 
pfänduDg  zu  Rudow  Suppl.  304. 

N*v.  12.   Coln  (MoBl.   nach    MarUni).    Kurf.   Friedrich    belehnt    Haas  Braikow    mit   Jahnsfelde 

Suppl.  304. 

Nov.  17.  Stendal!  (Sonnav.  nah  Martini).  Die  St.  Stendal  erklärt  dem  Mgr.  Friedrich  d.  J.  ron 
Neuem  ihre  Weigerung,  Juden  wieder  aufzunehmen  A,  XVI,  249. 

Nov.  23.  Nouecelle  (Clementis).  Der  Abt  des  El.  Neu-Zelle  macht,  im  Namen  des  Generalcapitels 
des  Cistercienser-Ordens ,  das  Earthäuserkl.  bei  Frankfurt  aller  guten  Werke  theilhaft, 
welche  im  Cistercienser-Orden  geschehen  A,  XX,  54. 

Nov.  23.  0.  O.  (Clemens).  Das  El.  Hillersleben  deckt  eine  Schuld  durch  die  Uebernahme  der  Ver- 
pflichtung, einie  Messe  zu  halten  .  A,  XXII,  478. 

■ov.  !§•  Tangemnnide  (Mond,  na  Kalherinen).  Mgr.  Friedrich  d.  J.  bestätigt  die  Verp&ndung  der 
von  Jetze  an  einen  Altar  in  der  Marienkirche  zu  Stendal  A,  XV,  278. 

Dec.  l.f  O.O.  (sabb.  [post?]  Andree).  Der  Priester  Nkolaos  Holnar  stiftet  aine  Viearei  m  der 
Nioolaikirche  zu  Prenalan  A,  XXI,  311. 

Dee.i.  Coln  (Sont.  nach  Andree).  Eurfärstliofae  BesUUigoag  Dtebiph's  von  Roehow  im  Besitze 
•einer  Güter  und  Rechte  A,  X,  168. 

Dte.  2l  Fredeland  (dom.  post  Andree).  B.  Stephan  von  Brandenburg  genehmigt ,  auf  Antrag  des 
Pr.  zu  Friedland  und  des  Rathes  zu  Wrietaen,  die  Stiftung  des  Ereazaltares  in  der 
Pfanrkirche  zu  Wrietaen  A,  XII,  448. 

DacL  84.  Odin  (fer.  II.  post  Thom^).  Eurf.  Friedlich  bestfttigt  die  Verpfändung  von  SeefUd  >md 
halb  Pankow,  die  seine  Rfilhe  während  seiner  Wall&hrt  vorgenommen  haben  Suppl.  305. 

'Dac.  96.  o.  O.  (Weynaoht.,  Stefliuis).  Das  El.  NeuzeHe  -verkauft  wiederkäuflich  dem  A9taristen  üu 
Frankfurt,  Johann  Busse,  4  Schock  Groschen,  jährlich  von  den  Zeidelem  in  der  Zeidel- 
weide  ErebiriaeiM  au  eHieben  (Jahreazahl  1454)  A,  XX,  M. 
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Dec.81.    TangermoDde  (Mand.  na  nativ.  Christi).    Mgr.  Friedlich  d.  J.  fordert  von  dem  Käthe  so 

Stendal  bestimmte  Erklärung,   ob  er  seinen  Bruder,  ihn  und  die  Herrschaft  in  Betreff 

der  Juden  bei  ihren  Rechten  lassen  wolle  oder  nicht  (Jahressalil  1454)      A,  XVI,  249. 
Dec.  31.   o.  O.  (Mand.,  Silvest)    Die  St  Stendal  antwortet  auf  die  Frage  wegen  der  Aufnahme 

von  Juden  dem  Mgr.  Friedrich  d.  J.  ausweichend  (Jahressahl  1454)  A,  XVI,  250. 

o.  D.    0.  O.   Kurf.  Friedrich  bekundet ,  das  Hans   und  Veit  von  Rothenhayn  den  Hof  au  Bettaes- 

brunn  deswegen  von  ihm  au  Lehn  genommen  haben,  weil  er  Urnen  gestattet  habe,  einige 

vom  Mgr.  Johann  herrtihrende  Besitaungen  in  der  Mark  an  verkaufim  B,  IV,  481. 

o.  D.    o.  O.    Hans  und  Veit  von  Kothenhayn  tragen   dem   Kurf.   Friedrich  ihren   eigenthümlichen 

Hof  2U  Lehn  auf  B,  IV^  481. 

o. D.    Berlyn.    Eurf.  Friedrich  fordert  die  Landstände  aof,  Stendal   zu  veranlassen,  dass  die  St. 

die  Herrschaft   in   dem    Bechte,    Juden  wieder  aufzuiiehm^,  nicht   weiter   behindere 

A,  XVI,  251. 
o.  D.    o.  O.    Denkschrift,  betreffend  die  Vermittelung,   welche  Mannen  und  Stildte  in  dem  Stritte 

mit  der  St.  Stendal  über  die  Juden  und  das  Gericht  tüiemehnien  sollen     A,  XVI,  252. 
o.  D.   o.  O.    Die  St.  Stendal  rechtfertigt  sich  wegen  ihres  Widerstandes    in  Betreff  der  "^ederaaf- 

nahme  der  vertriebenen  Juden  und  eines  Oerichtsgebrauehes  A,  XVI,  252. 

0.  D.   o.  O.    Schuldverschreibung   Eurd   Gyselstorp's   zu  Freientnüde    ittr   den  Bath  zo  Wrietacn 

A,  XXIV,  439. 
0.  D.   Colnn.   Kurf.  Friedrich   verleiht  dem  Claus  Pfennig  das  Mühlenknaj^n-Amt  zu  Spanda^a 

auf  Lebenszeit  A,  XI,  110. 

0.  D.   o.  O.   Notiz  über  die  Bedezahlung,  welche  dem  Mgr.  Friedrich  d.  J.  zn  Sakwedel  gemacht  ist 

A,  XIV,  295. 
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Jan.  1.   Tangermunde  (Dingist.,  nigen  Jars).   NoohmaUge  Anfirage  des  Mgr.  Friedrich  d.  J.  an  die 

St    Stendal,    ob    sie   in    der   Judensaehe   bei   ihrer   Widersetzlichkeit   beharren   wolle 

A,  XVI,  250. 
Jan.  1.  Stendal  (Dingist,  nigen  Jan).  Neue  ausweichende  Antwort  der  St.  Stendal  A,  XVI,  251. 
Jan.  2.   Colon  (Mitw.  nach  nuwen  Jars).    Kurf.  Friedrich  verpfftndet  das  Amt  Angermilnde  mit  der 

Urbede  in  Neustadt-Eberswalde  an  Claus  Spajrre  zu  Hohenfinow  A,  XIII,  184. 

Jan.  6.    0.0.  (UI  Eönyge).    Werner  und  Hinrik  von  der  Schulenburg  verkaufen  P&chte  aus  Clei- 

nau,  Jeggeleben  u.  s.  w.  A,  V,  483. 

Jan.  8.    Coln  (Dinst.  nach  UI  Kunige).   Eammermeister,  Hofmeister  und  Kttohenmeister  des  Eurt 

Friedrich  nehmen  im  Namen  desselben  Michel  Haupt  zum  Bftchsenmeister  an  C,  UI,  65. 
Jan.  18.   o.  O.  (Remig.)   B.  Eonrad  von  Havelberg  beleiht  Philipp  Priggenita  mit  einem  Burglehn 

zu  Wittstock  und  mit  dem  AngefiÜle  der  Lehen  Telzkow's  zu  Ghross-Leppin  A,  I,  415. 
Jan.  19.   Brandemburg  (Sonnab.  nach  Anthonii).    Eur£  Friedrfcb   erlaubt   denen    von    Hake   auf 

Berge  die  Aufnahme  von  Schulden  A,  VII,  370. 

Jan.  20.    Brandburch  (Sond.,  Fab.  und  Sebast)    Eurf.  Friedrich  entsobeidet  einen  Streit  zwischen 
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dem  DoBiei^tel  und  der  NeustAdt-ftrandenbiirg  über  die  Gerichte  auf  der  Havel  a.  s.  w. 

A,  IX,  180. 

Jan«  24,    Halberstad  (XXIV.  Jan.)    Der  Decbant  zu  S.  Bonifaz  in .  Halberstadt  vollsieht  die  Ver- 

einigling   der  P&rrkirelie   su  Peuliogen   mit  der  Saccentorei  des  Stendaler  Domstiftea 

A,  V,  220. 

Jan.  25.    Colberghe  (XXV.  Jan.)    B.  Henning  von  Kammin   bestätigt  die  von  Nicolaus  Molner  in 

der  Nioolaiidrche  aa  Prenzlan  gestiftete  Vicarei  A,  XXI,  312. 

Jan.  27..  o.O.  (Sond.  na  Pauli  convers.)    Mgr.  Friedrich  d.  J.   nimmt  einen  Juden   zu   Seehausen 

in  seinen  Sebats  auf  A,  XVI,  82. 

Jaa«  30^-.  Tangermunde  (Midw.  na  Pauli  convers.)    Mgr^  Friedrieh  d.  J.  lässt  sich  in  der  Streitsache 

mit  Stendal  den  von   seinem  Bruder  und  seinen  Räthen  getroffenen  Vergleich  geikllen, 

dass  die  Frage  wegen  des  Gerichtes  von  den  Landständen  entschieden  werde,  wenn  die 

St.  ihm  in  der  Jndensache  nachgebe  A,  XVI,  254. 

Ja9.31.    0.0.  (Donnert,   vor  Lichtmessen).     Basso  Gans    verleiht  3  Hufen    auf   dem   Pritzwalker 

Sudtfelde  A,  I,  311. 

Febr.  1.   Stendal  (Frid.,  Avend  Purific.)    Die  St.  Stendal   erklärt  sich  gegen  Mgr.  Friedrich  d.  J. 

.  bereit,  die  ihnen  anaascluckenden  Juden   ao£i^nehmen ,    wenn   ihr  der  Vergleich  sonst, 

wie  sie  ihn  auffasst,  gebalten  wird  A,  XVI,  254. 

Fabr.  4.    o.  O.  (Moiit.  nach  Blas.)   Kurf.  Friedrieb  vereignet  dem  Gotteshanse  zu  Belitz  Hebungen 

,   y;  ans  dem  Zolle  daselbst  und  aus  dem  D.  Wildenbrach  A,  IX,  490. 

Fete.  IL    Marienburg  (Mont.  vor  Valentini).    Scbretbe«   des  Hocbmeistets  des  Dentseben   Ordens 

<:   'anr  Kurf.  Friedrich  Ood.  cont.  I,  239. 

Fakr.  1&  .  Tangiermonde  (Dingist.   nach  Scholast.)    Mgr.   Friedrich  d;  J^  bdehnt  Amd  und  Hans 

.  von  Lttderita  und  Betke  Woldeken  mit  einem  Hofe  an  Lüdenritat  A,  XXV,  367. 

Febr.  VL   o.  O.  (Dingst,  nach  Scholast.)   Bttrgemijsi^ter  und  Rath  deef  Fleckens  Arnebnrg  geloben 

•   '  .  .den  Amd  von  Lfideritz  die  prompte  Eotriehtung  der  ihm  vom  Mgr.  Friedrich  d.  J.  ver* 

pAindeten  Urbede  A,  VI,  209. 

f iltaLkU .  Marienburg   (Valentini).    Der  Hochmeister  des  Deutschen  Ordens   bevollmächtigt  und  ac- 

*j}  oraditirt  .den  Comthur  Friedrich  Polentak  aur  Veitichtnng   gewisser  Aufträge  bei  dem 

'.   '»  Kurf.  Friirfrioh  B,  IV,  482. 

Febr.  20.    Arnszwalde  (Mittw.  vor  Matthie).    Christoph  Egiinger,  Vogt  der  Neumark,  verkauft  der 

.ri  Sc  Arnswalde  das  halbe  D.  Raddnhn  A,  XVIII,  43. 

IMk.  2S..  :CöHn  (Freit.,  kathedr.  Petri).    Friedrich    von  P^lentak   bekennt,  dass  er,   im  Auftrage 

'  1 .  des  Hochmeisters  des  Deutschen  Ordens ,   das  Land  Ober  Oder  fOr  40,000  Gulden  dem 

Kurf.  Friedrich  eingeantwortet  habe  B,  IV,  483. 

6*   Drawenborch  (Dinsted.  na  Esto  michi).    Kurf.  Friedrich  verwendet  sich  ftlr  seine  Muhme, 

die  Herzogin  Elisabeth,  bei  dem  Rathe  zu  Stettin  fitr  deren  Leibgeding    A,  XXI,  477. 

€•   Tangermunde  (Middew.,  Ascbed.)    Mgr.   Friedrieh  d.  J.  verkauft,   als  oberster  Vormund 

der  Kinder  Heinrich's  von  Alvensleben,  ihr  D.  PoUwitz  an  Werner  von  Alvensleben  zu 

Gardelegen  A,  XVH,  133. 

10.    o.  O.  (I.  Sund,  in  Fastenn).    Kuno  von  Ilow  und  seine  Brttder  verkaufen  dem  Ell.  Chorin 

das  D.  Köthen  ^     A,  XIH,  285. 
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März  17.   (Mm  (Reminiso.)  Enrf.  Friedrich  vweigntt  ämat  KL  Ohorm  das  Di  UmAbu  A,  XUI,  286. 

Mftrs  19.  Colo  (Dinst.  nach  Reminiso.)  Earf.  Friedrich  belehnt  die  GlienekcD  mit  Besitsuogen  sa 
Wilmersdorf  und  Kare  Suppl.  306. 

Mars  26.  CoDits  (Dinst.  naoh  AnnuDC.)  Der  Comthnr  von  SoUeebaa  bittet  dem  Kuri  Friedrich, 
dem  für  den  Orden  in  Freussen  aufgetretenen  Beuss  von  Plauen  und  Anderen,  zur  Her- 
stellung der  Macht  dea  Ordens,  zu  Hülfe  zo^  eilei  A,  XXIV,  16i, 

Mftrz27^  Colli  (Mitw.  nach  Oculi).  Kurf.  Friedrieh  gestattet  dem  Hans  Ton  BriCske  eine  Ver- 
pf&ndoDg  in  Buekow  SappL  3(Mw 

Ifibrz  27.  Colen  (Mitw.  nach  Oculi)  Kurf.  Friedrich  vereignet  der  Elendengüde  zu  Belitz  Hebun- 
gen aus  Zauohwitz  und  aus  andern  Orten  A,  ES,  4M. 

März  29.  Cöln  (Freit,  naoh  Oculi).  Korfl  Friedrich  fordert  die  8t  Brandenbui^  auf,  ihm  nach 
Frankfurt  Kriegsmaoiisobaft  auzusenden  A,  XXIV,  440. 

Mirz  31.  0.  O.  (Letare). .  Der  Knappe  Heinrich  von  Eiehstedt  vtvpikiidet  dem  Joiumiiis- Altar  des 
Stendaler  Domes  den  Hc^bzins  vwn  Eioksiedt  A>  V,  23H. 

Apr.  7.  0.0.  (Judica).  Formel  der  Huldigung,  welche  die  Städte  der  Neumark  dem  Kurf.  Frie- 
drich im  Jahre  14Ö4  gekastet  haben  B,  IV^  48S. 

Apr.  7.  Neuen  Lantzbecg  (Judica).^  Kurf.  Friedrich  versichert  die  Lande  der  Neumark  über  Oder 
und  deren  Stände  gewisser  Privilegien  B,  IV,  484. 

Apr.  7.  Newen  Lantzbergk  an  der  Wartt  (Jadksa).  Knr£  Friedrich  findet  von  dem  Besitse  4lsr 
Schlösser  Küstrin  und  Driesen  die»  Ordensritter  Hans  von  Kdkeritz  und  Dietrich  Kal- 
denbom  durch  Verieihang  des  SUbilehens  Fürstenfelde  und  eisiger  Hebungen  au  Bir- 
walde  ab  A,  XIX,  46. 

Apr.  t.  Landsberg  (Moot.  nach  Judica).   Kurfl  Friedrich  bestätigt  die  Städte  über  Oder  B,  IV,  486. 

Apr.  14.  0.  O.  (Palm.)  Werner  Kalbe  verkauft  einem  Altar  in  der  Marienkirchei  zu  Stendal  He- 
bungen von  einer  Wiese  zu  Woldenhagen  winierkäuflieh  A,  XV,  9W. 

Apr.  16.  Drysaen  (Maad.  na  Palm.)  Der  Barggr.  au.  Driesen  aehreiht  an  den  Haoptmann  zu 
Küstrin,    namentlich    wegen    der   Abtretung  von   Schievelbein  an    den  Kurf.  Friedrich 

A,  X1im^«3M. 

Apr.  28.  Koningaaberg  (Dinst.  oaeh  Oster.)  KarfL  Friedrieh  gewährl  der  St  Kitaigsberg  f&r  die 
Zeit,  dass  die  Neumark  ihm  oder  seinen  Nachkommen  gehören  werde,  ZoHfireiheit  in 
der  Mark  und  auf  den  Flüssw  Oder,  Havel  and  Elbe  A,  XIX,  981. 

AfT.  23.  Konigheszberge  (Dinst.  in  Oster).  Kurf.  Frie<kich^  gebietet  allen  seinen  Zallnem,  die 
Bürger  der  St.  Königsberg  überall  in  der  ICark  zollfrei  zu  lassen  A>  "^TY^  369; 

Mail.  o.  O.  (Jac,  und  Phil.)  Sofareibeis^  Vdkrad  Blüchers  an  den  Pr.  zu  Dieedorf  wegen  Ersatzes 
des  ihm  zugefügten  Schadens  A,  XXII,  272. 

Mai  5.  Coln  (MjsericMrd.)  Kurf.  Friedrieb  verpftndei  das  Schloss  BoitaeAburg  an  Hanr  von  Jb»* 
dow  und  Lmdicke  voo  Arnim  A,  XHI,  374. 

Mai  6.  Präge  (Job.  ante  port.  lat.)  K.  Iiadistavs  wmi  Ungarn  vereinigt  «feh  mit  den  Mgraftn  Jb* 
hana  und  Albreeht  dabin,  dass«  die  zwischen  ihnen  entstehenden  MissfaelUgkeiten  von 
ihren  beiderseits  zu  gleicher  Zahl  ernannten  Käthen  rechtlich  ausgetragen  werden  sollen 

B,  I  ▼ ,  49ft 
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Mfti  HL  0.  O.  (fireUk.  vor  Gantala).  Eoand  im»  dw  Linde  entn^  seineii  Aufnrflchen  gegen  die 
Sti  WmpkhH  Ar  XXm,  235. 

Juni  121  Arneborg  (Midw.  in  Phingist.)  Mgr.  Friedrich  d.  J.  belehnt,  als  Vormund  der  Kinder 
HeiDriciL'a  ^von  Alveii«leb«o>  SiefeFt  ii(om  Qioppendorf  mit  den  vonr  Haus»  Ehdeben  $n 
Lehn  gehenden  Gatern  A,  XVII,  134. 

J«Bi  14  CL  O^  (Frid.  in  Fingest.)  Das  Bamdenburger  Domcapitel  überUtest  erblich  die  Hälfte  der 
kleiaen  Fischerei  an  Gross-Wusterwitz  A,  VIII,  416. 

Jmi  S9i  Schinelbeiit  (SuadL  in  adK.  D»  Ltchame).  Manne»  des  Landes  und  die  St.  SchieTsIbeiir 
ftittan  den  Eurf.  Friedrich,  sie  ftir  das  Erste  in  seinen  Sehuts  wm  nehne»A)  XVIH,  247. 

JoasSV.  Schiuattwia  (Job.  ba|rt.)  Der  Vegt  au  SeUerelbein  weigert  sieb,  Scbieyelbein  ohne«  An- 
wirnng  ffes  Hochmeisters  in  Pvenssen  dem  E«r£  FViedrich  au  ttbergeben  A,  XVm,  248. 

JaniSQ.  L/ssea  (Sont.  nach  Petri  und  Pauli).  Eurf.  Friedrich  giebt  Peter  Bamme  dks  Gericht 
an  FksnAfiirt  a»  der  Od^nr  *  Cod.  cont  I,  227v 

Mi  7.  0.0.  (dooi.  sab  oct.  Visit.)i  geistliche  V^rbfüdenmg  awischen  dem  Earthause  bei  Frank- 
furt und  dem  Stifte  Earthäuser-Ordens  zu  Liegnitz  A,  XX,  57. 

JaK?.?  Oranenberg  (Soal..  Ejüani).  Der  Vogt  der  Nenmark,  Christoph  Eglinger,  beriditet  dem 
Earf.  Friedrich  über  Verhandlungen  wegen  Oebergabe  neumärkischer  Schk>sser  in  seine 
Haad  A,  XXIV,  15». 

Jab  26*  0. 0.  (Annen),    finsder  l^fidemaqn  Book   tlberlisst  dem  Kl.  Diesdorf  zum   Caritätenamt 

:    eiae  Heboag,  am  sein  GedAchtniss-  davon  au  feiern  und  jeder  Nonne  am  Tilge  Maria 

iCmmeUahrt  ein  halbes  Huhn  an  reielien  A,  XVI,  486. 

Angi  2.  oder  Dec.  26.  Boytzen horch  (Stephanns).  Das  El.  Marienpforte  verleiht  der  Gattin  des 
Schnlaen  au  Thomedorf  ein  LeibgodiKge  A^  XXI^  64« 

Aagv  la  18.  Sreppelin  —  Doigelin  ---*  GUse  (Maat,  XII» —  Dinst,  XIII.  Aug.)  Zwgenveyhör,  aufge- 
nommen vor  Richter  und  Schoppen  der  Dörfer  TrepBn,  Doigelin  and  Gasow,  unter 
Zusiehmg  eine»  Notarius,  über  die  Gtoreohtigfaeiten  des  B.  und  dea  Capitels  au  Lebus^ 
so<aie  der  Bauern  zu  Nieder-Jehsar  an  d%m  Hohen-Jehsar  genannten  See      A,  XX,  57. 

Auf;  1&  o.  O.  (Anmifi).  Der  Magistrat  dier  AhstadtrBvandenbnrg  bekennt  die  8<ifhing  emesi  neuen 
Altarea  in  der  Golthaidekirche'  A,  IX,  181. 

Aag"*  ML  Eiritz  (XX.  Aug.)  Bruder  Matthias,  Provinciai  in  Sachsen,  nimmt  das  El.  Chorin  in  die 
Oemeinachaft  der  geistUdien  Verdiensta  dies  Fraaciacaaer-Ordens  auf         A,  XIII,  286. 

Aogi  26i   o.  O.  (XXVI.  Aug.)   Stiftung  dea  Allares  PMri  und  Parii  fai  der  Beeskower  Pfarrkirche 

A,  XX,  416; 

Sapi;  4.  Saustatt  (MUtw.  naeb  Angustias).  K.  f^riedrieh  bastMtigt  dem  Eail  und  den  Mgrafen  von 
Brandenburg  die  Prifviisgien  des  Landgerichts  an  Kfimberg-  B,  IV,  486. 

Scpt  8i  %.0.  (a.  Fr.  naüv.)  Die  Gebrüder  von  Bartenrieben^  welche  wegen  Entziehung^  ihres  vft- 
terfichen  Erbse  Mgr.  Frie^oh's  d.  J.  Feinde  gewMden,  machen  dem  Eurf.  Friedrich 
davon  Anaeige  and  yerwafarea  sich  wegen  ihrer  beabeiehtigten  Beschidigungen  der  Alt- 
mark A,  XVn,  286. 

Sapt  8.  0.  O.  (u.  Fr.  nativ.)  Verschiedene  Familien  treten  der- Erklärung  derer  von  Bhrtensleben 
wegen  ihrer  Feindschaft  gegmi  den  Mgr.  Friedrich  d;  J.  bei  A,  XVII,  286. 

Sqpt8»   0.0.  (u.  Fr.  nativ.)    Ottnad  von  Veitheim,   der  wegen   emer   seiner  Ctattxn    entzogenen 
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Leibsacfat  Mgr.  Friedrichs  d.  J.  Feind  geworden  ist;   macht  dem  Kur£  IViedrich  din^oft 
Anzeige   und    verwahrt    sich    wegen    seiner    beabsichtigten   YerletEiingen   der   Altmark 

A,  XXII,  493. 

Sept.  23.   Bendelin  (Mand.  na  Mathei).    Die  St.  Kyrits  yersöhnt  sich   mit  denen  von  der  Weyde 

A,  I,  379. 

Sept  26.  Tangermunde  (Midw.  nah  Manne.)  Mgr.  Friedrich  d«  J.  verpfi&ndet  dem  Amd  von  Lft- 
deritz  Hof  und  Hufen  zu  Elinte  A,  XXV,  368. 

Sept.  27.  0.0.  (Frid.  vor  Michael.)  Jacob  von  Bartensieben  belehnt  die  Thüritze  zu  Salawedel 
mit  dem  D.  Mösenthin  A,  XVH,  287. 

Oct4.  Golen  (Freit.,  Frandscus).  Eurf.  Friedrich  verleiht  an  Peter  Quetitin,  Bürger  zu  Frank- 
furt, 2  Stücke  ans  dem  Zolle  daselbst,  welche  ihm  von  dem  kurlärstlichen  Schenken 
Nickel  Sodan  heimgefaUen  ^  A,  XXIII,  235. 

Oct.  13.  Königsberg  in  der  Nyenmarg  (Sond.  na  Dionis.)  Kurf.  Friedrich  empfiehlt  der  St.  Frenz- 
lau  strenge  Aufsicht  über  die  Strassen  und  ermächtigt  sie,  über  Strassenränber  zu 
richten  A,  XXI,  313. 

Oct.  17.  o.  O.  (Dunnrist.  vor  XI  thuaent  Jungfr.)  Notiz  von  einem  Erkenntniss  des  Hofgerichtes 
zu  Beeskow  über  das  halbe  Bernsdorf  A,  XX,  417. 

Oct.  18.  0. 0.  (Frid.  na  Calixti).  B.  Konrad  von  Havelberg  beleihet  Kone  von  Bestorf  mit  den 
Dörfern  Garsedow,  Lütkeheide  und  Hinrickstorp  bei  Wittenberge  A,  H,  ÖOö. 

Oct,  29.  Golen  (Dinst  nach  Sim.  und  Jude).  Kur£  Friedrich  vereignet  der  Neustadt-Brandenburg 
das  Feld  Reckahu,  welches  Balzer  Bogwitz  von  Dietrich  von  Bochow  au  Lehn  getragen 
bat  A,  X,  1q2; 

Nov.  6.  Drysen  (Myddcw.  vor  Martini).  Dietrich  Kaltenbom,  Hauptmann  zu  Driesen,  meldet  dem 
Hochmeister  in  Preussen,  dass  Hanis  Benekendorf  ihm  die  Gebrechen  des  Hauses  Drie^ett 
auseinander  setzen  werde  A,  XVIH,  341. 

Nov.  10.  Colon  (Sont  vor  Martini).  Kurf.  Friedrich  beleiht  Werner  Pfuel  und  dessen  Bruder  mit 
dem  Stadtgerichte  und  mit  Hebungen  zu  Wrietzen  A,  XII,  449. 

Nov.  11.  Colon  (Martini).  IXe  Kurfiirstin  Katharine  verzichtet  auf  das  ihr  zum  Leibgedinge  vm> 
schriebene   Schloss    Liebenwalde,    wofür    sie   die    Mühlen    zu   Berlin   und  Köln    erhält 

A,  XI^  273: 

Nov.  11.  Colon  (Mertens).  Lehnbrief  de$  Kurf.  Friedrich  f&r  die  Barfus  über  Kunersdorf,  Blies- 
dorf, Altwrietzen,  Medewitz  u.  8.  w.,  sowie  über  Be3itmngen  zu  Strausberg  A,  XII^  107i 

Nov.  14.  Colon  (Donerst.  nach  Mertins).  Kurf.  Friedrich  gelobt  dem  Caspar  von  Waldow,  die  zu 
dem  ihm  verpfändeten  Amte  Lieben walde  gehörige,  au  Hans  von  Arnim,  versetzte  Sta« 
benitz  nebst  den  versetzten  Zinsen  und  Renten  einzulösen  A^  XII,  270. 

Nov.  IS.  Coln  (Frit  nach  Martini).  Kurf.  Friedrich  vereignet  dem  Kl.  Chorin  das  D.  Klein-Ziethen, 
wie   das  Kl.  es  von  Friedrich  und  Christoph  von  Arnsdorf  gekauil  hat     A,  XHI,  287. 

Nov.  16.  Colon  (Sonnab.  nach  Martini).  Kurf.  Friedrich  ersetzt  seiner  Gemahlin  ELatharine  das  ihr 
zur  Morgengabe  und  zum  Leibgeding  verschriebene  Schloss  Liebenwalde  durch  die 
Mühlen  zu  Beriin  und  Köb  A,  XH,  272. 

Nov.  17.  Plassenburg  (Sont.  nach  Martini).  Mgr.  Johann  fordert  den  Kurf.  Friedrich  auf,  die  ihm 
schuldigen  800  Gulden  dem  Deutschen  Orden  zu  zahlen  C,  I,  318. 
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Nor.  19.  ifcufcebrt^ghe  (BSBmtkM).  Kquo  von  Ilow  qmttirt  das  KL  Lebnm  wegon  160  Schock 
QroaAm  Kaid^s^U  Ar  das  D.  KBthon  A,  Xm,  287. 

nach  Hov.  19.  Franckenfart  (nach  Elisabeth).  Knrf.  Friedrich  vereignet  dem  Jobaoniter  -  Orden 
Besitzungen  in  der  wüsten  Dorfrtätte  Hackenow  A,  XX,  284. 

nach  Nov.  19.  Franckenfurt  (post  EUisabetb).  Kurf.  Friedrieh  verpfkndet  das  Amt  Liebenwalde  an 
Ritter  Caspar  von  Waldow  A,  XII,  270. 

Nov.  21.  Franckenfurt  (Donerst  nach  Elisabeth).  Eurf.  Friedrich  ttberlässt  die  St.  Wrietzen  an 
Heine  Pfiiel  und  dessen  Sohn  Nickel  auf  Lebenszeit  A,  XQ^  460. 

Nov.  29.  Cftstrin  (Freit,  Andres  Abend).  Kurf.  Friedrich  nimmt  das  Earthaus  Oottesfnede  vor 
Schievelbein  in  seinen  Schutz  und  untersagt  strenge  die  bisherige  Beraubung  dieses 
Stiftes  A,  XVm,  249. 

Dec.  1.  Rome  (kal.  Dec.)  P.  Nioolaus  V.  beauftragt  den  B.  von  Brandenburg^  die  Burgcapelle 
im  neuen  Schloss  zu  Köln  an  der  Spree  nach  dem  Antrage  des  Kurf.  in  eine  FÜEU'r- 
kirche  zu  verwandeln  ^  mit  Erbebung  des  Pfarrers  zum  beständigen  Hauscapellan  der 
kurfürstlichen  Familie,  und  der  neuen  Schlosskirche  die  Emkttnfte  von  2  Kalandsaltären 
in  Berlin  und  Teltow  einzuverleiben  C,  I,  319. 

Dec.  6.  o.  O.  (Donred.  vor  NicoL)  Das  Stendaler  Domcapitel  bekundet  eine  von  Johann  Schu- 
macher vorgenommene  Stiftung  A,  V,  221. 

Dec.  9.  o.  O.  (Mand.  post  Concept.)  Der  Rath  zu  Salzwedel  bekundet  eine  Ablobung  Qerke  Pot- 
tinemakers  A,  XIV,  296. 

Dec  10.  Soldin  (Dinst.  nach  Barbare).  Kurf.  Friedrich  vereignet  dem  Stifte  zu  Soldin  den  vier- 
ten TbeU  des  D.  Rosenthal  A,  XVIII,  489. 

Dec.  15.    0.  O.  (acht  D.  na  Concept.)  Vergleich  wegen  der  halben  Burg  Erxleben        A,  V,  433. 

Dee.2L  o.  O.  (Thomas).  Die  von  Vinzelberg  verkaufen  einem  Altare  in  der  Marienkirche  zu 
Stendal  Hebungen  aus  Polkow  A,  XV,  279. 

Deo.  86.  Franckenfurd  (Obrists).  Kurf.  Friedrich  verschreibt  auf  T^ederkanf  der  Alt-  und  Neu- 
stadt Brandenburg  das  oberste  Gericht  fSr  ein  ihm  im  preussisch-polnischen  Boiege  ge- 
maehtea  Darlohn  (Jahreszahl  1456)  A,  XXIV,  440. 

Dtc.  28«  Magdburg  (Sonnab.,  Kiudert.)  Erzb.  Friedrich  von  Magdeburg  belehnt  die  Santersleben 
mit  Besitzungen  und  Hebungen  zu  Haldensleben  u.  s.  w.  (Jahreszahl  1465)  A;  XXV,  369. 

o.  D«  o.  0.  B.  Konrad  von  Havelberg  verleiht  dem  Bürger  Gerke  von  der  Dolle  auf  den  Hufen 
des  Altares  u.  1.  Fr.  einen  Platz  zum  Garten  vor  dem  Thore  zu  Wittstock     A,  I,  416. 

0.  D.  o.  0«  B.  Dietrich  von  Cftsarea  verschreibt  Allen  j  welche  zur  kirchlichen  Bestattung  von 
Leichnamen  verlassener  Verstorbener  beitragen,  einen  Ablass  A,  XIV,  296. 

o.D.  0.0.  Beilage  eines  Briefes  an  den  Hochmeister  in  Preussen,  in  welchem  um  mehr  Gesellen 
and  Wytinge  in  das  Haus  Driesen  gebeten  wird  A,  XVIIIy  342. 

O.D.  0.0.  Geistliche  Verbrüderung  zwischen  dem  Karthause  bei  fVankfurt  und  dem  Stifte  Kar- 
thäuser-Ordens Gottesgnade  bei  Stettin  (1454?)  A,  XX,  56. 
0.  D.  o.  O.  Denkschrift^  betreffend  die  Vermittlung,  welche  Mannen  und  Städte  in  dem  Streite  mit 
der  St.  Stendal  über  die  Juden  und  das  Gericht  übernehmen  sollen  (Ende  1453  oder 
An&ng  1454)                                                                                                 A,  XVI,  262. 
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1454. 
o.  D.    o.  O.    Die  Stadt  Btendid  reehtfertigt  siob  wegim  des  WidMvteodes  in   Betreff  4hr  ^^«rtriebe- 

nan  Juden  und  eines  Gerichtsgebrauches  i^Sade  1458  oder  AnAuig- 1454)  A^  XVI,  252. 
o.  D.   O.O.    Kurf.  Friedrich  verleiht  dein  Ulrich  Zeosebri,   KflcbomDeister^  die  friüier  you  Thile 

Glasow  besessenen  Hebungen  ans  Roteis,  Bnokotr  mid  Schdnfeld  A.,  XI,  385. 

1455. 

Jan.  2.  Stendal  (IL  Jan.)  Testament  des  Stendaler  Domherrn  Jaeol>  von  Kxusemai^  A,  V,  222. 
Jan.  6»   Brewidaw   (Maiit,  III  Ksiiing).    Knrf.  Friedrich  ven^ebt  uater  gewissen  Bsdingungeta 

der  Wahl  Albrecht's  zum  kiftnftigsen  Beich»Oberba»pte  seine  Stimme  und  Unterstützung 

C,  I,  322. 
Jan.  10.   «.  O.   (d.  Veft.,  X.  Jan.)   kiventarhiB  fiber  die  Verlaeesikischaft  dee  Domherm  Jacob  nm 

Krusemark  A,  V,  223. 

Jan.  12.   Soltwedel  (Send,  na  lü  Konige).   Mgr.  Friedrioh  d.J.  entseheidet  einen  Streit  zwischen 

den  Bauern  xu  ScbinBe  und  denen  von  Vinzelberg  über  ^daa  Holz  Steril  A,  XXV,  370, 
Jan.  25.  Franckfurt  (Pauls  convers.)  Kurf.  Friedrioh  bestätigt  eine  von  den  Peiersdorfen  vorge- 
nommene Widmung  von  Zotthebungen  an  2  Altäre  au  Eranhfort  A,  KXIU,  SM. 
Jan.  27.    Berlin  (Mont  nach  convers.  Pauli).    Q^org,   Qr.  txad  Herr  an  Hemiebergy  bezeugt,  dass 

der  Kurf.  Friedrieh  die  ibm  von   dem  Hochmeister  des  Deutschen  Ordens  aur  ABf<be- 

wahrung  übergebenen  Privilegien,  Bullen  und  Urkunden  zurückgegebsai  habe  B,  IV,  489. 
Jan.  29.  und  Febr.  20.    o.  O.  und  Cortin  (fer.  I¥.  post  «et  Agnete  und  XX.  Febr.)   Der  Priester 

Johannes  Ratenow  stiftet  in  Prenzlau  einen  Altar  oder  2  Tioareien  in  der  h.  Oeistkirche 

und  aetat  die  Fisohergilde  zum  Paton  em,  mit  bisohöflacher  Cenfirmation  A,  XXI,  äI8. 
Febr.  (•   o.  O.  (Maad.  sa  Lichtmessen).    Aiert,  Augnatin  und  Hans  Rohr  verkaufen  dem  Kaiaaid 

au  Seehausen  eine  Rente  aus  Keukirchen  A,  VI,  375. 

Febr.  7.   Stendal  (Erid.  «ach  Lichtmiseen).    Lndolidh,  Heyden  imd  Henning  von  Bismarck  veBkaufen 

d«a  Vioarien  dmr  Marienkirelia  zu  Stendal  Hebungen  «us  Döbelin  «riederldiuffioh  A,  XV,  280. 

fW)r.  11.  o.  Ol    (Dingesd.  nach  Scholast.)    B.  Konrad  von  Hftvelbecg  äbsriiast  eineot  Bürger    zu 

Wittstoek  einen  fiatq^lattz  auf  der  Baufreihmt  A^  I,  416. 

Fiibr.27.   Tangenaunde  (Doned.  naoh  laveearit).  Mgr.  Friedriek  d.>J.  gomehniigt  die  wiederkäuf- 

liobe  Veräossemng  eines  Hofes  ^lu  ;Dalmin  an  4w  HospUal  des  h.  GMstss  zu  Perlebecg 

A,  I,  192. 
März  12.   Berlin  (Mitv.  vor  Sunt.  JtrasaloBi)*  Oesandtschafts-Beriobt  aa  den  Hochmeister  in  Pieus- 

sen,  wonach  dem  Knrf.  Friedrioh  SefaSevelbein  und  Driesen  «ingeräumt  werden  müssen 

A,  XXIV,  81«. 
Ifärz  14.  €olen  (Frit  nach  Oculi).   Kttf£  Friedrich  verleiht   asibem  Heidereiter  Hawi  Sturm   die 

3   Seen   Parssee,  Plötzensee  und  Teofeisaee  in   der  Teltow'schen  Ifeide   (Qrunewdd) 

Suppl.  306. 
Märal8.?  Colon  (Dinst,  Letare).    Surf.  Friedrieh  vereigne«  der  fit  Mittenwalde  die  HEühlea  am 

Thov^  mit  Vorbehalt  einer  GetrwlQfacht  A,  XI,  245. 

März  35,    in  conventu  veteris  civitatis  Brandenburgensis  apud  s.  Johannett  (AnnuBC.)     Der  Vicar 
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iw  Qca«ral*OrdeiKni#wters  der  Franoiscaner  nimmt  die  Nioolai-Oilde  in  Brandenburg  in. 
die  geittUeben  VerdieiMte  der  Franciseaner  and  der  ClMiieinnen  auf  A,  IX^  182. 

j^r.  1.  Ooln  (Dinst  nach  Palm.)  Karf.  Friedrich  vereignet  dem  Kl.  anf  dem  Berge  vor  der  Alt- 
stadt Brandenbarg  Beeitzungen  au  Wemita  A,  IX,  183. 

A|NP.2.  O.Ol  (Middew.  na  Palm.)  Jacob  von  Bartensieben  belehnt  die  Steasen  mit  der  Selling  im 
D.  Berkau  A,  XVH,  287. 

Asfr,  2.  o.  O.  (gaden  Middew.)  Die  von  Eönigsmarck  überlassen  dem  El.  Heiligengrabe  Besitzon«- 
gen  in  Damelak  A,  I,  496. 

Afir.  17.  Celan  (Donerst  nach  Qoasimodo.)  Eorf.  Friedrich  beleiht  die  Gebrttder  Lamprecht  mit 
den  von  denen  von  Stechow  erkauften  Gewässern  au  Wassersuppe  bei  Zemelin  A,  XI,  385. 

Apr.  23.  0.0.  (Georg.)  Hans  von  Veltfaeim  belehnt  die  Santersleben  mit  Besitzungen  in  EUildens- 
leben  A,  XXV,  370. 

Mai  1.   0.  O.  (Wolborg.)  Heinrich  Hoppenrode  verkauft  der  Neustadt-Brandenburg  das  D.  Päwesin 

A,  IX,  184. 

Iiai21k  Coln  (Mitw.  nach  Exaudi).  Kurf.  Friedrich  giebt  dem  Benedict  von  Jewern  das  Stadt- 
gericht au  Oderberg  Cod.  cont  I,  228. 

Mai  21.  0.0.  (fer.  IV.  inftia  od  Asoens.)  Der  Guardian  der  Franciseaner  zuAngermttnde  nimmt 
die  Jongfraoen  des  Kl.  Marienpforte  in  die  Theilnahme  an  den  Verdiensten  seiner  Brü- 
der auf  A,  XXI,  65. 

Mai  30.  Coln  (Freit  Mch  Pfingst.)  Kurf.  Friedrich  belehnt  die  Gebrttder  Blankenfclde  mit  See- 
feld, Pankow  and  Zieten  Suppl.  306. 

«fttin  L  Ooln  (Trinit)    Kurf.  Friedrich  belehnt  Hans  von  Brakow  mit  Scbildow  Suppl.  307. 

'u&i2.  o.  O.  (Mmnd.  na  Trinit.)  Der  Magistrat  der  Altstadt-Brandenburg  beaeugt,  dass  EÜms  Be- 
schoren  einen  Altar  in  der  Gotthardskirche  gestiftet  und  dotirt  habe  A,  IX,  185. 

^tBii8.    Coln  (Sont.  nach  Leichnams).    Kurf.  Friedrich  bestätigt  die  St.  Potsdam,   mit  besonderer 

Erw&hnnng  der  Brfloken-Gerechtigkeit  A,  XI,  176. 

hai  10.    Colen  (fer.  lU.  post  corp.  Christi).    Kurf.  Friedrich  vereignet  dem  Gotteshatise  aum  h.  Geist 

in  Friesack  2  Hufen  au  Stechow,   welche  Hans   von  Bredow  demselben  abgetreten  hat 

'  .  A,  VII,  56. 

Jini  18.    Cotbus  (Mitw.  na  Viti).    Huldigung  des  Landes  Kotbus  C,  I,  323. 

Joni  23.  o.  O.  (Hand,  vor  Job.  bapt.)  Die  von  Rintorp  verkaufen  dem  Kaland  zu  Seehausen  eine 
freie  Hufe  zu  Paris  A,  VI,  375. 

Jui  24.  o.  p.  (Jok.  bapt.)  Der  Rath  der  Neustadt  Salswedel  bekundet,  dass  Arend  Wistedt,  Pfarrer 
au  Bismarck,  fttr  das  Elisabeth-Hospital  eine  SchuMverschreibang  der  Altstadt  Salzwedel 
bergegeben  habe  A,  XIV,  297. 

Jani  25.  o.  O.  (Hiddew.  na  Job.  biqpt)  Vertrag  Ciriaci  Bohr  und  Hennings  Windelband  mit  dem 
B.  Konrad  von  Havelberg  und  der  St.  Wilsnack  A,  H,  158. 

Jons  26.  Warne  (Donred.  na  Job.  bapt.)  Vereinigungsbrief  des  Rathes  za  Waren  zwischen  den 
Torstehem  u.  1.  Fr.-Geaeite  daselbst  und  einigen  Bflrgem  zu  Wilsnack  wegen  Strei- 
tigkeiten über  gewisse,  zur  genannten  geis^hen  Stiftung  gehörige  Einkünfte  A,  H,  159. 

Jnoi  29.    o.  O.  (Petri  und  Pauli).    Werner  und  Hinrik  von  der  Schulenburg  verkaufen  Hebungen 
ü'       auf  Kkiftaa  und  Book  *n  Matthias  von  Jagow  A,  V,  433. 

Cbfoa.  Sag.  IL  ^^ 
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Jttli  3.  o.  O.  (Dunred.  na  Otleii).  Hans  tod  Wedel  verkauft  wiederkänflich  dem  WoBenweberge* 
werke  zu  Freienwalde  in  Pommern  Hebungai  aus  dem  D«  Voaeberg  ffir  den  Marien- 
altar  w  der  Pfanrkirobe  daselbet  A,  XVIII,  19& 

Jidi  15*  Gardelege  (Dinxsd.,  divis.  apost.)  Mgr.  Friedrich  d.  J.  Terbindet  nch  mit  der  St.  Braun- 
schweig, namentlich  wegen  der  aus  dieser  vertriebenen  Unruhestifter  B,  IV,  4MX 

JuK15i   0.X).  (Dinxsd.y  divis.  apost.)    Gegenerklärung  der  St.  Braunschweig  B,  IV,  491. 

Juli  16.  Gardelege  (Dinxsd.,  divis.  apost.)  Mgr.  Friedrieh  d.  J.  stifltei  eine  Sühne  zwischen  der 
St.  Braunschweig  und  der  Familie  Borcholt  B,  IV,  492. 

JoU  15.  CoUi  (Dinst  nach  Margarethen).  Kurf.  Friedrich  veracfareibt  der  Gattin  seines  Bathe» 
Henning  Sehuwolta  Nienhofe,  Dahlewitz  und  andere  Orte  zum  Leibgedinge  Suppl.  308. 

Juli  16.  Gardelege  (Mitw.  na  divis.  apost.)  Mgr.  Friedrich  d.  J.  bekundet  die  Urfehde ,  weleh«» 
Votkmar  von  Reten,  Henning  Sluter  und  Hans  Beirmann  dem  Rath  zu  Braunschweig^ 
geleistet  B,  IV,  4jBS. 

Jnli23.  Cden  (Mytw.  nach  Mar.  Magd.).  Kurf.  Friedrich  vergleicht  sich  wegen  der  Arche  mit 
der  Neustadt  Brandenburg  A,  IX,  IM. 

Juli  26.  Tangermnnde  (Sonav.  na  Jac.)  Mgr.  Friedrich  d.  J.  löst  von  denen  von  Lüderitz  den 
ihnen  vom  Mgr«  Ludwig  verpfiLndeten  Antheil  an  der  Taager  aus  und  stellt  es  dem 
Erkenntnisse  seiner  Vasallen  anheimi  ob  er  verpflichtet  sei»  den  PfiMidinhabem  mehr  als 
die  Pfandsumme  zu  gewähren  A^  XXH,  494. 

Aug.  12.  Marienboig  (Dinst  vor  Assumpt.)  Der  Hochmeister  des  Deuteaben  Ordens,  Ludwig 
von  Erlichshausen,  befiehlt  der  Vogtei  Schievelbein ,    dem  Kurf.   Friedrich  zu   huldigen 

A,  xvm,  U». 

Aug.  12,    Marienborg  (Dinst.  vor  Assumpt.)   Der  Hochmeister  des  Deutschen  Ordens  verweist  die 

in    dem   Gebiete   des  Schlosses  Driesen   wohnenden  Vasallen   an   den  Kurf.  Friedrich 

A,  XVra,  $42. 
Aug.  24i   o*  O.  (Bartol.)    Werner  von  Alvensleben   schenkt  den  neuen  Fischteich  bei  Gardelegen 

dem  Kl.  Königslutter  A,  VI,  132. 

Aug.  30.   Bodenboroh  (sabh.,  penult  Aug.)     B.  Johann   von   Verden   weist  die  Nonnenklöster  an, 

die  Obedienz  und  Clausur  strenger  zu  halten  A,  XVI,  486. 

Sept.  IL   Soltwedel  (Donnerd.  na  u.  Fr.  nativ.)    Mgr.  Friedrich  d.  J.  bekundet,  dass  Assche  Holt«- 

husen     sich     mit    der    St.    Braunschwieig   ausgesöhnt    und    Urfehde   geschworen  liabe 

B,  IV,  494. 
Sept  19.    Mewe  (Freyt  vor  Mathei).    Der  Hochmeister  des  Dentsohea  Ordens  verkauft  dem  Kurf. 

Friedrich  die  Neumark  über  Oder,  mit  Vorbehalt  des  Wiederkaufii  fiOr  100,000  Gulden 

B,  IV,  495. 
Sept.  19.   Mewe  (Freyt  vor  If atbei).    Der  Hochmeister  des  Deutseben  Ordens  verweiset  die  Nwi* 

mark  über  Oder  an  den  Kurf.  Friedrich  B,  IV,  497. 

Sept.  25.    Schiuelbein  (Donerst.   nach    Haurit)    Kurf.    Friedrich    bestätigt    die    St   Sofaievelbein 

A,  XVIU,  250. 
Sept  26.   o.  O.  (Fryd.  vor  Michael)    Die  St  Gardelegen  bekundet  die  von  Hans  Beiermann    der 

St  Braunschweig  geleistete  Urfehde  B,  IV,  498. 

Sept  28.    0.  O.  (Sund,  vor  Michael.)    Urfehdebrief  des  JaspiDr  Gana^  Henai  ztt;IHitBts^  Berend  von 
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M    ;j'.M  iBimäi,  -.>(aiMw;»woat5aiiftto>dp;:iJ>  fti«  die  vw  fehtehroidii  qitdr  Wwlilwijk  Jüf .  dtr 

.:Ki     i       bgd  flber&llen  .  •    A,  II,  505. 

Obt  1^  Mfrienbutg  (llitw«  üich  MMmmL)    Kittrf.  Kndriob  und  der  HMlineiitar  d«i  Deätgckn 
-'  .  'Ordens  Twrpiiehttn  tidi  lu  gegeoBeitigeni  Beistände  B,  IV,  499. 

Olft»  JL  Marienbiirg^  (Domient  naok  MiokMl.)  Der  Hochmeieter  des  Deutschen  Ordens  hefiebtt  deea 
Vogt  der  Neumark,  QrQneberg,  Königsberg  und  Mohrin  dem  Ktat  Friedrich  einzu- 
rttuoMn  A,  XIX,  94. 

Ost  4b  0.0«  (FreneiBsci).  Weistbum  der  Seböppen  beider  Städte  Brandenburg  Ibev^  die  vcn  dem 
KL  Lcdinin  dem  bisch(Sflioh  Bnuidenbnrgisoben  D.  Ketein ,  angdiUofa  woat  #iderruflich, 
eingeräumte  Hütung  auf  seinen  Grundstücken  A,  X,  290. 

Oet  10.  u0  der  Ombe  (Frit.  neeh  Dionie.)  Vertrag  des  Erab.  Friedrieb  von  Magdeburg  mit  dem 
Mgr.  Friedrich  d.  J.  wegen  des  von  Mannen  des  Letzteren  in  das  Land  Jerichow  ge- 
maobten  Einfalles  Snppl.  74. 

0l9t  Ift.  «,0.  (Donred.,  Gallen).  Gebrflder  von  Gohre  verkaufen  dem  Kl.  Neuendorf  eine  Wiese 
bei  Deeta  wiederkäuflieh  Sappl.  965. 

0(Bt  18*  Mewe  (Sonab.,  Lacae).  Kurf.  Friedrieb  schreibt  an  den  Hoebmeister  in  Pkvnssea  wegen 
der  Einnabas»  Driesens  A,  XXIV,  318. 

Nov.  11.  o«  O^  (Mertens).  B.  Konrad  von  Havelberg  genehmigt  den  Verkauf  der  Edlen  von  Plotho 
an  das  Capitel  zu  Jerichow  über  3  Mark  Rente  von  ihrem  Antheile  an  der  Elbe  A,  II,  499. 

Nov.  11.  0.0.  (Mertens).  Schuldbrief  der  GkbrUder  Hans  und  Wedege  Plate  fUr  den  Bfirger  Jacob 
Schmidt  zu  Wrietzen  A,  XII,  451. 

Her.  IS.  Golen  (Donnerst,  nach  Martini).  Kurf.  Friedrich  vereignet  deai  KL  Zhma  den  dritten 
Tbeil  an  der  wtlsten  Feldmark  Xfosterdorf  und  die  Lduisberrliahkeit  Aber  die  von 
Krummeosee  zu  Herafelde  B,  V,  14. 

Me?.  14  Coln  (Frit.  nach  Mertens).  Kurf.  Friedrieb  vtnd  dessen  Brüder  b^unden,  dass  der  Hoch- 
nfeister  Deutschen  Ordens  ihnen  fär  geleistete  Kriegsdienste  die  Neomark  verkauft  habe, 
anter  Vorbehidt  des  Rtfckkaufes  nach  dem  Tode  des  Kurf.  «—  Darin  em  Ratbtehlag  des 
Kurf.  an  seine  Nachkommen,  in  Bezug  auf  die  WiederaäsiöBuiig  der  Neumark  B,  V,  16. 

MsK  Sl.  CofaD  (Frsit  nach  Elisabeth).  Kurf.  Friedrich  belehnt  Dionysins  ven  der  Ost  mit  Sohfld- 
berg  A,  XXIV,  180. 

Nev.  Sft.  o.  O.  (Katberinae).  Dietrich  von  Roohow  auf  GdIzow  and  det  Magistrat  der  Neustadt- 
Braadenburg  vereinigen  sich  über  das  Land  au  Beckabn,  das  an  die  St  abgetreten  ist, 
«ad  nuiiat  tetztere  denen  von  Rochow  das  Recht  des  Zutrittes  an  ibreta  Bathhause, 
gleich  Mitgliedern  des  Bathes,  ein  A,  X,  1B8. 

DasL  9.  Oebi  (Diaet  nach  Andree).  Kurf.  Friedrich  bestätigt  dem  tl.  Trebnitz  einige  alte  Privi- 
legien B,  I,  2SS. 

Dea»4.  ^  O.  (Barbaren).  Hans,  Dietrich  und  Werner  Jansmami  verlumfen  eine  Boggenrente  aus 
Hoddelsen  aa  Olaus  Wulfleiiger  A,  XXTT,  272. 

Daa.  4.  o.  O.  (Barbaren).  Claus  Wulffenger  cedirt  an  Ludemann  Kock ,  Priestor  zu  Diesdorf,  die 
ihm  voa  den  Jansmann  verkaufte  Rente  aus  HOddebeo  A^  XX FT,  278. 

Ihm  8»  Cden  (üoncept.)  Kurf.  Friedrich  gestattet  den  Falkenrehden  die  VsfpAtaidtag  von  Schö- 
neberg A,  XI,  886. 
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Dec.  17.    Taogemande  (Ifidw.  na  Lucie).    Hgr.  Frkdrich  d.  J«  genehmigt  die  Eniecbeidung   des 

Kurf.  über  den  Teich  bei  Gardelegen  A,  VI,  133. 

Dec.  21.   o.  O.  (Sunt,  Tooias).    Der  korförstliohe  Kammarmeittery  Bitter  Gteorg  Ton  Waldenfisls, 

entscheidet  den  Streit  zwischen  Lehnin  nnd  Ketain  als  erwählter  Schiedsrichter  A,  X,  292. 
Dec  26.  o.  O.  (Steffens)*   Das  Domcapitel  zu  Halberstadt  leiht  von  dem  Domcapitel  an  Stendal 

750  GoHen  A,  V,  223. 

o.  D.   o.  O.   Huldigung  der  Nenmark  Cod.  cont.  I,  217. 

0.  D.   o.  O.   Weisthum  der  Schoppen  zu  Magdeburg  über  die  von  dem  EL  Lehnin  dem  bischöflieb 

Brandenburgischen  D.  Ketzin,  angeblich  nur  widerruflich^  eingeriumte  Hütung  auf  seinen 

Grundstücken  A,  X,  291. 

o.  D.   o.  O.   Kurf.  Friedrich  verleiht  der  Hof  jui^gfrau  seiner  Gbrnahlin,  ESuphemia  von  Elnobelsdorf, 

ein  Leibgedinge  C,  H,  23. 

0.  D.    o,  O.   Kurf.  Friedrich  bittet  um  Gunst  für  den  ihm  ertheilten  kaisertichen  Auftrags  zwischen 

Polen  und  dem  Deutschen  Orden  Frieden  zu  stiften  A,  XXIV,  319. 

o.  D.    o.  O.    Kurf.  Friedrich  gestattet  dem  Küchenmeister  Ulrich  Zeuschel  und  seinem  Bruder,  dem 

Bathe  zu  NeustadtrBrandenburg  ihre  dortigen  Mühlenpftchte  zu  verpfänden  A,  IX,  187. 
o.D.   o. O.     Verzeichniss   der    Prälaten,    Mannen    und    Städte    der   Neumark    (etwa   von    1455) 

A,  XXIY,  161. 

1456. 

Jan.  4.    Tangermünde  (Sund,  nah  nyen  Jahrs).    Mgr.  Friedrich  d.  J.  befreit  die  Bauern  zu  Mechow 

von  dem  Lager,  das  sie  den  Vögten  zu  Salzwedel  g^^ben  haben  A,  XIV,  298. 

Jan.  20.    Bome  (XIIL  kal.  Febr.)   P.  Calixt  IIL   genehmigt  auf  Antrag  des  Kurt  Friedrich  und 

des  Bathes  der  St.  Stendal  die  Verwandlung  der  Capelle  des  h«  Geistes  in  ein  Bene- 

dictiner^onnenkl.  A,  XV,  281. 

Jan.  30.   Olden  Buppin  (Frid.  na  Pavels  convers.)   Bündniss  zwischen  dem  Gr.  Albreoht  von  Lin- 

dow  und  dem  B.  Konrad  von  Havelberg  zu  gegenseitiger  Hülfe  A,  II,  506. 

Febr.  8.   0.0.  (Sunt  nach  LiQhtewygh.)    Der  Hauptmann  zu  Beeskow  entsch^et  die  Grenastret- 

tigkeit  der  St.  Beeskow  mit  dem  von  SchUbberndorfschen  D.  Eaulsdorf  A,  XX,  417. 
Febr.  8.   Coln  (Este  mihi).   Kurf.  Friedrich  berichtet  dem  Hochmeister  in  Preussen  über   die   f&r 

den  Orden  zusammenzubringenden  Geldsummen  A,  XXIV,  320. 

Febr.  11.    Wrechenn  (Asobend.)    Busso   von  Dom  verkauft  dem  Kl.   Himmelpforie  Gerichte   und 

Schulzenamt  im  D.  Krumbeck  A,  XIH,  45. 

Febr.  15.   Colon  (Invocavit).   Kur£  Friedrich  erlaubt  denen  von  Borgstorf  an  Muköse  die  Verpfiüi- 

dung  von  Besitzungen  an  die  Domherren  zu  Fürstenwalde  A,  XX,  285. 

Febr. 20.   Golen  (Frit  nach  Invocavit).     Jacob  und  Jacob,  Gebrüder  von  Polentz  zu  Saarmqnd^ 

veraichten  auf  das  Angefälle  aller  Mann-  und  Bürgerl^en  im  Saarmund'schen  Gebiete 

Febr.  22.   o.  O.  (Petri  Vorhog.)    Werner  und  Hinrik  von  der  Schulsnburg  bestätigen  eine  Schen- 
kung zu  Apenburg  A,  V,  434. 
März  3*   Bodenborch  (d.  Marc,  III.  Mart)    B.  Johann  von  Verden   mildert  in  Betreff  der  Klöster 
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IMesdorfi  Dambeck,  Krevese    uDd  Arendsee  einige  Vorsohrifteo  der  Aflordnang   yom 
30.  Aug.  1465  A,  XVI,  488. 

MKrz  18.  o.  O.  (Xm.  Marc.)  Der  Arohipresbjrter  des  Sitzes  Beeskow  bekundet,  dass  der  Hfiller 
ans  der  Treplinschen  Mttble  vor  ihm  eidlich  ausgesagt,  welchen  Zins  er  von  seinem 
Krautgarten  bei  der  Treplinschen  Mühle  zu  zahlen  habe  A,  XX,  60. 

März  16.  Olden  Ruppiin  (Dinsthed.  nach  Judica).  Claus  von  Alem  verkauft  an  Neu-Ruppiner  Bür- 
ger Hebungen  aus  dem  D.  Bechelin  A,  IV,  338. 

März  21.    lipczk  (Send,  nach  Judica).    Erkenntniss  der  Juristenfacultät  zu  Leipzig  in  Sachen  des 

Hans  Hahn   und  Consorten   wider  den  Bath   zu   Neu«Ruppin   wegen  verjährter  Renten 

'  •  A,  IV,  337. 

März  82.  Colen  (Mant.  nach  Palm.)  Kurf.  Friedrich  verleiht  der  Gktttin  des  Heine  Pfuel  i|um 
Leibgedinge  die  Urbede  zu  Wrietzen  A,  XII,  461. 

Apr.  12.  0. 0.  (Mont.  nach  Misericord.)  Eurf.  Friedrich  vereignet  dem  KL  auf  dem  Berge  vor 
Brandenburg  2  Hufen  zu  Schaberstorf  A,  IX,  187. 

Apr.  17.  0.0.  (Sonav.  vor  Jubilate).  Matthias  von  Jagow,  Dietrich  von  Quitzow,  Matthias  von 
der  Schulenburg  und  Ludolph  von  Alvensleben  verbürgen  sich  dem  Mgr.  Friedrich  d.  J. 
ftir  den  gefangenen  Busso  Gans^  Herrn  zu  Putlitz  A,  HI,  466. 

Apr.  28.    o.  O.    (XXIU.  Apr.)     Aufnahme    des   KI.    Heiligengrabe   in    den   Dreifaltigkeits- Orden 

A,  I,  496. 

Mai  6.  Wilsznak  (Hemmelvard).  B.  Konrad  von  Havelberg  quittirt  den  Kurf.  Friedrich  wegen 
100  Gulden,  welche  dieser  dem  Gotteshaus  zu  Wilsnack  für  den  Mgr.  Albrecht  bezahlt 
hat  C,  I,  323. 

Hai  13.  0.0.  (Donnerst,  nach  Exaudi).  Kurf.  Friedrich  belehnt  Ludwig  von  Arnim  mit  Hebungen 
aus  dem  Zolle  zu  Liebenberg  A,  XX,  286. 

Mai  17.  o.  O.  (Mand.  in  Pinxt)  Heinrich  von  der  Schulenburg  verkauft  an  Bernd  Pachte  aus 
Bierstedt  wiederkäuflicb  A,  V,  434. 

Mai  21.  0.0.  (Frid.  in  Pingst.)  Claus  Calbe,  Bürger  zu  Osterburg,  verkauft  den  Yicarien  der 
Marienkirche  zu  Stendal  Hebungen  aus  Schmersow  A,  XV,  282. 

Mai  29.  o»0.  (Sonnab.  na  corp.  Christi).  Kurf.  Friedrich  verschreibt  den  Geschwistern  Sichter 
zu  Brandenburg  eine  Hebung  aus  den  Abgaben  der  Neustadt-Brandenburg  A,  IX,  188. 

Juni  2.  0.0.  (d.  Merc.  infra  oct.  corp.  Cristi).  Der  Official  der  Piropstei  Salzwedel  bekundet  das 
Schuldverhältniss  eines  dem  h.  Geistkl.  zu  Ackerpäohten  verpflichteten  Bürgers  in  Salz- 
wedel A,  XXV,  3?1. 

JtmiD.  Luneborch  (V.  Jun.)  B.  Johann  von  Verden  bekundet,  den  grössten  Theil  der  ihm  durch 
den  Tod  des  Pr.  Johann  Paw  gebührenden  Synodalien  vom  KL  Diesdorf  erhalten  zu 
haben       ^  A,  XVI,  486. 

Juni  9.  o.  O.  (Middew.  na  Bonifac.)  Urfehde  und  Landesverweisung  Hermann's  von  Brunne  wegen 
Räuberei  und  Friedensbruch  A,  II,  311. 

Juni  13.  o.  O.  (Sond.  nha  Barnabe).  Vergleich  der  Diriken  und  Ludwig*«  von  Arnim  mit  dem 
Kl.  Lehnin  über  die  Schoakenfahrt,  das  Mittelbruch  und  fischereiea  A,  X,  293. 

Juni  38.    o.  O.  (Mand.  na  Joh.   thu  Myddensomraer).    B.    Konrad    von   Havelberg    bezeugt^    dass 
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Heinrieb  Wulffenger,  Vicar  su  Stetklal^  und  sein  Bruder  Hana.  fiir  sieb,  ihre  Freunde 
und  für  die  von  Treskow'sche  Familie  einen  Altar  im  D.  Bukow  gestiftet  babeü  A,  V,  224. 

^uli  18.?  Lanctgkbeim  (Subt  nach  Vinieolns  [ViventiolHS?]).  K«rf«i  Friedrich  befehnt  die  von  Bo* 
tenhan  mit  dem  Bambergischen  Unterkämmerer-AmA  Cod.  cont.  I,  238. 

Juli  28.  Neustadt  (Freyt.  vor  Jac)  K.  Friedrieb  ertheilt  dem  Kurf.  Friedriob  und  seinen  Nach- 
kommen das  Privilegium  zur  Erhöhung  und  aur  neuen  Anlegung  von  Zöllen  und  Mttblto 

B,  V,  18. 

Aag«9.  Coln  (Mand^  LaursaoLZ,  Abend).  Achim ,  Albreeht  uad  Otto  von  Blankenburg  reverstren 
aicb  gegen  den  Kurf.  Friedrich  wegen  des  Schlosses  WoUshagen^  keins  Friedensstörungen 
Qnd  Räubereien  daraus  vorzunehmen*  A,  11,  338. 

Aug.  11.  Sebusea  (Mittw.  na  Lanrent).  Die  Edlen  Herrenr  zu  PutUtz  bdcennen  ihre  LehnsaUiäo- 
gigkeit  von  den  Mgrafen  von  Brandenburg  und  von  dem  B.  von  Havelberg  und  ver- 
sprechen, sich  nicht  zu  Mecklenburg  u.  s.  w.  zu  halten  A,  I>  313. 

Aug.  12^  o.  O.  (Dunerst.  na  Laurent).  Der  Eüehenmeister  Ulrich  2jeu8chel  vergleicht  den  Abt 
des  KL  Lebnin  mit  dem  Kammermeister,  Rittet  Gheoiqg  von  Waldenfds,  tiber  Zubefaih 
rungen  des  Schlosses  Plaue  A,  X,  294. 

Aug.  14«  Colen  (Abend  Assumpt.)  Revers  der  Qebrftder  Claus  und  Hans  von  Arnim  wegen  ihrer 
Belebnung  mit  dem  Schlosse  Zidhow  A,  XIII,  375. 

Aug.  22.  Schivelbein  (Sont.  nach  Assumpt.)  Kurf.  Friedrich  übergiebt  Schloss  Schievelbein  mit 
der  St.  Dramburg  dem  Ritter  Dionysius  von  der  Ost.  als  Vogte  A,  Xviil,  251. 

Aug.  24.  o.  O.  (BarthoL)  Das  b.  Gteist^El.  bei  Salzwedel  gestattet  einer  Bewohnerin  von  Perwer 
einen  Rentenverkauf  A,  XIV,  298. 

Aug.  24.  o.  O.  (BarthoL)  Das  h.  Q«bt-KL  bei  Salzwedel  gestattet  einem  Bewohner  von  Perwer 
einen  Rentenverkauf  A,  XIV,  299. 

Sept.  8.  0.  O.  (nativ.  Marie).  Bruder  limotheus  und  Bruder  Konrad,  Priore  der  Kftrthäuser-Elöeter 
bei  Rostock  und  Rügenwalde,  genehmigen  unter  Bestätigung  des  General-Capitels  eine 
durch  Veränderung  der  Mauer  erwirkte  Erweiterung  des  Spazierganges  f&r  die  Mönche 
des  Karthauses  bei  Frankfurt  A,  XX,  61. 

Sept»  17.  Mewe  (Freit,  vor  Matthei).  Der  Hochmeister  in  Preussen ,  Ludwig  von  Elrlichshausen, 
verweist  die  Lande  Schievelbein  und  Dries^i  an  den  Kurf.  Friedrich      A,  XVIII,  252. 

Sept  27.  Coln  (Mont.  vor  Michael.)  Kur£  Friedrich  beleiht  den  Gr.  Heinrich  von  Stolberg  mit 
der  Graftchaft  Wernigerode  B,  V,  19. 

Oet  S«  Calen  (Sont.  nach  Michael.)  Privilegium  des  Kurf.  Friedrich  fär  Rathsherren  und  Schoppen 
der  Aitstadt-B^randenburg  wegen  des  Gewandschnittes  (irrthämlich  mit  der  JahressaU 
1467  abgedruckt)  A,  IX,  189. 

Od  4.  0.0«  (Mand.,  Francisci).  Fritze  MöUendorf  verkauft  einem  Domherrn  zu  Tangermünde 
widderkänflich  Hebungen  aus  Hohengöhren  A,  XVI,  86. 

Oet  10.  Konigesberg  (Sont  nach  Dyonis.)  Der  Landvogt  Paul  Konrestorf  versehieibt  dem  abge- 
tretenen Landvolk  Christoph  Egllnger  eine  Schuld  A,  XIX,  382. 

Oet  14.    Costrin  (Donrtt  nach  Dyonis.)   Kurf.  Friedrich  bestätigt  die  St  Königsberg  A^  XIX,  383. 

Oet  U.   Cüstrin  (Freit,  Hegwid.)  Kurf.  Friedrich  bestätigt  die  St  Bärwalde  A,  XIX,  46. 

Oet  U.   Costrin  (Freit,  Hedwig.)    Kurf.  Friedrich  vereignet  der  St  Königsberg  Besitzungen  zu 
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HaiMobeif^ey   die  sie  von   dea  Gebrildern  Werner  nnd  Michael  von  Sjdow  erkaaft  hat 

A,  XIX,  384. 
Oet.  16.    Qremngnn  (XVIL  kal.  Nov.)   B.  Borehard   von  Halberstadt  besiMgi  die  Dotation  eines 
Altares  in  der  ElisabethCapelle  zu  Tangermfinde  A,  XV,  283. 

Oet  Mb?  Sahamothnii  (d.  post  Hedwig.)  Peter  von  Samter  klagt  dem  Bchlosshanptmann  zn  Drie- 
sen  die  Beraubung  und  Gefangennahme  von  Bürgern  Samters  in  einem  zu  Driesen  ge- 
hörigen Dorfe  A,  XXIV,  162. 

Oot.  21«  Schamothuli  (fer.  V.,  XI  mil.  virg.)  Peter  von  Samter  verspricht  dem  Kurf.  Friedrich, 
die  zu  Pila  befindliehen  Landesbeschftdiger  von  ihrem  Verfahren  abzumahnen,  fordert 
aber   zugleich    Ersatz    für    ihm    von    Unterthanen    des    Kurf.    zugef&gte    Verletzungen 

A,  XXrV,  164. 

Oet  21.  Csampter  Scamotholi  (fer.  V.,  XI  mil.  virg.)  Peter  von  Saaiter  fordert  seine  Freunde  zu 
Pila  auf,  von  der  Beschädigung  der  märkischen  Lande  abauvtehen  A,  XXIV,  165. 

Ocl.  2L  Bnk  (fer.  V.,  XI  mil.  virg.)  B.  Andreas  von  Posen  antwortet  dem  Kurf.  Friedrich  auf 
dessen  Klage  über  von  Polen  ausgegangene  Landesbeschädignngen  A,  XXIV,  165. 

Kov«3.  Custrin  (Mitw.  nach  omn.  Sanct.)  Kurf.  Friedrich  spricht  aufs  Neue  die  Unterstützung 
des  B.  von  Posen  gegen  die  au  Schneidemühl  nnd  Pila  lagernden  Landesbeschädiger 
an,  die  neuerdings  wieder  Redentin  ausgeplündert  haben  A,  XXIV,  166. 

Nov.  3«  Ooatrin  (Mitw.  nach  omn.  Sanct.)  Kurf.  Friedrich  klagt  dem  Starosten  Lucas  in  Posen 
die  von  Schneidemühl  aus  gegen  die  von  Günthersberg  und  von  Wedel  verübten  Lan- 
desbeschädigungen A,  XXIV,  167. 

Nov.  19.  Tangermunde  (Frid.,  Elysabeth).  Quittung  Dietrich's  von  Quitzow  für  den  Mgr.  Frie- 
drich d.  J.  über  1000  Gulden  zur  Auslösung  von  Lenzen  A,  UI,  456. 

Nov.  20.  CSolen  (Sonnab.  nach  Elyzabeth).  Kurf.  Friedrich  verleiht  denen  von  Burgstorf  zu  Po- 
doltsk  und  Mührose  ihre  sämmtlichen  Lehngüter  ^a  gesanunter  Hand  A,  XX,  286. 

Nov.  20.  Oolen  (Sonnab.  nach  Elisabeth).  Kurf.  Friedrich  bestätigt  das  Bisthum  Lebus ,  aus  be- 
sonderer Gunst  für  seinen  Rath  nnd  Kanzler,  den  B.  Friedrich  A,  XX,  287. 

Nov.  22.  Taogermunde  (Mand.,  Oecilien).  Hermann  von  Brunne  bekundet ,  auf  Veranlassung  des 
Mgr.  Friedrich  d.  J.  seine  Besitzungen  in  derPrignitz  verkauft  und  ein  Lehn  zu  Hom- 
bei^  in  der  Altmark  angenommen  ssu  haben  A,  11,  312. 

Nov.  30/  Cöln  (Andres).  Kurf.  Friedrich  giebt  seinem  Barbier  Peter  Mönch  die  Anwartschaft  auf 
das  Stadtgericht  zu  Bärwaide  A,  XIX,  46. 

Qm«  83.  OostriQ  (Ifidw.  nach  Thome).  Der  Landvogt  Faul  Konrestorf  Übersendet  der  St.  Königs- 
berg eine  Verschreibung  für  Christoph  Eglinger  A,  XIX,  385. 

Dee.  34.  Newenetadt  (Winacht.  Abendt).  Ernennung  des  Mgr.  Albrecht  zum  königl.  Commissarius 
in  der  Streitsache  zwischen  dem  alten  und  dem  neuen  Rathe,  wie  den  Sechzigern  zu 
Lünebui^  B,  V,  20. 

Dec.26.  Cammin  (XXVI.  Deo.)  B.  Henning  von  Kammin  bestätigt  die  Wahl  der  MaterneKulen 
zur  Aebtissin  des  Kl.  Marienpforte  A,  XXI,  65. 

Dee.  38.  o.  O.  (Dinsend.,  Kinder  D.)  Udo  üden,  Vicar  zu  Gkurdelegen,  verfcalcrft  an  ^Werner  von 
ALvensleben  Besitzungen  in  dem  D.  Weteriz,  die  er  von  der  FamiKe  Reesow  zu  Lehn 
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trägt  (Jahreszahl  1467 ;  das  Datum  beweist,  dass  das  Jahr  mit  Weihnachten  begonnen 
ist)  A,  VI,  134. 

Dec.  29.  Berlin  (d.  Mero^i  XXIX.  Deo.)  B.  Stephan  von  Brandenburg  bestätigt  die  Kalandsbrüder 
zn  Berlin  und  fordert  zu  ihrer  Unterstützung  auf  Suppl.  308. 

O.D.    0.0.   Kurf«  Friedrich  gestattet  dem  Caspar  von  Bredow  die  Vornahme   einer  Verpftedung 

A,  Vn,  159. 

o*  D.    0. 0.    Wenzlaw  von  Bieberstein  vergleicht  den  Rath  zu  Beeskow  mit  den  dortigen  Fischern 

A,  XX,  418. 

0.  D.  (Oct)  o.  O.  Surf.  Friedrich  fordert  die  Hauptleute  zu  Schneidemllhl  und  Pila  auf,  von  ihren 
Verletzungen  seiner  Lande  abzustehen  A,  XXIV,  162. 

0.  D.  (Oct)  o.  O.  Kurf.  Friedrich  beklagt  sich  gegen  polnische  Magnaten  über  Verletzungen  sei- 
ner Lande  und  Unt«rthanen  su  Pila  und  Schneidemühi  A^  XXIV,  168. 

o.  D.  o.  O.  Eurf.  Friedrich  zeigt  dem  Feter  von  Samter  die  von  Neuem  erfolgte  Ausplünderung 
eines  märkischen  Dorfes  an  und  verheisst  ihm,  mit  Einweisung  auf  die  deshalb  ange- 
ordnete Hinrichtung  von  2  Strassenräubem  zu  Driesen,  Genugthuung  wegen  seiner  gegen 
die  Mark  erhobenen  Klagen  (Nov.  1456?)  A,  XXIV,  166. 

0..D.  o.  O.  Eurf.  Friedrich  verpfändet  dem  Achim  Hake  das  Schloss  Potsdam  und  bestellt  ihn 
daselbst  zum  Amtmann  A,  XI,  177. 

o.  D.  0.  O.  Der  Rath  der  Altstadt  -  Salzwedel  vergleicht  sich  mit  der  Elendengilde  über  die  bür- 
gerlichen Lasten  einer  Bude  A,  XIV,  299. 

1467. 

Jan.  3.  Tangermund  (Mont.  nah  Circumcis.)  Mgr.  Friedrich  d.  J.  bittet  den  H.  Friedrich  von 
Sachsen,  ihm  200  gute  Trabanten  f&r  eine  wichtige  Unternehmung  schleunig  zu  leihen 

B,  V,  21. 

Jan.  3*  Lenin  (Mant.  nach  Circumcis.)  Das  EU.  Lehnin  verkauft  seine  zu  Loburg  und  sonst  im 
Magdeburgischen  gelegenen  Besitzungen  an  Hans  von  Barby  su  einem  untheilbaren  Lehn 

Jan.  7.  Colen  (Frit.  nach  HI  Regum).  Eurf.  Friedrich  gestattet  dem  Achim  von  Hake  zu  Pots- 
dam eine  Verp&ndung  A,  XI,  178. 

Jan.  24.  Tangermunde  (Mand.  na  Vincentii).  Mgr.  Friedrich  d.  J.  weist  den  Bath  zu  Salzwedel 
an,  dem  Ei.  Dambeck  24  Mark  Silber  und  2  Lübscbe  Mark  jähriicfa  aus  der  ürbede 
zu  zahlen,  die  er  dem  El.  verkauft  hat  A,  XVU,  34. 

Febr.  2.  o.  O.  (Lichtmessen).  Werner  von  der' Schulenburg  verkauft  8  Wispel  Bog^npaoht  aus 
Ahlem  A,  V,  434. 

Febr.  5.  Costrin  (Sonnab.  nach  Purific.)  Eurf.  Friedrich  bekundet,  dass  er  das  dem  Johanniter- 
Orden  verpfiindete  Schloss  Alten  Zantoch  zurück  empfangen  habe  A,  XVIII,  422. 

Febr.  28.  Home  (prid.  kal.  Mart.)  P.  Oalixt  IH.  überträgt  den  Dechanten  zu  Brandenburg,  Magde- 
burg und  Stendal  strengere  Execution  der  Anordnung  seines  Vorgängers  Nicolaus  V. 
wegen  der  Stiftung  des  Mgr.  Otto  des  Langen  A,  XIV,  300. 

März  11.    0. 0.  (Frygd.  na  Invocavit).    Der  Rath  der  St.  Eönigsberg  spricht  den  Schüler  Nicolaus 
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Vyth    TOD    dem    Verdaebte   frei,    eine   Feuersbronst   in    der   St    angelegt   zu    haben 

A,  XIX,  386. 

BIttrz  13.  0.  O.  (Beminisc.)  Des  KL  Dambeck  Verschreibimg  gegen  den  Ratb  zu  Salzwedel  wegen 
der  ihm  verpfändeten  Urbede  A,  XIV,  301  und  XVII,  35. 

Mftm  20«  Czerwiet  (Oculi).  Gr.  Albrecbt  von  Lindow  verpßlndet  das  Haus  Lindow  mit  allem  Zu- 
behör an  die  Fürsten  Adolph  und  Albrecbt  von  Anhalt  A,  IV,  101. 

llArz  29.  Lttbuss  (in.  fer.  post  Letare).  B.  Friedrich  von  Lebus  bestätigt  den  Kaland  zu  Frank- 
furt und  verschreibt  denen,  welche  an  dem  Gottesdienst  desselben  Theil  nehmen  oder 
ihm  Wohlthaten  erweisen,  einen  Busserlass  A,  XXITI,  237. 

Man  31.  Rome  (prid.  kal.  Apr.)  F.  Calixt  III.  bestellt  den  Dechanten  zu  Stendal  auf  30  Jahre 
zum  Conservator  der  Universität  zu  Rostock  A,  V,  224. 

Apr.  1.  0. 0.  (Fryt.  nach  Letare).  Kurf.  Friedrich  gestattet  dem  Achim  und  dem  Nicoiaus  von  Arnim 
zu  Zehdenick  eine  Verpfändung  A,  XIII,  148. 

Apr.  6.  Colen  (Hittw.  nach  Judica).  Eurf.  Friedrich  beleiht  Philipp,  Herrn  zu  Weinsberg,  mit 
dem  Unterkämmerer-Amte  des  h.  römischen  Reichs  B,  V,  21. 

Apr.  11.    0.0.  (Mand.  na  Palm.)    Stiftung  des  Pr.  Johann  von  Eykendorf  zu  Stendal  A,  V,  224. 

Apr.  11.  o.  O.  (Mand.  na  Palm.)  Das  Domcapitel  zu  Stendal  entbindet  seinen  Pr.  Johann  von 
Eykendorf  wegen  Krankheit  von  seinen  kirchlichen  Functionen  und  bestätigt  die  von 
ihm  gemachte  Stiftung  A,  V,  225. 

Apr.  14b  o.  O.  (guten  Donnerst.)  Heinrich  von  der  Schulenburg,  Herrn  Hörendes  Sohn,  verkauft 
an  Johann  Gkuderssen,  Vicar  in  Salzwedel,  1  Wispel  Roggenpacbt  aus  Stapen  f&r 
40  Gulden  wiederkäuflich  A,  V,  434. 

Apr.  19.  Priperde  (Dinst.  in  Paschen).  Zabel  von  Dewitz  bestätigt  dem  EL  Lindow  die  Dorf- 
stätten Menow  und  Gbbsow  A,  IV,  448. 

Apr.  20.  o.  0.  (Mitw.  in  Oster).  Eurf.  Friedrich  weigert  sich  gegen  den  Starosten  zu  Posen  der 
Entsendung  von  Commissarien  zu  Unterhandlungen  mit  Friedensbrechern  A,  XXIV,  168. 

Apr.  23.  Wistoek  (Oeorg.)  B.  Eonrad  von  Havelberg  ertheilt  der  Capelle  des  h.  Qeistes  in  Witt- 
stock einen  Ablassbrief  A,  I,  416. 

Apr. 24.  D.O.  (Quasimodo.)  Heinrich  von  d^  Schulenburg  borgt  an  seinen  Brader  200  Ereuz- 
groscben  A,  V,  435. 

AfK.24b  Colen  (Quasimodo.)  Friedrich  von  Greiffenberg,  Pfandinbaber  der  Vogtei  Angermünde, 
bekundet,  dass  er  einen  Theil  der  Pfimdsumme  bereite  empfangen  habe     A,  XIII,  186. 

Apr.  S6.    o.  O.  (Marcus).   Landtags- Verordnung  wegen  der  wiederiUluflichen  Lehen  und  der  Sonn- 
tagsfeier Cod.  cont.  I,  239. 
Apf.S6.  Colen  (Marci).    Eurf.  Friedrich  gewährt  den  Vettern  Diericke  die  gesammte  Hand  an 
•    ihnen  Lehngfitem  A,  XI,  387. 
Apr.  SSL .  ITuwenburg  (Frit.  nach  Quasimodo.)   Erbvertrag  zwischen  Sachsen  und  Hessen  einerseite 
und  Brandenburg  andererseito  B,  V,  22. 
Apr«30«   Knwenborg  (Sonnab.  vor  Hiserioord.)    Landgr.  Ludwig  von  Heosen  tritt  der  zwischen 
Brandenburg  and  Sachsen  bestehenden  Erbeinigung  vom  27.  Januar  1451  bei  B,  V,  26. 
Mai  1.   Bronswick  (Misericord.)   Eurf.  Friedrich  bestätigt  dem  EL  Ednigslutter  die  Schenkung  des 
neuen  Teiches  bei  Gardelegen                                                                           A,  VI,  133* 
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Mai  9.    0.  O.    (Hont  Jabilate).   Die  estsetzten  Glieder  des   Denen  Ratbee  an  Lüneburg  überlassen 

sich  willig  den  vom  Mgr.  Albrecht  gesandten  Schiedsriefatern  B,  V,  28. 

Mai  15.   o.  O.  (CSantate).   Werner  and  Hinrik  von  der  Sehuleabarg  Überlassen  eine  halbe  Hufe  ma 

Heinrich  so  Apenborg  A,  V,  435. 

Mai  16.   CSarthnsie  (XVI.  Mai.)    Der  General-Prior  des  Kartbäuser-Ordens  bestätigt  die  G^aehoii- 

gung  vom  8.  Sept  1456  A,  XX,  61. 

Mai  23.    Groningen  (fer.  IL  post  dorn.  Vooem  jocond.)   B.  Bnrehard  toh  Halberstadt  bestätigt  die 

Stiftung  des  Krenaaltars  in  der  Pfiurrkirehe  au  Gardelegen  A,  VI,  134. 

JonS^.    o.  O.  (Mand.  in  Pingkst.)   Thomas  Rodinger,  Bürger  in  Prenalan,  verpfändet  seiiien  Garten 

der  MarieiAirehe  daselbst  A,  XXI,  315. 

Juni  11.    0. 0.  (Sonnab.  in  Pfingst.)   B.  Barobard  von  Halberetadt  ii»d  Gr.  Heinrich  an  Stolberg- 

Wemigcrode   verbinden  sich   wegen  des  SoUosses  Zilfiagen  gegen  die   von  Beinetein 

B,  V,  30. 
Juni  15.    0. 0.  (Vtti).    Peter  Brand,  Franciscaner-Custos,  verschreibt  der  Krämergiide  der  Neastadt- 

Salzwedel,   welche  dem  IVanciseaner-SLL  der  Altstadt  ein  Fenster  gesdienkt  hat,   die 

Brüderschaft  des  Ordens  A,  XIV,  302. 

Juni  16.    Besskow   (Abendt   Leichnans).    Wenabw   vo«  Bieberstein   beaeugt,   dass   den  Kietaem 

für  einen  Hedrtains  ein  Werder  und  ihm  anm  Schlosse  ein  anderer  Werder  von  der  St. 

.Beeskow  abgetreten  ist  A,  XX,  419. 

Jttni  17.    Coln  {FrtjL  nach  oorp.  Cristi).   Eorf.  Friedrich  vergleicht  den  fiath  au  Beeskow  mit  dei» 

'    Leinewebern  wegen   der  Ansschliessang  des  mit  einer  Leineweber  -  Toekter  vermählten 

Schneiders  von  der  Schneiderzunft  A,  XX,  420* 

Juni  24.    Nuwen  Angermunde  (Job.  bapt)    Karf«  Friedrich  leiht  seben  Hauptleuten  im  Uckerlandei 

Hans  von  Bredow  und  Lüdeke  von  Arnim,  die  Feldmark  Jetzkendorf         A^  VII,  160. 
Juni  26.   Soldyn  (Sond.  nach   Job.  bapt.)   Der  Landvogt  Paul  von  Konrestorf  entscheidet  einefi 

Streit  der  St.  Soldin   mit  Jacob  Horker   zu  Glasow  über   ein   Wehr  im  Pltpenfliesse 

A,  XJmi,  490^ 
Jum30.   Q.O.    (Donred.  na  Job.   bapt)    Jürgen  Böael   mit  seinen  Freunden   versöhnt  sich  nach 

Mner  Fdide  mit  dem  Knechenwerk  %u  Eüpigsberg  A,  XIX,  387« 

Juli  4.   Colen  (Mant.  nach  Visit)   Eurf.  Friedrich  erlaubt  dem  Georg  Eienitz  au  Mittenwalde  eine 

Verschuldung  seiner  Hufen  A,  XI,  246. 

Juli  6.   Geh  (If ittw.  nach  Visit)   Kmrf.  Friedrich  bekundet,  den  Vogt  au  Schievelbein,   Dionysiua 

von  der  Ost,  auch  aum  Scbutae  der  Stadt  und  des  GMiielee  von  AranswaMe  veifflioh« 

tet  zu  haben  A,  XVm,  44. 

Aug.  5.  Frankfurt  (Freyt  nach  vinc.  Pletri).    Knrf.-  Friedrich   verelgaet   dem  El.  an  Guben  filr 

eine  Hebung  Heringe  aus  dem  Zolle  Eüstrin  und  Oderberg  das  Angefidle  mehrerer  Be- 

sitaungen  in  der  Lausita  A,  XU,  371« 

Aug.  14.   0.  O.  (Sond.,  Avend  Assumpt.)   Die  von  Itzenplita  und  Henning  Wultake  btirgen  Hen- 
ning Itaenpltta  aus  der  Gefimgenachaft  des  Mgr«  IViedrioh  d.  i.  aus        A,  XXH,  495. 
Aug.  16.   Sohibelbein  (Asaan^)   Eucf.  Friedlich  macht  den  Bitter  Nioolaus  ^pit   aum   Vogt  in 

Driesen  nnd  aum  Laadvogt  der  Neaauvk  A,  XXIV,  168. 
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Aag.  17;  in  oastro  Coloniensi  (IV.  fer.  poat  Assompt.)  Kurf.  Friedrich  begründet  eine  Stiftung 
ftir  die  Altaristenbrüderschaft  und  den  Ealand  zu  Frankfurt  A,  XXm,  237. 

Aug.  22.  Dramburgk  (Mont,  acht.  D.  u.  Fr.)  Eurf.  Friedrich  vereignet  dem  Karthause  zu  Schie- 
▼elbein  eine  ihm  von  Otto  von  der  Marwitz  gemachte  Zuwendung  A,  XVHI,  253. 

Sept.  1.  Sagani  (Egid.)  Das  Stift  regulirter  Domherren  zu  Sagan  schliesst  mit  dem  Karthause  zu 
Frankfurt  eine  geistliche  Verbrüderung  A,  XX,  6^1. 

fiept.  2.  Kewen  Anger  munde  (Frit.  nach  Egid.)  Kurf.  Friedrich  Tcrleibt  dem  Caspar  von  Blan- 
kenburg  die  von  denen  von  StegeUtz  erkanfteo  Besitzungen  in  Kleptow    A,  XIII^  377. 

Bept21.  0.0.  (Matthei).  Der  Badi  zu  Salzwedel  bekundet,  dass  Hans  Wilkens  einer  Wittwe, 
Metten  Möller,  dne  Rente  von  seinem  EEanse  in  der  Altstadt  verkauft  bat  A,  XIV,  303. 

Sept.  S8.  Coln  (Abent  Michael.)  Kurf.  Friedrich  gtetattet  den  Oebrüdem  Hans  und  CUus  von 
Arnim  zu  Zichow,  das  D.  Wesendorf  zu  verpfUnden  A,  XIH,  376. 

Oct.  9«    Angermunde  (Send.,  Dionje.)   Mgr.  Friedrich  d.  J.  verkauft  Hünerdorf  der  St.  Tangermünde 

A,  XVI,  86. 

Oct  17.  Corlin  (XVH.  Oct)  B.  Henning  von  Kammin  bestätigt  eine  von  dem  Priester  Franz 
Hoppe  in  der  Nicolaikirche  zu  Prenzlau  gestiftete  Vicarei  A,  XXI,  316. 

Oct  21.  o*  O.  (XI  dusent  Megde).  Werner  von  der  Scbulenborg  verkauft  anderthalb  Wispel  Pachte 
aus  Lockstedt  A,  V,  435. 

Nov.  U.   Soltwedel  (Mand.  na  Mertens).    Mgr.  Friedrich  d.  J.  bestätigt  das  Kl.  Arendsee  A,  XXH,  77. 

Kov.  19.  Franckfurt  (Mitw«  nach  Mertens).  Kurt  Friedrich  belehnt  Peter  Qoentin  mit  einer  He- 
bung im  Zolle  zu  Frankfurt,  welche  selbiger  von  einem  Bürger  zu  Nen-Land^rg  ge* 
kauft  hat  A,  XXIII,  240. 

Hov.  25.  o.  O.  (Katherines).  Das  KI.  Diesdorf  bekundet  einige  fromme  Stiftungen  seiner  Conven* 
tnalinnen  A,  XXH,  273. 

Deo.  I»   Soltwedel  (Mand.  na  Anpreas).   Mgr.  Friedrich  d.  J«  bestätigt  das  Kl.  Neuendorf  Suppl.  366. 

Oec.  12*  CMen  (Mand.  na  Ooncept)  Palm  Zimmermann ,  Schuster  in  Köln,  leistet  dem  Rathe  zu 
Bernau  auf  seinen  Anspruch  des  niedrigsten  Gerichts  daselbst  Verzicht    A,  Xu,  182. 

Dee«  18«  o.  O.  (Lucio).  Heinrich  von  der  Schalenburg,  Herrn  Bemdes  Sohn,  verkauft,  mit  Qeneh- 
migung  seines  Bruders  Werner,  an  Johann  Gäodereen,  Vicar  in  Salzwedel,  27  ScheflFel 
Roggenpacht  aus  3  Höfen  in  Jeben  f&r  46  Gulden  wiederkäuflich  A,  V,  435. 

Dee*  21.  Hogen  Jehsir  (Thomas).  Dietrich  Brederio  zu  Hohen* Jehsar  genehmigt,  dass  sein  Richter 
daselbst  eine  dem  Karthäuserkl.  zu  Frankfurt  verkaufte  Rente  wiederkäuflich  auf  das 
Gericht  lege  A,  XX,  69. 

See.  28.  s.  1456.  Dec.  28. 

O.D.  0.0.  Der  Magdeburger  Schoppen  Rechtn^ruch  wegen  der  Zulassang  von  Personen  ans 
Leinwebergeschlechtem  zu  Zünften  in  Beeskow  (1457?)  A,  XX,  421. 

t>*D.  O.O.  Der  Magdeburger  Schoppen  anderweiter  Rechtssproeh^  wonach  der  Bürgermeister  von 
Beeskow  mit  6  altgesessenen  Bürgern  eidlich  die  Gewohnheit  erhärten  soll,  dass  hier 
Person«!  von  wendischer,  Leinwebers^,  Töpiar»*  und  Baders^Abkunft  nicht  ra  Gilden  mnr 
gelassen  werden  (1457?)  A,  XX,  423. 

•.  D.   o.  O.   Emrf.  Friedrich  übergiebt  das  Schloes  Köpenick  dem  Henning  SoiM>welbakz  auf  L^ 
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benaseit  and  verleibt  ihm  das  Angefälle  der  Rabenstein'scben  und  der  Heidemfihle  ds- 
selbst  A,  Xn,  23. 

1458. 

J«D.  6.  Soltwedel  (WL  Eönighe).  Mgr«  Friedrich  d.  J.  nimmt  Gtebhard  von  Alvenslebeti  zu  Garde- 
legen  auf  ein  Jahr  zum  Marschall  an  A,  XVn,  135. 

Jan.  6.  Soltwedel  (III  Eonige),  Mgr.  Friedrieh  d.  J.  verspricht ,  dem  Gtebhard  von  Alvensleben 
für  die  Uebemahme  des  MarschalUmtes  ein  AngefiÜIe  zu  verleiben  A,  XVII^  136. 

Jan.  7.  Colon  (Sonnab.  nach  III  Eonig).  Earf.  Friedrich  ertheilt  dem  B.  von  Lebns  das  Privile- 
gium,  dass  keiner  seiner  Unterthanen  vom  Bürger-  und  Baaemstande  in  firemde  weltlicho 
Qerichte  gezogen  werden  soll  A,  XX^  288. 

Jan.  19.  Coln  (Donerst  nach  Antonii).  Eurf.  Friedrich  verpfändet  dem  Stifte  auf  dem  Berge  vor 
Brandenburg  eine  Qetreidepacht  aus  den  Mühlen  zu  Spandau  A,  IX,  190. 

Jan.Ste?  Coln  (Donrst.  convers.  Pauli).  Eur£  Friedrich  belehnt  Heinrich  Erewitz  mit  dem  Ge- 
richte Mehrow  Suppl.  309. 

Febr.  3,  o.  0.  (Frid.  nah  Ldchtmissen).  Bestätigung  des  Privilegiums  f&r  die  Wollwebergilde  sa 
Stendal  vom  17.  März  1301  A,  XV,  285. 

Febr«  20.  o.  O.  (Mand.  nha  Invooavit).  Der  Pr.  zu  Seehausen  bekundet,  wie  2  Vicarien  die  zu 
ihren  Vicareien  gehörige,  verfiallene  Wohnung  hergestellt  haben  A,  VI,  876. 

Febr.  21.  Ruppin  (Dinst  nach  Invocavit).  Gr.  Albrecbt  von  Lindow  bittet  Heine  Brösigke  su 
Kötzür,  mit  seinen  Leuten  zu  Seebeck  nach  Brandenburg  zu  ziehen  und  ihm  hier  Bei- 
stand zu  leisten  A,  IX,  191. 

Febre  28.  Lypzck  (Dinst.  nach  Reminisc.)  Heirathsvertrag  zwischen  dem  Mgr.  Albrecht  und  Anna, 
der  Tochter  des  H.  Friedrich  von  Sachsen,  mit  Nebenbestimmungen  über  die  Heirath 
des  H.  Albrecht  von  Sachsen  und  der  Ursula,  der  Tochter  des  Mgr.  Albreoht  B,  V,  82. 

März  2.  o.  O.  Donred.  nach  Swipreeht).  Heinrich  von  der  Scbulenburg  überläset  dem  Capellan 
zu  Apenburg  einen  halben  Wispel  Boggenpacht  aus  Jeben  A,  V,  436. 

März  9.  0.  O.  (Dunred.  vor  Letare).  Der  mgräfliche  Hofmeister  Paul  Eonrestorf  bekundet  einen 
Vergleich  des  EJ.  Lehnin  mit  Claus  Sobnlzen  zu  Elosterfelde  A,  X,  297. 

März  12.  Colon  (Letare).  Eurf.  Friedrich  belehnt  Claus  Winning  zu  Görbitsoh  mit  den  von  Hans 
Lossow  erkauften  Seen  daselbst  A,  XIX,  161. 

März  13.    Soltwedel  (Mand.   na  Mytvasten).     Mgr.    Friedrich  d.  J.   bestätigt   die   Propste!   Döhre 

A,  XVI,  489. 

März  13.   Soltwedel   (Mand.   nha    Mitfasten).     Mgr.   Friedrich  d.  J.    bestätigt   das   El.    Dieadorf 

A,  XXn,  274. 

März  13.  Oe  O.  (Mand.  na  Letare).  Vergleich  des  EL  Arendsee  mit  den  von  dem  Enesebeok  Ober 
das  Eirchlehn  zu  Binde  A,  XXV,  372. 

März  15.  Coln  (Mittw*  nach  Letare).  Eur£  Friedrich  vereignet  der  St  Eönigsberg  das  von  Betke 
von  der  Marwitz  erkaufte  D.  AUenkirchen  A,  XE^,  387. 

März  20.  Colon  (Mont.  nach  Judioa).  Eurf.  Friedrieh  bestätigt  eine  von  dem  Altaristen  Franz 
Hoppe  zu  Prenzlau  gegründete  Spende  ftir  die  Armen  A,  XXI,  318. 
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I[&rz21.  Coln  (Dinst.  nach  Judica).  Kurf.  Friedricii  giebt  dem  Bürger  su  Köln,  Thomas  Mewes, 
seine  Lebngtiter  zurfiek  Cod.  cont  I,  24S. 

März  29.  Ctin  (Mitw.  nach  Palm.)  Kurf.  Friedrich  verleiht  dem  von  ihm  zum  Bitter  geschlage- 
nen Sieground  Nieverschrack   eine  Hebung  aus  dem  Oderberger  Zolle   auf  Lebenszeit 

A,  XXIV,  441. 

Apr.  9.  Colen  (Quasimodo.)  Kurf.  Friedrich  verleiht  einer  Nonne  zu  Friedland  ein  Leibgedinge 
im  D.  Stebhnfel  A,  Xn,  452. 

Apr.  18«?  Drettin  (Dinst.  Misericord.)  Der  Lehnsrichter  und  die  fUnf  geschworenen  Schoppen  des 
D.  Trettin  bekunden,  wie  ehedem  die  Hühlpaoht  aus  der  Ghrossen  Mühle  an  das  Kardiaus 
zu  Frankfurt  gekommen  sei  A,  XX,  63. 

Apr.  26.  Colen  (Mittw.  nach  Jubilate).  Kurf.  Friedrich  verschreibt  dem  Otto  von  Blankenburg 
zu  Wolishagen  das  Angeflille  von  Lehen  der  Raben  A,  XIII,  377. 

Apr.  27.  Bastorp  (Dunred.  na  Marcus).  Richter  und  Schoppen  der  Dörfer  Sohönerlinde ,  Basdorf, 
Mfihlenbeck,  Stolzenhagen ,  Wandelitz  und  Klosterfelde  bekunden  einen  vor  ihrem  ge- 
hegten Dinge  von  dem  EJ.  Lehnin  über  die  Feldmark  Dreissighufen  mit  dem  Schulzen 
zu  Klosterfelde  geschlossenen  Vergleich  A,  X,  298. 

Mai  4«  lignioz  (Dornst  nach  crucis  invent)  Die  Herzogin  Hedwig  von  Liegnitz  verspricht  dem 
Kurf.  Friedrich  die  Ausrichtung  eines  Auftrages  C»  I,  326. 

Mai  9.  Königsberg  (Dinst.  nach  Sont.  Vocem  joound.)  Der  Hochooeister  des  Deutschen  Ordens 
bittet  den  Kurf.  Friedrich,  den  Versuch  zu  machen,  einen  Frieden  mit  dem  K.  von 
Polen  zu  vermitteln  SuppL  76. 

Mai  17.  Frage  (Mittw.  nach  Hymmelfarth).  Bericht  an  den  Kurf.  Friedrich  über  die  Krönung 
Gertieks  als  Königs  von  Böhmen  0,  I,  327. 

Mai  30.  Ok  O.  (Dinst  na  Urbani).  Kune  Rengerslage  resignirt  das  Schulzengericht  zu  Geuse  denen 
rm  Vinaelberg  A,  XXV,  373. 

Mai  81.  Oolen  (Mitw<^  Lichnams  Abent).  Kurf.  Friedrich  beleiht  Henning  von  Stechow  zu  Fahr- 
land mit  der  Eichhorst  A,  XI,  388. 

Juni  24.    o.  O.  (Job.  bapt.)    Lehnbrief  des  Schulzen  zu  Boddin  A,  I,  497. 

Juni  26.  o.  O.  (Mont.  nach  Job.  bapt.)  Werner  von  der  Schulenburg  der  Alte ,  Herrn  Bemdes 
Sohn,  verkauft  mit  Genehmigung  seines  Bruders  Heinrich  und  seiner  Vettern  Werner, 
Bernd  und  Hans,  Brüder,  Herrn  Wemer's  Söhnen,  1  Wispel  Roggenpaoht  aus  Püggen 
und  6  Scheifol  aus  ThOritz  filr  50  Gkilden  an  die  Vorsteher  u.  I.  Fr  .-Kirche  in  Salzwe- 
del wiederkäuflich  A,  V,  436. 

MI  1.  o^  O.  (Sonnav.  nah  Job.  bapt.)  Die  von  Jetze  verkaufen  wiederkftuflieh  Hebungen  aus 
Baste  einem  Altare  der  Marienkirche  zu  Stendal  A,  XV,  285. 

Juli  2.  Soltwedel  (Sond.,  Visit.)  Mgr.  Friedrich  d.  J.  entscheidet  die  über  die  Zollfreiheit  Tanger- 
mllnde's  auf  der  Elbe  bestehenden  Zweifel  zum  Besten  der  St.  A,  XVI,  87. 

JqH  4.  CSolen  (Dinst.  nach  Visit)  Kurf.  Friedrich  verpfiUidet  der  Neustadt-Brandenburg ,  für  die 
ihm  zum  Kriege  in  Pommern,  Preussen  und  Polen  geleisteten  Vorschüsse^  die  Zollhe- 
bungen,  die  Urbede  und  das  Obergericht  daselbst  A,  IX,  191. 
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Juli  7.  o.  O.  (Frit.  nach  Visit.)  Kurf.  Friedrich  vereignet  der  Abtei  Zinna  einige  von  denen  ^on 
Dow  erkaufte  Hebusgen  aus  dem  D.  Werder  B,  V,  38. 

Joli  9.  SoUwedel  (Sand,  na  Visit.)  Mgr.  Friedrieb  d.  J.  belehnt  seinen  Marschall  Oebbard  von  AI- 
▼ensleben  mit  Hebungen  in  Schorsted  und  Schinne  A^  XVU,  136. 

Juli  2t.  Colen  (Sont  nach  Mar.  Magd«)  Kurf.  Friedrich  gestattet  dem  Paul  Lutkeheinrich  in 
Drdssen  eine  Verpfändung  aus  dem  dortigen  Schulzenamte  A,  XIX,  161. 

Juli 23.  C5ln  (Sont  nach  Mar.  Magd.)  Kurf.  Friedrich  beruft  aum  4.  August  Prälaten,  Herren 
und  Mannen  nach  Bathdnow  zur  Beräthung  über  einen  Kriegszug  gegen  Mecklenburg- 
Stargard  B,  V,  88. 

Aug.  12*  Tangermunde  (Sonnav.  na  Laurenc.)  Mgr.  Friedrich  d.  J.  belehnt  die  Gebrüder  von  Al- 
vensleben    zu   Kalbe    mit   dem    Angefälle   der   Güter   Gerke's   Hogen   zu   Gardelegen 

A,  XVII,  137. 

Aug.  17.  Coln  (Donerst.  nach  Assumpt)  Kurf.  Friedrich  vereignet  der  St  Di^osseii  das  von  Twan 
Schlabbemdorf  erkaufte  D.  Grünow  A,  XIX,  162. 

Sept  10«  in  conventu  Konigesbergensi  (Nicol.  de  Tollentino).  Ein  zu  Königsberg  gehaltenes  G^- 
neral-Capitel  des  Augustiner-Ordens  verordnet  über  die  Reformation  des  Convents  zu 
Herford  und  dessen  Aufnahme  in  den  Orden  A,  XXIV,  170. 

Oct  12.  Coln  (Donrst.  nach  Dionia.)  Kurf.  Friedrich  belehnt  Gebrüder  Blankenfelde  mil  Be- 
sitzungen zu  Kaulsdorf  Suppl.  310. 

Oct.  17.  o.  0.  (Dingesd.  na  Gallen).  Stellenthin  von  Kröcher  bekundet  als  Oerichtsberr  zu  Räbel 
eine  Disposition^  welche  der  Priester  Dietrich  Rotidike  über  die  in  seinem  Gerichte  ge- 
legenen Hebungen  getroffen  A,  VI,  63. 

Oot.  17i  Landisberch  (III.  fer.  post  Galli  et  Lulli).  Der  Bath  zu  Neu-Landsbei^  erbittet  zur  Stif- 
tung einer  Lorenz-  und  Gertrud -Capelle  die  bischöfliche  BestHtigung  Henning's  von 
Kammin  A,  XVIQ,  428. 

Oct.  25.  Frigensteyn  (Middew.  vor  Sim.  et  Jude).  Berend,  Philipp  und  He&nrioh  Rohr  überlassen 
dem  Mgr.  Friedrich  d.  J.  Freienstein  für  500  Gulden,  wofür  dieaelben  Freienatein  künftig 
wieder  anzunehmen  versprechen  A,  HI,  456. 

Oct  28.  o.  O.  (Sim.  et  Jude).  Hennig  von  Bodendik  verkauft  an  Fritse  von  der  Schuleabaiig 
seinen  Hof  in  Brohme  A,  XIV,  304. 

Nov.  12.  Ruppin  (Sunt,  nach  Martini).  Otr.  Albrecbt  von  Lindow  verp&ndet  Getreidebebungen  aus 
dem  Städtchen  Wildberg  A,  IV,  484. 

nach  Nov.  11.  o«  O.  (nach  Hertens).  Vertrag  zwischen  dem  Erzb.  Friedrich  von  Magdeburg  und 
dem  H.  Bernhard  von  Braunschweig-Lüneburg  wegen  des  einander  zugefügten  Kriegs- 
sdiadens  und  wegen  der  Hälfte  des  Schlosses  Klötze  B,  V,  3>. 

Nov.  18.  Onoltzbach  (Mont.  nach  Martins).  Mgr.  Albrecbt  erlässt  den  Leibgedingsbrief  fbr  die 
MgFäfin  Anna,  seine  Gemahlin,  geb.  Herzogin  von  Sachsen  B,  V,  4L 

Dec.  4.  0. 0.  (Mand.  na  Andree).  Auslobungsbrief,  womit  Martin  Freiburg  vor  dem  Bath  zu  Salz- 
wedel   eeiaen    Stiefsohn   wegen    seines    väterlichen    und   mütterlichen   Erbes   abfindet 

A,  XIV,  305. 

Dec.  9.   Colen  (Sonab.  nach  Concept.)    Kurf.    Friedrich   vereignet  dem   KL   Seehausen  den  Hof 
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Sockow  mit  verBcbiedeiieD  Seeii^  wie  das  Kl.  den  Hof  von  dem  Lehnebesitzer  desselben, 
JohaoD  Ton  StegelitZi  eriaDgt  hat  A,  XIII,  498. 

Dec  10.  Marienwakle  (Sont  vor  Lucien).  Peter  Grunow  verpfändet  dem  EJ.  Marienwalde  20  Marfe 
Hebung  im  p.  Eöltzig  A,  XIX,  492. 

Dec.  10.  Marienwalde  (Sont  vor  Lneien).  Peter  Oranow  verkauft  dem  KL  Marienwalde  den  vier* 
ten  Theil  des  D.  Költzig,  den  halben  Schivelsee  u.  s.  w.  A,  XIX,  492. 

Dec«  18.  Olden  Slat  Brandenburg  (Mont  nach  Lucie).  Kurf.  Friedrich  vereignet  dem  B.  und  dem 
Dompr.  zu  Brandenburg  f&r  das  dem  Kurf.  abgetretene  D.  Tempelfelde  die  Dörfer 
Etzin  und  Weseram  A,  VIH,  416. 

Dec«  19.  o.  O.  (Dinsd.  na  Lucien).  Hans  Smedeke  in  Brandenburg  verkauft  denen  von  Vinzel- 
berg  Besitzungen  in  den  Dörfern  Rochow  und  Wittenhagen  A,  X,  158. 

Dte.  19.  Lehnyn  (Dinst  nach  Lucie).  Kurf.  Friedrich  gestattet  dem  KL  Lebnin  ^  den  Freihof  in 
Scbönerlinde  in  Pachtgnt  za  verwanden,  und  widmet  dem  zu  Mfihlenbeek  erbauten  Hofe 
einige  Dienste  A,  X,  299. 

Dee.  21*  o.O.  (Thome).  Werner  von  der  Schulenburg  verkauft  wiederkäuflich  1^  Scheffel  Pachte 
«OS  Lockstedt  A,  V,  486. 

Dee.  21«  Berlin  (Thomas).  B.  St^han  von  Brandenburg  bestätigt  den  Thomas^Altar  in  der  Pfarr- 
kirche zu  Wrietzen  A^  XII,  452. 

Dto.  27.  Furstinwalde  (Job.  ewang.)  Der  Rath  zu  Fürstenwalde  bekundet  dem  Rathe  zu  Straus- 
berg, dasa  Magdalena  die  Ehegattin  Nickel  Kesslers  sei,  er  a'ber  niofat  wiese,  ob  detoea 
frühere  Ehegattin  noch  lebe  (Jahreszahl  1459)  A,  XXIV,  442. 

Dse.  29.  Asehaflenbarg  (Freyt.  nach  Crist).  Bündniss  zwischen  dem  Erzb.  Dietricli  von  Mamz, 
dem  Mgr.  Albrecht  und  dem  Gr.  Ulrich  von  Würtemberg  wider  den  PAüzgr.  bei  Rhein 
(Jahreszahl  1459)  Suj^.  77. 

0.  D*   0«  O.   Statuten  und  ältere  Beschlüsse  des  Käthes  zu  Sahwedel  A,  XIV,  306. 

OrD.   o«0.  Vonehkig   der    Lausitzer   zur  Wahl   des  Kurf.   Friedrich    zum  böhmischen   Könige 

C,  I,  324. 

0.  D.   0.0.   Notiz  (Aer  das  Beilager  des  Mgr.  Albrecht  C,  11^  24. 

0.  D.   o.  O.    Kurf.  Friedrich  beleiht  die  Kietzen  mit  Hebungen  «zu  Butzow  A,  XI,  388. 

1459. 

Ja».  6.   Custrin  (Freit.,  III  Konige  Abend).   Kurf.  Friedrich  ttberlässt  das  Städtchen  Fürstenfelde 

dem  Deutschordens-Ritter  Hans  von  Köckeritz  auf  Lebenszeit  A,  XXIV^  171. 

te.  %.   Cflstrin  (Mont  nach  Epiph.)    Kurf.  Friedrich  bestätigt  der  St  Zellin  Urkunden  des  Mgr. 

Lodwig  und  Henning's  Mömer  A,  XIX,  47. 

Im.  10«   c.  O.  (Middew.  in  oct  Epipb.)   Der  Priester  Matthhs  Sdiaplew  schenkt  4em  Gbauen  Kl. 

an  Pvenalaa  2  Pfund  Renten  A,  XXI,  318. 

Jaa.M»   Cettbus  (Middew.  na  Anthonii).   Kurf.  Friedrich    vereiguet  der  St  Sotbiw   das  Patronat 

über  die  Kirche  zu  Kolkwitz  '    B,  V,  44. 

Jao.4(4i    0#O.  (Middew.  na  Angneten).   Hans    von  Veltbeim   vergleicht  die  Sjmea«^  mit   dem  Kl. 

Hilleraleben  über  Besitzungen  zu  Meseberg  A,  XXII|  473. 
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JiMi.  25.  o.  O.  (convers.  Pauli).  Der  Rath  der  Neustadt  -  Salswedel  documentirt  die  von  dem  Prie- 
ster Johann  Jetze  in  der  Eoitharinen -Kirche  gegründete  Gedächtniss-StiftuBg  A,  XIV,  318. 

Jan.  28.  o»0.  (Sont  vor  lachtmease).  Die  St.  Frankftirt  bittet  den  Knrf.  Friedricl^  sie  bei  ihrer 
Strassen-Gerechligkeit  zu  schützen  (1459?)  A,  XXIII,  240. 

Febr.  18.  o.  O.  (Reminisc.)  Heinrieb  von  der  Schulenburg  verkauft  aus  Jeben  1  Wispel  Boggen- 
paobt  wiederkäuflich  A,  V,  437. 

Febr.  22,  o.  O.  (Donnersd.  vor  Oouli).  Das  Kl.  Diesdorf  belehnt  Beteke  EUtndow  mit  dem  Schul- 
zenamte zu  Sieden-Dolsleben  A,  XXXI,  277. 

März  17.  0. 0.  (Palm.  Avend).  Claus  Fflugkhoff  und  sein  Sohn  Joachim  vertragen  sieb  mit  dem 
Kl.  Diesdorf  und  quittireii  über  empfangene  70  Mark  A,  XXII,  278. 

Mttrz  20.  o.  O.  (Dinxd.  na  Palm.)  Die  St  Lüneburg  erbietet  sich  dem  Kurf.  Friedrich  zu  Recht 
in  ihrem  Streite  mit  ihrer  Herrschaft  und  den  Prälaten  C,  I,  329. 

l&n  20.  Colen  (Dinst.  nach  Palm.)  Knrf.  Friedrich  verpftlndet  der  AltstadtrBrandeuburg  die  Ober- 
gerichte für  400  Gulden ,  welche  ihm  in  dem  Kriege  zwischen  Preussen  und  Polen  bei- 
gesteuert sind  A,  IX,  192. 

Milrz21.  Senis  (XII.  kal.  Apr.)  P.  Ifius  II.  ertheilt  dem  Kurf.,  den  Mgrafen  von  Brandenburg 
und  Burggrafen  v<m  Nürnberg  das  Privilegium,  dass  aUe  ihre  Unterthanen  und  Landes- 
einwohner nur  vor  ihnen  und  ihren  Richtern  zu  Rechte  stehen  solleii  (irrthümlicb  mit 
der  Jabresaabl  1458  abgedruckt,  cf.  Suppl.  516)  B,  V,  36. 

Mite  24.  Senis  (IX.  kaL  Apr.)  P.  Pius  IL  ertheilt  au  der  Ehe  des  Mgr.  Albrecht  und  seiner 
Qattin  Anna  die  kirchliche  Dispensation  C,  I,  328. 

■jinM»  Arneborg  (Pasche).  Mgr.  Friedrich  d.  J.  stiftet  bei  der  Schlosscapella  zu  Ameburg  ein 
Coliegium  von  12  Domherren  A,  VI,  209. 

Ifi&rz  28..  Tangermunde  (Middew.  in  Paschen).  Mgr.  Friedrich  d.  J.  vereignet  dem  Stendaler  Dom- 
stifte Hebungen  aus  Gdbre  and  Dalem  A^  V,  285. 

MttraSO.  Newenstat  (Freit,  vor  Ambros.)  Goldene  Bulle  K.  Friedrioh's  für  das  brandenbui^ische 
Haus  B,  V,  44. 

Apr.  L  Tangermunde  (Quasimodo.)  Mgr.  IViedrioh  d.  J.  incorporirt  dem  Capitel  auf  der  Borg  Ar- 
neburg die  3  P£urren  zu  Lenzen,  Arneburg  und  Buch  A»  VI,  212. 

Apr.  1.  Tangermünde  (Quasimodo.)  Mgr.  Friedrich  d.  J.  legt  dem  von  ihm  gestifteten  Capitel  zu 
Ameburg  die  Bede  aus  Eichstädt,  Krusemark,  Altena,  Schwarzenholz ,  Käcklitz  und 
Neuenkirchen,  eine  Hebung  aus  Schelldorf  und  aus  der  Capelle  auf  dem  Issekenberge 
bei  Lenzen,  die  Pfarren  zu  Lenzen ,  Ameburg  und  Buob  und  freie  Tafel  ftir  die  Doeur 
herren  auf  seinen  Burgen  bei  A,  VI,  212. 

Apr.  2.  o.  O.  (Mand.  na  Quasimodo.)  Kurd  von  Runtorp  verkauft  den  Vicarie»  der  Marienkircbd 
in  Stendal  Hebungen  aus  Meseberg  wiederkäuflich  A,  XV,  287. 

Apr.  9.  o.  O.  (Mand*  na  Miserioord.)  Das  Kl.  Lehnin  vergleicht  sich  mit  Hans  Btf kow,  sowie  nat 
Claus  und  Hans  Schrappstorf  über  streitige  Grenzen  zwischen  Schildew,  Schönerlinde 
und  Mahlenbeek  A»  X,.  800. 

Apr.  14.  o.  0.  (Tiburc)  Hans  Schmiedeke,  Bürger  zu  Brandenburg,  verkauft  den  Doinstift  Sten- 
dal 11  Moigen  aa  Ottersburg  A,  V,  226. 
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Apr,  16.    Boyeenbbrch  (Etene).    Das  Kl.  Marienpforte  präsentiii:  den  Andreas  Remer  zum  Pfarrer 

v4m  Naagarten  A,  XXI^  66. 

Apr.  28.    0.  O.  (OMrg.)   Die  Vicarien  der  Peterskirche  zu  Stendal  verkaufen  einem  Domherrn  des 

Nicolaistiftes  eine  Rente^  die  nach  seinem  Tode  zu  Memorien  für  ihn  und  ftir  die  Feier 

des  Festes  mehrerer  Heiligen  verwandt  werden  soll  A,  XV,  287. 

Apr.  25.    Eger  (Mitw.  nach  Georg.)    Bündniss   des  Kurf.  Friedrich  und  sämmtlicher  Mgrafen  von 

Brandenburg  mit  dem  K.  Oeorg  von  Böhmen  B,  V,  47. 

Apr.  25.   Eger  (Mitw.  nach  Jörg.)    Bündniss  der  Herzöge   von  Sachsen   mit  dem  E.  Georg   von 

Böhmen  Suppl.  80. 

Apr.  26.    Tangermunde  (Dornd.  vor  Walburg.)   Mgr.  Friedrich  d.  J.  verweiset  die  St.  Werben  mit 

der  Urbede  an  einen  Bürger  zu  Magdeburg  A,  VI,  323. 

Apr.  27.    o.  O.  (Fryd.  na  Jürg.)    Werner  Vbn  der  Schulenburg  verkauft  Pachte  u.  s.  w.  zum  Besten 

des  Siechenhanses  zu  Betzendorf  A^  V,  437. 

Apr.  29.    Coln  (Sont.  Vocem  jocund.)    Eurf.   Friedrich   belehnt  Heinrich  Erewitz  mit  Wilkendorf 

Suppl.  310. 
Mai  1.    o.  O.    (Dingst,  vor  Hemelfahrt).     Alert  Rohr  u.  A.    verkaufen   dem  ELaland    zu    Seehausen 
eine  Rente  ans  Schöneberg  A,  VI,  376. 

Mai  15.  Tangermunde  (Dingest,  im  Phingist.)  Mgr.  Friedrich  d.  J.  erlaubt  dem  Henning  Grapen, 
Hebungen  aus  Bellingen  und  Grobleben  zu  verpfänden  A,  V,  226. 

Mai  15.    Stendal  (Dinsend.  in  Phinghest.)    Henning  Grape's  Verpfändung  A,  V,  227. 

Mai  15.  Coln  (Dinst  in  Pfingst.)  Eurf.  Friedrich  giebt  dem  Georg  von  Waldenfels  den  Auftrags 
eine  Brücke  bei  Plane  zu  erbauen  A,  X,  23. 

Ifad  19.  Innonima  (XIX.  Mai).  Bruder  Martialis  Auribelli  von  Avignon^  Generalmeister  des  Pre- 
diger-Ordens, macht  die  Earthäuser  bei  Frankfurt  aller  geistlichen  Verdienste  des  Ordens 
theilhaft  A,  XX,  64. 

Mai  21.  Groningen  (d.  Lun.,  XXI.  Mai.)  B.  Gebhard  von  Halberstadt  bestätigt  die  Stiftung  des 
Capitels  auf  dem  Schlosse  Arneburg  A,  VI,  213. 

Mfli  28.  o.  O.  (Mand.  na  Lichnames).  Der  Rath  zu  Salzwedel  bekundet  den  Verkauf  einer  Rente 
aus  Ziethenitz  an  das  Georgen -Hospital  in  Salzwedel  A,  XIV,  319. 

hoAll.  Mantue  (HI.  id.  Jun.)  P.  Pius  II.  bestätigt  die  Stiftung  des  Capitels  auf- dem  Schlosse 
Ameburg  A,  VI,  215. 

Aiai  15.  o.  O.  (Viti).  Gerd  und  Friedrich  von  Wustrow  verkaufen  einem  Bürger  Salzwedels  Wie- 
senpächte  aus  Deutsch-Grabenstedt  A,  XIV,  319. 

JoBiS4«  Frankenford  (Job.  bapt.)  Die  Gebrüder  Härmen,  Eersten  und  George  Strantz  vertragen 
»ich  mit  dem  Frankfurter  Karthäuser-El.  über  die  Mühle  zu  MadUtz  A,  XX,  64. 

Ji£l2.  Coien  (Donnerst,  nach  Eiliani).  Eurf.  Friedrich  gestattet  dem  Aibrecht  von  der  Groben, 
Hebungen  in  Bornim  an  die  Barfus  zu  verpfänden  A,  XI,  389. 

h!&  14.  0.  O.  (Sonnab.  nach  Margrethe).  Eurf.  Friedrich  nimmt  Hans  Amelreich  zu  Eöln  für  ein 
Fass  wälschen  Weines  in  seinen  Schutz  C,  I,  330. 

^16.    Colon  (Sont.,  divis.  apost.)     Eurf.  Friedrich  vereignet  dem  El.  Lehnin    das  D.  Jeserig 

A,  X,  301. 
Juli  16.    Colen  (Mont.  nach  Margarethen).    Leibgedings-Verschreibung  des  Eurf.  Friedrich  fär  die 

Cliron.  Beg.  IL  ^  * 
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Gattin  4e8   HanB    Lossow    zu   Bottschau^    Oander,    WiMenbai^Dy   Dreazig   u.   ib.    w. 

A,  XIX,  162. 

Juli  16.  Colo  (Mont.  da  diTis.  apost)  Kurf.  Friedrich  untersagt  der  St  Frankfurt  die  Eriiebung 
eines  Zolles  A,  XXIII,  241. 

Juli  28.?  30.?  Tangermunde  (Mand.  Pantaieon.)  Mgr.  Friedrich  d.  J.  verspricht  der  St.  Tanger- 
münde,   dass    kein    Bürger    der   Stadt    auswärts    vor   Ghericht   gesogen    werden    adle 

A,  XVI,  87. 

Aug.  3«  Görlin  (ID.  Ai^g.)  B.  Henniug  vom  Kammin  bestätigt  die  Stiftung  der  Lorenz-  ujnd  Qttr- 
trud-Capelle  zu  Neu-Landsberg  A,  XXIV,  172. 

Aug.  8.  o.  O.  (Midw.  vor  Laurenc.)  Der  Jßath  der  St.  Lübeek  bittet  den  Bath  Stendal's^  in  seinaii 
Bemühungen  bei  dem  Mgr.  um  Ersatz  des  Heinrich  Gastorf  und  Hermann  Sobbershau- 
sen  geraubten  Outes  ibrtzuiafaren  A,  XV,  28S^ 

Sept.  3.  o.  0.  (Mand.  na  Egid.)  Die  Städte  Magdeburg  und  Braunschweig  nehmen  die  Städte 
.Halberstadt,  Quedlinburg  und  Aschersleben  in  die  Vereinigung  auf,  welche  sie  imt  den 
Städten  Goslar,  Halle,  Hildesheim^  Göttingen,  Stendal,  Tangermünde,  Hannover,  Eim- 
beck,  Hameln  und  Nortbeim  errichtet  haben  A,  XV,  289. 

Sept.  6.  Njgen  Angermunde  (Donrd.  na  Egid.)  Kurf.  Friedrich  verspricht,  den  Herzögen  von 
Stettin  zur  Erbschaft  König  Erioh's  zu  verhelfen,  wogegen  sie  ihm  Paaewalk  und  Tor- 
gelow  zur  Hälfte  abtreten  Cod.  cont.  I,  247. 

Sept.  15.  Gripswald  (Sonnav.  nao  exalt.  crucis).  Schreiben  des^H.  Wartislaw  von  Pommern  ^m 
den  Kurf.  Friedrich  wegen  einer  persönlichen  Zusammenkunft  B«  V,  60. 

Sept.  18.  o.  O.  (Dingst,  vor  Matheus).  Segeband  von  dem  Berge,  Knappe,  verkauft  zu  einer  from- 
men Stiftung  an  2  Oonventualinnen  zu  Dieedorf  eine  Hebung  aus  dem  D.  Teivientiii 
wiederkäuiich  A,  XXII,  279. 

Sept.  2L  Berlin  (d.  Ven.,  XXI.  Sept.)  B.  Dietrich  von  Brandenburg  bestimmt  die  von  den  Ka- 
landsbrüdern  für  die  Bevision  ihrer  AJtäre  zu  zahlenden  Gebühren  SuppL  311, 

Sept.  21.  e.  O.  (Matheus).  Das  Kl.  Marienpforte  verleiht  seiner  Mitschwester  Katharina  Kulen  eine 
Rente  aus  SLüstrin,  wofür  deren  Vater  dem  KL  die  wüste  Feldmark  Wapgarten  gegekett 
hat  A,  XXI,  66. 

Sept.  2f«  Werder  (Donnerst.,  Matheus  Abend).  Kurf.  Friedrich  bestätigt  den  von  Ulridl  Ze^aehel 
zwischen   dem   Kl.   Lehnin   und  dem  Ritter  Georg  von  Waidenfels  gestifteten  Vergleich 

A,  X,  8Q2L 

Sept.  30.  Ruppin  (Sond.  na  Michael.)  Graf  Albrecht  von  Lindew  verpfändet  Zollerhebungen  zu 
Neu-Ruppin  an  Heinrich  Gottschalk  und  die  Schoppen  daselbst  für  die  erste  Messe  in  der 
Pfarrkirche  A,  IV,  339. 

Sept.  30.  o.  O.  (Sunt,  nach  Michils).  Peter  Wolf  vermacht  Getreidehebungen  aus  Neuendorf  zu  teiaer 
Altarstiftung  in  Beeskow  A,  XX,  426. 

Oct.  21.  Colin  (Sunt.,  XI  tusead  Junckfr.)  Kurf.  Friedrich  erlaubt,  Jahrmärkte  in  dem  Städlch«a 
Werder  anzulegen  A,  X,  303. 

Oct.  21.  0.  0.  (XI  thusint  Jungfr.)  Stiftung  eines  Altares  in  der  Beeskower  Pfarrkirche  dureb  dem 
Schulzen  zu  Wilmersdorf  A,  XX,  426. 
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Oot  31.  o.  O.  (i^l.  Hilg.  Atrend),  Nickel  Brandenburg  und  Barbara^  seine  Qattin,  v^kaufen  dem 
Frankfurter  Earthause  9  Sebetbl  Erbpacht  ans  der  grossen  Mühle  bei  Trettin  A,  XX,  65. 

Not.  2.  <k  O.  (all.  Zelen).  Der  Richter  und  4  Schoppen  des  D.  Trettin  bekennen,  dass  vor  ihnen 
in  gebegeter  Bank  Nicolaus  Brandenburg  9  S<Aeffel  Erbpacht  ans  der  Trettinschen 
Mühle  dem  Frankfurter  Karthause  verlassen  habe  A,  XX,  65. 

Nov.  11.  Ooltt  (Martins).  Karf.  Friedrich  verpfändet  dem  Stifte  auf  dem  Berge  zu  Brandenburg 
Hebungen  aus  der  Urbede  und  aus  dem  Zolle  zu  Neustadt-Eberswalde         A,  IX,  193. 

Nov.  11.  Tangermunde  (Martini).  Mgr.  Friedrich  d.  J.  bestätigt  denen  von  Wostrow  die  Jagd-, 
Holz-  und  Weide-Gerechtigkeit  in  der  ihm  und  der  Hen*schaft  von  Lüneburg  gemein- 
sehafkKcben  Waldung  A,  XXV,  374. 

Nov.  13.  o.  O.  (Dinsed.  nach  Mertens).  Die  St.  Magdeburg  vergleicht  sfcb  mit  dem  El.  Lehnin 
über  die , Herabsetzung  der  Zinsen,  welche  sie  dem  letztern  für  entliehene  300  Mark 
zu  zahlen  hat  A,  X,  303. 

Nov.  19.  Tangermnnde  (Elisabeth).  Mgr.  Friedrieb  d.  J.  bestätigt  dem  Rathe  zu  Tangermünde 
das  Vorstandsamt  der  Capelle  zur  Klause  daselbst  mit  dem  Dritttheile  an  allen  Opfern 
zum  Unterhalt  von  Brücken,  D&mmen  und  Wegen,  sowie  der  Qebäude  des  Gotteshauses 

A,  XVI,  88. 

Nov.  22.  Tangermunde  (Donert.,  Cecilien).  Des  Mgr.  Friedrich  d.  J.  Privileginm  flir  die  Wollweber 
in  Perleberg  A,  HI,  456. 

Deo.  4.  Coln  (Barbaren).  Kurf.  Friedrich  citirt  einen  Juden  zu  Brandenburg  in  Appellationssacbett 
von  dem  Stadtgerichte  vor  sein  Gericht  zu  Eüstrin  A,  IX,  194. 

I>eo.  91.  Cüstrin  (Thomae).  Kurf.  Friedrieh  belehnt,  als  oberster  Vogt  und  Verweser  der  Nieder- 
lansitz,  Hans  von  Zeschau  mit  Amtiz,  Stargard  u.  s.  w.  B,  V,  50. 

o.  D.  o.  O.  Karf.  Friedrich  ernennt  deä  Dompr.  Dietrich  Ton  Stechow  zum  Nachfolger  des  ver- 
storbenen B.  Stephan  von  Brandenburg  A,  VIH^  417. 

^D.   o.O.    Matrikel  des  Bisthumes  Brandenburg  nach  den  Propsteistühlen  A,  VIII,  418. 

O.D.  Colon.  Kuri'.  Friedrich  bestätigt  der  St.  Zehdenick  das  ihr  von  den  Mgrafen  Otto  und  Kon- 
rad ertheihe  Privilegium  A,  XIII,  147. 

1460. 

Jim.  6.  Franckfnrt  (III  Koning).  Kurf.  Friedrich  belehnt  die  Familie  Wins  zu  Frankfurt  und 
Berlin  mit  Besitzungen  zu  Heinrichsdorf,  Buchholz  und  Falkenberg  Suppl.  311. 

Ja«.  19.  o.  O.  (siabb.  infra  oct.  EpijA.)  Die  St.  Wollin  quittirt  die  St.  Königsberg  wegen  eines 
empfangenen  Manngeldes  A,  XIX,  388. 

16.  Mantue  (XVH.  kal.  Febr.)  P.  Pius  II.  dehnt  in  Ansehung  des  Schwanen -Ordens  die 
Privilegien  der  Marienkirche  auf  dem  Berge  zu  Brandenburg  auch  auf  die  Kirche  zu 
Onolzbach  aus  C,  I,  331. 

21.   o.  O.  (Mont.,  Agnete).    Kurftirstliches  Erkenntniss  in  Sachen  Baltzers   von   Uehtenhagen 
und  seiner  Vettern,  die  Theilung  ihres  Lehn-  und  Erbgutes  belangend        A,  XU,  397. 
Jan.  83.    o.  O.  (Midw.  na  Agniten).    Beteke  Vierit^  verkauft  dem  Rath  zu  Königsberg  eine  Mühle 
daselbst  A,  XIX,  389. 

27* 
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Febr.  2.    Sonnenborgh  (Pnrific.)    Stiftung  der  Messe  Romte  im  Schlosse  su  Sonnanborg  A,  XXIV,  173. 

Febr.  2.   o.  O.  (Purifio.)    Stiftung   der   Frohnleichnams  -  Brüderschaft   in   der   Neustadt  -  Salzwedel 

A,  XIV.  321. 

Febr.  f.  Lübus  (Soouab.  nach  Dorothee).  B.  Friedrich  von  Lebos  verschreibt  die  Wiese ,  Babe 
genannt,  dem  D.  Langsow  A,  XX,  289. 

Febr.  14.  Premszlaw  (XIV.  Febi*.)  Der  Bath  zu  Frenziaa  erneut  ■  und  erweitert  die  Sttf tung  des 
Elreuzaltares  in  der  Jacobikirche  A,  XXI,  427. 

Febr.  25.  o.  O.  (Mathias).  Hüner  von  Bartensieben  verkauft  aus  einem  ihm  eigenthümlich  ange- 
hörigen  Vorwerk  wiederkäufliche  Renten  an  den  Abt  zu  Königslatter       A,  XVII,  288. 

Febr.  28.    Primpslow  (penult.  Febr.)  Testament  des  Priesters  Peter  Templin  zu  Prenzlau  A,  XXI,  319. 

März  17.  Mecklenborch  (Qertrud.)  Verwendung  des  H.  Heinrich  von  Mecklenburg  fUr  die  Losla»- 
sung  des  von  der  St*  Perleberg  gefangenen  Heine  Borgeroggen        ^  ^  I?  193. 

März  17.    Nygenstad  (Ghertrud.)    Vicke  von  Koppelow's  Verwendung  ftlr  denselben         A,  I,  193. 

März  18.  Czerwist  (Dinst  nach  Oculi).  H.  Wilhelm  von  Sachsen  bekundet  den  zu  Zerbst  dnreh 
das  Ausbleiben  des  H.  Friedrich  vereitelten  Versuch  der  Beilegung  der  Streitigkeiten 
mit  Halle  und  setzt  dazu  einen  neuen  Termin  an  Suppl.  85. 

März  28.  Präge  (Freit,  nach  Letare).  K.  Georg  von  Böhmen  bittet  den  Kurf.  Friedrich,  Abgeord- 
nete zu  dem  behufs  der  Einigung  mit  dem  H.  Heinrich  von  Glogau  in  Schlesien  anbe* 
räumten  Tage  zu  entsenden  C,  I,  332. 

März  28.  o.  O.  (Fryd.  nah  Letare).  Hans  von  Burg  beleiht  den  Bath  der  St  Burg  mit  dem 
Eimerbier  A,  XI,  389. 

Apr.  3.  Seyeser  (d.  Jov.,  lU.  Apr.)  B.  Dietrich  von  Brandenburg  verlegt  das  Fest  der  Sliroh- 
weihe  der  Bartholomäi-Kirche  in  Zerbst  A,  VHI,  420. 

Apr.  7.  Berlin  (d.  Lun.,  VU.  Apr.)  B.  Dietrich  von  Brandenburg  verheisst  denjenigen,  die  binnen 
Jahresfrist  zum  Wiederaufbau  der  den  Einsturz  drohenden  Nicolaikirche  zu  Berlin  bei- 
tragen,   einen    Ablass   und    fordert   die   Geistlichen   seiner  Diöcese   zu   Beiträgen    mat 

A,  Vm,  421  und  Suppl.  312. 

Apr.  7.  Premszlaw  (fer.  IL  post  Palm.)  Der  Rath  zu  Prenzlau  stiftet  eine  Erweiterung  des  Ma- 
riendienstes bei  der  Pfarrkirche  A,  XXI,  429. 

Apr.  9.  Cöln  (Middew.  na  Palm.)  B.  Dietrich  von  Brandenburg  verkauft  seine  Zinsen  und  Renten 
im  Lande  Löwenberg  A,  VII,  250. 

Apr.  17.  0.  O.  (Donnerd.  in  Paschen).  Der  Priester  Franciscus  Melmeker  verkauft  dem  Ratbe  sa 
Prenzlau  seinen  Theilbesitz  an  Blindow  A,  XXI,  320. 

Apr.  18.  Coln  (Frit.  nach  Ostern).  Eurf.  Friedrich  beleiht  die  von  Bredow  zu  Bredow  mit  den 
von  Kallenberg'schen  Lehnsbesitzungen  zu  Ribbeck  und  Kossebant  A,  VU,  160. 

Apr.  20.  0.  O.  (Quasimodo.)  Gerd  von  Wustrow  und  seine  Söhne  Friedrich  und  Ilben  bekundan^ 
dem  Priester  zu  Diesdorf,  Matthias  von  dem  Enesebeck,  200  Mark  schuldig  zu  sein, 
woßir  sie  dem  El.  eine  Rente  aus  dem  D.  Meilin  verschreiben  A,  XXII,  280. 

Apr.  22.  Coln  (Dinst.  nach  Quasimodo.)  Eurf.  Friedrich  bdehnt  Claus  Wins  mit  dem  AngefilUa 
der  Borsewitzschen  Leibgedinge  in  Mehrow  Suppl.  313. 

Apr.  26.    0. 0.  (Sonnab.  nach  Marci).   Der  Bürger  Hans  Grosse  verkauft  mit  Consens  seiner  Lehns* 
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berrei^y    das  Kurf.  Friadiicb    und   der  Strantz,  dem  Frankfurter  EarthftoserkL   wieder: 
käuflich  seine  Hebungen  in  den  Mühlen  zu  Briesen  und  Madlitz  A,  XX^  66. 

Apr.  28.  TangermüDde  (Mand.  na  Misericord.)  l%r.  Friedrich  d.  J.  gestattet  dem  Kord  von  Ber 
dem  die  Verpfändung  von  Hebungen  aus  Wendemark  an  die  Johanniter-Pfarrei  zu 
Werben  A,  VI,  64. 

Mai  1.  Colon  (Wolbarg.)  Kurf.  Friedrich  verpftndet  seinem  Eb)fdiener,  Ritter  Siegmund  Niever- 
schrack,  den  Zoll  und  die  Mühlpächte  aus  Mittenwalde      A,  XI,  246  und  XXIV,  442. 

Ifai  &?  0.0.  (Freid.,  Phil,  und  Jac.)  Das  KI.  Lehnin  verleiht  das  D.  Jeserig  an  Andreas  und 
Hans  Bentzdorf  A,  X,  304. 

llait.  Freystad  (Frytt  vor  Stanisl.)  H.  Heinrich  von  Glogau  in  Schlesien  bittet  H.  Balthasar 
von  Sagan  um  Mittheilung  der  Ellage,  die  Kurf.  Friedrich  über  ihn  geführt  C,  I,  333. 

Mais.  Coriin  (VIÜ.  Mai.)  B.  Henning  von  Kammin  bestätigt  die  Altarstiftung  zu  Prenzlau  vom 
14.  Febr.  d.  J.  A,  XXI,  428. 

Mai  8.  Oorlin  (VIII.  Mai.)  B.  Henning  von  Kammin  bestätigt  die  geistliche  Stiftung  zu  Prenzlau 
vom  7.  April  d.  J.  A,  XXI,  431. 

Mai  10.   o.  O.  (Sonnab.  vor  Cantate).    Stiftung  in  der  Kirche  zu  Betzendorf  A,  V,  437. 

Mai  17.  Angermünde  (Frid.  na  Cantate).  Mgr.  Friedrich  d.  J.  bestätigt  dem  Stendaler  Domstift 
11  Morgen  zu  Ottersburg,  die  selbiges  von  den  Schmiedeken  erworben  hat   A,  V,  227. 

Mai  24.  Gardelegen  (Sonnav.  nha  Himmelfart).  Werner  von  Alvensleben  zu  Gardelegen  gestattet 
dem  Heinrich  Ziteminne  zu  Bedingen  eine  Verpfändung  A,  V,  228. 

Mai  28.  Premslow  (XXVHI.  Mai.)  Die  Bäckergilde  zu' Prenzlau  bittet  den  B.  von  Soimmin  um 
Bestätigung  der  von  Peter  von  Templin  in  der  Nioolaikirche  zu  Prenzlau  gestifteten 
Vicarei,  deren  Patronat  er  der  Gilde  übertragen  hat  A,  XXI,  321. 

Juni  9.  Sarow  (Mont.  nach  Trinit.)  Wenzlaw  von  Bieberstein  entschuldigt  sich  gegen  den  Kurf. 
von  Sachsen,  ihm  zur  Zeit  keine  Hülfe  leisten  zu  können  A,  XX,  426. 

Juni  13.  Coln  (Frit.  nach  Leichnams).  Kurf.  Friedrich  belehnt  den  Ritter  Siegmund  Nieverschrack 
mit  Besitzungen  zu  Buchholz  bei  Fürstenwalde   und  zu  SchÖnow   A,   XXIV,  443  und 

Suppl.  313. 

Juni  23.  o.  O.  (o.  Orig.-Dat.)  Günther's  von  Bartensieben  Wittwe  Sophie  und  deren  Söhne  Jacob 
und  Hans  übergeben   dem  Convent    zu  Marienthal   Günthers  Legat   von   300  Gulden 

A,  XVn,  288. 

Jvii24   o.  O.  (Joh.  Tof.)    Hermann,   Georg  und  Christian  Strantz  genehmigen  die  vom   Bürger 
Hans  Gh'osse  mit  einem  halben  Wispel  Mühlpacht  ans  Briesen   vorgenommene  Verpfän- 
dung an  das  Karthäuserkl.  zu  Frankfurt  A,  XX,  67v 
Juni  86.    CorUn  (XXV.  Jun.)    Bischöfliche  Bestätigung  der  von  Peter  Templin  in  der  Nicolaikirche 
zH  Prenzlau  gestifteten  Vicarei                                                                            A,  XXI,  322. 
Jiudlli   O.O.  (EKmefst  nach  Joh.  bapt)    Kurf.  Friedrich   gestattet   dem  Balthasar   von    (Jobten- 
hagen,  an  Bertram  Pfuel  Mühlpächte  zu  verpfänden                                       A,  XQ,  398. 
Jolifi.   Tangermunde  (Sund,  na  Visit)   Mgr.  Friedrich  d.  J.  vergleicht  die  zu  der  Klause  zu  Tan- 
germünde  residirenden   Domherren    mit   dem  Capitel  zu  Ameburg  wegen   des  Opfers 

A,  VI,  216. 
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Juli  9.  Setiifl  (IX.  Jül.)  Päpstliebes  Schreiben  an  den  B.  Johann  von  Verden  über  dSe  Uneinig- 
keiten der  Fttr«tea  B,  V,  51. 

Juli  15.  Cc^  (Dinst.  nach  Margaretbe).  Karf.  BViedxieh  verschreibt  semem  Eücbenineister  ülricii 
Zeoiobel  das  AngefiUle  des  Leibgedinges  d«r  Wittwe  Anx^d^s  von  Bredow  im  D.  Bach- 
holz A,  Vn,  161. 

Juli  20.  o.  O.  (Sond.  na  divis.  apost)  Der  Landknappe  Harneyd  lieft  verkauft  einem  Btrger  sa 
Gardelegen  die  neue  Wiese  bei  Latzke  A,  VI,  135. 

Ang.  15.  Bayerstorff  (Assinnpt.)  Mgr.  Johann  verspricht  dem  Kurf.  Friedrich,  die  Rene  in  die 
Mark  anzutreten,  wenn  seine  Anwesenheit  nothwendig  erscheine  C,  I,  333. 

Ang.  16.  Coln  (Soanab.  nack  Assumpt.)  Kurf.  Friedrich  gestattet  den  Gebrf&dern  Clan«  und  lEbimn 
von  Arnim  Verpfandungen  in  den  Dörfern  Höhnow  und  Seb0now  A,  XI,  390. 

Aug.  17.  o.  O.  (Sunt  nach  Assumpt.)  Der  Stadtrath  zu  Beeskow  transsumirt  einem  seiner  Bürger 
eine  Verschreibung  des  Edlen  Erich  Schenke  zu  Schenkendorf  vom  21.  December  1382 

Ang«  M*  Coln  (Dinst.  nach  Assumpt.)  Kurf.  Friedrich  stellt  über  ein  der  Oattin  Casqpar  Stroband's 
bei  dessen  Lebzeiten  verliehenes  Leibgedinge  nach  dessen  Tode  eine  Verschreibung  am 

Supplw  314. 
Aog.  25.    o.  O.  (Mand.  nba  Barthol.)    Kurd  von  Königsmarck  verkadft  wiederkäuflicli  Hebungen  aus 

WolteraUige  A,  V,  228. 

Axig.  20.    Coln  (Dinst.  nach  Barthol.)   Schreiben   des  Kurf.  Friedrich  an  seinen  Bruder  Albrecht 

wegen  dte  Landgerichts  und  anderer  Angelegenheiten  C,  III,  66. 

Aog«  36.  Nyenstat  Ewerszwalde  (Donrd.  na  Barthol.)    Eurf.   Friedrich's  Bündaiss   mit  Wartislaw 

und  Otto,  Herzögen  von  Stettin,  wegen  Pasewalk  und  Torgeiow  Cod.  cont.  I,  248. 

Aug.  28.    Nygenstat  Ewerszwalde  (Dunred.  na  BarthoL)    Die    Herzöge  Wartislaw   und   Otto    von 

Stettin  versprechen,   dass  sie  sich  mit  den  Herzögen  von  Wolgast  nicht  sühnen  wollen, 

bis  Fasewalk  und  Torgeiow  an  den  Kurf.  Friedrich  gelangt  Cod.  eoUt.  I,  249. 

Sept  L   Coln  (Mont.  nach  Job.  decoll.)   Kurf.  Friedrieh  belehnt  dm  Ritter  Siegmund  Nieverscbrack 

mit  Hebungen  in  Zepemick  Suppl.  314. 

8ept4.   0.0.  (Donred.  vor  u.  Fr.  Geb.)    Der  Rath  zu  Uelzen  gelobt  dem  Rathe  zu  Stendal^  das» 

der  zu  Stendal  in  Haft  gehaltene  Bürger  Bernhard  Weitendraf  sioh  deswegen  nicht  räche 

A,  XV,  292. 
Sept.  6.    Cöln  (Sonnab.  nach  Egid.)    Kurf.  Friedrich  übergiebt  den  Heinrich   von  Bornstedt  das 

Sohloss  Driesen  auf  6  Jahre  A,  XVIH,  343. 

Sept.  (•   Werben  (Sonnav.   nah  Egid.)    Dietrich  und  Kurd  von  Qoilzow  stiften   auf  der  Fähre  zu 

Werben    zwischen   Arend   Voldenschier  und   dem  Batbö   zu  Stendal    einen    Vergleick 

A,  XV,  290. 
Sept  8.  Templin  (liont.  nach  Egid.)   Kurf.  Friedrich  verleibt  an  Hans  von  BredOw  das  AsgefilUe 

der  Feldmark  Netzau  A,  VII,  162. 

Sept.  14    Stargarde  (Sond.  na  nativ.  Marie).   H.  Erich  v^on  Pommern  giebt  dem  Knrf^  Friedrick 

seine  Zufriedenheit  damit  au  erkennen,  dass  er  seiner  Zosamiaenkunft  aut  dem  H.  Otto 

beiwohnen  wolle  C,  I,  334. 

vor  Sept.  20.    o.  O.  (o.  D.)    Kurf.  Friedrich   beklagt  sich  bei  dem  H.  Balthasar  von  Sagan  über 
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dan  H.  Saiariob  woti  Okigau,  daas  .er  den  Seim^ön  HilfsldBttbg  gegen  den  Mgr.  AI- 
brecht  erlaubt  habe  C,  I,  335. 

Sept.  20.  t).  O.  (Sonnab.  vor  Mathei).  H.  Balthasar  von  Sagen  antwortet  dem  Eurf.  Friedrieb  auf 
die  £le«e  über  des  H.  fieumicfc  von  Ologau  Gy  I,  S3b. 

Sept.  22.  Prag  (Mont.^  Mauria)  K.  Georg  von  Böhmen  erklärt  dem  Kurf.  Friadrkby  er  werde 
ihm  ebe&tona  den  Zeitpunkt  meldetty  zu  weichem  er  die  Vogtei  des  Mgrafthoms  Lausitz 
auslöae  0,  I,  336. 

Sept.  26.  o«  O.  (fer.  VI.  ante  Michael.)  Vergleich  des  Rathes  zu  Königsberg  mit  den  Leinwebern 
über  das  BegäagMis  ihres  Seelenamtes  an  einem  bestimmten  Altara  A,  XIX,  390. 

Sept2&  0.0.  (Frytt.  vor  Michael)  H.  Balthasar  von  Sapan  meldet  dem  H.  Heinrich  von  Glogau, 
worüber  Kurf.  Friedrich  sich  beklagt  hat  C,  I,  337. 

Sept.  28u  0.  O.  {Soat.  vor  MichaeL)  H.  Balthasar  von  Sagen  tbeilt  ilem  Kurf.  Friedricfa  seine  Cor^ 
respondenz  mit  dem  H.  Heinrich  von  Ologau  mit  C,  I,  337. 

Sept.  29.    o.  O.  (Michael.)    Gründung  einer  Capelle  auf  Schloss  Betzendorf  A,  V,  438. 

Sept.  29.  o.  0.  (Michael.)  Der  Vioar  des  Gknerals  der  Franoiscaner  untersagt  den  Conventen 
seines  Ordens  den  Gebrauch   von  Orgeln  und   befiehlt  die  Abschaffimg  aller  Pretiosen 

A,  IX,  194. 

Oct.  1«  Corlin  (I.  Oct)  B.  Henning  von  Eammin  ertheilt  zur  Hebung  des  Mariendienstes  in 
Preazlaa  einen  Abläse  A,  XXI,  431. 

Oct  5.  Freynstad  (Sont.  nach  Francisci).  H.  Heinrich  von  Glogau  beklagt  dch  gegen  den  Kurf. 
Friedrich  über  die  f^eindseligkeiten ,  welche  ihm  einerseits  zogeschriebeo,  andetreraefts 
aber  zugefBgt  sind  C,  I,  338. 

Cot.  9.  Freienstad  (Djonis.)  H.  Heinrich  von  Glogau  rechtfertigt  sich  gegen  den  Kurf.  Friedrich 
wegen  des  Vorwurfs,  den  Baiern  gegen  den  Mgr.  Albrecht  tdordb  die  Seinigen  Beistand 
geleistet  zu  haben  C^  I,  339. 

Oct.  11«    Coln  (Sonnab.  nach  Dyonis.)    Kurf.  Friedrich   antwortet  dem   H.  Heinrich  von   Glogau 

C,  I,  340. 

Oct.  12.  Berlin  (dorn,  post  Dionis.)  B.  Wedego  von  Havelberg  verkündigt  einen  AUass  für  die 
Wbblthäter  des  bau&Higen  und  zum  Theil  eingescherten  Kl.  Marienitforte  A,  XXI,  47. 

Oct  12.  Colon  (Sont  nach  Dionys.)  Kurl  Friedlich  bekundet  die  von  ihm  froher  wegen  der  Ge- 
richtsverfassung der  Altmark  und  des  Landgerichtes  zu  Tangermünde  getroffene  Ein- 
richtung A,  XVI,  BO. 

Oct  13.  Coln  (Mont  nach  Dyonis.)  Kurf.  Friedridi  vereignet  als  oberster  Vogt  .der  Lausitz  dem 
Hospitale  zu  Luokau  eine  Mühle  B;  V,  52. 

Oct  W.  Prag  (Mittw.  vor  Galli).  K.  Georg  von  Böhmen  verbietet  den  Ständen  der  Lausitz,  dem 
Kwff.  Friedrich  ge^fen  B.  Heinrich  von  Qlogau  Beialand  zu  leisten  G,  I,  341« 

Oot  15.  Prag  (Mitw.  vor  Gallen).  K.  Georg  von  Böhmen  fordeart  den  Enrf.  Friedricih  auf,  von 
aUen  FeindseUgkeiten  gegen  H.  Heinrieh  von  i^tlogau  abensteken  C,  I,  341. 

Oet  28L   Coln  (Sym.  und  Jud«)   Kurf.  Friedrich  übergiebt  dem  Achim  Ton  Bredow  als  Pfandbesitz 

für  1800  Gulden  den  Hof  zu  Grünfcerg  mit  dazu  gehörigen  Dör&m  A,  VH,  168. 

Oct.  31.    Cnstrin  .(all.  Heil  Abend).    Kurf.  Friedrich   bel^nt  Hans  von  ScUabbemdorf  mit  seinen 

.    Besitzungen  zu  Mohrin  A,  XIX,  95. 
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Nov.  1«  Lyssenn  (all.  Hylg.)  Der  Herrenmeivter  Liborius  von  SohlieffdD  befreiet  die  Johanniter- 
Ordenspriester  zu  Werben  von  der  Verpflichtung,  dem  Cottithur  während  der  Emteseit 
in  der  Scheune  Handdienste  zu  thun  A,  VI,  64. 

Nov.  5.  Oüstrin  (Mittw.  nach  AllerheiL)  Kur£.  Friedrich  bestätigt  dem  Karthause  zu  Schievelbein 
seine  Besitzungen  und  gestattet  ihm  die  Vollendung  seines  Aufbaues  unter  dem  Versprechen 
des  Stiftes,  dem  Kurf.  und  seinen  Nachkommen  eine  Jahresfeier  zu  halten  A,  XVIII,  254L 

Not.  5.    Gustrin   ( Mittw.    nach    all.    Heyl. )     Kurf.    Friedrich    bestätigt     den     Johanniter  -  Orden 

A,  XXIV,  173. 

Nov.  11.  o.  O.  (Martini).  Die  Vicarien  der  Peterskirche  zu  Stendal  übernehmen  Air  ein  Vermächt- 
niss  des  Domherrn  Heinrich  Wulflänger  das  Begängniss  der  Feste  von  noch  4  Heiligen 

A,  XV,  291. 

Nov.  14.  Nuremberg  (Freyt.  nach  Martini).  H.  Ludwig  von  Baie^  bittet  den  Kurf.  Friedrich, 
von  den  Feindseligkeiten  gegen  den  von  Loben  und  den  H.  Heinrich  von  Glogau  ab- 
zustehen C,  I,  842. 

Nov.  20.  Lebucz  (Donrest.  na  Elizabeth).  Der  Kanzler,  B.  Friedrich  von  Lebns,  berichtet  dem 
Kurf.  Friedrich  über  den  Verlauf  eines  Tages  mit  den  polnischen  Räthen,  über  die 
Ejriegsrüstungen  des  H.  Heinrich  von  Ologau  und  Anderes  A,  XXIV,  176. 

-Nov.  22.  o.  O.  (Sonnab.  vor  Clementis).  Der  Rath  zu  Breslau  bittet  den  Kuif.  Friedrich,  dem  Abt 
Peter  von  Leubus  gegen  einige  der  Seinigen,  welche  dem  Abte  in  der  Fehde  mit  dem 
SL  Heinrich  von  Glogau  entsagt  haben,  Schutz  zu  gewähren  C,  I,  344. 

Nov.  23.  Breslaw  (Clement).  Verwendungs-Schreiben  des  B.  von  Breslau  bei  dem  Kurf.  Friedrich, 
dem  Abte  zu  Leubus  wegen  der  in  seinen  Gütern  erlittenen  Beschädigungen  Ersatz  zu 
verschaffen  C,  I,  345. 

Nov.  24.  Habeiberg  (Eathrina  Abend).  Kurf.  Friedrich  erklärt  sich  dem  K.  von  Polen  bereit,  zur 
Ausgleichung  der  Zwietracht  zwischen  beiderseitigen  Untersassen  einen  neuen  Tag  durch 
seine  Räthe  zu  beschicken  A,  XXIV,  180. 

Nov.  25.  0.  O.  (Kathrinen).  Werner  von  der  Schulenburg  und  seine  Brüder  verkaufen  dem  Bern- 
hard von  der  Schulenburg  ihren  Antheil  an  der  Mühle  zu  Ahlum  A,  V,  439. 

Nov.  25.  Lewbesz  (Katherine).  Peter,  Abt  von  Leübus,  bittet  den  Kurf.  Friedrich  um  Schutz  gegen 
seine  Befehder  und  verspricht  für  diesen  FaH,  die  Ladung  vor  das  geistliche  Gericht 
wieder  aufzuheben  C,  I,  346. 

Nov.  25.    Bitowie  (Katerinen).    Vertrag  zwischen  den  Kronen  Böhmen  und  Polen  Suppl.  85. 

Nov.  26.  Soltwedell  (Middew.  na  Katerinen).  Vertrag  zwischen  Mgr.  Friedrich  d.  J.  und  H.  Bernd 
von  Braunschweig  -  Lüneburg    und    deren  Bündniss   zur  Fehde   gegen    die    von    Bülow 

B,  V,  63. 

Dec.  3.  Soltwedill  (Middew.  vor  Barbaren).  Mgr.  Friedrieh  d.  J.  belehnt  die  von  Vinzelberg  mit 
Besitzungen  in  Verchlibbe,  Klöden  und  Polkow  A,  X,  154. 

Dec.  6.  o.  O.  (Nicol.)  Das  EJ.  Lehnin  findet  sich  mit  dem  Domoapitel  au  Brandenburg  hinsicht- 
lich der  Synodalien  aus  dem  D.  Trechwitz  und  dem  Filiale  Damsdorf  ab      A,  X,  305. 

Dec.  11.  Custryn  (Donerst.  nach  Concept.)  Kurf.  Friedrick  bestätigt  der  St.  Mohrin  ein  Privile- 
gium des  Ordensvogtes  Georg  von  Egioffstein  vom  Jahre  1442  und  legt  der  St  die 
Braugerechtigkeit  bei  A,  XIX,  95. 
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9#e.  18.  ^<X  QLuisk!).   Oebrüdw  Rokr  yerkaufen  dam  Gertrad-Hoepital  in  Werben  Hebungen  mm 

Sebönberg  wiederkäuflicb  A,  XXV,  374. 

Dec.22.   Cob  (Mont  nach  Tbomes).    Lehnbrief  des  Kurf.  Friedrieb  fftr  die  Ton  K^erits   über 

das  SchlosB  ßeaee  mit  Zubeh(^  in  der  Niederlausits  B,  V,  56. 

^D.   0.0.    Korf.  Friedrich  antwortet  dem  K.  von  Böhmen  auf  den  Brief  vom  lö.Oct  d.  J.,  daas 

er  mit  dem  H.  Heinrich  von  Glogau  in  keiner  Fehde  stehe  C,  I,  342. 

^  D.   o.  O.    Knrf.  Friedrioh's  Erwiederang  an  H.  Ludwig  von  Baiem  auf  das  Schreiben  desselben 

vom  14.  Nov.  d.  J.  C,  I,  843. 

^  D.   o.  O.    Fehdebrief  mehrerer  Untersassen  des  Kurf.  Friedrich  an  das  El.  Leubus     C,  I,  347. 
^.  D.   o.  O.   Kurf.  Friedrich  verspricht  dem  Abt  au  Leubus  die  EJinsteUnng  der  Fehde ,    die  ihm 

von  brandenburgischen  Untersassen  angekündigt  ist  C,  I^  347. 

O.D.   Ffysagk.   Hans  und  Hasse  von   Bredow  bitten  die  Altstadt  -  Brandenburg,  gewisse  Gklder 

vor  ausgemachter  Rechtssache  nicht  zu  extradiren  A,  VH,  164. 

Ob  D.    o.  O.   Kurf.  Friedrich  beleiht  Werner  Pfuel .  und  seine  Brüder  mit  der  andern  Hälfte  des  D. 

Gielsdorf,  die  sie  von  denen  von  Holtsendorf  erkauft  haben  A,  XI,  391. 

1461. 

Jan.  6.  Colon  (III  Konnig  Abent).  Des  Kurf.  Friedrich  Schadlosbrief  fär  die  St  Spandau  wegen 
eines  für  ihn  aufgenommenen  Darlehns  A,  XI,  111« 

Jan.  6.  Lenbes  (UI  Regum).  Feter ,  Abt  zu  Leubus ,  erklärt  dem  Kurf.  Friedrich  wegen  der  in 
seinen  Besitaungen  erlittenen  Beschädigungen  nicht  bei  dem  K.  von  Böhmen  Klage  ge- 
führt zu  haben,  sondern  von  dem  Kurf.  Qenugthuung  erwarten  zu  wollen       C,  I,  348. 

Jan.  18.  Fremptzlow  (acht.  D.  HI  Konige).  Kurf.  Friedrich  erkennt  als  Schiedsrichter  die  Gültig- 
keit  der  von  dem  verstorbenen  H.  Wartislaw  über  das  Land  Pommern  getroffenen 
Verfügung  an  A,  XXT,  478. 

Jan.  86.  Coln  (Send.,  convers.  Pauli).  Kurf.  Friedrich  weist  die  St  Königsberg  an,  die  bisher 
an  Otto  Langen  verpfllndete  Rente  aus  der  Urbede  nunmehr  an  Achim  und  Friedrich 
Lamprecht  zu  zahlen  A,  XIX,  390. 

EM».  1.  o.  O.  (Sond.  vor  Liobtmessen).  Fritze  von  Oauel  zu  Wegenitz  verkauft  dem  Kalande  zu 
Seehausen  eine  Rente  A,  VI,  377. 

Febr.  SO.  o.  O.  (o.  Orig.-D.)  Die  von  Alvensleben  versichern  den  Gebrüdem  Rohde  in  Magdeburg 
eine  Schuldforderung  auf  Rogfttz  A^  XVII,  137. 

Febr.  34.  o.O.  (Ifiathie).  Der  Comthur  und  der  Rath  zu  Werben  stiften  und  dotiren  die  Ger- 
trud-Capelle  A,  VI,  423. 

Febr.  26.  o.  O.  (V.  fer.  post  Mathie).  Der  Comthur  und  der  Rath  zu  Werben  bitten  den  B. 
von  Halberstadt  um  seinen  Consens  zur  Stiftung  der  Gertrud  -  Capelle  A^  VI,  424. 

Febr.  28«  Nuremberg  (Sampst  nach  Invocavit).  Kurf.  Friedrich  erklärt  sich  bereit,  der  Appellation 
des  Erzb.  von  Mainz  wegen  der  zu  viel  geforderten  Primaten  zu  adhäriren       B,  V,  55. 

Uftrsl.  Nurenberg  (Reminisc.)  Bündniss  der  Kurf.  Dietrich  von  Mainz,  Friedrich,  Pfalzgr.  bei 
Rhein,  und  Friedrich  von  Brandenburg  B,  V,  56. 
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Febr.  2.    Sonnenborgb  (Pnrific.)   Stiftung  der  Messe  Romte  im  Schlosse  zu  SonnesibQrg  A,  XXIV,  173. 

Febr.  2.   o.  O.  (Purifio.)    Stiftung   der   Frofanleichnams  -  Brüderschaft   in   der   Neustadt  -  Salzwedel 

A,  XIV.  321. 

Febr.  f.  Lübus  (Sonnab.  nach  Dorothee).  B.  Friedrich  von  Lebus  verschreibt  die  Wiese ,  Bsbe 
genannt,  dem  D.  Langsow  A,  XX,  289. 

Febr.  14.  Premszlaw  (XIV.  Febir.)  Der  Bath  zu  Frenzlau  erneut  und  erweitert  die  Stiftung  des 
Kreuzaltares  in  der  Jacobikirche  A,  XXI,  427. 

Febr.  25.  o.  O.  (Mathias).  Hüner  von  Bartensieben  verkauft  aus  einem  ihm  eigenthümlich  ange- 
hörigen  Vorwerk  wiederkäufliche  Renten  an  den  Abt  zu  Königslutter       A,  XVII,  288. 

Febr.  28.    Primpslow  (penult.  Febr.)  Testament  des  Priesters  Peter  Templin  zu  Prenzlau  A,  XXI,  319. 

März  17.  Mecklenborch  (Qertrud.)  Verwendung  des  H.  Heinrich  von  Mecklenburg  fUr  die  LobIss- 
sung  des  von  der  St.  Perleberg  gefangenen  Heine  Borgeroggen        ^  A,  I,  193. 

März  17.   Nygenstad  (Ghertrud.)    Vicke  von  Koppelow's  Verwendung  für  denselben         A,  I,  193. 

März  18.  Czerwist  (Dinst.  nach  Oculi).  H.  Wilhelm  von  Sachsen  bekundet  den  zu  Zerbst  durch 
das  Ausbleiben  des  H.  Friedrich  vereitelten  Versuch  der  Beilegung  der  Streitigkeiten 
mit  Halle  und  setzt  dazu  einen  neuen  Termin  an  Suppl.  85. 

März  28.  Präge  (Freit,  nach  Letare).  K.  Georg  von  Böhmen  bittet  den  Kurf.  Friedrich^  Abgeord- 
nete zu  dem  behufs  der  Einigung  mit  dem  H.  Heinrich  von  Glogau  in  Schlesien  anbe* 
räumten  Tage  zu  entsenden  C,  I,  332. 

März  28.  0.0.  (Fryd.  nah  Letare).  Hans  von  Burg  beleiht  den  Batb  der  St  Burg  mit  dem 
Eimerbier  A,  XI,  389. 

Apr.  3.  Seyeser  (d.  Jov.,  lU.  Apr.)  B.  Dietrich  von  Brandenburg  verlegt  das  Fest  der  Kircb- 
weihe  der  Bartholomäi-Kirche  in  Zerbst  A,  VJJI,  420. 

Apr.  7.  Berlin  (d.  Lun.,  VU.  Apr.)  B.  Dietrich  von  Brandenburg  verheisst  denjenigen,  die  binnen 
Jahresfrist  zum  Wiederaufbau  der  den  Einsturz  drohenden  Nicolaikirche  zu  Berlin  bei- 
tragen,   einen    Ablass   und    fordert   die   Geistlichen    seiner  Diöcese   zu   BeitriSgen    luf 

A,  VIII,  421  und  Suppl.  312. 

Apr.  7.  Premszlaw  (fer.  H.  post  Palm.)  Der  Rath  zu  Prenzlau  stiftet  eine  Erweiterung  des  Ms- 
riendienstes  bei  der  Pfarrkirche  A,  XXI,  429. 

Apr.  9.  Cöln  (Middew.  na  Palm.)  B.  Dietrich  von  Brandenburg  verkauft  seine  Zinsen  und  Renten 
im  Lande  Löwenberg  A,  VU,  250. 

Apr.  17.  0.  O.  (Donnerd.  in  Paschen).  Der  Priester  Franciscus  Melmeker  verkauft  dem  Ratbe  sa 
Prenzlau  seinen  Theilbesitz  an  Blindow  A,  XXI,  320. 

Apr.  18.  CoIn  (Frit.  nach  Ostern).  Kurf.  Friedrich  beleiht  die  von  Bredow  zu  Bredow  mit  den 
von  Kallenberg'schen  Lehnsbesitzungen  zu  Ribbeck  und  Kossebant  A,  VU,  160. 

Apr.  20.  0.  O.  (Quasimodo.)  Gerd  von  Wustrow  und  seine  Söhne  Friedrich  und  Ilben  bekundeD, 
dem  Priester  zu  Diesdorf,  Matthias  Ton  dem  Knesebeck,  200  Mark  schuldig  zu  sein, 
woßir  sie  dem  Kl.  eine  Rente  aus  dem  D.  Meilin  verschreiben  A,  XXII,  280. 

Apr.  22.  Coln  (Dinst.  nach  Quasimodo.)  Kurf.  Friedrich  belehnt  Claus  Wins  mit  dem  Angefälle 
der  Borsewitzschen  Leibgedinge  in  Mehrow  Suppl.  313. 

Apr.  26.   0. 0.  (Sonnab.  nach  Marci).   Der  Bürger  Hans  Grosse  verkauft  mit  Consens  seiner  Lebns- 
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n^.    .'        .k«^^K^miebeQ)idi^faillMM  der  Bmnff^Brxfeben  ftigffOOe  flhiMbp   euigdpäipftdst^  dicM 

.!  j       i     Hälfte  an. ^dJeiVoB  ^fwakkeii  su  KAbrttrde  eaMra^^ten     .  .  .  A^  XVII,  138. 

lleiSt.   8old;^n  (Trmtj)    Kaff.  FHedrioii  bealüt%l  ier  Neuatirk  des  Aiialegnnm  des  HochoifliQlMrlt! 
!  /:FauI/  von  Russdorf  vom  28.  Dec.  1430  A,  XXIV,  181. 

Jikiifl4.    TEaiigwmuiiie  (Jeh^  to  Middeale80iiiiiier)i   Ifgn  Friediiefa  d.  J».  v«rpfibickt  dceitDomcapkell 

"    1     •'      B«  Anieburg(.di»  Urbede  usdl  ehri^e  Reolen'  daseifatt  ;         A,  VI,  218. 

Jäüok  2t«  Colli  (Donerst.    nach  Joh.  bapt.)    Eurf.   Friedrich   beleiht  Karl  N^bel   mit  den   ererbten 

HebvBgeo  eilt.' der  Miible  m  Mitten w^dde  and  aodetn  BesitBaDgea'  «^f  KI,  243Ü 

JUE8.    Tifogermande  (Midw.  na  Visit.)    Mgr.  Friedrich  d.  J.  verpfändet  äam  Dotneepitel  zu  Arne- 

-      bm^g  die  Urbede  in  Oltoftairf  A^  Vj^  217. 

Mlt9/  iK  Oi  (oct.  Visit.)   B.  Wedl»go  von  Havelberg  besüMlgt  eiaeB'  in<  der  Kirche  s«>  Fritzwalk 

Voer  Johann  Braeenhagea  gestiftete»  Ahav  A^^  111^467^ 

JWI20.    Havelberge  (XX.  Jul.)    B.  Wedego  von  Haifeiberg  paUicirtr  di^  Bwtte  des  P^tes,  durch 

•  ewlche  er  zur  Bestätignf  des  Ka«harineiikl.i«u  Stendal  beauftragt  ist        A^  XVj  299*' 

Mi  22.- ovO.  (Mar.  Magd.)   Dietrick,    Achim   und  Otto  JbmsmaiiK  verkanfe»  den»  KL   Diesdorf 
'      eine  Rente  aus  dem  D.  Luben  wiederkäuflich  A^  XXII,  281. 

Aug.  Ift    ei  O.  (Ypoliti)«    Paul,  Oaspar  und  Ludwig  CJlrosee,  Lebaevettem  des  «Fohann  Oresse,  ee#-^ 

^  I '  seMivea  ia   de»  v«ofi  dieettn  mit  MttbipiektePB  aus  MadMt»  und  Brlese»  voFgeoommenen 

Verkauf  auf  Wiederkauf  A,  XX,  67. 

ämgiSüi  4>.0.  (MIttw.  naeb  Bmrtho).)   Kurf.  Friedrieh  gestattot  äen  OeküdMti  vwa  Sohlabbernd^ 
'    •  Vefcpftndungen  A,  XI,  392. 

(kf^  7.  Wytstogk  (prof.  nativ.  Marie).  B.  Wedega  ven  HafVelberg  bestätiigt  den  Kaland  zw  Prilz- 
walk  mit  erneuerter  Ablassverheissung  A,  XXV,  71. 

Sept.  14.  Magdeborg  (Mant.,  Cruces  Vorhev.)  Schreiben  des  Erzb.  Friedrich  von  Magdeburg  an 
das  westpbälische  Freigericht  zu  Areitstorff,  dass  es  die  Klage  der  Kuriürsten  von 
Sachsen  und  von  Brandenburg  nicht  annehmen,  sondern  an  ihn  als  den  Landesherrn 
ver#eie0n  nöge  ä^>  V,  69> 

Sept  14.  Betlrif  (Mand.,  exatt.  cructs).  Die  von  Schlabbemdorf  zu  Beutfien  verpßlndeo  dem  Ber- 
Kner  Bttrger  Heinrich  Crewitz  Hebungen  aus  Wasmannsderf  B,  V,  68  und  SuppL  316. 

Süpi  20.  Groningen  (XX.  Sept.)  B.  Oerhard  von  Hatberstadt  genehmigt  die  Stiftung  der  Oertrud- 
O^piAle  ZB  Werben  A,  VI,  426. 

Sipt.  28.    0.  O.  (Myttew.  vor  Michel).    Sohriftstüoke  über  die  v^n  Lobeti'scbe  Fehde       C,  I,  350. 

Sept  M.  o.  O.  (Donred.  na  Maurit.)  Der  Bürger  Simon  Sebiltz  setzt  sich  vor  dem  Rathe  zu  Salz- 
wedel ttit  seinen  Kindern  erster  Ehe  auseinander  A,  XIV,  323. 

(kfL  M«  ow  0.  (Sunnav.  na  Dyonis.)  Pr.  Andreas  Hasselmann  geetattet  einer  in  Perwer  angesessenen 
Wittwe  die  Aufeabme  eines  Darlehns  anf  Haus  und  Aecker  A,  XIV,  324. 

Oüt.  28.  &.O.  (Sim.  et  Jude).  Heinrich  von  der  Schulenburg  u.  A.  verkaufen  an  Olnsing,  Com- 
mendisten  in  der  Elisabeth-Capelle  an  Salzwedel,  Pachte  ans  Hohen-Langenbeck  und 
Jeben  A,  V,  440. 

Kev.  6.  0.0.  (Freyt.  vor  Martini).  Der  Hauptmann  von  Sehwiebus  und  die  St.  Sehwiebus  nebst 
aahlreicher  Kriegsmannschaft  senden  dem  Kurf.  fViedrich  wegen  H.  Heinrich's  von 
Glogau  einen  Absagebrief  C,  I,  352. 

28» 
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Juli  9.  Sents  (IX.  Jul.)  Päpstliebes  Schreiben  an  den  B.  Jobann  von  Verden  über  die  Uneinig- 
keiten der  Fttrsten  B,  V,  51. 

Juli  15.  Cob  (Dinst  nach  Margaredie).  Karf.  Friedrich  verschreibt  semem  Küobemneister  Clridb 
Zeuicbel  das  Angefälle  des  Leibgedinges  der  Wittwe  Amold^s  von  Bredow  im  D.  Bach- 
holz A,  Vn,  161. 

Jali  20.  o.  O.  (Sond.  na  divis.  apost.)  Der  Landknappe  Hameyd  lieft  verkauft  einem  Bftrger  an 
Gardelegen  die  neue  Wiese  bei  Latzke  A^  VI,  135. 

Aag.  16.  Bayerstorff  (Assumpt)  Mgr.  Johann  verspricht  dem  Knrf.  Friedrich,  die  Reise  in  die 
Mark  anzutreten,  wenn  seine  Anwesenheit  nothwendig  erscheine  C,  I,  333. 

Aug.  16.  Coln  (Sonnab.  nach  Assumpt.)  Kurf.  Friedrich  gestattet  den  Gebrüdern  Claus  und  Hans 
von  Arnim  Verpfändungen  in  den  Dörfern  Höhnow  und  Scfaönow  A,  XI,  390. 

Aug.  17«  o.  O.  (Sunt,  nach  Assumpt.)  Der  Stadtrath  zu  Beeskow  transsumrt  einem  seiner  Bürger 
eine  Verschreibung  des  Edlen  Erich  Schenke  zu  Schenkendorf  vom  21.  December  1382 

Avg.  19*  Coln  (Dinst.  nach  Assumpt.)    Kurf.  Friedrich  stellt  über  ein  der  Gattin  Caspar  Strob&nd's 

bei  dessen  Lebzeiten  verliehenes  Leibgedinge  nach  dessen  Tode  eine  Verschreibung  w% 

Soppl.  314. 
Aug.  25.    o.  O.  (Mand.  nba  Barthol.)    Kurd  von  Königsmarck  verkauft  wiederkäuflich  Hebungen  aus 

Wolterslage  A,  V,  228. 

Aug.  20.    Coln  (Dinst.  nach  Barthol.)    Schreiben   des  Kurf.  Friedrich  an  seinen  Bruder   Albrecbt 

wegen  des  Landgerichts  und  anderer  Angelegenheiten  C,  III,  66. 

Aug.  28.   Nyenstat  Ewerszwalde  (Donrd.  na  Barthol.)    Eurf.   Friedrich's  Bündaiss   mit   Wartislaw 

und  Otto,  Herzögen  von  Stettin,  wegen  Pasewalk  und  Torgeiow  Cod.  cont.  I,  248. 

Aug.  28.    Nygenstat  Ewerszwalde  (Dunred.  na  Barthol.)    Die    Herzöge  Wartislaw   und    Otto  von 

Stettin  versprechen,   dass  sie  sich  mit  den  Herzögen  von  Wolgast  nicht  süfanen  wollen, 

bis  Pasewalk  und  Torgeiow  an  den  Kurf.  Friedrich  gelangt  Cod.  cont.  I,  249. 

tept  L   Cola  (Mont  nach  Job.  decoU.)   Kurf.  Friedrieh  belehnt  dm  Bitter  Siegmund  Kieverschrack 

mit  Hebungen  in  Zepernick  Suppl.  314. 

fiept  4.   o.  O.  (Donred.  vor  u.  Fr.  Geb.)    Der  Rath  zu  Uelzen  geiobt  ckm  Bathe  au  Stendal,  dass 

der  zu  Stendal  in  Haft  gehaltene  Bürger  Bernhard  Weitendorf  sich  deswegen  nicht  räche 

A,  XV,  292. 
Sept.  6.    Cöln  (Sonnab.  nach  Egid.)    Kurf.  Friedrich  übergiebt  dem  Heinrkji   von   Borostedt  das 

Sohloss  Driesen  auf  6  Jafare  A,  XVIH,  343. 

Sept.  (•   Werben  (Sonnav.   nah  Egid.)    Dietrich  und  Kurd  von  Qnitzow  stifiben   auf  der  Fähre  zu 

Werben   zwischen   Arend   Voldenschier   und   dem  Bathe   zu  Stendal    einen    Vergleich 

A,  XV,  290. 
Sept  8.  Templin  (liont.  nach  Egid.)    Kurf.  Friedrich  verieibt  an  Hans  von  Bredow  das  AngeftUe 

der  Feldmark  Netzau  A,  VII,  162. 

Sept.  14   Stargarde  (Sond.  na  nativ.  Marie).   H.  Erich  von  Pommern  giebt  dem  Kurf.  Friedrich 

seine  Zufriedenheit  damit  zu  erkennen,  dass  er  seiner  Ziosammenkunft  aat  dem  H.  Otto 

beiwohnen  wolle  C,  I,  334. 

vor  Sept.  20.   o.O.  (o.D.)    Kurf.  Friedrich  beklagt  sich  bei  dem  H.  Balthasar  von  Sagan  über 
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IMmt.  4.    TaBgwnBQftd«  (IXNirod.  n«  Parlic.)   Mgr.  FHedrieh  d.  J.  vereigiiet  den  Domherren   la 
Aiiiebarg  die  durch  den  Tod  des  Hans  Gburgow  erledigten  Lehngtttor  sa  Scbönhagen 

A,  VI,  219. 
Xtebr.  6.  Cdhi  (Sonnab.,  Dorotheen).    Korf.  Friedrich  bekondet,  dass  die  St  Trene&brietzen  ihm 
SOOSehodt  Orosoheo  geliehen^  und  weiset  sie   wegen  der  Veninsung  an  die  sich  daftlr 
Terbürgendeii  StUdte  Belits,  Trebbin  und  Potsdam  A,  IX,  424. 

3ttni29.    0.0.  (Mand.  na  Letare).    Eurd  von  Runtorp  verkauft  wiederk&uflich  den   Vicarien  der 
Marienkirehe  su  Stendal  Hebungen  aus  Gethlingen  A,  XV,  298. 

J^pr.5.   Wilsnak  (IL  fer.  post  Judica).   B,  Wedego  von  Havelberg  bestätigt  den  Kaland  su  Ha- 
velberg unter  erneuerter  Ablaseverheissung  A^  XXV,  72. 
^pr.  7.   0. 0.  (Hyddew.  vor  Pabn.)  Claas  von  Runtorp  und  seine  Söhne  verkaufen  der  Peterskirche 
8u  Stendal   und   der   Commende   zu  Bertkow  Hebungen   ans   Lintdorf  wiederkäuflich 

A,  XV,  294 
Apr.  9.   Ameborob  (Frid.  na  Judica).    Mgr.  Friedrich  d.  J.  gestattet  dem  Werner  von  Alvensleben, 
Bemtaungen  in  Schinne  su  verpflUiden  A,  VI,  185. 

Apr.  10.   Sohynne  (Palm.  Av«ad).    Werner  und  Gebbard  von  Alvensleben  veräussem  Hebungen 
aus  Schinne  A,  VI,  135. 

Apr.  H»  o*  O«  (guden  Dunnerd.)    Bekenntniss  der  Bauern  au  Biewendt,  dass  das  Wasser,  der  Rie- 
wendt  genannt,  des  Rathes  der  Altstadt-Brandenburg  Eigenthum  sei  A,  X,  309. 

Apr.  S3.   Colen  (V.  fer.  in  Pascha).    Kurf.  Friedrich  überträgt  ein  dem  Siegmund  Rotenburg  ver- 
liehenes Angefiüle  zu  Wesenthal  an  Claus  Wins  A,  XI,  893. 
Apr.  28.   Coln  (Freyt.  cum  Oster.)   Eurf.  Friedrich  ertheilt  den  Badern  in  Berlin   und  Ejtfh  In- 
nungs-Vorschriften Suppl.  346. 
Kai  1.   Prag  (Sonab.  vor  Misericord.)    K.  Oeorg  von  Böhmen  bittet  den  Eurf.  Friedrich  wieder- 
holt um  Zusendung  von  Fehdebriefen   an  des  BL  Q^gner  und  meldet  den  Auftchub  der 
Zusammenkunft  in  Brttx  C,  I,  354. 
Mai  8.   0. 0.  (Mand.  na  Walburg.)    Urfehde ,  welche  der  Bürger  Claus  Wolf  der  St  Eönigsberg 
geschworen                                                                                                        A,  XIX,  394. 
Kai  15.   Tangemundis  (XV.  Maj.)   Bernhard  von  Dülmen,  Provincial  des  Prediger-Ordens,  macht 
die  Gewandschneidergilde  zu  Salzwedel  der  geistigen  Qemeinsohaft  mit  den  Verdiensten 
seines  Ordens  theilhaft                                                                                      A,  XIV,  324. 
Ifsi29.    0.0.  (Sonnav.  na  Hemelvart).    Heinrich  von   der  Schulenburg  verkauft  an  die  Vorsteher 
der  Kirche  u.  1.  Fr.  in  Salzwedel  Roggenpächte  aus  Wöpel                             A,  V,  441 » 
lfai29.    Freyenstad  (Sonab.  nach  Auffarts).    E.  Georg  von  Böhmen   verschreibt  dem   Kurf.  Frie* 
drich  zur  Reise  nach  Guben  sicheres  Geleit                                                          C,  I,  365. 
Xai  30.    Costrin  (Exaudi).    Kurf.  Friedrich  bestätigt  der  St.  Küstrin  ältere  Privilegien  A,  XXIV,  183. 
Juni  4.    Gubben  (Fryt.  vor  Pfingst.)    Kurf.  Friedrich  belehnt  die  Gebrüder  Muro  mit  ZoUhebungen 
in  Frankfurt                                                                                                   A,  XXHI,  241. 
Jsni&.    Gubin  (Phingstabend).   Aussöhnung  des  Kurf.  Friedrich  mit  dem  K.  Georg  von  Böhmen 

B,  V,  63. 
Jini  5.   Gubin  (Pfingstabent).   Lehnbrief  des  K.  Georg  von  Böhmen  für  den  Kurf.  Friedrich  über 
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''■•■"    Stdtkoir  •      -'>     •^    •'■  ••  i  '^  B,  V,  65. 

Jahf  li.    S^eser  (VI.  fer.  in  Penthecost.)    Die  Kirche  in  Berge^  bisher  dem  Kl.  in  Hilberode  ge- 

hMgy  k^mikft  an  das  Dott^äj^fiel'  z«  BimihuUi^g  '     iiy  VIl^  89fl 

JtiMUi   o.  0.'  (SonMb.  iH  Pfingest.)   R&ven  Di«trieh'd  vob  PfelMli  4M^  Sand^w  i^€gielti  Wiederein- 

'  -    K^sung    eines    jährlichen   Zitiaf^    S^il    30  4)^<f<in    altfB'    dten^  RatfalMm»^  ttm   Havelberg 

■      '•        ■'    A/Xxy,.  1« 

AMS2d^.>^0/0.  (Petri  und  Pauli).    Andr^MU^  l^as^ehtoan«,^  PK  Jtt  EMla#Ckl^,  bekundet  ehe  Wieder- 

ki«iftv^ban«ytftf|^  ^neef  sMnw  öfrtertban^  AyWlVy  dÜfh 

Jlali  2:  ^<K  O.- (Visit.)    Heinrich  von   der  Schufenbarg,    BtfmA4  Sföhtiy    MetW^    ak«s  Werner's  seL 

Wif^tf,  nti  Dietrich',  de«  Leister^  Sofad,  rerpftttd^n  Hitttti  Jeb.  ehsMid^Atoei:^  II  SohefA 

'      Bcfgg^H  in  ^r  B^odkiafibi^  lUi  Afti^Btirg'  ftlr  SOGttld^n  A,  V,  441. 

A(&15^.    0.0.  (Deyl.  Apost.)    Obligation  und  Rentenverschreibung  Ludolph's  von   dem  Knesebeck 

in  Lhuff^mtpAdoTiK  tmA  söi&es  Sohtteis'  W^tner  gfeged  Ol^k«  vdn  tXaMönWg^^  fißUcM 

tioffhagen  und  Mette  Schirmer,  Klosteijittigti^M^  au  Diei^dfoff  A^  XXlIy  282. 

JttH16l  ^.O:    (IVyd.   «ladhi  Margareten).    6f.  JohAtin   vdn  Lind^irw  1testifti|^<  efhfe   V€rpfitodQt| 

•'  '  A,  IV,  485. 

JU&25.'  Oote  (^ae.)    Ktfrf.   fViedrfbh   bdehnff  dM  KMiM  lltt^ef  BätUk^mM«  SoHuai  nA  H^ 

bungen  ia  Ba^k^iM  Suppl.  316. 

Atig.lOL  6.O.'  OEi«tu<^«)  Oeiörg  Schtittö,  Vfmf^f  slüf  Bbf^I,  gtOnd^t  für  das  H^  srfnei^  Sed^ 

Mnen  Altar  in  der  Capelle  SaltAAorid' «1  Wi^Mck     "  ■  A,  II,  159. 

A^g.#4f.    6.0.  (Bartol.)   Dör  Salamd  tn  Scfehaüitöii  t#rkäaft  dett  D^mh^rrn   Hdaricb  Wiäfemf* 

Im  Stendal  eine  Rente  A,  VI,  378. 

Atlg:  25.    d.  O.  (Mjdwi  na  Bartbot.)    Diä  Oildemäfifter  def  Bradcfrdoball  v.   1.  Fr.  '  stiftet'  in   4# 

:^tbaHn^rikirK3he  in  Nettsftadt^ßahwedel  eine  Oottim«nde  A^  XIV,  326. 

Au]^.  äl.   Lenyn  (Dinst.  nha  decoll.  Joh.  bapt.)    Schiedsrichterliebe-£ntBolleldtitig  tiM  Streitigkeiten 

nhet  dve  ii^is(il^eret  iti  dei^  t^I«f»irowef  S^e  meii  Heid^btitAt»  ^iecffaeb^  iitik  KI.  LebtÜ 

udd  Dietrich  von  Rochow  A,  X,  307. 

BefHf.  3.    0. 0.  (Pfid.  nah  £gid.)   Bet  Rath   ±\jt  Stendat  vergleicht   sich    mit   den   TdsMmenterMi 

Kordes  von  Kalb^f  «ber  dessen  tetatiHHige  mMe  StiftMgW  A»  XV,  295. 

di^t.  15.    A^eborg  (Middew.  nah  crucis  exalt.)   Mgr.  Friedrich  d.-  J.  verkaoA  und  ^ereignet  dem 

Kl.  Menendorf  das  Kälbetholz  und  Hebungen  ku  Hetneted«^  Soppl.  366. 

Sept.  H.  0.  O.  (Sont.  nach  Maur(6.)   Kurf.  Friedrich   gestattet  den  Gebrüdern  toh  Sohlabbemdorf 

V^jrfändungen  A,  XI,  39ft 

Sept.  d9.    0.0.  (Michael.)    Der  Abt   des  KI.   Kemigslatter  belehnt  Gebhard  von  Alvensleben    zu 

Gardelegen  mit  dettf  Angefkfle  des  D.  Gördeln  A,  XVII,  180^ 

Oot.  12.   Randfiitz  (IRnst.  itot  Gallus).   ZdeAko  toti  äternberg  vi^alehtet  auf  seine  Aneprüehe  aa 

Kottius  Ood.  oont.  I,  220. 

Odt.  14.   0. 0.  (DoUred.  f  or  GalK  et  Ltilli).    B.   Wedego  von   Havelberg  verbindet  sieb  mit  dea 

Herzögen  Heinrich  d.  Aelt  und  Ulrich  von  Mecklenburg  gegen  Joachim  und  Lfitke  von 

Maltzat  Aj  11,  606f« 
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.;8&  'Codi  ^ftl^  mch  XI  H^rnnd  JmclifirO    K^*  iFrieäiicb   MeM  «^inm  Secretftr  Siflgk' 

^uDd  Rothenburg  mit  dem  Angefalle  des  D.  Falken walde  in  der  Uok^psMrkAyXIII^  377. 

£hL^21.   Ook  (AbMd  Sim.  Mi  Jude).  iKurf.  Friedtii^b  erkltat,  tdaaa  Ulrioh  Kndiipeister  nur  yw 

ikm  vniBijUagt  wenlM  känne  iGod.  .c^nt.  I,  229. 

^htt^?.    OqiMi(Abfmd  ßjwi.  und  .JMd0).    JB.iirfttr«tIkbe  Begoüdigung  fiir  Butio  «nd  Hdnriifa  ¥00 

JUdern  zu  aßkraiaqAt  A,  VII,  210. 

JtöT.  1.   Püemp^ftlov  (i)mi.  ante  Martini).    Die  FjscbwgUdß   zn  Franzlau   prätentict  Atm  B.    von 

Kaioiüin  ^^mp  <^4ri«tw  A^  XSI;  432. 

JNov.  12. .  o^A).  (Martini).   Arnold^  Abt  au  ^Lc^io  >  tritit  dar  iNeuBtadt^Bcaadanbwrg  .daa  iBrosebruch 

Ab  und  vAf»ii4gt  «ich  mit  nifeiiD  Katb  tüb^r  de^  Klosters  <Haf  in  ider  8tadt       A,  X,  411. 

JKoT.  jn.    (Soln  (Mitw.  nach  Martini).    Eurf.  Friedrich   unterwirft  daa  Hoepital  «u  Kolbus  dem  b. 

Gdiat^QkÜQii  zu  P<mD  JB,  V,  «& 

JMor.  3A.  A^olnn  (Kalborinejl).  /f^nurf.  Krieditich  b^sitögt  .dorn  Abte  za  (Leibrnn  ssin  Wiobnbaus  in 

der  [Nm^tadi'BiiMdeiibiicg  lalß  freiß  ^err^n-Wohming  A,  X,  306. 

Jloi.  28*    Tionplin  (Sont.  nach  Katherino).    Kurf.  iFriediißb  vVerscbraibt  dem  Hans  von  iBredow  die 

:Feddaiapk  Miti^w  mpi  Aug^m»  A,  VJI,  (164. 

J9«c^il5»  o.  O.  (JCjfddßw.  i^aob  iConQept.)  iGt*   Job^un  vcm  Lipdow  genehmigt  ^   dass  Borges   von 

.    .  Iao  dem  El.  Lindow   3  Pfund  Pfenninge  jährlicher  iHebang  aus  dem  D.  Molchow  ver- 

jftfiiAdet  ttod  d4Ui  £inIö9»Dgsrecbt  an  Dietrich  von  Qaitzow  itiberUfaMit  A,  IV,  449. 

JDiec.  16.    Ci^ln  (Donerst.  nach  Lucie).    Eurf.  Friedrich  giebt  dem  Eüchenmeister  Ulrich   die  Ver- 

Mhervftgt  idaiss,  falls  .er  und  stein  Sobn  Ludwig  obne  Jiebnserboo  geato^ben,  .ihre  .aäoMBt- 

lieh«» -iUhngfiter  tan  Uäriob's  fTw^bter  JQLippotyta  fallen  sollen  JL,  XI,  390. 

Diic.2&.  ."O.  O.   (Mittw.  nach  Thome).     Eurf.  Friedrich   beleibdingt  Clara,    Uhrich    Eüohenmeisters 

/HaiMtfraM,  niit  ^naen,  Pachten  und  Beaten  in  Groas/Eynitz  Sup^l.  tdl7. 

Blee.  24    o.  O.    (Frid.,  Cristes  Avend).     Der  Rath  zu  Tangermünde  bittet  das  iStendaler  Domstift 

um  vBesaUiiag  aeinw  Ealk-  u^d  vSteiniLieferung  A^  ^V,  229. 

6io.:SO..   Ook  f^ooent  na^h  Crists).    Kurf.  Friedrich  verleiht  dem  Gr.  Ludwig  von  Helffenstein 

vseine  ehemalige  Residenz  zu  Berlin^  die  schon  dem  Ritter  von  Waldeufela.als  Burglehn 

des  .Sehloieaft  zu  Köln   verliehen  worden  and  jetzt  aus  Dr.  Swafbeims  Bositz  zurUak- 

.gekauft  ist  (Jabre«Mhl  1463)  C,  I,  356. 

oj}.    o.iO.   Ordnang /der  ;Lk^hte  in  der  Pftaa^kirohe  au  Werben  A,  YI,  flß. 
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Ubl  1.    Cölean  (newen  Jars).    Eurf.  Friedrich   versetzt  seinem  Büchsen meister  Michel   Haupt  für 

rüokstäi6dige  Besoldung  eine  Hebung  aus  dem  Zolle  zu  Neustadt^Eberswalde  A,  XH,  329. 

ihn.  4»    Oolln  (Dinst.  nach  Circumcis.)    Eurfürstliche  Leibgedings-VerscbrAibung   übw   4  Schulzen- 

>   thafeo  im  wüsten  D.  Bärenklau  für  Kone  Bellin's  Gattin  Udelgart  A,  VII,  96. 

ilD^6.   Goln  (UI  Konig).    Kurf.  Friedrich  überträgt   das  Amt  Angermttnde   pfandweise  an  Nickel 

/Pfuel  A,  XHI,  187. 

§1     Jim.  16.    Konigesberge  (Marcelli).    Heinrich  Berkow  zu  Eönigsberg   vermacht  der  Pfarrkirehe  ein 

Legat  in  Hebungen  aus  Güstebiese  A^  XIX,  394. 
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im>  17*    o»  O.  (AatiiODii)«   Karf«  Friedrieb  kiht  dcoi  Peler  Langen  eis  Angefidb  s« 

und  Kiepfto  SoppL  317. 

Jm,  IN),  o»  O.  (Fab.  und  Sebatt)  Ktirfärstlich  brEodeiiliiirgiscIie  imd  hersoglioh  scUeMohe  BitiM 
•ntiiditideii  Streitigkdteo  der  Scheffe  za  Saiidow  mid  IKetrich's  tob  LSbeB  C,  II,  25. 

JsB.  96*  Pjries  (Mittw*  nach  Pmub  Beker.)  Kurf.  Friedrich  erneut  dem  Johannii-AHare  xa  Quart- 
eoben  da«  Zugeständoiss  seiner  Vorfahren  vom  10.  Febr.  1861  in  Besag  auf  die  He- 
bung von  Hofenstnaen  in  Bftrwalde  A,  XEK,  48  «nd  XXIV,  184. 

Jao.80»  Custrin  (Sont.  nach  PanU  Beker.)  Des  Kurf.  Friedrieh  Leibgedings-Verscbeibung  f&r 
KAthafine,  die  Gkittin  des  Hans  Lossow  au  Biegen  A,  XX,  290. 

Jan.  30.  Coln  (Sont.  vor  Liehtmess).  Kurf.  Friedrich  verpftadet  das  Schloss  Potsd«n  dem  B. 
Dietrich  von  Brandenburg  A,  Xl^  178. 

Febr.  6.  liemitze  (Aghaten).  Aussöhnung  und  Vertrag  des  B.  Wedego  von  Havdberg  mit  den 
Herzögen  HeinHch,  Albrecht,  Johann  und  Magnus  von  Meddenbuig  A,  B,  fiOA. 

Febr.  7.  Furstenwalde  (Moni,  nach  Dorothee).  Kurf.  Friedrich  verpflltidet  dem  Domcapitel  au 
Fttrstenwalde  die  Urbedehebung  aus  Mttncheberg  A,  XX,  291. 

Febr.  0.  o.  0.  (Mariani  mart.)  Heinrich  Apenburg ,  Vicar  zu  S.  Martini  in  ^r  Sjitharmenkirche 
au  Salzwedeli  genehmigt,  dass  sein  Mann  in  Elein-Wieblitz  der  Elendengilde  eine  Rente 
aus  seinem  Hofe  verkauft  A,  XIV,  327. 

Febr.  9.   o.  0.  (Appolonie).   Der  Ratfa  zu  Beeskow   entlässt  Hans  Schlabbemdorf  dnes  Einlagers 

A,  XX,  427. 

lehr.  14.  Lagow  (Valentini).  Der  Johaaniter-Herrenmeister  Liborius  von  Schlieffen  tiierlässt  den 
Ordenspriestern  zu  Werbtn  ihr  Vermögen  bis  dahin,  dass  sich  die  Einkünfte  eines  jeden 
auf  jährlich  6  Schock  belaufen  A,  VI,  66. 

Febr.  16.  Arneborch  (Dienst,  na  Valentini).  Mgr.  Friedrich  d.  J.  bestätigt  der  St  Werben  ein 
älteres  Privilegium  A,  VI,  426. 

Febr.  26.  o.  0.  (Sunav.  na  Mattie).  Richter  und  Schoppen  der  Neustadt-Brandenburg  bezeugen, 
dass  dem  Kl.  Lehoin  das  ihm  von  d«m  Kurf.  Friedrich  geschenkte  Haus  in  Branden- 
burg aufgelassen  sei  A,  X,  309.  ^ 

Mära  1.  0. 0.  (Dinst  nach  Invocavit).  Quittung  des  Rathes  zu  Tangermünde  wegen  einer  vom 
Domatift  Stendal  ftir  Kalk  und  Steine  geleisteten  Abschlagszahlung  A,  V,  230. 

Mära  6.  Coln  (Sonnab.  nach  Invocavit).  Kurf.  Friedrich  verleiht  an  Otto,  Kune,  Jaspar  und  Mat- 
thias Hake  das  D.  Qeltow  nebst  der  gesammten  Hand  an  den  Lehen  ihrer  Vaterbrüder 

A,  XI,  179. 

Mära  0.  0.  0.  (Middew.  neg.  Reminisc.)  Huner  von  Bartensieben  verkauft  Rothenhof  und  andere 
Beeitaungen  an  seine  Vettern  A,  XVU,  290l 

Mära  9.  Cöln  (Mitw«  nach  Reminisc.)  Kurf.  Friedrich  entsendet  Hmnrich  vim  Freiberg  an  seinen 
Neffia,  d«i  Mgr.  Johann  0,  H,  26. 

Mära  M«  o,  O«  (Mant.  vor  Letare).  Wilhelm  von  Borchstorf ,  sowie  Bürgermeister  und  Rath  seiner 
St  Mülrose  verkaufen  wiederkäuflich  ein  Schock  Grosehen  der  Urbede  dieser  8t  an  die 
Karthäuser  au  Frankfurt  A,  XX,  68. 

Mära  9fk  Plaasennberg  (Mitw.  noch  Judioa).  Schreiben  der  Mgräfin  Anna  an  ihren  QemaU,  den 
Mgr.  Albrecht  C,  H,  27. 
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Mftn  31 .    Plassrntiberg  (Donrst.  noch  Jtidica).    Mgr.  Johann   schreibt  seinem  Vater  wegen   einer 
von  dem  Kurf.   Friedrich  an   ihn  ergangenen  Aufforderang^  in   die   Mark  zu  kommen 

C,  n,  28. 

Apr.  12.  0.  O.  (Dienst,  in  Paschen).  Mette  von  der  Schulenburg  verkauft  Pachte  zum  Besten  des 
Altares  der  10000  Ritter  in  Betsendorf  A,  V,  441. 

Apr.  15.  Poznanie  (fer.  VL  ante  conduct.  Pasce),  Peter  von  Samter  accreditirt  einen  Abgesandten 
bei  dem  Kurf.  Frtedrich  A,  XXIV,  185. 

Apr.  24.  o.  O.  (Misericord.)  Hans  Erusemark,  Burggesessener,  und  Hans  Meier,  Bürger  zu  Witt- 
stock,  verbürgen   sieh  der  St.  Stendal  ftr   die    von  Hans  Kobir  geschworene  Urfehde 

A,  XV,  296. 

Apr.  M.  Arnsswalde  (Misericord.)  Kurf.  Friedrich  bestätigt  dem  Betke  Werben  ein  Freigut  in 
SchOttflieBs  A,  XIX,  96. 

A^.  25.   Wistogk  (XXV,  Apr.)    Eirchenordnung  des  B.  Wedego  von  Havelberg  A,  m,  246. 

Maii}.  o.  O.  (l&nd.  nach  Phil,  und  Jac.)  Des  Qr.  Johann  von  Lindow  Lehnbrief  fär  die  Oevet- 
tern  Meerkatze  über  ihre  angestammten  Güter  A,  XXIV,  444. 

Mai  26.  Ottstrjn  (MitW.  nach  Exaudi).  Kurf.  Friedrich  trifft  nähere  Dispositionen  Über  seine 
Stiftung  bei  dem  Kaland  zu  Frankfurt  A,  XXIH,  242. 

Mai  28.  ^oldin  (Pfingst  Abend).  Eurf.  Friedrich  vereignet  der  St.  Schönfliess  das  D.  Schmarfen- 
dorf  A,  XIX,  97. 

Junil.  Costrin  (Mittw.  nach  Phingst.)  Kurf.  Friedrich  beleibdingt  die  Gattin  Hans  Burgstorfs 
SU  Podelzig  mit  Besitzungen  zu  Dolgelin  und  Karzig  A,  XX,  291. 

«Tunis.  Poznanie  (fer.  VI.  ante  Trinit.)  Schreiben  des  G^eral * Oapitäns  von  Grösspolen,  Peter 
von  Samter,  an  den  Kurf.  Friedrich  mit  Klagen  Über  Landes-Besch&digungen  und  dem 
Vorsehlage  einer  Zusammenkunft  beiderseitiger  Räthe  A,  XXIV,  186. 

Juni  6.  o.  O.  (Mand.  na  Trinit.)  Die  Brüderschaft  u.  I.  Fr.  stiftet  in  der  Gotthardskirche  zu 
Brandenburg  einen  Altar  A,  IX,  196. 

hnd  8.  Coln  (Mitw.,  Lichnams  Abent).  Kurf.  Friedrich  verschreibt  den  Brüdern  Kurd  und  Hans 
von  Schlabberndorf  das  ihrem  Vater  verpfändete  Schloss  Beuthen  mit  dessen  Zubehörun- 
gen  zum  Erblehn  A,  XI,  393. 

Juni  11.  BerUn  (Sonab.  nach  Lichnams).  Kurf.  Friedrich  beantwortet  die  Klagen  Peters  von 
Samter  und  erklärt  sich  bereit,  eine  Zusammenkunft  beiderseitiger  Räthe  zu  beschicken 

A,  XXIV,  187, 

Jtmt  20.  o.  O.  (Mand.  nah  Viti).  Die  Gebrüder  Bars  verkaufen  dem  Elaland  zu  Seehausen  eine 
Rente  A,  VI,  378, 

Juni  23.  Colnn  (Abennt  Job.  bapt.)  Kurf.  Friedrich  trifft  Anordnungen  wegen  des  Münzmeisters 
und  des  Mfinzwesens  zu  Brandenburg;  dazu  Notizen  wegen  der  Münzen  zu  Havelberg, 
Rathenow  und  Königsberg  aus  den  nächsten  Jahren  C,  I,  356. 

JmiM.  Coln  (Joh.  bapt.)  Kurf.  Friedrich  beleibdingt  die  Gattin  des  Jost  von  Zieaar  mit  Besit- 
zungen zu  Bukow  A,  XX,  291. 

2«ii27.  Eonigszberg  (Mant.  nach  Joh.  bapt.)  Kurf.  Friedrich  versichert  die  Gkittin  Hermann's 
von  Gkeiffenberg  ihres  Leibgedinges  am  Zolle  zu  Oderberg  A,  XH,  372. 

Cfaron.  Reg.  IL  ^^ 
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Juni  30.    Seyeser  (crast.  Petri  und  Pauli).    B.  Dietrich  von  Brandenbarg  bestätigt  die  Enicbtiinig 

einefl  Altares  in  der  Ck>tthardskirohe  zu  Brandenburg  A,  VIU,  422. 

Joli  18.    Welsnack  (Margarethen).    Vermählung  zwischen  dem  H.  Johann   von  Sachsen-Lanenburg 

und  der  Mgräfin  Dorothea,  Tochter  Eurf.  Friedrich's  Cod.  eont.  I,  229, 

Juli  18.    0.0.  (d.  Lun.,  XVIII.  Jul.)    Denkschrift    über   die   Errichtung    einer   Tbarrospitze    su 

Stendal  A,  V,  23a 

Juli  2&    0. 0.  (Dinxd.  nah  Jac.)    Der  Rath   zu  Salzwedel  bekundet  den  Verruf  einer'  Rente  von 

einem  in  der  Kaballyenstrasse  gelegenen  Hause  A,  XIV»  329b 

Jttfi  26.    Coln  (Dienst,  nach  Jac.)    Eurf.  Friedrich  entscheidet  Streitigkeiten  zwischen  der  Altstadt 

Brandenburg  und  dem  EJ.  Lehnin  über  die  Seen  Mönchelank  und  Riewen    A,  X,  310. 
Aug.  10.    Eonnigsbergk  (Laureno.)    Der  Hochmeister  in  Preiissen   bittet  den  Eurf.  Friedrich,  dia 

ihm  in  Verwahrung  gegebenen  Privilegien  des  Ordens  noch  eine  Zeit  lang  zu  behalten 

A,  XXIV,  189. 
Aug.  12.    Cob  (Freit,  nach  Lorenz).    Eurf.  Friedrich  belehnt  den  Eölner  K&rger  Bartholomäus  Berg- 

holz  mit  Ruhlsdorf  und  verschiedenen  Hebungen  £uppl.  317. 

Aug.  16.    Coln  (Dinst.  nach  Assumpt.)    Eurl  Friedrich's  Privilegium  für  die  Maler  Cod.  oont.  1,  23t» 
Aug.  23.   Prag  (Dinst.  vor  Barthol.)    EL  Oeorg  von  Böhmen  bekundet  die  Aussöhnung  des  Eurf. 

Friedrich  mit  dem  B.  von  Brandenburg  B,  V,  68^ 

Sept.  S.   0.  O.  (Mant.  vor  nativ.  Marie).    Heinz  von  Rambach*s  scherzhaftes  Schreiben  an  den  Eurf. 

Friedrich  bei  Gelegenheit  der  Vermählung  der  Prinzessin  Dorothea  C,  I,  358w 

Sept.  IL    Franckfurt  (Sont.  nach   nativ.  Marie).    Eurf,  Friedrich  gestattet  denen  von   Waldow   zu 

Eönigswalde  eine  Verpfllndung  zu  Pleissen  A,  XIX«  163. 

Sept.  24.-  Cöln  (Sonnab.  nach  Mattbeus).    Eurf.  Friedrich    bestellt   Jacob    von   Polenz   zu   seinem 

Vogte  zu  Schievelbein  und  Dramburg  A,  XVIII,  255. 

Sept.  29.    Trebbin  (Michael.)    Eurf.  Friedrich  beleiht  Georg  von  Waldenfels   auf  Lebenszeit  mit 

dem  von  Jacob  von  Polenz  erkaufton  Pfandbesitze  des  Amtes  Saaroiund      A,  XI,  395. 
Sept.  30.   Newenstatt  (letzt.  Sept.)  Eurf.  Friedricl^'s  Mandat  an  den  Rath  der  St.  Frankfurt  wegen 

widerrechtlicher  Verhaftung  Wittich  Hindenburg's  in  dessen  Processe  gegen  H.  Otto  von 

Stettin  A,  XXIII,  243. 

Oct.  U.   Coln  (Dingst,  na  Dionis.)    Eurf.   Friedrich   bestellt   Arend  von  Lttderhz   zum   Vogte  in 

Tangermfinde  und  Arnebnrg  A,  VI,  219. 

Nov.  1.   Trebbin  (all.  Hil.)    Eurf.   Friedrich   verpfändet  der   Neustadt  Brandenburg  seine  Geldhe- 
bungen aus  den  dortigen  MOhlen  für  500  Gulden  A,  IX,^  197. 
Nov.  6.    Copenick  (Sont.  nach  omn.  Sanct.)    Eurf.  Friedrich  verleiht   dem   Friedrich  Berfelde  ein 

freies  Burglehn  zu  Eöpenick  A,  Xn,  24. 

Nov.  11.    Coln  (Mertens).    Eurf.  Friedrich  verleiht  an  Balthasar  von  Scblieflbn  das  Angefälle  des 

Stadtgerichtes  zu  Belitz  A,  IX,  492. 

Nov.  13.   Ruppin  (Sund,  na  Martini).   Gr.  Johann  von  Lindow  verbanft  dem  Pr.  zu  Neu  -  Bappin 

eine  Getreidehebung  aus  dem  D.  Wuthenow  mit  der  ErlaubnisSj  dieselbe  zu  seinem  See- 
lenheile einem  Altare  beizulegen  A,  IV,  340. 
Nov.  15.    Oppathow  (Dinst  na  Martini).  Der  Kanzler  B.  von  Lebus  berichtet  dem  Eurf.  Friedrich 

über  seine  Zusammenkunft  mit  dem  E.  von  Polen  in  Petrikow  C,  Ii  369. 
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ihr.  19.  0. 0.  (Etisabtth).  Stiftung  einer  Spende  von  Schubzeug  ftr  die  Armen  bei  der  Schuh- 
nmcher-Ionung  zu  Frankfurt  A,  XXUI,  244. 

Mbv.  19.  o»  O.  (Eliaabelh).  Hans  von  KIdden  verkauft  dem  Priester  Martin  Rnst  eine  Rente  aus 
Rftaow  A,  XXV,  375. 

MoT.  21.  Trebin  (Mant.  nach  Elisabeth).  Leibgedings  -  Verschreibung  für  Elisabeth,  Georges  von 
Waldenfels  Gattin  A,  X,  25. 

Nov.  26.  o.  O.  (Katherine).  Dorothea  Haverkuschin  verläsat  dem  Frankfurter  Earthäuser-Kl.  ge- 
wisse Hebungen  in  der  Mfihle  zu  Tzschetzschnow  A,  XX,  68. 

Deo.  10.  Boldin  (Sunnav.  na  Conoept.)  Betke  von  der  Marwitz  stellt  der  St.  Soldin  eine  Schuld- 
verschreibung über  mn  Dahrlehn  aus  A,  XVIII,  491. 

I>BG.  12.  o.  O.  (Avend  Luden).  Der  Rath  der  St.  Nauen  vericauft  dem  Kl.  Spandau  eine  Rente, 
um  mit  der  aufgenommenen  Summe  Schulden,  besonders  Steuerreste,  an  den  Kurf.  zu 
decken  A,  XI,  111. 

Dee.  28.  Coln  (unsoh.  Kinder).  Kurf.  Friedrich  verpfändet  an  Hans  von  Bredow  und  Lüdeke  von 
Arnim,  die  er  zu  Landvögten  in  der  Uckermark  bestellt,  das  Schloss  Boitzenburg  mit 
Urbedehebungen  in  Prenzlau,  Strassburg,  .Lychen  und  Templin  A,  VII,  165. 

o«  D.   o.  O.   Den  von  Redern  werden  Verp&ndungen  gestattet  A,  VII,  210. 

o.  D.  o.  O.  Kurf.  Friedrich  gestattet  dem  Hans  von  Schliefen,  Hebungen  aus  Wusterhausen  und 
Hohen-Löhme  an  das  Domstift  Lebus  zu  verpfiinäen  A,  XI,  397. 

1464. 

Jan.  5.  Copenigk  (III  Konig  Abent).  Kurf.  Friedrich  macht  Claus  Pfennig  zum  Mühlmeister 
in  Berlin  Cod.  cont.  I,  230. 

Jan*  21.  0.0.  (Sonnab.  nach  Anthonii).  Der  Oflficial  des  B.  von  Lebus  bekundet  einen  Renten- 
verkauf aus  Dressen  an  den  Kaland  zu  Frankfurt  A,  XXIII,  245. 

Febr.  1.  o.  O.  (Avend  Lichtmissen).  Die  von  Rnntdorf  zu  Iden  verpfänden  dem  Domstift  Stendal 
Hebungen  A,  V,  231. 

Febr.  2.    o.  O.    (Purtfic.)    Balthasar  Gans  verkauft  wiederkäuflich  einige  altmärkische  Besitzungen 

A,  I,  313. 

Febr.  15.  Custrin  (Aschermittw.)  Kurf.  Friedrich  überlässt  dem  Deutschen-Ordens-Ritter  Hans  von 
Kökeritz  Mohrin  und  die  Urbede  zu  Bärwalde  auf  Lebenszeit  A,  XIX,  97. 

Febr.  Hf«  Copenik  (Freit,  nach  Ascht.)  Kurf.  Friedrich  erlaubt  denen  von  Britzke  eine  Verpfan- 
dung von  Hebungen  aus  Britzk  Suppl.  318. 

März  2.  Colnn  (Frit.  nach  Reminisc.)  Kurf.  Friedrich  bestätigt  dem  Frankfurter  Karthäuser  -  Ell. 
alle  Besitzungen  und  Privilegien,  namentlich  die  Briefe  über  Doberin,  und  verpflichtet 
das  Kl.,  ihm  und  seinen  Nachkommen  eine  ewige  Memorie  zu  halten  A,  XX,  69. 

März  8.  Wistock  (Donrd.  na  Ocoli).  Kurf.  Friedrich  vergleicht  sich  mit  der  Mgräfin  Agnes,  Wittwe 
des   Mgr.   Friedrich  d.  J.,    wegen  ihres  Leibgedinges    in    der  Altmark  und  Prignitz 

C,  I,  362. 

März  12.  Wisztok  (Mont.  nach  Letare).  Kurf.  Friedrich  bittet  den  H.  Heinrich  von  Mecklenburg, 
die  Brüder  Lüdeke  und  Achim  Maltzan  zu  Wolde  anzuhalten,    dass  sie  die  Ansprüche 

29* 
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des  B.  Wedego  von  Havelberg  befiriedigeii,  nachdem  sie  einen  mit  demselben  verabrede- 
ten Tag  nicht  besucht  haben  A,  XXV,  73. 

Mäxz  IS.  Lichenn  (Dinat.  nach  Letare).  Earf.  Friedrich  legt  der  St.  Lychen  das  Recht  bei ,  auf  der 
Feldmark  Oandenitz  E^alksteine  und  Kalkerde  zu  graben  A,  Xm,  107. 

März  20.  Nyen  Stargard  (Dingst,  vor  Palm.)  H.  Otto  von  Pommern  -  Stettin  ertheilt  im  Beisein 
des   Kurf.   Friedrich    von    Brandenburg    seinen    Landständen    gewisse    Zosicherungen 

C,  m,  66. 

■inM.  Cöln  (Palm.)  Eurf.  Friedrich  fordert  den  Stadtrath  Frankfurt's  auf/  an  einer  Zusammen- 
kunft seiner  Säthe  mit  denen  des  K.  von  Polen  Theil  zu  nehmen  A,  XXTTI,  246. 

Apr.  8.  o.  O.  (Quasimodo.)  H.  Otto  von  Braunschweig  verleiht  den  Gebrüdern  Ludolph,  Busse  und 
Oebhard  von   Alvensleben    das  Angefälle  an   den   Gütern  des  Laurentius  von  Honlage 

A,  XVII,  139. 

Apr.  16.  Wistock  (II.  fer.  post  Misericord.)  Statut  der  Synode  zu  Wittstock  über  Testamente 
von  Geistlichen  I  Absolution  von  Excommunicirten ,  G^sindelohn,  Earchen  -  Bibliotheken 
u.  s.  w.  A,  m,  250. 

Apr.  16.  Colon  (Mont.  nach  Misericord.)  Hofgerichts  -  Erkenntniss  des  Eurf.  Friedrich  in  Sachen 
der  von  Uchtenhagen  wegen  der  von  den  Bürgern  von  Berlin,  Eöln  und  Frankfurt  prä- 
tendirten  Zollfreiheit  au  Freienwalde  A,  XH,  399. 

Apr.  18.  Coln  (Mittw.  nach  Misericord.)  Anderweitiges  Privilegium  des  Eurf.  Friedrich  für  die 
St.  Bernau  wegen  ihrer  Bierausfohr  A,  XH,  182. 

Apr.  29.  Berlin  (Cantate).  Eurf.  Friedrich  erlaubt  den  Gebrüdern  Barfus  eine  Verpfändung  su 
Malchow  A,  XI,  397. 

Mais.  Coln  (Sonnab.  nach  Phil.  und.Jac.)  Der  Eüchenmeister  des  Eurf.  Friedrich^  Peter  Plets, 
quittirt  den  Rath  zu  Prenzlau   wegen  Zahlung  von  500  Gulden  Landbede  A,  XXI,  323. 

Mai  5.  0.0.  (Sonnav.  na  Phil,  und  Jac.)  Der  Rath  zu  Eöln  beglaubigt  die  vorstehende  Quit- 
tung A,  XXI,  324. 

Mai  18.  0. 0.  (Freit,  nach  Pangrac.)  Das  Stadtgericht  zu  Nürnberg  stellt  einem  Bürger  ein  Zeug^ 
niss  aus  A,  XIX,  395. 

OaiSS.  Borch  Brandenborch  (Frid.  in  Pingest.)  Die  Schmede  (Schmidt)  verkaufen  dem  Domstift 
zu  Brandenburg  das  von  diesem  zu  Lehn  getragene  wüste  D.  Bauersdorf  bei  Tremmen 

A,  Vm,  423. 

Juni  24.  0.0.  (Joh.  to  Middesommer).  Der  Rath  zu  Tangermünde  verschreibt  einem  Bürger  und 
nach  dessen  Tode  dem  Elisabeth-Hospital  zu  Stendal  eine  Rente  A,  XXV,  376. 

Juni  2S.  Cotbus  (Dinst.  nach  Joh.  bapt.)  Eurf.  Friedrich  gestattet  der  St.  Eotbus,  von  Erbschaften 
den  10.  Theil  zu  Abschoss  zu  nehmen  B,  V,  69« 

Juli  19.  Seyeser  (Donerst.,  Arsenii).  Des  Eurf.  Friedrich  Schadlosbrief  ftir  die  Städte  Belitz  und 
Treuenbrietzen,  deren  jede  500  Gulden  ftir  ihn  angenommen  hat,  mit  dem  Versprechen, 
nach  dem  Abzüge  der  Pest  ihnen  Bürgen  dafür  zu  atj^en  A,  IX,  492. 

Juli  21.  o.  0.  (Sonnav.,  Mar.  Magd.  Avend).  Ludolph  von  dem  Enesebeck  und  seine  Söhne  Wer- 
ner und  Maneke  verkaufen  einen  Hof  in  Döhre  wiederkäuflich  an  Johann  Verdemann, 
Pr.  zu  Döhre,  seinen  Bruder  und  des  Letzteren  Söhne  A,  XXII,  282* 
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J«li24»  O.O.  (Jac.  Avend).  Henrich  Varendorfs^  Bürgers  zu  Lüneburg ,  Obligation  über  eine 
Leibrente  f&r  seine  Schwester  Wnnneke  Soltow^  Nonne  zu  Diesdorf        A,  XXII,  283. 

Juli  24.  0*  O.  (XXIV.  Jul.)  Notiz  über  eine  Altarweihe  in  der  Klosterkirche  des  ELarthauses  zu 
Frankfiirt  A,  XX,  38. 

Aug.  1.  o.  O.  (Petri  vino.)  Gr.  Oünthers  von  Barby  Schreiben  an  den  Kurf.  Friedrich ,  Lehen 
betreffend  Cod.  cont.  I,  238. 

Aug.  19.  o.  O.  (Send,  nha  u.  Fr.  Himmelfart).  B.  Wedego  von  Havelberg  genehmigt  die  Errich- 
tung des  Gertrud  -  Hospitales  zu  Wittstock  und  der  dazu  gehörigen  Capelle  und  giebt 
Ghrund  und  Boden,  sowie  die  Verheissung  eines  Ablasses  dazu  her  A,  I,  417. 

Aug.  23.  0.  O.  (d.  Jov.,  XXin.  Aug.)  Der  Vicepr.  zu  Salzwedel  verfügt  die  Proclamation  eines 
Altaristen  A,  XIV,  329. 

Aug.  28.  Colne  (Dinst.  nach  Barthol.)  Erklärung  des  kurfürstlichen  Hofrichters  Paul  von  Euners- 
dorf  in  der  Streitsache  Berlin's  und  Eöln's  mit  denen  von  Uchtenhagen        Suppl.  319. 

Sept  M.    0. 0.  (fer.    IL  post    nativ.  Marie).     Notiz    über   den   Tod   des   H.    Otto    von    Pommern 

B,  V,  70. 

Sept.  17.  Cadoltzpurg  (Mont.  nach  crucis  exalt)  Schreiben  des  Kurf.  Friedrich  an  die  Stettinschen 
Stände  ^  Cod.  cont.  I,  261. 

Sept.  25.  o.  O.  (Dinst.  vor  Michael.)  Wilhelm  Borchstorf,  sowie  Bürgermeister  und  Rath  seiner  St. 
Mülrose  verkaufen  wiederkäuflich  1  Schock  Orbsohen  aus  der  Urbede  dieser  St  dem 
Altaristen  Laurentius  Rademann  zu  Frankfiirt  A,  XX,  70. 

Oct  4.  Cadoltzburg  (Franciscus).  Kurf.  Friedrich's  Schreiben  an  die  pommerschen  Stände,  ihm  zu 
huldigen  Cod.  cont  I,  260. 

Oct,  5.  Anspach  (Freit  nach  Francisci).  Kurf.  Friedrich's  Briefe  an  seine  Käthe  in  der  Mark, 
die  Stettinsche  ErUblge  betreffend  Cod.  cont  I,  251. 

Oct  12.  Bamberg  (Freyt.  nach  Dionis.)  B.  Georg  von  Bamberg  beleiht  den  Kurf.  Friedrich  mit 
dem    Kammeramte    des  Stiftes   Bamberg,    wie    Kurf.   Friedrich    I.    solches    besessen 

B,  V,  70. 

Oct  12.    Bamberg  (Freyt    nach    Dionis.)     Revers    des    Kurf.    Friedrich    über    diese    Belehnung 

B,  V,  71. 

Oet.  19.  Anspach  (Freit,  nach  Lucas).  Kurf.  Friedrich  bevollmächtigt  Hartnit  von  Stein  als  Un- 
terhändler am  kaiserlichen  Hofe  in  Betreff  der  pommerschen  Succession  B,  V,  71. 

Oet  26.  0.0.  (Freyt  nach  Sym.  et  Jude).  Wilhelm  Borchstorf  verträgt*  sich  mit  dem  Frankfurter 
Karthäuser-Kl.  über  die  Grenzen  der  grossen  Heide  A,  XX,  70. 

Oet  27.  Konigesberg  (Avend  Sym.  und  Jude).  Qise  Blankensee  quittirt  den  Rath  der  St.  Königs- 
berg wegen  500   ihm  für  Rechnung  des  Kurf.  Friedrich   gezahlter  rheinischer  Gulden 

A,  XTX,  395. 

Oet  28.  o.  O.  (Km.  et  Jude).  Sinion  Schulze  zu  Blumenhagen  verkauft  3  Pfund  jährlicher  Rente 
zu  einem  Altare  der  Ifariehkirche  in  Prenzlan  A,  XXI^  324. 

Nov.  1.  Franckfurt  (all.  Hill.)  Kurf.  Friedrich  überträgt  das  Schloss  und  Amt  Oderberg  an  Matthias 
von  Bredow  A,  XII,  372. 

Hov.  3.  Onoltzbach  (Sambst  nach  Allerheil.)  Instruction  des  Kurf.  Friedrich  für  seine  Gesandten 
an  den  Kaiser  Cod.  cont  I,  258. 
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Vov.  8.  Cadobparg  (acht  T^  all.  Heil.)  Enrf.  Friedricdi's  Schreibeo  an  aeraeti  Bruder  Albreeht 
wegen  des  Tag«iB  sü  Ntoaberg^  den  er  mit  dem  Mgr.  Johanti  be^ucheii  will  C,  III|  68. 

Kov.  8.  Cadoltspnrg  (acht.  T.  all.  Heil.)  Schreiben  des  Karf.  Friedrich  an  die  StMinschen  Stände, 
dass  sie  sich  vom  Eurf.  nicht  sollen  abwendig  machen  lassen  Ood.  cont.  I,  262. 

Not.  8.  Oadoltspurg  (acht.  T.  all.  Heil.)  Schreiben  des  Enrf.  Friedrich  an  srine  Räthe  in  BeMff 
der  pommerschen  Angelegenheit  Cod.  oont.  I^  263. 

Nov.  13.  Berge  (Brix.)  Die  von  dem  Knesebeck  zu  Tilsen  und  zq  Koibörn  vergleichen  sieh  we- 
gen der  Verleihung  ihrer  geistlichen  Lehen  und  schliesen  eine  Erbeinigung  A,  XVlI,  345. 

Kot.  25.  o.  O.  (Sont.,  Katherine).  Qr.  Heinrich  Ton  Schwarzburg  bittet  den  Kurf.  Friedrich, 
sich  in  Rom  dafttr  zu  Terwenden,  das9  des  Gr.  Sohn,  Enfb.  Ton  Bremen,  zum  Erzb.  r&n 
Magdeburg  befördert  werde  C,  I,  365. 

Not.  25.    o.  O.  (Katherinen).    Busse   von  der  Schulenburg  und  seine   Brüder  quittiren   den  Bafli 
•  zu  Lüneburg  über  21  Gulden  A,  VI,  250. 

Not.  27.  Wymar  (Dinst.  nach  Katherine).  H.  Wilhelm  von  Sachsen  bittet  den  Eurf.  Friedrich, 
sich  in  Rom  dafür  zu  Terwenden,  dass  Erzb.  Heinrich  von  Bremen  dem  verstorbenen 
Erzb.  Friedrich    im  Erzstifte  Magdeburg  succedire  C,  I,  966 

Dec.  3.  Olme  (Barbarn  Abendt).  Pfalzgr.  Ludwig's  Beileids  -  Bezeugung  zu  dem  Tode  des  Mgr 
Johann  G,  IH,  69 

Dec.  15.  Onoltzpach  (Samst.  nach  Lucio)!  Mgr.  Albrecht  theilt  seinem  Bruder,  dem  Kurf.  Frie 
drich,  Rathschläge  in  der  pommerschen  Sache  mit  G,  I,  368 

Dec.  15.  Onoltzpach  (Samst.  nach  Lucien).  Mgr.  Albrecht  verspricht  dem  Eurf.,  bei  dem  Begäng 
nisse  zu  Heilsbrunn  und  in  der  Folge  mit  Mainz,  Trier,  Köln  und  anderen  Fürsten,  so 
wie  mit  dem  kaiserlichen  Hofe  in  der  pommerschen  Sache  zu  unterhandeln,  nebst  einer 
Beilage,  Schreiben  des  Kurf.  von  der  Pfalz,  dieselbe  Sache  betreffend  C,  I,  370. 

Dec.  15.  Onoltzpach  (Sambst.  nach  Lucie).  Mgr.  Albrecht's  Instruction  seiner  Unterhändler  an 
kaiserlichen  Hofe  zur  Förderung  der  pommerschen  Streitsache  seines  Bruders,  des  Kurf. 

C,  I,  372. 

Dec.  16.    Haylsprun  (Sont.  nach  Lucie).    Leichenbegängniss  des  Mgr.  Johann  C,  I,  373. 

Dec.  IT.    Seyesir  (Mand.  nach  Lucie).    Schreiben  des  Kurf.  Friedrich  an  die  Herzöge  von  Wolgast 

Ck>d.  cont.  I,  264. 

Dec.  17.    Brandburg   (Mand.    na   Lucie).      Schreiben    des    Kurf.    Friedrich    an    die    St.    Stettm 

Ood.  cont.  I,  265. 

Dec.  17.  Seyeser  (Mand.  na  Lucie).  Kurf.  Friedrich  fordert  die  Stünde  des  Landes  Stettin  auf, 
dass  sie  selbst  das  Richteramt  zwischen  ihm  und  den  Herfeögen  Erich  und  Wartislaw 
übernehmen  B,  V,  72. 

Dec.  20.  Tangermunde  (Dornst.,  Thomas  Abend).  Kurf.  Friedrich  macht  das  D.  Blumberg  dienst- 
frei  Cod.  cont.  I,  230. 

Dec.  20.  0.0.  (Thomas  Abend).  Oeorg  Belkow,  Bürger  zu  Frankfurt,  Terlässt  den  Karthäusem 
zu  Frankfurt  einen  Hauszins  daselbst  A,  XX,  71. 

Dec.  22.  Storkow  (Sunnab.  vor  Christ)  Wenzlaw  von  Bieberstein  verleiht  an  Johann  von  Polens 
das  D.  Golzow  bei  Buekau  und  bestimmt  die  Qerechtig^eiten  der  Bewohne  dieses  Orts 

A,  XX,  427. 
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Dee.  24.  Brnndburg  (Avend  nativ.  Dom.)    Die  Rätbe  des  Eurf.  Friedrich  vergleichen  den  Rath 

der  St  Rathenow  mit  den   £}rben  des  in   seiner  OeCangensohaft  gestorbene^  Peter  von 

Grieben  A,  VH,  440. 

Dec.  26^  T#Dgermunde  (Stephans)«    Kurf.  Friedrich  berichtet  seinem  Bruder  Albrecht  in  der  pom- 

merscben  Sache  (1464?)  C,  II,  30. 

Dec.  88*  o.,0.  (Frid.  in  Wy nacht.)     Der  Rath    zu  Stendal    verkauft   einen    Hof  zu  Kalberwisch, 

der  d^Qi  Hospital  zuständig,  an  Claus  GrarUpp  A^  XV,  296, 

Dec.  91^  Ta&germunde  (Abend  Circumcis.)     Eurf.  Friedrich   erneut  eine  dem  Ritter  Matthias  von 

Jagow  ertbeilte  AngefiUlsverschreibung  den  Söhnen  desselben  (Jahresza^il  1466)  A,  XYI,  90. 
o.  D.  ow  O.    Kurf.  Friedrich  berichtet  dem  Papste  den  Tod  des  Erzb.  Friedrich  von  Magdeburg 

und  verwendet  sich  fUr  die  Wiederbesetzung  des  erzbisehöflichen  Sitzes  durch  den  Erzb. 

Heinrich  vpn  Bremen  C,  I^  367. 

Ow  D.  0. 0.  Kurf.  Friedrich  erbietet  sich   den  Herzögen  Erich  und  Wartislaw   von  Pommern  y  ihre 

beiderseits  behaupteten  Rechte  auf  die  Succession  in  die  Stettinschen  Lande  rechtlicher 

Erörterung  zu  unterwerfen  C,  I^  368. 

0.  D.  o.  0.  Kurt  Friedrich  schreibt  an  den  Mgr.  Albreoht  über  seine  Rückkehr  in  die  Mark  und 

die  Lage  der  pommerschen  Angelegenheit  (Anfang  Dec.)  C,  11^  29. 

o«  D.  0. 0.    Mgr.  Albrecht  lässt  dem  Kurf.  Friedrich  anzeigen ,  dass  die  Gesandtschaft  y  der  er  in 

seiner  Angelegenheit  Aufträge  an  dem  kaisertichen  Hofe  auszurichten  gebe,  am  nächsten 

Mittwoch  abreise  (gegen  die  Mitte  Dec.)  C^  I,  369. 

o.  D.  0»  O.    Kurf.  Friedrich  weist  Bismarck  und  Kalbe  aUi  denen  von  Alvensleben  Huldigung  zu 

leisten  (Dec.  1464?)  A,  XVH,  140. 

o.  D.  e.  O.     Kurf«   Friedrich   verschreibt  das  Schloss  Boitzenburg   mit  den   Urhedehebungen    zu 

Prenzlau,  Strassburg  und  Templin  an  Hans  und  Berend  von  Bredow  A,  VU,  167. 

o.  D«  0.  0.  B.  Wedego's  von  Havelberg  Verordnung  über  die  Früchte  aus  den  geistlichen  Leheui 

wann  sie  fär  deservit  zu  achten  A,  III,  248. 

o.  D.  0.0.     Notiz  über  die  Landbede,   welche  die  St.  Prenzlau  den  11.  Nov.  d.  J.  zu  entrichten 

hatte  A,  XXI,  325. 

o.  D«  o.  Q.    Recbnungssache,  betreffend  das  Leibgedinge  der  Herzogin  Elisabeth  von  Pommern-Stettin 

A,  XXr,  483. 
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Jan*  1.     Qripswolde  (nien  Jars).     Schreiben  der  Herzöge  von  Wolgast  an  den  Kurf.  Friedrich 

C!od.  cont.  I,  267. 
Jan.  1.    Tangermnnde  (newen  Jars)..  Kurf.  Friedrich  belehnt  Matthias  v.  Jagow  mit  Besit^ngen 

zu  Qross-Schwechten,  die  ihm  von  Claus  Schadewachten  heimgefallen  sind  A,  XVI^  90, 
Jan.  1.    Kopenjbagen  (newen  Jars),    Schreiben  des  K-   nnd  der  Königin  von  Dänemark  über  den 

Tod  des  Mgr.  Johann^  mit  Beantwortung  Mgr.  Albrechts  C,  HI,  70. 

Jan.  !•    Tangen^üpda  (neuen  Jahres).  Kurf.  Friedrich  erkennt  im  Gericht  auf  der  Fähre  zu  San* 

dowy  dass  ein  Hof  zu  Gross-Schwechten  nicht  Erbe,  sonden^  Le^  s^     A,  XX V,  377. 
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Jan.  3.  Güsterouwe  (Donerat  na  nigen  Jares).  Schreiben  der  Hersöge  von  Meoklenbofg  an  den 
Korf.  Friedrieb  in  der  pommersohen  Angelegenheit  Cod.  cont  I|  268. 

Jan.  3.  Tangermunde  (Donerst  nach  nien  Jars).  Eurf.  Friedrich  erneuet  dem  Jaepar  von  Köckte 
die  Belohnung  mit  dem  Hofgericht  zu  Tangermünde  auf  Lebenszeit  A,  XVT,  9(K 

Jan.  3.  Tangermunde  (Donnerst,  nach  nien  Jars).  Eurf.  Friedrich  belehnt  Hans  B5xe  mit  Hebun- 
gen aus  Tangermünde  A,  XVI|  91. 

Jan.  3.  Tangermunde  (Donerst.  nach  neien  Jars).  Eurf.  Friedrich  bestellt  Hans  Naptita  snm  Land- 
richter zu  Tangermünde  auf  Lebenszeit  A,  XYI,  92. 

Jan.  3.  Tangermunde  (Donerst  nach  Circumcis.)  Eurf.  Friedrich  belehnt  Matthias  ▼.  d.  Schulen- 
burg mit  dem  Hof  zu  Elalverwisch  und  mit  Hebungen  zu  Eleinow  A|  XXV,  S77. 

Jan.  4.  Brandburg  (Freit  vor  HI  Eonig).  Schreiben  Eurf.  Friedrichs  an  die  Landstände  des 
Landes  zu  Pommern^  dass  sie  sich  an  das  h.  Reich  und  ihn  halten  sollen  Cod.  cont  I,  261. 

Jan.  5.  Tangermnnde  (Sonnab.  nach  Unschuld.  Einder).  Eurf.  Friedrich  belehnt  Amd  toü  Lü- 
deritz  und   Betke    Woldeck   mit    Hebungen   in  Tangermfinde  und  umliegenden   Orten 

A,  XVI,  92. 

Jan.  6.     o.  O.  (IH  Eoninge).  Die  von  Volkwelden  verkaufen  Samswegen  an  Lndolph  von  Bismarck 

A,  V,  442. 

Jan.  6.  Brandenburg  (HI  Eung).  Eurf.  Friedrich  verleiht  an  Peter,  Thomas  und  Otto  Diriken 
das  halbe  D.  Paretz  mit  einem  Hofe  in  Falkenrehde,  wie  Ludwig  von  Arnim  diese  Be- 
sitzungen inne  gehabt  A,  XI,  180. 

Jan.  7.  Frankenfordis  (VII.  Jan.)  Gerichtsverhandlung  des  B.  von  Lebus  über  den  Nachlass  des 
Tile  Schauen  zu  Fürstenwalde  A,  XX,  292. 

Jan.  11.  Coln  (Fridage  na  Epiph.)  Schreiben  des  Eurf.  Friedrich  an  den  Zöllner  zu  Qars,  dass 
er  den  Zoll  nur  an  die  Herzogin  Elisabeth  abliefern  solle  Ood.  cont  I,  265. 

Jan.  11.     Coln  (Freyt.  na  IH.  Regum).    Schreiben  des  Eurf.  Friedrich  an  die  stettinisehen  Stünde 

Cod.  cont  I,  266. 

Jan.  12.  Coln  (Sonnab.  nach  IH  Eonig).  Quittung  des  Eurf.  Friedrich  über  die  Rechenschaft  des 
Gise  Prebitz  Cod.  oont  I,  240. 

Jan.  13.  o.  O.  (acht  D.  IH  Eonighe.)  Gerichtliches  Zeugniss  des  Stadtrichters  der  Neust  Bran- 
denburg A,  IX,  197. 

Jan.  13.  Soldin  (acht.  T.  IH  Eonig).  Die  Herzogin  Elisabeth  von  Pominem-Stettin  verzichtet  auf 
ihr  Leibgedinge  zu  Gunsten  des  Eurf.  Friedrich  Cod.  cont  I,  298. 

Jan.  13.  Soldin  (Sonnt,  acht  T.  HI  Eönige).  Die  Herzogin  Elisabeth  von  Pommern -Stettin  tritt 
dem  Eurf.  Friedrich  das  ihr  von  der  St  Nürnberg  zu  leistende  Jahrgeld  ab    B,  V,  73. 

Jan.  15.  Coln  (Dienst  nach  acht  T.  HI  Eonig).  Schreiben  des  Eurf.  Friedrich  an  die  Herzöge 
von  Wolgast  Cod.  cont  I,  266. 

Jan.  17.  Coln  (Anthoni).  AntwortdesEurf.Friedrich  an  dieHerzöge  von  Mecklenburg  Cod.  eont  I|269. 

Jan.  22.  Coh  (Vincencj).  Eurf.  Friedrich  ermftchtigt  den  Rath  tn  BelitZ;  sich  wegen  der  Zinsen 
von  den  der  St  schuldigen  500  Gulden  an  den  Zoll  und  an  die  Urbede  der  St.  zu 
halten  A,  IX,  493. 

Jan.  25.  Coln  (Pauls  Beker.)  Eurf.  Friedrich  beleiht  die  von  Stechow  mit  Fibrland,  Steehow  und 
ihren  übrigen  LehngMem  A,  XI,  398. 
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Jmtk  98.  fibitin  i(Moiit.  iiaoli.  coiiTers.  Bauli)«  Qr.  Qteorg  toh  Henneberg  bekundet,  dasi  Eurf.  Frie- 

':«  /dslch  alle  Briefschaften  zarfickgeliefert  bat,  welche  ihm  von  dem  Hocbmmster  in  Preassen, 

^  Ludwigs  Jion.Brliohtbansen,  it  Verwahrung  gegeben  waren  B,  V,  74^ 

Febr.  81  Ook  (Sont  oäch.Pumfio.)  Sohreibendei  Eurf.  Friedrich  an  die  St  Pasewaik'  Cod. conti, 271. 

Febr.  4.  •  iColn  (Mand.  na  Purific.)  Schreiben  des  Eurf.  Friefibrich  an  die  stettinisohen  Stände 
^  Cod.  cont  I,  270. 

Febr.4j  Oobi  (Hont  aaeh  Purific.)  Eurf.  Friedrich  ^neut  den  Berliner  Bürgern  Wins  die  Beleh- 
nuBg  mit  Blankenburg  Suppl.  319. 

Febr..'5.  Prag  (Dienst  nach  Lichtmess).  E.  Georg  von  Böhmen  fordert  die  pommerscben  Herzöge 
aafy  den  Eurf.  Friedrich  an  dem  ihm  gebührenden  AnfSall  von  Pommern  nicht  au  hindern 

B,  V,  74. 

Febr.  6^  o.  O.  (o*  Orig«  D.)  Eurf.  Friedrich  bestätigt  dem  Oebhard  von  Alvensleben  au  Gardelegett 
die  ihm  vom  Mgr.  Friedrich  d.  J.  verliehene  Anwartschaft  auf  einen  Hof  zu  Eönnigde 

A,  XVII,  141. 

Febr. -6.  Cöln  (Dorothee).  Eurf.  Friedrich  belehnt  die  von  Alvensleben  zum  Schloss  Gardelegen 
mit  den  Dörfern  Ypta  und  Zippel  A,  XVn,  141. 

Febr.  13.  Coln  (Dinst.  nach  Soolast.)  Eurf.  Friedrich  belehnt  Caspar  Mortzan  in  Berlin  mit  He- 
bungen in  Treuenbrietaen  Suppl.  320. 

Febr.  13.  Coln  (Mitw.  nach  Soolast.)  Eurf.  Friedrich  vereignet  dem  B.  von  Brandenburg  das  halbe 
wüste  D.  Dankeisdorf  in  der  Vogtei  Gortzke  A,  VHI,  424. 

Febr.  28.  o.O.  (Dornst  aum  Fastelabend).  Hans  und  Nicolaus^  Gebrüder^  die  Strantzen,  verkaufen 
Zinsen  bei  Briesen  dem  Earthäuser-EL  zu  Frankfurt  wiederkäuflich  A,  XX,  71. 

Mars  8.  Besskow  (Sonnob.  vor  Invocavit).  Wenzlaw  von  Biebersteins  Verschreibung  über  eine 
contrahirte  Schuld  A,  XX,  428. 

JtMa4.  Golnn  (Mant  nach  Invocavit).  Eurfürstliche  Bestätigung  eines  Vergleiches  der  Städte 
Berlin  y  Eöln  und  Frankfurt  mit  denen  von  Uchtenhagen  wegen  des  Zolles  zu  Freien- 
walde  A,  XU,  400  und  XXIH,  246. 

Mira  7.  o.  0«  (Donnit  nach  Invocavit).  Der  Hünzmeister  H ichil  Hemmelporte  zu  Havelberg  be- 
rechnet und  überantwortet  dem  B.  zu  Lebus  und  dem  Ulrich  Euchenmeister  den  Schlag- 
schätz  Cod.  cont  I,  240. 

lim  8^  Coln  (Freit  nach  Invocavit).  Eurf.  Friedrich  gewährt  denen  von  Bedem  zu  Betz  und 
Seh  wandt  die  gesammte  Hand  an  ihren  Lehen  A,  VH^  211. 

][ftrz9.  ,Cobi  (Sonab.  nach  Invocavit).  Eurf.  Friedrich  gestattet  der  Schützengilde  zu  Belitz,  vor 
der  Stadt  auf  des  Eurf.  Eigenthum  eine   Capelle  nebst  einem  Hospitale  zu   erbauen 

A,  IX,  498. 

Mä»  84  Colin  (Sonoab.  nach  Invocavi^.  Eurf.  Friedrich  verleiht  das  Städtche;[i  Tankow  mit  dem 
Tankowschoi  See  wiederküiiflicb  an  Burchard  Papelein  A,  XVIII,  344. 

Mira  Jfk  Oob  (Reminisc.)  Eurf.  Friedrich  beleiht  Balzer  von  Schlieffen  mit  dem  Hofe  und  Dorfe 
Witt-Brieta»  A,  XI,  398. 

Häntf«  Cestrin  (Dinst  nach  Reminisc.)  Die  Herzogin  Elisabeth  von  Pommern  vereinigt  sich 
UMt  dem  Kurf.  Friedrieh  wegen  ihres  Leibgedinges  Cod.  cont  I,  299. 

Mifs  ]0.  Prempslow  (Gregor.)    Die  Testamnts  •  Vollstrecker  des  Priesters  Frana  Hoppe  zu  Prenz- 

Ohiea.Bsf.IL  80 
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lau  erUtten  den  biselidflioheii  CoiiBess  snr  Sfiftong  eiiiar  Viearei  in  dar  Jok^aoA-Cär 
pelle  la  PrM»Uia  Ay  XXI,  326. 

Mars  21.  Newenstadt  (Phinczt.  vor  Mitt£utai).  K.  Friedrich  beleiht  den  Kurf.  Friedrich  nod 
den  Mgr.  Albreoht  mit  dem  Ton  dem  H.  Otto  Ton  Pommern  hintsrIaBBeneii  Ffinleii- 
thnm  Stettin  und  deasen  sonstigen  Landen  B^  V,  76. 

Mars  21.  Newenstadt  (Phinczt  vor  Mittfasten).  E.  Friedrich  notificirt  die  Belohnung  der  Mgrafen 
von  Brandenburg  mit  H.  Otto's  Verlassenschaft  dm  Hersttgen  S^h  und  WartislAw  mai 
fordert  diese  bei  Strafe  des  Verlustes  aller  ihrer  Besitsnngen  auf,  sieh  demgemftss  su 
fftgen         ^  B,  V,  'l'J. 

Mars  21.  Newenstadt  (Phinczt.  vor  Mittfasten).  K.  Friedrich  gebietet  den  StI&ndeii  des  Hersogthums 
Stettin,  den  Mgrafen  von  Brandenburg  Huldigung  und  Gehorsam  zu  leisten     B,  V,  78. 

Mars  21.  Newenstat  (Phinczt  vor  Mittfasten).  K.  Friedrich  verkündet  die  Verleihung  der  von  dem 
H.  Otto  von  Pommern -Stettin  hinterlassenen  Lande  an  die  Mgrafen  von  Brandenburg 
den  Städten  Greifswald ,   Stralsund ,  Lübeck ,  Rostock ,  Wismar  und  allen  Hansestädten 

B,  V,  79. 

Mllr8  2L  Newenstät  (Phinczt.  vor  Mittfasten).  K.  Friedrich  verkündet  den  Hersögen  von  Braun- 
schweig und  Lüneburg,  ingleichen  den  Gkafen  von  Anhalt,  die  den  Mgr.  von  Bran- 
denburg über  das  Herzogthum  Stettin  ertheilte  Belehnung  B,  V,  80. 

März  21.  Newenstat  (Pfinczt  vor  Mitfasten).  K.  Friedrich  fordert  die  Könige  von  Dlnemark, 
Polen  und  Böhmen,  ingleichen  die  Herzöge  von  Mecklenburg  und  Sachsen  zur  Aner- 
kennung und  zum  l^chutze  seiner,  den  Mgrafen  von  Brandenburg  ertheilten  Belehmmg 
mit  den  erledigten  pommerschen  Landen  auf  B,  V,  81. 

März  27.  Nova  civitate  (Mitw.  nach  Letare).  E.  Friedrich  schickt  die  kaieeriichen  Briefe  ftlr  die 
brandenburgischen  Fürsten,  die  er  ihnen  über  die  pommerschen  Lande  ertheilt  hat,  dem 
Rath  zu  Nürnberg  zu,  um  sie  von  diesem  auslösen  zu  lassen  C,  I,  &Z4. 

März  30.  Corlin  (penult.  Mart)  B.  Henning  von  Eammin  bestätigt  die  Stiftung  einer  Vicarei  in 
der  Johannis-Capelle  zu  Prenzlau  A,  XXI,  327. 

Apr.  9.  Bome  (V.  id.  Apr.)    P.   Paul  II.    erleichtert  zu  Gunsten   der   St  Pritswalk   das   Interdiirt 

A,  XXV,  74. 

Apr.  21 — 28.  0.0.  (in  der  W.  nach  Quasimodo.)  Eurf.  Friedrich  nimmt  den  Doctor  Maurer  zum 
Leibarzt  an  C,  I,  S74. 

Apr.  28«  0.  O.  (Misericord.)  Hans  von  Bredow  auf  Boitzenburg  stattet  seine  Tochter  Anna  für  das 
Kl.  Zebdenick  aus  A,  Xfll,  378. 

Apr.  29.  Wistogk  (11.  fer.  post  Misericord.)  Statut  der  Synode  ra  Wittstook  Mwr  das  Verhältniss 
der  Aitaristen  und  Officianten  A,  III,  25L 

Apr.  29^  Newenstat  Euerswalde  (Mont.  nach  Misericord.)  Kurf.  Friedrieh  gestattet  den  OeUrüdem 
Claus   und   Hans   von    Arnim    die    Vornahme   diner   Verpfkndnng   in   Tedipelfelde 

A,'  JÜtf  8v9. 

Apr.  29.  Coln  (Mant  nach  Misericord.)  Eurf.  Friedrich  gewährt  der  St.  Bukow  auf  Antrag  des 
Jost  von  Ziesar  Wochen-  und  Jahrmärkte  A,  XX,  ^96. 

Mai  5.  Prempczlow  (Jubilate).  Kurf.  Friedrich  belehnt  die  €kbrtlder  Olan»  «nd  fiaa»  von  Arnim 
zu  Zichow  mit  dem  Angefälle  des  D.  Falkenwalde  >«  ii^  XIII,  87t. 
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]iid§;'FireaMkHr  (jQbilflto).  Kurt.  Fri«dhrioh  yerleibt  der  Gattin  des  Hans  Bargetorf  das  D.  Kar. 
-'  tdg  zum  LeibgediDge  A,  XX,  295- 

Mm  6.  o.  O.  (Job.  ante  port.  l*t)  Der  Batb  au  Sabwedel  bekundet  die  Aussetzung  einer  Leib- 
rente für  Anna  von  Jetze  A,  XIV,  329. 

Mai  14.  CSoki  (Diast.  nach  Cantate).  Kurf.  Friedrich  belebnt  Hans  Sturm  au  Soböneberg  mit  der 
halben  Wiese  bei  Lützow  Suppl.  320. 

■ai20^  o.Ofc  (Mand.  vor  Drban.)  Anna,  Matthias  Wittwe,  verkauft  den  Vorstftnden  des  Chors 
*  der  Marienkirobe  zu  Prenzlau  |  Pfund  von  -den  Buden  vor  dem  Kuhthor  A,  XXI,  327. 

Mai  21.  Beszkow  (Dinst.  nach  Vocem  jocund.)  Wenzlaw  von  Bieberstein  bestätigt  der  St.  Bees- 
kow  das  D.  Sohneeberg  A,  XX«  429. 

HbA  26;  OiQollspach  (Exaudi).  Die  Mgräfin  Anna  schreibt  ihren  Brüdern,  den  Herzögen  von  Sach- 
sen, ttber  eine  Zusammenkunft  C,  H,  38. 

Jmm  4«  Ch>ttorpp  (Dingest,  in  Pinxst)  K.  Christian  von  D&nemark  nimmt  in  einer  Streitsache  der 
von  Bülow  mit  dem  H.  Otto  von  Lüneburg  den  Beistand  des  Kurf.  Friedrich  in  An- 
spruch C,  ly  375. 

Jnfi?«  Kiewangermunde  (Frid.  nach  Pfingst)  Kurf.  Friedrich  beleiht  Busse  Oans,  Edlen  Herrn 
zu  Putlita,  mit  den  von  der  Familie  Burghagen  ihm  heimgefallenen  Gütern  A,  III,  459. 

JmiilO.  0.0.  (Mont.  nach  Trinit)  Die  Gebrüder  List  verkaufen  der  St.  Beeskow  das  halbe  D. 
Schneeberg  mit  dem  halben  Olsenschen  Fliesse   ,  A,  XX,  430. 

JtttAli.  Louenborch  (Avend  corp.  Christi).  H.  Johann  von  Sachsen  schreibt  seinem  Schwieger- 
vater, dem  Kurf.  Friedrich,  dass  er  auf  dem  Tage  zu  Salawedel  ohne  besondere  Einla- 
dung nicht  erscheinen  werde  C,  I,  375. 

Jtiml3.  Nyen  Angermunde  (Lichoams).  Schuldbrief  des  Kurf.  Friedrich  für  die  von  Greifenberg 
über  600 Gulden,  wofür  ihnen  die  Zinshebung  auf  den  Zoll  zu  Oderberg  angewiesen 
wird  A,  Xn,  373. 

Jotii  19.  Brandeborg  (Middew.  in  oot.  corp.  Christi).  Kurf.  Friedrich  wird  von  der  Neust.  Bran- 
denburg erinnert,  über  deren  Zollfreiheit  zu  Salzwedel  mit  seines  Bruders  Wittwe  zu 
unterhandeln  C,  I,  376. 

JNiti26.  Tangermund  (Donnerst.,  acht.  T.  Lichnams).  Kurf.  Friedrich  verspricht,  der  St.  Lübeck 
die  bei  einem  im  Lande  Lebus  ertrunkenen,  ihr  angehdrigen  Reisenden  vorgefundenen 
600  Gulden  entrichten  zu  lassen  B,  V,  82. 

JMi  12.  Oän  (D.  vor  Margarete).  Des  Kurf.  Friedrich  Stadtordnung  für  Prenzlau  und  die  Städte 
des  Uckerlandes  A,  XXI,  328. 

Mi  lA«  e^.  O.  (Dingst  na  all.  Apost.)  Busse,  Ludoiph  u.  Gtobbard  v.  Alvensleben  verkaufen  wieder- 
^   kätfich  Hebungen  ausBerkow  und  Kremkow  einem  Bürger  zu  Stendal    A,  XVII,  142. 

JNrii  8L  o.  O.  (¥räxed.)  B.  Dietrich  v.  Brandenburg  sendet  dem  Kurf.  Friedrich  ein  Fass  Zerbster 
Bier  zur  Abendgesellschaft  und  meldet  die  feierliche  Einf&hrung  des  Pr.  zu  Berlin  C,  I,  377. 

JitK  n.  Tangermunde  (Dinst.  na  Mar.  Magd.)  Kurf.  Friedrich  steUt  der  St  Stendal  einen  Schuld- 
brief aus  A,  XV,  297. 

JaB  36.  o.  O.  (XXVI.  Jul.)  K.  Friedrich  ladet  die  pommerschen  Herzöge  und  Landstftnde  wegen 
ihres  Ungehorsams  in  Betreff  der  Ansprüche  des  Kurf.  von  Brandenburg  vor  sich  zum 
Gericht  (Jahreszahl  1467)  C,  I,  877. 

80* 


986  lHaGL* 

1466. 

JoKSOi  Premslow  (Dinst  iiaeh  Jac.)  Eurf.  Friedrieb  weint  eüieir  BirgirfiMn  ia  StitÜB  48CUMI« 
$sx8  der  Landbede  der  St.  Prenzlau  an  A,  XXI,  330. 

Aug.  6.  Borne  (VJUUL  id«  Aug«)  Pftpetliebe  Ermabming  fllr  deii  Mgr.  Albrecbt^  von  der  Verbindoiig 
mit  dem  E.  Gkorg  von  Böbmen  abzulassen  B^  V,  83. 

Aug.  6.  Prencalow  (Dinet  nach  Petri  vinc.)  Eorf.  Friedrieb  vereignet  der  St.  Arwuilm  bebaft 
ibrer  mebreren  Befestigung  die  Dorfstätten  und  Feldmaricen  Benta  tmd  Hindenbm'g  mit 
dem  Badensberge  und  2  Seen  A,  XXI^  331. 

Aug.  10.  Ments  (Sambst.,  Lorenta.)  Mainser  Einigung  tind  Bfindiiise  switobeti  Braltdenburg,  Maina 
und  Würtemberg  B,  V,  86i 

Aug.  26.  o.  O.  (Mand.  nacb  Bartol.)  Vergleich  zwischen  denen  Ton  Kamarok  und  Ton  Jetae  über 
Arnsberg  A,  XXE^  496. 

Aug.  29.  Prentzlow  (decoll.  Job.  bapt.)  Eurf.  Friedrich  beleibt  den  Hauptmaim  der  Prignitz, 
Dietrich  von  Quitsow,  mit  dem  Schlosse  Geldenüz^  wie  cUe  von  Ableben  eelbigaa  be- 
sessen; mit  Ausschluss  der  Urbede  von  Lenzen  A,  III;  459. 

Aug.  29.  Premtzlow  (decoll.  Job.)  Eurf.  Friedrich  verpiUndet  Scbloss,  St  und  Vogtei  Lenzen  an 
Dietrich  von  Quitzow  und  an  Oodert  und  Vicke  von  Pleesea  .  A,  HI,  461, 

Sept.  4.  Premslow  (Mitw.  nach  Egid.)  Eurf.  Friedrich  quittirt  den  Ralii  au  Prenahu  wegen  einer 
Abschlagszahlung  von  250  Gulden  vom  Eaüfgelde  f&r  Beats  tInd  Hindenbarg  A,  XXip  332. 

Sept.  &.  Prenczlow  (Donerst  nach  Egid.)  Eurf.  Friedrich  gewährt  den  Qebrftdem  Otto  und  Lud- 
wig Pfuel  die  gesammte  Hand  an  ihren  Lehngütem  A;,XI;  400. 

Sept  11.  Newenstat  (XI.  Sept.)  E.  Friedrich  gebietet  den  Ständen  der  Herzogthttmer  Pommern, 
Eassuben  und  Wenden ;  wegen  der  dem  Mgr.  von  Brand^burg  verweigerten  Huldi- 
gung vor  ihm  im  Gerichte  zu  erscheinen  6,  V,  89. 

Sept  16.  Sewerck  (Mont  nach  crucis  exali)  Sdireiben  der  Ednigin  von  Diaemark  über  Erb- 
ansprüche C,  m,  72. 

Sept.  18.  Tangermunde  (Mitw.  nach  exalt.  crucis).  Eurf.  Friedrieh  bittet  seinem  Bruder  Albraofat 
um  Rath  in  der  pommerschen  Streitigkeit  B,  V,  90. 

Sept.  21.  0.0.  (Mathei).  Hans  Vinzelberg  verlässt  und  leiht  dem  Hans  Konekeni  Bürger  au 
Osterburgy  Hebungen  in  Rohrbeck  A,  XVi^  364. 

Sept  21.  Wystock  (Mathei).  B.  Wedego  von  Havelberg  verkauft  eine  Breite  Landes  an  Hans 
Eaderang  für  20  Viertel  Wittstocker  Bier  A^  XXV,  76. 

Sept  25.  o.  O.  (Middew.  na  Mathei).  Der  Magistrat  zu  Prenzlan  entleiht  von  der  Marieiikirobe 
daselbst  200  Mark  A,  XXI,  332. 

Sept.  26.  Saltzwedil  (Mitw.  nach  Mauric.)  Eurf.  Friedrich  belehnt  die  von  der  ficbmlenborf  mit 
den  D&fem  Yptz  und  Zippei  A,  XXV,  378. 

Oct  2.  Tangermunde  (Mittw.  nach  Michael)  Antwort  des  Eurf.  EVriedrioh  auf  das  Sehreibea  der 
Eönigin  von  Dänemark  vom  16.  Sept  d.  J.  C,  HI,  72. 

Oct  5.  Tangermunde  (Sonnab.  nach  fVancisci).  Eurf.  Friedrieh  bcwüligt  den  Bewohtiera:  von 
Ealbu  die  Freiheit  vom  Fährgelde  oder  Zoll^  gleich  den  Bürgern  der  St  Tangermünde, 
und  den  ausschliesslichen  Gerichtsstand  vor  ihrem  Dorfgeriebte  und  vor  dem  Gknichte 
an  der  Schlossbrüoke  zu  Tangermünde  A,  XVI,  93. 
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Oet.  12.    Tangermondt   (Sodat.  da  Dionis.)    Ejorl  Friedrich's    Freiheitsbrief  ftir    die   Baaern    in 

Scheltdorf  Cod.  cont.  I,  244. 

eekl6.   BnuMlkurg  (GttUi>    KmC  Friedriob  weist  die  Ratbsianiien  m  Berlin  und  Köln  tn,  deia 

Kflchenmeister  Ulrich,  seinem  Balke^  auf  die  fiülig  werdende  ürbede  Zahlung  zu  leisten 

SuppL  321. 
OeLl9.   cOs  (Sambaat.  nach  OaUi)«    Schreiben  des  Mgr.  Albrecht  über  den  Tod  der  Matter  der 
Köi^n  von  Dänemark  C,  III,  73. 

Ott  28.  Tangermunde  (Mitw.  nach  XI  mil.  virg.)  Kurf.  Friedliok  bittet  den  Mgr.  Albrecfat  um 
ein  sanfl  ttabendes  Pferd  C,  III,  73. 

Hat.  10.  o.  O.  (Elisabeth).  Kurf.  Friedrich  erlaubt  denen  von  Britzke  eine  Verpftndung  von 
Hebungen  ans  Brita  8u{>pl.  318. 

Her.  28*    e.  O.  (Sonnav.  na  Cecilie).    Erwerbung  von  Detsel  A,  V,  442. 

Dee.4.  Coln  (Barbare).  Knr£  Friedrich  gestattet  dem  B.  von  Lebus,  Räuber ,  Mordbrenner  und 
alle  Beschädiger  der  Earehci  ihrer  Besitzungen  und  Unterthanen  in  seinen  Gerichten 
richten  zu  lassen  A,  XX,  296. 

See.  6.   a  0.  (NicoL)   Die  Sehütaengilde  in  Wilsnack  stiftet   und  dotirt  einen  Altar  ih  der  Pfarr- 
kirche daselbst  A,  U,  160. 
]|eei9.    Prempcalow  (Mont.  nadi  Ooncept)   Kurf.  Friedrich .  gestattet  dem  Arend  von  GteiflPenbeirg 
au  Polssen  eine  VerpßinduDg                                                                            A,  Xllly  379. 
10.   Premsslow  (Dinst.  nach  Concept)    Kurf.  Friedrich  quittirt  deta  Ratfa  au  Prenalau  i^geü 
öOOOulden  vom  Kaufgelde  fiir  Beute  und  Hindenburg                                A^  XXI,  333. 
12.   Premslow  (Donrd.  na  Coneept.)   Kurf.  Friedrich  quittirt  den  Rath  au  Prenzlau  wegen 
200  Gulden  Landbede                                                                                       A,  XXI,  334. 
vis.   NieiB  AngermiiBde  (Frid.,  Luden).    Kurf.  Friedrich  bestätigt  die  St  Schwedt,  die  seine 
Bechte  auf  das  Land  Stettin  anerkannt  hat                                                   A,  XIII,  379. 
14.    Onohzpach  (Samst^  nach  Lucien).    Des  Mgr.  Albrecht  Rathschläge  in  der  pottmerscheu 
Sache,  seinem  Bruder,  dem  Kurf.  Friedrich,  ertheilt  B,  V,  92. 
IMe.31.   o.O.  (Sonnab.«  Tomas).   Kurf.  Friedrich  quittirt  den  Rath  au  Plrenzlau  wegen  lOOOGuK 
.   ^             den  und  28  Groschen  Landbede,  welche  derselbe  fOr  ihn  verwandt  hat      A,  XXI,  334. 
ft7k?   o.  O.  (Dcmerst.  (sie]  Jeh.  in  Winacbt.)   Waffenstillstandsberedung  na  der  von  BUlowschen 
Fehde  mit  Festseteung  einer  Zusammenkunft  des  Kurf.  Friedrich  mit  dem  H.  Otto  von 
•      '  Braonsehweig^Lünebiirg  auf  Freitag  nach  Neujahr                                              C,  I,  379. 
Die«  31.   Tangermunde  (Silvest.)    Kurf.  Friedrich   verleiht  an  Betend   von.  der  Sehutenburg  das 
^                Ange&Ud  des  D.  Bteatedt  nach  dem  Tode  Hennings  von  Bodendik           A,  XXT,  378. 
ekD.   o.  O.   Kurf.  Friedrich  beleiht  Paul  von  Konrestorf  mit  der  Mühle  zu  Hermsd(H*f  A,  XI,  399. 
ocD.    Tangermunde.   Kurf.  Friedrich  verleiht  an  Friedrich  von  Jetze  das  Angefittle  von  Besitzungen 
in  Orassow,  welche  Amd  and  Kurd  Hoddendorf  inne  haben                         A,  XVI,  94. 
o*.  D«    6. 0.    Des  pommerschen  Abgesandten  Rede  an  den  Elaiser                           Cod.  cont.  I,  253. 
o-^  D.  «« (X   £ntwuif  aur  Bede  des  kurfürstlichen  Abgesandten  an  den  Kaiser     Cknl.  coni  I,  259. 
QiD.  o.O.    Meta,.  QuatÜRsels  Wittwe,    macht   eme  Stiftung  vor  gehegedem  Dinge  in  Werben 

A,  VI,  46. 

ia4en  Jähren  1465—1472.   Besskaw.   Hans  von  Bieberefeein  best&tigt  die  St.  Beeskow  A,  XX,  431. 
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J«9. 1.   Konnigsberg   ( Cürcanock. )    Kurf.  Fiiedricdi   quittirt   dea   Bath   der  St.  PkwutUu   weg«ü 

234  Golden  aus  der  ihm  zugesagten  Landbede  A,  XXI,  335. 

Jan*  7.   JMoigsberg  (Dinat.  nach  III  Regum).    Kurf.  Friedrich  verkauft  den  Hof  su  Grüneberg  oiit 

den  Dörfern  Zeckeriok,  Güstebiese,  Selobow,   Eichhorn  u.a.w.  dem  Johanniter* Orden 

A,  XXIV,  190. 
Jan.  13.    üustrin  (Sunt,  nach  III  Koninge).   Kurf.  Friedrich  belehnt  die  Frankfurter  Fanüie  P^tenr 

dorf  mit  einem   Theile  des   Zolles  in  Frankfurt  und  mit  einer  Besitaong  bei  Boosen 

A,  XXIII,  24T. 
Jan.  15.    Costrin  (Mitw.  vor  Anthoni).    Aufforderung  des  Kurf.  Friedrich  an  Berlin  und  Köln,  seinem 

Käthe  und  KQchenmeister  Ulrich  die  fällige  Landbede  su  aahlen  Suppl.  381« 

Jan.  21.    Soldine  (Dingxsted.  na  Fab.)   Kurf.  Friedrich   und  Mgr.  Albrecht  sohlieesen  Frieden   orit 

den  Hersögen  Erich  und  Wartislaw  von  Pommern-Stettin  Suppl.  87. 

Jan.  21.    Soldin  (Dinst.  na  Fab.)    H.  Erich  von  Pommern  bekundet,  daes  sein  su  Soldin  mit  den 

Mgrafen  von  Brandenburg  geschlossener  Vergleich  auch  dann  bestehen  soll,  wenn  sein 

Bruder  Wartislaw  die  Zustimmung  verweigert  B,  V,  94. 

Jan.  21.    Soldin  (Dinst.  na  Fab.)   Huldigungseid  der  pommerschen  Stände,  nach  Inhalt  des  Soldiaer 

Vertrages  dem  Kurf.  Friedrich  geleistet  Cod.  cont.  I,  299. 

Jan.  21.    Soldin  (o.  Orig.-D.)    H.  Wartislaw  von  Pommern  empfilngt  die    Belehnung   mit   dem 

Lande  Stettin  in  Anerkennung  des  Soldiner  Vertrages  C,  I,  380. 

Jan.  21.    0.0.  (Dinsend.  na  Fab.  et  Sebast.)   Werner's  von  Alvensleben  Lehabrief  ttber  llStüdra 

Gartenland  vor  dem  Magdeburger  Thore  zu  Gardelegen  A,  VI,  136. 

Jan.  25.    Costrin   (Pauli  convers.)   Kurf.  Friedrich  weist  den  Rath  Königebergs  an,  ihm  schuldige 

300  Gulden  aus  der  Landbede  an  Dynniges  von  der  Ost  au  zahlen  A,  XIX,  396. 

Jan.  28.  Aldemburg  (Dinst.  nach  Pauli).  Kurf.  Ernst  von  Sachsen  be^ttekwansoht  den  Kurf.  Frie- 
drich zur  glücklichen  Beendigung  der  pommerschen  Sache  C,  11,  34. 
iaa.  SL  Coln  (Freyt  nach  convers.  Pauli).  Kurf.  Friedrich  bestätigt  die  St.  Arenswalde  A,  XVIII,  44; 
Febr.  4.  Ulm  (Dinst.  vor  Appolonie).  Verhandlungen  über  einen  Landfrieden  au  Ulm  C,  I,  380. 
Febr.  14.    Coln  (Vakntini).    Kiuf.  Friedrich  belehnt  die  Berliner  Bürger  Wins  mit  BesiUungen  in 

Sputend<»rf  '  Suppl.  322. 

Febr.  24.   o.  O.  (Mathie).    Die  Grafen  Johann  und  Jacob  von  Lindow*verpfibMlen  dem  Rathe  der 

St.  Neuruppin  Zollhebungen  A,  IV,  34L 

Febr.  26.    Coln  (Mitw.  nach  Invocavit).   Kurf.  Friedrich  beleiht  Vakatin  and  Martin  Wins,  Bürger 

zu  Berlin,  mit  den  von  Caspar  von  Bredow  zu  Heiligenaee  ei^aoften  Besitzungen  sa 

Zepemick  A,  VII,  168. 

Febr.  26.    Ulme   (Mittw.  nach  Invocavit).    VcHrtrag  des  Pfalzgrafen  über  den  Landfrieden  zu  Uhn 

0,  I,  386. 
März  3.    Coln   (Mont.   na .  Reminisc.)   Kurt  Friedrich  zeigt  der  St.  Gars  die  Verlegung  des  Ver» 

sammlungsortes  der  stettinischen  Landschaft  von  Stettin  nach  Gars  an  B,  V,  94. 

Mfirz  14.   Newen  Angermunde  (Fryt.  na  Oculi).    Kurf.  Friedrich  quittirt   den   Rath   zu   Prenalaa 

wegen  ihm  gezahlter  100  Gulden  Landbede  A,  XXI,  335. 
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Htm  96.  Btjmer  (XXT.  Mftre.)  B.  Dietiicb  vdn  Bnuadeiiburg  bestätigt  die  Errichtaog  rinee 
/AlfareB  in  der  Oottbardekirche  zu  Brandenburg  A,  VIII,  425. 

IftrsSS.  O.O.  (fer.  VI.  ante  P^m.)  Kotia  über  AHarweiben  in  der  Elaftterkirobe  des  KardiauMa 
an  Frankfiirt  A,  XX,  38. 

Apr.  4.  o.  O.  (etiUeii  Vrigd.)  Die  8t  Stettin  schreibt  dem  Knrf.  Friedrich,  dass  sie,  bevor  sie  ihre 
■a  Oans  verheissene  EiislAning  abgebe,  erst  die  Besehlussnahme  der  yersainnielten  Stände 
des  Landes  Stettin  erwarten  wolle  B,  V,  95. 

Apr.  8.  O.O.  (Dingst,  in  Paschen).  Heinrich  von  der  Schulenburg  verkauft  seinen  Antheil  an 
Betaendorf  an  Bernd  und  Fritz  wiederkäufUoh  A,  V,  443. 

>Apr.  10.  ELopenhanen  (Doonerd.  in  Paschen).  K.  Christian  von  Dänemark  accreditirt  bei  dem  Eurf. 
Friedrieh  seinen  Abgesandten  Hasse  Queiss  C,  1,  387. 

A^.  17.  Calbe  (Donerst.  nach  Quasimodo.)  Erzb.  Johann  von  Magdeburg  zeigt  dem  Mgr.  Albrecht 
seinen  in  Magdeburg  gehaltenen  Einzug  an  und  dankt  ihm  f&r  seine  Mitwirkung  zur 
Erlangung  des  Erzsttftes  C,  I,  388. 

J^r.  21.  Kaluerdeborch  (Mand.  na  Misericord.)  Königin  Dorothea  von  Dänemark  bittet  den  Eurf. 
Fk*iedrich  um  Auskunft  über  die  ihm  zu  ihrer  Befriedigung  vom  Mgr.  Albrecht  gege- 
bene Vollmacht  C,  I,  389. 

Apr.  36.  Coln  (Sonab.  nach  Misericord.)  Eurf.  Friedrich  belehnt  die  Oebrttder  Welsikendorf  mit 
einer  Rente  aus  dem  Zolle  zu  Ueetz  bei  Wrietzen  A,  XII,  513. 

Apr.  26.  o.  O.  (Sonav.  vor  Jubiiate).  Die  Sti  Stettin  erklärt  dem  Eurf.  Friedrich ,  dass  sie  ihm 
keine  Erbhuldigung  zu  leisten  schuldig  sei,  gestattet  ihm  jedoch,  eine  Zusatnmenkunft 
mit  den  PoromemfÜrsten  in  Stettin  zu  halten  B,  V,  96. 

Apr.  27.   o.  O.  (Jubiiate).    Mgr.  Albrecht  beglückwünscht  den  neuen  Erzb.  von  Magdeburg  0,1, 38d. 

Apr.  28.  Onolczpach  (Mont.  nach  Jubiiate).  Mgr.  Albrecht  beantwortet  ein  Schreiben  seines  Bru- 
ders, des  Eurf.  Friedrich,  wegen  verschiedener  Einungen  und  Bundesgenossen  C,  III,  74. 

IbS  1.  Colon  (Walburg.)  Eurf.  Friedrich  verpftlndbt  9  Schede  aus  der  Urbede  in  Müncheberg  an 
einen  Altaristen  zu  Edln  A,  XX,  163. 

Mai  1.    Coln  (Phil.  u.  Jao.)   Schreiben  des  Eurf.  Friedrich  an  die  St.  Stettin      Cod.  cont.  T,  272. 

Haiti  Onolczpach  (Freyt.  nach  Walpurg.)  Mgr.  Albrecht  entsendet  Wenzlaw  Reimann  mit  Auf- 
trägen an  flölnen  Bruder,  den  Eurf.  Friedrich  C,  II,  36. 

MbdS.  Gartze  (invent  cmcis).  H.  Wartislaw  von  Pommern  erklärt  sich  dem  Eurf.  Friedrich  ein- 
verstanden mit  dessen  strengem  Erlasse  an  die  von  Stettin  B,  V,  96. 

Ifai  12.  Magdeborch  (Mont.  nach  Sont.  Vocem  jocund.)  Eurf.  Friedrich  belehnt  die  von  der  Asse- 
burg A,  XXV,  379. 

Hai  20.  o.  O.  (Dinst  vor  Fingst*.)  Werner  von  Nienkerken  verkauft  Hebungen  aus  seinem  Hotb 
.   den  Vicarien  der  Marienkirche  zu  Stendal  A,  XV,  297. 

Mai 27.  Coln  (Dinst.  nach  Urbani).  Eurf.  Friedrich  verspricht,  den  Vergleich  seiner  Käthe  üht 
dem  B.  von  Eammin  zu  genehmigen  B,  V,  97. 

Mai  27.  Tangermunde  (Dinst.  in  Fingst.)  Eurf.  Friedrich  erklärt  dem  sächsischen  Abgesandten 
von  Sehleinitz,  wie  ihm  ufoht  das  Recht  zustehe,  Bündnisse  hinter  dem  Kaiser  einUii- 
gehen  '  C,  I,  391. 
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J19&28,   TäBg^toiüDAe  (IfiddeW.   in  Pifeigest;)    KarC  ffriodricb  belebM  Büiidici  tMhß  xrit 

ü  /  hAlben  D.  Warburg  >  .  .   .  A,  XXV,  379. 

MMi3B..  TBXkgenäUni^  {UidAem.  in  PiDgttsU)  KmtL  IViedriob  Tenohrmbt  dettT  Areod  tob  UbMm^ 
9einer  GhttÜD  Else  and  seinem  Stiefsohn  Beteke  Woldeck  das  D.  MSUenbeek  A^XXV,  380. 

Mai  30«  Tangermunde  (EVid.  in  Pfingeifit.)  Karf.  Friediiah  yerordnat^  dass  w  in  ErbthailongsMohatt 
▼on  den  Sch^^ppen  zu  TaDgermünde  nacb  gesobrieben^m  Beofate  gebalten  .werden  soll 

A,  XVI,  94. 

Joni  1«  iQ.  O.  (NicomadiB  und  Faustini)*  Jan  und  Friedricb  von  Q^yne  zu  Katen  verscfareibeB  imm 
Siegfried  Dequeden  zu  Deetz  eine  Schuld  A,  V,  231. 

J^noi  10.  Gokzow  (Dinsend,  na  oorpw  Cristi).  Dietrich  von  Rochow  weist  Biandenburgischei!  Soits 
gegen  ihn  erhobene  Beschuldigungan  zurück  und  fragt  bei  deai  Bathe  an,  ob  er  mit  ihm 
in  Frieden  bleiben  woHe  A,  X>  Itt. 

Juni  13.  Gh)ltzow  (Frid.  yotr  Viti).  Dietrich  von  Bochow  ei^lArt  den  Q«werii^en  und  der  Gemeinde 
zu  Neust.  Brandenburg,  dass  er  Eggerd's  Sohn  nicht  freUaseen  kfone,  und  begehrt  noch- 
mals Auskunft,  ob  sie  mit  ihm  in  Frieden  bleiben  wollen  A,  X»  Übt. 

Juni  1 5.  Tangermunde  (Sont.,  Viti).  Kurf.  Friedrich  benaohrichtigt  seinen  Bruder  Aibrecht  fiber 
die  von  ihrer  Nichte,  der  Königin  von  Dänemark,  wegen  der  Hinterlassenschaft  ihres 
Vaters  gemachten  Anspröche  C,  IH,  71. 

Juni  23.  0. 0.  (Avend  Job.  bapt.)  Der  Rath  der  Altst  Salzwed^il  Terkauft  dem  Oommendisten  zu 
S.  Gertrud  eine  Rente  A,  XIV^  3^. 

Junü  24.  Golcaow  (Job.)  Dietrich  von  Bochow  ersucht  den  Bath  der  Neust  Brandenburg ,  ihm  in 
seiner  Streitsache  gegen  Kersten  üggerd  Beistand  zu  leisten  A,  X,  158. 

Juni  24.  0. 0.  (Jok  Dop.)  Der  Bath  zu  Wittstock  erwirbt  ein  B&rgerh^us  auf  dem  Werder  av 
Wohnung  ftbr  den  Priester  zu  S.  Gertrud  A,  I,  4|I. 

Juni^S.  0.0.  (Sunav.,  Peter  u.  Pawels  Avant).  Heinrich  Mesebei^  verkauft  dem  Altar  Alexii  in 
der  Domkirebe  zu  Stendal  eine  Hebung  aus  Meaeberg  A«  V,  SSI. 

Juli  1.  Uln^  (Dinst.,  Abend  Visit)  Mgr.  Albrecht  erbietet  sieb  seinem  Bnnder,  dem  Kurf.  Frie- 
drich, zu  Becht  zur  Beseitigung  der  Anq^che  seiner  Nichte,  .de^  K^lgui  von  Pide- 

maris  Q,  ni,  m 

Juli  6.  Goltzow  (Sonav.  na  Visit)  Dietrich  von  Roobo^  fordert  dia.ßOrgar  Brandenburgs,  welche 
ihm  KepTsten  Eggerd's  Sohn  abgebttrgt,  auf,  diesei»  ifieder  in  Haft  zu  stellan  oder  «teb 
selbst  dazu  einzufinden  A,  X,  158. 

Juli  5.  GKützow  (Sonnav.  na  Visit)  Diatrich  von  Bochow  fordert  den  Buth  zu  Briindenburg  m( 
ihm  Kersten  Eggerd's  Sohn,  der  ihm  abgebürgt  worden,  wieder  einzustellen  A,  X,  158. 

Juli  6.  Goltzow  (Sund,  na  Visit)  Dietrich  von  Bochow  fordert  diM  Rfttb  der  Neust  Brandwbnm 
nochmals  auf,  ihm  Kersten  Eggerd's  Sohn  anssuliefem  A,  X,  159. 

Juli  6.  Goltzow  (Sund,  na  Visit)  Dietrich  von  Bocbpw  ersucht  dio  Gewarke  und  Gemeinde  der 
Neust.  Brandenburg,  den  Bath  zur  Heri^usgabe  von  JR^ystap  J^gerd's  Sohn  zu  ver- 
mögen A|  X,  IM. 

Juli  7.  S.  Quintini  in  Viromandia  (VII.  Jul.)  H»  KfrUs  von  Bargnnd  B^hroiben  an.  den  Gr.  Ludwig 
von  Helfenstein  C,  I,  393. 
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ein  LeibgedRnge     "  A,  3fXV,  381. 

JiiU,12,  G^bichjeo8t^^i|i  (Soi^Df^b.,  M«|rg«t:<^thfiq  4W'¥^)-  ^^b'.J'^huo  von  MagdebtWg;  bittet  dfo- 
Kurf«  Friedrich,  zum  Austrag  von  Streitigkeiten  ihrer  Unterthanen,  um  eine  persönliche 
Zusanpn^enkqpft.  C,  I,  394« 

Ji^i  14,   Nyen^  %JRRJ°  O^^Pi^i ,  ^^^: ^''ß*^?^)-    ^\^  ßi},  Ne^rl^ppinj^  l^\%t  djf^  Niwwtr  Brandenburg, 

ihr  einen  Angstmann   oder  dessen  Knecht  behufs    der  Vornahme  einer  Hinrichtung  zu 

.  leiben  A>  IX,  198a , 

JaU14^   Tangermunde  (Mont  nach  Margarete).   Eur|^  J^^^i^cili  Vj^lirfichrfjbt  dem.HeiBficb  und  dem 

läiegfried  Dequed^die  gesammte  Hand^an  ibr^  Le)ben  A,  XXV,  S83i 

Jidil5.  o. O.  (Dinst.,  divis.  ap/fsU)   Das  Kl.  auf  d€ja|i..f)^r9berge.b|qku94et9.dafii  Kl.  Mücbeln  mit 

Oenehpigung  des  l^urf«  Friedrich,  als  Stiftf^«,de«(iqlb^Uy   mit  sioh  vereinigt  z%  babto^ 

JnU  18.    Tf  qgermunde  (Frit.  nach  Alexii).    Kurf.  Friedrich  verschreibt  dejaen  von  Alveasleben  die 
nacbjgfelassenep  Lehnsbesit^BUBgqn  der  bei4ep,^a^es^^l)qneja  Gard^legenschen  GesG^I|9^btM<i  > 
ier^.HÖgen  und  Schulzen  A,  ^XV,  383. 

Julil9.  Qolbaz  (Sgunav^  yor.Mar,,Mjfgd^)  Die  Stände  dj^s^Ifindea  Stettin  entsob^ldigeQ  siqh  gegen^ 
den  fcurif.  Friedrich,  n^cljt  vor  ihm  ersqhiepen.  zu  sc^io  B,  V,  98, 

Juli  29-   0.^0.  (Mar.  Magd.)    KA|rf.Fqe()r^h   schenkt^,  zui;  Ansf^hiii^fngri  vo9  Bü^b^rn   und.  zi^tägn^ 
lieber  Ff  ier  der  Messe  dem  ^Dornstift' zu., T^ge^^^d^  eine,  Qeldsi^mnie  .     A,  XVI,  95. 

JaU22.  Coln  (Mar.  Ifagd.)  Kurftlrs.tin  Katlmi;ine,  be^iigt .  dem.  RiJUer  Siegmaod  Nieyerscbrack 
seine  Lel^n-  und  PfapdbesitzyngQD.  fär.  ^en^Ffdj,  da^  si^.  in  den  Besitz  Jbref^l^tfafumes 
gelangen  sollte  A^  XXIV,  445. 

Juli 25.  Tangerp3un|}e,(Jac.)   Kur^  Fr^edrichj  ve][schri^ibt  dae^ ;ScblofS|[  und  Ajnt  Potsdaa»  dqm  Heiu-  ' 
rieh  Zabeltitz,  den)  Heinrich  von  KrakoTv:  .und  den,  Sobönow  zum  Pfandbesitz,  ßir  2000 
(^u)den  ß  A,  XI,  180. 

Juli  25r  Tangermunde  (Jac.)   Kurf.  Friedriqb.^ve^eUit.djBn^  ^einr|cb  Zabeltitz  und  dem  Heinrich,  voiit 
Krakow  die  gesammte  Hand  an  dep.  Lehngi^t^n  der  Scböapw.zu  Golm       A,  XI,  181. 

Juli^^.  Qoplt^ach  (Sambst.  nach  Jac.)  Mgr.  Albrecht' erklärt  sich. gegen  .Hasso  Qaeiss  über  die 
Ansprüche  der  ^önigiii  ypn  Däpemaf^  O,  IIIf'j89,< 

Aiig.l5.  Colen  (Wurtzipryb.)  Kurf«  Friedrich,  verpfändet.^oqii  Grafea  Günther  von  MühMngen  Bö- 
tzow  und  Keumühl,  für  .ö^|QO|  Guldeiji  und.  vei^p^icbtet:  sijcb,!^  weder  diese  F£aiijdst#cke  noch 
L^ebenwalde  bei  seinen  Lebzeiten  auslösen  zu  lassen  A,  XH,  252. 

Aii^^25,.  Wilsnal^  (Mand.  na  BArthoL)   Kpf.  Friedrjph  giel^t  der,  St.  Pei:leberg   30 Schock  Gr^^ 
sehen  BbEllfsgeld  zum  Bau  der  Sta4tm^er{f  ^  A,)I,  .193^1 

S^t.  5.  Tm^^V.n^HndQ  (Ffid.  n  Soböttler  zum  St|kdtrichter 

in  Tangermünde  und  verschreibt   ihm  eine  Hebung   aus    dem    Gerichte  als  Pfandbesitz 

A,XVJ,(9^v 

Se^^«ll.j?  0.0.  (Pjtri,et.^Jaci^jti).   B^.WArlü^iß^wjwi^qnupi^^^  v^rg|rridl|t,:dpn  Tag  »u  Königsberg 

zu  bwpc^ep,  wj^J9p.8^ii^JBrf»der,EncK^  C,:n,.87»< 

Sept.  12.   Cpln   (Frid.   na   navit.   Mfrie)*     D|r9^hreib|i}n,.,de8  Kffif,   Frie^9li:4in  die  St.  Stettin 
''"  '''    '    '^  Cod.  cont.  I,  273. 

Olvni.  Reg.  H.  ^^ 
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Sept.  12.  Gkbichenstein  (Frit.  nach  u.  Fr.  Geb.)  Erzb.  Johann  von  Magdeburg  antwortet  dem  Knrf. 
Friedrich  wegen  Anspruches  an  einen  seiner  Juden  C,  I|  895. 

Sept.  28.  Custrin   (Sund.,   Michils   Avend).     Schreiben   des    Kurf.    Friedrich   an    die    St    Stettin 

Cod.  cont  I,  273. 

Oct.  2.  Costrin  (d.  Jov.,  11.  Oct)  Earf.  Friedrich  bestätigt  den  zwischen  dem  Johanniter-Meister 
in  Deutschland  und  dem  Herrenmeister  der  Bailei  Brandenburg  geschlossenen  Vergleich 

B,  V,  99. 

Oot.  5.  Custrin  (Sund,  na  Francisci).  Eurf.  Friedrich  gestattet  dem  Euno  Sidow  zu  Bärwalde  eine 
Verpftndung  an  den  Rath  zu  Elistrin  A,  XIX,  48. 

Oct.  5.  Custrin  (Sont.  nach  Franciscus).  Eurf.  Friedrich  weiset  den  Rath  zu  Müncheberg  mit  der 
Urbede  an  Johann  Havelberg,  Altaristen  im  Schlosse  zu  Eöln  A,  XX,  163. 

Oct.  9.  Ruppin  (Donresd.,  Dionis.)    Die  Grafen  Johann  und  Jacob  von  Lindow  erklären  sich  dem 

H.  Heinrich  von  Mecklenburg  zu  Verhandlungen   über  die  Vermählung  seines  Sohnes 

-  und  ihrer  Schwester  bereit  A^  XXIV,  446. 

Oct.  10.  Luneborch  (d.  Ven.,  X.  Oct.)  B.  Johann  von  Verden  genehmigt  einen  Umtausch  des 
Platzes  ftir  die  Wohngebäude  des  Pr.  zu  Döhre  A,  XVI,  492. 

Oct.  11.'  Sarow  (Sonab.  nach  Gereon.)  Matthias  Eisvogel  berichtet  dem  Abt  zu  Keuzelle  über  Zu- 
stände in  Böhmen  mit  Beziehung  auf  Beeskow  und  Storkow  C,  I,  396. 

Oct  14.  Gretz  (XIV.  Oct.)  E.  Friedrich  verbietet  den  Herzögen  Erich  und  Wratislaw  von  Pom- 
mern jede  Veränderung  in  dem  eigenmächtig  in  Besitz  genommenen  Fürstenthume  und 
Lande  Stettin  u.  s.  w.  und  ladet  sie  zur  Verantwortung  vor  Gericht  B,  V,  101. 

Oct.  21.  Eonigessberg  (XI  mil.  Jungfr.)  Eurf.  Friedrich  gestattet  dem  El.  Zehden  das  Hauen  von 
Brennholz  in  den  zu  Oderberg  gehörigen  Waldungen  A,  XIX,  98. 

Oct.  23.  Colbatz  (Donred.  na  XI  dusend  Juncfr.)  H.  Erich  von  Pommern  entschuldigt  sich  gegen 
den  Eurf.  Friedrich,  den  Tag  zu  Garz,  da  die  Stände  des  Landes  Stettin  huldigen 
sollten,  nicht  inne  halten  zu  könnea  B,  V,  103. 

Oct.  25.  0. 0.  (Sonnav.  na  dusent  Juncfr.)  Domherr  Johann  Bardeleben ,  der  nach  langer  Gefan- 
genschaft zur  Strafe  in  andere  Elöster  versandt  wird,  gelobt  dem  B.  und  dem  Capitel 
zu  Brandenburg  Urfehde  A,  VHI,  427. 

Oct.  27.  o.  O.  (Abend  Sim.  und  Judae).  Heinrich  von  der  Schulenburg,  Herrn  Bernd's  Sohn,  ver- 
kauft mit  Volbort  seiner  Hausfrau  Heilewich  an  Henning  Glusingk  zu  Betzendorf 
6\  Scheffel  Roggenpacht   aus  Betzendorf  und   Stöckfceim   fGlr  9  Gulden  wiederkäuflioh 

A,  V,  444. 

Oct. 28  und  30.    o.  O.  (Sim.  et  Jude  und  Dunred.  dama).    Statut  der  St.  NeuRuppin  A, IV,  341. 

Oct.  29.  Coln  (Mitw.  na  Sim.  und  Juden).  Eurf.  Friedrich  weist  den  Rath  zu  Prenzlau  an ,  an 
Friedrich  von  Greifenberg  aus  der  zu  Martini  ftlllig  werdenden  Landbede  40  Gulden  zu 
zahlen  A,  XXI,  335. 

Oct  30.  Missen  (Dornst,  nach  Sym.  et  Jude).  Eurf.  Ernst  von  Sachsen  verschiebt  den  Termin  zu 
der  persönlichen  Zusammenkunft  mit  dem  Eurf.  Friedrich  zu  Jüterbock  C,  I,  397. 

NeT*  7.  Coln  (Fryt.  nach  omn.  Sanct.)  Eurf.  Friedrich  bittet  die  St.  Prenzlau,  dem  Berliner  Bfirger 
Gereke  SLremer  200  Gulden  aus  der  Landbede  zu  zahlen  A,  XXI,  337. 
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Nov.  8.    Outterbogk  (Sonsab.,  oct.  omn.  Saoct.)  B.  Dietrich  von  Brandenburg  belehnt  den  Surf.  Ernst 
von  Sachsen  mit  den  Schlössern  Elbenau  und  Gottow  A^  VIII,  428. 

Nov.  10.  0.  O.  (Avend  Martini).  Das  KL  Seehausen  verkauft  einem  Vicar  in  Prenzlau  Hebungen 
in  Seelibbe  wiederkäuflich  A,  XIII»  522  und  XXI,  486. 

Nov.  18.  Nurmberg  (Dinst.  vor  Elisabeth).  Mgr.  Albrecht  schreibt  an  seinen  Bruder ,  den  Eurf. 
Friedrich,  wegen  einer  mit  dem  E.  und  der  Königin  von  Dänemark  verabredeten  Zu- 
sammenkunft C,  I,  397. 

Nov.  18.  Nurmberg  (Dinst.  vor  Elisabeth).  Mgr.  Albrecht  sagt  dem  E.  von  Dänemark  ein  Zu- 
sammentreffen mit  ihm  und  seiner  G-emahlin  au  Salzwedel  au  C,  I,  398. 

Nov.  19.  Coln  (Elizabeth).  Schreiben  des  Eurf.  Friedrich  an  die  Herzöge  von  Pommern,  worin  er 
räthy  es  bei  ihrer  verabredeten  Zusammenkunft  um  Neujahr  zu  Königsberg  zu  belassen 
und  die  Stände  des  Landes  Stettin  zum  Sonnabend  darnach  zur  Huldigung  nach  Garz 
zu  bescheiden  B,  V,  103. 

Nov.  22.  Lutken  Czyten  (Cecilien).  Friedrich  und  Christoph  von  Amtsdorf  verkaufen  dem  Kl. 
Cborin  das  D.  Klein-Ziethen  mit  mehreren  Seen  A,  XIII,  289. 

Nov.  22.  o.  O.  (Nov.  XXII.,  Cecilie).  Nicolaus  Breslow  und  Heinrich  Berkow  stiften  zu  Königsberg 
mit  Hebungen  aus  Falkenwalde  und  Vietenitz  ein  geistliches  Lehn  A,  XIX,  396. 

Nov.  23.  0. 0.  (Clementis).  Friedrich  von  Qreifenberg  quittirt  den  Rath  zu  Prenzlau,  der  ihm  flir 
den  Eurf.  Friedrich  40  Gulden  gezahlt  hat  A,  XXI,  336. 

Nov.  25.  Coln  (Elatherinen).  Eurf.  Friedrich  verpfändet  das  Schloss  Liebenwalde  mit  seinem  Zu- 
behör an  Or.  Günther  von  Barbj  für  4500  Gulden  A,  XII,  273. 

Dec2.  Coln  (Dinst.  nach  Andree).  Eurf.  Friedrich  weist  den  Rath  zu  Prenzlau  an,  fällige 
13  Schock  Groschen  Landbede  an  Friedrich  von  Gbreifenberg  und  Christoph  von  Arnstorf 
zu  zahlen  A,  XXI,  336. 

Dec.  4.?  Berlin  (VI.  [sie]  fer.,  Barbare).  Der  Berliner  Bärger  Johannes  Schulte  gründet  einen 
Altar  in  der  Marienkirche  zu  Berlin  Suppl.  322. 

Dec.  6.  Miedziczetcz  (Sabb.,  Nicol.)  Peter  von  Samter  klagt  bei  dem  Eurf.  Friedrich  über  Be- 
schädigungen polnischer  Unterthanen  in  der  Neumark,  namentlich  durch  den  Hauptmann 
in  Zantoch  A,  XXIV,  192. 

Dec.  16.  Cöln  (Dinst.  nach  Lucio).  Eurf.  Friedrich  verkauft  den  Gebrüdem  Schwarzkopf  üenge- 
lingen  und  Westheren,  welche  er  den  Eerkow  abgewonnen  hat  A,  XXV,  384. 

Dec.  21.  Wolgast  (Tbome).  H.  Wartislaw  von  Pommern  entschuldigt  sich  gegen  den  Eurf.  Frie- 
drich, zu  Eönigsberg  nicht  erscheinen  zu  können  B,  V,  104. 

Dec.  22.  0.0.  (Mond,  nah  Thome).  Der  Rath  zu  Hamburg  meldet  der  St.  Stendal,  dass  er  als 
Repressalie  gegen  die  in  Gent  auf  Hamburger  Bier  gelegte  Accise  solche  bei  sich  auf 
alle  aus  G^nt  kommende  Güter  legen  will  A,  XV,  298 

Dec.  25.  Cob  (Winacht.)  Ein  Brief  an  den  Münzmeister  Michel  Hemmelpforte,  dass  er  zu  Rathe- 
now münzen  soll  Cod.  oont.  I,  241. 

Dec  3L  Eonigszberg  (newen  Jars  Abent).  Eurf.  Friedrich  verabredet  mit  Abgesandten  polnischer 
Söldner  einen  Dienstvertrag  (Jahreszahl  1467)  C,  I,  398. 

0.  D.   Tangermunde.  Des  Eurf.  Friedrich  Verschreibung  fttr  die  Fischer  zu  Tangermünde  A,XVI,  97. 

0.  D.  0. 0.   Eurf.  Friedrich,  sohreibt  an  seinen  Bruder  Albrecht  über  das  ihm  von  Sachsen  an- 
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^  gebotenli  )ft«ntfiii(fe  üted  den  Ländfri^eÄ  in  Schwaben  (vemibthliSU  bin  Mi  Mitte  KSju) 

C,  I,  390. 

o.  D.  ö.  O.   Antwort  dei^  Ratfa^  tn  Bnindeiibarg  ito  DietHch  von  Röc&oW  mit  äer  Aufforaernng, 

Serst^  Eg^erd's  Sohn  herauszugeben  A,  X,  156. 

o.D.  OiO.  Oew^e  ubd  gi^m^iUie  Bürgei^schäft  dei*  Nktkst.  BtrkhdenbQrg  l^^eü   bei  Dietrich  von 

Rochdw  BHirbitte  ein  f&r  dib  Freilassung  von  Kersten  Eggerd's  Sohn  A^  X,  156. 

o.  D.  0.  O.  Nochmalige  Erklärung  der  Qewerke  und  der  Gemeinde  der  Neust.  BranÜen^urg  gegetii 

Dietribli  voti  RdchoVr^  Kbftten  Eggd^'s  ^hget  A,  X;  ISt 

o.  D.  6.  0.  Berichte  über  Vbr^iig6  iti  Pi^  C,  I,  400. 

0.  Di  0.  O.  Schreiben  an  de:b  ^lirf:  Friedrlöb^  betrefFefid  Unterstateung  mehrerer  Bibelyerbre^tüng,^ 

strenifefe  Ctäudiir  der  Jungfiraueh-KlMter ,    Förderung   der  Prömmigkeii  und  Abstellung 

der  Abgdfterri  in  Wibnacky  f  bn  elfnem  in  ijen  Ber4th*itngen  der  Bischöfe  und  Gelehrten 

über  die  böhmische  Ketzerei  nach  Erfurt  berufenen  Geistlichen  C^  I,  406. 

1467. 

Jan.  4r  Onolspach  (Suni.  nach  h.  Jarest)  Mgr.  Albrechfs  Schreiben  at  den  Kurt,  i^riedric^  über 
H.  Siegmund  von  Baiern,  dfe  Kiönigin  von  Dänemark  u.  A.  C,  I,  ^7. 

A^f.  Ja»,  o.  D.  0.0.  Abgeänderte  Bestimmung'  der  Bedingungen ,  welche  die  polnischen  Söldnejr 
für  den  mit  ihn^  beaKöi6htijgften  Düeüstvertrag  anfgestein!  haben  C,  Xy  Aw. 

Jan.  7.  Eopenhauen  (Mitw.  na  III  Konitige).  K:  Christian  von  Däneröiiirk  sagt  dem  Mgr.  Albrecht 
die  Zusammenkunft  in  Sal2#edel  zu  C,  IH,  84. 

Jiui.  8.  Wasterbardt  (Donnerd.  na  III  Regum).  H.  Eritih  von  Pöknmem  bittet  den  ^urf.  Friedrich, 
der  mit  Wedege  Buggenhagen  verabredeten  Zusammenkunft  in  Arnswälde  noch  ferneren 
Aufschub  zu  geben,  da  er  sm  enl<;heinefn  verhindert  i^i  Ö,  V,  1Ö4. 

Jato.  8.  o.  O.  (Donrst.  nach  III  Konige).  Gertrud,  Gättiä^  des  Paul  Grösi^/  Öärgerin  zu  Frankfurt 
verkauft  wiederkäuflich  den  Karthlltisbrti  däsefbdt  Le'hhpächte  aüi  den'  Mühlen'  beilfa^ 
litz  und  ttk  Briesen  A,  XX,  72. 

Jitnl  9.  Arnswälde  (Freit,  nach  III  Konig).  Kurf.  Friedrich  verweigert  seine  Zustimmung  zu  den 
Veritodemngiftn,'  wdehe  di^r  SttTdtielrhäbpitliänii  Schiftnck  voii  Nbssing  in  eliiem  mit  dessen^ 
Bevollmächtigten  besprochenen  Vei^ra^  Vorgenöitimen  hat  C,  L  408. 

Jm.  11.  Dramborgh  (Sönd.  nä  Epi{fli.)  Nieolau^  BärW'^gb  benchtbt  dem  kiirf.  Friec(rich  Über 
Gewaltthaten ,    welche    von   d6n   j^lüisch^ii  ätttdnefti  it   der  Keufnark    verübt   werden 

c,  r;  4öi 

Jan.  17.  OwO.  (Anthonii).   Die  Btekei"  dler"  Neust.   Brafadenbiirg  stift^b  eiiie  jährliche  Är'menspende 

ai^  Brod  und  Bier  A,  IX.  198. 

Jari^^l.  Gozmyger  (Agwetis);   Ki  itähHüir  ^iM  PdlM  veHe'ehdet  di^h  abfs  NWbei  dem'Klurr  Frie^ 

drich>  ftii*  die  Herausgabe  von  2  Dörfern  an  die  von  Ostrorog  C,  I^  410. 

Jmk2B.  Gustrfn  (Fi^iW  näteh  Fate  utid  SetMt.)   äurf!  ^edricUb^kfä^deVein^  dem' fifiüie'zn  f^I^' 

fürt  von  dem  Bürger  Wedege  Hiiiaenbiirg  gejfdtiwoVnW  Urfeh^  A^  :^IL  248. 

Fi^br.  8r.  Cöln  (Esto  miefafe).   Kutf:  pVlddtiidli  gcfmttet  din  Gbt>MdJrn  Cüdeke  und*  Heänmg  von 

Airnim'  ded  Btfrftz  alfer  ibHEf^  ^ied^^läfyi^h  eWö^belMAä  'QttteV  J^;  Xni;  sko. 


1467.  245 

Febr.  14.  Wistpgk  {Sabb.^  ^jV^,  f^H^li  ^«  /W;ede|;p  yod  Havelberg  ertheilt  den  Woh}fhätern  der 
GeTtrpd.Capejre,zujNeuf^u^^^  „  ,, ,   .    ,,  ,      ..    .     .  ,.A,»IVv  34Äi 

Febr.  l7.  Cob  (Dinst  nach  Invocavitj).  Kurf.  {["rie^ricb  ei^tacbeidet  ein^n  Streit,  .des  El.  Lehnin 
mit  aen  von  Bröeeken  zu  Eetzin  über  das  Sandbrach,  den  Fliederwerder  q^d  .«ndane 
Besitzungen  ,i  .A,  X,  311. 

Febr.  17.  Anekele^  j^ingsted.  ^a  ^nvc^p^yi^t).  Dje^^erzöge-J^ricbunfl  ^ftrüslayr  von  Pq^om^rn  )^]f^ 
gen  gegen  d«^  ^ijirf.  jf^^iedrlch   über  di^^  J^epdseligkeiten,  welche  in  des  Letztem  Lan- 

^  den  gegen  die  von  Stettin  begangen  ^erden, ...  .     »B,  V,  105. 

Febr.  23.  Ni^nstad^  anders  ^uerswf^/de  (f<^..U.  ante  Qcp^}.    Gontract  d^e  Bath^s  am  Ii(eiist.^EbA|^ 
walde  mit  demi}lühlenmei8|ter  Appel  über  den  ]^a  einer  ^  neuen  S^g^fnilhle  A^  XII^  331. 
Febr.  23.  o.  O.  (Mand.^  Mathies  Avend).   Das  Kl.  Leitzkau  verkauft  an  die  Domvioare^jin  Magde- 
burg Einkunft^  fiqs  ZJipütz,  ,.wiederk4uflich       j.»  ,1      .        .     At  XiSIVi^44l5u. 
Febr.  25.  Wolgast  (Midw.  na  Reminisc.)    Die  Herzöge  Erich  und  Wartislaw  von  Pommern  fordern 
den  Kurf.  Friedrich  zu  einer  Z^usamipenkunft  beiderseitiger  Räthe  oder  ihrer  Person  s^n 

•       •       *  " 

Königsberg^  Soldin,  Py^itz,  odef  öarz  apf .  ^^  n      v       '  ■  .B>  ^>  1^- 

Febr.  27.  Luneborch  (VI.  fer^  post;  J^apinisc.)    Bestin^ipang  des  B.  Johann  von  Verden  -wegen  der 

,,  Bekränzung  der  Kl.- Jungfrauen  zu  Diesdorf    ,  ,    ,  j,        A,  KXII,  284. 

märz2.   Coln  (Mant.^.nach  9puli).    Kurf. .  Friedrich,  meldet  dep;^  ^ti^rosten  Peter  von  Samt^r^  yw 

;^er  Söldnerhauptmann  Scbrapck  von  27ossipg.  GJ|/9ic}i  und  Becht  ve^s^mölit  habe,  C,  1, 411. 

März  3.  Onolt^pach  (Diost  nach  Oculi).    Kurf.,  Friedrich, antwortet  seinem  Bruder  Albrepht  lin  Ber 

treff  der  Zusamm^q^unft  mit  dem  K,j;iron  Dänemark       ^  .  C^  III,  85. 

März  7.  Welauw  (Sonnav.  vor  Letare).     Der  Hochmeister  in   Preussen»  ipiderspricht .  dem  an   den 

Kurf.  Friedrich  gebrachten  Gerüchte,  als  gedenke  er  die  Neumark  an  Polen  abzutreten 

.  C,  I,  412. 

März  8.  Colen  (Letare).    Kurf.  Friedrich  verleiht  denen   von  Lochow   Achim  Wennemar»,  Qpfiim 

.  jD.  Ferchesar  .  ,.  ..  ,  A,  VII,  371. 

März  8.  Myedzychod  (L^^re).    Stanis^aus  undDobrogost  yon  Ostrorog  bitten  den  Kurf*  ^Friedriqlj^ 

unter  E^ni^frqi^g  an  (die  vpn   iJhnen  und  ibre^  Yni^r  in  Vorzeiten  geloteten  Dienste, 

um  Hcrau^fkb^  von.  zwei  ihnen  gehörigen,  als  Pertinenzstücke  von  Driesen  in  Anspruch 

,         ^    genommenen  Dörfemi  ,  ..      i    ,  .y      ■  *•>  i    i  t.  .0,  I,  413. 

März  20.  Stettin  (Vrid.  vor  Pi^m.)   H.  .Ericl^  von  F9i^pefn,.^r^^l^  .^deip  Kurf.  Fijedricb^  dais.  i^r 

auf  d^m  Tage  zu  Königsberg  nicht  persönlich  erscheinen  könne,  sondern  seine  Bäthe 

schicken  wolle  .    .  B»  V,  107. 

März  21.   Scbamot{]|uli  (jiJabbr  i^qtß^I^^Ijn^^)  J'el^r  1^^  an  den   K4irf.i  Frier 

drich  über  die  zu  Tiit^e  v^rsammeltep  S|&ldn^r8{^ai^qn  ,    .      .     ..  /  ^i  h  ^l'^« 

21.  Tützt /Sf>n^a^.  vof  |^i(lm,)ijJob^i9  Ci(PP^>!k  YA°  Swjkow  entsagt  dem  Kurf.  Friedriob 

fx^i  ^inem  Ebiuptmanne  Schranck  von  Nossing  i.  C,  I,  417. 

März  21.   Tut^e^i  (§j9c^b.^  vor  JP^%.)   ^ebrjfffi  an^eii;e  pqtnisf^^O.  Edelleute  entsagen  dem  KarfiFrit^ 

,       4fich  mit  ihrem  Hauptmanne  Schranck  von  Nossing      .aii.«cl  ..v    ^t*'«*     *   >    C,  I,  418. 

März  24.   Tillen,  (piQS)t.^jiacJi  JR^m>)/  H^ei^.^n  /S^fpde^.^aq,  Tjttt»  .fvmptw^  mOM  Yl^n^  d^ao  Nog^ 

2U  Scbievelbein  Namens  des  Kurf.  Friedrich  ihnen  zugesandten  Fehdebrief     C,  I,  419. 
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März  24.  Coln  (Dinst  nach  Palm.)  Eurf.  Friedrich  bittet  Peter  von  Samter  um  Hülfe  gegen  die 
in  Tfitz  zosammengeschaarten  Söldner,  die  des  Eurf.  Feinde  geworden  sind  C,  I,  419. 

März  25.  Onoldspach  (Mitw.  nach  Palm.)  Mgr.  Albrecht  schreibt  seinem  Broder  Friedrich  wegen 
des  Tages  zu  Salzwedel,  der  stettinischen  und  der  böhmischen  Angelegenheit  C,  I,  428. 

März  25.  Eustrin  (Mittw.  nach  Palm.)  Eurf.  Friedrich  bestätigt  dem  Frankfurter  ELarthäuser-El. 
das  D.  Doberin  A,  XX,  73. 

WkTz  26 — 27.  Dreszen  und  Landsberg  (in  der  Nacht  vom  grünen  Donnerst,  uff  den  gutten  Frejt.) 
Berichte  des  Paulus  Molner  an  den  Eurf.  Friedrich  über  die  Ausrichtung  der  ihm  auf- 
getragenen Verhandlung  mit  dem  Starosten  von  Posen  C,  I,  420. 

März  26.  Thuczen  (Donerst  Passionis).  Der  Hauptmann  Schranok  von  Nossing  erbietet  sich  zu  14- 
tägigem  Waffenstillstand  und  zu  rechtlichem  Austrage  seiner  Uneinigkeit  mit  dem  Eurf. 
Friedrich  C,  I,  429. 

März  27.  Driszen  (gutten  Frejt)  Paul  MoUner's  Antwort  an  Schranck  von  Nossing  und  dessen 
Gesellen  C,  I,  430. 

März  30.  Coln  (Mant.  in  Oster.)  Eurf.  Friedrich  bittet  den  Legaten  zu  Breslau ,  B.  Rudolph  von 
Lavant,  seine  Interessen  gegen  Böhmen  und  Polen  im  Auge  zu  haben,  und  giebt  ihm 
Nachricht  von  einer  Zusammenkunft  des  E.  von  Böhmen,  des  Eurf.  Ernst  von  Sachsen 
und  des  Mgr.  Albrecht  zu  Brfix  C,  I,  430. 

März  30.  Ooln  (Mont.  in  Oster.)  Eurf.  Friedrich's  Schreiben  an  den  Hauptmann  von  Ghross-Polen, 
Peter  von  Samter,  wegen  der  Beschickung  eines  Tages  B,  V,  107. 

März  31.  Brandenburg  (Dinsd.  in  Oster.)  B.  Dietrich  von  Brandenburg  stiftet  einen  Vergleich  zwi- 
schen dem  Abte  zu  Lehnin  und  der  Altst.  Brandenburg  über  die  Fischereien  im  Mön- 
chelank  und  Hiewend  A,  X,  312. 

Apr.  1 .  0.0.  (Mid w.  in  Paschen).  Segeband  von  dem  Berge ,  Enappe ,  verkauft  an  3  Con ventua- 
linnen  zu  Diesdorf  eine  Hebung  aus  dem  D.  Serventin  wiederkäuflich      A,  XXII,  285. 

nach  Apr.  5.  o.  D.  o.  O.  Eurf.  Friedrich  klagt  seinem  Bruder  Albrecht  das  unbefugte  Eingreifen 
des  Eaisers  in  die  pommersche  Angelegenheit  C,  I,  431. 

Apr.  7.  0.0.  (Dingst,  na  Quasimodo.)  Die  Städte  Goslar,  Magdeburg,  Braunschweig  und  Haue 
klagen  den  Städten  der  Altmark  die  Rechtsverletzungen,  welche  Göttingen,  HUdesheim, 
Hannover,  Northeim  und  andere  Städte  durch  H.  Friedrich  von  Braunschweig-Lüneburg 
erlitten,  und  dass  gleichwohl  Eurf.  Friedrich  dieser  Städte  Feind  geworden  A,  XXII,  496. 

Apr.  10.  Nyborgh  (Vryd.  na  Quasimodo.)    Dorothea,  Eönigin  von  Dänemark,  Schweden  und  Nor- 
wegen, bittet  zu  ihrer  Zusammenkunft  mit  dem  Mgr.  Albrecht  zu  Salzwedel  den  Eur£  ^ 
Friedrich  um  Geleit  C,  I,  4SS_ 

Apr.  10.  Coln  (Freyt  nach  Quasimodo.)    Eurftirstliche  Lehnsversicherung  fttr  die  Glienecke  vontf 
Earow  als  Vasallen  des  minderjährigen  Hans  von  Rochow  A,  X,  160«^ 

Apr.  10.  Cob  (Frid.  na  Quasimodo.)   Eurf.  Friedrich  macht  Heinrich  Borck  zum  Vogt  der  Land9 
über  Oder  A,  XVm,  196  - 

Apr.  11.  Onoldspach  (Samst.  vor  Misericord.)  Mgr.  Albrecht  schreibt  dem  Eurf.  Friedrich   Aber'- 
ihre  Stellung  zu  Böhmen  C,  I,  4340 

Apr.  11.  Cumyk  (Sabb.  post  oonduct.  Pasche).    Der  Palatin  von  Pbsoi,  Lucas  von  Gh>rka,   bittet 
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den  Korf.  Friedrich  om  eisen  Qeleitsbrief  f&r  seine  Leute  zu  Scbjrakow  zam  Handel 
mit  Stettin  C,  I^  435. 

Apr.  12.   Cob  (Misericord.)    Kurf.  Friedrich  belehnt   Heinz   Howeck   mit  Schöneiche  j  Mahlsdorf 
und  Mehrow  Suppl.  323. 

Apr.  14.  Wulffeshagen  (Tiburt.)    Otto  von  Blankenburg  nimmt  von  dem  Havelberger  Dompr.  Oer- 
hard    Rodevos   das    halbe   D.    Behberg   im  Lande   Stargard    auf  Lebenszeit   in   Pacht 

A,  m,  103- 
Apr.  15.  0.0.  (d.  Merc.y  XV.  Apr.)   B.  Johann  von  Verden  bestätigt  die  Frohnleichnamsbr&der* 
Schaft  in  der  Katharinenkirche  der  Neust.  Salzwedel ,  verleiht  ihr  ein  Siegel  und  ihren 
Wohlthätem  einen  Ablass  A,  XIV,  331. 

Apr.  16.  o.  O.  (XVL  Apr.)   Der  Pr.  Everhard  Woltmann  in  Magdeburg  bezeugt^  dass  der  B.  Die- 
trich von  Brandenburg  die  Kirchen  iii  der  St  Burg  mit  seinem,  dem  Marienkl.   verei- 
nigt habe  A,  VHI,  429. 
Apr.  23.  Tangermünde  (Donerst.,  Gorg.)   Kurf.  Friedrich  meldet  der  Königin  Dorothea  von  Däne, 
mark,  was  er  von  der  Absage  des  Tages  zu  Salzwedel  durch  den  B.  von  Lebus  erfah- 
ren hat  C,  I,  435. 
Apr.  24.  Lubus  (Frit.  ^  Jeorii).    Bericht  des  B.  Friedrich  von  Lebus  an  den  Kurf.  Friedrich  über 
Kundschafter  und  Söldner  zum  pommerschen  Kriege                                          B,  V,  108. 
Apr.  27.  Hutzegabel  (Mond,  na  Cantate).    Königin  Dorothea  von  Dänemark  bittet  den  Kurf.  Frie- 
drich um  nähere  Auskunft  über  des  Mgr.   Albrecht  Absage  der   mit  ihr  verabredeten 
Zusammenkunft  in  Salzwedel                                                                                   C,  I|  436. 
Mai  8.  Swerin  (Frid.  na  Ascens.)    Die  Herzöge  von  Mecklenburg-Schwerin ,  Heinrich,  Johann  und 
Magnus y  ermahnen   die  St.  Stettin ,   den  SolJiner  Vertrag  zu  halten,  widrigenfalls   sie 
allen  Handelsverkehr  der  St.  mit  ihren  Landen  aufheben                                   C,  I,  437. 
Mai  13.  o.  O.  (Mittew.  vor  Penthecost.)    Mehrere  Bürger  zu  Frankfurt  und  der  Vorsteher  der  Ar- 
men zu  Marien  Magdalenen  daselbst  verkaufen  den  Frankfurter  Karthäusem  einen  Theil 
ihrer  Pachte  aus  der  Trettinschen  Mühle                                                            A,  XX,  74. 
Mail4.  o.  O.  (Donred.  vor  Fingest,)    Andreas  Bensdorf ,  Bürger  der  Altst  Brandenburg,   erneuert 

den  zerstörten  Altar  in  der  Nicolaikirche  A,  IX,  199. 

Mai  27.  Qwedlenborg  (Mittew.,  Lichnams  Abend).    Kurf.  Friedrich  erlaubt  dem  Gr.  von  Stolberg- 

Wernigerode,  Münzen  schlagen  zu  lassen  Cod.  cont.  I,  219. 

Mai  27.   o.  O.  (Mittew.,  Lichnams  Avendt).     Die  Aebtissin  Hedwig  von  Quedlinburg  beleiht  den 

Kurf.  Friedrich  mit  Lindow  und  Möckern  B,  V,  109. 

Mai  28.   Q;uedlinburg  (Donerst.,  corp.  Cristi).    Des  Qr.  Heinrich  von  Stolberg -Wernigerode  Revers 

wegen  des  ihm  vom  Kurf.  Friedrich  eingeräumten  Reehtes,  Münze  unter  dem   Wappen 

seiner  Herrschaften  zu  prägen  B,  V,  109. 

Kai  29.     Quedelinborch  (Frid.   na  Lichnams).   Erzb.  Johann  von  Magdeburg  und  Kurf.  Friedrich 

entscheiden  die  Fehde  zwischen  den  Herzögen  Wilhelm  d.  Ae.,  Wilhelm  und  Friedrich  zu 
Braunschweig-Lüneburg  einer  und  den  Städten  Qoslar,  Magdeburg,  Braunschweig,  Halle, 
Hildesheim,  Göttingen,  Halberstadt,  Quedlinburg,  Aschersleben,  Hannover,  Eimbeck, 
Hortheim  und  Helmatädt  anderer  Seite  B,  V,  110. 


248  1467. 

1467. 
Juni  3.    Soltwedell  (d.  Merc,  IIL  Jud.)    Arnold  Obbelen,  Verdenscher  Generalvicar,  genehmigt  nacb- 

*         tirägKißb  die  ^Stiftung  ehiei*  Comnf^endef  ib'derKatliilfrneü^irdbe  zu'^Ib^ 

Jnni  3.    Soltwedel  (d.  Merc.^  lU.  Jun.)    Arnold  Obbelen   weist  verscbiedenen  Älj^en '  der  Katha- 

-  rineftkihrhe  in  SalÄt^feäd'Commendeb  zn*     '  *      "'*        ""  :     '^    A,trr;3^4. 

Juni  3.    Tangermünde  (Middew.  na  corp.  Christi).    Kurf.  Friedrich  giebt  der  St.  Lenzen  das  Eigen- 

thuttideri7as<en'Fteldrtmrk  Jäkel      '  '*        '         *    ^'     ^  ''A,III,'48^ 

Jani4.   Tangermttbde  (^ht.  T.  ccfrp.  Chrifeti).    Schreiben  des  Kurf.  Friedrich  an  H.  Wilhelm  von 

Sachsen  wegen  des  Handels  mit  der  St.  Stettin  B,  V,  113, 

Jani5.   Tarif^nnande*  (Freit,  nach' ^oct.  cärp.'Ohristi).   Knrf.  Friedrich's  Schreiben  an  den  Kaiser 

-'■■'■"■    ••  ■"•       •'       ■'*■■    ^"-  •■    ■    -'''■-'-   •■■     Cpa,'6ont.  I,  295. 

Juni  8.    o.  O.  (Mand.  na  oct.  Lichnames).   Der  Rath  der  Neust.  Salzwedel  vergleicht'  isicn  mit  Her- 

"'^^  mannl^mkeihiann'sWitt^li/;  Von  welch6l^*'er  die  basten'  $Mcher  aus  des  lianhes'Nacih 

lass^'^empftngt     "       '*'  •  .  :     .  ■        n;  Ä,  ilV,  334. 

Junis.    Plautire  (Mond,  na  Bonifac.)    B.  Werner  von  Schwerin   transsumirt  den  am  21.  Jftn.  1466 

'"J-  i        geschlossbben  Friedensvertrag  ^^Ischen  Btancfenbtrrg  und  P6*miiiern       "         Suppl.  ^T: 

Juni  13.    Drbsdeiin  ^ö^nab.  toödh  Bai^fltbe);     Kurf.' Ernst  ühdf'H.' Albrecht  von  Sachsen    melden 

'  '  dem  Kurf.  Friedrich,  dass  sie  das  Verbot  des  Handels  mit  Stettin  in  ihren  Landen  ver-^ 

kündigen  lassen     •  -  :    ..  .  i         i^ji  f^^^tjg; 

Juni  17.    Wymar  (Mitw.  nach  Viti).   H.  Wilhelm  von  Sachsen  beantwortet  die  Notification  des  Kurf. 
i'riedrich  über  das  Vefrbot  des  Haiiäels  niit  -Stettin      '^  '^  C,  f,  438. 

Juni  18.    Tangehnuiide  (Donüerii  nach  Viti).  'Kurf.  Friedi^ich  belehnt  seinen  Küchenmeister  Peter 
^"  Pletz  zu  Köln  mit  einer  Breite  Landes  bei  Köpenick      '  '^  A,  Xtt;  25  und  Suppl.  31^4, 

Juni  19.    SoltT^de!  (d*.  Ven.,  XIX.  Julä.)   B.  Heinrich,  GenbraMfear  des  B.  von  Verden^  verschreibt 
dei"  Frohnleichnamsbrftdersbhiaf):  tu  'Salzwedel  einen  Abikss         '    "  A/  XIV,  335. 

Juni  27.    Oardelegen  (dt  Yen.,  XXVIL' [XXVIt]  Jun.)   firzb.  JoÜanÄ  von  Magdeburg  transsumirt 
5flFen'tIich  den  Verfeihbrief  des  K.Ludwig  des  Baiern  fftt*' deinen 'Söhn  Ludwig  Ober  me 
Mark  BrMä^hxit^'itai  die  GraftchafÜ  Wernigerode  vom  J^^ire  13!^      '    '   ß,  V,  114. 
Juni  28.    o.  O.  (Avend  Petri  et  Pauli).    Der  Rath  zu^  Ltibeck  Überitend'et  dem  Rifth  zu  Stendal  ein 
Scfareibenf'tih  die  altitiärkiscbeü' Städte,  wJrin  ^  sie  nöctlmals  um  Verwendung  bei  dem 
Mgrafen  bittet,  damit  der  Lübecker  Bttrg^f'  Habe  herausgegeben  werde  "   A,  XV,.  299. 
Juni  30.   Tangermünde  (JDihkt:  na  Petri  ^t  Pauli).    Kurf[  Friedrich  belehnt  'Üie  Gebrüder  Örunkow 
'  ""  ■       mit  döttf  von  ihnen  erkauften  halben  D.  Scheplitz  .u'.  A,  aXV,  3Q4,^ 

Juli  1.    Tangermttfade  (HiddeW.  nä' Peti*!  etTäuli).    Ktirf. ^Friedrich  bekundet,  dass  ihm  gestern  zu 
^    '  Warburg  die  Stände  auf  6  Jahre  eine  Bierzfese  zugesagt' hieben'         '''         '0.  I,  439. 

Julil.   Tangemütidi  (Mitfk,  Abent  Vifiil.)  Ktarf.  Prieärich  gestattet  dem  Ritter  Rudolph^'^Schenlc 
£n  Fleehtibgen 'dias  Reicht' ^um  Bergwerksbetriebe'  bil  lAe^ting^n'  unter  der  Verpflich- 
tung, Kosten  und  Ausbeute  mit  dem  Kurf.  zu  tÜeileÄ"^    ''        ' '''    '      ''  A,  yXTT,  500^^ 
JuU2.  Newerf'fltat -(Pfititzt.  Vor^UlriAs).  "'AnWört-^ties  K.   FrSidrich  an  den  Kurf.  Fri'^ricW  auf  ^ 

'^  4e^n  SbhriiWn  vcftn  5.  Jurii^  fi.  J/-^**"  '  *       *  '  ' '  '   'ChA.  coht.  T,'  274  und  296. 

Juli  8.  0.0.  (Frid:  iMctVikit:)'  Kurf.  ;Fri^ai^h   verschreibt  seinem  Sciil&sBscfireib^r  iu   Tanger- 
'  münde, ^Jdhaf/n  'Z&bel,  ^e  An^^Üf6hllift  kii  Helitibgeii  äiU'aiielser'Stacit  und  der  Um- 
gegend ^■''    '     ■*■"'""  •■'•*   '^'^"  '  ''''■  -^''''l/IXVI,  100. 
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Mit;  «kWdMMn  (Dinst.  misU  Visit.)  Surf.  SVieBrieh  glebt:  cMlibe  An0pi4fehe  ai  die  St.  Halle 
.  '  auf  Suppl.  91. 

ftttt  13.  d  O.  (lÜhrgarste).  Der  fiaih  äu  Lfibeok  Schreibt  an  Bie  n  Bra^chw«ig  Terftinutteheii 
Abgeordneten  der  SÜdle  flfter  cKe  von  seinen  Btirgmh  itt  der  Matk  erlittene  Beraubung 

A,  XV,  300; 

Säik  lA.  o;  O.    (divis.  apost.)    Die  Scbnbmachergilde  zu  Salzwedtl  kauft  ebie  Rente   A,  XIV,  336. 

<A^.  1.  Pn%  (8iunbM.y  rioe.  PetrQ.  K.  Georg  von  Bobinen  dankt  dem  Surf.  fHedridb  ftir  dib  ftm 
und  der  Krone  Böhmen  zu  Nürnberg  geleistete  Pifoteötloii  Und  Mttet  lüt-  fine  Gesandt- 
eebttft  am  Bestitoinong  des  Ortes  und  der  ^eH  kum  Empftnoge  C,  I,  44d. 

Aug.  11«  O^ln  (Dinst.  nacb  Laurent.)  B.  Friedrich  von  L^bus  quittirt  für  den  Kurf.  Friedrich  die 
St  Flr^nzlaii  w«g^n  6d  Gulden  Latulbede  A,  XXI|  3»?; 

Amg.  17.  o.  O.  (Mont  nach  Asiumfpt.J  Gr.  Ludirig  von  HeUTeneiein  schickt  dem  Eorf.  Friedrich 
einen  Brief  des  H.  Karl  von  Burgund  mit  der  Bitte  um  eine  Person  zum  Abgesandten, 

^  der  den  Plan  der  Vermihlnüg  des  Sohnee  de^'  B^.  mit  der  Tochter  dee  Eurf.  zm*  Ao«^ 

führung  mi  bringen  versuche  C,  I,  441. 

Ang,  18«  IJobus  (fer.  III.  post  Assumpt.)   B.  Dietrich  von  Lebus  bestätigt  eine  Altaretiftung  in  der 

i  Oa*trud-Kirehe  zu  Frankfurt  A,  XXlH,  249. 

Amj^.  SS»  WiMpat  bej  Calben  im  Siearewalde  (Donrsl.  nach  Assumpt.)    Eurf.  Friedrich  erbietet  sich 

^em  K.  von  B(Amen;  seine  Gesandtschaft  bei  der  RQekkehr  aus  dem  Wildbade  ssu  Ka* 

'     dolzburg  zu  empfangen  C,  I,  441. 

Aig.Bß.  Me^fssea  (Sonnt.,  tig.  Bftrthol.)  Schreiben  des  Eurf.  Ernst  iind  des  H.  Albrecht  von  Sachsen 

^    it'  '   an  den  ligr.  Albrecbt  tiber  die  Verhandlungen  zu  Landsbut  und  über  ihre  dem  Eurf. 

v  t       Frkdrich  verbeiSMne  Eriegshülfe  C,  I,  44S: 

Alf.  33.  Oi  O.  (Barthol.  Avend).  Die  Vicarien  in  der  Peterskirche  zu  Stendal  aeeeptiren  ein  Ver- 
mäeklBiss  Heine  Ißemdorfs  zur  freier  der  l^ofanleichnämsmesse  A,  XV,  301.' 

flepl;|r«  If^öhfamen  {L  Sept.)  Schreiben  des  H.  Karl  von  Burgund  ao  den  Gr.  Ludwig  von  Helf- 
fcostein  (s.  ö.  17.  Aug.)  C,  I,  443. 

Sqrt.  fc'Beme  (tll.  non.  Sept.)  P.  Paul  IL  best&tigt  der  Johanniter-Ordens-Batlei  Brandenburg  das 
.?  >         Reobt^  den  Herrenmeister  durch  ihre  eigenen  Commendatoren  zu  erwählen    B,  V,  115. 

Si^iit  dJ'o.O.  (Mittew.  post  nativ.  Marie).   Die  St.  Frankfifl't  verspricht  d^  St«  Hamburg  nach  des 

'i-*  f  ^-^  '    Eurf«  Friedrich  Rtckkebr  von  Ntirnberg  ihre  Vermittelung  in  ^ner  Elagesache  Lfibecks 

A,  XXIII,  250. 

Ssfl.  12.  Berlin  (Sonoaw.  nach  nativ.  Marie).  Die  SUldte  BeriBn  und  Eöln  antworten  der  St.  Ham- 
burg anf  deren  Anspruch,  bei  dem  Eurf.  Friedrich  die  Entschädigung  der  St.  Lübeck 
filr  erlittene  Ueberfidle  in  der  Mark  zu  erwirken,  dass  dör  Eurf.  zur  Zeit  nicht  im 
Lande  sei  '  B,  V,  116. 

8ept;  18.  Gadoltzpurg^  (Sunt,  vor  exdt.  crucis).  Eurf.  Friedrich  und  Mgr.  Albrecht  schreiben  an 
den  Eurf.  Ernst  und  den  H.  Albrecht  von  Sachsen  über  ihre  Zusammenkunft  in  Meissen 
und  die  beabsichtigte  I%Digung  C,  I,  444. 

Sept  14.  o.  O.  (Materni).  Arnd  von  Lüderitz  willigt  in  den  Verkauf  einer  Wiese  im  Gericht  zu 
Hassel  an  die  Vicarien  der  Marienkirche  zu  Stendal  A,  XV,  302. 

Sept  25.  o.  Q.  (fer.  VI.  ante  Michtel.)  Gr.  Ludwig  von  Helffenstein  tbeilt  dem  Eurf.  Friedrich 
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ein  Schreiben  des  H.  Karl  von   Barfond  mit  und  bittet  nm   Veibaltnngeeoieehrifkmi 

C,  I,  446. 

Oct«  6.  Onnoltspeoh  (Mont  nach  IVendaei)»  Mgr.  Albreeht  berichtet  leinen  Bnider  den  Gnag 
der  Yerhandlungen  in  Lendshut  und  seine  Ansieht  darttber  C,  I,  446. 

Oct  7«  Onobpech  (Ifitw.  nach  Franciscy).  Schreiben  des  Mgr.  Albrecht  an  seinen  Bnider  fiber 
den  Tag  sa  Begensburg  C,  I,  447. 

Oet  14.  Meyssen  (Mittw.^  Calizti),  Kurf.  Friedrich  macht  seinem  Bnider  Albreeht  ICtlbmlaagett 
fiber  die  Verhandlungen  an  Meissen  C,  I,  447« 

Nof.  Ib.  Lubus  (Albert).  Bericht  des  Eanalers,  B.  von  Lebns,  an  den  Knrf.  Friedrich  fiber  das 
Stad^^cht  SU  Frankfurt  und  Anderes  A,  XXm,  361. 

Not.  16.  Bresslaw  (Mont.  nach  Martins).  B.  Rudolph  von  Lavant,  pftpstlicher  L^gat»  bittet  den 
Kurt  Friedrich,   die  Lausiti  gegen  den  ketaerischen  Gersiok  in  Sehuti  su    nehme» 

C,  I,  448. 

Not.  16.  Sonnenburg  (Mont  vor  Eliaabeth).  Der  JohanniterOrdens-GeUetiger  Liborius  von  Schllef- 
fen  gestattet  dem  Bfirger  Claus  Oolmer  su  Frankfurt  eine  Verpftndung  an  Paul  Sessel- 
mann, Hauptmann  au  Lebus  A,  XX,  76. 

Not.  24  Lutken  Csyten  (Avend  Katherine).  Abermaliger  Verkauf  des  D.  Klein  •  Ziethen  durch 
Friedrich  und  Christoph  von  Amtsdorf  an  das  Kl.  Chorin  A,  XIB,  890. 

Not.  27.  Cölb  (Freyt  nach  Catherine).  Kurf.  Friedrich  triU  der  St.  Lychen  den  Judenschuta  auf 
Widerruf  ab  A,  Xm,  106. 

Nov.  80.  Seieser  (Andree).  B.  Dietrich  von  Brandenburg  verherrlkht  die  au  Angermfinde  geeehe- 
hene  Stiftung  Borate  sur  Feier  der  Verkttndigung  Mariae  durah  einen  Ablass  A,  Xni,188. 

Dec  1  0. 0.  (Middew.  na  Andree).  Ulrich  und  Hans  von  Jagow  genehmigen  einen  an  den  IBLaland 
au  Seehausen  vorgenommenen  Bentenverkauf  A,  VI,  816w 

Dec.9.  Coln  (Mitw.  nach  Concept)  Kurt  Friedrich  bittet  den  pVpstliohen  Legaten  au  Breslau, 
die  gegen  seine  an  den  BOhmenkönig  geschickten  Gesandten  ergangenen  Bannqprfiohe 
aufiuheben  und  ihm  von  dem  Tage  su  Brieg  Nachrichten  ankommen  su  lassen  C,  1,449. 

Dec  10.  Coln  (Donrest  nach  Concept)  Kurf.  Friedrich  entschddet  einen  Streit  awisehen  deoi 
Rathe  und  der  Gemeinde  au  Potsdam,  rficksichtlich  der  Gemeinde -Beisitaer  im  Bathe 
und  der  jährlichen  Versetaung  und  Bechnungslegung  des  letatem  A,  XI,  ISS» 

Dec.  tl.  Bresalaw  (Job.  Ewang.)  Der  Legat  B.  Rudolph  von  Lavant  berichtet  dem  Kurf.  Friedrich 
fiber  den  Tag  zu  Breslau  und  macht  ihm  wegen  des  gebannten  Siegfried  Fletschen  Vor- 
stellungen (Jahresaahl  1468)  C,  I,  460. 

o.  D.  o.  O.  Instructionen  des  Kurf.  Friedrich  für  Peter  Mokier,  seinen  Abgesandten  an  Peter  von 
Samter,  Starosten  zu  Posen,  aur  Unterhandlung  wegen  Hennings  von  Wedel,  wegen  der 
Söldnersohaar  in  Tutz  und  wegen  der  pommerschen  Sache  (Mitte  Mars)  C,  I,  414. 

o.  D.  0. 0.  Antwort  des  Kurf.  Friedrich  auf  die  erneute  Verwendung  des  K.  Kasimir  von  Polen 
für  die  Herausgabe  von  2  Dörfern  an  die  von  Ostrorog  (vgl.  81.  Jan.  d.  J.)  C,  I,  410. 

o.  D.  0.  O.  Bemerkungen  des  Kurf.  Friedrich  fiber  die  VermAhlung  der  Töchter  seines  Brudws 
Albrecht  C,  I,  463. 

o.  D.  Euerswolde.  Verpflichtungen  des  Getreidemdllers  zu  Meustadt-Bberswalde  A,  XII,  329. 

o.  D.  0. 0.    WiUkfir  der  Fischer  in  Tangermfinde  von  1467,  1481  und  spfiteien  Jahren  A,  XVI,  97. 
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Jw.  6.  0. 0.  (m  KoDiüge).  KalhariDe,  Frmu  la  Putlits,  Terkauft  die  Feldmarken  Beppin,  Mollen* 
beck  und  Mensendorf  an  die  von  Koppelow  A,  XXV,  75. 

Jan.  8«?  15.?  Ooetrowe  (Frid.  an  [in?  na?]  acht.  D.  m  Kotunge).  FnedeneecUnes  awiecben  den 
H.  Ulrich  von  Mecklenburg  einerseits  and  den  Henögok  Heinrich^.  Albreoht,  Johann 
und  Magnus  von  Mecklenburg,  den  Bischöfen  rooi  Havelberg  und  Schwerin,  sowie  den 
Grafen  von  Lindow  andererseits  A,  II,  509. 

Jan.  18.  Berlin  (acht.  D.  III  Konjnghe).  H.  Ulrich  von  Mecklenburg  verspricht  dem  Eurf.  Frie- 
drieh Hülfe  und  Beistand  gegen  die  Henidge  von  Pommern- Wolgast  B,  V,  118. 

Jan«  IS.  o.  O.  (o.  Orig.-D.)   Erklärung  des  B.  Johann  von  Verden  fiber  die  Bede  zu  Benkendorf 

A,  V,  445. 

Jan.  20.  o.  O.  (Fab.  und  Sebast.)  Dietrich  von  Quitzow,  Vater  und  Sohn,  bestätigen  den  Verkauf 
von  Klenzendorf  und  einer  halben  Hufe  au  Reckentin  A,  II,  226. 

Febr.  1.  Bresziaw  (Abend  Purific.)  B.  Rudolph  von  Lavant  meldet  dem  Eurf.  Friedrich  das  Ver- 
h^  des  Siegmund  Pietschen,  die  Verlängerung  des  WaflFenstillstandes  zwischen  Polen 
und  Böhmen,  sowie  seine  Wahl  aiun  B.  von  Bredau  C,  I,  453. 

Febr.  1.  o.  O.  (Avend  Lichtmissen).  Heinrich  von  der  Schulenburg  verkauft  seinem  Vetter  Berend  von 
der  Schulenburg  2  Höfe  zu  Deutsch-Bierstedt  und  Rohrberg  A,  V,  232  und  445. 

Febr.  2.  Seyeeer  (Purific.)  B.  Dietrich  von  Brandenburg  verpQlndet  dem  KL  Lehnin  Urbedehebun^ 
gen  aus  Pritzerbe  und  Ketzin  A,  X,  315. 

Fdnr.  7.?  Bresziaw  (Sont  Dorothee).  B.  Rudolph  von  Lavant  accreditirt  seine  Abgeordneten,  näm- 
lich den  Edlen  Botho  von  Ileburg  und  den  Domherrn  Hieronymus  Beckenschläger ,  bei 
dem  Eurf.  Friedrich  zum  Angebot  der  böhmischen  Krone  C,  I,  454. 

Febr.  o. O.  (o. Orig.-D.)  Vmrtrag  der  Abgeordneten  des  päpstlichen  Legaten,  welche  dem  Kurf. 
Friedrich  die  böhmische  Krone  antragen  C,  I,  455. 

Febr.  o.  O.  (o.  Orig.-D.)   Antwort  des  Kurf.  Friedrich  auf  die  Anerbietung  der  böhmischen  Ejrone 

C,  I,  458. 

Febr.  o.  O.  (o.  Orig.-D.)  Kurf.  Friedrich  berichtet  seinem  Bruder  Albrecht  über  das  Anerbieten 
der  böhmischen  Eirene  und  bittet  ihn  um  bestimmte  Erklärungen  über  den  Beistand, 
den  er  ihm  in  dieser  Sache  leisten  wolle  C,  I,  460. 

Zu  dieser  Urkunde  gehören  folgende  3  Zettel  : 

1.  Vortheile  der  Uebemahme  der  böhmischen  Krone  C,  I,  462. 

2.  Beschlüsse,  welche  zur  Unterstützung  eines  rechtgläubigen   K.  von  Böhmen  bei  dem 
Papste  und  bei  dem  Kaiser  zu  beantragen  sind  C,  I,  463. 

3.  Wegen  der  anzufertigenden  neuen  böhmischen  Krone  C,  I,  464. 
Febr.  19«?  Swerin  (Mjddew.  Apollonien).    H.  Heinrich  von  Mecklenburg  bittet  den  Kurf.  Friedrich^ 

dass  er  des  H.  Frieden  mit  seinem  Vetter,  dem  H.  Ulrich,  verlängern  helfe  B,  V,  118. 

Febr.  18.  Osten  (Donnerd.  na  Valentini).  Dic(  Herzöge  Wartislaw  und  Erich  von  Pommern  ant- 
worten dem  H.  Heinrich  von  Mecklenburg  auf  die  Frage,  ob  er  ihrer  in  der  Beschwerde 
des  Kurf.  Friedrich  über  sie  zu  Recht  mächtig  sein  solle  B,  V,  119. 

Febr.  20.  Onoltzpach  (Sambst.  nach  Valentini).    Mgr.  Albrecht  berichtet  dem  Kurf.  Friedrich  über 
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sein  Befinden,  den  Tag  zu   Regensburg  und  über  verschiedene   politische  Angelegen- 
heiten C,  I|  465. 

Febr.  22.  O^len  (kathedn  Pe^).  Kurf.  Friedrich'«  PrivUegimn  für  die  ,2ioluier  and  Lebiewetae» 
der  Mark  C,  I,  469. 

Febr.  S4.  Zwerin  (Avend  Mafthie).    H.  Heinrich   ron  Bfeeklenburg  berichtet  deai  Kurf.  IVMrM 
t  Aber  seine  VerbandlimgeD  mit  dem  H.  Wartietaw  vxm  Pemmer»  B,  V,  128. 

Febr.  M«  Lotse  (Avend  Mathie).  H«  Wartisiaw  Ton  Pommeni  sehreibt  an  H.  Uirieh  Ton  Mecklen- 
burg, dass  er  seiner  und  seines  Bruders  in  den  Streitigkeiten  mit  dem  Kurf.  Friedrieb 
zu  Rechte  mitchtig  sein  solle  By  V;  ISOU 

Febr.  ^.  Breszlaw  (Snnneb.  nach  Mathie).  B.  Budolph  ron  Lavant  bcdkondet  seiae  Freude  über 
die  von  dem  Kurf.  Friedrich  den  Abgeordneten  des  B«  ertheilte  Antwort  und  veripriciil^ 
bei  dem  Papste  und  dem  Kaiser  Alles  einzuleiten,  dem  Kurf.  auch  den  gewünschten 
Beichtbrief  au  senden  C,  I,  47a 

März  8.  Onoldspach  (Samst.  nach  Este  michi).  Mgr.  Albrecht  antwortet  dem  Karf.  Friedrich  in 
Betreff  der  Annahme  oder  Ablehnung  der  bi^hmischen  Krone  0,  I,  470* 

März  5.  Coln  (Sonnab.  nach  Ssto  bihi).  Kurf.  Friedrieh  belehnt  die  Gebrfider  Schönebeck  mit 
den  wüsten  Dorfstätten  Oross-  und  Klein^Kensdorf  A,  Xu,  108. 

März  6.  a  O.  (Invocavit).  Kurf.  Friedrich  giftstattet  den  Gebrüdem  Ctaus  und  Hans  von  Amim 
eine  Verpfändung  in  SobOnow  A,  XI,  400. 

März  6.  o.  O.  (IsToeavit).  Werner  von  Bük>w  schenkt  dem  Kl.  Heiligengrabe  100  Mark  za  SieK 
messen  für  seine  Familie  A,  I,  497. 

März  7.  Coln  (Mont.  nach  Invocavit).  Kurf.  Friedrich  überträgt  daa  Stadtgericht  z«  Prankfart 
lehnsweise  an  Nickel  Bamme  A,  XXIII,  252. 

März  15.  o.  0.  (Dinst.  nach  Reminisc.)  Mgr.  Albrecht's  Instruction  ftlr  Albrecht  Styeber,  der  von 
ihm  an  seinen  Bruder,  den  Kurf.  entsandt  ist,  die  böhmteohe  «d  andere  Angeliqpnf* 
heiten  betreffend  C,  I,  477. 

März  16.  Coln  (Mittw.  nach  Reminisc.)  Kurf.  Friedrich  beglückwünscht  den  B.  v.  Lavant  zu  mh 
Der  Wahl  zum  Bistbum  Breslau  C,  I,  482. 

März  17.     Coln    (Donrst.    nach    Reminisc.)      Kurf.    Friedrich   nimmt   einen    Procurater   fisci   an 

Cod.  cont.  I,  232. 

März  20.  0.  O.  (Oculi).  Balthasar  und  Johann  Qans,  Herren  zu  Putlitz,  verpfUnden  an  Arnd  Hod- 
dendorf  zu  Seehausen  3  Viertel  Landes  zu  Losenrade  A,  XXV,  385. 

März  27.  o.  O.  (Letare).  Schuldverschreibung  einiger  Rittergutsbesitzer  des  Landes  Beeskow  gegen 
den  Rath  der  Stadt  und  den  Altar  Valentini  A,  XX,  431. 

März  27.  o.  O.  (Letare).  Schreiben  des  Priors  zu  Landsberg,  Ambrosius  Klump,  an  den  Rath  zu 
Strausberg  wegen  ihrer  Aassöhnung  A,  XXIV,  447. 

März  31.  Colon  (Donerst  nach  Letare).  Kurf.  Friedrich  gewährt  den  Brüdern  und  Vettern  Seba^ 
pelow  die  gesammte  Hand  an  ihren  Lefangütem  A,  XI^  400. 

Apr.  26.  Slewitz  (Dinst.  nach  Marci).  Aufschub  des  Beilagers  des  Mgr.  Johann  bis  zum  Jabra 
1478  B,  V,  121. 

Mai  1.    0.0.    (Walburg).     Heinrich    von    der  Schulenburg    beleUbt   Lideke  Schulz    zu  Osterburg 

M,  V ,  a40k 


1468. 

Mai  8.  Pietipriow  (MaoiL  Hi^  lÜMrioortL)  KuiC  Friedrich  emWthi^t  die  St  Stettin  ooehmali  tuk 
HalluDg  de«  8(4&mr  Vertmgtli  C,  I,  483. 

MftS.  Lvlmtt  (Dinst  n»  Ifiaericord.)  B<  Friedrich  von  Lebus  fragt  bei  dem  Knrf.  Friedriek 
üb^r  verschiedene  Frankfurt  bidtr«ffendtf  Angelegenheiten  an  (1466?)     ▲,  XXIII,  253. 

Mai  8.  o.  0.  (Ontzes  na  Paü^n)«  Di^  v«  Jetae  an  Bt»t  yerkauüen  Hebungen  daselbst  deä 
Vioarien  der  Marienkirohe  du  Stendal  wiederkänfli^h  A,  XV,  303. 

Ibd  ll«r  Wilsnacke  (Mydew.  na  Jubilate).  H.  Heinrieb  von  Mecklenburg  quittirt  den  Kurf.  Frie- 
drich wegen  des  €^ehältef  als  Haaptmahn  der  Prignita  A,  IH,  464. 

Mai  13^  Tailgermunde  (VI.  fer.  post  Jubilate).  Ein  Brief  vom  Enrf.  Friedrich  ati  den  Münz- 
meister  Hemelporte  au  Havelberg  wegen  der  Münae  aii  fiöliigsberg  Cod.  eoat  ly  34(X» 

Mai  15«  Tangermunde  (Cautate).  Kurf.  Friedrich  a&Mrortet  dem  Bathe  an  Hamburg  auf  die  ihm 
übersandten  Ansprache  der  St  Lübeck,  indem  er  sich  beklagt ,  dasa  letatere  St  derge- 
stalt die  Sache  Stettins  zu  ihrer  eigenen  mache  B,  V^  122. 

Mai  SO.  0.0.  (Vrfdt  vet  Sond.  Vocem  jocund.)  Die  St  Lübeck  notifibirt  der  St  Stendal,  daaä 
sieh  die  Kauf leute  der  Hanse  mit  Antwerpen  diAiD  verglichen ,  dto  Antwerper  Markt 
wieder  zu  besueheti  A,  XV,  304. 

Mai  33.  Tangermonde  (Send.  Vocem  jocmid.)  Boltto  von  Alveasleben  verbülrgt  sich  dem  Kurf. 
Fri^rich    fOr    Busso    von   der   Schulenbürg    weg^    einer  Zahlung   von    200   Gulden 

A,  XXV^  386. 

Ifan24.  Tangermunde  (Diost.  na  Vocem  jocund.)  Erklärung  des  B.  Dietrich  tron  Brandenburg 
wegen  des  ihm  eingigebenen  Schlosses  Oolzow  A>  X,  löO. 

Mai  31.  Wistook  (UL  fer.  post  Exaudi).  B.  Wedego  von  Havelberg  überträgt  dem  Pr.  des  Kl. 
Heiligengrabe  einen  denen  von  Bohr  angehät'igen  Altar  A,  I^  488. 

Jani  14.  Kyritz  (Dingest  nach  Dreivald.)  Vertrag  der  St.  Kyrita  mit  denen  von  Klitzing  über 
die  Fischerei  bei  Kamaow  A,  I,  360. 

Jaai  17.  o.  O.  (Vrid.  na  corp.  Cristi).  Die  St  Lübeck  antwortet  der  St  Stendal  auf  ein  ihr  zu- 
gekommenes Schreiben  A,  XV,  304. 

Jyni  18.    o.  O.  (Sonav.  na  corp.  Christi).     Statuten  dor  St.  Keuruppin  A^  IV,  341. 

Jani  25.  o.  O.  (Sonnav.  na  Job.  bapt)  Friedrich  von  Jetze  verkauft  an  Hermann  Bantzkow, 
Vioar  in  der  Marienkirche  zu  Stendal^  Hebungen  aus  Bust  A,  XV^  305. 

Jani  29.  0. 0.  (Petri  und  Pauli).  Jobann  Strantz  zu  Petershagen  versetzt  an  das  Kartbäuser-Kl. 
zu  Frankfurt  Hebungen  aus  dem  D.  Briesen  A,  XX,  78. 

Jelif.  Tangermunde  (Soilnav.  na  Kiliani).  Kurf.  Friedrieh  antwortet  den  altmärkischen  Städten 
auf  ihre  Intercession  für  die  Ansprüche  Lübecks  B,  V,  123. 

Juli  14.  Coln  (Donred.  na  Margaretbe).  Kurf.  Friedrich  macht  Himmelpfort  zum  Münzmeisler  in 
Königsberg  .  Cod.  cont.  I,  242. 

J<di  14.  Ccihn  (Donnersd.  na  Ifargarete).  Kurf.  Friedrich  fordert  die  St  Prenzlau  aof^  zu  seiner 
Hinkunft  Veranstaltungen  zu  treffen  A^  XXI,  338. 

*'uU23.  0.0.  (Sonnab.  vor  Jac.)  Die  St  Magdeburg  erkundigt  sich  bei  Stendal ,  wie  sioh  die 
aitmärkischen  Städte  der  Verletzung  der  Privilegien  der  deutschen  Kaufmannschaft  in 
Lenden  gegenftbei  verbalten  werden  A,  XV,  305. 
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Juli  31.  Berlin  (Siaid.  Jm  Pantbaleon.)  B.  Dietridi  tod  Bnadmbvg  belehrt  den  Bedi  so  Straut- 
Wg,  dws  Aimaat  an  Korn  auf  Lehn-OmndstiiAwD  EigeaAmm  ni        A,  XXIV,  448. 

Aug.  4.  Konhigesberj^  (Donred.  na  Peters  vinc.)  ScfauUfarief  sweier  Bftrger  in  KSnigeberg  ^r 
Heinrich  Sehönebeck,  Dabslaw  und  Dietrieh  Trampe  A,  XEX,  397. 

Ang.5.  Lokenits  (EVeyt  nach  yinc  Petri).  Nachricht  Aber  die  Oefiuigenen,  wddie  Knrf.  IVie» 
drich  im  pommerschen  Kriege  gemacht  hat,  und  tber  die  Znbehörongen  des  Landes 
Stettin  B,  V,  183. 

Aug.  8.  o.  O.  (Mand.,  Cziriaci).  Der  Bath  zu  Magdeburg  aeigt  der  St  Stendal  an,  die  Tagfidirt 
in  Lfibeck  nicht  besochen  au  können  A,  XY,  30ft. 

Aug.  10.  o.  O.  (Lanrent)  Die  MftUer  an  Osterbarg  verkaufen  den  Vicarien  der  Marienkirche 
au  Stendal  eine  Bente  ans  dem  Mühlenwerke  au  Osterbmrg  A,  XVI,  364; 

Ang.  28.   SlewtE  (Sont,  Aogostini).  Einigong  des  H.  Wilhelm  von  Sachsen  und  des  Mgr.  Albrecht 

B,  V,  124. 

Ang.  28.  Slewicz  (Sont,  Augustini).  £Snigung  des  Knrf.  Friedrich,  des  H.  Wühdm  von  Sachsen, 
des  Mgr.  Albrecht  und  seines  Sohnes,  des  Mgr.  Johann,  anf  alle  ihre  Lebtage  B,  V,  126. 

Sept  1.  0.0.  (Egid.)  Der  Rath  zu  Sahswedel  bekundet,  dass  der  Bttrger  Ludemann  von  Hildes- 
heim 2  Mark  an  seinem  Hause  in  Salzwedel  zur  Memorie  ]&nnig  Abbendorft,  Priesters^ 
an  das  Kl.  Diesdorf  auf  Wiederkauf  verkauft  habe  A,  XXH,  285. 

Sept  4.  Ptempzlo  (Sond.  na  Egid.)  Knrf.  Friedrich  beauftragt  einen  Secretär,  gewisse  Uriranden 
nach  Prenzlan  mitzubringen  C,  I^  3T. 

Sept  5.  0.0.  (d.  Lun.,  V.  Sept)  Andreas  Hasseliinann,  Pr.  zu  Marien  in  Salawedel,  bestätigt 
die  vom  Rath  der  AltBt  Salzwedel  getrofiene  Feier  der  Veikfindigung  Mariae  A,  XIV,  337. 

Sept  17.  o.  O.  (Lambert)  Der  Rath  der  AltBt  Salzwedel  bekundet  die  von  Heinrich  Listen  vor- 
genommene Stiftung  einer  Commende  zum  Johannis- Altar  in  der  Marienkirche  A,  XIV,  338. 

Sept  21.  Prempzlow  (Middew.,  Matheus).  Kurf.  Friedrich  verbindet  sich  mit  Heinrich,  Uhich 
und  Heinrich's  Söhnen,  Herzögen  von  Mecklenburg,  zur  Einnahme  von  Uckermände 
und  Pasewalk  C,  I,  484. 

Oct  1.  Ghamtzow  (Sonav.  na  Michael.)  Das  Kl.  Qramzow  in  der  Uckermark  unterwirft  sich  den 
Mgrafen  von  Brandenburg  Cod.  cont  I,  240. 

Oct  15.  o.  O.  (Gallen  Avend).  Die  von  Alvensleben  zu  Gburdelegen  vergleichen  sich  mit  dem 
Magistrate  daselbst  wegen  der  Haft  eines  Räubers  A,  VI,  136. 

Oct  24.  Czullentzk  (Mont  vor  Sjm.  et  Jude).  Der  Johanniter  -  Herrenmeister  Liborius  von 
Schlieffen  bestätigt  eine  von  den  Nitschen  und  Kunaen  von  Winning  auf  Stemberg  ge- 
troffeDe  Theilung  ihrer  Heiden  A,  XXIV,  194. 

Oct  M.  Nienstargard  (Midtw.  vor  Sim.  und  Jude).  Der  Kath  zu  Neu-SUrgard  schreibt  dem  Rath 
zu  Amswalde,  wie  die  Pommem-Herzöge  sich  dem  Kurf.  Friedrich  vor  dem  Papste, 
dem  Kaiser  und  überall  zu  Recht  zu  stehen  erboten,  der  Kurf.  es  aber  ausgeschlagen 
luAe  C,  I,  485. 

Nov.«.  (13.?)  Cöln  (dom.  oct.  omn.  Sanct)  Kurf.  Friedrich  belehnt  Nickel  von  Radowita  mit 
dem  von  Dionysius  von  der  Ost  erkauften  Schlosse  Zantoch  A,  XVin,  424. 

Nov.  12.  Rodemborch  (Sabb. ,  XIL  Nov.)'  B.  Johann  von  Verden  ertheilt  der  Elendengilde  in 
Salzwedel  einen  Ablass  A,  XIV,  339. 
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Bw*  2.  KonigtWvg  (Frojt.  mtufk.  AaAree).  Korf.  Friedridi  weist  den  Ratfa  sa  fitaiigsberg  mit 
einer  Zahlung   ans   der   Urbede  an   Siegnrand  ScbSnfeldi    dem    er  aolehe  Terpfibidet 

A,  XDi;  898. 

Dec.  8.  P^mpslaw  (Concept)  Lfideke  von  Arnim  und  die  andern  au  Fkenskm  yereammelten 
brandenbargiicfaen  Bfttbe  sohreiben  an  die  dort  verspfttet  eingetroffenen  pommerschen 
R&tbe  C,  I,  488. 

Dec.  18.  Stettin  (Lacie).  Berend  Bork,  JeretalauB  Bamekow  nnd  Clans  Goldbeck  berichten  dem 
Kurt  Friedrieh,  daM  die  pommerschen  Henage  geneigt  sind,  rechtliolier  Enteeheidong 
ihre  StreRigkeiten  an  unterwerfen  C,  I,  488. 

See.  14.  e.  O.  (liidw.  na  Luoie).  Wilhelm  d.  Aelt.  und  Otto ,  HtnSgt  au  Braunaehweig  -  Lüne- 
burg, vergMohea  aidi  mit  einander  fibw  die  vom  Enr£  Friedrich  gefidlte  Rechte  -  Ent- 
scheidung wegen  der  Stadtvogtei  zu  Lüneburg  B,  Y,  129. 

See.  14.  Premptdow  (Midw.  na  Laeie).  B.  Friedrich  von  Lebus  rith  den  pommendien  Bithen, 
es  dahin  au  richten,  dass  die  erledigten  pommerschen  Lande  Demjenigen  aufallen  sollen, 
dem  d^  Kaiser  sie  anspricht  C,  I,  489. 

Sea  16.  o.  O.  (Vryd.  na  Lueie).  Der  RaA  au  Lübeck  verwendet  sich,  flfar  eine  Forderung  seines 
Bürgermeisters  Heinrich  Eastorp  an  den  Mgrafen,  bei  dem  BaAe  Stendals  A,  XV,  307. 

See.  16.  Premriow  (Frid.  na  Lueie).  Saurf.  Friedrich  klagt  der  St  Stettin,  wie  die  pommerschMi 
HeraSge  alle  sdne  Erbietungen  au  Oleioh  mid  Beeht  haben  aussehlagen  lassen  C,  1, 491. 

Ste.  17.  Rets  (Sunnaw.  na  Lueie).  Der  Landvogt  Heinrich  Borck  berichtet  dem  Kurf.  Friedrich 
über  einen  vom  H.  Erich  von  Pommern  versuditen  Ueberfidl  von  Beeta  und  über 
Friedens-Verhaadlungen  mit  den  Pommern  C,  I,  492. 

See.  21.    o.  O.  (Thomas).    Heinrich  von  der  Schulenburg  verkauft  Pachte  aus  Porta'  und  Jeben 

xIl,  V,  4414. 

Sie.  22.  Prentslow  (Donred.  na  Thome).  Kurf.  BViedrieh  instmirt  den  Landvogt  der  Neumark 
über  die  Friedens-Unterhandlungen  mit  den  Pommern  C,  I,  498. 

See.  85.  Nyenstargarde  (nativ.  Christi).  Berend  Borck  schreibt  seinem  Vetter  Heinrich  Borck, 
Landvogt  der  Neumark,  über  die  Mittel,  den  Kurf.  Friedrich  aum  Friedensschlüsse  au 
bewegen  C,  I,  494. 

Sic.  85.  Nyen-Stargarde  (nativ.  Christi).  Die  Grafen  von  Naugard  und  versdiiedene  Geschlechter 
in  Pommern  bitten  den  Kurf.  Friedrich  um  Bestimmung  von  Ort  und  Zeit,  sowie  um 
Geleit  au  einer  persönlichen  Zusammenkunft,  wodurch  sie  den  Frieden  mit  ihren  Herren 
eiaauleiten  hoffen  C,  I,  495. 

See.  28.  Fremptalow  (Mand.  na  Crist)  Kurf.  Friedrich  bewilligt  den  Grafen  von  Naugard  und 
den  mit  ihnen  eingekommenen  Geschlechtem  die  erbetene  Audiena  mit  sicherem  Gkieite 
(Jahreszahl  1469)  C,  I,  495. 

See.  30.  o.  O.  (Frid.  vor  Silvest)  Der  Rath  au  Sahswedel  bekundet  einen  Renten  -  Verkauf,  den 
Hans  Schernekow  an  die  ElendengilJe  vorgenommen  hat  (Jahreszahl  1469)  A,  XIV,  340. 

See;  81.  Prenalow  (nien  Jares  Abendt).  Kurf.  Friedrich  meldet  den  Gh'afen  von  Naugard  und 
andern  pommerschen  Geschlechtem,  dass  ihre  Abgeordneten  ihn  noch  zu  Prenzlau  an- 
treffen könnten  (Jahreszahl  1469)  C,  I,  496. 

O.S.    0^0.   Kurf.  Friedrich  beriditet  an  Mecklenburg  über  das  Misslingen  der  Prenzlauer  Unter- 
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bMuDusgeb '  «kid  Uttet  die  Hersage,  gtekH  nach  Heigaiiv  mit  gamerjääcki  iaVrMimhä 

:       zttsammeiizufareten  '  '.-■'.    ^  ' .       V  .  "^  C,  I,  497. 

e.  D.   il.'0.   Den  von  Redem  werden  einige  Verpfandungen  gestattet  A,  VII,  210. 

TtMoh.  DD.   o.  O.  A{X)thdLef-Hbohniinigeä  des  Knrf»  Friedrich      '  <3,  I,'  516L 

1469. 

'  ■  '      "  •    « 

jfaa.i.  OoIb  (aohl  T.  Job.  ewaiig«)  Mgi*.  Jokann  biltet  afuf  VeraiilassiHig  edner  Mahme,  der 
Eurfiirstin  Eatharine,  Richter  und  Schoppen  der  Ahst.  Brmdea'lwvg,  die  Bechtssacfae 
des  Andmas  Be^^dorf :  bis  nac^h  der  BOokkefar  des  Eär£.  Friedrick  auaaiiitetBed  A,  IK,  2001 

Jan.  3.  Premptabw  (Dinst  nacb  newe»  Jars).  Knrf.  Friedridt  veraebreibi  dfin  Vfik  von  Sannen 
eine  Schuld  von  1000  Gulden  '  '  *     Suppl.  91, 

Jaa.  8J  Prempalow  (&ond.  na  III  Eoningen)!  Vertiiag  zu  Prenzian  zwiselÜHi  dmi  Knrfi  FübdnA 
und  den  Hfffz(%en  von  Ponnaepn  CM.  cont.  I,  283. 

Jan.  8.  Ptemzlow  (Sund,  na  III  Eoninge).  Kurf.  Friedridh  ^evsöbnl  die  Serzäge  "ven  Mecklen- 
burg und  von  Pommern  mit  dem  Veriqprecb^&,  ihre'  Sfereitigkeilen  bIb  9cbied«riokter  wi 
entscheiden  '^B,  V,  131. 

Ja».  11.  St^dal  (Ifyddew.  nah  III  Könige).  Hane  Eone  tu  Tangermünde  verkauft,  den  VKt^ari^A 
der  Petemsdiirebe   zu  Sliendai   wiederkäuflioh   eine   Beiit^   vw-  einer  W^ilA    zu   Ealbu 

a;?xv;  aoa 

Jan.  19.    Prem<$zlow  (Don^rst.  nach  Antonius).     Eorf.  Friedrich  ver^ßUidet  dem  Achim   von  Bre- 

dow  zu  Friesack  Mühlenpächte   in   der  Neust.  Brändenbuiff  ftr  ein  Darlekii  von  2300 

Gulden  '    •     A,  Vif;  l«a 

i.  Iti    Prenczlow  (Donerst.  na  Anthonii).     Notiz   über   die  Beleihung  der  Gattin    des  Dionysius 

von  der  Oii  mit  dem  Städlcken  SefaÜdb^g^  A^  TSKIT^  im 

23.    0. 0.  (Mand.  na  Vincentii).     Der  Rath  zu  Stel^  bittet  den  Eui*f.  Fi'iedricb,  seine  Räthe, 

den  B.  von  Brandenburg  und  lüdeke   von  Arnim ,   zä  einer '  Verkandking  ^t  Slettiid' 

sch«i  Al>geovdneten  nach  Wöllin  zu  entaindeii  '  '0,1,  498. 

Jan.  31.    Ferrer  (letst.  Jan.)    E.  Friedrich  fordert  den  Mgr.  Albrecht  auf,  der  Mgrifin  ^on  Mantua 

wegen  ihi-es  Leibgedtnges  gerecht  zu  werden  0,11,.  301 

Febr.  17.   Cusitrin  (Ffyt.  nach  Eeta  mihi).    Eurf.  Friedrich  hsstät^t  dem  El.  Himmelstädt  seine 

alten  Documente  A,  XVIH,  425. 

Fekr.  2#»   o.  O.  (Mant.  post  Invocavit).     Der  Rath   zu  Frankfurt  verschreibt  den»  Hauptmann   zu 

Lehne,  Paul  Sesselmann,  eine  Rente  Jk^  XKUi^  364 

März  6.    o.  O.  (Mond,  na  Oculi).    Thile  von  Lindow  und  dessen  Gattin,   Eadiarine  ^n  Eönigs- 

marck,  verkaufen  dem  Domstifte  zu  Brandenburg  ihr  Gut  in  Damme        A,  VIII,  430. 
März  8.   o.  0.  (Mitw.  nach  OcuU).    Jobst  von  Einsiedel  berichtet  im  Auftrage  dea  E.  von  BShmei 

Über  dessen  Friedenssohluss  mit  Ungarn  C,  II,  39. 

März  14.    Coln  (Dinst  nach  Letare).    Eur£  Friedrieb  und  Mgr.  Albrecht  verleihen  das  Schleai 

und  die  Stadt  Plane  dem  Georg  von  WaldenfeU  und  dessen  Erben  A,  X,  26.« 

März  16.    Coln  (Donerst.  nach  Letare).    Eurf.  Friedrich  giebt  der  Gattin  das  Vülub  von  Schlieffei 

SU  Wnsterhausm  naok  ihres  Gatten  Tode  ein  Lmb«edingn  A,  XI,  401. 
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Mftrz  16.  CSoln  (Danrst.  nach  Letsre).  Karf.  Friedrich  verpfändet  den  Britzken  jbwei  Theile  des 
Müggen  braches  Suppl.  324. 

Mäns  17.  o.  O.  (Ghertrad.)  .Matthias  von  Jagow  belehnt  Barthold  Mentsendorf  mit  einem  Hofe 
zu  Pölnitz  A,  XXV,  386. 

März  19.  Cöln  (Jadica).  Kurf.  Friedrich  beklagt  sich  bei  den  Commissarien  des  Cistercienser- 
Ordens  über  den  Abt  Arnold,  der  des  EI.  Lehnin  Güter  verschleudert  und  Schmähschrif- 
ten gegen  die  Brüder  verbreitet  hat  A,  X,  316. 

März  21.  Coln  (Dinst.  nach  Jadica).  Kurf.  Friedrich  schreibt  an  den  Kurf.  Ernst  und  den  H.  Al- 
brecht von  Sachsen  wegen  des  Brandschadens  der  Stadt  Eotbus  B,  V,  132. 

März  22.  o.  O.  (Mydw.  na  Judica).  Michel  Premitz  verpfändet  sein  Haus  zu  Tangermünde  an 
Meister  Ghert,  den  Apotheker  A,  XYI,  101. 

März  22.  Lenyn  (XXII.  Marc.)  Die  Aebte  von  Zinna,  Himmelpforte  und  Chorin  constatiren 
vor  den  Commissarien  des  Ordens  -  Capitels  die  Vergehen,  deren  sich  der  Abt  Arnold 
in  seiner  Verwaltung  der  Abtei  zu  Lehnin  schuldig  gemacht  hat  A,  X,  317. 

März  22.  Cöln  (Mitw.  nach  Judica).  Kurf.  Friedrich  giebt  seinem  Schuhmacher  über  dessen  Rest- 
forderung eine  Schuldverschreibung  C,  I,  499. 

März  23.  Geyn  (Dornst,  nach  Judica).  Mgr.  Albrecht  berichtet  seinem  Bruder,  dem  Kurf.  Frie- 
drich, über  verschiedene  politische  Angelegenheiten  C,  I,  499. 

März  26.  Coln  (Palm.)  Kurf.  Friedrich  bittet  seinen  Bruder  Albrecht  um  Rath  wegen  einer  vom 
K.Matthias  mit  ihm  nachgesuchten  Unterredung  C,  I,  501. 

März  28.  Coln  (Dinst.  nach  Palm.)  Kurf.  Friedrich  leiht  Erdmann  Boden  Gerichte,  Patronat 
und  Hebungen  in  Zauchwitz  A,  XI,  401. 

März  28«  Houe  (Dinst.  nach  Palm.)  Mgr.  Albrecht  schreibt  an  seine  Schwestertochter,  die  Mgräfin 
von   Mantua,    in   Bezug    auf   die    von    ihr    wegen   ihres   Leibgedinges  geführte   Klage 

C,  n,  40. 

März  28.  o.  O.  (o.  Orig.-D.)  Mgr.  Albrecht  lässt  dem  kaiserlichen  Hofe  seine  der  Mgräfin  von 
Mantua  gegebene  Antwort  mittheilen  C,  H,  41. 

Apr.  3.  o.  O.  (Mand.  in  Paschen).  Mette  und  Dietrich  von  der  Schulenburg  verkaufen  Pachte 
aus  verschiedenen  Dörfern  A,  V,  446. 

Apr.  3.  Blassenberg  (and.  Ostert.)  Mgr.  Albrechts  Bathschläge  zu  der  Zusammenkunft  des  Kurf. 
Friedrich  mit  dem  K.  Matthias  C,  I,  503. 

Apr.  4.  o.  O.  (Ambros.)  Der  Rath  zu  Salzwedel  bekundet  einen  Rentenverkauf  des  Kersten 
Burwig  an  u.  Fr.-Gilde  daselbst  A,  XIV,  341. 

Apr. 4.  0.0.  (Ambros.)  Der  Rath  zu  Salzwedel  bekundet,  dass  Peter  Mertens  der  Nicolai -Ca- 
pelle  in  der  Altst.  Salzwedel  eine  Rente  von  seinem  Hause  verkauft  hat   A,  XTV,  342. 

Apr.  5.    Colen  (Mitw.  nach  Oster.)    Notiz  über  die  Belehnung  Achim's  von  Bredow  zu  Friesack 

A,  Vn,  56. 

Apr.  5.  Coln  (Mitw.  in  Oster.)  Kurf.  Friedrich  schreibt  an  Mgr.  Albrecht  über  verschiedene  Ge- 
schäfte C,  n,  42. 
Apr.  14.  Werben  (fer.  VI.  post  Quasimodo.)  Die  St.  Werben  bekundet  eine  Stiftung  des  Priesters 
Dietrich  Rottideken                                                                                               A,  VI,  45. 

ChroiL  Beg.  IL  ^^ 
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Mai  5.   Köningeftberghe  (Fryd.  na  Walburg.)    Verabreduag  über  die  am  11.  Juli  vorsonellioend^ 

Heeres-Sammlung  vor  Uckermünde  C;  I,  505. 

Mai  11.   Cohi  (Ascens»)   Mgn  Johann  bittet  seinen  Vater  am  stattlichere  Einrichtung  für  die  Reise 

tu  dem  E.  von  Ungarn  nach  Breslau  C,  I,  505. 

Mai  12.    Coln  (Frit.  nach  Ascens.)   Kurf.  Friedrich  bittet  seinen  Bruder  um  einea  goldenen  Hoch« 

zeits  wagen  Suppl.  92. 

Mai  16.   Coln  (Dinst  -nach  Exaudi).    Schreiben  des  Kurf.  Friedrich  an  den  Eurf.  Ernst  und  den  H. 

Albrecht  von  Sachsen  wegen  seiner  Zusammenknnft  m^  dem  ungarisehen  K«  zu  Breslau 

B,  V,  132. 
Mai  16.  [Lubeke]  (Dinxsted.  vor  Finxst.)  Die  Hansestädte  verwenden  sich  bei  dem  Kurf.  Friedrich 

dafür,  dass  er  der  St.  Stettin  und  ihrem  Handelsverkehre  den  Frieden  wieder  gewähre 

A,  XXI,  488. 
Mai  17.    0.0.  (Midw.  vor  Pinxst.)     Der  Rath  zu  Ltibeck  und   die   versammelten  Raths- Sendboten 

der    Hanse   laden    den    Rath    zu   Stendal    zu    einer   Zusammenkauft   in  Lüneburg  ein 

A,  XV,  308* 
Mai  20.    Rodenborch  (XX.  Mai.)    B.  Johann   von   Verden    bestätigt  eine  zu  Ehren   der  Jungfrau 

Maria  in  der  Marienkirche  zu  Salzwedel  gestiftete  Messe  und  sichert  den  Theilnehmern 

einen  Ablass  zu  A,  XIV,  342. 

Mai  20,    Onolzpach  (Pfingstabent).     Mgr.  Albrechts  Antwort  auf  die    von   seinem   Sohne   Johann 

zur  Reise  nach  Breslau  gemachten  Ansprüche  C,  I,  506. 

Mai  20.    Onolzpach  (Pfingstabent).    Mgr.  Albrechts  Schreiben  an  seinen  Bruder  über  Ungarn,  den 

goldenen  Wagen  (vgl.  Mai  12.),  ein  ihm  angesonnenes  Darlehn  und  Anderes  Suppl.  92. 
Mai  25.    o.  O.  (Donred.  in  Fingest.)     Die  St.  Magdeburg  entleiht   von   dem   El.  Lehnin   über  die 

früher  empfangenen  300  Mark  noch  400  Gulden  A,  X,  317. 

Mai  28.    0. 0.  (Dryvald.)    Jacob  Schwarzenholz  verkauft  dem  El.  Zehden,  der  Aebtissin  Dorothea 

Oüstebiese  und  der  Priorin  Eone  Bornstedt  seinen  Antheil  an  Oross-Mantel  A,  XXIV,  196. 
Mai  29.    Wistogk  (H.  fer.  post  Trinit.)     Verordnung   des   B.   Wedego    von   Havelberg    über   die 

Freiheit  der  Geistlichen  von  Gemeinde -Diensten,   über  den  Hirtenlohn  und  dergleichen 

A,  in,  253. 
JuniM.    Pressla  (Sambst.  vor  Veits).    E.  Matthias   von  Ungarn  bittet  den  Eurf.  Friedrich,    ihm 

seinen  Wundarzt  zuzusenden  C,  III,  85. 

Juni  17.    Cöln  (Sonab.  nach  Viti).     Des  Eurf.  Friedrich  Bericht  an   seinen  Bruder  Albrecht  über 

die  Zusammenkunft  mit  dem  E.  von  Ungarn  C,  I,  507. 

Juni  19.    Magdeburg  (Mant  nach  Vits).    Erzb.  Johann  von  Magdeburg  versetzt  das   D.  Gersdorf^ 

an  die  Gebrüder  von  der  Schulenbnrg  A,  V,  446. 

Juni  23.    0. 0.   (Avend   Job.   bapt.)    Der  Pr.  zu  Salzwedel ,   Johann  Verdemann ,  der  Ealand  und^ 

die  Elendengilde  bekunden   die   von  Jürgen   Becker  testamentarisch   gemachte   Stifhm^S 

einer  Almosen-Commende  A,  XIV,  344.^ 

Juni  24.    Hauelberg  (Job.  bapt.   Middensomer).  Vereignung  mehrerer  Ländereien  an  Schulzen 

Bauern  des  D.  Toppel  A,  I, 

Juni  24.    0.  O.  (Job.  bapt.)   Der  Pr.  Verdemann  in  Salzwedel  erlaubt  einem  Untersassen  in  Perwecr* 

dem  Gertrud-Hospitale  bei  Salzwedel  eine  Rente  zu  verkaufen  A,  XIV,  34^- 
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Joli  1.  €adol»b«rg  <S«nl>st.  oMb  Petri  und  Pmli).    Mgr.  AlbrechU  Scheiben  an  den  Kort  Frier 

dricb  Über  die  Verhältnisse  zu  Böhmen  C,  I,  609. 

Julia.  €ob  (Moni  Jiadi  Viut)    Schreiben  des  Kurf.  Friedrich  an  den  £urf.  Bmit  von  Sftcbseik 

wegen  einer  Zusammenkunft  ihrer  E«the  in  JOterbock  B,  V,  133. 

Juli  9.    Coln   (Sonnt,  nach  Eiliani).    Kurf.  Friedrich  vereignet  dem  Kl.  Heiligengrabe  das  D.  Ha- 

knbeAk  A,  I,  499« 

Juli  14.    Gretse  (XIV.  Jul.)   K.  Friedrich  Ycrkflndet  das  an  die  Mgrafen  von  Brandedburg  ergan- 
gene Verbot^  ß^t^  das  Land  Btettb  mit  Gewalt  vorzugeheo  A,  XXI^  490. 
Juli  li.  o.  O.  (all.  Apost.)   Hinrik  von  der  Sohulenburg  venprichti  sekie  An  Bernd  von  der  Schu- 

kttbtti^  veilifiUideten  38  Gulden  nicht  theilweise,  sondern  zusammen  einzolösea  A^  V,  447. 
Juli  16.   Kewen  stat  Eoerswalde  (Sont  nach  dim.  apost)  Kurf.  Friedrieh  bittet  den  Eurf.  Ernst 

und  den  H.  Albrecht  von  Sachsen  um  einen  guten  Büohsenmeister  und  um  200  Reiter 

B,  V,  134. 
Juli  21.   Dresden  (Frit,  vig.  Magd.)   Antwort  darauf  B,  V,  184. 

JoU  22.   o.  O.  (Magd.)   Dietrich  und  Hans  Mann   vierkaufen  dem  EX  Heiligengrabe  das  D.  Ha- 

knbeok^  A,  I,  498. 

Juli  28.    o.  O.  (Sond.  vor  Jac.)   Die  von  der  Schulenburg   einigen   sich  mit  einem  Commendisten 

in  Salzwedel  wegen  Pachte  aus  der  Apenburger  Mühle  A,  V,  447. 

jQli27.   Stottenborch  (Donnerst,  na  Jac.)    Notizen  über  die  Huldigung  -  pommersober  £*aDde  und 

Einsassen  A,  XHI,  381  und  B,  V,  135. 

Juli  28.   im  Felde  bey  dem  Dorfe  Stoltenburg  (Freyt  nach  Jac.)    EuiC  Friedrich  fordert  die  St. 

Brandenburg  dringend  auf^  ihm  zur  Fortsetzung  des  pommersohen  Erieges  eine  Summe 

zu  leihen  A,  IX,  201. 

Aug.  1.    A.  O.  (Petri).    Schreiben  Georg's   von   Schleinitz  und  anderer  sächsischen    Bäthe  an  den 

Eurf.  Ernst  und   den   H.  Albreoht  von  Sachsen,   worin  sie  melden,   dass   der  Tag  zu 

Jüterbock  m&rkischer  Seits  unbesncht  geblieben  sei  B,  V,  133. 

Aug.  1.   XTkermünde  (Peters  vinc.)    Eurf.  Friedrich  verschreibt  an  Fritz,  Busse  und  G^org  von  der 

Sohulenburg  das  AngefiÜle  der  Besitzungen  des  Hans  von  Eymeke  A,  XXV,  387. 

Aug.  1&.   0.0.   (Assumpt)  Kurf.    Friedrich's  Stiftungsbrief  für   das  Eatharinen-EL    zu  Stendal 

A,  XV,  309. 
Mitte  Aug.  0.  D.  o.  0.    Eurf.  Friedrich  bedroht  die  St.  Stettin  mit  schonungsloser  Erwiderung  der 

ihm  zugefügten  Landesverwüstungen,  falls  man  nicbt  zu  der  Beobachtung  der  Verträge 

zurückkehre  C,  I,  511. 

Aug.  18.   o.  O.  (Frigd.  na  Assumpt)  Antwort  des  Badies  zu  Stettin  auf  die  Drohung  des  Eurf. 

Friedrich  C,  I,  512. 

Ang.  20.  t>.  Q.  (Bemhardi).    Vergleich  zwisohen  dem  El.  Lehnin  und  der  Neust.  Brandenburg  über 

Moseritz,  den  Haadweifcsbetiieb  im  EL  und  den  Fischzoll  zu  Werder  A,  X,  319. 

Aag.  20.  *o.  0.  (Bemhardi).    Vergleich   zwischen    dem  El.   Lehnin   und   der  Neust.   Brandenburg 

iüber  das  Bersdliruch»  den  Elosteshof  in  der  Stadt  und  das  Ztegelerdegraben  zu  Glindow 

A,  X,  321. 
A^g.28.   c.  O.  (Abent  BartoL)   Anzeige  von  der  Huldigung,  welche  die  Mannsohaft  der  LMide 

Stolpe  und  Stettin  dem  Eurf.  Friedrich  geleistet  B,  V,  180. 

88» 
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Aug.  27.  Mescheryn  (Sont.  oach  Bartol.)  Des  polnischen  Abgesandten  Vermittelang  in  der  pom- 
merschen  Sache  Cod.  cont.  I,  284. 

Aug.  28.  Ghurs  (Mont.  nach  Barthol.)  Eurf.  Friedrich  benachriditigt  den  Kiyrf.  Ernst  von  Sachsen, 
dass  der  E.  von  Polen  zwischen  Brandenburg  und  den  Pommern  einen  Waffenstillstand 
vermittelt  habe  B,  V;  137. 

Aug.  28.  Banen  (Augustini).  Peter  Olasenap^  Hauptmann  zum  Bahn,  gelobt  die  Wiedereinstellung 
mehrerer  zu  entlassender  Gefangenen  dem  Hauptmann  zum  Soldin  C,  I,  513. 

Sept.  2.  uppe  dem  Lande  to  Pole  (Sonnav.  na  Eged.)  H.  Heinrich  von  Mecklenburg  benachrich- 
tigt die  St.  Rostock  ttber  den  Damgarder  Vertrag  C,  II,  44. 

Sept.  3.  o.  O.  (Sund,  na  Egid.)  Der  Rath  der  St  Stralsund  giebt  der  St.  Rostock  Nachricht  über 
den  zu  Damgard  mit  dem  Eurf.  Friedrich  geschlossenen  Vertrag  C,  II,  43. 

Sept.  6.  Coln  (Mittw.  nach  Egid.)  Albrecht  Giseter  und  dessen  Gesellen  quittiren  den  Eurf.  Frie- 
drich aller  Forderungen  wegen  Soldes,  Schadensleistung  u.  s,  w.  C,  I,  513. 

Sept.  11.  Tangermunde  (Mand.  na  nativ.  Marie).  Eurf.  Friedrich  schreibt  an  die  St.  Brandenburg 
wegen  des  Gerüchtes,  dass  er  den  B.  von  Brandenburg  gemisshandelt  habe  A,  Viny431. 

Sept.  11.  Tangermunde  (Mand.  na  nativ.  Marie).  Eurf.  Friedrich  fordert  die  Städte  Brandenburg 
auf,  die  Urheber  des  Gerüchtes,  dass  er  den  B.  von  Brandenburg  zu  schlagen  gedrohet 
habe,  zu  bestrafen  A^  IK,  201. 

Sept.  11.  Wilsnack  (H.  fer.  infra  oct.'  nativ^  Marie).  B.  Wedego  von  Havelberg  bestätigt  die  Stif- 
tung und  Dotation  der  Erasmus-  und  Marien-Magdalenen-Capelle  zu  Wilsnack  A,  H,  161. 

Sept.  14.  Tangermünde  (Donred.,  exalt.  crucis).  Eurf.  Friedrich  verleiht  die  zwischen  dem  Schlosse 
und  der  St.  Gardelegen  gelegene  Wiese  an  Caspar  Moring  A,  VI,  137. 

Sept.  20.  Tangermunde  (Avend  Mathei).  Eurf.  Friedrich  vergleicht  die  St.  Salzwedel  mit  Ludolph 
von  dem  Enesebeck  zu  Langenapeldorn  über  das  Oeffnungsrecht  A,  XVII,  347. 

Sept.  28.  Tangermunde  (Abend  Michael.)  Eurf.  Friedrich  erneuert  die  Erlaubniss  zum  Bergwerks- 
betrieb für  den  Ritter  Rudolph  Schenk  zu  Flechtingen,  indem  er  sich  von  der  Ausbeute 
nur  den  zehnten  Theil  bedingt  A,  XXII,  &00. 

Sept.  30.  Gretz  (Sambst.  nach  Michels).  E.  Friedrich's  Schreiben  an  den  Eurf.  Friedrich ,  den 
E.  von  Polen  als  Vermittler  in  der  pommerschen  Sache  nicht  anzunehmen  Cod.  cont.  1, 282. 

Oct.  4.  0.0.  (Franciscus).  Zeugniss  Heinrich's,  ehemaligen  Abtes  zu  Himmelpforte,  darüber,  wie 
das  El.  es  früher  mit  der  Fischerei  in  seinen  Gewässern  gehalten  habe      A,  XUI,  85. 

Oct.  18«  Prag  (Mitb.  nach  Galli).  Die  Herzogin  Ursula  von  Münsterberg  zeigt  ihrem  Vater ,  dem 
Mgr.  Albrecht,  ihre  glückliche  Rückkehr  an  C,  II,  45. 

Oct.  21.  vor  der  Hogenbrugghe  tuszken  Ribbenitze  unde  Damgharde  (XI  dusent  Jungkfr.)  Ver- 
trag der  Herzöge  von  Mecklenburg  mit  den  Herzögen  von  Pommern  über  ihr  Verhal- 
ten in  dem  Eriege  der  letzteren  mit  dem  Eurf,  A,  XXI,  488. 

Oct.  28.    Tangermunde  (Sjm.  et  Judae).    Lehnbrief  des  Eurf.  Friedrich  über   Güter  in    Schinne 

A,  V,  448. 

Nov.  S.  Tangermunde  (Sont  nach  omn.  Sanct.)  Eurf.  Friedrich  bestätigt  das  Domstift  zu  Arne- 
bürg  uud  nimmt  dasselbe  in  seinen  besonderen  Schutz  A,  VI,  220. 

Nov.  6.   Tangermunde  (Mant.  nach  all.  Heil.)    Nähere  Erklärung  des  Eurf.  Friedrich ,   weldierge- 
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Btalt  er  dem  B.  Eonrad  von  Havelberg  die   Verleihung  des  Altares   zu  Rühstedt  ver- 

stattet  habe  A^  III,  464. 

Nov.  12.    Copenigk  (Sont  na  Martini).   Eurf.  Friedrich  weist  den  Betke  Woldeke  mit  den  Zinsen 

einer  Schuld  von  1000  Gulden  an  Hebungen  vom  Rathhause  zu  Rathenow  A^  VII,  440. 
Kov.  19.    Coln  (£lzabet).    Eurf.  Friedrich   verleiht  seinem  Eammerknechte  Hensel  das   Angefälle 

an  Lehen  im  Eotbusschen  B,  V,  138. 

Nov.  28.    Coln  (Dinst.  nach  Eatherina).    Schuldverschreibung  des  Eurf.  Friedrich  f&r   seinen   Ca- 

pellan  Valentin  Teschel  C,  I,  514. 

Dec.  10.  Costrin  (Sunt,  nach  Concept.)  Eurf.  Friedrich  belehnt  Kicke!  Pfuel  mit  erkauften  He- 
bungen in  Löwenberg  A,  XXIV^  448  und  SuppL  388. 
Dec.  16.    Coln  (Sonnab.  nach  Lucien).    Eurf.  Friedrich  verwilligt  denen  von  Eettelitz  die  Theilung 

ihrer  Lehen  Suppl.  325. 

Dec.  16.    Coln   (Sonnab.  nach  Lucien).    Des  Eurf.  Friedrich  Beleihung  der  von  Hake  mit  Berge, 

Earpzow,  Bocbow,  Schönwalde  und  Gteltow  A,  XI;  183. 

Dec.  21.    Coln  (Donnerst.,  Thomas).    Eurf.  Friedrich  belehnt  Heinz  Howeck  mit  erkauften  Höfen 

zu  Schöneiche  Suppl.  325. 

o.  D.  o.  O.    Des  Eurf.  Friedrich  Schadlosbrief  fiir  die   St.  Rathenow   wegen   der  Verzinsung  der 

Schuldforderung  des  Betke  Woldeke  (s.  Nov.  12.)  A,  VII,  441. 

o.  D.  o.  O.    Lente  Eluke  widmet   der  Nicolai -Elirche  zu  Pritzwalk   2  Hufen   und  mehrere  Stücke, 

erstere  zur  Anstellung  und  Besoldung  eines  Organisten  A,  H,  40. 

o.  D.  o.  O.  Notiz  über  Statute  und  kirchliche  Vorschriften  des  B.  Wedego  von  Haveiberg  A,  IH^  252« 
o.  D.  o.  O.    Georg  von   Wolfsdorf   stellt  gegen  den  Eurf.  Friedrich  dem  Heinz   von   Eospod   ein 

Zeugniss  aus,   dass  ihm  vor  Pasewalk   ein  Pferd  verdorben  sei  C,  I,  514. 

Versch.  DD.  o.  O.    Apothekerrechnungen   des   Eurf.   Friedrich    von   den    Jahren    1468   und  1469 

C,  I,  515. 

1470. 

Jan.  7.  Newenstadt  Euerszwalde  (Sont.  nach  III  Eonnig).  Eurf.  Friedrich  giebt  dem  B.  von  Bran- 
denburg, gegen  Abtretung  der  Lehnsherrlichkeit  über  2  Hufen  zu  Teltow,  das  D.  Te- 
stprf  in  der  Voigtei  Oörtzke  zu  Lehn  A,  XI,  217. 

Jas.  18.  Sehusen  (Donred.  vor  Fab.)  Heinrich  von  Meseberg  verpfilndet  in  Abwesenheit  des  Eurf. 
Friedrich  Hebungen  aus  Meseberg  an  Achim  Drewes  zu  Seehausen         A,  XXH,  501. 

Jan.  22.  o.  O.  (Vincencii).  Das  El.  Lehnin  überlässt  den  Gebrüdem  Fahrenholz  zu  Mühlenbeck 
wieder  den  ungetheilten  Lehnsbesitz  der  wüsten  Feldmark  Zumholz  A,  X,  325. 

Jan.  29.  Coln  (Mont.  na  convers.  Pauli).  Eurf.  Friedrich's  Schreiben  an  seinen  Bruder  Albrecht 
über  die  polnische  Vermittelung  des  Ejrieges  mit  Pommern  C,  HI,  86. 

Febr.  2.  Coln  (Purific.)  Eurf.  Friedrich  verleiht  das  von  Dr.  Maurer  verkaufte  Angefälle  eines 
Hofes  zu  Glieneke  an  Gerke  Sylen  Suppl.  326. 

Febr.  8.    Hauelberg  (Blas.)    Verwandlung  eines  Eossätenhofes  zu  Toppel  in  einen  Bauerhof  A,  I,  46. 

Febr.  6.  o.  O.  (Dinxst.  na  Purific.)  Der  Rath  zu  Eönigsberg  verschreibt  an  Hans  Erüger  Hebun- 
gen auf  Lebenszeit  A,  XIX,  398. 
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Febr.  9.   o.  O.  (FricL  na  Licfalmiescai).   Der  Batb  au  Stendal  ertheilt  «deti  MtUlem  Iimungsgesetze 

A,  XV,  310. 

Febr.  16.  Ck»k  (Frit  mck  Valentini).  Kurf.  Friedrieb  bittet  die  Heixöge  von  Sachten  um  Frei- 
lassung des  gefangenen  Siegmund  von  Tbümen  B,  V,  140. 

Mars  8.  Cobi  (Doaerst.  nach  Bkto  michi).  Kurf.  Friedrich  beleibdingt  Ludeke's  «ron  Arnim  Gattin 
Elisabeth  mit  Schwanebeck;  Grünthal  und  Dannewitz  A,  XI,  402. 

März  29.  Cän  (Donred.  na  Oculi).  Kurf.  Friedrich  bewilligt ,  auf  Bitte  seines  ObermaracbaUs 
Busso  von  Alvensleben  zu  Gardelegen,  dass  des  Letztern  Güter,  wenn  sein  Sohn  vor 
ihm  sterben  sollte,  an  seines  Sohnes  Kinder  fallen  A,  XVII,  143. 

Apr.  2.  o.  O.  (Mont  naeh  lictare).  Erklärung  des  Mgr.  Albrecht  über  die  Besitzungen,  Einkünfte 
und  Recfale,  welche  er  seinem  Bruder  Friedrich  bei  der  Abtretung  das  Kurftirstentbuins 
aussetzt,  und  über  die  sonstigen  Verpflichtungen,  welche  er  gegen  ihn,  «eine  Gemahlin 
und  seine  Tochter  übernimmt  C,  I,  Ö17. 

Apr.  2,  0.0.  (o. Orig.-D.)  Bürgschaft  fränkischer  Hauptleute,  Amtleute  und  Kastner,  sowie  aller 
Einwohner  der  Städte  und  Aemter  Hof,  Plassenburg^  Saümbach,  Baireuth  und  Wim- 
siedel,  ftir  den  zwischen  den  kurfürstlichen  Brüdern  errichteten  Vertrag  C,  I,  Ö21. 

Apr.  2.  o«  O.  (Mant.  nach  Letare).  Kurf.  Friedrich  legt  die  Regierung  der  Mark  nieder  und  tritt 
Land  und  Leute  seinem  Bruder  AJbrecht  ab  C,  I,  523. 

Apr.  2.  Franckenuorde  (Mont.  nach  Letare).  Grenzvergleich  der  von  Lossow  zu  Lossow  mit  der 
St.  Frankfurt.  (Irrthümlioh  mit  der  Jahreszahl  1476  abgedruckt;  das  Original  hat:  yn 
deme  Sibbinzenden  iare.)  A,  XKHI,  255. 

Apr. 2.  0.0.  (Mont.  nach  Letare).  Gtegenrevers  der  St.  Frankfurt  (Das  Original  hat:  yn  deme 
Sibbinzenden  iare.)  A,  XXIH,  256. 

Apr.  3.  Goln  (Dinst.  nach  Letare).  Kurf.  Friedrich  erklärt  sich  über  die  Beweggründe  seines  Be- 
schlusses, die  Mark  aufzugeben,  remonstrirt  gegen  einige  Bestimmungen  des  Abfindungs- 
vergleichs und  verspricht ,  sich  am  29.  April  in  Hof  zu  mündlicher  Verhandlung  einzu- 
finden C,  I,  525. 

Apr.  11.  Cöln  (Mittw.  nach  Judica).  Des  Kurf.  Friedrich  Anerkenntniss  für  Thomas  Blankenfelde 
wegen   der    ihm   schuldigen    Geldbeträge    für   ausgenommene   Waaren    zur    Kleidung 

C,  I,  527. 

Apr.  11.  Costrin  (Mitw.  vor  Palm.)  Kurf.  Friedrich  beleiht  Nickel  Pfuel  mit  den  von  Kone  Do- 
brickau  gekauften  Besitzungen  zu  Löwenberg  A,  XI,  402. 

Apr.  12.  Cadolzburg  (Donerst  nach  Judica).  Mgr.  Albrecht  widerlegt  «einige  Bedenken  des  Kurf. 
Friedrich  in  Betreff  der  ihm  zugedachten  Abfindung  und  verspricht,  am  29.  April  per- 
sönlich in  Hof  zu  sein  C,  I,  528. 

Apr.  13.  Custrin  (Frid.  na  Judica).  Kuri*.  Friedrich  belehnt  Kuno  von  Sidow  mit  d^  von  Peter 
Mönch  erworbenen  Anwartschaft  auf  das  Stadtgericht  Ml  Bärwalde  A,  XIX,  49. 

Apr.  18.  o.  O.  (Middew.  na  Pahn.)  Geverd  von  Bredow  bittet  den  Bürgermeisttf  der  Altst  Bran- 
denburg, Claus  Bär walde,  •  ihm  auf  einem  Bechtstage  zu  asttstiren  A,  VU,  169. 

Apr.  2t.  Coln  (guten  Freit)  Kurf,  Friedrich  schreibt  der  St.  Brandenburg ,  dass  er  dem  Werner 
von  der  Schulenburg  die  ihr  ai^efilgten  Verletzungen  verwiesen  habe,  und  ladet  sie  zu 
einer  Zusammenkunft  mit  dem  B.  von  Brandenburg  ein  A,  IX,  202. 
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Ai^.M»  Coln  (DoDrest.  in  Oster.)  Eurf.  Friedrich  verleiht  seinem  Schreiber  Heinz  Howeck  ein 
Grundstttek  and  vergleicht  ihn  darüber  mit  dem  Sohne  des  Küchenmeisters  Peter  Pletz 

Sappl.  326. 

Apr.  39.  o.  0.  (Send,  nha  Paschenn).  Paridam  von  Plate  verkauft  2  Mark  aus  dem  Schulzenhofe 
zu  Lanze  an  Heinrich  Wemeke  für  30  Mark  wiederkäuflich  A;  XXH,  286. 

Apr.  30.  o.  O.  (Mand.  na  Quasimodo.)  Schuldverschreibung  des  Kurf.  Friedrich  für  die  von  Veit- 
heim B,  V,  141. 

Apr.  30.  Onoltzpach  (Mont.  vor  Walpurg.)  Die  Mgräfin  Anna  beschenkt  ihren  Bruder,  den  H. 
Albrecht  von  Sachsen,  mit  einem  Hemde  C,  I,  529. 

Mai  1.  Stendal  (d.  Mart.,  I.  Mai.)  Der  Gesandte  des  B.  von  Breslau  quittirt  das  Domstift  zu  Sten- 
dal wegen  487  Gulden  zum  Ereuzzuge  gegen  die  Ketzer  A,  V,  233. 

Mai  12.  Custrin  (Sonnav.  vor  Jubüate).  Mgr.  Johann  fordert  die  St  Königsberg  zur  Kriegsbe- 
reitschaft gegen  Pommern  auf  A,  XIX,  440. 

Juni  3.  Coln  (Exandi).  Mgr.  Johann  entbietet  die  Kriegsmannschaft  der  Städte  Brandenburg  nach 
Soldin  wider  den  H.  Erich  von  Pommern  A,  IX,  202. 

Juni  3.  Dresden  (Exaudi).  Kurf.  Ernst  und  H.  Albrecht  von  Sachsen ,  welche  dem  Mgr.  Johann 
in  die  Mark  gegen  H.  Erich  von  Wolgast  300  Pferde  zuschicken  wollen,  bitten  den  B. 
von  Merseburg  um  Unterstützung  B,  V,  142. 

Juni  13.  0.0.  (gaden  Middew.)  Der  Hath  zu  Werben  bekundet  eine  fronmie  Stiftung  des  Heine 
Burse  A,  VI,  45. 

Juni  15.  o.  O.  (Frid.  in  Fingst.)  Der  Rath  zu  Stendal  vergleicht  sich  mit  Claus  von  Kalbe  in  Be- 
treff der  milden  Stiftungen  Kurd's  von  Kalbe  A,  XV,  313. 

Juni  18.  Gartz  (Mant.  nach  Trinit.)  Lorenz  von  Schaumburg,  Hofmeister,  verträgt  die  St.  Königs- 
berg mit  dem  Kurf.  Friedrich  wegen  eines  Todtschlages  A,  XIX,  399. 

vom  20.  Juni  —  4.  Juli.  o.  0.  (vig.  corp.  Cristi  bis  Mitw.  nach  Visit.)  Beeidigung  verschiedener 
Vögte,  Landreiter  und  Schlossbesitzer  für  den  Kurf.  AJbrecht  und  dessen  Sohn  Johann 

C,  I,  530. 

Juni  28.  Gideon  Ruppin  (Donerd.  nach  Job.  bapt.)  Quittung  der  Grafen  Johann  und  Jacob  von 
Lindow  für  den  abgetretenen  Kurf.  Friedrich  über  zurückgezahlte  400  Gulden  C,  1,532. 

Juli  2.  o.  O.  (Mand.  na  Peter  und  Pawel).  Erkenntniss  des  bischöflichen  Hofrichters  in  Sachen  der 
St  Wittstock  wider  den  Burgmann  Hans  Krusemark  über  Besitzungen  der  Gertrud- 
Capelle  A,  I,  418. 

Juli  5.  o.  O.  (Donrest,  nach  Visit.)  Friedrich  von  Greiffenberg  quittirt  den  Kurf.  fViedrich  einer 
Schuld,  welche  ihm  Kurf.  Albrecht  gezahlt  hat  C,  I,  532. 

Juli  6.  Coln  (Frid.  na  Visit.)  Heinrich  Borck ,  Landvogt'  der  Neumark ,  rechnet  mit  den  Bäthen 
des  Kurf.  ab  und  erhält  von  ihnen  bezahlt,  was  er  aus  seiner  Amtsverwaltung  zu  for- 
dern hat  C,  I,  533. 

Juli  7.  0.0.  (Sonab.  post  Odalrici).  Die  St.  Magdeburg  schreibt  an  die  St.  Stendal  über  eine 
Zusammenkunft  der  Städte  A,  XV,  315. 

JuK  9.  o.  0.  (Mont  vor  Margarethe).  Caspar  Nostitz,  der  mit  seiner  Gesellschaft  dem  Kurf.  Frie- 
drich Hülfe  geleistet,  quittirt  denselben  wegen  Soldes  und  Schadenersatzes      C,  I,  533. 
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Juli  13.  0. 0.  (Margaretha).  Der  Ratfa  der  Neust.  Brandenburg  vergleicht  sieb  über  eine  MühW 
mit  deren  Besitzem  A,  IX,  203  and  A,  XXIV,  449. 

Juli  15.  0.0.  (divis.  apost.,  Sond.  nach  Margarethe).  Prälaten,  Ritterschaft  und  Städte  der  Keu- 
mark  vereinigen  sich,  in  Betreff  der  Huldigungsleistang,  der  Steoerfordemngen  and  der 
Verfolgung  von  Friedensbrechem  zusammenzuhalten  C,  I,  535. 

Juli  19.  o.  O.  (Donerst.  nach  divis.  apost.)  Otto  von  Nostitz  quittirt  den  Kurf.  Friedrich  wegen  ei- 
nes, in  seinen  Diensten  eingebüssten  Pferdes,  das  ihm  die  Bäthe  des  Kurf.  Albrecht  er- 
stattet haben  C,  I,  534. 

Juli  24.  0.  O.  (Avend  Jac.)  Heinrich  und  Kurd  von  Eönigsmarck  verkaufen  an  Gottfried  Erum- 
bek  in  Stendal  Hebungen  aus  Meseberg  A,  XV,  316. 

Juli  26.  0.  Q.  (Donerst.  nach  Jac.)  Kurf.  Albrecht  bestätigt  der  St.  Sehievelbein  ihre  Feldmark 
und  verleiht  ihr  als  Ersatz  für  Kriegsschäden  den  Aiifall  des  Stadtgerichtes  A,  XVIII,  259. 

Juli  30.  o.  0.  (Hand,  na  Jac.)  Der  Bath  und  die  Kirchenvorsteher  zu  Werben  kaufen  eine  be- 
ständige Oeldhebung  von  einem  Hofe  zu  Beerendorf  &Lv  die  Pfarrkirche        A,  VI,  67. 

Juli  31.  Stendal  (d.  Mart.,  ult.  Jul.)  Das  Stendaler  Domcapitel  disponirt  über  eine  erledigte  dom- 
herrliche Curie  A,  V,  232. 

Aug.  10.  0. 0.  (Laurent.)  Zane  Bittleue  in  Apenbnrg  giebt  15  Mark  fär  den  Priester  des  Ka- 
tharinen-Altars  in  Apenburg  A,  V,  449. 

Aug.  15.  Coln  (Assumpt.)  Kurf.  Albrecht  bestätigt  der  St.  Sehievelbein  für  Hülfe  im  pommerscben 
Kriege  ihre  Feldmark  mit  der  Jagd  und  erweitert  ihren  Antheil  an  den  Gerichtsein- 
künften (s.  0.  Jul.  26.)  A,  XXIV,  196. 

Aug.  19.  o.  0.  (Sund,  vor  Barthol.)  H.  Boguslaw  von  Pommern  schliesst  mit  dem  Kurf.  Albrecht 
einen  Separatfrieden  (1470?)  B,  V,  143. 

Aug.  22.  Cöln  (Mittw.  nach  Bemhardi).  Mgr.  Johann  bestätigt  dem  Kl.  Strausberg  ältere  landes- 
herrliche Privilegien  A,  XH,  109. 

Aug.  27.  Newen  Angermunde  (Mont.  nach  Barthol.)  Mgr.  Johann  nimmt  den  kleinen  Martin  mit 
100  Gesellen  in   seinen  Dienst,  die   zu  Garz  liegen  sollen,  das  Land   zu    beschützen 

B,  V,  143. 

Apg.  30.  Coln  (Donerst.  nach  Job.  decoll.)  Kurf.  Albrecht  genehmigt  die  von  dem  verstorbenen 
Dietrich  von  Rochow  vorgenommene  Verpfändung  von  Plessow  und  Kemnitz  A,  X,  160. 

Aug.  31.  Coln  (Frit.  nach  decoU.  Job.)  Kurf.  Albrecht  nimmt  Caspar  von  Uchtenhagen,  der  sei- 
nen Vetter  Hans  von  Uchtenhagen  in  angeblicher  Nothwehr  erschlagen,  wieder  in  seine 
Huld  auf  A,  Xn,  401. 

Sept.  7.  Stendal  (VI.  fer.  post  oct.  Bartol.)  Das  Capitel  der  Nicolaikirche  zu  Stendal  genehmigt 
die  bei  S.  Peter  gemachte  Stiftung,  alle  Freitag  das  Leiden  Christi  feierlich  zu  begehen 

A,  XV,  316. 

Sept.  8.  Lubeke  (u.  Vr.  nativ.)  Vergleich  zwischen  Heinrich  Kastorf  und  den  märkischen  Städ- 
ten, wonach  diesen,  ungeachtet  des  Anspruchs  des  Erstem  auf  Ersatz  der  ihm  von  den 
Mgrafen  zugefügten  Schäden,  noch  2  Jahr  hindurch  freier  Verkelu*  mit  Lübeck  gestat- 
tet sein  soll  A,  XV,  317. 

Sept.  12.  o.  O.  (Myddew.  nah  Bord  Marien).  Hans  und  Claus  Schwarzkopf  verkaufen  den  Vicarien 
der  Peterskirche  zu  Stendal  Hebungen  aus  Uengelingen  wiederkäuflich       A,  XV,  318. 
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AipU^  14.  OaddflpiüEg^  (Ffsfi.,  «lodi  eruoii)*   KnHL  Aliirecht  giebt  umeüi  Sohd  und  äeinten  Rätben 

i     '  kl  derJiftriB  «i]f  ^  jn  der  UoiH«iibag«M6h*n  Bache  naok  d«lt  Wünsdleii  seiees  Bruders 

viähi  'md%t  «Df^MPdiiefain  Weise  ju  Ttrfiifaren,  und  meldet  ihnen   die  Eotsefidung  einer 

€h»aiidt8chaft  an  den  Papst  ivegen  der  Absolution  von  Chebasttten  C,  I,  686. 

9l^.  BB.  Colb  (Abend  M yebael.*)  Ifgr.  Johann  vereehreibt  der  Gattin  dee  Hiiming  von  Stegelitz 
ein  Lei<|H|d^ge  A,  XIII,  881. 

Oet  h/Hailsbrudli'  (Mont.  nach  Michael.)  Eurf.  Friedrich  bevoIlmädUsgt  einige  Bühe^  dem  Kaiser 
das  Kurfärstenthum  Brandenburg  aufzugeben  und  auf  die  Belehnung  Albrechts  mit  dem- 
selben anzutragen  G,  I,  537. 

OotL  S4.  Ooln  (IGtw*  mieti  XI  mii.  virg.)  Mgr.  Johann  beruft  die  Stttdte  Brandeaburg  iu  eitiem 
Landtag  nach  Köln  A,  IX,  204. 

0ct.  27i  PiasMmbeiy  (Samiit.,  Sim.  «md  Jude«  Abend).  Kurf.  fViedrich's  Sehrriben  an  den  Mgr. 
Albreckt  .wegen  des  polsisehen  Heirathprcrjectes  u«  s.  w«  C,  III,  88. 

Oei.  Mi  Kewgavden  (Sym.  Avend).  Der  Gr.  zu  Naugard  und  verschiedene  Freunde  verwenden 
isich  bei  dem  Hochmeister  in  Preuesen  Air  Wedego  von  Wedel,  der  von  den  Polen  ge- 
fangen werden  A,  xvin^  19a 

Mevi  8.    Atntrwalde  (Domst.  vor  ICertens).    Bieinrioh  Pareohel  verkauft  dem  El.  Marien walde  das  D. 

Schwachenwalde  mit  den  wüsten  Feldmarken  Freudenberg  und  Tome       A,  XIX,  493. 

Nov.W.   o.O.  (äond.  nfaa  Martini).    Busse  von  Gobre   verkauft  dem  El.  Neuenderf  eine  Pacbthe-' 

bnng  bei  Vinselberg  wiederkiluflich  Suppl.  368. 

Nev.  18.  t/othusz  (Sont,   Obind  Elizabeth).    Siegmund  von  Rottenbufg,  HavptraAnB   zu  Eotbus 

'  nimmt  für  den  Mgr.  Johann  einen  Rottmeister  mit  38  Gesellen  in  Dienst  A,  XVIII,  260. 

Dec.  12.    Greitz  (Mitw.  vor  Lucien).    E.  Friedrich  genehmigt   die  Abtretung  des  EurfÜrstenthums 

Brandenburg  an  Mgr.  Albrecht  und  belehnt  diesen  mit  demselben  C,  I,  538. 

Dec.  14.    Gretz  (Freyt.  nach  Lucien).    E.  Friedrich  bestätigt  für  den  Fall  des  Erlöschens  der  Nach- 

koimnenschalt  des  Kurf.  Albrecbt  dem   ehemaligen  Eurf.  Friedrich   und  seinen  männii- 

'  thätk  Lehnserben  die  geeammte  Hand  C,  I,  541. 

]>sc.  19.    Gres  (Moiit.  nach  Lucien).    Kaiserlicher  Gebotsbrief  an  die  Herzöge  von  Pommern- Wol^ 

^t  wegen  der  Eur  Brandenburg  B>  V,  144. 

Jhft.m*    Gfes  (Mont.  nach  Luden).    Kaiserlicher  Gebotsbrief  an   die  pommersebeid  Stände,   dem 

'  '^  Ktrf.  von  Brandenburg  Huldigung  zu  leisten  B,  V,  146. 

D^e^  19«    Ooefcrin  (Dinst.  na  Lueie).    Werner  Pfuel   berichtet   dem  Mgr.  Johann   über  die   Anwer- 

'       bwBg  nfiebrerer  Söldtierrotten  A,  XVIII,  260. 

Dee.  SOi;    Grea  (Donrst.^  Thomas  Abefid).    Kurf.  Albreebt  erbietet  sich  dem  Kaiser  zti  Recht  wegen 

^        seines   Anspruches  gegen    die   Wolgastischen   Herzöge  auf  Stettin ,  Pommern ,   Wenden 

imd  Rügen  B,  V,  147. 

0,D^  '#1  O»  Verzeichniss  von  Landesschulden;  welche  Eurf.  Friedrich  seinem  Nachfolger  hinterlassen 

C,  I,  548. 

orIX  oi  Oi   Bericht  über  Verpfändungen;  Verkäufe  u.  9.  w.  in  der  lAeUmark  aus  der  Zeit  des  Eurf. 

Friedrich  C,  I,  544; 

0.1h  (Sod^Aprtl)  CMIn.    Kurf.  Friedrieh   ladet  die   St.  Spandau  zur  Beschickung  dfes  Laildtage« 

^^kiuj  der  am  4.  Juli  zu  Eöln  zur  Huldigungsleistung  berufen  ist  A;  XI;  113. 

Ghron.  Beg.  IL  34 
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0.  D.  0.  O.   Kvat  Friedrich  entläsat  die  Kennaark  der  ihm  geleisteten  HnWgmig  nnd  weist  sie 

seinem  Brader  Albreoht  und  dessen  Erben  sa  hoUigen,  wie  die  Landsttade  der  Altmark  mid 

Mittelmark  anf  dnem  an  Köln  gehaltenen  Landtäj^  gieichfidis  angesagt  haben  C,  I,  542. 
0.  D.  0.  O.    Notiz  über  den  pommerschen  Ueberfall  des  Kl.  Himinelstädt  and  die  Raohe ,   welche 

die  Neamäiker  an  dem  EL  Marienthron  dafiör  genommeiT^^WEti  £um  h470)  A,  XVHI^4M. 
o.  D.  ö.  O«    Johann  Strantz  zu  Petershagen  versetzt  an  das  EarthäU8er-Kl.«ii^{!raiikfiirt  Hebungen 

aus  dem  D.  Briesen  '•         A^iZX,  77. 


'  Aus   Kurf.    Friedrichs    IL    Zeit. 

o.  D.  o.  O.  Herzog  Wartislaw  d.  Aelt.  macht  dem  Rath  zu  Stettin  Votwfktb  darüher,  dass  adbiger 
das  Schloss  Neuen-Torgelow  herauszugeben  verweigert  hat  C,  HI,  91. 

o.  D.  0.0.  Antrag  eines  brandenburgischen  Abgesandten  bei  dem  römischen  Könige,  die  von 
Stettin  zurechtzuweisen  und  sich  eventuell  ihres  Gutes  zu  bemäohtigen  C,  lU,  92. 

o.D.  0.0.  EJagepunkte,  welche  die  verwittwete  Mgräfin  Agnes  gegen  Salzwedel ,  Stendal  and 
Arendsee  bei  dem  Kurf.  Friedrich  hat  anbringen  ial^sen  C,  UI,  94. 

Magdeburg  (Sonav.  nach  Cantate).  Gr.  Friedrich  von  Beichlingen  und  Johann  von  Barby  ver- 
sprechen dem  Kurf.  Friedrich,  am  nächsten  Montag  zu  ihm  nach  Tangermünde  in  kommoD 

c,  in,  96. 

o.  D.  o.  O.  Kurf.  Friedrich  untersagt,  denen  von  Beigard  Beistand  zn  leisten,  welche  den  G&  vott 
Kaugard  und  andern  pommerschen  Geschlechtern  Recht  zu  gewähren  versagen  C,  HI,  97. 

o.  D.  o.  O.  K.  Georg  von  Böhmen  willigt  als  Kurf.  in  die  dem  Kurf.  Friedrich  vom  Beiofasober- 
haupte  ertheilten  Verschreibungen  ^9  ^t  ^'^* 

1471. 

Jan.  1.  0.  O.  (Dinsed.,  Oircumcis.)  Der  Abt  von  Königslutter  tiberlässt  eina  Verscbreibung  über 
Geldhebungen  aus  Kalvörde  und  Myst  an  die  von  Alvensleben  A,  XVII,  144. 

Jan.  5.  o.  O.  (HI  Koninghe  Avend).  Der  Bürger  Gerke  Mertens  stiftet  eine  Ctaimende  bei  der 
h.  Geist-Capelle  zu  Gardelegen  ,  A,  VI,  137. 

Jan.  5.  0.0.  (Sonnav.,  III  Koninge  Av^it).  Der  Hof-  oder  Mannrichter  zu  Bärwalde  bekundet, 
eine   Klagesache  des   Kurf.  gegen   Hans   Stubben   zu   Königsberg   erledigt,  zu    haben 

A,  XIX,  400. 

Jan.  6.  o.  O.  (III  Konninghe).  Hans  Strantz,  wohnhaft  zu  Petersfaagen,  verkauft  mit  seinen  Vettern 
Hermann  und  Georg  wiederkäuflich  dem  Karthäuser-Kl.  zu  Frankfurt  Hebupgen  ans 
dem  D.  Briesen  A,  XX,  77. 

Jan.  9.  Grecz  (IX.  Jan.)  K.  Friedrich  empfiehlt  dem  K.  von  Polen  den  Kurfl  Albreoht  zur  Un- 
terstützung in  dessen  pommerschen  Streitigkeiten  C,  HI,  '89. 

Jan.  10.  o.  O.  (Dunred.  nha  lU  Konige).  Dietrich  und  Kersten  von  Runtorf  verpfänden  dem  Sten- 
daler Domcapitel  Hebungen  zu  Runtorf  A^  V,  894» 

Jan.  13.  o.  O.  (naWynachtenlllSond.)  Baltzar  von  Runtorf  verpfändet  Hebungen  aus  Yden  A,V,234. 

Jan.  20.  (Fab.  und  Sebast)  Die  von  Itzenplitz  verpfilnden  Hebungen  aus  Hermerte  an  eine  Bir» 
gerfrau  zu  Stendal  A,  XXV,  388. 
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Jn.  ftl.  NeweiiBtat  an  der  Aytcb  (Donerst  vor  Porific.)  Kurf.  Albrecht  mahnt  die  St  Lüneburg, 
ihm  eine  von  des  Kaisers  wegen  rfiokständige  Schuld  absatragen  C^  I,  545. 

Felir.  1.  o.  O.  (Vrid.  rar  Liohtmiaeen).  Der  Rath  zu  Qardelegen  bestätigt  die  Errichtung  der 
Commende  beim  h.  Geist  und  befreit  das  dasu  gehörige  Hans  vom  Schosse  A,  VI^  138. 

Febr.  1*  o.  O.  (Avend  Ljehtmyssen).  Die  Vorsteher  der  Brüderschaft  u«  Fr,  bekunden ,  ein  Licht 
in  der  Pfarrkirche  zu  Pritzwalk  zu  unterhalten  u.  s.  w.  A,  IE,  41. 

Febr.  7«  o.  O.  (Donnerd.  na  Dorodiee).  Die  St.  Lübeck  übersendet  der  St  Stendal  den  zwischen 
Heinrich  Kaetorf  und  den  märkischen  Städten  geschlossenen  Vei^Moh       A,  XV,  319. 

Febr.  11.  Colon  (Mont.  nach  Appolonien).  Mgr.  Johann  belehnt  Hans  und  Zabel  von  Holtzendorf 
mit  den  Besümngen  Koppe's  Wulf  in  Bandelow  und  Zelsow  A,  XIH,  382. 

Febr.  12.  Onoltzpach  (Dinst  vor  Valentini).  Kurf.  Albrecht  fordert  Pfarrer  und  Rath  zu  Kitzin- 
gen auf^  für  die  Feier  des  Gedächtnisses  seines  verstorbenen  Bruders,  des  Kurf.  Frie- 
drich, Sorge  zu  tragen  C,  HI,  91. 

Febr.  14.  Erembreytsteyn  (Valentins).  Erzb.  Johann  von  Trier  meldet  dem  Kurf.  Ernst  von  Sach- 
sen, dass  er  den  Kurf.  Albrecht  in  der  Kurfiirsten  Einigung  aufgfflommen  habe  B,  V,  148. 

Mira  1.  o.  O.  (I.  Vryd.  in  Vasten).  Die  St.  Lübeck  ladet  die  St.  ßtendal  zur  Theilnahme  an  ei- 
ner  Versaannlung  der  Städte  in  Hamburg  ein,  auf  der  über  das  Stapelrecht  Köln's  (a. 
Rh.)  verhandelt  werden  soll  A,  XV,  320, 

Mi»  2.  s.  März  2.  1472. 

Mins  10.  o.  O.  (Reminisc.)  Henning  Wultzke,  Landknappe  zu  Wentmarke,  verschreibt  eine  Rente 
an  Gerke  Ruther,  Bürger  zu  Werben  A,  XXV,  388- 

WbtM  17.    HaylqNrun  (Oouli).    Leichenbegängniss  des  Kurf,  Friedrich  C,  I,  546. 

März  26.  Wittstock  (fer.  HI.  post  Letare).  B.  Wedego  von  Havelberg  bestätigt  einen  in  der 
Pfarrkirche  zu  Pritzwalk  errichteten  Altar  und  die  Stiftungsurkunde  desselben  A,  HI,  465. 

Apr.  5.  0.0.  (Ftid.  vor  Palm.)  Vergleich  zwischen  der  Comthurei  und  dem  Rath  zu  Werben 
über  den  Küsterlohn  und  die  Spenden  zu  dem  Nicolai-Altare  A,  VI,  68. 

Apr.  6.  o.  O.  (Frid.  na  Judica).  Die  von  Jetze  verkaufen  Hebungen  im  D.  Bust  einem  Altare  in 
der  Marienkirche  zu  Stendal  A,  XV,  320. 

Apr«6.  Coln  (Frit  nach  Judica).  Mgr.  Johann  beleiht  Christoph  und  Wilhelm  Pfiiel  mit  dem 
halben  wüsten  D.  Torgow  A,  XI,  403. 

Apr.ll.  0.0.  (guden  Dunnerd.)  Bruder  Amd  Blecke  schliesst  mit  dem  Convente  zu  Werben  ei- 
nen Kaufvertrag  über  ein  Buch  A,  VI,  68. 

ip?«  29.    Eome  (XXIX.  Apr.)    Ablassbrief  fär  den  Besuch  des  h.  Blutes  in  Wilsnack  A,  U,  163. 

Apr. 29.  Wistogk  (fer.  H.  post  Misericord.)  B.  Wedego  von  Havelberg  verordnet,  in  der  Pas- 
sionszeit und  an  andern  heiligen  Tagen  die  Schauspiele  in  der  Kirche  abzuschaffen,  und 
pnblieirt  sein  Statut  über  das  Gnadenjahr  A,  III,  257. 

Mai  1.  Oartz  (Mitw.  nach  Misericord.)  Schreiben  des  von  der  Schulenburg  an  den  Mgr.  Johann 
über  den  drohenden  pommerschen  Krieg  C,  U,  45. 

Mai  3*  Cdn  (Donrest,  nach  Misericord.)  Mgr.  Johann  schreibt  seinem  Vater  über  die  Kriegsrüs- 
tungen der  Pommern  C,  II,  46. 

Mm  4.  o.  O.  (Sonnab.  nach  Walpurg.)  Mgr.  Johann  gestattet  dem  Fritze  und  Busse  von  Redem 
einen  Verkauf  auf  Wiederkauf  in  Wanstorf  A,  VH,  214. 

34* 
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Mjü  7.    Ooln  (Dinst  much  Jabiltte).    Hgr.  Jobflon  entsobnUBgt  aicii  gegen  dm  Ksrf.  Ena*  wm 
'    Sachsen  wegen  verweigerter  EjriegsfattUe  B^  V,  151. 

Junil.  O.O.  (P&Bgst  Avend).    CIahs  Sehulse  so  PreiiBlaa  leibt  ron  de»  Jndeti;  Meaee  deeelbek 

18  Onlden  auf  gewShnliohen  jüdiecben  Wncber  A^  XXI,  338. 

Juni  2.  Coln  (Pfingst,)   Mgr.  J^a»n  eeblieast  mit  81  Söldnern ,  die  sum  Sobnts  von  SohiordkefH 

und  Dramburg  bestimmt  sind,  den  Dienstvertrag  A,  XVlli,  361. 

Juni 5«  Lubos  (d.  Mero*,  V.  Jun.)  B.  Friedrieb  von  Lebus  beetfttigt  in  pttpetUobem  Ajirftraguder 

Beilei  Brandenburg  das  Beebt,  den  HerrenineisiQr  dureb  ibre  eigwen  OomnMdatoren  zu 

erwählen  B,  V,  l&L 

Juni  5.    0.  Oh  (Middew.  in  Fingest.)  Hans  Vinxelberg  belehnt  Hans  KmukBDj  Bürger  bu  Osterburg, 

mit  Hebungen  in  Bobrbeck  A>  XYI,  Ma 

Juni  10.   Trsnczlow  (Hont,  naoh  Trinit.)    Kurf.  Albreebt  nimiBt  Hans  von  Buch  su  Woddow  auf 

1  Jahr  zum  Amtmann  in  Löcknitz  an  A,  XIII,  382. 

Juni  10.    Prenotlow  (Mont  nach  Trinit)   Revers  des  Hans  von  Baoii  zu  Weddow  als  Amteawiei 

zu  Löeknits  *  A,  XIU,  383. 

Juni  10«    o.  0.  (Mand.  nba  Dryvald.)    Der  Magistrat  zu  Soldin  bittet  den  Administrator  des  S4iftae 

Kammin  um  Verbindung  der  Stadtschreiberei  mit  der  P£u're  au  WerbeKtz  ^md  um   die 

Bestätigung  einer  Frühmesse  A,  XVIII,  492. 

Juni  12.    0.  0.  (XU.  Jun.)    Erasmus  Techanus^  Altarist  zu  Bernau,  bevolimäebtigt  einen  Altarielen 

zu  Bamberg,  seinen  Ahar  in  Bernau  aufzugeben  A,  XTT,  18S. 

Juni  27.    in  monasterio  Carthusiensi  prope  Frankenford  (XXVII.  Jon.)    Bernhard,  Pritt-  des  Kar- 

tbauses,  vergleicht  sich  mit  Andreas  Bapbnn  aus  Uchdorf  wegen  der  il»  bei  der  Befai» 

gerung  von  Qreifenhagen  von  einem  Earthäuser  geraubten  4  Pferde  A,  XX,  19. 

Juni  29.    Coln  (Peter  und  Paul).    Freundliche  Verrichtung  zwischen  den   Scheplewen   zu   Quilitz 

und  den  von  Berfelde  wegen  der  Gerichte  u.  s.  w.  Cod.  cönt4  11^  ia& 

Juli  4»   0.  0.  (Donerd.  na  Visit.)   Die  St.  Prenzlau  berichtet  dem  Kurf.  AJbrecbt,  wie  eehr  sie  und 

die  Uckefmark  von   den  Herzögen  von  Pommern   bedroht  und   durch  Bannsprücke  des 

B.  von  Eammin  beschwert  sind  A^  XXI,  340. 

Juli  14.    Strusbergk  (Awend  all.  Apost)   Der  Bath  zu  Strausberg  vergleicht  sich  mit  Paul  Pfatow^ 

unter  Verroittelung  Ebels  von  Krummensee,  wegen  eines  Hauses  A,  XH,  109. 

Aug.  1.    Regenspurg  (Pfingst. ,  Peters  vinc.)    K.  Friedrich  befiehlt  den  Herzögen  Erfoh  und  War- 

tislaw  von  Pommern  nochmals,  den  Kurf.  Albrecbt  an  der  Besitznahme  der  ihm  verlie- 
henen potimerschen  Lande  nicht  zu  hindern  B,  ¥^  IbiL 
Aug.  6.    Regenspurg  (Erit.  vor  Laurentz.)   Kaiserliches  Mandat  an  H.  Wilhelm  von  Saoiisen^  dem 

Kurfürstenthum  Brandenburg  wider  Pommern  Beistand  zu  leisten  B,  V,  157. 

Aug.  6*    Regenspurg  (Ericht.  vor  Laurentz.)    K.  Friedrich  weist  nach  Belebnung  dee  Korf.  Albrecht 

mit  den  pommerschen  Landen   die  Bewohner  derselben  von  Neuem  zmr  Hnldigunjg  wm 

A,  XXI,  491. 
Aug.  19.    Magdburg  (Mant.  nach  Wurczewihe).   Erzb.   Jobann   von  MagdebTu*g  bestätigt  der  8t; 

Burg  die  Feldmark  Blumen thal  A,  XI,  403. 

Aug.  20.    o.  0.  (Dinxst.  na  Assumpt.)   Der  Rath  zu  Königsberg  verleiht  das  Bemkows^be  abbrf 

«iengericht  A,  XIX,  400. 
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Amg.  Sik  o»  O.  (SoBd«  m  BaitboL)  MütliiM  ros  RttiMorf  verpftcidet  ä^buttg«»  an«  Tden  A,  V,  384. 

SJElfl.  16w.  Messcberin  (Manci.  na  ezalt.  crucis).  Earf.  Albrecfat  und  Mgr.  Johann  veriftngern  den 
alil  dM  HevMgwi  Erich  imd  WartMaw  eäigigaii|;^nen   Wa^ndCilkMid    A,  XXi,  496. 

SepL  H  ?  Grottingen  (dota^  Mathei).  &  OaUiard  von  HalbeMladt  bestätigt  die  in  d«r  h.  Geist- 
Oapelle  zu  Oaidelegen  erriofatete  Oommeade  A,  VI,  139. 

Stpt*  28.  o^  O.  (Maurio.)  Paridaai  Ton  Daanenberg  und  Hint  SObne  verkaufen  eine  Rente  wiedeiv 
y      käuflich  an  das  EL  Diesdorf  A,  XXII,  287. 

Oot  4.  0.0.  (Frak.  aaeh  Miehel9>  InToiitariain  im  i*  d^  itoiideai  AnebMh  vorbaa^fto^  B^tt- 
aanged^  Wildgaroi  aad  Küehaagnttthes  C,  II,  47. 

Oct^  8.  o.  O.  (Dingst,  nach  Francisci).  Schreiben  der  St.  Frankfurt  an  die  8t  Stettin,  Mgr.  Jo- 
bann't  Aeaüeitngen  über  deD  Frieden  betraffend,  dan  sein  Vater  mit  Foftimekii  ge*- 
schlössen  habe,  und  den  er  halten  werde  A,  XXm,  257. 

Oet  21^  Wymar  (Mont,  XI  tautendt  Janokfr.)  Eurf.  Albrecht  und  H.  Wilhelm  von  Sacben  ge^ 
fcbaiiy  4arcb  keine  mit  irgend  Jemand  einsugebenda  Einigung  der  swisohen  ihnen  zu 
Schleitz  und  zu  Eöln  aufgerichteten  Eintrag  zu  thun  B,  V,  160. 

Oct.  2L  Wymar  (Mont,  XI  tausent  Meide).  Die  EurfUnrüa  Anna  von  Brandenburg  bena«hri6h^ 
tigt  ihre  Mutter,  die  verwittwete  Herzogin  Margarethe  von  Sachsen,  dass  sie  mit  ihrem 
Gemahle  ts  Weim«*  angekommen  sei  und  nach  einiger  Rast  nach  Leipaig  gehen  werde^ 
wohin  sie  ihre  Mutter  einladet  B,  V,  160. 

Oet  24.  Aldemburg  (Dornst,  nach  Severini).  Margarethe,  verwittwete  Hentogib  ttm  Sachsen,  bittM 
ihre  Söhne  Ernst  und  Albrecht  um  Auskunft,  wann  der  Surf.  Albreeht  mit  seiner  Oe- 
mahlin  nach  Leipzig  kommen  werde  fi,  V,  161. 

Oct.  24.  Q^me  (Donni^t^  nach  XI  miL  virg.)  Herzogin  Margarethe  von  Sachsen  bittet  ihre  Söhne 
Ernst  and  Albrechl  um  Nachricht,  wann  die  Eorfärstin  von  Brandenburg  na^^b  Leipzig 
kommen  werde  C,  H,  52. 

Oet.  27«  0.0.  (Avttid  Sim.  et  Jude).  Der  Ratfi  au  Salawedel  bekundet  die  aus  der  Verfassen« 
Schaft  des  Priesters  Johann  Lemme  in  der  Eatharin^nkirche  vorgendibmene  Commen- 
den-Stiftung  A,  ZIV,  346. 

'  Oet,  30.  0. 0.  (Middew.  vor  all.  Hilg.)  Hempo  von  dem  Enesebeck  erlaubt  einem  sreiner  Mannen 
eine  VerpflUidung  an  Jungfrau  Christine  Eleoow,  wohnhaft  in  dem  grossen  Hofe  zt( 
Salzwedel  A,  XVU,  347. 

Oel  31.  a.  O.  (Avend  all.  Heyl.)  Gebrüder  von  Bellin  stiften  in  der  Gertrud  -  Capelle  zu  Beilin 
einen  Altar  A,  XXIV,  450. 

Nqv^I.   Sefeser  (omn.  Sanct)  B.  Dietrich  von  Brandenburg  bestätigt  diese  Stiltong  A,  XXIV,  451!.* 

Nov.  5.  Prjtzwalk  (UL  fer.  post  oms.  Sanct.)  Ehriehtong  ekea  neuen  geistlichen  Lebns  bei  der 
Pfarrkirche  zu  Pritzwalk  A,  H,  41. 

Nov«  6l  und  C  Coln  (Dinst  und  Mitw.  nach  omn«  Sanct.)  Emf .  Albrecht  bringt  das  Recht  der  er« 
sten  Bitte  in  den  JungAm^n-Elöstem  Erevese  und  Heiligengrabe  in  AusübMg  A,  XVI,366. 

Nov.  11.  Cöln  (Mont,  Mertins).  Die  Eorfürstin  S^adiarine  veYzichVst  auf  ihr  Leibgeditfge  w^g^ti 
ihres  Erankheitszustandes  C,  U,  54  und  Ood.  6ont.  H,  4. 

JSkn.  11*  Coln  (Martini.)  &ätf.  Albrecht  weist  gewisse  Städte  tt,  ibre  Urbede  der  Kuri^stiil-» 
Wittwe  Elatharine  zu  entrichten  C,  H,  56. 
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Nov.  11.  Coln  (Merteina).  Kurf.  Albrecfat  belehnt  Heins  Ho  weck  mit  Sehöneielie  und  halb.  Meh- 
Fow  Suppl.  S27'. 

Nov.  1&.  0.  O.  (Frid«  na  M»rtini).  Der  Bath  der  St  Lftbeck  bittet  den  Badi  der  Städte  Stendal 
und  Sabwedel  v<m  Neuem  un  ihre  Verwendung  bei  dem  KurL  filir  die  Schadlosbaltunf 
Heinrich  Eastorf  s  und  anderer  Lübeckscher  Bürger  A,  XV^  321. 

Nov.  19.  o.  O.  (Elysabetben).  Das  Capitel  auf  dem  Berge  zu  Brandenburg  kauft  von  dem  KL 
und  Capitel  zu  Jerichow  4  Hufen  in  Feldenrehde  A,  IX,  204. 

Nov;  19.  Wiknack  (Eiiaabeth).  Des  B.  Wedego  von  Havelberg  Verordnttiig,  dass  Erbschichtung, 
Eindtaufen,  Kirchgang  und  Einläuten  der  Bräute  in  Wilsnaok  wie  in  Wittstock  gehalten 
werden  sollen  A,  II,  163. 

Nov.  21.  Soltwedel  (Donnerst  nach  Eliaabet).  Kurf.  Albrecht  bestätigt  die  Alt-  und  Neustadt 
Salzwedel  A,  XIV,  348. 

Nov.  21.  Soltwedel  (Donnerst,  nach  Elisabeth).  Kurf.  Albrecht  bestätigt  denen  von  der  Sdiulen- 
burg  ihre  Rechte,  Besitzungen,  Lehen,  Angefälle  und  insonderheit  auch  das  Erbküchen- 
meisteramt      ^  A,  V,  449. 

Nov.  21.    Saltzwedel  (Donnerst,  nach  Elisabeth).     Kurf.  Albrecht  nimmt  Dietrich  von  Wrede  zum 
Hofmann  auf  C,  II,  57. 

Nov.  22.  Soltwedel  (Frid.  nach  Elizabeth).  Kurf.  Albrecht  nimmt  Qteorg  von  Bülow  auf  Gartow 
in  Schutz  Cod.  cont.  II,  6. 

Nov.  22.  Soltwedel  (Cecilie).  Georg  von  Bülow  begiebt  sich  mit  dem  Hause  Gartow  in  den 
Schutz  des  Kurf.  Albrecht  B,  V,  161. 

Nov.  25.  Werbenn  (Katherine).  Kurf.  Albrecht  schreibt  dem  Claus  von  Grörne  au  Hohen  Gt>me 
ein  Holz,  welches  Hans  Krusemark  bei  Ameburg  besitzt,  zum  Angeftlle      ^  VI,  221. 

Nov.  25.  Werben  (Mont,  Katherine).  Kurf.  Albrecht  privilegirt  die  Bewohner  des  Städtchens  Buch 
in  Ansehung  des  Gerichtsstandes  A,  XXU,  502. 

Nov.  25.  o.  O.  (Mand.,  Catherinen).  Bürger  Achim  Witte  zu  Werben  verkauft  dem  Gertrud- 
Hospital  daselbst  eine  Rente  A,  XXV,  389. 

Nov.  26,  Hauelberg  (Dinst.  Katherine).  Kurf.  Albrecht  bestätigt  der  St.  EUivelberg  nebst  allen 
Bewohnern  der  Vormark  ihre  Rechte  und  Freiheiten  A,  lU,  304. 

Nov.  29.  Perleberg  (Andreas  Awendt).  Urfehde  des  Hans  von  Quitzov  zu  Stavenow  wegen  Ge- 
£angenhaltung  von  Seiten  des  verstorbenen  Kurf.  Friedrich  und  der  Herren  zu   Putlitz 

A,  I,  314. 

Dec.  7.    Prentzlow  (Sonnab.  nach  Nicl.)    Kurf.  Albrecht  bestätigt  die  St.  Prenzlau    A,  XXI,  342. 

Dec.  7.  Rome  (VIL  id.  Dec.)  Transsumpt  einer  Bulle  des  P.  Sixtus  IV.,  worin  er  die  von  seinem 
Vorgänger  Calixt  lU.  in  Betreff  der  Bettelmönchsorden  erlassene  Anordnung  wieder 
aufhebt  A,  XV,  322. 

Dec.  10.  Groning  (X.  Dec.)  B.  G^bhard  von  Halberstadt  bestätigt  die  Uebertragung  des  Patro« 
nats  über  einen  Altar  in  Gardelegen  an  die  von  Alvensleben  A,  XVII,  144. 

Dec.  12.  Newen  Angermund  (Donnerst  nach  Concept)  Kurf«  Albrecht  macht  Werner  von  der 
Schulenburg  zum  Ebuptmann  in  Garz  B,  V,  162. 

Dec.  12.    Newen  Angermund  (Donnerst  nach  Concept.)     Revers  des  Werner  von  der  Schulenburg 

B,  V,  163. 
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D«o.  14.   WritMoi  (Soimab.  naeh  Lnetei))«    Knrf.  Albrecht  bestätigt  die  St.  Wrietsen  A,  SU,  466. 

Dee.  16.  Pk-ensslow  (XV.  Dec.)  Der  Rath  za  PreDzlau  präseatirt  dem  Vk»r  des  B.  von  Eaunmm 
einen  QeistBdMS  fttr  eine  Vicarei  in  der  Jaoobikircbe  A,  XXI,  3^. 

Dec.  16.   Mfinebbeift  ^lo&t.  nach  LncieD).  Knrf.  Albrecbt  bestätigt  die  St.  MQnoheberg  A,  XX,  164^ 

Dec.  21.  Cdn  (Thomas).  Des  Kur  f.  Albrecht  Erklärung  gegen  den  Kurf.  von  Sadisen  wegen 
der  Akndong  melufach  ▼orgeiUlener  StrasseDrSnberei  B,  V^  164. 

Dec.  28.  o.  O.  (Sond.  vor  Winacht.)  Baldewin  von  dem  Berge,  Abi  am  Eteigslatter,  belehnt 
Oebbard  von  Alveasleben  tfu  Gardelegen  mit  der  Dorfstätte  OHtttele        A,  XVn,  146. 

Dec.  28.    Cdn  (Sampst.,  Unschuld.  Kinder).    Kurf.  Atbrechts  Schreiben  wegen  Melchiors  von  Loben 

Forderung  riekctäodigen  Soldes  und  der  noch  in  seinen  Händen  befindliehen  Gkfangenen 

''   (Jahreszahl  1472)  .  A,  XXIH,  257. 

Dec.  29.  CoIb  (Sund,  nach  nativ.  Cristi).  Kurf.  Albreohts  Lehnsemeuemng  itif  Nickel  Bamme 
Aber  das  Stadtgericht  zu  Frankfurt  mit  Vorbehalt  des  Wiedetittuslömmgsrschtes  von  den 
Erben  des  Beliefaenen  (Jahreszahl  1472)  A,  XXIII,  268. 

Dec  30.  o.  O.  (Mbnt.  nach  Crist)  Kurf.  Albrecht  bestellt  Hans  von  Buch  auf  Stolpe  fflr  a  Jalire 
zmn  Amtmann  zu  Vierraden  (Jahreszahl  1472)  A,  XQI,  383. 

Dec.  30.  Coln  (Mont  naeh  Orist.)  Revers  des  Hans  von  Buch  zu  Stcdpe  als  Amtmanns  zu  Vier- 
raden (Jahnsäahl  1472)  A,  XHI,  384. 

Dec.  30.  Coln  (Mont.  nach  Crist.)  Belehnung  der  Gebrüder  Paul  und  Michael  Lütkeheinrich  aus 
Frankfurt  mit  dem  Gerichte  zu  Dressen  und  mit  dem  Zoll  zu  Drossen  und  Beppen 
(Jahreszahl  1472)  A,  XIX,  164. 

Dec.  30.  Ooln  (Mont.  naeh  Crist)  Kurf.  Albrecbt  belehnt  die  Belkow  zu  Frankfurt  mit  der  Oerö 
und  dem  Pffindungsrecht  in  derselben  (Jahreszahl  1472)  A,  XXIH,  260. 

Dec.  31.  Coln  (Dintt  nach  Crist.)  Belehnung  der  Bürgerfamilie  Rackow  in  Frankfurt  mit  Be- 
sitzungen  in  Tzschetzschnow ,  Sachsendorf,  Lossow  und  Frankfurt  (Jahreszahl   1472) 

A,  XXm,  260. 

Dec.  31.  Coln  (Dinst.  nach  Crist.)  Belehnung  des  Tbews  GMlnther,  Bürgers  zu  Frankfurt,  mit 
den  Dörfern  Zerbow  im  Lande  Stemberg  und  Schmagorey,  ingleichen  mit  Zollhebungen 
in  Frankfurt  (Jahreszahl  1472)  A,  XXHI,  261. 

D.D.  o. Qr  Inventarium  dessen,  was  Kurf.  Albrecht  bei  seinem  Abzüge  in  die  Mark  am  9.  Oct. 
1471  an  Geschossen,  Pulver  und  Pfeilen  zurückgelassen  hat  C,  ü,  50. 

o.  D.  0.  O.  Gleichzeitq^  Notiz  über  die,  dem  Kurf.  Albrecht  am  2.  Nov.  zu  Berlin  und  an  den 
folgenden  Tagen  in  andern  märkisohen  Städten  geleistete  Huldigung  C,  11,  53. 

o.  D.  o.  O.  (von  Weybenachten  bis  uf  Ifitfasten  1472).  Notiz  über  die  Huldigung  des  Kurf. 
Albreebt,  und  wie  es  mit  der  Lehnware  gehidten  worden  C,  H,  68  und  Cod.  cont.  U,  8. 

o.  D.  Coln.  Drei  Räthe  des  Kurf.  Albrecbt  bekunden,  dass  Ghsrike  Sele  in  der  Streitsache  mit  dem 
KL  z«  Spandau  Über  den  See  zu  Olienicke  den  ihm  aufgelegten  Zeugenbeweis  geführt 
habe  A,  XI,  113. 

0.  D.    o.e.    Auszüge   aus   Bnppiner  Kämmeret -Rechmmgen    von    1471    und    folgenden   Jahren 

A,  IV,  342. 

O.D.    0.0.  Balzer  von  Itzenf^ta  nimmt  Hebungen  zu   Qrieben  vom  Stendaler  Domstifte  zu  Lehn 

A,  V,  236. 
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im.  JU!;^.g4n  (mh^h^  M«);    B^humg  der  FejbmAorf,  Büvgir  M  Ffinkfort»  «tt  Zkillhidnmg«* 

sIHQ,  3«  ^0/0,' (Frit  nach  newen  J«ri).    loY^pturiuiii  deft  SMiloaMs  VSefMutei  .     Cod.  oont  II,  17. 
Jtllr  5/  Oöfln  (8miI.  M  qiw  jRbra),   Kurf.  Albright  belebm  dteOaisen  M.fialiWodel  i«lt  Büitsiiii- 

gao  in  Ritae  und  Bück»  A,  XIY»  36fe 

Jan»  5.  Colin  (Sond.  na  nien  Jars)<    Kurft  Albmoht  verltiht  dem  Haiw  Retibt  dag  Thorwärteramt 

beim  Sohlosae  Salsmedal  /  A,  XIV;  398^ 

JmL  5«  ukid  ^ter.  4>0  (K   (Soat,   hikjAi  Ciroumcia.  otc.)     NotizoD   Aber  rertohiedon»  Belehnungen 

bäreerlicAer  Vaaalleii  m  der  St.  Sakwedel  .  A«  XIV,  369, 

Jao.  6.  Colon  (Somt,  sacb  noiven  Jm*»),    Koxt  Albreobt  öbergiebt  daa  SoUoes  Oderbei^  auf  6  Jahr 

an  Henning  Sparre  und  Hans  von  Krammensee  A,  XH,  374. 

JaD.&   0.0«  (IH  König)»    Not»  über  die  Xiehngtlter,   ^rolohe   die  Hersen   von  Torgow  wtm  der 

Mgrafeebelt  be«itwQi .  A,  XI,  262. 

Jiou  7.   Cob  (Dinst.  nach  IH  Konig).    Kurf.  Alfarecht  beetäligi  das  KL  Lebmn  A,  X,  327. 

Jan.  9.   Berlin  (XMaet.  nach  HI  KoMg0).    Kiuff.  Albmebt  beetätigt  das  KL  Cborin    A,  XHI,  29L 
Jan.  7«  o.  O.  (Afftermont.  nach  III  Koninge).    Der  B.  vion   Augsburg  und  der  Srbnarschall   von 

Pappenbeim  oiljren  als  kaiaerUche  Commiasarien  den  Kiuf.  Albreoht  und  die  Herzog! 

von  Pommern   zu  einem  Tage,   der  zwischen   Königdierg  nnd  Bahn   gehalten  werden 

soU  *  B,  V,  166i 

Jap.  7,    6. 0.  (Dinfik  nach  lU  Begum).    Notiz   über  die  Belohnung  des  Bürgers  Lucas  Weiden- 

berg  zu  Neustadt-Eberswalde  mit  Besitzungen  zu  Leuenberg  «nd  Heokelberg  A,  XII,  332. 
Jan.  7.   Colon  (Dinst  nach  lU  Konig).   Kurf.  Albreobt  belehnt  Johann  Sebapelow  mit  dem  erkanf 

len  Stadtgerichte  zu  Müncheberg  Ay  XX,  165. 

Jün.londS.  Coln  (Pinat.;  und  Ißtur. .  naafa   £pipb.)    Notie   über  die  Belebnuag  d»^  Familiea 

BluiMnhagen  und!  Oörlitz  au  Angermünde  mit  einem  Theile  der  wüsten  FeUoiark  Schön- 

fi^ld'und  mit  dem  Stadtgerichte  zu  Angermünde  A,  XIII,  189. 

Jan.  8.   QoUio  (Mittw»  nadk  HI  Kon^e).   Enrf.  AlbrecJu  verleiht  dem  Hans  Sioyien  an  Prenzfaul 

dki  ivasto  Dorfttätte  Buohbob,  welche  die  trafen  gehabt  A,  XIII,  108. 

Jatt.  8»    Cflln   (Mitw.  nach   Epiph.)     Notiz  über    die  Beleihung   des  Simon  JPleii    mit  2   Hufen 

zu  Teltow,    die  früher   der  B.  von  Bnmdeiiburg   veiüehen,    duroh   den  Kar^  Albreebt 

A,  XI,  218. 
Jan.  8«    Coln  (Mittw.  naeb.  Epipk)   NotiB  Aber  die  B^ihung  des  Bernd  K^rstian,  Loi«ena  genannt, 

Bürgers  au  Jütsrbock,  mit  Hebungen  aus  den.  Stidtsn.  TreuenbrletsMi  ond  Belitz  und 

aua  den  Dörfern  Zaochwita,  Sticken  und  Fraasdorf  A,  IX,  4S5v 

Jan.  8»    Coln  (Mitw.  nach  III  Komg)^    Notiz  über  die  Lebnbeaitzungen  der  Familie  Eüdenitz  zu 

Nenet-Eberswakley  in  Buohboiz,  Weeenthal  und  Boldensdoff  gelegen  A,  XII,  382« 

Jam  8),  und  spüier.  Oöln  (SCitw.  naob  IH  Konig  und  später).    Notia  über  die  BekhnuBg  der  Bür- 

''\    ger  zu  Prenzlau  mit  ihren  Lehngütern  ausser  der  St.  Ay  XXI,  343. 

Jan.  8.    Coln  (Mittw.  nach  III  Konig).    Kurf.  Albreehfr  bestätigt  dem  Friediiob   ubn  Jjütsendbrf 

.  /      das  Erbschenkenamt  der  Mark  zu  Brandenburg  A,  XXH,  503. 

Jan.  8.   o.  O.   (Mitw.  naeh  HI  Konjg)4    Belohnung  des  Büigers  Albreeht  Tide  in  IVankfort  inü 

'       3  wüsten  Höfen  im  D.  Lichtenberg  A,  XXIII,  262. 
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JuD.  8.  Cobi  (MiMiir.  nmA  Epifh.)    Motis  über  die  Beleihang  der  Ziokstosf  und  Biets,  Bürger  sft 

.  Tj^ttenbrietzeD  A,  IX,  428. 

Jen.  9.    Celn   (Donerat.   nach  ni  Koeig).    BelefaauDg   der  Bftrgerfaiuilie  Wina  in  Frankfurt   miA 

'Berlin  mit  Hebungen  in  Franikfurt  und  in  mehreren  Dörfern  A^  XXIII,  262. 

Jan.  10.   0. 0.  (Freit  nach  Epipb.)    Eurf.  Albrecht  verstattet  dem  Anguetin  Bohr,  Ldinsbentaun- 

gea  dem  Kl.  Erevese  zu  verpfänden  A,  XVI,  367. 

Jan.  10.    (Freit,  nach  III  König).    Notiz  über  die  Belehnung  des  Hans  Stephan   und  der  Beiers- 

dorf,  Bürger  zu  Bernau,  mit  den  wüsten  Feldmarken  Werfkpahl  nnd  Waltersdorf,  sowie 

mit  Hebungen  aus  dem  Stttdtchen  Beiersdorf  A,  XH,  185. 

Jan.  11.    Colin    (Sonnav.    na  III  Kooinge).    Kürf.   Albreoht   beleiht   Werner   nnd    Gebhard   von 

Alvens  leben  mit  dem  Schlosse  und  der  Vogtei  Oardelegen  und  den  dazu  gehörigen  Be- 

aitsongen  A,  VI,  140. 

Jan.  11.    Oi>lln    (Sonnav.   na  HI  Eoninge).     Kurf.    Albrecbt   beleiht   Werner  und   Oebhard    von 

Alvensleben  mit  6  Freiböfen  in  der  St  Oardelegen  u.  s.  w.  A,  VI,  141. 

Jan.  12.    Berlin   (Send,  na  f^iph.)    B.  Dietrich  von  Brandenburg   entscheidet   die  Streitigkeiten 

.awischen   denen    von   Alvensleben    und   Nicolaus   Eoneken    wegen    der   Einkünfte   des 

Altars  Andreü  in  der  Marien-Kirche  zu  Salewedel  aus  dem  D.  Plate       A,  XVII,  146. 
Jan.  12.    Coln   (Sont  nach  HI  Konig),    Kurf.  Albrecht   bestätigt  dem  Ritter  Georg  von  Waiden- 

fels  den  Lehnabesitz  des  Schlosses  Flaue  und  den  P£andbesitz  des  ScUosses  Saarmund 

A,  X,  27. 
Jan.  12.    o.  0.  (Send,  oa  lU  Begom).   Ludolph,  Hans  und  Harneid  von  dem  Knesebeck,  Gebrüder, 

zn  Wittingen,  verkaufen  an  Johann  Verdemann,  Pr.  zu  Döhre,   und  Gterd,  Ludolph  und 

Johann  Verdemann  einen  Hof  zu  Döhre  A,  XXII,  288. 

Jan.  13.    Colen  (acht.  T.  UI  Konig).    Kurf.  Albrecht  verleiht  das  D.  Biegen  an  Hans  von  Lossow 

A,  XX,  297. 
Jan.  14.    o.  O.  (Dinst..  vor  Sebast«)   Notiz   über  die  Beleihung  der  Familien  Losau  und  Heinriehs- 

dorf  zu  BeUta  mit  Lehngfitem  in  der  Feldmark  daselbst  und  zn  Stiekau     A,  IX,  494. 
Jan.  M.    C0lln  (Donnerst,  nach  acht.  HI  Könige). '  Kurf.    Albrecht    beleiht   Caspar    Randow   zu 

Zauchwitz  A,  IX,  426. 

Jan.  18.    o.  O,   (d.  Sat.,  XVIU.  Jan.)    Simon  Ziethen,   Altarist,    verkauft    vor   Lutke    Heinrich, 

bischöflicbem  Official  zu  Frankfurt,  dem  Karthanse  daselbst  Renten  A,  XX,  80. 

Jan.  20.    o«  O.  (Fab.  und  Seh.)    Der  Rath  au  Lüneburg  bekundet,  kaiserlicbe  Absolutorien  und 

Quittungen  durch  den  BLuxC  Albreoht  empfangen  zu  haben  C,  II,  59. 

Jan.  21.    Templin  (Dinst.,  Angnete).    Kurf.  Albrecht  entscheidet .  Uneinigkeiten,  die  zwischen  dem 

Kl.  Himmelpforte  und  der  St.  Lycben  über  den  Fischverkauf  obwalteten    A,  XIII,  86. 
hxi.2&.    Gkftln  (Sont*  nach    convers.   Pauli).     Schreiben    des  Kurf.    Albrecbt  an  die  Herzoge   zu 

Sachen  wegen  Beraubung  Unser  Unterthanen  B,  V,  166. 

Am.  27.  Berlin  (Mont  nach  convers.  Paali).  Kurf.  Albrecht  bittet  den  Kurf.  Ernst  nnd  den  H.  Albrecht 

von  Sachsen,  ihm  zur  Verhandlung  mit  den  Wolgastschen  Herren  einen  ihrer  Räthe  zn 

leihen  B,  V,  167. 

^n.30.    Coln  (Donerst.   nach  convers.  Pauli).     Kuff.  Albreoht  beleiht  Tamme  und   Olaus  Röbel 

aut.Besatziwgan  an  Bnob^  Bnakhola^  Warteiaherg^  Lindenberg,  Bernau^  n*  s;  w.  A,  XU,  183. 

Chron.  Beg.  IL  ^ 
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JaD.aL  Sensor  (4.  Vttk,  «It  Jmi.)    B«  DMHd»  vm  BMüdenbnrg  bestülgt  «Ifttt  kl  Au*  Gol*- 

harcUkirche  su  Brandenburg  gestifteten  Altar  '  A,  Vlll,  431- 

Jmü.  31«  ebb  (Freit  nAcb  Paals  Beter.)    Emf.  Albrecbt  «imoit  iefl  Or.  Qoltftted  "Mi  H^be«- 

lohe  auf  4  Jahre  toib  Amtmaon  in  LMmks  a»  A^  XHl,  385. 

Jan.  31.  €w  Ol  (EVeik  naob  I^uie  Beker.)   Reviers  dee  Or.  Qottfriad  i^o»  Hoheiriebe  d4  AmUtiaMii 

.  SU  Löcknits  A,  XIU,  386. 

Jao«  ai.   0«  O.  (Freit   naob  FAuIa  Beker.)    Qtittutig  de»  Or.  Gottfried  van  Hoberiobo  ttr  den 

KnrL  AIhreebt  tOiir  afle  Mbereti  SchtOdeii  imd  Sobüdeir  A,  Xm,  387. 

Febr.  h  o.  0.  (vig.  Purifio.)   Der  Rath  zu  Ttogerioünde  bekhigl  lieb  geg«  den  Ralh  su  Sten- 

daly  von  dteeeiD  bei  der  Ealeefaridiing  eber  Streitsaabe  taiebt  gebttbfend  mgezogien  aa 

sein  A|  XVI,  101. 

Febr.  3.   o«0.  (Mand.  na  Lichtmeesen).    Das  Domstift  Boister  bekundet  einen  SeMlraverkauf  an 

den  Ejüand  au  Seebaueen  A,  Vt,  3T9. 

Febr.  4.    Oobn  (Dbst.   nach   PurifioO     Belehaung    der    Bftrgertenilie   Qroee  in   FVankfort    mit 

den   Döiiem   Rata,   Saebsenderf^  Liobtenbergy   PHgram^  BobenwaMe^  MadUlB  ik  s.  w. 

A,  XXm,  263. 
Febr.  4   a  O.  (Dinat  naob  Purific.)   Bekihiing  daa  Berliner  Birgeie  Caspar  Merlsait  t*it  kurftirst- 

liohen  Hebongan  vom  Ratbbaase  an  Treuenbrietzen  A|  IX»  4S& 

Febr.  6.   o.  O.  (Derotbee).    Hiorik  von  der  Scbuleabnrg  verkaoft  8  Hark  Dienstgeld  aus  Wdpel 

wiederk&ufliob  A^  V,  450. 

Febr«  6.   Cob  (DorottenX    Korf.  Albwbt  verleibt  das  Stadtgeriabt  au  Mauen  an  die  Gebrttder 

Kyn  und  Tappert  A,  VII,  372. 

Febr.  6»  Hoffe  (Dornst.,  Dorothean).    Rechtlicher  Austrag  beiderseitiger  Rübe  in  den  Streitigkei- 

len  Brandenburgs  und  Sachsens  in  den  Geriobasa  Hoff  und  OebSnita,  bgieiefaen  wegea 

der  Unebigkeiten  der  von  Reitzensteb  und  der  von  Orün  B,  V,  167. 

Febr.S.   Cob  (Sannav.  aaob  Dorotbee).    Kart.   Aibreobt  mmaul  Heanteg,   Haas,  Jirgeii   ued 

TboiMa  Quast  nil  dem  Seblosse  Fiftedlaad  gegen  Jaderasaaii,  aiisasr  gegen  ihren  Erb- 

berni^  b  seinen  Schuta  B,  V,  170. 

Fcdar.  8L   Celn  (Sonnav.  nach  Dorotbee).    Die  von  Quast  geloben  dem  Kurf.  AlbMeM^  demselben 

Mit  ihre»  Sohloase  Friedland  wie  UatsrtbaMB  geboieaia  und  dieaetbar  M  sein  gegM 

Jedermann  aasaer  gegen  ihren  Erbbem  und  deesan  Lande  B,  V,  170. 

Fabr.  18.  Oeb  (Denrat  naob  Este  midn).  Kar£  Albrecbt  terMItt  de«i  Friadriek  een  Jelae  ä.  Adt 

die  BesiUungen,  welebs  die  Heddendorf  bi  IX  GiMsew  gehabt  A,  XXIT,  503. 

Febr.  14«    CUne  (Fr«t,  Valestb.)    Kuri  Albceebl  eerkibt  det»  Lodsrig  mi  dem  ONo  Pfüel  «e 

gesammte  Hand  an  aUeft  ihren  Lehen  A,  XI,  404. 

Febr«  14.   Qob  (Fi%jt.  nmk  Eslo  aucbi>    Beiahaang  der  Bttigsilbmilie  Baftow  wa  WitmMmi  itfl 

D5rfem  und  mit  Hebungen  im  Zette  a«  Fkmnkftvt  A»  XXIH,  264. 

Febr.lL   e.a  (Seoaak.  naeii  Valentbi).    Kerf«  Albrecbt  bakibdiagt  die  Galtie  AeUiaa  vea  Ar- 

ami  au  Seiamerftlde  und  IMeaivaUe  4  YTTT^  387. 

F^br.  16.   Ceb  (Sonnab.  naob  Valentini).    Kurf.  Albrecht  verleiht  das  Schulzenamt  au  laebn- 

nelde  an  den  Bttfgar  Merila  Kracht  A,  XH^  S7ft 

Febr.  N.  Blrandeabai^  (ütveotttit)»    Der  Balb  baHar  ftidia  Piaaiibmg   heaäigt,   dasa  den 
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-     biMiDtm  BMitini   d4r  dritta  Timü  im   Einkomtn^ns  vom  Oberri^Mch»  gebübt^ 

.  A,  IX,  205. 

Vtbc.n.  o.Q.  <llMt  DMh  IfivtNtoVilV  Kotift  «bir  dia  Belehmnig  dir  fiedhftM#iiit)b#n  Bärger, 
weUbe  BtaMD  «nd  LaodgOlir  Tom  Ktirf.  «&  Lebn  trsgn  A,  VI,  379. 

Sahr.  17.  CoId  Qbmt  iMdb  Limcwit)^  Ktui  Albräcbt  bcdehat  jOkbrädar  und  Vettern  «von  Arnim 
mt  dem  fiabloase  Zicbotr  and  düleii  Zubehörttigaii  A«  XIII,  388. 

Fohr.  Ni  Ond  19.    o.  O.  (Dinst.  und  Mitw.  Dach  Invocavit).     Notiz  über  die  das  OMerbarger   Bür- 

r .     gtrfiMilia»»  fi^be  Benlta  and  IjmdgfRer  tooi  Ktirf.  aiiLabii  tragaa,  ertbtilt«  Beleb- 

nnng  A*  XVI,  367. 

Flbr^lV.  Berlin  (Mitw.  nach  Invocavit).  Karf.  Albrecht  btetUigt  daii  Valiera  Gbapar  und  Mat- 
thias voa  Uobtenbagen  dia  geaammte  Hand  an  aUen  ibreb  Lehen  und  gaatattet  densel- 
ben die  Gründung  von  Qilden  und  Gewerben  zu  Freien walde  A,  XII,  401. 

Fahr»  18r  o.  Q.  (Mitw»  naob  Invocavit).   Notia  über  die  Belehnuag  Gardakgaer  Bürger  A,  VI,  139. 

FAt^  19.    Cola  (Mittw.  nach  Invocavit).     Belehnungen  Brandenburgischer  Bttigaf        A,  IX,  209. 

Febr.  19.  [Berlin]  (Nidew«  na  Invocavit).  Kurf.  Albreofat^s  Biahtersivacb  in  SiUsben  Peache}  Beren- 
falds  wider  Simon  Eorff  wegen  eines  jenem   durch  Mordbrenner  zngefiigtan  Schadens 

A,  XXH,  504. 

Fabr.  19.  Ooln  (Mitw.  aaob  Jbsrooa^t).  Karf.  Albrecht  bestätigt  eine  ^ftung  des  Kurf.  Frie- 
drich II.  beim  Kalande  zu  Frankfurt  A,  XXIII,  242. 

Feinr.  Ml  CaUw  (Doaeret.  naob  Invocavit).  Enrf.  Albredit  giebt  dem  B.  Wedego  von  H^velberg 
die  Dörfer  Gross-  und  Klein-Lüben,  die  durch  Reders  von  Kteigunarok  Tod  erledigt 
sind,  au  Labn  A,  II,  SO  uttd  XXV,  76. 

Febr.  8Q.  ouO.  (Dornst,  na  Invocavit).  Lehawevers  dee  B.  Wedego  van  BMtlberg  über  die 
DMsr  Qnpae-  und  Kleki-Lüben  A,  JQ,  408. 

Ffbr.  M«  Calen  (Freit,  nach  Invocavit).  Bekfenimg  des  Berliner  Bürgers  Joaeblss  Baich  mit  He- 
bungen in  Straaaberg  und  Dörfern  der  Umgegend  A,  XII,  110. 

Filkr.SU  Ck>In  (Frit.  nach  Invocavit).  Kurf.  Albräoht  schreibt  an  den  Kurf.  SiMt  und  den  H. 
Albrecbt  von  Saohsen,  dass  BalAasar  von  Bredow  die  Pferde^  die  er  den  von  Bniok 
glommen  hat,  bezahlen  soll  A,  VII,  170. 

W$hti  28*  ov  O.  (Bemiaisc.)  Die  8t.  Nauan  versohreibt  sieh  der  Knrftratiik  Katbariaa  wegen  der 
dieser  ausgesetzten  Laibgadingsrente  C,  III,  98. 

Fehr^  M.  oad  26«  Colli  (Moat  and  Dinst.  nadi  BaaBinisa)  Notiz  über  die  BeMttmng  der  Familie 
Haofcmaan  in  Frankfurt  A,  XXUI,  264. 

MMfaS.  Büne  (VI.  non.  Mart.)  F.  Sixtus  IV.  dehnt  das  Privilegium  seines  Vorgäag^s  Nicolaus 
wiigan  der  getotliefaao  Jorüdietieci  in  derMaifc  auf  dia  Begjertagszeit  dda  Kurf,  Albreabt 
and  alter  Kaobfolgar  dassribea  aoa.  (Jahiesaabl  n«b  p^psdiab^  Baohnmog  1471;  in 
dec  Ueberschrift  irrthümlich  mit  der  Jahreszahl  1471  versehen)  B,  V,  149. 

MBfü6.  Eitaigsbergk  (Feeit.  ifausb  OmaU).  Karl  Albvicht  veraigntt  dem  KL  Haritenralde  die 
irüstan  FcUmarken  Fraadenberg  »d  Tertie  Ay  XIX,  494. 

Mfeta  A«  ^.  O.  (Frid.  na  Oculi).   Revers  der  Gebrüder  Claus   und  Otto  Sack,  das  dem  Angustiner- 
I     £L  EU  Königsberg  varpfändeta  halbe  D.  Blaakenfiilde  binnen  A  Jabreif.  w&eder  ansanlöoen 

A,  XXIV,  197. 
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Mär«  7.  KMig^^erg  (SoDAb.  nach  Oouli).  Karf.  Albrecbt  verleiht  aoiAofaia  mid  Ulrittfa  von  BUn- 
kenburg  das  Schloss  Stolzenburg  A,  XEGE,  389. 

Mars  16.  GoId  (Maiit  naeh  Judica).  Kurf.  Albrecbt  verleibt  denen  von  Vinselberg  da&  D.  G«r- 
obow  mit  dem  Kircblehn  und  einer  Viearei  in  Sa&ne     A,  XXII^  505  «nd  XXV,  390. 

Märe  17.  Cohi  (Dtnst.  naoh  Jodica).  Kurf.  Albrecht  bestitigt  einen  Beditsepröob  seines  Vorgiih 
gm  zwischen  Heinrich  von  Redem  und  Berend  Mttller  su  Osterimrg  wegen  der  Mühle 
au  Krumpke  A/XTI,  t68. 

Mfirfll7.  Cohi  (Dinet  näob  Judiea).  Kurf.  Albrecbt  bestätigt  den  BfktgeBtn  der  St.  Rathenow 
Rechte  und  Freiheiten,  insonderheit  die  Untrennbarkeit  von  der  Mark  und  den  Gerichts- 
stand vor  den  Stadtscbulaen  A,  Vfl,  441 

März  17.    Cok   (Dinst   nach   Judioa).      Kurf.   Albrecht   ertheilt   der  Stadt   Oarz   Zoll  -  Freiheit 

Cod.  oont.  II,  12. 

März  17.  Coln  (Dinst.  nach  Judica).  Kurf.  Albrecht  belehnt  die  von  Leipziger  mit  dem  Lind- 
chen  B&rwalde  Cod.  cont.  II,  13. 

März  17.  Rome  (XVI.  kal.  Apr.)  Ablassbrief  des  P.  Sixtus  IV.  filr  das  Ka^arinen-Kl.  in  Sien* 
dal  A,  XV,  325. 

März  18.  Coln  (Mittw.  nach  Judica).  Kurf.  Albrecht  bestätigt  das  von  seinem  Bruder  Frie- 
drich d;  J.  gegrilndete  Stift    der  Chorherren  in   der   Morien-Capelle    zu    Tangermtlndt 

A,  XVI,  102. 

März  18.  Cohi  (Mittw.  nach  Judica).  Kurf.  Albreeht  belehnt  den  Rath  wbl  WrieCken  äät  den 
Schulzeoamte  der  Stadt  A,  XII,  454. 

März  18.  Cöbi  (Mittw.  nach  Judica).  Kurf.  Albrecht  belehnt  Nickel,  Werner  und  Bertram  Pfuel 
mit  Ramfft,  Dannenber^,  Biesdorf,  Sohnlzendorf  u.  s.  w.  A,  XI,  404^ 

März  18.  Coln  (Mitw.  nach  Judica).  Kurf.  Albrecht  belehnt  Kone  und  Claus  Badiis  mit  ihnen 
sämmtlichen  Lehngütem  zu  gesammtor  Hand  A,  XII,  IIA 

März  18.  Coln  (Mittw.  nach  Judica).  Kurf.  Albrecht  verleiht  an  Claos  Briest  das  Stadtgericht 
zu  Neust-Eberswalde  auf  Lebenszeit  -  A,  Xn,  8SS. 

■in  K.  0. 0.  (Verkond.)  Der  Rottmeister  Klein  Märten  in  Garz  qnittirt  den  Kurf.  Albrecht 
wegen  einer  Zahlung  von  200  Gulden  A,  XXI,  496. 

März  28.  ?  Colen  (Sonav.  Annunc.)  Schreiben  des  Kurf.  Albrecht  an  Hans  von  Buch  auf  9to^ 
wegen  Schonung  der  zu  Vierraden  gehörigen  HolzoDgen  A,  XIII,  389. 

Apr.  1.  Coln  (Mitw.  in  Oster.)  Kurf.  Albrecht  beleiht  die  von  Klitsing  mit  ihren  vom  louftdee- 
berm  zu  Lehn  gehenden  Besitzungen  und  bestätigt  ihnen  ihre  bisoh^idi  Ha;9dberg8chen 
Lehen  A,  UI,  469. 

Apr.  7.  0.  O.  (Dinst.  nach  Qnasimodo.)  Jacob  von  Polentsk  qnittirt  den  Kurf.  Albrecht  wegen 
ihm    ans   Kriegsleistungen    und   Kriegsschäden    schuldiger  880  OuUen   28   Groschen 

A,  XVra,  262. 

Apr.  8.  Cob  (Mitw.  naoh  Qoasimodo.)  Kurf.  Albrecht  bestätigt  dem  Ritter  Nieket  PAel  dia  St 
Wrietzeo  auf  Lebenszeit  und  den  PfiMidbesitz  des  Sohloeses  und  Amtes  übM^Angermtnde 

AiXn,464 

Apr.  8.   Cohi  (d.  Mero.,  Vlil.  Apr.)    B.  Friedrich  von  Lebns  ertiieilt  asehrersn  Göttlichen  den 
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Jksxllamg,  dfe  pftpstttobe  BuUe  v.  J.  1488  wagen  der  gmOkk^  Gerichtsbarkeit  in  der 
Mark  aur .  Ekeoutioii  an  bdageft  B,  V,  171. 

Apr.  11.  0.0.  (SoDay.  vor  Misericord.)  Der  Rath  au  Lübeck,  der  zu  dem  vom  Kurf.  Albrecht 
in  der  KaetorÜMkan  Saehe  iaberanüten  Beehteftige  eeioea  Syndieus  sendet,  bittet  den 
Rath  aa  Stendal,  diesem  Ässistena  an  leisten  A,  XV,  326« 

Apr.  13*  Oaarwest  (Hont,  nftak  lüsesieord.)  Zweiter  AafiM)hi&  der  Vermählung  des  Mgr.  Johann 
bis  in  das  Jahr  1474  B,  V,  173. 

Apr.  17.  o.  O.  (fer.  VI.  ))OBt  Misericord*)  Der  Bath  au  Werben  bekundet  eine  Stiftung  des  Prie- 
sters Dietrich  Bollideken  A,  VI,  46. 

Apr.  n.  o.O.  (Vryd.  vor  Jabilate).  Die  St.  Lfibeck  entschuldigt  sich  gfgen  den  Kaiser  wegen 
der  Ton  ihr  gefbfdevten  Hfilfe  gegen  Pomoem  B,  V»  174. 

Apr.  19.  Snangermunde  (Jnbible).  Surf.  Albreofat  beleiht  Heinrich  Ton  Bedem  nebst  Claus  und 
DietrifA  wm  Binlorp  mit  aka^ftrUsohea  Leben  A,  VII,  211. 

Apr.  19,  o.  O.  (Jnbilaie).  Die  Aebtisain  Hedwig  von  Quedlinburg  beleiht  d^n  Knrf.  Aibrecht  mit 
Libdow  und  Möckem  B,  V,  173. 

Apr.  28.  Tangermunde  (Dornst«  nach  JuUlate).  Kur£i  AJttnredit  verleiht  dem  Bitter  Busse  von 
Alvenskfaen  das  AngefiÜle  an  den  Lehngfltem  der  Bürger  Hoddendorf  au  Seehausen 
und  Salawedcl  A,  XVII,  147. 

Apr.  28.  Tangermunde  (Doarst.  nach  Jubilale).  Kurf.  Albred^t  gestattet  dem  Heinrich  von  Bedem, 
«iae  Mifale  bei  Krumbke  aa  erbauen  A,  VH,  212. 

Apr.  S4«  Tangermunde  (Fryt.  nach  Jörg.)  Kurf.  Albrecht  belehnt  den  6r.  Heinrich  von  Stolberg- 
Wemigerode  B,  V,  175. 

Apr.  24.    o.  O«   (Freyt    nach   Jörg.)    Das  6r.   Heiorioh   von   Stolberg  -  Wernigerode   Huldigung 

Cod.  cont.  II,  9. 

Apr.  28.  Haueftevg  (Dinat.  nach  CanfAte).  Kurf.  Albrecht  verschreibt  dem  Busse  von  der  Schu- 
lenburg das  Angefälle  sämmtlicher  Besitzungen  des  Hans  von  Eimbeck         A,  V,  450. 

Apr.  28.  •  o.  O.  (Dinsd.  na  Cantate).  Werner  von  Nienkerke  verpflichtet  sich,  verpftndete  Be- 
ätangeo  in  Steinfislde  binnen  10  Jahren  einanlösen  A,  XXIV,  198. 

Mai  3.  Cf4ki  (Sont.  Vocem  jocund.)  Kurf.  Aibrecht  vereinigt  den  Abt  au  Neueaaelle  mit  Otto 
Schenk  von  Landsberg  wegen  des  Zolles  au  FSrstenberg  Ood«  cont.  H,  10. 

Mai  5.  0.  O.  (Diost.  nach  Vooem  joennd.)  Notia  Aber  die  Lehnserneuerung  iftr  Jacob  Schmidt  au 
Ifohrin  doroh  Belehnung  seines  Vormundes  A,  XIX,  99. 

Mai  6.  Coln  (Mittew.,  Job.  ante  port  lat.)  Kurf.  Albrecht  verträgt  die  Rakow  einerseits  und  den 
Abt  au  Neuaelle  andrerseits,  sowie  den  Prior  des  Ejarthänser-Kl.  au  Fitokftirt,  wegen 
der  freitti  Heide  bei  den  Dörfcrn  Lossow,  Brieiakow  und  Lindow  A,  XX,  81. 

Msi  6.    QOln  (Middew.,  Job.  ante  port  lat.)  Kurf.  Albrecht  belehnt  die  von  Schönidg  A,  XXIV,  199. 

Mai  7.  Coh  (Dornst,  nach  Vooem  jocuad.)  Kurf.  Albreeht  verpftndet  Schloss  und  St.  Freienstein 
mit  dem  Bechte  des  Einreitens  in  die  Propstei  des  KI.  Hdlligengrabe  und  mit  allen 
ZubehSrungan  an  Jobatta  und  Hane  von  Pleisen  Ar  950  Gulden  A,  IH,  467. 

Mai  10.  CüfaM  (Ezaudy).  Kurf.  Albrsoht  versprieht,  nachdem  er  in  der  Korfiirslea  Einigung  auf- 
genommen worden,  dieselbe  in  aian  Punkten  an  halten  B,  V,  176. 

Mai  11.    CMb  (Mont.  naeb  SxMdi).   Kurf.  Albreeht  vereignet  und   bestittigt  dem  KL  NeuaeUe, 
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BeSnes  de^nfaetk  'vrc^n,   dto  dem  Kl.  vta  Otto  SckcDk   ^  LMMlsbarg  aufgegebenen 
Gerechtigkeiten  und  Besitzungen  im  Zolle  m  FttrateabeiK!  umd  in  dea  SUoBterdörfem 

B,V,  178. 

Mfld  14.  0. 0.  (aofat.  D.  EE^meltmrt).  BiMiee  Oan%  Edler  Berr  n  Potfils^  irmUht  eeinem  (unehe- 
Hehen)  Sohn  Alert  einen  freien  Baiwrhof  m  HOle  A,  XXV,  77. 

Ifid  17.  Berlin  (Pfisget)  Kurf.  Afbrecht  verleiht  eeinem  Secr«tir  Alhvecht  mn  KlitBiBg  die  Dörfer 
Grabow  und  Rosenwinkel  A,  m,  468. 

Ktüi  M.  Colen  (guteto  Mxtw.)  Kurf.  Albreofat  belehnt  Rone  md  Haue  WInersdorf  mh  Ihiblwin, 
Brusendorf  und  halb  Glossow,  den  beiden  wüsten  FeUfanarken  Keaendorf,  Besitaungen 
i^  Grefis-ZieteQ  und  Rotfeis  A,  XI^  406. 

lud  2*.  Oolen  (guten  Mitw.)  Kurf.  Albreekt  belehot  die  mn  Wiknetsdorf  oad  too  Otterstedt 
sra  gesammtep  Hand  nrit  den  £Mrfam  Dahlwitz  und  BraMoidorf  A,  XI»  405. 

Mai  26.  Premzlow  (Mond,  na  Trinit)  Biyfeti  Johanns  -yoa  Bnoh  wiegen  dn  fiekloaaes  Löcknitz, 
das  Kurf.  Albrecht  ihm  auf  ein  Jahr  anvertmut  liat  (irrtbümlich  »it  d«r  Jabreszakl  1475 
abgedruckt)  A^  XXI,  500. 

Mai  30.  Premptslow  (Sonnav.  na  LiobnamB).  H.  Heinriok  tob  Mecklenburg  stiftet  IViedtt  zwi- 
schen  dem  Kurf.  Albrecht  und   den   Herzögen  Erich   und   WaHMaw  wtm  Pommern 

B,  V,  179. 

Miai  31.  Nien  Angmmände  (Sond.  na  eorp.  Cristf).  Kart  Albrecht  bestellt  die  von  der  St.  Ham- 
burg erbetene  Kriegshülfe  ab,  nachdem  er  sich  mit  den  Herzögen  von!  fitsMin  freundlich 
gedntgt  B,  V,  181. 

Juni  1.  Neuen  Angermunde  (Mond,  nach  corp.  Christi).  Schreiben  des  Kori  Alkrecht  an  H. 
WUbebn  von  Sachsen  wegen  des  mit  den  Hersögen  vmi  Peflunern,  Wolgastischer  I<iinie, 
getroffenen  Vergleichs  B,  V,  181. 

Juni  4.   Rome  (IV.  Jun.)    Transsompt  einer  Urkunde  des  P.  Sixtos  IV.  in  Betreff  der  Betteknönebe 

A,  XV,  322. 

Jimi  11.  Oolne  (Donnerst,  Barnftbe)^  Kurf.  Albrecht  bittet  den  Kurf.  Ernst  and  den  H.  Albreeht 
Ton  Sachsen  um  Erstattung  wegen  einer  kn  Sächsischen  ▼orgaAdleneii  Raubthat  B,  V,  182. 

Juni  18.  Ron^  (XIU.  Jun.)  Abkssbrief  fISr  die  EVehnkichnasasnBHIdersohaft  in  d^  Bsost  Sals- 
wedel  A,  XIV,  355. 

Juni  15.  0.  O.  (VitI).  OebrMer  Vulbttde  m  Sagan  mahne«  den  Kurf.  Albredit  wegen  Fer- 
derungen  f&r  Kriegsdienste  und  Kiiegsschadeo  aus  der  Zeit  4es  KnxL  Friedrich  U. 

c,  n,  «0. 

Juni  27.  Magdeburg  (Semiab.  nach  Jeb.  bapl)  ErsU  Johann  fon  Magddiiirg  hekdsit  fViedrich, 
Berend  und  Friedrich  von  Alvensleben  mit  den  von  l^egfried  und  Bertbdd  Oropendorf 
erkauften  Besitaangen  A,  XVEE,  141 . 

Juni  38.  Cohi  (Sont.  vor  Petri  und  PiMiK).  KurfL  Albreeht  aalwertet  den  OekrOdeni  Vuibkde 
Wegen  Ihrer  Ansprüele  C,  ü,  61. 

Juni  30.  Wilsnack  (comtnemor.  Paoli).  B;  Wedege  «on  Havelhssg  verkaoA  leiedeifcäuflich  eine 
Hebung  ans  dem  AnthomtaKOelde  im  livder  Litaow,  Bfiuver  au  WOmaekv  yweoks  der 
Erwerbung  von  €hros8^  nad  Kleia^I^dben  flir  das  Bisdnan  :.  A,  II,  511. 

JuH4.  o.  O.  (Ssana^  na  VII  Sleper).    Vertrag  swischen  Wemsr  BUv»  und  Heiariob  BaeUib 
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eiMraiilft  md  Eagiri  (üMsUMf  tndMMitl  üfcer  die  Aallteuiig  ?«rpfti4QWr  Bintf  n  in 
&hmphlexi  «idEndebw  ..  ./  ;     A^.KXV,  390. 

JuB  4.  TftDgirmtmde  (Sonnab.  na  Visit.)  Eurf.  Albrecht  überlässt  den  See  Pri»4«|ii,  «of  6  Jahre 
dim  Ami  Vügekn  BArgir  m  H|it«ll>er«^  aiC  di0  OÜfie  A,  VQ,  34 

JttB  7.  SoU«redel  (Dinst.  na  Visk.)  Skugamg  and  BftldiMtt  fewkobea  dtm  Kfut  Albrecht  von 
BraDdenbnrg  nmi  dem  Ki  JViüdrioh  d.  Ailtw  tott  AdAunsohiroig-litin^bitCg  atir  Siohidruiig 
de9  Landfiriaami  B,  V,  182. 

Jnttl»  Sohwtdel  (DiDsL  iiaob  VUit)  Satsebeidu^ea  «inigerATaiigtii  »wisohai  Sraad^obiirg  und 
'  /Bmanschweig-Lfinebarg  B,  V,  186. 

JuiiSv  flokmdol  (fer«  IV.  poM  Visit)  &  BarlboU  von  Vendtti  v^iqpffiofatefe  silA  dcH  Ktrf.  Al- 
brecht, in  weltlichen  DingjMi  Ober  de»  Kurf»  UntHrtbanen  nicht  2ll  riobten^  Aech  richten 
au  bMen  C,  U,  6U 

Jttfi  d«  Gofad  (Doant^  Jiaofa  BLUiani)«  BtveKs  des  H«  Heuurieh  iti  Scbleelen  tu  Glogau  wagen  seiner 
Vermählung  mit  Barbara^  der  Tochter  des  Eurf.  Aibrecbt  B,  V,  187. 

Jttü  9.  Coln  (Donarst  Moh  KiUaii8>  BhqfMMteb  der  Hgr^b  Bteblura  «lit  EL  Beinrioh  vM  Olo^ 
giu  Cod.  itont  U,  6. 

JaU  12.  Taogersitiiida  (Saat«  aaAh  KiUaBi).  EnrC  Albraabt  beatXtigt  denen  VM  Jago^  das  Aiicpe- 
flüle  an.  dan  Ldlnsbaskanngen  dei  B&rgeva  Jacob  PkU  iil  Oiterbui^        Ay  XVI,  369. 

Ji^  13.  Taagttraiuide  (Abirgttrata).  KJoasL  Alfareey;  verioibt  dem  Olauä  von  Ctöitl^  duk  AngefUla 
von  Beeilaonge»  Amd'a  NegMrod's,  webba  feeine  Fran  und  9  EL-Jungfittoen  zu  Arend- 
see  auf  Lebenszeit  inne  haben  A,  EVI,  369. 

Juli  19*  Braadciiburg  (XIX.  JuL)  Notairiate  -  Inskument  über  die  vor  deia  Eotl  Aibreoht 
geschehene  Resignation  Arnold's  von  Bnrgstorf  in  Betreff  des  BirtluiinB  Brandenburg 
uad  daa  darnnftchsl  erfolgte  Bestätigung  der  Wahl  dteselbea  A>  VIII^  48& 

JoU  2ö.  ow  O.  (Jac.)  Achim  Bück  quittirt  den  Xur£  Albredit  ^e^eii  eines  Kriegakosten-Ersatzes 
van  M  OuUen  A,  XXI»  496. 

Juli  25i.  o.  (X  (Jaa.)  Baus  vm  ViazelbeKg  vSrkaaft  den  Vatstebem  deif  Ibtriatikirehe  zu  Stendal 
BUbungen  aus  Oross  Schwechten  und  Warburg  A^  XV,  327. 

J«ii  25*  a^  Oi  (Jao.)    Dia  von  Vimelberg  vetfpfi&adeiii  BesiteMgeti  «a  Garohau  und  Oros«  Bcbweoh^ 
:  tek  A,  XXV,  391. 

JiMi  27»?  (oder  Mäift  iL  ?>  o^  O.  (Sanqpit.  Jao.)  Bip|iire(dit  voti  Hokaendoif  erUärl  sich  wsgen  aller 
Im  Dienste  des  Eurf.  Albrecht  erlittenen  Schäden  fttar  hefriadigt  A,  XXI,  497. 

Am§^4,  Wiknaak  (DinxL  na  Fstn  tiaa»)  Bw  Wedego  ¥te  flaiiralbeiig  yoiWIlt  denen  voifc 
Wadieakerg    die  Doirfitätta    Pedargs  uad  6  Qife»  «uf  der  FekkMik   Papenbrock 

A,  n,  510. 

Aug.  4^  Wllssack  (Diaxt  na  Pstri  idno.)  B.  Wadeg<y  vm  Baveibsrg;  belsiht  di«  voa  €h^emt* 
mft  des  balbstt  Ltilkaa4Iaide  bei  Wittonbergi  A,  n,  511. 

Aufi&  OtOb  (d.  Jov«,  VL  Aug.)    B.  Frisdüieh  wn  Letet  «bsAägt  dkl  PaUiMliall  der  päfwi- 

ücken  Bulle  vom  2.  März  1471  den  Pröpsten  von  Havelberg  und  Salzw4)^^  sowie  dem 

Deokaate«  ton  Staadid  .■     .      .    .(JByV»190. 

Aof  .  6.  Zkesdten  (Sixti).  Schreiben  der  Herzöge  von  Sachsen  an  den  Eurf.  Albrecbi  wegen  ver- 
schiedener Friedensbrüche  B,  V,  192. 
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Aiig:^.  Ooleo^  {DwmtnU  w^  Korfr'AftvMbt  MUttigt  efaiMi^  y«rgl«ek  4«  Achim  yon 

'  "^  IBlinkenbttrg  su  Wolfsbagen  mit  seiner  Gattin  AnMi  n^efl^  Dimits 'liegen  üires  Einge- 

braolilto  •:  >  A,  XHI,  «90: 

Aiig.7.''Celn  (Freyt  na  Sixti).    Kurfii '  Albrecbt   ImMlit   StiUetHin^  und'  Hin»  vtn   Kröcher    mit 

tUH)el>  äl^ahiiy  Lahmt,  Robe,  HeUungen  m  Kyrite  u.a. w.  A,  UI,  471. 

Aug.  10.  "Coln  (Mobt.,  Lorefica.)    K^tf^  AllMwkt  verlxttgt  widcW  mit  Werner  vtn  der  Sbhulenburg 

wegen  dessen  Uebernahme  der  Aemter  Garz,  Löcknitz  und  FenfcuD:  A,  XIII,  391. 

Attg.  10;  e.  O«  (llant.!  Laurent)    Weroer  irem  d^  Schuledburg,  fitadpHaaiiB  aa  Ga»,  quittirt  den. 

Knrf.  Albrecht  wegen  eines  ihm  abgekauften  Pferdes   ~    v*  '  .  A^XXI,  497. 

Aag.  14/  Colb  (Abend  ABMtiO{)l)   Schreiben  d^Eurf.  Albrecht  ah  die  Herzoge  von  Saehzen  wegen 

^ner  iii  Hoff  zu  haltenden  ZuMmtnenkanft  ihrer  Bfttke-  B,  V,  193. 

Aug.  14.    Cob    (Frit  vor  Assumpt)    Schreiben  des  Eurf.  Albrecht  an  die  Henidga  vmi   Sachsen 

wegen  einer  in  der«  Lausitz 'stattgefuadenen  Beraubung  ud'  der  beleidigenden  Scbreib- 

art  der  sächsischen  Kanzlei'  .  fi,  V,  194. 

Aug.  14^   0.0.   (Abend  Word   Weyb.}     Nickel   Pfuels   Entscheid   ewisohen  dem  Rath  und  den 

Eietae^n  zu  Wrietzen  A^  XU,  455. 

Aug.  21.'  Colen  (Frid.  na  Asdompt)    Mjg^.  Johann  entbleiet  die  EiiegtiMmnsbhaften  der  St.  Bran«» 
'    denburg  wider  H.  Johann  von  Sagan,  der  Erosseu  und  ^  Mark  bedreht  A^  IX,  206. 
Aug.  21.    Goln  (Freyt.  na  Assumpt.)    Eurf.  Albrecht  legitimirt  die  Toohter  eines  Bürgers  Georg. 

von  Arnim  mi' Stendal  und  verzichtet  auf  die  Einziehung  ihres  derdnatigen  Nachlasses 

A,  XV,  328. 
Aug.  24.    C5lln  (Barthol.)    Vergleich  des  Eurf.  Albrecht  mit  den  LandsOnden   #egen  Bezahlung 

der  märkiaehen  Schulden  .  C,  II,  62. 

Aug.  30.   Cohn  (Sont.  vor  Egyd.)  Eurfl  Albrecht  verspricht  den  Herzögen  von  Sachsen,  sich  ihrer 

^nkidong  zufolge  nach  Jttterbock  zu  begeben  B^  V*,  195. 

Sept.  1.    o.  O.    (Dinst.,  Egid.)    Werner  von  der  Schulenburg,  Hauptmann,  und  Elein  Merteu,  Rott- 
meister der  Trabanten  zu  Gtora,  qmttiren  den  Eurf.  Albreeht  wegen  schuldiger  300  Oul*. 

den  .     A^XXI,  497. 

Sept.  4.   Colen  (Freit,  nach  E^d.)    Eurf.  Albredit   bestellt  Wilhelm  Rödec  auf .  Lebenszeit  aum 

fieidereiter  (Oberförster)  zu  Rathenow  A,  VII,  442. 

Sept5.   CSoln  (Samst.  vor  u.  Fr.  nativ.)    Kurf.  Albrecht  bestellt  Arend  von  Lftäerilä  zum.  Vogt. 

in  Arneburg  auf  6  Jahre  A,  VI,  221. 

Sept.  6.    0^0.  (Send,  vor  naliv.  Marie).   Der  g^sse  EuJand  zu  Sälzwedel  versprioht,  awieieii  Com^ 

mehdisten  zur  Abfindung  ihrer  Ansprüclie  auf  die  lif^oldsmfihle  100  Mark  zu  zahlen 

A,  XIV,  356. 
Sept.  6.  Borne  (VHI.  id.  Sept.)  P.Sktas  IV.  verbietet,  auf  Antmg  der  Mi&offtten^  die  bitfUge  Ea^ 

tharina  von  Siena  mit  Brandmaleny  wie  dto  heiligen  FEaa%  abaafaildea     A,  XV,  328. 
Sept. 8.    CöUn  (nativ. ^ Marie).    Exot  Albrechtmrordnet  die  EntriGhtim§r  des  ii4uen  ZoIOm  in  Sulz^ 

wedel  ,  .'    1  -i     A,  XIV,  357. 

Sept.  81'  olO.  (nativ.  Marie).    Ludolph  Verdemann  verp&ndet  i  Hilfe  auf  dem  £aiie^vor  Wittin- 
gen .  A,  XXV,  398C^ 
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Sept  9.  Scbellemberg  (Mittw.  nach  natiy.  Marie).  Eurfiärst  Ernst  von  SaahBen  verlegt  den  Tag 
einer  Zusammenkunft  mit  dem  Kurf.  Albrecht  zu  Jüterbock  B,  V,  196. 

Sept.  10.  Colin  (Donnerd.  na  nativ.  Marie).  Kurf.  Albrecht's  Verordnung  wegen  der  Strassen- 
räuberei  C,  II,  63. 

Sept.  18.  Colne  (Sont.  vor  crucis  exalt.)  Des  Kurf.  Albrecht  anderweitige  Bestimmung  des  Ta- 
ges zu  Jüterbock,  wegen  einer  inzwischen  zu  Königsberg  mit  den  niederländischen 
Herren  zu  haltenden  Zusammenkunft  ^         B,  V,  196. 

Sept.  18.  Colin  (Freit,  nach  exalt.  crucis).  Kurf.  Albrecht  befreit  das  Karthäuser-Kl.  bei  Frank- 
furt von  dem  durch  Nickel  Hohendorf  auf  einen  Theil  der  wüsten  Feldmark  Jahnswalde 
gemachten  Anspruch  A,  XX,  82. 

Sept.  25.  Pritzwaick  (d.  Yen.,  XXV.  Sept.)  Der  Kaland  zu  Pritzwalk  präsentirt  zu  seinem  Altare 
einen  Geistlichen  A,  XXV,  78. 

Sept.  26.  Colin  (Sonnav.  nah  Mathei).  Kurf.  Albrecht  verweist  der  St.  Salzwedel  ihren  Wider- 
spruch gegen  die  Erhebung  des  neuen  Zolles  A,  XIV,  358. 

Oct.  2.  0. 0.  (Frid.  nach  Michels).  Kurf.  Albrecht  ernennt  Jacob  von  Polenz  zum  Landvogt  in 
der  Neumark  Cod.  cont.  II,  16. 

Oct.  11.?  0.  O.  (Sond.  Dionis.)  Der  Rath  zu  Lüneburg  bekundet,  dass  die  Zinsen  der  Capitalien, 
welche  die  St.  von  dem  Kl.  Lehnin  aufgenommen  hat,  erst  von  6  auf  5,  jetzt  aber  auf 
4  Procent  herabgesetzt  sind  A,  X,  328. 

Oct.  IS.  o.  O.  (Dinsend.  nha  Dionis.)  Der  OfGcial  der  Propstei  Brandenburg  vernimmt  2  Zeugen 
über    den    Umfang    der    dem   Ratbe    der   Neust.   Brandenburg   zuständigen  Jurisdiction 

A,  IX,  208. 

Oct.  15.  o.  O.  (V.  fer.  ante  Galli).  Vorstellung,  welche  Busso  von  Alvensleben,  im  Auftrage  des 
Kurf.,  der  St.  Salzwedel  wegen  des  neuen  Zolles  gemacht  hat  A,  XIV,  358. 

Oct.  16.  Coln  (Freit.,  Gallen).  Kurf.  Albrecht  belehnt  Hans  und  Berend  von  Torgow  mit  den 
Dörfern  Kerzendorf,  Löwenbruch,  Genshagen,  Dahmsdorf,  Klein-Beeren,  Stegelitz  u.  s.  w. 

A,  XI,  262. 

Oct  19.  Juterbuck  (Mant.  nach  Lucas).  Kurf.  Albrecht  belehnt  Hans,  Gkorg,  Liborius  und  Kurd 
von  Schlie£fen  mit  Deutseh-  und  Wendisch- Wusterhausen,  Schenkendorf,  Hohenlöbroe  und 
Gross-Machenow  '  A,  XI,  406. 

Oct  20.  Colon  (Dinst  nach  Galli).  Kurf.  Albrecht  beleiht  die  Gebrüder  Rauch  mit  dem  Schul- 
zenamte der  Städte  Brandenburg  und  mit  ihren  Lehnsbesitzungen  zu  Etzin  A,  IX,  206. 

Oet  20.  o.  O.  (Dinst.  na  Galli).  Kurf.  Albrecht  erkennt  den  Bauch  gegen  den  Rath  der  Neust. 
.    Brandenburg  das  Gericht  innerhalb  der  Stadtmauern  zu  A,  IX,  207. 

Oet  22.  Coln  (Donnerst,  nach  Xldusent  Jungfr.)  Kurf.  Albrecht  belehnt  Heinrich,  Ebel,  Hans, 
Matthias  und  Henning  von  Krummensee  mit  Krummensee,  St  und  Sobloss  Alt-Lands-^ 
berg  und  mit  allen  ihren  Besitzungen  A,  XH,  54. 

Oot  22.  0.  O.  (Frid.  na  XI  mill.  virg.)  Arnd  von  Lüderitz,  Vogt  zu  Tangermünde,  bekundet  die 
Verdächtigkeit  der  Zeogen,  welche  Werner  von  Alvensleben  in  seiner  Streitsaehe  wider 
die  Bossow  vorgeschlagen  hat  A,  XVQ,  148. 

Oet  24.  Coln  (Sonnav.  nach  XI  mill.  virg.)  Kurf.  Albrecht  bestätigt  die  von  seinem  Bruder, 
dem  Kurf.  Friedrich,  in  Trebbin  vorgenommene  geistliche  Stiftung  A,  XI,  407. 
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Oct.  25.    ex  oppido  Lipsensi  (XXV.  Oct.)    Schreiben   des  Bruders  Johann  von  Capistrano  an  den 

depatirten   Richter   in    der  Streitsache    des  h.  Blutes,   Johann,    Episcopum  Pannensem 

A,  II,  164. 
Oct.  27.    Coln  (Avend  Sim.  et  Jude).    Kurf.  Albrecht  beleiht  die  von  Lochow  mit  Landin,  Kossen, 

Ferohesar  u.  s,  w.  A,  VII,  378. 

Nov.  2.    Konigsperg  (Uont.  nach   omn.   Sanct.)    Huldigungseid    der    pommerschen    Vasallen    und 

Untefthanen  für  den  Kurf.  Albrecht  B,  V,  197. 

Nov.  4.    Königspergk  (Mitw.  nach  alK  Bßjl.)    Kurf.  Albrecht  erklärt  der  St.  Neu-Lajidsberg,  daae 

der  von  ihm  mit  kaiserlicher  Vollmacht  in  seinen  Landen  errichtete  neue  Zoll  den  Zoll- 

und  Niederlagsgerechtigkeiten  der  St.  keinen  Abbruch  thun  soll  A,  XVm,  427. 

Nov.  6.    Kunigesberg  (Frid.   nach  all.  Heil.)    Kurf.  Albreeht    entscheidet   Streitigkeiten    z^'seheo 

dem  Kl.  Chorin    und  Dietrich  Block    wegen   der  Dörfer  Jädickendorf  und    Woltersdorf 

A,  Xm,  292. 
Nov.  11,    Coln    (Mertins).     Kurf.    Albrecht   belehnt    Heinrich   Hohweck    und   dessen    Lehnserben 

und  Töchter  mit  dem  D.  Schöneich  und  mit  Besitzungen  in  Mahlsdorf,  Mehrow  u.s.  w. 

A,  XI,  407. 
Nov.  13.    Ceynnen  (Frit  nach  Martini).     Erzb.   Johann   von  Magdeburg  entscheidet  Streitigkeiten 

des   Abtes  zu  Zinna   mit  denen   von   Schlieffen   zu  Stülpe   über  Holzungs-Gerechtsame 

A,  XI,  409. 
Nov.  17.    o.  O.  (Dinst  vor  Elizabeth).    Claus  und  Henning  Steinbeck  verkaufen  dem  Rath  za  Bir<» 

walde  die  Hälfte  von  Stölpchen  A,  XIX,  49. 

Nov.  17.    Q.  O.  (Dinst.  vor  Elisabeth).     Johann  Breusser   vergleicht   sich    mit  dem  Kurf.   Albrecht 

über  die  Forderungen  seines  Vorbesitzers  der  Handlung  P^ter  Quentln  A,  XXIH,  266. 
Nov.  23.    Coln  (Mond.,   Clementis).     Kurf.   Albrecht  bestätigt  Niekel   Pfuers   Entscheid    zwischen 

dem  Rath  und  den  Kietzern  zu  Wrietzen  (s.  Aug.  14.)         A,  XII,  455  und  XXIV,  452. 
Dec.  4.    Coln  (Barbare.)»     Mgr.  Jobann  belehnt  seinen  Marschall  Peter  Borgstorf  mit  Zollhebangen 

in  Frankfurt,  die  durch  Peter  Quentin's  Tod  erledigt  worden  A,  XXHI,  266. 

Dec%  5.    0.  O.  (Samb^t  nach  Barbera).     Werner  von  der  Schulenburg  und  Klein  Merten  qaittiren 

wegen  eines  Quartalsoldes  fUr  ihre  Leute  zn  Garz  A,  XXI,  498. 

Deo.  6.    Coln    (Nicol.)     Hans   Lampe    empfängt   für  H.  Albrecht   von    Mecklenihurg    100  Gulden 

Zinsen  für  die  1000  Gulden,  welche  Kurf^  Albrecht  dem  H.  schuldig  ist         C,  11,  69. 
Deo.  10.    0.  O.  (Ponnerd.  na  Concept)    Daa  Kl.  Dambeck  quittirt  den  Rath  der  Neust  Salzwedel 

wogen  des  ihm  entrichteten  Beitrages  zu  der  Urbede  A,  XIV,  380. 

Deo.  Um   Wilsnacke  (Dingesd.  ngt  Lueie).    Kurf.  Albreeht  belehnt  die   von  Schönebeck   mit   dem 

Speokhafe  A,  XXU;  506. 

Dec.  24.   0.  0.  (Avend  naiäv.  Cristi).     Kbtter  Busso  von  Alvensleben  quittirt  das  Domdtfft  zu  Sten- 

daly  Hans  von  Lüderitz  und  Berthold  von  Borstel  wegen  Entmhtniig  des  landesherrlichen 

Sdboseeis  A,  V!^  285. 

Pec.  SL   PevUii  {Doüeisat.   nach    Steffani).     MaittWiis   von  Zabelilita  empfitaigt  für  die   Herzogin 

voa  Sachsen  gewisse  Tücher  von  dem  Küchenmeister  4e8  Kurf.  Aibndit  zu  Berlin 

C,  H,  66. 
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Dec.  31.  Colli  (DoDfBt  na  Crists).  Kurf.  Albrecht  spricht  Hennig  von  Qallfzaw  auf  Stavebow 
von  der  GefaDgenschaft  los  A,  III,  466. 

o.  D.  o.  O.  (Dingesd.  na  S  .  .  Apost.)  P^ppo  und  Lucas  von  Blankenborg  au  Bietkow  verkau- 
fen dem  Ei.  Seehausen  eine  Rente  aus  Blankenburg  A,  XIII,  499. 

o.  D.  0. 0.  Kurf.  Albrecht  vereignet  dem  EI.  auf  dem  Berge  vor  der  Altst  Brandenburg  das  D. 
Döbberitz  •     A,  IX,  209. 

o.  D.    a.  O.  Revenuen  des  Vogts  zu  Arneburg  Cod.  cont.  11,  15. 

o.  D.  o.  O.  Gleichseitige  Nachricht,  wie  es,  bei  Antritt  der  Regierung  des  Emf.  Albrecht,  mit  der 
Lehnware  gehalten  worden  (1471—1472.)  C,  11,  58. 

o.  D.    6. 0.  Notiz  über  die  Beleihung  der  Stendaler  Bürger  A^  XV,  329. 

o.  D.  o.  O.  Eurf.  Albrecht  befreit  Betke  Woldeg  von  der  Verpflichtung,  Lehnware  zu  entrichten, 
und  verheisst  ihm,  dass  er  künftig  seine  Lehngüter  so  frei,  wie  andere  rittermässige 
Mannen,  besitzen  solle  A,  XXII,  506. 

o.  D.  o.  O.  Notiz  über  die  Belehnung  Heinrich's  Zebicker  und  Johanns  Zabel,  Bürger  zu  Tan- 
germünde A,  XVI,  103. 

0.  D.  o«  O.  Notiz  über  die  Belehnung  des  Hans,  Peter  und  Q^reke  Schüttler  mit  dem  Gerichte  au 
Tangermünde  u.  s.  w.  A,  XVI,  103. 

0.  D.  o.  O.  Notiz  über  die  Belehnung  der  Familie  Griper  zu  Tangermündb'  mit  Besitzungen  da- 
selbst und  in  der  Umgegend  A,  XVI,  104. 

versch.  DD.  o.  O.  Notizen  über  Belehnungen  der  Familie  Maurer  zu  *¥ angermtede  tait  Besitzun- 
gen zu  Osttrbttrg  und  Schatstedt  von  den  Jahrtn  1472,  1492  und  1506  A,  XVI,  104. 

verfich.  DD.  o.  O.  Notizen  über  Belebnungen  Tangermünder  Bürger  von  den  Jahren  1472  und 
1483  A,  XVI,  lOö. 

O.D.  o.O.  Alte  Relation,  wie  es  zu  Salzwedel  mit  der,  dem  Eurf.  Albrecht  am  21.  Nov.  1471 
geleisteten  Huldigung,  der  Bestätigungs-Crkunde  der  St.  und  der  Biersteaer-  und  La»A- 
bede-ForderuDg  des  Eurf.  zugegangen  A,  XIV,  348. 

a.D.  0.0.  Beieihaiig  d«r  Bürger  zu  Nauen  und  Frankfurt,  Perter  und  Ludwig  Tappert,  nnt  He- 
bungen auf  dem  Glyn  und  zu  Markee  ,  A,  VII,  373. 

veiaeb«  DD.    Cob.     Beleboungen  verschiedener  Brandenburgischer  Bürger  A,  IX,  209r 

a  D.   0. 0.    Verzeichniss   der   von   den  Eotbusschen  Lehen   im  Jahre  1472   erhobenen   Lehnware 

B,  V,  199. 

o.  T}^  a.  O.  Notiz  über  die  Beleihung  eines  Bürgers  zu  Braunscbweig  mit  tifagen  in  der  Altmark 
gelcgeaen  Beaitaungen  B>  V,  300. 

v«nck  DiK.  o.  O.  Notiz  über  die  Beleihung  der  in  Besitz  von  Lehngfttem  befifidlicken  Bürger 
Spandau's  A,  XI,  116. 

o.  D*   o^  O.  Huldigung  der  Krosseiwchan  Landschaft  Codf.  6t>nt.  II,  0. 

o^  Dt  o.  (X  JNotiz  über  die  Beleihung  der  Familie  Erapp  mit  Hebungen  hi  TlMenbrietzen,  in 
Btlita  und  in  der  Ober-Niofaekchen  IfMfale  A,  L^,  427. 

o.  D.    a.  O.    Notiz  über  die  Lehen  der  Wjtnaiage  und  die  St.  Stemberg  A,  XIX,  163. 

a  Dl   o.  O.  Notiz  über  Beleilnmgen  Werbenecber  Bürger  A,  VX  425. 

o^  D.  o.  O.  B^eimotig  des  Haoe  Stuna  au  Sofaöneberg  mft  lltnesefn  zu  LüttKtow  unif  mit  dem  Pars- 
aae,  Plötaeneee,  TaaMsaüi  ood  P^toee  iti  ämr  TeltM^diea^  tlM&  A,  Xt,  409. 

S6» 
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0.  D.  0. 0.  Notiz  über  die  vom  Vogt  zu  Trebbin,  Balthaser  von  Scblieffes,  zu  Lehn  gehenden 
Bauerlehen  A,  XI,  410. 

o.  D.    0.  O.    Notiz  über  eine  lebnbare  Hufe  Landes  zu  Trebbin  A,  XI,  410. 

o.  D.    0.  O.    Notiz  über  die  Beleihung  des  Hans  Licht,   Schulzen    zu  Schönebeck  bei  Liebenwalde 

A,  XI,  410. 

o.  D.  0.  O.  Noftz  über  die  Belehnung  der  Schönebeck,  Bürger  zu  Strausberg,  mit  den  Feldmar- 
ken Gross-  und  Elein-Eennsdorf  A,  XII,  111. 

o.  D.  o.  O.  Lehnbrief  des  Kurf.  Albrecht  für  Henning,  Achim,  Claus,  Hans  und  Bernd  von  Ar. 
nim  über  Biesenthal  und  dessen  Zubehörungen,  Gerswalde,  Wilmersdorf  u.  s.  w.  A,  XÜ,  214. 

0.  D.    Coln.    Belehnung    der   Familie    Trebus   zu   Eggersdorf  A,  XX,  297. 

o.  D.  0.0.  Belehnung  des  Frankfurter  Bürgers  Kersten  Buchholz  mit  Besitzungen  in  Milterde  und 
Ostinsel  A,  XXIH,  267. 

versch.  DD.    Coln.    Belehnungen  Berliner  Bürger  Suppl.  328. 

1473. 

Jan.  13.  o.  O.  (Remig.)  Albert  Klitzing  berichtet  über  die  von  ihm  ausgerichteten  Aufträge  am 
dänischen  Eönigshofe  C,  II,  67. 

Jan.  20.  Coln  (Mitw.,  Fab.  und  Sebast.)  Kurf.  Albrecht  verleiht  dem  Baltbasar  von  Schlieben, 
Vogt  zu  '[Ürebbin,  und  dem  zu  Berlin  wohnenden  Ludwig  Küchenmeister  die  gesammte 
Hand  an  ihren  Lehen  B,  V,  139. 

Jan.  24.   Coln  (Sunt,  nach  Vincencii).    Kurf.   Albrecht  belehnt  den  Berliner  Bürger  Claus  Wins 

Suppl.  338. 

Jan.  25.  o.  O.  (convers.  Pauli).  Hans  Topp  verkauft  dem  Kaland  in  Seehausen  eine  Hufe  im  D. 
Wollenrade  für  17  Mark  A,  VI,  381. 

Jan.  28.  Coln  (Donnerst,  nach  Pauls  Beker.)  Kurf.  Albrecht  belehnt  Henning  von  Arnim  zu  Gers- 
walde mit  dem  von  Ulrich  und  Claus  von  Bamin  erkauften  D.  Kummerow  A,  XIH,  392. 

Febr.  3.    Coln    (Blas.)     Beweis  •  Erkenntniss    in   einer   Zehntstreitigkeit    mit   dem   B.    von   Lebus 

Cod.  cont  II,  194. 

Febr.  3.  Coln  (Mitw.  nach  Purific.)  Kurf.  Albrecht  verleiht  an  Georg  Kynitsch  ein  Haus  mit  der 
Hofstatt  und  einem  Garten  in  Berlin  nach  Burglehnsrecht  C,  U,  68. 

Febr.  4.  o.  O.  (Donred.  na  Lichtmessen).  Das  Stendaler  Dom  -  Capitel  leiht  von  dem  Domherrn 
Johann  Mankopf  eine  Geldsumme,  um  den  Kreuzgang  am  Dome  auszubessern  A,  V,  236. 

Febr.  7«?  Friburg  (Sont.  Purific.)  H.  Wilhelm  von  Sachsen  bittet  den  Kurf.  Albrecht,  in  der  bur- 
gundischen  Angelegenheit  ohne  Zuziehung  der  Herzöge  von  Sachsen  nichts  abzumachen 

B,  V,  201. 

Febr.  7.  Woldenbergk  (Sont.  nach  Dorotheen).  Thewes  Klebau  verkauft  dem  Kl.  Marien walde 
die  Hälfte  des  D.  Költzig  A,  XIX,  495. 

Febr.  21.  Coln  (Avend  katedr.  Petri).  Kurf.  Albrecht  vergleicht  »ch  mit  seines  Bruders  Frie- 
drich d.  J.  Wittwe,  Agnes,  wegen  ihres  Leibgedinges  C^  H,  69. 

Febr.  21.  Coln  (Avend  katedr.  Petri).  Kurf.  Albrecht  bevollmächtigt  Agnes,  die  Wittwe  sdnes 
Bruders  Friedrich  d.  J.,  die  Rückstände  von  ihrer  Heimsteuer  einzutreiben     C,  H,  70. 

Febr.  21.   Cob  (Avend  katedr.  Petri);    Gegenrevers  der  Mgräfin  Agnm     C,  11^  70  und  £0,  99. 
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Febr.  22.  Coln  (Peters  kathedr.)  Kurf.  Albrecht  belehnt  Busse,  Ludolph  und  Gtebhard  von  Alvens. 
leben  mit  Kalbe,  Bismark  u.  s.  w.  A,  XVI!,  149. 

Febr.  23.  Coln  (Abent  Mathie).  Kurf.  Albrecht  gestattet  denen  von  Alvensleben  zu  Kalbe  die 
VerpflUidung  von  Besitzungen  zu  Qarlipp  an  das  Domstift  Stendal  A,  V,  236  und  XVII,  150. 

Febr.  23.  und  Mai  25.  Coln  (Dinst.  nach  Petters  kathedr.)  und  Augspurg  (Urbans).  Gerichtliches 
Erkenntniss  in  Sachen  des  Kurf.  Albrecht  wider  die  Städte  der  Mark«  wegen  des  neuen 
Zolles,  bestätigt  von  K.  Friedrich  C,  H,  71. 

Febr.  23.  Coln  (Avend  Matbie).  Kurf.  Albrecht  belehnt  Henning,  Claus,  Hans,  Achim  und  Be- 
rend  von  Arnim  mit  dem  Schlosse  Zehdenick  und  dessen  Zubehörungen   A,  XIU,  148. 

Febr.  23.  Coln  (Avend  Mathie).  Kurf.  Albrecht  beleiht  die  von  Ziesar  mit  Neuendorf  bei  Brück 
und  Zubehörungen  A,  XI,  411. 

Febr.  23.  Coln  (Dinsd.  na  Peters  katedr.)  Kurf.  Albrecht  belehnt  die  von  Bartensieben  mit 
Burglehen  zu  Tangermünde  und  Salzwedel,  der  Bede  in  den  Klostergütem  Dambeck's 
und  mit  ihren  sämmtlichen  sonstigen  Gütern  und  Besitzungen  A,  XVU,  290. 

Febr.  23.  Coln  (EKnst.  nach  Peters  katedr.)  Kurf.  Albrecht  vergleicht  sich  mit  den  Gebrüdern 
Jacob,  Hans  und  Busse  von  Bartensieben  dahin,  dass  sie  ihm  den  Zoll  zu  Salzwedel 
gänzHch  abtreten  A,  XVII,  292. 

Febr.  23.  Colin  (Abend  Mathie).  Kurf.  Albrecht  bekundet,  dass  seine  Schwägerin,  die  verwitt- 
wete  Mgräfin  Agnes,  den  Hans  von  der  Schulenburg  zu  ihrem  Vogte  in  Salzwedel  an- 
genommen habe  A,  VI,  251. 

Febr.  24.  Coln  (Matie).  Kurf.  Albrecht  erweitert  das  dem  Ritter  Busse  von  der  Schulenburg 
in  der  Tanger  eingeräumte  Mastungsrecht  von  60  auf  100  Schweine  A,  V,  450. 

Febr.  24.  o.  O.  (Mathie).  Lehnbrief  des  Pr.  zu  Schöningen  fUr  Busse  von  der  Schulenburg  über 
ein  Drittel  von  Schermbeke  A,  V,  451. 

Febr.  24.  Colne  (Mittw.^  Mathias).  Disposition  des  Kurf.  Albrecht  über  seine  Lande  für  seinen 
Todesfall  C,  H,  76. 

Febr.  24.  Siesar  (Mathie).  B.  Arnold  von  Brandenburg  verp&ndet  Hebungen  aus  seinen  Städt- 
chen Blumberg,  Ketzin  und  Ziesar  A,  VH,  475. 

Febr.  25.  Coln  (Donnersd.  na  Mathie).  Kurf.  Albrecht  verschreibt  seinem  Rathe  Hans  von  Buch 
zu  Stolpe  das  Angefölle  des  Leibgedinges,  welches  Surink's  Wittwe  zu  Stützkow  und 
Schönberg  inne  hat  A,  XHI,  392. 

Febr.  25.  Coln  (Donerst.  nach  Mathie).  Kurf.  Albrecht  belehnt  Nickel  Pfuel  mit  dem  von  den 
Markowen  in  Berlin  erkauften  D.  Jahnsfelde  und  mit  4  Hufen  in  Trebnitz  A,  XX,  298. 

■iril.  Morin  (Mahnd.  na  Matthias).  Der  Deutschordens-Bruder  Hans  von  Köokeritz  zu  Mohrin 
entscheidet   Uneinigkeiten    der   Stadt   Königsberg    mit   Jacob  Schwarzholz    zu   Rehdorf 

A,  XIX,  401. 

März  4.  Coln  (Donrst.  nach  Este  michi).  Die  Vereinigung  des  Kurf.  Albrecht  mit  den  Landstän- 
den über  die  ihm  zur  Bezahlung  seiner  Schulden  bewilligte  Landeshülfe  wi^  der  Her- 
zogin von  Sachsen  mitgetheilt  C,  II,  87. 

März  7.    Coln  (Invocavit).   Kurf.  Albrecht  genehmigt  eine  Pfandverschreibung  der  von  Bartensieben 

A,  XVn,  293. 

IfiteSL    Coln  (Mont.  nach  Invocavit).    Gerichtliches  Erkenntniss  in   Sachen  des  Kurf.  Albrecht 
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wid^r  die  Städte  der  Altmark  und  Prignite  wegen  BeziJilung  ihres  Beitrages  sar  Deckusf 
der  Schulden  der  Landesherrschaft  C,  11,  88. 

März  8.    CoId  (Mant  naob  Invocavit).  Kurf.  Albrecht  bestätigt  die  Städte  Beriin  und  Köln  Suppl  3S6. 

März  8.  üoln  (Mont,  niveh  Invocavit).  Kurf.  Albreobt  belehnt  den  Berliner  Büiger  Matthäus  Glie- 
Dike  von  Kare  SuppL  388^ 

Mars  9.  Coln  (Dinst.  nach  Invocavit).  Kurf.  Albreobt  bestellt  den  B.  Friedridb  von  Lebus  neben 
seinem  Sohne  Johann  zum  Regenten  der  Mark  A,  XX,  298  und  C^  H^  91. 

März  9.  Coln  (Dinst  nach  Invocavit)«  KurfL  Albrecht  gestattoit  seinem  Kan^r,  dem  B.  Friedricli 
von  LebuSy  GiUer  zu  40  Schock  jährlicher  Einkünfte  zum  Eigeothum  seines  Bisthums 
zu  erkaufen  A,  XX^  300, 

März  9.  Coln  (Dinst.  nach  Invocavit).  Kurf.  Albrecht  verordnet,  wie  die  Mgräfin,  seine  Bruder- 
tochter,  gehalten  werden  soll  C,  II,  92. 

März  9«  Coln  (Dinst  nach  Invocavit).  Kurf.  Albrecht  verleiht  dem  Hausvogte  zu  Köln,  Kurd 
Schlabberndorf,  das  Angefälle  an  Clans  Milow's  Lebngütern  A,  XI,  411. 

März  9.  Coln  (Dinst.  nach  Invocavit).  Kurf.  Albrecht  belehnt  die  Berliner  Bftrger  Peter,  Jaoob 
und  Hans  Marko w  Suppl.  337. 

März  10.  Coln  (Mitw.  nach  Invocavit).  Anordnungen  des  Kurf.  Albrecht  bei  aeiner  Abreise  aus 
der  Mark  über  die  Hofeinrichtung  u.  s.  w.  C,  U,  93. 

März  10.  0. 0.  (Mittw.  nach  Invocavit).  Notiz  über  die  Niederlegnng  der  Disposition  und  des 
Hausvertrages  vom  24.  Febr.  d.  J.  im  Grauen  Kl.  zu  Berlin  C,  II,  95. 

März  10.  und  o.  D.  Coln  (Ifitw.  nach  Invocavit).    Belehnungen  Berliner  Bürger  SuppL  339. 

März  10.  Coln  (Myddew.  na  Invocavit).  Kurf.  Albrecht  bestätigt  denen  von  Dequede  ihre  Lehn- 
güter, namtentlich  zu  Predernitz  und  Mögelin,  zur  gesammten  Hand  A,  XI,  412. 

März  11.  Gottorpp  (Donred.  na  Invocavit).  K.  Christian  von  Dänemark  macht  dem  Kurf.  Albrecht 
einen  Schild  und  eine  Armbrust  zum  Geschenk  C,  Q,  95b 

März  12.  Gottorpp  (Gregor.)  Die  Königin  Dorothea  von  Dänemark  beglückwünscht  den  Kurf. 
Albrecht  zi)  der  Geburt  eines  Sohnes  C,  II»  96^ 

März  15.  Coln  (Mant.  nach  Reminisc.)  Mgr.  Johann  berichtet  seinem  Vater  über  ausgerichtete 
Aa£b^  C,  II,  97. 

März  16.  Halle  (Dinst.  nach  Benmisc.)  Erzb.  Johann  von  Magdeburg  und  Kurf.  Albrecht  ver- 
binden sich  zur  Verhütung  des  Strassenraubes  Suppl.  95. 

März  17.  Segeberge  (Gertrud).  K.  ChristiM  bittet  dm  Kurf.  AHbrecht,  dem  Bürgemeialer  Ka«i 
storf  SU  Ltbeck  diq  ihm  zug^lligten  300  Guldea  alter  Schuld  zu  zahlen      C,  11,  97. 

März  17.  Coln  (Myddew.  na  Beminisc.)  Kur£  Albrecht  beleiht  Caspar  Moraan  und  Caapar  Yfitlt^ 
brietaea  zu  gesammter  Hand  out  dem  Sohnlzenamte  in  IVeuenbrietBen  und  mit  He- 
bungen  in    den   Städten  Treuenbrietzen,   Belitz,   u.  s.  w.  A,  IX,  428. 

März  18.  Coln  (Dornszd»  Qach  Keminisc.)  Amrkennung  der  Verachreibung  vom  9.  Mars  d.  J. 
(A,  XSL,  300)  Seitens  dea  Mgr.  Johann  A,  XX,  300. 

März  23.  Kien  Stad  Brandeborch  (Dinstend.  na  Oculi).  Die  St.  Brandenburg  schreibt  an  den 
BauptmadDB  sit  6ola&w  wegen  des  neuen  ZoUes  C,  II,  d8L 

März  26.  0.  O.  (Annunc.)  Hans  und  Bernd  von  Bredow  zu  Kremmen  quittiren  den  Kurf.  Albrecht 
wegen  aiUer  erlittenen  Püardeschäien  G,  H,.  Hk 
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äeft.  1.  0. 0.  (Doonerd.  na  Letare).  Otto  and  Arnd  ron  ViDzelberg  und  ihres  Bniders  Wittwe 
AnDa  versetzen  Hebungen  in  Verchlipp  an  Heinrich  von  Redem  A,  XXV,  392. 

ji^r.  2.  o.  O.  (Fryd.  na  Letare).  Die  St.  Prenshu  warnt  die  St.  Qarz  in  Betreff  drohender  pom^ 
tnerscfaer  KriegtuntemehmiiDgen  C,  H,  100. 

Apr.  2.  o.  O.  (EVid.  na  Letare).  Heinrich  von  Arnatede  verkauft  dem  Domstifte  zu  Tangermfinde 
Hebunge«!  aus  Demker  wiederkäuflich  A,  XVI,  107. 

Apr.  5.  Ghirtze  (Mand.  post  Judica).  Der  Rath  zu  Garz  bittet  den  Mgr.  Johann  zum  Fest  um 
verstäi^te  Besatzung  der  St.  C,  11^  102. 

Apr.  6.  Lagow  (Dinst.  nach  Judica).  Hans  von  Waldow  erinnert  den  Kurf.  Albrecht  an  das  Ver- 
sprechen, ihm  einen  Qefangenen  zur  AusUtoung  eines  Verwandten  au  geben  C^  JSf  104. 

Apr.  7.  Coln  (Mitw.  nach  Judica).  Albert  Kiitzing  berichtet  fdem  Kurf.  Albreeht  über  die  Aus- 
richtung seiner  Unterhandlungen  mit  der  St.  Lüneburg  und   mit  Dänemark  C^  II,  105. 

Apr.  8.  Morin  (Donnerd.  vor  Palm.)  Hans  von  Köckeritz,  Deutschordens-Ritter,  entscheidet  Strel>- 
tigkeiten  des  Kl.  Chorin  mit  Dietrich  Block  zu  Butterfelde  über  die  Dörfer  Jädickendorf 
und  Woitersdorf  A,  Xm,  292. 

Apr.  9.  Coln  (Frit.  na  Ambros.)  B.  Friedrich  von  Lebus  berichtet  dem  Kurf.  Albrecht  über  die 
Zustände  in  der  Mark  C,  H,  111. 

Apr.  9.  o.  O.  (o.  Orig.-D.)  B.  Friedrich  von  Lebus  bittet  den  Kurf.  Albrecht,  die  eigentliche  Re- 
gierung dem  Mgr.  Johann  zu  übertragen  C,  II,  114. 

Apr.  lt.  0*  O.  (Sonnav.  na  Judica).  Busse  von  Alvensleben  berichtet  dem  Kurf.  A)brecht  über 
den  Widerstand  der  altmärkischen  Städte  gegen  den  neuen  Zoll  C,  U,  101. 

Apr.  10.  Coli^  (Sonnav.  vor  Palm.)  Mgr.  Johann  berichtet  dem  Kurf«  Albrecht  über  seine  bedrängte 
Lage  und  Geldverlegenheiten,  sein  Beilager,  die  Vertbeidigong  von  Gbtfz,  die  Renitenz 
der  Städte  gegen  die  neuerrichteten  Zölle  und  Anderes  B,  V,  201. 

Apr.  10.    o.  O.  (o.  Orig.-D.)     Ordnung  über  die  Hofeinrichtung  des  Mgr.  Johann  C,  11,  116. 

Apr.  10.    o.  O.  (o.  Orig.-D.)     Verzeichniss  des  Hofpersonals  des  Mgr.  Johann  C,  11,  120. 

Apr.  12.  o.  0.  (Mand.  na  Palm.)  Die  von  Jetze  vericaufen  dem  Domherrn  zu  Stendal  Simon 
Rose&winkel  und  dem  Johann  Bolten  Hebungen  aus  Gratzow  und  Arensberg  A,  XTV,  360. 

Apr.  üt  Aogspurg  (Sambst.,  Jörg.)  Kurf.  Albrecht  bescheidet  Albert  Kiitzing  über  seine  Unter- 
handlungen mit  Dänemark  C,  II,  128. 

Apr.  25.  o.  O.  (Quasimodo.)  Sökeschuld  verkauft  einen  fireien  Hof  stu  Brome,  eine  Mühle  und 
halb  PleisiBaa  an  die  von  Bartensieben  A^  ^Vlt,  294. 

Apr.  29.  Segeser  (Donnerst,  naeh  Quasimodo.)  Berichterstattug  von  Kanzler  und  Klthen  an  den 
Kmf.  Albrecht  wegen  der  auf  d^m  Tkge  au  Wilsaaek  mit  den  Seestädten  und  dem  H. 
von  Mecklenburg  stattgefundenen  Verhandlungen  übet*  dne  durch  die  PrigüRz  zu  legende 
Handelsstrasse  and  die  dann  zu  erbeba(ide&  Zollabgaben,  desgleielMi  übet  den  netiM 
Zoll  in  Sad^enow  «nd  Bavelberg,  über  Qarz  and  Anderes  B,  V,  208. 

Mail.  Coh  (Phil,  et  Jac.)  Mrg.  Johann  gestattet  der  St.  Ptenzlau,  überall,  wo  sie  Kalk-  oder 
Ziegelerde  finden  werde,  diese  zo  gewinnen,  doefa  tnft  BntsdMigcnafg  deK  Ofutidbesit^mf 

Mai  2.    Orin    (Misericord.)    Mgr.    Johann    legt    dem    zeitigen    Bürgermeister    ao    Gärfe,    Konrad 
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KÜDkebyli  und  seioem  Sohne  ein  jährliches  Brennholzquantum  aus  der  Heide  zu  Viw- 
raden  bei  B,  V,  210. 

Mai  3.  Colb  (Mont.  nach  Misericord.)  Mgr.  Johann  gestattet  dem  Claus  von  Schöning,  fiir 
1200  Gulden  Hebungen  aus  seinen  neumärkischen  Besitzungen  zu  verpfänden  A,  XXIV,  199. 

Mai  5.  Augspurg  (Mitw.  nach  Misenoord.)  E.  Friedrich  bestätigt  den  zur  Beseitigung  der  Irrun- 
gen zwischen  dem  Kurf.  und  den  Herzögen  von  Pommern  vom  H.  Heinrich  von  Meck- 
lenburg vermittelten  Vergleich  B,  V,  210. 

Mai  6.  Coln  (Donnerst,  nach  Misericord.)  Berichterstattung  des  B.  von  Lebus  an  den  Kurf.  Al- 
brecht über  QtBTZy  des  Mgr.  Johann  Heirath  u.  s.  w.  B^  V^  213. 

Mai  12.  Augspurg  (Mitw.  nach  Jubilate).  Kurf.  Albrecht  bestätigt  den  Willebrief  seines  verstor- 
benen Bruders  Friedrich    zu    der   Bestätigung   der  Privilegien   des  Hauses  Oesterreick 

B,  V,  214. 

Mai  17.   Augspurg  (Mont.  nach  Cantate).  K.  Friedrich  bestätigt  das  Erkenntniss  vom  8.  März  d.  J. 

C,  n,  88. 

Mai  St.  Coln  (Donnerst,  nach  Cantate).  Berichterstattung  des  Mgr.  Johann  an  den  Kurf.,  seinen 
Vater,  über  Schuldsacben,  den  neuen  Zoll,  die  von  Bieberstein,  Garz  u.  s.  w.  B,  V,  214. 

Mai  20.  o.  O.  (d.  Jov.,  XX.  Mai.)  Simon  Koch,  Capellan  des  Mgr.  Jobann,  stellt  vor  dem  Com- 
missar  des  geistlichen  Gerichts  im  Balsamlande  eine  Vermacht  aus  A,  V,  236. 

Mai  21.  o.  O.  (Frid.  na  Cantate).  Revers  wegen  eines  von  dem  Vicar  Johann  Bruncke  mit  Bei- 
hülfe  Hermann    Bantzkow's    gestifteten    Altars    in    der   Kirche    u.   1.   Fr.    zu    Stendal 

A,  V,  237. 

Mai  24.  Augspurg  (Mont.  Vor  Auffart).  Kaiserliche  Bestätigung  der  am  24.  Febr  d.  J.  getroffenes 
Disposition  des  Kurf.  Albrecht  C,  II,  129. 

Mai  25.  o.  O.  (Dinxt.  Rogat.)  Der  Rath  zu  Wittstock  bekundet-  eine  Sch^kung  an  S.  Gertrud 
von  50  Schock  Capital  A,  I,  419. 

Mai  25.  0.  O.  (Urbani).  Hans  und  Claus  Schwarzkopf  verkaufen  Hebungen  aus  Uengelingen  dem 
Vicar  der  Peterskirche  zu  Stendal,  Johann  Insel,  wiederkäuflich  A,  XV,  347. 

Juni  2.  Coln  (Mydw.  nach  Exaudi).  Mgr.  Johann  verschreibt  der  Gattin  des  Haus  Strantz  zu 
Petershagen  ein  Leibgedinge  A,  XI,  412. 

Juni  3.  0.  O.  (Donned.  vor  Pinxgest.)  Hans  von  Quitzow  überlässt  seinen  Antheil  an  Kletzkc  an 
Dietrich  von  Quitzow  fttr  600  Gulden  A,  H,  227. 

Juni  13.  Augspurg  (Trinit.)  f^rzb.  Adolph  von  Mainz  schickt  dem  Kurf.  Albrecht  mehrere  Aus- 
fertigungen der  kaiserlichen  Ejmzlei  für  den  K.  von  Dänemark  zu  G,  H,  131. 

Juni  18.  o.  O.  (Frid.  na  Drivald.)  Das  Stendaler  Dom-Gapitel  überlässt  zweien  Vicarien  einen  Hof 
zu  Stendal  auf  Lebenszeit  ^  A,  V,  238. 

Juni  21.  Rome  (XI.  kal.  Jul.)  P.  Sixtus  IV.  beauftragt  den  Dechanten  u.  L  Fr.  zu  Halberstadt 
mit  der  Untersuchung  einer  bei  dem  Altare  der  h.  m  Könige  stattgefiindenen  Simonie 

A,  V,  239. 

Jiai21.  Rome  (XL  kal.  Jul.)  P.  Sixtus  IV.  beauftragt  den  B.  von  Brandenburg,  zu  dem  Ehe- 
vorhaben  des  H.  Heinrich  von  Braunschweig  und  der  Mrgräfin  Margarethe  Dispensation 
zu  ertbeilen  Soppl.  961 
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J«m27.  A.  [sie]  (Sont  nach  Job.  bapt)  Kurf.  Albreoht  verspricht  dem  Erzb.  von  Mainz,  seine 
Wünscbe  bei  dem  K.  von  Dänemaik  wahrsunebmen  C,  II,  132. 

Jali2.  Gartae  (Visit.)  Die  St  Gara  bittet  dm  Bitter  Nickel  Pfuel  wegen  eines  ihr  drohenden 
Ueberfalis  um  Hülfe  C,  U,  133. 

Jnii  6.  Gartae  (Mand.  na  Visit.)  Werner  von  der  Schulenburg  bittet  den  Mrg.  Johann,  Traban- 
ten nach  Gbra  au  schicken  und  die  uckermärkische  Bitterschaft  au  besserer  Folge  su 
vermögen  C,  11,  133. 

Juli  6.  Tangermunde  (Dingest  na  Visit.)  Busse  von  Alvensleben,  Hauptmann  der  Altmark,  er- 
stattet dem  Mgr.  Johann  Bericht  über  die  Kriegsrüstungen  C,  II,  135. 

Joli  8.  Coln  (Donnerst,  Eiliani).  Des  Mgr.  Johann  Berichterstattung  an  den  Kur£,  namentlich 
über  den  neuen  Zoll,  des  Mgr.  Ehe,  die  Vertheidigung  von  Gare,  einen  Friedensbrucb 
gegcD  den  von  Bieberstein  u.  s.  w.  B,  V,  217. 

Juli  8.  Lenin  (Kiliani).  Das  KL  Lehnin  venkauft  die  Mönchemühle  bei  SchSnerlinde  an  Andreas 
Bodecker  A,  X,  329. 

Juli  8.  Lenin  (Kiliani).  Daa  KL  Lehnin  verkauft  wiederkäuflicb  an  Bastian  Meine  das  halbe 
FUrstenwehr  bei  Phöben  A,  X,  330. 

Juli  12.  Coln  (Mont  nach  Kiliani).  Berichterstattung  des  Mgr.  Johann  an  seinen  Vater,  den  Kurf., 
wegen  seines  Beikgers,  wegen  der  Verhaodlungen  mit  Mecklenburg,  wegen  des  Zolles 
zu  Mülrose  und  Lossow,  wegen  Gans  und  der  drohenden  Unternehmungen  der  Pommern 
u.  8.  w.,  übersandt  in  Begleitung  mehrerer  Windhunde  B,  V,  221* 

Jnlil2.  Goln  (Mont  nach  EoUani).  Mgr.  Johann  berichtet  an  den  Kuil  wegen  Erbauung  eines 
Schlosses  zu  Gara  und  wegen  der  Ehegelder  der  Prinzessin  Margarethe        B,  V,  225. 

Juli  13.  0.  O.  (Margarete).  Das  Capitel  zu  Stendal  genehmigt  die  Errichtung  des  Altares  Mariae 
und  Jacobi  in  der  Marwikirche  daselbst  A,  XV,  348. 

Juli  16.  0. 0.  (Frid.  na  all.  Apost.)  Das  Caftttel  zu  Stendal  bestätigt  die  Stiftung  eines  neuen 
Altares  Mariae,  Johannis  und  Jacobi  A,  XV,  349. 

Juli  17.  Onoltapach  (Samst.  nach  divis.  iq>ost)  Schreiben  des  Kurf.  Albrecht  an  seinen  Sohn 
Johann^  worin  er  diesem  eine  ehrenvolle  Aufnahme  des  K.  von  Dänemark  bei  seiner 
Durchreise  durch  die  Mark  Aufträgt  -  B,  V,  228. 

Juli  21.  Coln  (Mittw.  nach  divis,  apost)  Mgr.  Johann  meldet  dem  Kurf.  Albrecht,  dass  die  St 
Gara  au  .Pommern  überzugehen  drohe  B,  V,  229. 

Aug.  Sf.  Coln  (Mont.  nach  Sixti).  Mgr.  Johann  überschickt  seinem  Vater  und  den  Herzögen  von 
Baisrn  die  Urkunde  des  mit  diesen  geschlossenen  BündBisses  B,  V,  230. 

Atig.  9.  Coln  (Mont  vor  Laurenc.)  Die  Kurf.  Katharine  schreibt  ihrem  Schwinger  Albrecht  über 
die  Verheirathung  ihrer  Tochter  C,  III,  10(0, 

Ang.  10.  Cob  (Dinst,  Lorentz.)  Berichterstattung  des  Mgr.  Johnnn  an  den  Ejirf.  Albrecht  wegen 
der  Schulden,  nebst  einem  Schreiben  an  die  Kurfärstin  w^gen  übersandter   BeiberiiBdera 

C,  H  138. 

Aug.  10.  Coln  (Dinst^  l^turentz). .  B^  Friedrich  von  {^bus  übersendet  der  Kurfttrstin  20  Sehoclj; 
Beiherfedem  C,  H,  139. 

Ang.  24.  Coln  (Barthpl.)  Mgr.  Johann  beanflbrmgt  seinen  ^th  G^org  von  Waldeofels  zu  mttnd- 
'    lieber  Verhandlung  mit  dem  Kurf.,  seinem  Valer,  besondera  über  die  Befestigung  von 

Chron.  Reg.  IL  ^ ' 
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Qars,  dk  Uoterdrüekinig  der  widemetBlieheo  Stfldte  in  der  Mark  und  die  Notbweiidi^ 
keit,  dass  der  Karf.  pereöolich  in  die  Hark  komne  B,  V,  281. 

Aug.  24.  Coln  (Dinst,  Bartbol.)  Mgr.  Jobano  schickt  in  diesen  Angeiegenheiten  Georg  von  Wat 
denfels  an  seinen  Vater,  den  Eurf.  C,  11,  140. 

Aeg.  26.  Stolp  (Middew.  na  BartoL)  Der  Magistrat  zu  Stolpe  in  Pommem  yerwendet  sieb  fllr 
die  Heramgabe  des  Kacblasees  eines  \>ei  Prenslau  ersoblagenen  Bargers  bei  dem  Rath 
zu  Prenzlau  A,  XXI,  344. 

Aug.  X«  Cdn  (Middew.  na  Bartbol.)  Mgr.  Johann  belehnt  die  von  Britz  mit  ihren  Beritaumg^n 
zu  Britz,  Ostorf,  Potsdam,  Bnokow  u.  s.  w.  A,  XXTV,  454. 

Attg.M.  Cöln  ^ottt,  Job.  deooU.)  Kvrfltarstliobe  BestiUigung  der  Fischerei-Oereebtigkeiten  des 
Kietaes  zu  Potsdam  A,  XI,  174. 

Aug.  30.  0. 0.  (Mont.  nach  Barthol.)  Mgr.  Jobann  schreibt  dem  Karf.  Albreobt,  dass  das  Ebe- 
geM  Ifer  die  Prinaessin  Margarethe  ohne  Abstellung  der  neuen  Zölle  nicht  aa&ubringea 
sei,  falls  der  Kurf.  es  nicht  persönlich  erwirke  B,  V,  234. 

Sept.  3.  o.  O.  (d.  Ven.,  III.  Sept.)  Stiffaing  einer  Vicarei  in  der  Mariencapelle  an  der  Nicolai- 
Kirche  zu  Stendal  durch  Ludwig  Otto  A,  V,  240. 

Sept.  3.  Czerwist  (Frit.  nach  Egid.)  Fürst  Albrecbt  von  Anhalt  schreibt  der  Neust.  Branden- 
burg wegen  eines  Priedebreobers,  fttr  welchen  jene  sich  verwendet  bat        A,  IX,  211. 

Sept4.    O.G.  (Sonnav.  na  Egid.)    Bttsso  von  der  Sebulenbarg  kauft  den  Dorst  A,  V,  451. 

Sept.  20.  Sehusen  (Vorav.  Mathei).  Schoppen  und  Rath  der  Bt.  Seebaosen  bekunden  ein  von 
Christina^  Amehmg's  Wittwe,  einer  Capelle  zu  Stendal  gemachtes  Gtesobenk  A,  V,  Ml. 

Sept.  21.  Wrietaen  (Matbei).  Die  Scbobmaebergilde  zu  Wrietzen  Uttet  den  B.  von  Brandenburg 
nm  Bestätigvng  d«r  von  ihr  vorgenommenen  Altarsliftaiig  A,  XTT,  457. 

Sept.  26.  Coln  (Sont.  vor  Michael.)  Berichterstattmig  des  B.  Friadriob  von  Lebvs  an  den  Kurf. 
Albreobt  wegen  des  HeimfiJls  der  Gater  IMumberg  und  Massin  in  der  Neumark  und 
wegen  einer  in  der  St.  Mittenwalde  stattgeftmdenen  Feaerebrunst  A,  XI,  247. 

Sept.  27.  0.  O.  (Mand.  nach  Mathens).  Lebnbrief  des  Abtes  au  Berge  (Ifar  Busse  vion  der  Sobnlen- 
burg  über  dinen  Hof  in  Nordgermersleben  A,  V,  452. 

Sept.  29.  Coln  (Mitw.,  Michael.)  Mgr.  Johann  berichtet  seinem  Vater  Ober  das  seiner  Braut  zu 
gewilirende  Gfegmveitnttobtniss  und  über  die  Ausriobtuag  seiner  Vermtthking  C,  II,  141. 

Oct.  1.  GHatz  (fer.  post  translat.  Wencesl.)  DieHeraogin  Ursula  von  Seblesien4fllnslerberg  schreibt 
an  ihren  Vater,  den  Kuif.  Albrecbt  (richtiger  wobl  März  5.)  0,  II,  14S. 

Oct  2.  ou  O.  (Sonnab.  nach  Miebael.)  Mgr.  Johann  Uttet  seinen  Vater,  den  Kurf.,  ihn  auf 
Beicbstage  mitzwMbmcn,   damit  er  die  Weh  kennen  lertte  C,  11,  148. 

Oct.  3.  o.  O.  (Send,  na  Michael.)  Schuldverschreibung  des  Stendder  I>e»iCifts  flbr  den  Vicar  zu 
HMberstadt  Hemrich  Reuter  A,  V,  941. 

Oct.  4.  Seieser  (Franeisei).  B.  AfwM  ven  Brandenbarg  bestitigt  die  Altarstiftang  der  Schub- 
macbergilde  in  der  Pfarrkirche  zu  Wrietzen  A,  XII,  457. 

Oct.  6;  0. 0.  (aiebt.  D.  na  Miobd.)  Hans,  fierrmann  nnd  Jobann  von  Wulkow  vergleichen  sieb 
mit  dem  Rath  zu  Bärwalde  über  einen  Altar  in  der  Pfarrkirche  A,  XIX,  50. 

•et  14.  Coln  (Dönrszt.  na  Dyoais.)  Mrg.  Jobann  belehnt  die  fitebrttder  Scbönbeek  mit  den  wflelen 
Dorfrtätten  Gross-  und  Klein-Ibnsdorf  A,  XII,  111. 
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Oct  18.  Cadoltzpurg  (Mont.  oach  Oalli).  Kuif.*  Albrecht  ladet  die  sächsicben  Herzöge  ein,  bei 
der  Reise  zu  dem  Reichstage  nach  Augsburg,  wohin  er  sich  zu  Martini  begeben  werde, 
bei  ihm  Zuzukehren  laid  einen  Hiivcfa  zu  jagen  -1      i         B,  V^  234« 

Oct  Ml  Coln  (Mitw.  nach  Galli).  Mgr.  Jobann  schickt  seinem  Vater  ein  für  ihn  erkauftes  Pferd 
und  Reiherfedern  0,  U,  145. 

OotiSH  Coln  (Sonnav.  vor  omn.  Sanct.)  Mrg.  Johann  veraobrttbl  den  Henning,  von  Arnim  das 
Ang^Ule  wn  10  Hu£9n  und  2  Kossäten  u.  s.  w.  im  D.  Tirebenow  A,  XIH,  393. 

Iknr.  5.  Coln  (Frit.  nach  aU.  HU.)  Mrg.  Johann  belehnt  Bertram  Pfoel  zu  Banffi.  mit  dem  Holze 
zwischen  der  Stolpeschen  und  Heiligenseeschen  Heide  A,  XI,  412. 

Nov.  11.  Oadokzpurg  (Martins).  Kurf.  Albrecfat  verbindet  sich  mit  dem  K.  Wladislaw  voA  Böh- 
.  men  ^B,  V,  235. 

Nov.  IL  Cadolzpurg  (Samst*  nach  Martini).  Kurf.  Albrecht  macht  an  H.  Wilhelm  von  Saofasent 
über  die  Erhebung  des  H.  von  Burgund  zum  Könige  and  des  Kaiserz  Vediältnisse  zu 
Frankreich,  Ungarn  und  Böhmen   geheime  Mittheilungen  B,  V,  287. 

No^.  17.  o.  O.  (fer.  IV.  post  Brix.)  Oerichtliche  Verhandlung  vor  dem  ComaMSsaiius  des  Balsam- 
landes A,  V,  241. 

Nov.  25.  Woldenberg  (Catharine).  Der  Rath  zu  Woldenberg  eridärt  es  f&r  unnaohtheiKg  für  den 
Abt  des  Kl.  Marienwalde,  dass  derselbe  bei  Bezahlung  dezKaufgeldes  für  Kdltzig  seinen 
Schuldbrief  nicht  zurückerhalten  konnte  .     A^  XIX,  496. 

Dec.  3.  0.0.  (Frid.  na  Andree).  Errichtung  der  Brauergilde  in  der  Altst.  Brandenbarg,  desglei- 
chen einer  Eandtauf-^  und  Hoohzeitsordnung  A,  IX,  212. 

Dec.  6«  Celn  (Nicol.)  Mgr.  Johann  belehnt  die  Qebrüder  Wilke  und  Hans  von  Qreiffenberg  mit 
dem  halben  Stidtcben  Freienwalde  nebet  den  dazu  gehörigen  Dörfern,  wie  sie  diese  Be- 
sitalingen  vm  Hesniag  von  Stegelitz  erkauft  A,  XIU,  394. 

Dec.  7.  tiadoltzlnirg  (VIl.  Dec.)  Kurf.  Albreoht  verlobt  seinen  Sohn  Friedrich  mit  Sophia,  der 
Tochter  des  K.  Kasimir  von  Polen  C,  III,  101. 

Dee.  10.  Ooln  (Freit,  naeh  Concept)  B.  Friedrich  von  Lebus  bittet  die  St.  Brandenburg,  von 
einer  begonnenen  Untersuchung  abzustehen  A,  IX,  214. 

Deo«2(X  Ooln  (Avend  Thome).  Mgr.  Johann  verleiht  denen  von  Arnim  zu  Zichow,  Zekdenick 
'         .      und   Oerswalde    das  von  Achim  von  Holtzendorf  verkaufte  D.  Bertikow   A,  XUI,  395. 

Dee.  30.  Cadi^tzburg  (Donnerst,  nach  Christ).  Schreiben  des  Knr£  Albredit  an  seinen  Sohn, 
de^  Mgr.  Jobann,  und  dessen  Räthe  wegen  seinea  Beilagen  (Jahreszahl  1414)  B,  V,  239. 

euD.  (Mai?)  0.0.  Die  Kurfürstin  Anna  schreibt  ihrem  Oemahl^  ihrii«  Wallfahrt  betreflFend  C,II,  ISl^ 

o.  D.  (Anfang  August?)  o.  O.  Mgr«  Jobann  beriehtet  seinsBi  Vater  tter  die  Unterhandlang  wegen 
«einer  Hochzeit  C,  II,  186. 

ObD.  0.0.  Kurf.  Albrecht's  Erklärung  über  die  seinem  Sohne  znr. Disposition  zurQekgeUssenen 
Gelder  C,  IX,:  146. 

o.  D.  o.  O.  Dietrich  und  Werner  von  Holtzendorf  yerkaufeD  denen  von  Arnim  zu  Zebdenick  die 
Feldmark  Lebbusichen  A,  XUI,  149. 

^  D.  0.  O.  Notiz  über  die  Belehnung  der  Gebrüder  Sparre  mit  Gheiflfenberg,  Güntersberg,  Hoboi- 
finow  U.S.W.  A,  Xni,  895. 

0.  D.    0«  O.  Die  Schrabstorf  zu  Ketzin  verkaufen  eine  Rente  A,  VII,  476. 
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Jan.  6.  0. 0.  (III  Könige).  Notariats-Instrameiit  über  die  Verftussemng  der  GänBeburg  durch 
CSaepar  von  Patlita  an  Ho  vener  und  von  diesem  an  Matthias  von  Jagow        A,  I,  315. 

Jan.  12.  0.  O.  (Midw.  na  III  Regum).  Mgr.  Johann  gestattet  dem  Kurd  von  Schiieflfen  zu  Waster- 
haosen  eine  Verpfiindang  an  Georg  und  Aemus  Mnselow  A,  XI,  418. 

Jan.  15.  0.  O.  (Sonnav.  vor  Anthonii).  H.  Friedrich  (von  Braunsehweig-LfLnebnrg)  belehnt  die 
von  Bartensieben  mit  einem  Hofe  su  Brome,  der  Mtthle  zu  Wendisch-Brome  und  der 
halben  wüsten  Feldmark  Piessau  A,  XVII,  294. 

Jan.  21.  0.  O.  (Fryd.,  Agnetis).  Die  verwittwete  Mgräfin  Agnes  gestattet  den  Lieuten  des  h.  Oeist- 
Ell.  zu  Perwer,  über  Heergewette  und  Frauengerade  zu  richten  A,  XIV,  361. 

Jan.  S8.  Cob  (Frid.  na  convers.  Pauli).  Kurf.  Albrecht  belehnt  Wilhelm  Kersten,  Koppe  und 
Bartold  liepe  mit  Woltersdorf,  Selchow  u.  s.  w.  A,  XI,  413. 

Febr.  4.  o.  O.  (Freit,  nach  Purific.)  Der  Rath  zu  Frankfurt  macht  den  Tuchmachern  G^werbs- 
vorschriften  A,  XXIH,  267. 

Febr.  5.  Colen  (Sonav.  nha  Purific.)  Rath  und  Gotteshausleute  zu  Köln  gründen  bei  der  Gertrud- 
Capelle  zwei  Commenden  Suppl.  389. 

Febr.  20.  Augsporg  (Sond.  im  Vastelavend).  K.  Christian  von  Dänemark  bittet  den  Kurf.  Al- 
brecht, die  Anweisung  der  vom  K.  Friedrioh  ihm  unterworfenen  Ditmarsen  dnrch  seinen 
Marschall  Busse  von  Alvensleben  bewirken  zu  lassen  A,  XVII,  150. 

Febr.  25.  o.  O.  (Frigd.  vor  grote  Fastelavend).  Friedrichs  und  Iwans  von  Wustrow  Schuldbrief 
ftlr  Johann  und  Hilmar  von  Goes  auf  Schwemcke,  Kniqppen  A,  XXII,  288. 

März  2.  0. 0.  (Midw.  na  Invocavit).  H.  Friedrich  von  Braunschweig-Lüneburg  belehnt  Jacob, 
Hans,    Busse  und  Hüner  von  Bartensieben  mit  Rothenhof  and  Znbehör    A,  XVH,  295. 

März  7.  0. 0.  (Mand.  na  Reminisc.)  Die  Gk*otejan  stiften  ihre  Gedächtnissfeier  bei  der  Katharineo- 
Kirche  und  der  Frohnleichnams-Brüderschaft  in  Salzwedel  A,  XIV,  362. 

März  11.  0.  O.  (Frid.  nach  Reminisc.)  Das  Stendaler  Domcapitel  überläset  ein  bei  der  Propstei 
belegenes  Hinterhaus  einem  Vicar  auf  Lebenszeit  A,  V,  242. 

März  13.  Woldenberg  (Ocnli).  Thewes  Klebau  quittirt  das  Kl.  Marienwalde  wegen  des  Kaufgel- 
des für  halb  Költzig  A,  XIX,  496. 

März  14.  Brandeborgh  (Mand.  na  Gregor.)  Stiftung  und  Bewidmnng  einiger  Altäre  in  der  Ka* 
tharinen-Kirche  zu  Brandttiborg  A,  VIH,  435. 

Wktz  15.,  17.,  80.,  Aj»*.  21.  Primsslow  (d.  Mart,  XV.  Mart)  Grampeow  (XVH.  Mart)  Stetin 
(XXX.  Mart)  Stetin  (XXI.  Apr.)  Testament  des  Priesters  Matthias  Schapow  sn  Prenz- 
lau,  mit  Bestätigungen  des  Pr.  zu  Gramzow,  des  B.  von  Elammin  und  des  päpstlichen 
Legaten  ftir  Pommern  A,  XXI,  345. 

März  28.  Nürnberg  (Mitw.  nach  Letare).  K.  Friedrich  beauftragt  den  Marschall  Bosse  von  Al- 
vensleben, den  Ditmarsen  den  kaiserlichen  G«botsbrief  zu  überlnringen,  wodurch  sie  mit 
dem  Herzogthum  Holstein  verbunden  werden  A,  XVH,  151. 

März  27.  Augspurg  (Judiea).  Kurf.  Albrecfat  instruirt  Busse  von  Alvensleben,  wie  er  sich  bei 
der  Ausrichtung  des  kaiserlichen  Auftrages  in  Betreff  der  Ditmarsen  zn  verhalten  habe 

A,  XVn,  152. 


1474.  1^8 

1474. 
Mära  28.   o.  O.  (Mand.  na  Judica).  Hftns  Vinselberg  in  Stendal  verkauft  dem  Johann  Insel,  Vicar 
in  der  Peterskircbe,  Hebungen  aus  Gkutsbow  wiederklnflich  A,  XV,  350. 

März  29.    o.  O.  (Dingestd.  na  Jndiea).    Die  von  Rossow  verkaufen  dem  Vicar  in  der  Peterskirche 
zu  Stendal,  Johann  Insel,  Hebungen  aus  Hassel  wiederklufficb  Ä,  XV,  351. 

Apr.  4.   0.  O.  (Mand.  nach  Palm.)     Der  Kaland  zu  Gardelegen  verpflichtet  sich  dem  Rathe  zu  einer 
jährlichen  Spende  an  Wein  A,  VI,  142. 

Apr.  4.   Coln  (Mont.  nach  Palm.)    Mgr.  Johann  verleiht  an  Nickel  Pfuel  das  alte  Schloss  mit  der 
Hofstätte  beim  Grauen  Kl.  in  Berlin  C,  II,  146. 

Apr.  10.    o.  O.  (Paschen).    Busse  und  Fritz  von  der  Schulenburg   verpfi&nden    einen  Wispel  Rog- 
genpacht aus  Winterfeld  A,  V,  452. 
Apr.  11.    o.  O.    (Mand.    in  Paschen).     Die   Topp   zu    Osterburg   verpflUiden    der   Marien-Capelle 
am  Dom  zu  Stendal  Hebungen  von  der  sogenannten  Stadthufe  zu  Osterburg  A,  V,  242. 
Apr.  11.    Brandeborgk  (fer.  II.  Pasche).    B.  Arnold  von  Brandenburg  bestätigt  die  Altarstiftungen 
vom  14.  März  d.  J.                                                                                        A,  VIH,  435. 
Apr.  U.  o.  O.  (Dingst,  in  Paschen).    Friedrich  von  Bttlow   vergleicht    sich    mit  der  St.  Salzwedel 
wegen  des  Zolles  und  des  Geleites  durch  Danneberg  und  Hitzacker           A,  XIV,  363« 
Apr.  13.    o.  O.  (Middew.  vor  Qnasimodo.)    Der   Ratfa  zu  Salzwedel  bestätigt   einen  Rentenverkauf 
an  die  Sämmerer  der  Frohnleichnamsgilde  daselbst                                       A,  XIV,  364. 
Apr.  14.    o.  O.  (Donred.  vor  Quasimodo.)    Der  Rath  der  Altst.  Salzwedel  verkauft  dem  Kl.  Dies- 
dorf  eine  Rente                                                                                                 A,  XVI,  493« 
Apr.  16.    o.  O.  (Sonab.  nach  Ostern).    Johann  Wolferam,  Official   des  Bisthums  Lebus,  bekundet 
einen  Rentenverkauf  an  den  Kaland  zu  Frankfurt                                     A,  XXTTT,  268. 
Apr.  20.    Coln  (Mitw.  nach  Qnasimodo.)    Mgr.   Johann  genehmigt   den  Vertrag   zwischen  Nickel 
und    Werner    Pfuel,    wonach    Letzterem    das    Schloss    Angermünde    abgetreten    wird 

A,  Xm,  189. 
Mai  1.    o.  O.  (Jubilate).     Die  Ditmarsen  lehnen  die  von  Busse  von  Alvensleben  ihnen  angesonnene 
Zusammenkunft  ab  A,  XVH,  153. 

Mai  6.   Beroaw  (Frit  na  invent.  crucis).    Mgr.  Johann  entbietet  die  Städte  Brandenburg  mit  ihrer 
Kriegsmannschaft  und  mit  ihren  Zimmerleuten  nach  Gkurz  A,  IX,  215. 

Mai  7.    o.  O.  (Sonnav.  na  Jubilate).     Busse   von  Alvensleben    berichtet  dem  Kurf.   Albrecht  über 
seine  Verhandlung  mit  den  Ditmarsen  Ä,  XVII,  154w 

Mai  7.    Segeberge  (Sonnav.  na  crucis  invent.)    B.  Albrecht  von  Lübeck  berichtet  dem  Kurf.  Al- 
brecht über  die  Unterhandlung  Busso's  von  Alvensleben  mit  den  Ditmarsen  A,  XVII,  155. 
Mu  12.    Gartz  (Donerd.  nha  Cantate).   Mgr.  Johann  fordert  die  Städte  Brandenburg  auf,  ihm  10 
Rüstwagen  nach  Garz  zu  schicken  A,  IX,  215. 

Mai  15.    Nien  Ruppin  (Send.  Vocem  jocund.)    Ludolph  Friese,  Priester,  gründet  in  der  Pfarrkirche 
2u  Neuruppin  einen  Altar  A,  IV,  346. 

Mai  30.    Gartz  (Mont.  in  Pfingst.)  Mgr.  Johann  untersagt  seinen  ünterthanen  das  Erscheinen  vor 
den  Freistühlen  A,  XXIV,  455. 

Juni  4.   Jagow  (Sabb.  vor  Lyehnams).     Verschreibung  über  6  Morgen  in  der  Uckerwiese,  welche 
die  von  Holtzendorf  an  die  von  Stülpnagel  verkauft  haben  A,  XXI,  498. 
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Juni  8.  Garts  (Midw.  na  Triaiit)  Mgr.  Johann  fordert  die  SUldte  Braadenburg  auf,  ihn)  2  Bdchse« 
zu  leihen,  um  die  neuerhaote  f^eete  Gara  damit  au  vervehe»  B,  V,  241. 

Juni  8.  Garta  (Midw.  na  Trinit)  Notia  über  die  Beleihnng  dea  Gr.  Ulrich  von  Begenstein  coit 
.    der  Herrschaft  Dtreaburg  B;  V,  241. 

Juni  9.  0.0.  (Donrad  .y  corp.  Gristi).  Rudolph  Schenk  quittirt  Friedrich  von  Aivensleben  über 
9000  Gulden,  die  er  auf  Erxleben  zu  fordern  hatte  A,  XVII,  156. 

Juni  11.  Lioban  (Barnab.)  Matthias  Kortniann,  Schreiber  der  veratarbenen  Wittwa  dea  Q.  Jobann 
von  Mecklenburg,  bekundet,  dass  die  Nutzung^  weldie  die  Fürstin  auf  des  £1.  Himmel- 
pforte Gütern  gehabt,  ihr  nur  bittweise  zugestanden  habe  A,  XIH,  87. 

Juni  14.  Garcz  (Dinst.  nach  u.  Hern  Bluts).  Mgr.  Johann  verleiht  an  Nickel  Pfuel  die  Dörfer 
Löwenberg  und  Diepensee  A,  XI,  414. 

Juni  24.  o.  O.  {Job.  bapt.)  Dietrich  Mann  verkauft  einigen  Stiftsdamen  zu  Heiligengrabe  Be- 
sitzungen im  D.  Buchholz  A,  I,  500. 

Juni  24.  Wistogk  (Job.  bapt)  B.  Wedego  von  Havelberg  erneuert  die  Besofaltfsse  der  Concilien 
in  Beziehiudg  auf  geziemende  Tracht  in  der  Havelberger  Diöcese  A^  HI,  258. 

Juli  13.  o.  O.  (Margarethe).  Claus  von  Denghere  verpf&ndet  den  Schoppen  zu  Werben  Hebungen 
in  Rengerslage  A,  VI,  42$. 

Juli  16.  Onolzspach  (Samst.  nach  Apost.)  ELurf.  Albrecht  fordert  den  Mgr.  Johann  auf,  dem 
K.  von  Dänemark  auf  seiner  Durchreise  durch  die  Mark  Ehre  zu  erzeigen   B,  Vii  129. 

Juli  24.  Golik  (Sunt,  nach  Mar.  Magd.)  Mgr.  Johann  empfiehlt  seinem  Vater  seinen  Diener  Oswald 
von  Seckendorf  C,  II,  147. 

Juli  30.  Cöhi  ^onnav.  nach  Pantaleon.)  Mgr.  Johann  versprichti  den  K.  von  Dänemark  ange- 
messen zu  empfangen  C,  II,  148. 

Aug.  9.  o.  O«  (Dienst  vor  Assumpt.)  Der  Priester  Dietrich  Bottideke  vermehrt  die  Dotation  des 
Ottilien-Altares  in  der  Pfarrkirche  zu  Werben  A,  VI,  69. 

Aug.  11.  Olemica  (Pfinczt.  vor  Assumpt.)  E.  Matthias  von  Ungarn  verleiht  dam  Bdlen  HeriH 
Bothe  von  Ileburg  das  Angefälle  aller  Lehen  des  Bernhard  von  Torgow,  Herrn  zu 
Zossen  A»  XI,  26^ 

Ang.  Xf .  0.  O.  (Mand.  na  Barthol.)  Kurd  von  Buntorp  verkauft  den,  Viearien  der  PeOrskirche  zu 
Stendal  wiederkänflich  seinen  Antbeil  am  Zehnt  au  Sänne,  A,  XV,  361. 

Aug.  30.  Seyeser  (d.  Mart.,  penult.  Aug.)  B.  Arnold  von  Brandenburg  bestätigt  die  Capelle 
und    den    Altar    des    heiligen    Kreuzes    in    der    Gotthard  -  Kirche    zu    Brandenburg 

A,  Vm,  437  und  XXIV,  456. 

Alg.  ML  Franckfurt  an  der  Ader  (Mittw.  na  Job.  decolL)  Der  Offidal  des  B.  von  Lebus  b^undei 
einen  Rentenverkauf  an  den  Ejdand  zu  Frankfurt  A,  y^nj^  269. 

Sept  II.  Colon  (Sund,  na  nativ.  Marie).  Mgr.  Johann  beleiht  swien  Jägermeister  Konz  Firlh 
mit  Hebungen  in  Löwenberg  und  Heckelberg  A,  XI^  415. 

Sept.  16.  o.  O.  (XVI.  Sept.)  Testament  Henning  Olslegers,  Vicara  zu  S.  Katharmen  in  der  Kouai 
Salzwedel  A,  XIV,  365. 

Sept.  25.  o.  O.  (Sont.  vor.  Michael)  Der  Batb  der  Neust  Sakwedil  bekundet  die  von  Bana  Kolk 
in  der  Eatharinenkirche  vorgenommene  Stiftung  einer  ConuDaende  A^  XIV,  366. 
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Out  4.  o.  O.  (Frmeisei).  Ham  tob  Bredow,  Baoptttimii  im  Uokerkoide,  rerleiht  im  Namen 
des    Karf.    Albrecbt   die   Dorfttittte   BuchbolB   an  Katbariney   Ham   StoiTen's  Ehefrau 

Ä,  XXI,  482  und  499. 

Oet.  14.  o.  O.  (Kalixti).  Der  Bath  der  Allst  Salswedel  bekundet  die  Stiftung  Wilkia's  Lagendorf 
für  die  Hausarmen  A,  XIV,  367. 

Oot  20.  o.  O.  (V.  fer.  post  Oalli).  Heyne  Weber,  Ricfater  und  Freier,  des  freien  Stuhles  zu 
Freienhagen,  eil^lirt  den  Ratb,  die  Gerichte  und  alle  Einwohner  au  Spandau,  auf  er- 
folgte Anklage,  in  die  heimliche  Acht  A,  XI,  114. 

Oet.  24.  Aroszwalde  (Mont.  nach  Luce).  Jacob  Ton  Polenz,  Vogt  der  Neumark,  bekundet,  dass 
Erich  Parechel  dem  El.  Marienwalde  alle  Ansprüche  wegen  des  D.  und  der  Feldmarken 
Schwachenwalde,  Fröndenberg  und  Tome  aufgegeben  bat  A,  XIX,  497. 

Hov.  5.  Coln  (Sunab.  nach  all.  Hil.)  B.  Friedrich  von  Lebus  bittet  den  Eurf.  Albrecht,  die  Pfarre 
BU  Kolbus  dem  Dr.  Liborius  von  Schlieben  zu  yerleihen  O,  II,  149. 

Hot.  7.  Gobin  (Mant  noch  omn.  Sanct.)  Georg  Tun  Waidenfels  verwendet  sich  bei  dem  Kurf. 
Albrecht    ftir    die    Verleihung    der   Pfarre  zu   Kotbus  an   Dr.   Liborius  von   Schlieben 

C,  n,  160. 

Mov.  18.  Ooln  (Sunt,  nach  Martini).  Mgr.  Johann  verwendet  sich  bei  seinem  Vater  fttr  die  Ver- 
leihung der  P&rre  zu  Eotbus  an  Dr.  Liborius  von  Schlieben  0,  H,  161. 

Mov.  14.  CMn  (Mont.  naob  Martini).  Mgr.  Jobann  berichtet  seinem  Vater,  dass  er  die  ftir  ihn 
aufgebrachten  200  Reisigen,  wegen  einbrechender  Kriegsgefahr  in  der  Mark,  habe  um- 
kdnen  lassen  ntsaen  C,  H,  162. 

Nov.  19.  Regenborgk  (Sabb.,  XIX.  Nov.)  B.  Barthold  von  Verden  vereinigt  die  Kirchen  zu  Lin- 
denberg und  Jeggel  A,  XXV,  398. 

Mov.  28.  LIenyn  (Mand.  vor  Andree).  Friedrich  und  Jan  Brand  verkaufen  dem  Ell.  Lehnin  wieder- 
käuflich  MühlenpAcble  aus  Gomneniek  bei  Brftck  A,  X,  381. 

Dee.  3.  Cohi  (Avend  Barbare).  Mgr.  Johann  gestattet  den  Leinwebern  zu  Frankfurt,  in  der 
dortigen  Pfarrkirche,  wie  andere  HandwerkMeute,  einige  Kerzen  zu  setzen  A,  XXIII,  270. 

Dae.4.  Letiyn  (Barbare).  Andreas  Schile,  Richter  zu  SchönerHnde,  verkauft  dem  Kl.  Lehnin 
das   Feld   Arendsee  zurttck,   das   er   von   dem   ehemaligen   Abte   Arnold   erkauft  hat 

A,  X,  332. 

Dm.  4.  Lenya  (Sand,  nah  Andreas).  Der  Abt  des  EL  Lehnin  und  Friedrich  Brand  von  ^esen- 
bttrg  vergleichen  Otto  Haken  mit  dem  Fleeken  Werder  A,  X,  333. 

Dii^.  5.  Onspaeh  (Nid.  Abent).  Kurfilrstin  Anna  berichtet  ihre«  OemiU  Über  eine  von  ihr  ange- 
ute&fe  Waüfahrt  (1474?)  C,  II,  163. 

Dto.  8.  Berenwolde  (Concept)  Der  Pfarrer  Dietrich  zu  Mokrin  bittet  mit  der  WoÜwebergilde  zu 
BirwaMe  den  B.  «od  ää»  Gitph^  zu  Ijumnin  ttm  Bestätigung  einerneuen  Dotatlbn  4m 
von  Wulkowscben  Altares  in  der  Pfarrkirche  zu  BMrwalde  A,  XIX,  51. 

Dee.  14.  Obln  (Medew.  na  Lucio).  Mgr.  Johton  Itest  di^h  eelne  Riliie  Streitigkeiten  zWiscben 
^      dem  Kl.  Cborin  und  Dietridi  Holtzendorf  etttteheiden  A,  Xm,  293. 

De«;  f 8.  Kohnperg  (Sont.  -vor  Thomans).  Kurf&rstin  Mmol  aohreibt  ihrem  GhemaU  wegen  deß 
'  Feldzugsplans  gegen  Burgund  (1474?)  C,  II,  164. 
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Dec.  30.    o.  O.  (Frid.  inira  oot  nativ.  Christi).   Mehrere  Vicarien  su  Stendal  steUen  dem  Domatift 

eine  Quittung  über  ein  extradirtes  StiftungB-Capitiil  aus  A,  V,  243. 

•ec.31.  Radom  (sabb.  ante  Circumcis.)    E.  Kasimir  von   Polen   bevollmächtigt  Gesandte  zum  Ab- 

schluBs    des   Heiraths-Contractes   fär   seine   Tochter   Sophia   mit   dem   Mgr.   Friodriob 

C,  m,  102. 
o.  D.    0.  O.    Venseichniss  der  Orundbesiteungen  der  Gertrud-Capelle  eu  Wittstock  A,  I^  419« 

o.  D.   0.  O.   Die  Spandauschen  Stadtbüoher  von  den  Jahren  1474  und  1636  A,  XI,  497. 

1476.  i 

Jan.  9.  0.0.  (Mand.  na  III  Eonige).  Busso  von  der  Schulenburg  kauft  Latkote  und  4  Höfe  in 
boUe  A,  V,  452. 

Jan.  U«  Olden  Stetm  (Sund,  nha  oct  HI  Eonynghe).  Der  Bath  der  St  Altstettin  verspricht  dem 
Rathe  zu  Eönigsbergy  für  alle  Ansprüche  aufsukommeni  die  wegen  der  geschehenem 
Auslieferung  eines  Mörders  erhoben  werden  könnten  A,  XIX,  402. 

Jan.  17.  Aldemburg  (Dinst.,  Anthony).  Die  Herzogin  Margarethe  von  Sachsen  schreibt  ihrer 
Tochter,  der  EurfÜrstin  Anna  0,11,  IS^ 

Jan.  30«  Berlyn  (Mand.  vor  Purific.)  Claus  und  Heine  Varenholz  vergleichen  sich  mit  dem  Abte 
Oallus  und  dem  El.  Lehnin  wegen  der  Bestätigung  des  ihrem  Vater  ohne  Qonseiis 
des  Qonvents  von  dem  Abte  Arnold  geschehenen  Verkatt£s  von  Zumholt       A,  X,  335. 

Febr.  1.  Coln  (Avend  Purific.)  Des  Eurf.  Albrecht  Lehnbrief  für  Achim  Damor  über  das  Schul- 
zenamt im  D.  Buch  A,  2^X11,  506.: 

Febr.  1.  Coln  (Avend  Purific.)    Eurf.  Albrecht  verleiht  an  Henning  von  Arnim  das  D.  Janickow 

A,  XXIV,  2oa 

Febr.  3.  Ooln  (Frid.  na  Purific.)  Mgr.  Jobann  bestätigt  der  St.  Teltow  gleiohe  ZiolUreiheit,  wie 
den  Städten  Brandenburg,  Berlin  und  Eöln  A,  XI,  219^ 

Fehr.  4«  Coln  (Samsat.  nach  Pi^rific.)  Mgr.  Johann  bittet  seinen  Vater  um  eine  Versorgung  für 
den  Eosskneoht  Michelin  C,  II,  l&ö.. 

Febr.  12.  Cola  (Invocavit).  EurL  Albrecht  belehnt  die  Berliner  Bürger  Valentin  und  Martin  Wins 
mit  Blankenburg  und  Wardenberg  Suppl.  340. 

Febr.  l^Ö.  Coln  (Mitw.  nach  Invocavit)»    Mgr,  Johann  verleiht  aa.Bu#so,   Ludolph   und  Oebhard) 

'    von  Alvensleben  die  im  W^er  au  Salbe  durch  dw  Tod  Acbiu^'s  von  Eisendorf  heim- 

geÜEÜlenen  Lehnsbesitaungen  ,•  A,  XVII,  157.; 

Febr.  16.  Seieser  (fer.  V.  post  Invocavit).  B.  Arnold  von  Brandenburg  bestimmt  die  Verhältnisse 
der  Vioarien  und  Altaristen   *  A,  V^I,>439^ 

Febr.  20.  o.  O^  (Mand.  na  Beminisq«)  Mgr.  Johimi^  belehnt  Hepnjng  von  Arnim  mit  erledigten 
Besitzungen  zu  Heckelberg  A,  XI,  415. 

Febr.  26.  Cok  (Oouli)«    Mgr.  Johann  verleiht  das  Schukenamt  im  D.  Hassel  ,    .  A,  XXV,  393.« 

Febr.  28«  Amburg  (Dinst.  nach  OcuU).  Mgr.  Johann  belebnt  daa  unmündigen  B^sso  von  Alvens- 
leben mit  dem  Schlosse  Erxleben  und  ertheilt  denen  yon  Alvei^sleben:  au  Oardelegoni 
die  gesammte  EUmd  daran  A^  XVII,  157. 
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]|äF^9.  Ai^i^  (Domfit.  Qi^ch  liettari).  Die  Kurfürstin  Anna  bittet  ihren  GteinaU  um  Nachricht 
wegen  seines  Befindens  C;  II,  157. 

Wiatz  10.  Cqln  (Frit.  n^ch  Lßta^v»).  Kgjt.  Johann  verleibt  an  Busse  von  Göcne  das  halbe.  D.  Sah^p- 
litz  A,  XXV,  394. 

liära  12.  0.  0.  (Judica).  Gx.  Philipp  von  Katzenellenbogen  bittet  den  Kurf.  Albrecht  um  Schutz 
für  das  Witthum  seiner  Gemahlin  «u  Lüchow  C,  II,  157. 

März  14.  Dutneklorppe  (Dingest,  na  Ju4ica).  K.  Christian  von  Dänemark  bittet  den  Eurf.  AI- 
breebty  dem  Berichte  Albert  Klitzing's  Glauben  beizumessen  C,  II,  158. 

März  15.  Colon  (M|4^.  na  Judica).  Kurf.  Albrecht  belehnt  Jürgen  und  Hans  Stoyffen  mit  der 
wüsten  Dorfstätte  Bqchholz  A,  XXI,  348- 

März  16.  Cok  (Dornst,  nach  Judica).  Kurf.  Albrecht  belehnt  den  Kölner  Bürger  Bartholomäus 
Schum  mit  Lichtenrade,  Buckow  u.  s.  w.  Suppl.  341. 

März  17.  Coln  (Freit,  nach  Jndica).  Mgr.  Johann  bittet  seine»  Vater,  den  B.  von  Brandenburg 
zu  entschuldigen,  dass  er  einem  kaiserlichen  Aufgebote  nach  Köln  keine  Folge  geleistet 
habe  C,  n,  159. 

März  20.  Besskow  (Mant.  nach  Palm.)  Hans  von  Bieberstein  erlaubt  den  Bennewitzen,  das  Stadt- 
gericht zu  Beeskow  an  Simon  Krause  zu  verkaufen  A,  XX,  432. 

März  28.  Anspach  (UI.  Ostert.)  Kurfürstin  Anna  schreibt  ihrem  Gemahl  über  einen  Besuch  des 
H.  Ludwig  von  Feldenz  C,  II,  160. 

März  30.  o.  O.  (Donred.  in  Paschen).  Der  Gebrüder  Busso  und  Hans  von  Badingen  Rentenver- 
Achreibung  fär  das  Georgen-Hospital  in  Bernau  A,  XII,  185. 

Apr.  3.  Anspach  (Mond,  for  Ambros.)  Kurfürstin  Anna  schreibt  an  ihren  Gemahl  über  den  Be. 
such  der  Königin  von  Dänemark  C,  U,  160. 

Apr.  3.  o.  O.  (Mont.  nach  Quasimodo.)  Bericht  Sebastian's  von  Seckendorf  über  den  Besuch  der 
Königin  v<m  Dänemark  C,  U,  162. 

Afr,  5.  AAspach  (Mitb.  nach  Ambros.)  Kurfürstin  Anna  bittet  ihren  Gemahl  um  öftere  Nachrich- 
ten von  seinem  Befinden  und  um  Anweisungen,  wo  sie  jagen  dj^e  C,  II,  164. 

Apr«  5.  Coln  (Midw.  na  (Quasimodo.)  Mgr.  Johann  belehnt  Nickel  Pfuel  mit  seinen  Lehngütern 
zu  QuiJiitz  und  Quappendorf  A,  XI,  415. 

Aspr.  10.  MüUenbecke  (Mand.  na  Misericord.)  Schuldverschreibung  der  Gebrüderr  Fahrenholz  für 
das  Kl.  Lehnin  mit  Verpfändung  des  Zumholtes  A,  X,  337. 

Apr.  1&  .0.  O.  (Jubilate).  Kurf.  Albrecht  antwortet  seiner  Gemahlin  über  den  Empfang  der  Köni- 
gin von  Dänemark,  die  Jagd  und  seine  Heimkehr  C,  U,  164. 

'Mmß*  o.O.  (Frid.  na  Ascens.)  Der  Rath  zu  Salzwedel  giebt  dem  h.  Geist-Kl.  2  Bäume  zu  Rin- 
nen A,  XIV,  368. 

Uin  10.  iin  Veld  bei  Cölen  (Mitw.  nach  ]£xaudi).  Schreiben  des  Kurf.  Albrecht  an  H.  Wilhelm 
von  Saebsen,  worin  er  diesem  über  des  Kaisers  Feldzug  gegen  Burgund  Mittheilung 
macht  B,  V,  242. 

■ALM«  «Cobi  (Meddev.  na  Exaudi).  Mgr.  Johann  versdbreibt  aei^m  Hauptmann  der  Altmark, 
Busse  von  Al^ensleben,  das  Ange&He  an  der  wüsten  Feldmark  Koblaok        A,  V,  243. 

im  12.   Coleo  (Freyt.  nach  Exaudi).    Mgr.  Johann  gestattet  dem  Busse  Bone  zu  Biricenwerder, 

Chron.  Beg.  IL  «  38 
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Hebongen  zu  Hoben-Neaendorf  an  den  Rath  von  Berlin   anf  Wiederkauf  su  TerAuesem 

Suppl.  342. 

Mai  19.  0. 0.  (Freyt.  vor  Driefald.)  KurAirstin  Anna  schickt  ihrem  Gemahl  Augenwasser  und 
zwei  Kreazlein  C,  II,  165. 

Mai  24.  Oartz  (Mitw.  nach  Trinit.)  Mgr.  Johann  beleiht  einen  Bürger  zu  Oarz  mit  Hebungen 
aus  dem  D.  Langeuhagen  und  mit  eiuer  Hufe  zu  Oarz  B,  V,  242. 

Mai  25.  0.  O.  (ürbani).  Heinrich  von  der  Schulenburg-Apenburg  verkauft  an  Hans  Wukske  va 
Salzwedel  6  Schefiel  Roggenpacht  aus  Zierau  ftlr  10  Gulden  wiederkäuflich  A,  V,  453. 

Mai  25.  Coln  (corp.  Christi).  Mgr.  Johann  gestattet  dem  Claus  von  Schöni^g,  dem  Kastner  zu 
Küstrin,  Johann  Scharpff,  Hebungen  aus  Klein-Wubeser  zu  verpfänden        A,  XIX,  99. 

Mai  27.  Anspach  (Samst.  nach  Fronleichnams).  Eurfärstin  Anna  bittet  ihren  Gemahl  um  Verlei- 
hung einer  Pfründe  an  ihren  CapeUan  Hans  Stublinger  C,  U,  165. 

Mai  27.  im  Veld  bey  Newsz  (Sambst  nach  corp.  Christi).  Eurf.  Albrecht/ bittet  den  K.  von  D&- 
neroarky  Georg  von  Stein  in  Haft  zu  nehmen  C,  H,  166. 

Juni  9.  o.  O.  (Fryd.  na  Bonifac.)  Balthasar  von  Runtorp  verkauft  wiederkäuflich  Hebungen  aus 
Iden  und  Getlingen  an  Hans  Garlipp  zu  Stendal  A,  XV,  353. 

Juni  15.  Coln  (Donrsd.,  Viti).  Mgr.  Johann  bestätigt  der  St.  Frankfurt  die  von  den  Belkow  er- 
kaufte Heide  Gere  A,  XXHI,  271. 

Juni  19.  Perleberghe  (Mant.  nach  Viti).  Mgr.  Johann  schlichtet  Streitigkeiten  zwischen  den 
Edlen    Herren     zu     Putlitz     und     den     Herren     von    Jagow    wegen    der    Gänseburg 

A,  HI,  473  und  XXV,  394. 

Juni  22.  Wistock  (X  mill.  milit.)  B.  Wedego  von  Havelberg  verordnet,  dass  die  Kalands-Brö- 
derschaft  zu  Neu-Ruppin  nicht  über  30  Geistliche  im  Lande  Riip{»n  mit  Pfründen  ver- 
sehen soll  A,  IV,  347. 

Juni  23.  Tangermund  (Abent  Joh.  bapt.)  Mgr.  Johann  verspricht  denen  von  Alvensleben  Schad- 
loshaltung wegen  der  Eichendorfschen  Güter  A,  XVII,  295. 

Juni  24.  o.  O.  (Joh.  bapt.)  Der  Rath  zu  Wittstock  leihet  von  den  Vorstehern  u.  1.  Fr.  eine 
Summe  Geldes,  die  Hälfte  der  Scharfenbergschen  Mühlen  damit  zu  erkaufen  A,  I,  420* 

Juni  24.  0.  O.  (Joh.  bapt.)  Die  von  Jetze  verkaufen  Hebungen  aus  Portzen  wiederkäuflteh  an  Amd 
Packebusch  in  Stendal  A,  XV,  358. 

Juni  30.  Tangermunde  (Frit.  nach  Peter  und  Pauls).  Mgr.  Johann  verleiht  das  Schulzenamt  in 
Ostheren  A,  XXV,  395. 

Juli  2.  Coln  (Sont.,  Visit)  Kurf.  Albrecht  fordert  seinen  Sohn  Johann  zur  Förderung  eines 
Heirathsprojectes  des  Gr.  Ulrich  von  Montfort  auf  C,  II,  168. 

Juli  IL  Anspach  (Dinst.  nach  Elilians).  KurfQrstin  Anna  befragt  ihren  Gemahl  wegen  dessen  Heim- 
kehr und  des  ihm  zugedachten  feierlichen  Empfanges  (1475?)  C,  H,  169. 

Juli  15.  Stutgart  (Samst.  nach  Margrethen).  Ghr.  Dlrich  von  Würtemberg  schreibt  dem  Mgr. 
Johann  über  einen  Leithund  C^  H,  169. 

Juli  16.  Coln  (Sont.  na  divis.  apost.)  Schreiben  des  Mgr.  Johann  an  den  Kurf.  Emit  von  3ficiiieft> 
worin  er  diesem  die  Auslieferung  der  zu  Werben  in  Haft  gebrachten  sächsischen  Strassen- 
räuber,  naraentlick  des  von  Schierstedt,  verweigert,  um  diese  zu  Berlin  selbst  richtta  su 
lassen  ,  A,  VI,  426. 
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JalilS.    Witsiock  (PaDtaleon.)    B.  Wedego  von  Havelberg  gestattet  dem  Heine  Jagow,  in  Dran- 

see  auf  einem  Kosaätenhofe  einen  Ejrug  anzulegen  A,  11^  373. 

Juli  23.    Coln  (Sunt,  nach  Mar.  Magd.)    Mgr.  Johann  verweigert  der  St.   Garz   den   Antheil  an 

Reinkendorf,  welchen  die  St.  von  Hans  und  Gercke  Beinkendorf  erkauft  hat  B,  V,  243. 
Juli  30.    o.  O.  (Sond.  nach  Jac.)    H.  Wilhelm  von  Braunschweig  belehnt  die  von  Bartensieben  mit 

den  braunschweigischen  Gütern  A,  XYII,  296. 

Aug.  15.   Langenzenn  (Assumpt.)    Kurf.  Albrecht   schreibt  seinem  Sohn  Johann   wegen  des  Tau- 
sches der  Propstei  zu  Berlin  C,  H,  170. 
Aug.  15.    Colon  (Wurtzwey).    Mgr.  Johann  bekundet,  das  Schloss  Neuenburg  wegen  der  Räuberei, 

welche  die  von  Restorf  darauf  getrieben,  eingenommen  und   eingezogen,   doch  hernach 

auf   Bitten    der    Stände    denen    von    Restorf  aus   Gnaden   wieder   verliehen   zu   haben 

A,  XXV,  78. 
Aug.  15.    Oob  (EüTutwyg.)     Dietrich,  Heinrich  und  Claus  von  Restorf  bekunden,  dass  ihnen  Mgr. 

Johann  das  Schloss  Neuburg  wiedergegeben  habe  A,  HI,  474. 

Aug.  28.    Coln  (Mont.  nach  Barthol.)     Mgr.    Johann    verwendet   sich   bei   seinem   Vater   für    die 

Wittwe  eines  seiner  aus  Franken  hergekommenen  Hofbeamten  C,  II,  171. 

Aug.  28.    Coln  (Mond,  na  Bartol.)     Mgr.  Johann  belehnt  die  von  Jetze  mit  dem  von  der  Familie 

Buchholz  zu  Stendal  erkauften  D.  Portzen  A,  XV,  354. 

Aug.  29.    0.  O.  (Job.  decoU.)     Die  Frohnleichnamsgilde  zu  Salzwedel  übernimmt  die  Verpflichtung, 

jährlich  2  Memorien  für  den  Dr.  Simon  Kovensegeter  halten  zu  lassen       A,  XIV,  368. 
Aug.  30.    Coln  (Mitw.  nach  Augustini).     Mgr.   Johann    dankt    seiner  Mutter    für    ihm   geliehenen 

Schmuck  C,  II,  172. 

Aug.  30.     o.  0.  (Mitw.  nach  Bartol.)    Kurfärstin    Anna   schickt   ihrem    Sohne    Johann    ein   Jung- 
frauenbild und  bittet  ihn  um  Reiherfedern  C,  II,  173. 
Sept.  9.    Cadolzpurg  (Sambst.  nach  nativ.  Marie).    Kurf.  Albrecht  giebt  einem   Schotten,    dessen 

Schwiegersohn  zu  Spandau  hingerichtet  ist,  ein  Fürschreiben  an  seinen 'Sohn,  den  Mgr. 

Johann  •  C,  II,  173. 

Sept.  28.   o.  O.  (Avend  Michael.)     Der  Rath    der   Altst.    Salzwedel    verkauft   dem  Annen-Kl.   eine 

Rente  A,  XIV,  369. 

Oct^  1.    o.  O.  (Sond.  nha  Michael.)    Hüner  von  Bartensieben  überlässt  an   Hans  von  Bartensieben 

den  Rothenhof  u.  s.  w.  auf  7  Jahre  A,  XVII,  297. 

Oct.  15.   Poznanie  (dom.  ante  Hedwig.)    Heiraths  -  Contract  zwischen  dem  K.  Kasimir    von   Polen 

und   dem  Kurf.  Albrecht   über  die  Vermählung  des  Mgr.  Friedrich  mit  der  Prinzessin 

Sophia  von  Polen  .    B,  V,  244. 

Oct.  25.   Magdeburg  (Mittew.    nach  Lucas).     Reinhard    Ermsmth    verkauft   dem    EI.    Hillersleben 

wiederkäuflich  Hebungen  daselbst  A,  XX  FT,  474. 

Nov.  11.    Cadoltzburgk  (Sabb.,  Martini).   Kurf.  Albrecht's  Witthumsverschreibung   fllr  Sophia  von 

Polen,  die  Verlobte  seines  Sohnes  Friedrich  C^  UI,  103. 

Nov.  IB.    Woldenberg  (Abend  Elisabeth).    Quittung   wegen    des  Kaufgeldes   f&r  Kfiltzig   f&r  dea 

Abt  zu  Marienwalde  A,  XIX,  498» 

Nov.  25.    o.  O.  (Sonav.,  Kathrinen).    Hans    Krusemark    verkauft   an  Thideke  Eonow  zu  Werben 

wiederkäuflich  Hebungen  aus  Germerslage  und  Giesenslage  A,  XV^  354. 
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Dec.  10.    0. 0.  (Sond;  na  Coneept.)    Pr.  Johann  zu  jDiefickyirf  verwendet   sicfa   bei  dein  Rath   zn 

Salzwedel  für  Erbschaftsansprüche  eines  seiner  Untersassen  ih  Sllenberg   A^  XVI,  494. 
Dec.  17.   Fredeberg  QU.  Sund,  in  Advent).    Der  Aogustiner-Oonvetit   zu   Friedieberg   bittet   den 

Rath  zu  Strausberg  um  Herausgabe  eines  Nachlassee  A^  Xu,  112. 

Dec.  24.    0. 0.  (Avend  Bort  Cristi).     Der   Rath    zu    Salzwedel    bekundet   die   von    dem   Priester 

Amd  von  Hagen  für  die  Hospitaliten  zu  S.  Elisabeth  gemachte  Bierstiftung  A,  XIV,  370. 
Dec.  28.    Rome  (V.  kal.  Jan.)    P.  Sixtus  IV.  beauftragt  den  Dechanten  zu  Bfitzow,  einem  Qheist. 

liehen  zu  Königsberg  in  Schuldsachen  gegen  die  St  zu  Recht  zu  helfen  A,  XXIV,  200. 
Dec.  29.    0.  O.    (Fryd.   na   Wynacht.)     Hans   Schwarzkopf  zu    Uengelingen   verkauft  Hebungto 

aus  diesem  Orte  den  Vicarien  der  Marienkirche  zu  Stendal  (Jahreszahl  1476)  A,  XV,  355. 
o.  D.  (etwa  im  Febr.)  o.  O.    Die  Eurfärstin  Anna    schreibt   ihrem  Gemahl    wegen    des  Gerüchtes 

einer  Niederlage^  die  er  erlitten  habe  C^  II,  156. 

0.  D.   (wahrscheinlich  Juni)  o.  O.    Handschreiben  der  Eurfürstin  Anna  an  ihren  €remahl  C,  II,  167. 
o.  D.    0.  O.    Albert  Klitzing  schreibt   dem  Kurf.  Albrecht  über   das  Bisthum  Halberstadt,   den  K. 

von  Dänemark  und  den  E.  von  Polen  C,  HI,  105. 

0.  D.    0.0.    Eurf.    Albrecht   belehnt  die  von    Hake   zu   Elein-Machenow   mit    ihren    Lehngütem 

A,  XI,  416. 
0.  D.   0. 0.    Elage  des  Erzb.  Johann   von  Magdeburg   über  Oewaltthaten   Dietrich's  von  Quitzow 

und  Vicke's  von  Plessen  Suppl.  97. 

1476. 

Jan.  10.  o.  O.  (Mitw.  nach  HI  Regum).  Mgr.  Johann  bestätigt  den  von  denen  von  Ilow  an  den 
B.  Friedrich  von  Lebus  vorgenommenen  Verkauf  des  D.  Eggersdorf  A,  XX,  301. 

Jan.  16.  Colen  (Dinsd.  na  Felic.  in  Pincis).  Mgr.  Johann  beleiht  die  von  Ilow  mit  Ilow,  Elein- 
Bukow,  einer  Wiese  bei  Friedland  und  Petershagen  A,  XI,  417. 

Jan.  17.  Torgaw  (Mitw.,  Anthony).  Die  Herzöge  von  Sachsen  erkl&ren  ihrer  Schwester,  der  Eur- 
fürstin, mit  dem  Verzicht,  den  sie  behufs  Erhöhung  ihres  Witthums  leisten  will,  nicht 
einverstanden  zu  sein  C,  II,  174. 

Jan.  21.  0.0.  (Angnetis).  Arend  von  Lüderitz  zu  Arneburg  und  B^feeke  Woldeke  zu  Storkow 
verkaufen  dem  Peter  Radensieben;  Vicar  in  der  Peterskirche  zu  Stendal,  eine  Getreide- 
hebung A,  XV,  356. 

Febr.  4.    Coln  (Sunt,  nach  Purific.)    Notiz    über   die   Beleihung   des  Gr.   Gebhard   von   Mansfeld 

B,  V,  248. 

Febr.  9.  Onolt^ch  (Freit,  Appolonie).  Eurfärstin  Anna  schreibt  ihrer  Mutter  über  ihre  neue 
Witthums-Verschreibung  und  über  ihre  Reise  in  die  Mark  C,  U,  177. 

Febr.  16.  o.  O.  (Donred.,  XV.  Febr.,  nach  Valentini).  Peter  Homing  zu  Tangermünde  verkauft 
einem  Vicar  der  Peterskirche  zu  Stendal  sein  Haus,  um  es  bis  zum  Wiederkauf  mieths- 
weise  zu  bewohnen  A,  XVf,  109. 

Febr.  H*  Colen  (Donrst.  nach  Vallentini).  Eurf.  Albrecht  belehnt  die  Strobant  in  Berlin  mit  Ams- 
felde  und  Rangsdorf  Suppl.  342. 
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Fibr.  19.    Oi  O.   (Mand.  na  JuÜMie).    Matthias  ron  Bredo^   stellt  d(sai  Kl.  LdMin  ^imd  Schtild- 

i  brief  auS;  woflQr  er  demselben  Hebungen  ans  Roskow  verpfändet  A,  X,  338. 

F^i\  19.  Cdln  (Mant.  naob  Juliam).  Mpr»  J^>hMan  ^en^migt  die  Verpfändmig  von  Hebungen 
in  Roskow  an  das  Kl%  lAehnin,  das  dMi  Matthias  von  Bfedow  daXttr  ans  dem  Stiftungs- 
Capitale  der  Mgräfin  Katharine  ein  Darlehn  gewährt  hat  A,  X,  339. 

Pebv«  19.    o.  O.    (Moat.  nach  Vakntini).     Registratur  dieser  Genehmigung  A,  VH,  170- 

Febr.  20.  Wetidischen  Langenbek  (Dinst.  vor  kathedr.  Petri).  Heinrich  und  Dietrich  von  der 
Schulenburg  theilen  sich  die  beiden  Mühlen  bei  Apenburg  A,  V,  453. 

Febr.  33.  Seyessar  (fer.  V.,  kathedn  Petri).  Ein  Ablassbrief  des  B.  Arnold  von  Brandenburg 
fiir  die  Leichnarosgilde  in  der  Neust.  Brandenburg  A^  VUI,  440. 

Febr.  25.  o.  O.  (Esto  roiefai).  Eurf.  Albrecht  und  H.  Wilhelm  von  Sachsen  vereinigen  sich 
darüber,  dass  das  Beilager  des  Mgr.  Johann  und  der  Herzogin  Margarethe  endlich  voll- 
zogen werden  soll  B,  V,  249. 

M&rz  1»  Colen  (Frid.  na  Mathie).  Mgr.  Johann  verleiht  seinem  Mühlenmeister  zu  Berlin  Hebun- 
gen im  Zolle  zu  Frankfurt  A,  XXHI,  271. 

März?.  0.0.  (Dunred.  in  I.  fülle  W.  Fasten).  Hans  Rütze  zu  Protzhagen  verschreibt  dem  Peter 
Schmidt,  Pfarrer  zu  Reiohenberg,  eine  Schuld  A,  XXIU,  272. 

März  15.  Luneborch  (d.  Yen.,  XV.  Marc.)  B.  Bartibold  von  Verden  erneut  den  Ablass  seines 
Vorgängers  zu  der  von  dem  Rathe  der  Neust.  Salzwedel  begttündeten  Frohnleichnams- 
messe  A,  XIV,  371. 

März  20.  Onoldspach  (Gumprechts).  Des  Eurf.  Albrecht  erweiterte  Witthums*Verschreibung  fiir 
seine  G'emahlin  Anna  C,  H,  178. 

März  20.  Onoltzpach  (Gumprechts).  EuriUrstin  Anna  acceptirt  die  Bedingungen  der  ihr  gewähr- 
ten neuen  Witthums-Verschreibung  C,  II,  180. 

März  21.  Franckfort  (Donerd.  na  Oculi).  Mgr.  Johann  befiehlt  der  St.  Brandenburg^  ihm  mit 
ihrer  MQiz  zuzuziehen  A,  IX;  216. 

März  31.  0. 0.  (Judica).  Hans  Besendal  zu  Osterburg  veiicäuft  mit  Genehmigung  seiner  Lehns- 
herren, der  von  E5nigsmarck,  dem  Vicar  in  der  Kioolaikirche  zu  Stendal,  Ludwig  Tor- 
now,  eine  Rente  aus  Meseberg  A,  XV,  357. 

Apr.  2.  Colen  (Dinst.  na  Judica).  Eurf.  Albrecht  belehnt  die  von  Buch  mit  Woddow,  Stolpe, 
Hebungen  In  der  ürbede  zu  Brüssow  u.  s.  w.  A,  XIH;  396. 

Apr.  S.  o.  O.  (fer.  IV.  pöst  Judica).  Stiftung  einer  brennebden  Altarkrone  in  der  Jacobskirche 
und  Statuten  ftir  die  Rademaoher-  und  Zimmarleute-Oilde  zu  Perleberg  A;  I,  195. 

Apr.  5.  0.  O.  (Frid.  na  Judica).  Ebel  und  Achim  Schwanebeck  schwören  dem  Ratfa  zu  Stendal 
Urfehde  A,  XV,  357. 

Apr.  17.  0.  O.  (Midw.  in  Paschen).  Das  El.  Diesdorf  versohreibt  der  ünterpriorin  Rixa  von  Wu- 
strow  und  der  Jungfrau  Rixa  von  dem  Enesebeok  ftr  eine  Beisteuer  zutn  Ankauf  des 
Zehnten  in  Bemebeck  eine  wiederkäufliche  Rente  A,  XXII,  289. 

Apr.  19.  o.  O.  (Fryd.  in  Paschen).  Heinrich  von  der  Schulenburg  verkauft  an  Dietrich  von  der 
Schulenburg  2^  Wispel  Roggenpacht  aus  der  neuen  Mühle  bei  Apenburg  zum  Leibge- 
dinge für  Dietrich's  Mutter  A,  V,  453. 
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Apr.  21.  o.  O.  (Soanay.  in  FaBchen).  Heinrich  Ton  der  Schulenburg  verkauft  sein  Ange&Ue  auf 
Rochow  A,  V,  454. 

Apr.  22.  Franckenünrdt  (Hont,  XXII.  Apr.)  Das  Karthäuser-RL  zu  Frankfurt  vergleicht  sich  vor 
dem  Offioiai  zu  Lebus  über  ein  Vermächtniss  des  Hauptmanns  zu  Lebus  Paul  Sessei- 
mann  A,  XX;  83. 

Apr.  23.    Berlin  und  Coln   (Dinst.^  Jörg.)    Verordnung    wegen   der   Bürger-Aufnahme   zu   Berlin 

Cod.  cont.  n,  19. 

Apr.  24.  Collen  (Mitw.^  Jörg.)  Kurf.  Albrecht  verschreibt  dem  Christoph  von  Polenz  die 
seinem    Vater    verbriefte   Schuld    von    800    Oulden   auf  Schievelbein   und   Dramburg 

A,  XVni,  262. 

Apr.  29.  o.  O.  (Mand.  na  Misericord.)  Das  Kl.  Lehnin  bekundet,  dass  ihm  Claus  Bochow  den  Hof 
zu  Töplitz  verkauft  habe  A,  X,  340. 

Mai  3.    Witstock  (Creutz  Erfind.)    B.  Wedego   von  Havelberg  begünstigt  durch  Ablassverheissung 
die  Stiftung  eines  Altars  zu  Pritzwalk  A,  XXV,  80. 

Mai  6.  0. 0.  (Mand.  na  Jubilate).  Busse  von  Wanzleben  verkauft  denen  von  Alvensleben  alle 
Lehngüter,  die  er  von  dem  B.  zu  Halberstadt,  der  Aebtissin  von  Gandersheim  und  den 
Gr.  von  Reinstein,  Anhalt  u.  s.  w.  zu  Lehn  getragen,  ftir  700  Gulden      A,  XVU,  158. 

Mai  14.  Coln  (Dinsd.  nach  Cantate).  Freundliche  Beteidigung  zwischen  dem  Ritter  Nickel  Pfuel 
und  den  Schaplowen  Cod.  cont.  II,  136. 

Mai  15.  Rome  (id.  Mai.)  P.  Sixtus  IV.  trägt  Prälaten  zu  Halberstadt  auf,  armen  Magdeburger 
Waisen  gegen  die  von  Alvensleben  zu  Recht  zu  verhelfen  A,  XVII,  159. 

Mai  21.  o.  0.  (Dinst.  nach  Vocem  jocund.)  Kurf.  Albrecht  verschreibt  der  Gattin  Caspars  von 
Uchtenhagen  ein  Leibgedinge  zu  Freienwalde  A,  XTT,  402. 

Juni  6.    Quilitz    (Donerd.   na  Pingessd.)     Ritter     Nickel    Pfuel    hält    ein     Zeugen  -  Verhör     ab 

Cod.  cont.  U,  138. 

Juni  17.  Perleberg  (Mont.  nach  Viti).  Urkunde  über  ein  der  Mutter  des  B.  Wedego  von  Halber- 
stadt an  dem  Städtchen  Wittenberge  verschriebenes  Leibgedinge  A,  I,  316. 

Juni  21.  o.  O.  (Fryed.  na  oct.  corp.  Christi). .  Revers  des  Clericus  Gerhard  Razmann,  der  zu  der 
Commende  der  Gewandschneider-Gilde  in  Salzwedel  vocirt  ist  A,  XIV,  372. 

Juni  22.  Piauwe  (Sonav.  vor  Joh.  Middensamer).  Des  H.  Albrecht  von  Mecklenburg  Schutz- 
brief fiir  die  von  dem  Kl.  Stepenitz  auf  der  Drosenow  erbaute  Mühle  A,  I,  261. 

Juni  26.  0.0.  (Middew.  post  Joh.  bapt.)  Die  Städte  Goslar,  Magdeburg,  Braunschweig,  Halle, 
Halberstadt,  EUldesheim,  Göttingen,  Stendal,  Eimbek,  Hannover,  Northmm  und  Eblber- 
Stadt  verbinden  sich  mit  einander  auf  10  Jahre  A,  XV,  358. 

Juni  29.  Boytzenborch  (Petri  et  Pauli).  Das  Kl,  Marienpforte  präsentirt  die  neugewählte  Aebtissin 
Lucia  Brüssow  dem  Administrator  des  Bisthums  Eammin  A,  XXI,  68. 

Juli  9.  Fasewalck  (oct.  Visit).  Vertrag  zwischen  Prenzlau  und  Pasewalk  wogen  gegenseitiger  Aus- 
folgung von  Verlassenschaften  A,  XXI,  349. 

Juli  16.  Welsnai^  (Dinst  nach  Margarete).  Kurf.  Albrecht  tritt  seine  Rechte  an  Möckern  dem 
£rzstift  Magdeburg  ab  Cod.  cont  H,  19. 

Juli  16.  Welsznack  (Dinst.  nach  divis.  apost.)  Kurf.  Albrecht  verspricht  dem  Kurf.  von  Sachsen, 
die  Streitigkeiten  seiner  Vasallen  und  Unterthanen  mit  dem  Capitel  zu  Magdeburg  erst 
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znr  S^tsoheidaDg  zu  bringen,  wenn  der  poetnlirte  ErsKecbof  ^en  dem  Stifte  Besitz  ge- 
nommen haben  werde  B,  V,  250. 

Juli  18,  o.  0.  (Dinst.  naeh  divis.  apost)  ^  Mehrere  brandenburgische  Vasallen  verborgen  sich  dem 
Stifte  zu  Magdeburg  ftlr  den  gefangenen  Vicke  von  Plessen  B^  V,  250. 

Juli  16.  WelsDack  (Dinst.  nach  Margarete).  Eurf.  Älbrecht  giebt  dem  Alverich  von  Bodendik  zu 
dem  ihm  im  Chein  verliehenen  Mastungsrecht  auch  noch  die  Holzungs-Gerechtigkeit 
hinzu  A,  XXH,  507. 

Juli  17.  Welsnack  (Mitw.  nach  divis.  apost)  Kurf.  Albrecht  verspricht,  die  Uneinigkeiten  zwischen 
dem  H.  Friedrich  von  Braunschweig-Lüneburg  und  dem  H.  Johann  von  Sachsen-Lauen- 
burg durch  drei  seiner  Häthe  auf  einem,  am  29.  Juli  zu  Danneberg  zu  haltenden  Tage 
entscheiden  zu  lassen^  und  vermittelt  einen  bis  zur  Entscheidung  währenden  Waffen- 
stillstand B,  V,  251. 

Juli  17.  Welsnack  (Mitw.  nach  divis.  apost)  Kurf.  Albrecht  erstreckt  den  zwischen  dem  Capitel 
zu  Magdeburg  und  Dietrich  von  Quitzow  vermittelten  Waffenstillstand  vom  25.  Juli  bis 
zum  29.  September  B,  V,  252. 

Juli  19.  Tangermtinde  up  der  Einen  (Frid.  na  divis.  apost.)  Kurf.  Albrecht  verspricht  den  Städten 
Perleberg,  Pritzwalk  und  Kyritz  ftlr  Erlegung  von  1500  Gulden  die  Freiheit  vom  neuen 
Tonnenzoll  und  von  der  Landbede  A,  I,  194. 

Juli  20.  Tangermunde  uff  der  Elb  (Sunnab.  nach  divis.  apost)  Kurf.  Albrecht  genehmigt  die  von 
Hennig  von  Bodendik  vorgenommene  Verpfändung  einer  wüsten  Dorfstätte  an  Ebns  von 
der  Schulenburg  A,  XXV,  396. 

Juli  21.   Tangermunde  (Sont,  Praxed.)  Altmärkische  Deichordnung^  mit  Zusätzen  Kurf.  Joaohim's  L 

Cod.  cont  II,  20. 

JaU  26.  o.  O.  (Frigd.  na  Jac.)  Der  Rath  zu  Salzwedel  bekundet  einen  Rentenverkauf  an  das 
Georgen-Hospital  daselbst  A,  XIV,  373. 

Juli  26.  Soldine  (Annen).  Viergewerke  und  gemeine  Bürgerschaft  zu  Soldin  versprechen  dem 
Matthias  Ditkf,  ihm  gegen  ihre  Bürgermeister,  sowie  Richter  und  Schoppen  zu  Recht 
zu  verhelfen  A,  KVIII,  493. 

JoU  26;    o.  O.  (Freyt  nach  Jac.)    Der  Rath    zu  Frankfurt   belehnt  Peter   Petersdorf  mit  Boosen 

A,  XXm,  272. 

Juli  31.  Dannenberge  (Middew.  na  Jac.)  Ghr.  Johann  von  Lindow  und  andere  kurf&rstliche  Räthe 
vertagen  dio  ihnen  aufgetragene,  auf  dem  Tage  zu  Danneberg  versuchte  Entscheidung 
der  Streitigkeiten  Friedrich's  des  Aelt  von  Braunschweig-Lüneburg  und  Johann's^ 
H.  von  Sachsen,  bis  zum  16.  October  und  bestimmen  tftt  die  Zwischenzdt  einen  Waffen- 
stillstand  B,  V,  253. 

JaKSl.  Collen  (Midw.,  Oermani).  Eurf.  Albrecht  räumt  den  Wins  zu  Frankfurt  den  ihnen  ent- 
sogenen  Besitz  des  Zolles  zu  Beetz  wieder  ein  A,  XXm,  274. 

Asg.  1.  Cofan  (Donrd.,  Peters  vinc.)  Kurf.  Albrecht  entscheidet  einen  Streit  des  El.  Spandau  mit 
Geroke  Sele  zu  GHenicke  über  den  See  Gross-Glienicke  dahin,  dass  Letzterer  diesen 
von  der  Priorm  des  Kl.  zu  Lehn  empfangen  soll  A,  XI,  117. 

Aag.  10.    Kamie    (IV.  id.  Aug.)     P.    Sixtus  IV.   erklärt,   auf  Anfrage   von    Bttrgem   Stendals, 
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sm$tr«c^de   I>arlelwli   in   der  Form   von   Wi^dorkaufi»  *«  VorAdureibimf eo   iur   erlaubt 

A>  XV,  362. 

Aug.  10.  OldeB  Berlyn  (Lftureot,)  Fefter,  JQan»  und  Jacob  Berkow  veifkaufeD  dem  EL  Lfbam 
die  Dörfer  Schildow  und  Heinersdorf  im  Lande  Teltow  mit  einam  Hof  im  Wilmersdorf 

A,  X»  341. 

Aug.  17.  Franckfortt  (Sonnab.  nach  Assumpt.)  Herzogin  Barbara  von  Schlesieni  geb.  Mgräfin  von 
Brandenburg,  belehnt,  auf  Antrag  des  B.  Friedrich  von  Lebus,  Georg  von  Loben  mit 
Besitzungen  im  S^OUicbauschen  Weicbbilde  A,  XX,  303. 

Aug.  24.  o.  O.  (Bartboi)  Bitter  Gumprecht  von  Wansleben  und  dessen  Gattin  Beata  gründen 
ihr  Testament  A,  XIV,  373. 

Aug.  28.  Coln  (Kitw.,  Augustini).  Festset^ui^g  des  am  10.  November  in  Wilsnaok  au  haltenden 
Fürstentages  und  dessen,  was  daselbst  abgehandelt  werden  soll  B,  V,  254. 

Aug.  29.  Coln  (Donrsty  decoU.  Job.  bapt)  Die  Kurfürsten  Ernst  von  Sachien  und  Albrecbt  vo^ 
Brandenburg  vermitteln  einen  Waffenstillstand  zwischen  dem  Stifte  su  Magdeburg  und 
Dietrich  von  Quitzow  B,  V,  254. 

Aug.  30.  Cöln  (Freit  nach  decoU.  Job.)  Anordnungen  des  Kurf.  Albrecbt  fUr  den  Mgr.  Jobann 
über  seine  Hofeinricbiang  und  Regimentsftthrung  C,  II,  180. 

Aug.  30.  Cöln  (Freyt.  nach  decoU.  Joh.)  Mgr.  Johann  gelobt  seinem  Vater,  dMa  Kurf.,  keine 
Schulden  au  machen  und  keine  Ver&useerungen  vorsunebmen  C,  II,  184. 

Aug.  31.  o.  O.  (Sonav*  nach  decoll.  Job.)  Instruction  des  Kurf.  Albrecht  wegen  Behandlung  der 
pommerschen  Lehnssache  C,  II,  185. 

Aug.  31.  Coln  (Sonnav.  nach  deooU.  Job.  bftpt)  Kurf,  Albrecbt  vereignet  dem  Kl.  Lehnin  die 
Dörfer  Schildow  und  Heinrichsdorf  mit  einem  Hofe  zu  Wilmersdorf,  welche  das  Kl.  von 
den  Berkowen  erkauft  hat  A,  X,  344. 

Sept.  3.  Coln  (Dinst.  nach  Egid.)  Mgr.  Johann  übersendet  seinem  Vater  eine  Zuschrift  des 
DeutsohOrdens-Meisters  C,  11,  187. 

Sept.  9.  Coln  (Mont.  nach  nativ.  Marie).  Mgr,  üokwm  bestätigt  ein  von  seinen  Bfttfaaa  gesproche- 
nes Urtheil  zwischen  dem  Abt  von  Lehnin  und  denen  von  Arnim,  über  Dienste  der 
Dörfer  Wmdelil;^  und  Basdor^  webbe  in  Biesentbal  zu  Mieten  A,  X»  346^ 

Sept.  11.  0. 0«  (d.  Merc,  XI.  Sept.)  B.  Friedrich  von  Lebus  genehmigt  die  Stiftung  eines 
zweiten  Dienstes  bei  dem  Miu*ien- Altar  in  d^  Marienkirche  au  Frankfurt  A,  "^TTTy^  274. 

Sept.  12.  0. 0.  (Donred.  nab  u.  Fr.  Oeb.)  IFnedrieh  von  Jetze  dp  J.  verkauft  Hebwgen  aus  Poritz 
wiederkäeflieii  an  die  Wittw»  Bae  Moring  A,  XXV,  396. 

Sept.  20.  Cadoiopurg  (Freit  ni^h  Lamperti).  Kurf.  Albrecbt  beanfteagt  seine»  Sohn,  die  Uneinig- 
keiten des  Pr«  zu  Berlin  mit  dem  B.  von  Brandenburg  zu  beseitigen  >C,  II,  188. 

Sq^t.  27.  0.  O.  (Froit  nach  Maom.)    UrftheU  in  Saohen    Caspars  i^o«  Wa^dear  wider  Paul  Lefia 

Cod«  4^nt  II,  120. 

Oct.  5.  und  19.  Magdehiutg  (Sonab.  M^k  Francyacy)  Dresen  (SoiHMb.  nMb  Ci^O0).  Slagea  xies  Dpnr 
stifis  M^gdebnrc  "bei  Mm  Karf.  Srnst  von  Sachsen  wd  4i»  l^t9tm^m  im  dem  Kurf. 
Albrecht  über  den  durch  Dietrich  von  Quitzow,  iG^ns  ^  PutUts  und  Aadeee  aufs  Neue 
verübton  Ueber&tt  wm  Slindow  A,  XXIV,  ^1. 
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Oet  18.  o.  O.  (Sont  nach  Dicmis.)  Knrf.  Aibrecht  schreibt  seinem  Sohn  Jobann,  mit  Uebersendung 
mehrerer  Ausstattungsgegenstände  für  sdne  Tochteiy  die  Eldnigin  C,  II,  188. 

O  ct.  IS.  Onoltspaeb  (Sont.  nach  Dionis.)  Kurf.  Albrecht  beantwortet  ein  Schreiben  seiner  neuver- 
mählten Schwiegertochter,  der  Gattin  Mgr.  Johanns  C,  II,  189. 

Oot21.  Welssnack  (Mont.  nach  Galli).  Vereinigung  swischen  Brandenburg  und  Braunschweig- 
Lüneburgy  am  17.  M&rz  su  Salzwedel  einen  Tag  zu  halten,  um  die  Klagen  zwischen 
ihren  beiderseitigen  Unterthanen  abzustellen  und  unter  Zuziehung  der  Herzöge  von 
Mecklenburg  und  Sachsen  über  die  Herabsetzung  der  Elbzölle  zu  verhandeln  B,  V,  255. 

Oct.  95«  o.  O.  (EVeyt,  Crisp.  und  Crisp.)  Mgr.  Johann  nimmt  Busse  von  Alvensleben  von  Neuem 
auf  1  Jahr  zum  Hauptmann  der  Altmark  an  A,  XVII,  159. 

Oet  26.  Quntzenhausen  (Sambst  vor  Sim.  et  Jude).  Schreiben  des  Kurf.  Albrecht  an  seinen 
Sohn  Johann  über  Zerwürfnisse  mit  Magdeburg  C,  H,  189. 

Oet  31.  o.  O.  (Avend  omn.  Sanct)  Die  Städte  Lübeck,  Bremen,  Hamburg,  Rostock,  Stralsund, 
Wismar,  Lüneburg,  Stade  und  Uelsen  an  einer  und  Magdeburg,  Braunschweig,  Halle, 
Halberstadt,  Goslar,  Hildesheim,  Qöttingen,  Stendal,  Hannover  und  Eimbeck  an  der 
andern  Seite  verbinden  sich  mit  einander  auf  6  Jahre  A,  XV,  363. 

Oet.  31.?  Nov.  7.?  o.  O.  (Dornst,  all.  Heil.)  Die  Grafen  Johann  und  Jacob  von  Lindow  bekun- 
den, dass  der  Erzb.  Ernst  von  Magdeburg  sie  mit  Möckem  beliehen  habe    A,  IV,  103. 

Nov.  1.  Tangermunde  (Freit  nach  Crisp.)  Mgr.  Johann  beleiht  Claus  Winterfeld  mit  dem  von 
Heine  Mintstede  erkauften  halben  Gerichte  zu  Mylow  A,  HI,  477. 

Not.  4.  Mantua  (IV.  Nov.)  Johann  von  Brandenburg  bittet  den  Kurf.  Albrecht  um  ^  eine  Für* 
spräche  zur  Erlangung  der  Propstei  in  Stuttgart  Suppl.  102. 

Nov.  11.  Krumbeke  (Mortons).  Hans  von  Dom  verkauft  wiederkäuflich  dem  KL  Himmelpforte 
ein  Viertheil  des  D.  Eantzow  bei  Woldeck  A,  XHI,  88. 

Nofv.  12.  Nigenbrandenborch  (Dinxsted.  na  Martini).  Die  Herzöge  von  Mecklenburg  bitten  den 
Mgr.  Johann  um  Hülfe   gegen  den  Ueberfall  H.  Boguslaws  von  Pommern  C,  III,  106. 

Nov.  16.  Marienwalde  (Sonnab.  vor  Elisabeth).  Joachim  von  Bomstedt  bekundet,  für  Thews  ELle- 
bau  100  Mark  aus  dem  Eaafgelde  f&r  Eöltzig  von  dem  Abte  von  Marienwalde  empfan- 
gen zu  haben  A,  XIX,  499. 

Nov.  M.  0. 0.  (Dingesed.  na  Katharinen).  Das  El.  Seehausen  räumt  der  St.  Prenzlau  gegen  eine 
Rente  von  1  Wiq>el  Malz  das  Recht  ein,  auf  seinen  Besitzungen  Ziegelerde  zu  graben 

A,  Xin,  500  und  XXI,  351. 

Not.  27.  Soltwedel  (XXVII.  Nev.)  Notariate-Instrument  über  die  von  der  Patronin  eines  Altares  in 
der  Marienkirche  zu  Salzwedel  bei  dem  Vicepropete  daselbst  mündlich  erfolgte  Präsen- 
tation A,  XIV,  375. 

Nov.  89.  Otden  Treptouw  (Frid.  na  Katherine).  H.  Boguslaw  von  Pommern  sehlieest  mit  den 
Herzögen  von  Mecklenburg  einen  Waffenstillstand  C,  ÜI,  107. 

Nov.  29.  Nigenbrandenborch  (Avend  Andree).  Bericht  deis  H.  Magnus  von  Mecklenburg  an  den 
Mgr.  Johann  über  die  Unterhandlungen  mit  dem  H.  Boguslaw  von  Pommern  C,  HI,  107. 

Dee.  7.  o.  O.  (Sennab.  naeh  IHcol.)  Beweiserkenntniss  in  Sachen  Peter  Rungen  wider  Marcus  von 
Wedel  Cod.  eont  H,  126. 

Deo«N.  Onoltqiach   (Dinst  nach  Cioncept.)     Kurf.   Albrecht  verwendet  sidi   dalllr,   dass   seines 

Orai.  Baff.  n.  ^^ 
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Ib^den  Johüiii  imekelioher  Sohn  Jobann  tm  Brandenborg  ab  Ph>p8t'in  Stuttgart  An- 
gelassen werde^.  un2  notifioirt  ihin  dies  Suppl.  103« 
Dee.  10.   Col»  (Ditist  nach  Oonoept)    Gesproobenes   ürtheil    b wischen    Älbreebt   Wolf  uad    den 
Holtzendorfen                                                                                            Cod.  cont.  II,  126* 
Dec  10. '  Colfi  (Diost.  nach  Ooncept.)  Gesprochenes  Urtheil  swisehen  Nickel  Pfuel  und  den  Sohap« 
lowen  zu  QuilHz         i.                                                                             Cod.  cont.  11,  127. 
Dec.  12.    Goln  (Donrst.  na  Cöncept)   Versiegelter  Recess  uncl  Bechtspruch  zwischen  den  Wulkowen 
und  den  Momem          v                                                                          Cod.^oont.  II,  128, 
Dec.  12.    Coln  (Donrst..  nach  Concäpt)     ElammeTgeriebtliches  Erkenntniss  in  Sachen  des  Batiholo* 
maus  Stein  wehr  gegen  den  Rath  zu  Königsberg                                            A,  XIX,  403. 
Dec,  13.    Coln  (Frit.  nach /Coneept)     Beweiserkenntniss  m  Sachen   eines  MiiUers  wider   Womer 
Thermo                                                                             i                          Cod.  cont.  II,  128. 
Dec.  14*   Olden  Berlip  (Sonav.  nhaiConcept)     Die    Ton    Arnim    verkaufen    dem   Kl.  Lehnin    die 
.:  Dienste  :  und   die  1  Bede,    wekhe    sie   in   den  Dörforn  Wandelita    und  Basdorf  besessen 
•■>.',*'                                                                                                             '  A,  X,  346. 
Dec  19.  ;o.  O.  (Donrd.  na  Lucie).     Jacob   Stolting ;  rerkaoft   den   Vicarien    der   Marienkirche    in 
Stendal.  Hebongta  .aus  Käkelita  wiederkäuflich                                               A,  XV,  1366. 
Dec  20;   o.  O.  (FrigdL:nA  Lucio).    iHgr^  Johann  schliefst  in  VolUoacfeit  seines  Vaters,  des  Kurf., 
>     ..     mit  dem  Bi'G^bhacd  von:Halberstadt  ein  Schutz-  und  Tvutzbün&iss,  unsriderroflich  aaf 
.:    20  Jahre  und  darnach  mit  dreijähriger  Kündigung  aufzusagenM        .   i.    !;;:f)B,  V,  256. 
o.  D.  (im:  Januar)  .C'Oü./DidiSurßurstin  Anna ! stellt  ibi^r  Mutter  .-«or,,  wie  viel  ihr  an.  dcir  Aende* 
r  rung  ihres  Witthums  gelegen  sei                      i.  C,  II,  175. 
cD.   OvO^i  Not{^n,!welcli«r&ar£  Albrecht : seinem  «Sohne  Johann  bei  der  Abreise  (3d.  Ang.  1476) 
...zurückgelassen  hat                                                                                                   G,  II,  186. 
o.D.    o»Q4  KuWlAlbr^ht  schreibt  den  Herzögjeo  von  Sachsen  übet*  die  VeimilUung  seineriToek* 
.    ter  mitidem  K.  von  BSbmeti   .                                           i.»                             .  C,  II,  190. 
0.  D>   o.O/'Kiirf..:A]Jbreeht  verleibt:  seinem  Seoretär  Albert  ton  Klitzing  das  Angefiüle  ian  Lehnet 
•besüziiitigM  der  Büi^er  Brunow  und.Bismarktaa  Stlmdal              i.;t             A,  III,  478. 
o.  D.    o.lO'/,  Notiz  über  die  Beleihung  der  im  Besitz  von  Lehngütern   befindUohea.  Büif^er    Span- 

.-  V   dau'Ä:;.:-  .•;  .' i     'i,i  :  "...'     .;      .  ^■»"  »':"■.:  .    A,.  Xli^llöi- 

O.P«.  -O.  0,    y^i^Mupdlünf  über,  die  Beschädigungen  der  Gräfin  von.  BUta#iMllenbiegen)i».der  Vogtei 
; ;  LücImow^  jbe90t46rs  durch  den  B.  Wedego  von  Havelberg  A,  III,  477. 

o.p..  94t0t   Sn^tiriAdssi^i^ttfator  de0  Embistbums  Magdeburgs   veraatwörl^  sich*  gt^ev   dfii  A»^ 
...        >sohal4igMfir  Oi^triebfs  von  X^niteow  :  i.     .  ;r    rSnppl.  104. 

o.  S)^  o;.'0;' Schreiben  wegen  einer  Gewaltthat  eines  Schlabbemdorf,  der  zu  Kotbus  ge£ingen   ge* 
•  ,•     :(.,   pominto  ist. '..r -f '  i.!;../    ;•  //.r.n.r ''''      Shippli-^IOO^' 

•  .  i-      •■     •    U.    ■>'  .:i       ..    .1  !  ■;;:     •t."     •:.  ■     .■•■-  -^  "t    : 

Jan.  d.   Crossen, XFri4«.i^wb  Job.  ZwelQpet.)  Mp.  Johann  gesUttet  4ain  Otbbiid  von  Alvenatshms 
zu  Gardelegen,  bei  vorkommenden  Heerfahrten  2  Wagen  von  des  EJ.  NeOMSorf  Unter- 
»jk  fordern,;  j  ^-       -  .  A,  XVII,Ml60i; 
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i;;5. :  *o..O.  {Sofid.y.  III  Ju)iuiighe  AxmnA).   Häa^ Sckulae  sU  fiödden^tddt'^erUMft  dett'Cottaiei- 
.    disten  der  Nicolaiiarciii^  m  Silswedel^i  mit  Ge&ebtnigttfig^  «otne»  BwdhtiieivoV  eine  Mark 
PfemiiDg»  Udi^r|Mobt  ;^i'  z:^  •' •      Ä,  XIV,  a7l8. 

Jaii«.B.    CoId  ;(MitWi.  nach  Fdüc;)  Mgcr  Johann  yertaftdie  Entgcheidimgi  der  Streitigkeiten  zwischen 
7       .//.    den  Herzögen  von  Mecklenburg  und  von  Fommem  Imb  aaf  ^in#n  am  1.  Jani  zu  Prenz- 
^        ;        lau  zuhaltenden  Tag  -  B,  Y,  268. 

Jan.  U. /Bariin  (Donred.  .na.  Fäiic.).':  Die  Herzöge  .Heinrieh,  Albreeht  und  Magnue  von  Mecklen- 
burg bekennen,  dass  Mgr.  Johann  auf  dem  Tage  zu  ESSln  ihre  Uneinigkeiten  mit  dem 
H.  BogualaMr  von  Pömmem  noch  'nicht  zu  beseitigen  vermocht  Jiabe,  und  verpflichten 
sich,  in  diesen  Streitigkeiten  ferner  bei  ihm  zu  bleiben  iB,  Y,  259. 

Jan.  16.    Coln  (Donrsd.  na  .Felic.  in  Pinds).     Mgr.   Johann   verspricht  dei^  Hentögen   von«  Meck- 
.  /    lenburg  nach  vergeblichen  Unterhandlungen  thätige  Krlegähttlfe  gegen  H.  Boguslaw  von 

Pommern  0,111,109. 

Jan.  21.    Coln  (Dinst.  na  Fab.)     Mgr.  Johann   citirt  den  Rath  beider  Städte  Brandenburg,   inglei- 
chen: die  Städte  Treuenbrietzen,    Spandau,   Rathenow,   Bdlitz^-Nauen  und  Potsdam  zur 
f  Rechnungslegung  wegen  der  bewilligten  5 j&hrigen  Steuer-  A,  IX,  216. 

Jan.  27..  Onoitzpach  (Mont  nach  conv^rs.  Pauli).  Schreiben  des  l^urf^  Albr€k^t  an' den  Mgr. 
Johann  über  verschiedene  Staats-  und  Hausangelegenheiten  C,  II,  192. 

Febr.  2.   a.  O.  (Purific.)     Han&  von  Quitzow  auf  Stavenow  verkauft  seine  Besitzungen  zu  Schrep- 
;  kow  an  Dietrich  von  Quitzow  A,  Q^  28tl 

Febr.  6.  o.  O;  (Middew.  na  Lichtmissen).  Dietrich  von  der  Schulenburg  verkauft  seinen  achten 
Theil  zu  Betzendorf  auf  5  Jahre  A,  V,  454. 

Febr.  9.  o.  O.  (ApoUonie).  Ladolph  von  dem  Elnesebeck  verkauft  ^cm  Priester  Eersten  Baden 
Hebungen  aus  Darendorf  und  Klestow  A,  XVII,  348. 

Fabr.  S3.    o.  O.  (Invocavit).     Sophie,  Aebtissin  von  Ganderabeim,  belehnt  die  von  Alvensleben  mit 
f  /  .Hebungen  aus  Kalbe  an  der  Saale  u.  s.  w.  A,  XVII,  160. 

F«far.  23.  Besskow  (Invocavit).  Hans  von  Bieberstein  entscheidet  den  Pr.  zu  Beeskow  und  den  Rath 
wegen  der  Capelle  des  Kreuzes  der  Elenden  vor  Beeskow  A,  XX,  433. 

Fabr.  28.    Coln  (Frit'  nach  Invocavit).     Bewerbung  des  H.  Boguslaw  von  Pommern  um  die  Prin- 
zessin Margarethe  von  Brandenburg,  des  Kurf.  Friedrich  U.  l\)chter  B,  V,  260. 
Wkn  1*   Rodenborch  (Sonnav.  vor  Reminisc.)     Schreiben    des  B.   Barthold    von   Verden    an    den 
Mgr.  Johann  wegen  des  über  Salzwedel  verhängten  Interdietes          '          A,  XIV,  377. 
Mirz  2.  •  Frjgenwalde  (Reniniso^)    Christoph,   Wilhelm  and  Hans  Pftiel  verkaufet  der  St  Freien- 
/  walde    das  halbe  D.   Torgow,   das  sie   von  denen  von  Uchtenhagen  zu  Lehn  getragen 
.       .    .r                                                                          '          ■:     :        I     ..          .  i     A,  XU  40». 
Hins.  .Coln  (Reminisc.)     Mgr.  Johann  verleiht  an  Wilke  und  Hans  von  Gfdiflbnbe^g'  das  halbe 
».  Mürow                                                                                                          A,  XHI,  397. 
Mars  15.    Ozenuat  (Donnf.  nach  Oeoli).   Kurf.  Ernst  von  Soehsen  und  Mgr.  Johimn  Qbernfelimeii 
/     ein  Compromiss  in  der  Streiteacha  Magtfeburge  mit  Dietridi  ion  Quitzow,   dieselbe  auf 
t     einer  nochmaügen^aä  Zerbst  aai  15.  Jtei  mi  lUiitendeil'Ziis«mmtokttiif)i  zit'^ 

,.♦     .,.-....•:        u^  .         .  •..:..         ...*., /i  ••      ■:•':     ■■'.    •'"^'^•fe,    V,   261. 
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■in  li«  Onoltspadi  (Sambst  vor  Letare).  Karf.  Alfarecfat  ftobreibt  dem  K.  von  Böhmen  über  deaeen 
Zumuthung  in  Ansehung  seiner  dem  El.  vermiddten  Tochter  C,  II,  199. 

Mars  18.  Cöln  (Dinst  nach  Letare).  Mgr.  Johann  quittirt  die  alUnärkiwchen  Städte  wegen  der 
von  ihnen  zur  Besablung  der  landesherrlichen  Schulden  und  aur  Auslösung  der  Lande 
entrichteten  13642^  Gulden  A,  XV,  367. 

März  23.  o.  0.  (Judica).  Dietrich  von  der  Schulenburg  verkauft  mit  Zustimmung  der  von  Alvens- 
leben  den  halben  Schosszu  Qster-Ingersleben  dem  Kl.  Marienbom'  A,  XVII,  161. 

März  23.  Soltwedel  (Georg.)  Brandenburgische  und  lüneburgische  Bäthe  vergleichen  sich  wegen 
Entscheidung  von  Irrungen  zu  einem  neuen,  am  24.  Juni  in  Arendsee  zu  haltenden 
Tage  B,  V,  266. 

März  24.  Coln  (Mont  nach  Judica).  Mgr.  Johann  verleiht  einen  Freihof  in  Welle  an  Arend  Pake- 
busch, Bürger  zu  Stendal  A,  XXII,  507. 

März  24.  o.  O.  (Mand.  na  Judica).  Der  Rath  zu  Neu8t.-Eberswalde  stiftet  f&r  den  Rath  zu 
Königsberg  einen  Vergleich  A,  XIX,  403. 

März  24.  Coln  (Mond,  nach  Judica).  Privilegium  des  Mgr.  Johann  ftir  die  St  Garz  wegen  der 
Wochen-  und  Jahrmärkte  daselbst  B,  V,  264. 

März  25.  Coln  (Dinst.  nach  Judica).  Mgr.  Johann  vereignet  dem  EI.  Lehnin  den  von  Hen- 
ning, Hans  und  Claus  von  Arnim   erkauften  Dienst   der  Dörfer  Wandelitz  und  Bastorf 

A,  X,  348. 

März  27.  Coln  (Donnerst,  na  Judica).  Mgr.  Johann  beauftragt  Bürgermeister  und  Rath  der  Altst. 
Brandenburg,  statt  seiner  in  einer  von  dem  bischöflichen  Officialat  zu  Ziesar  avocirten 
Rechtssache  zu  erkennen  A,  IX,  216. 

März  28.  Coln  (Frit.  nach  Judica).  Mgr.  Johann  schreibt  an  die  Landschaft  wegen  der  unwahren 
Vorwände  des  H.  Hans  C,  II,  197. 

März  28*  Coln  (Frid.  na  Judica).  Mgr.  Johann  verschreibt  dem  Arnd  von  Lüderitz  und  dem 
Betke  Woldeck  das  erste  Angefälle  in  der  Altmark  A,  XXV,  397. 

Apr.  7.  Onoltzpach  (and.  Osterfeiert)  Kurf.  Albrecht  verweiset  seinem  Sohn  Johann  dessen  über- 
triebene Hofausgaben  C,  II,  198. 

Apr.  14.  o.  O.  (fer.  U.  post  Quasimodo.)  Erbhuldigung,  welche  die  Bewohner  der  Herrschaft 
Möokern  den  Grafen  von  Lindow  und,  für  den  Fall  ihres  Aussterbens,  dem  Erzstifte 
Magdeburg  geleistet  haben  A,  IV,  103. 

Apr.  21.  Soltwedel  (Mant.  na  Misericord).  Mgr.  Johann  leistet  auf  das  Erbrecht  an  dem  Nach- 
lasse Henning  Borsteden,  welches  dem  Fisco  wegen  unehelicher  Geburt  desselben  ge- 
bühre, Verzicht  A,  XXV,  397. 

Apr«  22.  0.  O.  (Dinstd.  na  Misericord.)  Vertrag  zwischen  Mecklenburg  und  Braunschweig  wegen 
der  einzurichtenden  Handelsstrassen  durch  die  Uckermark  und  die  Prignitz  und  wegen 
der  neuen  Zollerhebung  zu  deren  Schutze  B,  V,  264. 

Apr.  24.  Soltwedel  (Donrsd.  na  Misericord.)  Mgr.  Johann  erlaubt  der  Wittwe  Anna  von  Vinad-^ 
berg,  in  ihrem  Leibgedinge  eine  VerpfiUidung  vorzunehmen  A,  XXV,  398. 

Apr.  29.  Coln  (Dinst  na  JubUate).  Mgr*  Johann  verleiht  der  Gattin  des  Hans  von  Kröcher 
dessen  Antheil  an  der  Kyritzer  Feldmark,  nämlich  auf  der  wüsten  Feldmark  Kube, 
auf  den  Stadthufen  und   auf  dem  westphälischen  Felde,   als  Leibgedinge   A,  HI,  479. 
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Mai  8.  Onoltspaeh  (Donercrt  nach  C^tate).  Korf.  Albrecbt's  Schreiben  an  den  E.  von  BöbmM, 
worin  er  die  geforderte  Kriegsanterstütznng  ablehnt  C,  II,  200. 

I[ai26.  o.O.  (fer.  I.  in  Penthecost)  Der  Knappe  Friedrich  von  Bülow  prftsentirt  den  Pr.  von 
Lüchow,  Bernhard  Bovenhorst^  zn  einer  Commende  A,  XXV,  398. 

Jonill.  Nedder  Vinow  (Bamabas).  Jacob  Polen,  Richter  su  Nieder-Finow,  tritt  dem  El.  Chorin 
die  Hebung  des  Hufen-  und  Ruthen-Zinses  in  dem  Städtchen  ab  A,  XIII,  294. 

Juni  13.  Franckfurd  (Frit  nach  pct.  corp.  Christi).  Mgr.  Johann  entschuldigt  den  Schenk  Otto 
von  Landsberg  wegen  einer  ihm  vorgeworfenen  Aeusserung  gegen  die  Herzöge  von 
Sachsen  A,  XI,  264. 

Joni  15.  Onoltzpach  (Veits).  Eurf.  Albrecht  ^endet  seinem  Sohne  ein  Document,  wonach  das  Stift 
Halberstadt  der  Mark  unterworfen  ist  C,  II,  202. 

Juni  20.  Ooln  (Frid.  nach  Veytzs).  Mgr.  Johann  belehnt  die  von  Waldow  mit  ihrem  Antheile  an 
Eönigswalde  u.s.  w.  A,  XVIII,  87. 

Joni  26.  Franckfurt  (Donerst.  nach  Job.)  Otto  Schenk  von  Landsberg,  Herr  zu  Teupitz  und 
Sydow,  bittet  den  Mgr.  Johann,  seinen  Verleumder  ihm  namhaft  zu  machen  A,  XI,  265. 

Juli  17.  vor  der  Freyenstat  (Donrst.  nach  Dinst.  apost.)  Mgr.  Johann  beauftragt  seinen  Mar- 
schall Peter  Burgsdorf,  des  von  Siegmund  Rotenburges  ELausfrau  hinterlassenen  haaren 
Geldes  sich  zu  bemftchtigen  C,  II,  203. 

Juli  21.  vor  der  Freyenstat  (Mont.  nach  Dinst.  apost.)  Mgr.  Johann  weist  seinen  Marschall 
Peter  Burgsdorf  an,  dem  Moritz  von  Loben  eine  Zahlung  zu  leisten  C,  H,  208. 

Juli  22.  im  Velde  vor  der  Freyenstat  (Dinstd.,  Mar.  Mag.)  Aufforderung  beider  Städte  Branden- 
burg, zwei  Rathsglieder  nach  Berlin  zu  entsenden  A,  IX,  217. 

Aug.  16.  Coln  (Sonab,  nach  Assumpt.)  Qesprochenes  Urtheil  zwischen  Jobst  von  Berfelde  und 
Hans  Lossow  Cod.  cont.  U,  131. 

Aug.  25.  Coln  (Mont.  nach  Barthol.)  Des  Mgr.  Statthalter  zu  Berlin  übersenden  ihm  Briefschaf- 
ten   mit   einem  Berichte    über    den   Ghr.  Aibrecht    von   Barby    und   Hofkleidungssachen 

C,  II,  204. 

Aug.  27.  Coln  (Mitw.  nach  Barthol.)  Bericht  der  markgräflichen  Räthe  über  das  Ausbleiben  der 
Mannschaften,  welche  nach  Kressen  ziehen  sollten,  nebst  Anfrage  über  den  für  die 
nachgelassene  Tochter  des  Kurf.  Friedrich  II.  abzuschliessenden  Ehecontract  C,  II,  205. 

Aug.  29.  Coln  (Freyt.,  decoll.  Job.)  Die  markgräflichen  Räthe  zu  Berlin  berichten  über  das  Aus- 
bleiben alles  Zuzuges  von  Kriegsmannschaften  C,  II,  206. 

Sept.  2.  Franckfort  (Dinst  nach  Egid.)  Johann  Küchenmeister  berichtet  dem  Marschall  Peter 
Burgsdorf  über  die  Lage  von  Krossen  C,  II,  207» 

Sept.  8.  Coln  (Mitw.  nach  Egid.)  Bericht  der  markgräflichen  Räthe  mit  Uebersendung  eingegan- 
gener Briefschaften  C,  H,  208. 

Sept.  10.  Cob  (Mitw.  nach  nativ.  Marie).  Bericht  des  Kanzlers,  B.  Friedrich  von  Lebus,  an 
den  Mgr.  Johann  mit  dringender  Aufibrderung  desselben  zur  Rückkehr  in  seine  Lande 

C,  n,  209. 

Sept.  39.  o.  O.  (Michael).  Werner  und  Maneke  von  dem  Knesebeck,  Gebrüder,  zu  Langenapel- 
dorn  verkaufen  one  Hebung  aus  der  Mühle  daselbst  an  Heinrich  Hom,  Altaristen  zu 
Diesdorf,  wiederkäuflich  A,  XXH,  289. 
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Qpt.  1(X.  Liptzk.  (Fnait .  nAch  Fr^ncissi)*    Albert  ^tzing  benehmt  de«  Ji^i^rf.  ^Un^^bt.^über  4^« 

Plan  einer  Heirath  zwischen  dem  Sohpe  de«  KL.yon  Däoeiaark.ijaid. einer  säcfasischen 

Prinzeßsin  ,.  .    y.        :  C,  III,l110^ 

Oct  20.  /  Gnomen  (Mand.  na  Luce).     Die  Herzöge    von  Mecklenburg   biiton  :4enMgr,;  Jobann   in 

ihrer  Streitsache  mit  den  Maltzan  um  Beistand  und  Entscheidung      \  G^  111,  112. 

Oct.  21,  Brandeborch    (XXL  Oct.)    Johann  Griroow,   Pfarrer  in  Gross-Wustermt^,   resignirt  auf 

seine  Pfarre  A>  XXIY,  459, 

Nov.  2.   0«  0.  (all.  SzeL)    ObUgatioQ  Werners  und  Manekes  von  dem  Knesebi^ok  gegen  Conventua- 

linnen  im  Kl.  Diesdorf  über  eine  Schuld  und  deren  Verzinsung  Af  XXII,  290. 

Nov.  3.  Magdeburg  (fer.  II.  post  omn.  Sanct.)  Erzbischofliche  Belohnung  fi^r  die.  von  der  Schulen- 

bürg  über  Angern  .    A,  V,  455. 

Nov.  5.   Camyn  (V.  Nov.)    Der  Vicarius  und  Administrator  des  Bistbums  Kammin,   Qn  Ludwig 

von  Ewerstein,  incorporirt  dem  Kl.  Marienpforte  die  Pfarre  in  Hardenbeck    A,  XXI,  68. 
Nov.  5.  Franckfurt  (Mittw.  nach  Allerheil.)     Schreiben    des  Mgr.  Johann  ,  aq  die  St.  Brandenburg 

wegen  einer  an  seinen  Vater,  den  Kurf.  Albrecht,  abzufertigenden  Botschaft  C,  II,  210. 
Nov.  7.   Rodenborgh  (d.  Ven.,  VII.  Nov.)    B.  Barthold  von  Verden  sichert  das  iV^rmögen   einiger 

Altäre  in  Salzwedel  vor  jeder  Beeinträchtigung  A,  XIV,  378. 

Nov.  10.   o.  O.  (Avend  Mertens).    Kersten  MöUendorf  verkauft  Besitzungen  in  Blüthen  an  die  von 

Rohr  SuppL389. 

Nov.  13.    Dreszden  (Dornst,  nach  Martini).    Hans  von  Bieberstein  verschreibt  den  Herzögen  von 

Sachsen  seine  Herrschaften  Sorau,  Beeskow  und  Storkow  für  62000  Gulden.  A,.  XX,  434. 
Nov.  15.   Gardelegen  (Sonnab.  nach  Martini).     Die  Schulenburge    einigen   sich  mit  Gebhard   von 

Alvensleben  über  das  Leibgedinge  der  Stiefmutter  des  Letztern  A,  V,  456« 

Dec.  11.    Coln  (Donrst.  nach  Concept.)     Gesprochenes   Urtheil    zwischen   Bi^rtholomäus    Stein  wehr 

und  der  St.  Königsberg  Cod.  cont.  U,  130. 

Dec.  19.    Stendal  (fer.  VI.  post  Lucie).    Das  Capitel  zu  Stendal   bestätigt  die  Gründung  und  Be- 

Widmung  eines  Altares  in  der  Peterskirche  daselbst  A,  XV,  368. 

Dec.  19.   o.  O.  (Frid.  na  Lucie).     Das  Domcapitel  zu  Stendal  erlaubt  seinem  Manne  Simon  Klöden 

den  wiederkäuflichen  Verkauf  einer  Hebung  aus  Garlipp  an   das   Elisabeth-Hospital  zu 

Stendal  A,  XXV,  399. 

Dec.  25.   ViTymar  (Crists).    H.  Wilhelm  von  Sachsen  sagt  dem  Kurf.  Albrecht  seine  fernere  Unler^ 

Stützung    in    den    Streitigkeiten    mit   dem  H.  Hans   von   Sagan    zu  (Jahreszahl  1478) 

B,  V,  267. 
o.  D.   (Ende  1477)  o.  O.    Kurf.  Albrecht  schreibt  an  seine  beiden  ersten  Bäthe  in  der  Mark  wegen 

der   empfangenen  Botschaft   seines   Sohnes    und    der  Landstände  in  Betreff  des  seiner 

Tochter  zu  leistenden  Beistandes  C,  U,  210. 

o.  D.    (wahrscheinlich  1477)  o.  O.  Kurf.  Albrecht  überschickt  seinem  Sohne  eine.  Anweisung,  wie 

man  eine  Wagenburg  zu  schlagen  habe  C,  H,  214. 

o.  D,  0. 0.   Thomas  Sesselmann,  Dechant  zu  Lebus,   beauftragt  den  Dompr.  zu  Brandenburg  mit 

der  Ausriobtung,  eines  apos^liscben  Mandates,  da  man  in  dem  stattfiiide,nden  Kric^  <fer 

Mgr.  Jobann  piit  Schlesien  nach  Ffirslenwalde  nicht  aidier  gelangen  klkme  Af  XX,  304. 
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ö:  D.'   o.  0.    H;  BogBsUw  vetr  I^f>mIllenl  Terschreibt  seiner  Oemahltir  Margltrethe  ron  Branden barg^ 
'     i  ^ie  Morgengabe  '    •  :     i  .  //  ■   g^ppi    120. 

o:D. '  oi  O.  ^  Vergleich   zwiseben   bro&nsebweig-ltlnebtirgscheb   und  brandenburg^hen   Rfttfaen,   wo- 
nach die  zwigcheh  den  beidemertigen  Untertbaneii  ^rtattfindenden  Beschwerden   auf  dem 
•        "^     zn.  9mWiAt\  am  9.'M8rz  ttt  haltenden  Tage  der  Fflrston  entschieden   Werden   sollen 

-    '    '  '  B,  V,  268. 

o.  D.  0.0.    Eraählung  des  Hergangs  der  Quitsowidhen  Gewalttbaten   gegen    das'Erssstift  Magde- 

■  bürg  ■      '  ■■'  Suppl.  110. 

o.  D.  0.0.  Ankte]^  Dietrichs  Ton  QaitKow,    wie    sie  Ereb;  Ernst  von   Ma^eburg   ai)   den  Enrf. 

Ernst  Von  SiEichflen  und  «an  den  Mgr.  Johann  eingebracht  Suppl.  115. 

o.'Dl   a.'O.    Achim  Bröseke    verkauft   an    Margarethe  Retzow    eine  jährliche   Rente   aus    dem  D. 

•  KötÄür  A,  Vn,  374  und  IX,  217.- 
o.'  D.    o.  O.    Notiz  über  die  Belehnung  des  Schulzen  zu  Saarmund  durch  den  Hauptmann  daselbst, 

•  Wilhelm  Köder  A,  XI,  417. 

■  ■  '  ■■  ■"■  uü. 

J  .  ■  . 

Jan. -4.  •  Qroaingen  (Sond.  na  nien  Jars).  B.  Gebhard  von  Halberstadt  belehnt  Friedrich  und 
Friedrich  d.  J«  -von  Alvensteben  zd'lEalvöfde  mit  den  von  Bnrchard  von  Bardeleben 
erkauften  Besitzungen  sa  Rogäte  A^  XVH,  162. 

Jaarrö*   Grtft«  (V.'Jaa.)    E.  Friedrich    beriob'tet    dem   Einf.  Albred^t,  dass  der  E.   von  Ungarn," 
'i       sowie  der'H.  von  Sagan  sich  seiner  ßatsbheidung  unterworfen  Imbein  ••         0,  11,  220. 
Jmh.  7«    0/0.  (Middew.  na  lU  Regium).     Der  Rath   zu   Salzwedel   bekundet  einen  Rentenverkauf 
m  dis  EKsabeth-Hospital  !  .    A,  XIV,  379.' 

JanVlll'  AUden  Ruppin  (Sont.  nach  HI  Eoninge).    'Die  Grafen   Johann   und  Jacob   von   Lindow 
versohrdben    der  Gvftfin  Anna,   geb.  von  Sti^berg-Wemigerode,   das  Schloss  WUdberg' 
und  800  Golden  an  jfthrliohen  Hebnngc^  zuM^  Leibgedinge,   sowie'  gewisse  Renten   zur 
i  Mo^engäbe  A,  IV,  105. 

Jan.  11.*^  oL'O.  (Sont  nach  HI  Eonig).  Bürgschaft  mehrerer  Ritter  und  Adligen  f&f'diw  von  den 
Gnafon  von  lindow  der  Gräfin  Anna  vere^Mfieb^ne  Leibgedfnge         ''  A/^flO^.' 

Ja».  21w    Oiolap^h   (Mitw.,  Agaete).     Scbreibeil   des   Ki&rf.    Albreislit  an   Euifr   Bmst   und  H. 
•  M    li  AQ^rteht  to»  Sachsen,  Aber  die  Drobüüg,  Wenn  j«cier''deto"Sig^ari  vnA  Fri^rich   von 
<  >  feiltsch  wegen  einer  Forderung  von  70  Gulden  nicht 'ilu*'Ree&thelfe',%4irandenburgi8che 

'■'-■   Ufitertbänei^  in  den'eftdiriiKrfien  Land^  aaMigreifeii'  ^  *  ''      '     ^     B,' V,  269l^^ 

Jatt.  81J '  F/anckfurd  (Sonnab.  na  Pauls).     Mgr.  Jdbiiniil  Vertcbuft-d^' dt.  Brand«äburg  das  Ober- 
•  geri^ -and  eiuM'- Zoll-     :•  ••■ -..i  -^i    •■      "■  ''^   'vi        --^  ^••l'^-  •  ■  .■^•Oodicont  H,'' TB.*^ 
F^biC  2/ iof  CA  (Lichtmessen).     Henning   von   Bodendik   v«rliiQft-"08teiE^dld«''an  Sman  von  Jetze 
:i  ■    n  -M    ...        ■...■-..:■.. 7    ...  :     .   i.d    .{     •.r:^■^^.  rVJ  ,0(1;,^    ■';■  - -•ÄvV,'4ö6!^ 

Febr.  6.' Sterin  (Frid.  vor  Invocavit).     Elage  dee'fi<t  Albredft  i^on  MAdcMiktfg  gege^  die  von 
I       GterventoniMii*  ander«  ÜnffiMmmüt  der  Frigyits  Mgdk  eineli  M  &öM^t«lilbteii  Batt^"^ 

'  '  '■        ''/bes  A    iis.f'  •  i-t^*-      ■■•    '''      ■'-^-     :*'iMH.'ij    •••:r.      i:.i-.    :T^-;::  i':"B,   V,   270. 
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Febr.  9.  Franckford  (Moni  nach  Invocavit).  Ifgr.  Johann  leiht  an  Dietrich,  Hans  und  Eurd  Bohr 
6  Hufen  zu  Warnow  und  6  Hufen  zu  Beke  ▲,  HI,  480. 

Febr.  12.  o.  O.  (Donnerst  nach  Invocavit).  Christoph  und  Wilhelm  Pfnel  quittiren  den  Sath  zu 
Freienwalde  wegen  des  Eaufgeldes  für  die  halbe  Feldmark  Torgow  A,  XH,  403. 

Febr.  14.  o.  O.  (Valentini).  Die  von  Runtorf  verkaufen  den  Vicarien  zu  8*  Elisabeth  in  Stendal 
wiederkäuflich  eine  Hebung  aus  Runtorf  A,  V,  244. 

Febr.  16.  Franokfurd  (Mont  nach  Reminisc.)  Mgr.  Johann  verleiht  an  Dietrich  von  Rohr  das  Ange- 
fiüle  an  16  Hufen  in  Rosenhagen  und  an  einem  Drittel  des  D.  Buchhoiz    A,  IHi  480. 

fehr.H.  Franckfurd  (Dinst.  nach  Reminisc.)  Mgr.  Johann  bewilligt  den  Besitzern  des  Zolles  zu 
Drossen  und  Reppen,  zur  Vermeidung  von  Defiraudationen  gewisse  Zollzeichen  auszu- 
geben A|  XIX,  164. 

Febr.  18.  Franckfurd  (Mitw.  nach  Reminisc.)  Mgr.  Johann  belehnt  Claus  Pfuel  mit  11  Hufen  zu 
Baumgarten  A,  XHI,  397. 

Febr.  19.  Onoltzpach  (Donerst.  nach  Reminisc.)  Kurf.  Albrecht  bittet  den  Kaiser  um  Entschei- 
dung seiner  Streitigkeiten  mit  dem  H.  von  Sagan  und  dem  E.  von  Ungarn  C,  U,  220. 

Febr.  20.  Franckfurd  (Freit  nach  Reminisc.)  Mgr.  Johann  verschreibt  dem  Rathe  und  Haupt- 
mann zu  Trebbin,  Balthasar  von  Schlieffen,  das  Leibgedinge  der  Wittwe  Arnolds  von 
Bredow  zu  Buchholz  zum  AngefUle  A,  Vll,  171. 

Febr.  21.  Onolzpach  (Sambst.  vor  Oculi).  Kurf.  Albrecht  bittet  den  Kaiser,  sich  seiner  Tochter 
gegen  den  K.  von  Böhmen  und  den  H.  von  Sagan  anzunehmen  C,  U,  222. 

Febr.  21.  Tanngermund  (Sonnab.  nach  Reminisc.)  Mgr.  Johann  verieihet  dem  Ladolph  von  Sal- 
dem  das  kurfürstliche  Lehn  seiner  Vorfishren,  den  Burgberg  zu  Kanstein  mit  ö  Hufen 

A,  II,  93. 

Febr.  26.  o.  O.  (Dornst,  nach  Oculi).  Die  St.  Frankfurt  vergleicht  sich  mit  dem  H.  Johann  von 
Sagan  wegen  der  Auslösung  ihrer  Oefiemgenen  A,  XXTTT,  27b. 

März  2.  Dreszden  (Mont  nach  Letare).  Kurf.  Ernst  und  H.  Albrecht  von  Sachsen  rechtferti- 
gen ihre  Drohung  gegen  den  Kurf.  Albrecfat  in  der  Feiltschen  Sache  mit  der  Behaup- 
tung, dass  es  ihnen  anders  nicht  gelinge,  sich  selbst  oder  ihren  Unterthanen  gegen 
Brandenburg  Recht  zu  verschaffen  B,  V,  272. 

Mttrz  2.  Wymar  (Mont.  nach  Letare).  H.  Wilhelm  von  Sachsen  veranstaltet  zur  Aussöhnung  der 
Uneinigkeiten  des  Kurf.  von  Sachsen  und  des  H.  Albreoht  mit  dem  Mgr«  Johann  eine 
Zusammenkunft  nach  Jüterbock  und  bittet  jene,  zum  Friedenssehlusse  mit  dem  H.  Hans 
von  Sagan  behülflich  zu  sein  B,  V,  274. 

März  3.  Franckfort  (Dinst.  nach  Letarei).  Mgr.  Johann  beleihet  Dietrich  von  Quitzow  mit  Atm 
von  Claus  von  Karstedt  erkauften  Lehen  A,  H,  289. 

■ins.  0.0.  (Dingst  na  Matthias).  Der  Rath  zu  Elönigsberg  verstattet  der  Bftckemunft  einen 
eigenen  Altar  in  der  Pfarrkirche  A,  XIX,  404. 

März  7.  Rodeborgh  (Sabb.,  VII.  Mart.)  B.  Barthold  von  Verden  bestätigt  eine  von  Dietrich  Ker- 
kun  in  Salzwedel  begrOndete  CSommende  A,  XTV,  380. 

März  12.  Osterborg  (Donred.  na  Judioa).  Die  Städte  der  Altmark,  mit  Aamäka»  «rmi  Gardelegen, 
verbbden  sich  unter  einander  zum  Widerstände  gegen  unrechte  Gewalt  A,  XXV,  899. 
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flfiM  16.  OMltf^fadi  (Mont  üMh  Palm.)  Kt^.  Albr6<^ht  widerlegt  die  fiäcbri8(5W  Seits  wid^  ihh 
foA  sdtfen  Sohn  Törgehtäthien  Ansdlmldig^Ungen  B^  V,  275. 

lUürs  l6.  Qfetz  (XVI.  Marc.)  K«  Friedrich  verspricht  dem  Kurf.  Albrecht|  zur  Entscheidung  des 
StHAieü  tAt  BagHti  ttnd  Ütirgarii  eiüeti  Gerichtstag  ansubeWtukneli  Ö,  II,  22ä. 

nUllS.  Fraiidkford  (iDtw.  naöh  Palm.)  Mgf.  Jfohann  vei^ignet  ddü  fiicWd  ytbn  der  Schulen- 
burg, Meister  des  Jöbannittfr-Oiidens,  und  dem  giinzen  O^den  (Üas  D.  Heynersdorf  im 
Lande  Stemberg  A/XIX,  165. 

Mftrz26.  )^anckford  (Donersd.  na  Oster.)  Mgr.  Johann  verleibt  an  Dietrich,  Dietrich  und  Rone 
von  Qoitzow  das  Angefi&Ue  der  Lehngüter  iet  Min^tedt       A,  111,  479  und  XXV,  81. 

MttrsW.  0.0.  (Sonav.  in  Paschen).  Hans  von  Vlti2elberg  verkitift  fiäsHzung^  !n  (jtarchau  an 
Martin  Bitmkow  in  Stendal  A,  ÜV,  809. 

SMrz  29.  0/0.  (Quasimodo.)  Busse  von  der  Scbuienburg  kauft  Uetze'  und  Säldetihageü  von  Hen- 
ning Bardeleben  A,  V,  457. 

Apr.  2.  Franckfort  (Dornst,  nach  Qaasimodo.)  Mgr.  Johann  genehmigt  die  ätt  Gräfin  Anna  von 
Rappin  geschehene  V^fSchreibung  des  Leibgedinges  trnd  der  Morgengiabe    A,  IV,  109. 

Apr.  3.  0*  O.  (Freit,  nach  Quasimodo.)  Mgr.  Johann  verleiht  dem  Ritter  Nickel  Pfuel  zu  seinem 
Burglehn  in  Berlin  Brennholz  aus  der  Eöpenickschen  Heide  A,  XII,  25. 

Apr.  8;  Chiolzpach  (Mitw.  nach  Misericord.)  Kurf.  Albrecht  bittet  den  K.  Friedrich  wiederholt, 
sich  der  Rechte  der  Tochter  des  Kurf.,  dei^  Herzogin  Barbara,  anzunehmen  C,  H,  223. 

Apr.  8.  Onoltzpaöh  (Mitw.  nach  Ambrosy).  Surf.  Albrecht  theilt  seitiem  Sohne  diei  mit  dem  Kaiser 
g<epflogenen  Unterhandlungen  mit  C,  H,  225. 

Apr.  8.  l'angermunde  (Middew.  na  Misericord.)  Mgr.  Johann  verpfändet  iet  St.  Werben  die 
Gerichte,  den  alten  Zoll  daselbst  und  dfie  Zollireiheit  in  Aftieburg  und  coiiöedirt  ihr 
für  die  Zeit  dieser  Verpfandung  das  Erbrecht  f&r  un&cht  Geborene  A,  VI,  427. 

Apr.  9.  Onoltzpach  (Donnerst,  nach  Misericord.)  Kurf.  Albrecht  acceptirt  das  Erbieten  der  sächsi- 
schen Herzöge,  mit  ihm  und  seinem  Sohne  zu  mündlichen  Verhandlungen  zusammen  zu 
kommen  B,  V,  276. 

Apr.  10.  Franckfurd  (Freit,  nach  Misericord.)  Kurf.  Albrecht  macht  deü  Gr.  Hans  von  tiindow 
zum  Hauptmann  der  Prignitz  A,  IV,  104. 

Apr.  12.  Eonigszperg  (Jubilate).  Der  Rath  zu  Königsberg  verpflichtet  sich,  d^m  Domcapitel 
zu    Lebus    die    ihm    vom    Kurf.     verpfändete    Hebung    aus    der    Urbede    zu    zahlen 

A,  XIX,  405. 

Apr.  12.  Pranckfart  (Jubilate).  Mgr.  Johann  weist  diä  St.  Königsberg  an,  dem  Lebusischen  Dom- 
capitel zu  Fürstenwalde   die   ihm  verpfändete  Hebung  aus  der  Urbede    zu  verbriefen 

A,  XIX,  440. 

Apr.  16.  Onoltzpach  (Donerst.  nach  Jubilate).  Schreiben  des  Kurf.  Albrecht  an  seinen  Sohn 
Johann  über  Garz,  Vierraden  und  seine  Muhme  C,  H,  226. 

Apr.  18.  Amesse  (Sabb.  ante  Cantate).  Das  Kl.  Arendsee  präsenttrt  dem  B.  Ludwig  von  Kam- 
min einen  Geistlichen  tu  der  Pfarre  in  Wargenthin  A,  XJKV,  402. 

Apr.  2fl.  Prenslow  (Dinxd.  liach  Cantate).  Mgr.  Johann  giebt  Fritz  von  der  Sohuleobiirg  ein  An- 
geflllle  von  600  Gulden  A,  V,  457. 

Mai  4.    0. 0.  (Mand.  na  Exaudi).     Ein  Schuldbrief  des  Raths  zu  Wittstock  A,  I,  420. 

Chron.  Reg.  II.  40 
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Mai  6.  Seebasen  (Mai.  VI.)  Priester  Clemens  Lossow  macht  den  Ealand  in  der  Heide  der  Havet 
berger  Diöcese   der   geistlicben  Verdienste   des   Predigerordens   in   der  Mark   theilhaft 

A,  XXy,  81. 

Mai  15.  Gaben  (Freit  in  Pfiingst)  Georg  von  Stein,  königlicher  Anwalt  in  Schlesien  und  in  den 
Laasitzen,  thot,  im  Namen  des  E.  Matthias,  dem  Ejriege  des  Mgr.  Johann  und  «einer 
Schwester  Barbara  mit  dem  H.  Johann  von  Sagan  Einhalt  und  stellt  die  Elntschei- 
dong  des   Streites,  mit  beider  Parteien  Zustimmung,   auf  den  Ausspruch   des  Königs 

B,  V,  277. 

Mai  18.  o.  O.  (Mont.  nach  Dryfald.)  EL  Matthias  von  Ungarn  und  Böhmen  verschreibt  G^org  von 
Stein  das  Angefälle  des  Schlosses  Zossen  A,  XI^  266. 

Hai  K.  Prennzlow  (Mond,  nach  corp.  Cristi).  Mgr.  Johann  gestattet  dem  Dietrich  von  Holtzendorf, 
dem  El.  Chorin  Besitzungen  in  Falkenberg  zu  verpfänden  A,  XII^  295. 

Juni  7.  Dressden  (Sont.  nach  Bonifacy).  Eurf.  Ernst  und  H.  Albrecht  von  Sachsen  transsumiren 
die  Urkunde  vom  11.  Aug.  1474^  in  welcher  K.  Matthias  von  Ungarn  dem  Edlen  Herrn 
Bothe  von  Ileburg  das  Angefälle  aller  Lehen  des  Bernhard  von  Torgow,  Herrn  zu  Zossen^ 
verleiht  A,  XI^  263. 

Juni  8.  Lenin  (Mont.  vor  Viti).  Gallus,  Abt  des  El.  Lehnin,  verleiht  der  Gattin  Hans  Bentzstorfs 
ein  Leibgedinge  in  Jeserig  A,  X,  349. 

Juni  9.  Wymar  (Dinst.  nach  Bonifac.)  H.  Wilhelm 's  von  Sachsen  Schreiben  an  den  Eurf.  Ernst 
und  den  H.  Albrecht  von  Sachsen  wegen  der  von  dem  Mgr.  Johann  erbetenen  und  diesem 
gegen  Pommern  zu  leistenden  Eriegshülfe  und  des  Durchzuges  durch  Sachsen  und 
Magdeburg  B,  V,  280. 

Juni  9.  Wymar  (Dinst.  nach  Bonifac.)  H.  Wilhelm's  von  Sachsen  Schreiben  an  den  Eurf.  Albrecht 
wegen  der  der  Mark  zu  leistenden  Eriegshülfe  gegen  Pommern  und  des  Durchzuges 
durch  Sachsen  und  Magdeburg  B,  V,  282. 

JuniU.  Seieser  (fer.  VL  post  Luciani).  B.  Arnold  von  Brandenburg  ertheilt  der  Pfarrkirche  zu 
Belitz  einen  Ablass  Behufs  ihrer  Herstellung  A,  IX,  494. 

Juni  14.  Strusseberge  (Send,  na  Bamabe).  Mgr.  Jobann  fordert  die  Städte  Brandenburg  auf,  ihre 
Miliz  zu  Neu-Angermünde  ausharren  zu  lassen  A,  IX,  218. 

Juni  14.  Rodenborgh  (Send,  vor  Viti).  B.  Barthold  von  Verden  befreit  die  Altst.  Salzwedel  von 
dem  Interdicte,  womit  er  dieselbe  wegen  der  vor  der  St.  von  Friedrich  von  Wustrow 
gegen  2  Geistliche  verübten  Gewaltthat  belegt  hat  A,  XTV,  381. 

Juni  14.  Rotenborg  (Sont.  vor  Viti).  B.  Barthold  von  Verden  verpflichtet  sich  der  Altst.  Sals- 
wedely  sofern  die  Bürger  sich  fortan  zu  seinem  geistlichen  Gerichte  gebührend  halten, 
dieselben  nur  vor  einem  Commissarius    innerhalb   der  St.  vor  Gericht  ziehen    zu  lassen 

A,  XIV,  381. 

Juni  16.  Ofen  (Ericht.  nach  Veits).  E.  Matthias  von  Ungarn  und  Böhmen  belehnt  Georg  von 
Stein  mit  der  ihm  heimgefallenen  Herrschaft  Zossen  A,  XI,  266. 

Juni  17.  Coln  (Mittw.  nach  Viti).  Mgr.  Johann  verleibt  seinem  Eastner  zu  Eüstrin,  Johann  Scharff, 
von  den  Belkowen  erkaufte  Hebungen  im  Frankfurter  Zolle  A,  XIX,  52. 

Juni  21.  Coln  (Sont.  nach  Veits).  Mgr.  Johann  ertheilt  der  St.  Eöpenick  wegen  erlittenen  Brand- 
schadens einen  Indult  von  8  Jahren  A,  XH,  26. 
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IM.  Coln  (Job.  bapt.)  Hgr.  Johann  gestattet  dem  Johann  Schlegel  snt  Löfame,  Hebungen 
daselbst  su  verpfänden  A,  XI,  417. 

188!  Coln  (Sont  nach  Job.  bapt.)  Mgr.  Johann  beauftragt  den  Bath  der  Altst  Brandenburg, 
seine  zu  Beiita  bestrickten  Oe&ngenen,  die  morgen  nach  Brandenburg  kommen,  entgegen 
BQ  nehmen  A,  IX,  218. 

ä.  Colin  (Freit,  nach  Visit).  Eurf.  Albrecht  fordert  den  H.  Bogoslaw  von  Pommern  auf, 
den  H.  Wartislaw  au  veranlassen,  dem  Eurf.  die  gewaltsam  und  treulos  abgenommenen 
Orte  Qarz  und  Vierraden  zu  restituiren,  auch  das  Schloss  Löcknitz,  dessen  er  sich  be- 
mächtigt, wieder  herauszugeben,  widrigenfalls  er  Gkwalt  mit  Qewak  vertreiben  müsse 

B,  V,  283. 

4.  Coln  (Sonnab.  nach  Visit.)  Eurf.  Albrecht  befreit  Belitz  wegen  erlittenen  Brandes  auf  3 
Jahre  von  aller  Abgabenlast  A,  IX,  494. 

25.  0. 0.  (Jac.)  Claus  Rohr  beleiht,  als  Senior  der  Familie  Rohr,  die  Gtebrfider  Degener  zu 
Seehausen  A,  VI,  382. 

f«  9.  o.  O.  (Abent  Lorenc.)  Rathschlftge  zum  Eriege  gegen  Pommern  und  den  H.  Heinrich 
von  GHogau  Cod.  cont  II,  27. 

'•  12.  Stralsunde  (Mitw.  vor  Assumpt.)  H.  Wartislaw  zu  Stettin  dankt  den  Stralsundem  ftir 
ihren  Beistand    gegen  Brandenburg  und  verspricht,   sie  in   den  Frieden  einzuschliessen 

B,  V,  284. 

V  12.  Ofen  (XIL  Aug.)  E.  Matthias  von  Ungarn  entsagt  dem  Eurf.  Albrecht,  weil  dieser  vom 
Eriege  mit  dem  H.  Hans  von  Sagan  nicht  ablasse  B,  V,  285. 

;.  28.  vor  dem  Thaber  im  Felde  —  Bredenfelde  (Sunt,  vor  Bartol.)  Vertrag  des  Eurf.  Albrecht 
mit  H.  Boguslaw  von  Pommern  gegen  den  H.  Wartislaw        Cod.  cont.  II,  23  und  24. 

St.  Dreszden  (Sont.  nach  Bemhardi).  Eurf.  Ernst  und  H.  Albrecht  von  Sachsen  bitten 
den  Mgr.  Johann,  auf  dem  bevorstehenden  Feldzuge  die  Besitzungen  der  von  Schlieben 
zu  Baruth  möglichst  zu  schonen  B,  V,  286. 

1. 17.  Eopenhauen  (Donred.  na  exalt.  crucis).  Die  Eönigin  von  Dänemark  schreibt  der  Her- 
zogin von  Mecklenburg  wegen  ihrer  Ansprüche  an  den  Eurf.  Albrecht        C,  HI,  113. 

t.  28.  im  Velde  vor  dem  Slotte  Lokenitz  (Mand.,  Michels  Avend).  Der  polnische  Ge- 
sandte stiftet  einen  Waffenstillstand  zwischen  der  Mark  und  Pommern  Cod.  cont.  U,  24. 

L29.  0.0.  (Michael.)  Fundation  des  Lohns  der  Studenten  oder  des  Thiedeschen  Stipendii  zu 
Pritzwalk  A,  II,  43. 

9.  Luneborgh  (Dionis.)  B.  Barthold  von  Verden  erklärt  die  Neust.  Salzwedel  und  ihre  Bür- 
ger, Hans  Otmersen  ausgenommen,  fär  unschuldig  an  dem  durch  Friedrich  von  Wustrow 
vor  Salzwedel  gegen  2  Geistliche  verübten  Frevel  A,  XIV,  383. 

9.  Seieser  (fer.  VI.  post  Francisci).  Q.  Arnold  von  Brandenburg  bestätigt  eine  Stiftung  in 
der  GK>tthard8kirche  zu  Brandenburg  A,  Vlil,  442. 

.  13.  Swerin  (Avend  Calixti).  Die  Herzogin  von  Mecklenburg  theilt  das  Schreiben  der  Eöni- 
gin von  Dänemark  vom  17.  Sept.  d.  J.  dem  Eurf.  Albrecht  mit  C,  HI,  114. 

.  14.  Gadebus  (Calixti).  H.  Magnus  von  Mecklenbufig  beschwert  sich  über  EinfUle  aus  der 
Prignitz  C,  m,  115. 

40* 
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1478. 
Oct.  Itßf   f.  O.  {(^^leja).    J)lß  Oebrttde;r  Hans   ua4  IfattMajs  von  ^m  Kq6^t>eQk  ^a  ^Ibof»  mr 

gleichen  sich  unter  einander  über  Geldforderangen  A,  IPHI^  350. 

Octp  ?]^   ^fpclj^fni^  (Mi^Wv  >^  9Pi|.  vir|;*)  Korf.  4M>reeb>  antw^urtet  4^  Qqrsogi^  von  Kepklwborg 

wf  i)ir9  Mitth^!;^  ^fgen  der  Königin  von  DVp^fnark  C,  m,  116. 

Oct«  23,   Fsimckfort  (Frid.  nach  XI  mil.  virg.)     Mgr.  Johann  verspricht  dem  Q»  ?o|i  Idecklenborg 

^bi^ülfe  wegfn  eip^  ^as  der  Prignitz  verti^^  Jßmi^that  Q,  JJI,  J)8« 

Oqt,  ß|.   0. 0^  (3onav.9  ^  ^jyL  .Avwd).  AchiiQ  und  Kone  von  d^m  Biurge  verpffendep,  4ßm  Pfarrer 

?u  Wer beu  1^  B-^dfiJx  au  B^ge  A,  VI,  69, 

Npy.  1.    Of  0,  (Son^.i  ftU.  HU.)    D^  Bath  ii^  Werben  bekmdet  eii^  Stiftung  dar  Wittwe  Marga- 

^etha  Tomow  A,  VI,  46. 

Nov.  5.    9.  0.  (Donred*  na  lUI.  Hilgh.)   Die  St.  Prqnzlau  verscbreibt  Lösegelder  för  OefaDgene  dun 

Qartich  Moltzan  zu  der  Ost  A*  iXXI,  433. 

Nov.  6,   0. 9*  (d.  Yen.,  VI.  Npv.)  Yer^eichniss  vom  Nachlasse  jSeinriah  Alalogers,  Vicars  au  SU  Kl^ 

tbarinen  in  der  Neust.  Salzwedel  A,  XIV,  384» 

Nov.  6.   Beafskpw  (Frit.  nach  all  Heil.)     Schutzbrief  des   königlich   böhmische^   FeldbauptoM^iiia 

und  s^iper  Rottmeister  für  die  ihm  übergebene  St.  Beeskow  und  die  Biebeirsteinischen 

Be§il9|apgen  A,  XX,  436. 

Nov.  8.   0.  0,  (Supd.  vor  ^Cartpai).     Hans  von  Quitzow    verk^ft   einem  Bürger  in  Parleberg  Be- 

ßitzungen  in  Rodan  und  Lennewitz  A,  11,  228. 

Nov.  19,   Ti^ngermonde  (DonnT9zd.  nach  Martini).    Kurf.  Albrecbt  verleiht  an  Valentin  und  Ki^rd 

Zabel,    Bürger  zu  Tangermünde,    gewisse  von  August  und  Claus  Bohr  denselben  ve^ 

kaufte  Hebungen  in  Milterde,  Dal^m  und  Göre  A,  XVI^  110. 

Nov.  17.     0.  0.    (Dinst    nach    Martini).      Des    pominerschen    Ratbes    Heinrich     Bork    Verhör 

Cod.  cont  Uf  30. 
Ntr.  28.    0. 0.  (Cl^entis).    Das  Kl.  Marienpforta  bat  eine  jährliche  Zahlung  yon  2  Pfund  an  einen 

Altaristen  in  Prenzlau  mit  12  Mark  abgelöst,  worüber  der  Magistrat  au  Prenzlau  quittirt 

A,  XXI,  69, 
Nov.  28.    Wildenbruke  (Sonnav.  na  Katherine).    Der  Johanniter-Herrenmeiater    Richard   von  der 

Schulenburg   gestattet,    ^um    Neubau   der   Pfarre   zu  Königsberg   ein   dieser  galiöriges 

Haus  auf  Lebenszeit  zu  verk^fen  A,  XIX,  406. 

Dec.  2.    Konigszberg  (Mitw.  nach  Andree).    Verabredung   zu  Königsberg   mit    den   pomroaipsohen 

Räthen  Cod.  cont.  U,  31. 

Dec.  7.   Fri^nckfurt  (Mont.  nach  NicI.)     Schreiben   Kurf.   Albrecbt's   an    die  Herzogin  M<tt*garetha 

von  Pommern  Cod.  cont.  11,  29. 

Dec.  7.    o.  O.  (Mond,  nach  Nicol.)     Schreiben  Werners   von    der    Schulenburg   an   Heinrich  Bork 

Cod.  cont  n,  29. 
Dec.  8.    o.  O,  (Dinghest.  na  Nicol.)   Heinrich's  von  Bertkow  Bürgschaft  für  Heinrich  von  Eickstedt, 

genannt  Wesskau  A,  V,  244. 

Dec.  8.?  15.?   Franckfard  (Dinssd.  Lucien).    Mgr.  Johann   bevollmächtigt  Dietrich  von  Quitzow, 

als  Pfiandinhaber  des  Schlosses  Lenzen,   die  Mauern    und   sonstigen  Befestigongawerke 

des  Schlosses  auszubessern  A,  IH,  481. 
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I)««.^;  FY|ilicMur4,(SoDt;.  nach  l^cim).  tfgr.  Jobano  g«staU^t  dtm  Dietrich  Ton  Quitzo^,  die 
ElbfUbre,  die  er  von  4«W  9*  vcMgi  ^avelWg  «u  l^^hu  trigt,  ypi^  Qal|8t9dt  nach  der 
9e»haus9n8Qbie9  Burg  su  ¥^leg«Q,  dwiit  den  RanbapfoUen  ypm  jenmtigw  Uler  d«r 
£11^  de9to  beaser  gewelMrt  w^rdw  könn^  A>  HI»  480« 

Dee*  29.  Qnoltzpacb  (Din«t,  nach  Ofist.)  Karf.  Albreeht  schreibt  9?iQfm  Sobne  Ober  den  H.  Jo- 
hann vpn  Sagan  u^s,  w,  .0,  II,  228s, 

o.  P.  (Mai  1478?)  o.  O.  Kurf.  Albrecht'a  iDatruotjon  för  ein^  QßüprttBQhftft  aur  Vorb^roitang  seines 
KriegszugfiB  in  die  Mark  d  ü»  227. 

o,  JX   (1478  ?)  0.  O.   Earf.  Albrecht's  Instruction  fär  eine  Gesandtpohaft   av   den  JS^  von  Ungarn 

C,  n,  233. 

o«  D.  o.  O,  Antwortsebreibw  den  Kurf*  ^nat  upd  des  H,  Albrecht  von  Sachsen  auf  SL  Wilbelm's 
Sehreiben  vom  9.  Jwji  (cf.  B,  V,  280)  B,  V,  281* 

o«D,    a.0.  Verabredi»^  aa  Frankfurt  mit  im  pomwerschen  Btttben  Opd.  c^t.  11,  32. 

o.  D.    0.0.   Kotii^en,  den  Krieg  mit  Pommern  betreffend  Ood  coni.  11,  33* 

o«  D.    Q.  O.    Verhandlungen  zu  Königsberg  wegen  des  pommerschen  Krieges       Cod.  cont.  II,  33. 

1479. 

Jan.  12.  Frannckfbrt  (Dinst.  nach  Erhardi).  Kurf.  Albrecht's  Schreiben  an  Kurf,  Ernst  und  H. 
Albreofat  von  Sachse^  wegen  widerrechtlicher  Beiebder  B,  V,  287. 

Jan.  14.  Brissep  (Donerst.  für  Antboni).  Balthasar  von  Schlieffea  bittet  die  St  Braiidenburg,  ihm 
ihre  Büchsen  zu  leihen  A,  XI,  418. 

Jan.  17.  Soldyne  (Anthoney).  Paul  Neumann  übergiebt  auf  m^^äfliobep  Befehl  die  Hofmeiste- 
rei  zu  Soldin  an  Duser  und  Jürge  Wrege  A,  XVIII;  494. 

Jan.  18.  Frangkford  (Donred.  nach  Falentini).  Quittung  des  H.  Boguslaw  von  Pommern  und  seiner 
GemabUn  Margarethe  über  40,000  Gulden  Ebegeld  C,  11,  236. 

Jan.  20.  Franckfurd  (o.  Orig.-D.)  Kurf.  AUurecht  verleibt  wegen  der  Verdienste,  die  Busse  von 
Alvensleben  sich  in  seinen  Kriegen  erworben,  allen  von  Alveneleben  die  gesammte  Hand 
ßn  ihren  Lehen  A,  XVII,  162. 

März  15.  0, 0.  (Mont.  nach  Oculi).  Des  Ratbes  zu  Frankfurt  Lehnbrief  über  das  Schulzenamt 
zu  Reitwein  A,  XXHI,  276. 

März  16.   Konigszberg  (Dinst.  nach  Oculi).   Friedens- Verabredung  zu  Königsberg  Cod.  cont.  II,  34. 

März  16.  Konigszperg  (Dinszd.  na  OcuU).  Kurf.  Albrecbt  vereignet  dem  Riebard  von  der  Scha- 
lenburg,  als  Meister  des  Johanniter-Ordens^  und  dem  ganzen  Orden  die  von  Betke  von 
Borre  erworbene  Feldmark  Brederlo  und  die  Besitzungen  der  von  Wilmersdorf  im  JX 
Doigelin  A,  XI,  418. 

Märe  24.   Berlin  (Mittw.  nach  Letare).   Verhandlungen  des  Landtages  zu  Berlin  Cod.  cont.  11,  38. 

März  25.    Cohoi  (Donerst,  Annnnc.)     Verhandlungen  des  Landtages  zu  Berlin     Cod.  cont  ü,  40. 

März  26.  Colin  (Freyt.  nach  Annunc.)  Kurf.  Albrecht's  Richterspruch  in  Khigesachen  des  Rathes 
und  der  Gemeinde  zu  Pronzlau  wider  den  Bürgermeister  und  Richter  daselbst,  Albrecht 
Schönfeld  A,  XXI,  352« 
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Apr.  10.  o.  O.  (Fascii.  Avend).  Der  Ratb  zu  Salawedel  bekuntiet  einen  an  das  fflisidiedi-Hoepital 
von  Heinrich  Rhaleben  vorgenommenen  Rentenverkanf  A,  XIV,  385. 

Apr.  15.    Coln  (Donrst.  in  Ostern).    Notiz,  was  anf  dem  Landtage  an  verhandeln  Cod.  oont.  11, 41. 

Apr.  35.  0.  O.  (Misericord.)  Verzeichniss  der  Lebnsherrlichkeiteny  welche  mit  der  Herrschaft  Zos- 
sen nach  Berends  von  Torgow  Absterben  an  den  Kurf.  gefallen  A,  XI,  368. 

Apr.  29.   Parleberghe  (Donnerd.  na  Misericord.)    Urfehde  des  Edlen  Herrn  Johann  Qans,  bei  seuer 

•  _  

Befreiung  ans  den  Geftngnissen  der  St.  Perleberg  geschworen  A,  I,  195. 

Apr.  30.    Seyeser  (fer.  VI.  post  Misericord.)   Ablassbrief  des  B.  Arnold  von  Brandenburg   für  die 

Capelle  des  D.  Rodelin  A,  Vm,  443. 

Mai  3.   Tangermunde  (Mont.  nach  Jubilate).     Mgr.  Johann  beleiht  Arnd  von  Lüderitz   und  Betke 

Woldeck  mit  zu  Nyptze,  Busche  und  Pletz  erkauften  Besitzangen  A^  XXV,  403. 

Mai  3.    Tangermunde  (Mont  na  Jubilate).     Mgr.  Johann  verleiht  dem  Arnd  von  Lüderitz,   sowie 

dem  Betke  Woldeck  die  Besitzungisn  zu  Wendemark  zum  AngefUle  A,  XXV,  403. 
Mai  7.    0.0.  (fVid.  nha  Jubilate).     Die  von  Lüderitz  verpfänden  den  Vicarien  und  dem  Ejunmer- 

meister  des  Domstiftes  zu  Stendal  Hebungen  aus  Stegelitz  A,  V,  244. 

Mai  7.    0.  O.  (Frid.  na  Jubilate).     Der  Rath   zu  Neu8t.-Eberswalde   kauft   von  Meister  Appel  die 

Mühlen  vor  der  Stadt  A,  XII,  333. 

Mai  10.    0.  O.  (Mond,  na  Cantate).     Hans  von  Danne  überlässt  Horst  seinem  Vett^  Heinrich  von 

Danne  ^    A,  VI,  251. 

Mai  10.    Gebichinstein  (Mont.  nach  Cakitate).   Schreiben  des  Erzb.  Ernst  von  Magdeburg  an  seinen 

Vater,  den  Eurf.  von  Sachsen,  worin  er  ihn  um  Rath  bittet,  ob  er  dem  Eurf.  Albrecht 

die  von  diesem  geforderte  Eriegshülfe  gegen  Pommern  leisten  soll  u.  s.  w.  B,  V,  290. 
MaiU.   Coln  (Mitw.  nach  Cantate).  Eurf.  Albrecht  schreibt  an  Eurf.  Ernst  und  H.  Albrecht  von 

Sachsen  wegen  Beistandes  gegen  Pommern  B,  V,  288. 

Mai  19.    Dresden  (Mitw.,  vig.  Ascens;)   Eurf.  Ernst  und  H.  Albreoht  von  Sachsen  fordern  den  H. 

Boguslaw  von  Pommern  zu  friedlicher  Genugthuung  gegen  Brandenburg  auf  B,  V,  292. 
Mai  19.?   21.?   Dresden  (VI  [sie!  vig.?  fer.VL?]  Ascens.)   Schreiben  des  Eurf.  Ernst  von  Sachsen 

an  den  Eurf.  Albrecht  wegen  der  diesem  gegen  Pommern  zu  leistenden  Eriegshülfe  fär 

den  Fall,  dass  H.  Boguslaw  sich  nicht  zur  Nachgiebigkeit  bequeme  B,  V,  293. 

Mai  21.    Stetin  (d.  Von«,  XXI.  Mai.)    Der  Archidiaconus   von   Usedom   entscheidet   im   Auftrage 

des  B,  von  Eammin    einen   Streit   über    Hebungen    der   Johannis-Capelle    in  PrenzUu 

A,  XXI,  354. 
Mai  21.    Franckenforde  (Freit,  nach  Hymmelfarth).     Die  Qrüneberg  bekunden  vor  dem  Rathe  zu 

Frankfurt  ihre  Aussöhnung  mit  Aibrecht  Rakow  A,  XXIII,  276. 

Mai  22.    Eremmen  (Sonnav.  na  Ascens.)     H.  Albrecht   von   Mecklenburg   erstreckt    den   Frieden 

zwischen    dem   Eurf.   Albrecht   und    dem    pommerschen    H.   Boguslaw    noch    bis   zum 

8.  Juli  und  setzt  auf  den  24.  Juni  eine  Zusammenkunft  nach  Prenzlau  an  B,  V,  294. 
Mai  23.   Coln  (Ebcaudi).     Freundliche  Beteidigung   zwischen    den   Priestern   der    Brüderschaft   zu 

Wittenberg  und  dem  Rathe  zu  Eotbus  Cod.  cont.  H,  131. 

Mai  23.   0.0.  (Ezaudi).    Landtags-Verhandlungen  Cod.  cont  11,  39. 

i26.    Coln  (Mitw.  nach  Exaudi).     Freundliche  Beteidigung   zwischen    dem  B.   von  Havelberg 

und  Gericke  Schottler  Cod.  cont  H.  132. 
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Mai  26.  o.  O.  (Midew.  nach  Exaudi).  Freundlicher  Entscheid  swisohen  der  Schustergilde  zu  See- 
hausen  und  einem  dortigen  Borger  Cod.  cont.  11,  132. 

Mai  28.  Coln  (Freit  nach  Exaudi).  Eurf.  Albrecht  bittet  den  Kurf.  Ernst  und  den  H.  Albrecht 
von  Sachsen,  ihm  die  versprochenen  200  Reiter  und  2  Büchsenmeister  sum  4.  Juli 
nach  Treuenbrietzen  zu  schicken  B,  V,  295. 

Juni  4.  Stetin  (Fryd.  in  Pfingst)  Die  Herzogin  Margaretha  von  Pommemi  geb.  Mgräfin  von 
Brandenburg,  beklagt  sich  Aber  den  Eurf.  Albrecht  gegen  den  Eurf.  Ernst  von  Sachsen 
und  bittet  diesen,  sie  nicht  zu  verlassen  und  zu  bewirken,  dass  Garz  ihr  zum  Leibge- 
dinge überlassen  und  ihrem  Gemahle  die  demtithigende  Lehnsabhängigkeit  von  Bran- 
denburg erlassen  werde  B,  V,  295. 

Juni  4.  Olden  Stettin  (Frit.  vor  Trinit.)  H.  Boguslaw's  von  Pommern  Antwortschreiben  an  den 
Eurf.  Elmst  von  Sachsen  wegen  der  Uneinigkeit  mit  Brandenburg,  worin  er  sich  dem 
Eurf.  Ernst  und  dessen  Bruder  Albrecht  zu  Recht  erbietet  B,  V,  297. 

Juni  8.  Coln  (Dinst  nach  Trinit)  Gesprochenes  Urtheil  zwischen  dem  Vogt  zu  Oderberg  und 
einem  Bürger  Cod.  cont  II,  133. 

Juni  10.  Dresdenn  (Donnerst,  corp.  Christi).  Eurf.  Ernst  von  Sachsen  lehnt  das  Erbieten  des  H. 
Boguslaw  von  Pommern  ab  und  ermahnt  ihn,  sich  den  mit  Brandenburg  geschlossenen 
Vertrügen  gemäss  zu  verhalten,  widrigenfalls  er  dem  Eurf.  von  Brandenburg  Beistand 
leistel^  müsse  B,  V,  298. 

Juni  10.  Dreszdenn.  (Dornst.,  Leichnams).  Eurf.  Ernst  von  Sacheen  theilt  dem  Eurf.  Albrecht 
sein  Schreiben  an  den  H.  Boguslaw  von  Pommern  abschriftlich  mit,  sagt  ihm  aber  nichts 
desto  weniger  die  verheissene  Eriegshülfe  von  Neuem  zu  B,  V,  299. 

Juni  23.  Premtzlow  (Midw.,  Joh.  Abend  Tauflf.)  Vertrag  mit  den  Herzögen  von  Mecklenburg 
(NB.    Ist  nicht  vollzogen  worden)  Cod.  cont.  11,  41. 

Juni  26.  Preroszlo  (Sonnab.  nach  Joh.  bapt.)  Friede  zu  Prenzlau  mit  den  Herzögen  von  Pom- 
mern Cod.  cont  n,  42. 

Juni  27.  Prenzlaw  (Sont  nach  Joh.  bapt)  Eurf.  Albrecht  berichtet  dem  Eurf.  von  Sachsen  über 
den  mit  Pommern  eingegangenen  Frieden,  bittet  ihn  auch  um  Uebersendung  einiger 
Wind-  und  Hetzhunde  B,  V,  300.  - 

Juni  27.  Prentzlow  (Sund,  vor  Petri  und  Pauli).  H.  Boguslaw  von  Pommern  zeigt  dem  Eurf. 
Ernst  von  Sachsen  an,   dass   er   sich   mit  dem  Eurf.  Albrecht  friedlich  vertragen  habe 

B,  V,  801. 

Juni  28.  Colenn  (Mant.  nach  Joh.  bapt.)  Mgr.  Johann  verschreibt  seinem  Eammerschreiber 
Hans  Vogel   das  Angefälle   an   den  Lehnsbesitzungen  des  Tews  Trebus  zu  Eggersdorf 

A,  XI,  419. 

Juli  4.    0.  0.    (Sond.  nach  Visit.)    Urkunde  der  Frau  Elisabeth  Bellin  über  das  von  ihrem  Bruder, 

dem    Priester  Ludolph  Friese,    dem  Altare  u.  1.  Fr.  in    der  P&rrkirche  zu   Neu-Ruppin 

zum  Unterhalt  eines  zweiten  Priesters  ausgesetzte  Vermächtniss  A,  IV,  348. 

Juli  13.  0.  O.  (Margareten).     Lehnbrief  für  die  Chüden  von  Fritz  von  der  Schulenburg  A,  V,  457. 

Juli  14.  o.  O,  (Mitw.  nach  Margarethe).  Eurf.  Albrecht  gestattet  den  Lehnsbesitzern  des  Schul- 
zenamtes zu  Nauen,  Peter  Rulow  an  ihrer  Statt  zum  Richter  zu  setzen^  der  über  Hals 
und  Hand  zu  richten  bevollmächtigt  wird  A,  VII,  375. 
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Juli  15.  o.  O.  (Dourftt.  ttaoh  Ifargl^the).  B.  Friedrieb  von  Lebus  trA&sHamirt  ^e  Urkunde  Am 
Hochmeisters  in  Preussen  vom  Jahre  1455,  dof^  Urelche  die  Metunark  att  den  Eurf. 
ton  Bmndenbur^  gewiesen  wird  A,  )CSIV,  dOl. 

Jntilf.  Burgk  su  Brandbofg  (Sotiab.  niush  divis.  apost)  Urtheil  zwischen  Gteöirg  Von  Walden- 
*fels  und  der  Altst.  Brandenburg  Cod.  eont.  II,  128. 

Juli  18.  Olden  Buppin  (Sond.  na  divis.  apost.)  Jobätün  und  Jacob,  Gh«ftni  von  LindoW,  itfaeben 
der  St  Brandenburg  bekannt,  dass  sie  keine  Ausfuhr  von  Vieh  und  Getreide  ans  ihrer 
Herrschaft  zulassen  wollen  A,  IX,  218. 

Juli  $4.  Gebiohinsteln  (Sonnab.  naoh  Mar.  Magd.)  Ernst,  Postulat  au  Mägdeburg,  bevollmächtigt 
einige  Domherren  und  Räthe  zur  Unterhandlung  mit  dem  Kuril  Albrecht  wegen  der 
Unterdrückung  von  Räubereien  B,  V,  302. 

Juli  27.  Welsznack  (Dinssi.  nibch  Jac.)  fi^estsettfung  des  Eurf.  Albrecht  über  einen  wegen  der 
Uneinigkeiten  zwischen  brandenburgischen  und  brauttschweig-lünebofgischen  Untertha- 
nen  von  dem  Mgr.  Johann  zu  Salzwedel  zu  haltenden  Tag  B,  V,  90$. 

Juli  27.  Welsznack  (Dinszt.  nach  Jac.)  Friedliche  Einigung  und  Verbindung  zwischen  Branden- 
burg, Mecklenburg  und  Pommern  zur  Vermeidung  aller  Feindseligkeiten,  zu  recht- 
liehem  Austrage   Aller   entstehenden  Streitigkeiten   und   zu   gegenseitige^  fittlfsleistung 

^         B,  V,  303. 

Juli  28.  0.  O.  (Pantbaleon.)  Das  Elarthäuser-EI.  zu  Frankfurt  verkauft  dem  Lorenz  Günther  zu 
seinem  Weinberge  die  Hälfte  der  Weinpresse  des  El.  A,  XX,  85. 

Juli  29.  Wilsnack  (Donred.  nha  jAo.)  Vertrag  zwischen  Brandenburg,  Mecklenburg  und  Pommern 
über  die  Herstellung  der  Sicherheit  auf  deti  Landstrassen  B,  V,  305. 

Juli  29.  Wilsnack  (Donnerd.  nha  Jac.)  Die  HerzSge  Albrecht  und  Magnus  von  Mecklenburg  ver- 
sprechen ihren  Städten,  die  mit  Brandenburg  und  Pommern  geschlossene  Einigung  über 
die  Sicherheit  der  Strassen  zu  halten  C,  II,  236. 

Juli  30.  o.  O.  (fVit.  na  Jac.)  Der  Bath  zu  Stendal  verkauft  an  eine  Wittwe  eine  Rente,  welche 
naoh  ihrem  Tode  sämmtlteheii  Kurchen  zufallen  soll  A,  XV,  370. 

JuU  30.  0.  O.  (Frit.  na  Jac.)  Der  Bath  zu  Stendal  verkauft  dem  Domherrn  Johann  Hasselmann 
in  Magdeburg  eine  ablösbare  Rente  A,  XV,  371. 

Juli  30.  o.  O.  (Frid.  na  Jac.)  Der  Rath  zu  Stendal  verkauft  dem  Domherrn  Heinrich  EUing  eine 
Rente  A,  V,  245. 

JuKM.  Tangermunde  (Frid.  na  Jac.)  Kurf.  Albrecht  belehnt  Hans  Lintstede  mit  Hebungen  zu 
Getlingen  A,  XXV,  404. 

Juli  31.  Tangermund  (Sonab.  nach  Jac.)  Entscheidsbrief  zwischen  dem  B.  von  Havelberg  und 
einem  Seidensticker  zu  Magdeburg,  durch  meinen  alten  gnedigen  Herrn  gemacht  und 
entschieden  C!od.  cont.  II,  135. 

Juli  31.  Tangermund  (Sonab.  nach  Jac.)  Vertrag  des  Kurf.  Albrecht  mit  dem  postulirten  Erzb. 
Ernst  von  Magdeburg  über  Massregeln  zur  Unterdrückung  der  Strassenräuberei  in  ihren 
Landen  B,  V,  308. 

Juli  81.  Tangermunde  (Sonab.  vor  vinc.  Petri).  Verabredung  magdeburgischer  Räthe  mit  dem 
Kurf.  Albrecht,  wonach  über  die  Klagen  wegen  der  an  jüngster  Zeit  verübten  Räubereien 
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mxt  mottm  kfinffig  tasulMrattiiMiideD  Tage  von  dem  Erab.   und  den  Ifgr.  Johann  ent- 

ifllaedaa  wenAen  soll  B,  V,  311. 

31.   Zangermunde  (Saoah.  «a  Jae.)   Eiutf.  Alfarecht  leiiit  ißn  Gebifideni  flortBd  und  Dietrich 

mn  der  Aobulnbttrg  ifie  flUäe  des  D.  Ektede  tmd  die  DarAtäfte  WeadUboh^Eüiiiedt 

A,  V,  458. 
JImg.  1.   XangeriDUHitde  {ßoBUL,  läoe.  fietay).    Curf.  ^hnfihft  erencbt  den  Jtatb  mx  .'Stendal,  ihm  und 

mner  färatUehan  Begkhiii«  ein  Mahl  auf  dem  Baihbaiw  znanrichAeo  C,  m,  118. 
^^■^1«  'Tanngenumd  an  der  Ekwn  (Petri  vinc.)    Des  H.  Bognslaw   von  Pommern  Vertrag   mit 

£urf.  Albrecht  iQed.  «ont  II,  44. 

^U^iL  A.O.  (Sla^hasi  Viad.)    Das  £1.  Dieedorf  verschreibt  der  Jnng&aa  43hMe  mn  Erpeieen 

eine  Leibrente  und  eine  Gedächtnissfeier  Aj  XXII,  219. 

Av-  ^-   Tangcrmmde  T(afitnr.  naoh  vino.  £eiri).    Kurf.  Albreciit  gidbt  -einem  Sttfiwr  aa  Ba^mi 

:,    WM  6moßa  Paehthttfini  eine  frei  au  Lebn  A»  XXV,  404. 

A^g.5.    ffangermnnde  (Donersd.  na  vinc.  Petri).     Eurf.  Albrecht  belehnt  Heinrich,  Friedrich  und 

Criedriah  von  Alveasleben  mit  dem  fldUosse  (E!rxld)en  «nd  den  daan  ^ebZkigen  HKirfism 

und  £Mit2sangen  A,  XVII,  163. 

Al^..5.    ffang^rmunde  (Donerst  na  vinc.  Petri).     Eurf.  Albrecht  beldmt  EMuBoh,  Friedrich  and 

EVidhMi   ▼<»  Aireneleben  mit  BeiBtzungen  au  Bemaledt,   Tan&rsleben,   OrQppe0d<Mrf 

«ndtjftiMihasen  A,  XVU,  164. 

Amg.  6.  /Qlommaaar  Ä!reit.  ^or  Larencz.)    Matthias,  EL  von  Ungavs  und  Bökaen,   beetätigt  den, 

zwiechin^ldaB  Henögen  van  Sachsen  und  Haiie  yäa  BKiberaleiQ  tilbisr  den  Anfall  der 

4Berr8chaften  Sorau,  Beeskow  und  StorioDW  getroffenen  Vertrag  A,  XX,  437. 

Ang.  B.   Sjangermünde  (Sont.  vor  Laurent.)    Kurf.  AUbrecbt  igestatlet  dir  St  £erleberg  die  Svhe- 

bung  eines  Brückengeldes  A,  III,  481. 

Ang.O.  Tangermunde  (Mont.,  vig.  lamreot)  Eurf.  Albarecht  legitimirt  Clans Berendee  und  deeaan 

Gattin  .wagen  uMheUeiier  Geburt  A,  XXV,  405. 

Aj^g..]^.   o.  O.  (Dinst.,  Laurent.)    Der  Bath  zu  Frankfurt  aeigt  den  Städten  Brandenburg,  Berlin 

'   und  Paenalau  -.an,  daas  er  nof  dam  niofasten  tLaadtage-nidht  ersdfaeiiiqD  ikflqne  iA,  IX,  219. 

Amg.Mk   TangemunHte  (Mitw.  nach  Lawrent)    £nv£  Albveeht  «^weignet,  aufJAfMam  des  jSatbee 

TOD  St^jusemj  Hebungen  nar  Stiftung  der  Feier  n.  h  Fr.  Zeiten  in  dar  Ctapelle  auf  dem 

/Tasenbei^  A,  m,  482. 

An^g.  M.  ITangermunde  (Abent  Aasumpt.)   Mgr.  Johann's  Angefölk-Verschreibung  für  Ritter  Busso 

?Dn  AlTonalcben  A,  SVÜ,  16f4. 

tkag^iJk   Olmnafta  (n«  Fr«  Schied.)  ^renndsahafb*  und   Brttdeieolnfte^evtnig  fa#i8ohen   dem  E. 

^Matthias  von  Ungarn  und  Böhmen  und  dem  EorfL  Albradrt  B,  V,  311. 

ika^iB.  lo^O.  (Ment.  nach  Asemnpt)    Bntwaif«einea  ivon  den  ODnk  van  Magdobnrg /gesttftalen 

Vergleichs  zwischen  dem  ^Knrf .  Alhroeiit  ond^BaHhavar  TOttdUUiaben  B,  V,  313. 

ädkg..»J  :3L?  cO.  j^Oedhtd.  naJBartol.)   lEunovton  SjrdaW,  Hofriotar  ^miBftnMdie,  bekundet 

eine  von  ihm  eingekbq^  Schuldftirdening  der  8ch0i^>en  im  dttnigdbeig^  igqgen  Beteke 

•     'Werben  und  dessen  Btirgen  ^A,  XIX,  407. 

#ept^.  'iDtessden  (Fmit.  naoh  Bgid.)    Snrf.  Ernst  Ton  Sachsen  und  deami ' Bnidaf( -fi.  Albrecht, 

Ctuon.  Äeg.  n.  '^■*" 
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fordern  den  B.  von  Lebns  auf,  als  kurftintlicher  Anwalter  in  der  Mark  ihnen  wegen 
Ueberfiedls  ihrer  nach  Dänemark  geschickten  Legation,  der  in  der  Nttlie  voii  Haveibeig 
dnrob  die  von  Plessen  geschehen,  Genngthaimg  zn  verschaffen  A,  II,  990. 

Sq^  7.  Saadow  (Avend  natir.  Marie).  Anzeige  des  ersbischAflichen  Amtmanns  zu  Sandow,  dass 
die  Freveithat  bei  Havelberg  unter  Anfährung  Johanns  von  Piessen  auf  Freienstein 
verflbt  sei,  ingleichen  von  einem  Baube  prignitwcher  Hofieofte  zu  Sandow    A,  II,  891. 

Sept  7.  Coln  (Abent  nativ.  Marie).  Des  B.  von  Lebns  Astwortsehreiben  an  •  die  Herzöge  von 
Sachsen,  worin  er  anzeigt,  dem  Hauptmann  der  Prignitz  die  genaueste  Erfoizduuig 
der  bei  Havelberg  verübten  Frevelthat  aufgetragen  zu  haben  A,  H,  292. 

Sept.  9.  Coln  (Donerssd.  nach  nativ.  Marie).  Bescheid  wegen  Legung  einer  Vormundsohaftsreeh- 
nung  Ood.  eont  H,  133. 

Sept  14.  Cadokzpnrg  (exalt  crucis).  Kurf.  Albrecht  verspricht  den  Herzögen  von  Sachsen,  weg«ii 
der  Frevelthat  bei  Havelberg  verfahren  zu  lassen,  als  wäre  dieselbe  |)im  selbst  geschehen 

A,  n,  89S. 
Sept  15.   o.O.  (Mitw«  nach  ezalt  crucis).     Balthasar   von    Sehlieben   bittet  seinen   Vetter,    den 

Dompr.  zu  Lebus,  um  ein  Fürschreiben  au  den  Eurf.  Albrecht  wegen  der  Küchen- 
meistenchen  GHlter  B,  V,  814. 

Sept  16.  Greweeoi  (Donred.  nha  exalt  crucis).  Gr.  Johann  von  Lindow  pnbiioirt  einen  kui^ 
fürstlichen  Bechtsspruch  in  Sachen  G^bhards  von  Alvensleben  wider  %Ue  von  Bossow 
wegen  des  D.  Wetmte  A,  IV,  110  und  XVII,  166. 

Sept  17.  Seyeser  (d.  Ven.,  XVII.  Sept)  B.  Arnold  von  Brandenburg  bealitigt  die  Privilegien 
der  Ealandsbrfider  in  der  Keust  Brandenburg  A,  IX,  219. 

Sept  21.  0. 0.  (Dinst,  Mathei).  Fürbitte  des  IXunpr.  von  Lebns,  Balthasar  von  SehHeben,  fftr 
seinen  gleichnamigen  Vetter  B,  V,  315. 

Oet  4.  Dreszden  (Mont,  Frandsd).  Fürbitte  der  Herzöge  von  Sachsen  bei  dem  Kurf.  Al- 
brecht, dem  Balthasar  von  Schlieben   die  Küchenmeistersehto  Beeitzongen  einzuräumen 

B,  V,  316. 
Oct  4.  Qnolapaoh  (Mont,  Franoisoi).  Knrf.  Albreoht  antwortet  dem  Dompr.  zn  Lebus  B,  V,  316. 
Oct  12.   Onoltzpäch  (Dinst  nach  Dbnis.)    Eurl  Albreoht  bittet  die  Herzöge  von  Sachsen  mm 

Abetellung  der  Fehde,  welche  Fritz  und  Peter  Feiltseh  mit  ihren  Helfism  ihm  an- 
gesagt,   und  um  Befreiung   des  Pr.  von   Berlin,   den   sie    gefangen   genommen    haben 

B,  V,  316, 

Oct  14.  Onolzpach  (Donnerst.,  Burckhard.)  Kurf.  Albrecht  giebt  den  Hmnögen  von  Sachzsn  über 
das  Ver&hren  Ausknnfi^  welches  Balthasar  von  Schlieben  in  der  Kücbenmeistsrsohen 
Angelegenheit  beobachtet  hat  B,  V,  318. 

Oct  14.  Coh  (Donersad^  Bnrekhard.)  Mgr.  Johann  gestattet  dem  Bitter  Haas  von  Bodiow  an 
Gk>lzow  die  VeqDfStaidung  von  Besitzungen  in  Groes-Krenz  A,  X,  161. 

Oct  17.  OUen  Boppin  (Seond.  nha  Galli).  Die  Grafen  von  Lindow,  Hanptlouto  der  Pr^paStz,  be- 
riobtsn  den  Herzögen  von  Sachsen,  was  sie  zur  Bestrafung  der  hei  Havdberg  verübten 
Frevelthat  gethan  haben  A,  II,  294. 

Nov.  15.  Coln  (Mont  naeh  Martini)«  Mgr.  Johann  gestattet  dem  Hans  Barfns  an  ftidikow  eine 
Verp&ndnng  A,  XI,  420. 
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lUm.  16.  Bretfidfs  {Dkkst  iiaeh  BricMs.)  JSxai*  JirnBl  und  H.  Albi^cht  von  Saehsen  bitten  den 
Kmrf«  jyiveekl  dzingeBcl  ««  Becbtdittlfe  gegen  die  FriedeHabradher^  wdche  Balthasar 
Oreusing  bei  Havelb««  aogefiriku  haben  B,  V,  320. 

lUf.id.    Dresadtn  (Dkiatd.,  ClemeniiaX    Knr£  Ernst  und  EL  Alfar^ht  yoü  ^Saebaen  Idagen  dem 

'  1^.  Johann,  wie  die  St  Erfort  «ich  geweigert  hat, :  den  H.  Albreeht  d.  J.  au  dem  ihm 

'  von  dem  Erzb.  von  Mains  Terliehenen  Provisoramte  zuzulassen,  daher  der  St.  der  bis- 

;   betige  fiehuta  in  den  siehsischen  Landen  ao^eaagt  sei.  B,.  V,  322. 

Nm.  98^  Oneltapadh  (Sont  nach  Kaiherine).  Eur£  Albreeht  Terspricht  den  Hersögen  von  Sachsen, 
gegen  die  Besohädiger  Balthasar  Q^reuSings  ernstlich  verfahren  an  lassen,  wie  auch  be- 
reits gesdMMn  B,  V,  324. 

Nev« :88.  Ooln  (Sondi  naeh  Eatherine).  Heiraths*Contract  des  Or,  Eitelfritz  von  ZoUem  und  der 
Mgrifin  Magdalena  von  Brandenburg  C,  III,  119. 

Nov.  28.  Helmstede  (Sont.  nach  Eatherine).  Vertrag  zwischen  dem  EL  Wilhelm  d.  Aelt  von 
Braunsohweig^üneburg  und  dem  Eurf*  Albreoht  über  Massregeki  zur  Fßrderung  der 
inneren  Sicherheit  ihrer  Lande  B,  V,  325. 

Nov.  80.  Onoltapaeh  (Andres).  Eurf.  Albrecht  schreibt  den  Hnrsögen  von  Sachsen  zurüdE,  wo 
'  der  Pr.  von  Berlin  gefismgen  gehalten  werde  B,  V,  326. 

Oee.  6.   Tangwitinde  (NicoL)    Mgr.  Johann  belehnt  die  von  'Jetae  A,  XXV,  405. 

Deo.  6.  Bome]^i[Nicol.)  Otto  Schlegel  auf  Bömike  bevoUmächtigt  einen  Untersassen  in  demsel- 
ben jy.y  sein  Bauergut  dem  Ealand  zu  Bernau  zu  versetzen  A,  XII,  186. 

Dee.  7.  Tanghermunde  (Dinxted.  na  Nycol.)  Mgr.  Johann  vereignet  dem  EL  Arendsee  einen  Hof 
zu  Sethpul  A,  XVn,  18  uHd  XXII,  80. 

Dm.  8.  Dresiden  (Ooncept)  Des  Eurf.  Ernst  und  des  H.  Johann  von  Sachsm  Schreiben  an 
den  königlichen  Anwalt  zu  Zossen  wegen  der  Ansprüche  Georg  Schenke's  zu  Tutem- 
berg  A,  XI,  267. 

Dee*  18.  o.  O.  (Luoie).  Der  Bath  zu  Salzwedel  bekundet,  wie  die  Qilde  u.  L  JEV.  daselbst  gegen 
Jacob  Alem  und  dessen  Qattin  Ilse  die  Pflicht  übernommen  habe,  ihnen  lebenslang 
eine  Rente  zu  zahlen  und  nach  ihrem  Tode  jährlich  eine  Gedächtnistfeier  halten  zu 
lassen  A,  XIV,  386. 

Dec.  16.  Tangermunde  (Donrsd.  nach  Lucie).  Notiz,  dass  Mgr.  Johann  die  von  Berend  und 
Dietrich  von  der  Sohulenburg  vorgenommene  Verpfändung  der  Üörfer  Yps  und  Zippel 
genehmige  A,  V,  459. 

Bed.iftL  iWngermunde  (Donersd.  naeh  Lucie).  Mgr.  Johann  gestattet  Bürgern  an  Tangermünde 
die  Wiederaufrichtung  der  Ziegelei  zu  Ealbn  A,  XVI,  110. 

Dee.  17.  Tangermunde  (Frit  nach  Lucie).  Mgr.  Johann  erlaubt  dem  Johann  von  Vinzelberg  und 
dem  Johann  Schwarzenkopf  eine  Verschuldung  ilurer  Lehen  A,  XXV,  406. 

Dec  19.  Swerin  (Sunt  vor  Winadit)  Die  Herzage  von  Meoklenbuig  khigen  über  die  Gewalt- 
thaten,  welche  Amd  Ghrevenitz  und  die  St.  PritzwaBc  gegen  Meoklenborg  verübt  haben 

^-     B,  V,  327. 

Dee.  So.  0. 0.  (vig.  Thome).  Eurf.  Albrecht  bewilligt  dem  E.  von  Polen  Aufschub  fiir  zu  Weih- 
nachten OBige  6000  Gulden  Heirathsgelder  C,  II,  238. 

41» 
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Dec.  U.  &.O.  (tkftttod.  poet  Tboikie>    Die  St  HagdiUrg'  notlicirt  der  Sl  StMic^  dies,  tie 

9  Jüxtm   aUen  Abeobote  von  ausgelMRidm  Etbe^aften.  m^eMMB  'babe^Jahressahl 
1480.    Wohl  irrthümUch  auf  den  28.  Deo.  1480  fedaoiH)  A,  XV,  374. 

Ded.  24.  Oolft  (CfMabeot).  AvMorl  des  Mgr.  Jobmi,  worin  er  vertprieii^  eiob  im  der  1M»> 
ter  Angeligenhett  dem  Jfiterbocker  Vertrage   gemäss  su   rerhahsB  (Jafarenahl  1480) 

B^  V,  328. 

i^  U.  Ooln  (Sunt,  SteflGaDs).  Mgr.  Jobaoa  fordert  den  Bath  sa  EMhrt  auf,  Ml  wiHftfarig  gegen 
den  ram  FK)Ti8or  bestellten  H.  Aibreobt  von  Saohseb  na  beicigeB  (Jairosaahl  1480« 
Wohl  irrtfillmlioh  auf  den  20.  Ang.  1480  reduest)  B,  V,  354. 

Dee.  26;  Dreszden  (Sont.,  SteflFani).  Eurf.  Ernst  und  H.  Albrecht  von  SaehesB  bittea  den  Mgr. 
Jobaan,  bei  seinem  Vater  sieh  sa  verwenden,  dass  dem  BdithaMr  Ghrensing  and  anderen 
sächsischen  Unterthanen  die  erlittenen  Schäden  ersetat  werden  (JahresnaU  1480.  Lr- 
thümfieh  anf  den  26.  Dec  1480  ledncirt)  B,  V,  372. 

Dec.  27.  o.  O.  (Mk.  yn  Winaeht.)  Jacob  von  Bumtorp  verpflUidet  dem  Kammenneister  au  Sten- 
dal Hebungen  aus  Runtdorf  A,  V,  245. 

Dec.  28.  Cöln  (Innocealiam).  Antwort  des  Mgr.  Johann  an  die  Heraöge  von  Msoklenbnrg  wegen 
der  Gewaltthaten  des  Amd  Grevenita  und  der  St.  Piitawalky  worin  er  nngleich  eine 
von  Busse  Lützow  der  Bt.  Perleberg   sugefiigte  B^anbung  anaeigi  (Jahresadil  1480) 

B,  V,  328. 
o.  D.    o.  O«    Process-Schriften  in   Sachen    der  Königin   Barbara  gegen  H.   Johann    von    Sagan 

C,  n,  28». 
0.  D.  o.  0.  VerseichniBS  der  Schäden,  welche  der  pommersche  Krieg  veranlasst  hat  Ood.  eont  11, 34. 
o.  D.    0. 0.    EJagebrief  der  von  Blumenthal  wegen  der  mecklenburgisober  Seite  erltttensn  Beran* 

bungen  B,  V,  329. 

o.  D.    o.  O.   Ellagen  altmärkischer  Vasallen,    namentlich   des   Heinrich  Berkow,   Dietrich  Runtdorf, 

Heinrich  Meseberg  und  der  Schenken  von  Lütaendorf ,  aber  Beraufanng  durch  meeklea- 

burgische  Einwohner  und  Vasallen  B,  V,  330. 

1480. 

Jan.  5.    Onoltapach    (Mittw.   nach  h.  Jarst.)     Kurf.   Albrecht   schreibt  an   seintti   Sohn    Johann 

C,  n,  241. 
Jan.  7.    Cöhi  (Freyt  nach  III  Königen).    Mgr.  Johann  bestätigt   einen  Vergleieh  des  Kl^jf^^efaBin 

mit  dem  Gr.  Albrecht  von  MühUngeni  Herrn  au  Barbi,  als  Besitaer  van  Liebenwalde, 

über  die  dem  Letaem  von  der  Dorfschaft  Klosterfelde  an  leistenden  Dienste  A»  X,  360. 
Jan.  8.    Swerin  (Sonav.  na  UI  Knninge).    Antwort  der  Heraöge  Albreoht  und  Magnus  von  Meck- 

lenbuig  an  den  M^r.  Johann  wegen  mehiperer  vorgefallenen  Friedensbrttehe  B,  V,  331« 
Jan.  14.   Cok  (JFvmL  nach  oot  Ephnie).    Beweiserkenntniss  awisebsn  Albreoht  von  IXricke  und 

Peter  Hoffinann  Cod.  cont  H,  134. 

Jan.  15.    Cohn    (Sonab«   post  oot.   UI   Regum).     Urtheüj^^-wegen    eines    heimgefalltnen    Lohns 

#   Cod.  oeat.  H,  196. 


1480. 

Jm.  1&  Baratk  (Smit  for  Antba«^    BaMuHor  'Pmi  SMiebm  bittet  den  Mgr.  Johnm  am  V^ 

/  «HtttlvBf  duM  gOdidm  Bebtmiiihiiiniww   awisclNn  lieo»  EnrC   mid  um»  wegen  des 

Kücbenmeisterscben  Nachlasses  B,  V,  333. 

Jaai  18.  Onoltiqpaek  (DiMl  oaeh  Antfaooy).  Hnrf.  Albrecbt  tdireUM  an  sainm  Sobn  Jahanü  ftbef 
'  biuslicfae  und  Regierangs- Angelegenheiten  Cy  II,  242. 

Jtott»  19'i  Staueshagen^MItw.  nadi  Anloni);  Die  Eferaige  tmi  Ifeddeabarg  klagea  dem  Mgr.  Jch 
hinn  die  Beraabong  eines  meGklenborgisobeii  Bfiigera  dovcb  Aresd  Gtevenibs  and  Bal- 
thasar «ehoUine  B,  V,  38L 

Jan.  21.  o.  O.  (Fwft^  Agnetts);  Die  Sti.  Erftvt  entiriNÜügt  sieh  gegen  den  Mgi*.  Joftann  wegen 
der  Widensftdicbkeit  gegm  den  säohsisohm  Provisor  B,  V,  337. 

Jan.  25.  Gobi  (Diosad.,  eottvara.  PaoK).  Mgr.  Jebaan  belehnt  Glaits  Sahrapstorf  and  sebe  BrOdep 
mk  Besttaugw  n  FeUeAuia  aad  FeMbsim  A,  XI,  420. 

Jan«.  26»  Cöltt  (Mitw.  nach  convers.  Pauli).  Mgr.  Johann  bittet  die  Herzöge  von  Mecklenburg, 
dft  er  gegen  Fastnacht  in  die  Prigmta  kommt,  sidi  befaafa  eines  ZnsammeAtrelibns  üi 
der  Ntte  zu  halten  B,  V,  338. 

•ho.  27.  Cola  (DoMrsML  nach  convers.  Pauli).  Mgr.  Johann  Mht  den  GMbrttdeni  und  Vettern 
Stranla  die  gesamnite  Haad  an  den  DOrfem  Sievwscbr^  Petersdorf^  Petershagen  und 
halb  Brietzen  A,  XI,  420. 

Jan.  28.  €oln  (Vrk.  nach  convers.  Pauli).  Mgr.  Johann  erbieM  sich  gegen  den  E.  Nvon  Düne« 
mark  zu  einer  Zosammenktnift  B,  V,  339. 

Jan.  28.  Coln  (Frit.  nach  convers.  Pauli).  Mgr.  Johann  erklfirt  dem  Balthasar  von  Sohlieben,  er 
könne  erst  dann  seine  Vermittelang  aar  endUchen  Beseitigang  der  Sflehenmeislersohen 
Sache    eintreten     lassen,    wenn    jener    den    Vergleich    von    Oiebichenstein    annehme 

B,  V,  8». 

Jan.  28.  Coln  (Freid.  nach  convers.  Pauli),  ürtheil  zwischen  Friedlich  von  Greifenberg  und  den 
von  Krammensee  #  OkL  coat.  11,  184. 

Jan.  29.  Coln  (Sonab.  nach  convers.  Pauli).  Mgr.  Johann  beklagt  gegen  die  Heraöge  von  Meck- 
lenbnrg  die  Meldung,  dass  Amd  Grevenitz  einem  MeeUenberger  4  Hei^e  geraubt  oad 
ihn  gefänglich  mit  sich  geführt  habe,  und  verweist  den  Aostrag  auf  ihre  bevorstehende 
ptrsönliohe  Zosammenkonft  B,  V,  340. 

Jan.  29.  Cola  (Sunab.  nach  convers.  Pauli).  Mgr.  Johann  gestattet  den  Sparren  an  Greifenberg 
die  Verpfittdang  von  Hebungm  in  Hohenfinow  A,  XI,  421« 

Jan.  äpl  Coln  (Sont.  nach  convers.  Pauli).  Mgr.  Johann  verleiht  dem  Hans  Schäidow  die  ge- 
sammte  Hand  am  dem  D.  Friedersdorf,  das  seines  Vetters  Ludwig  Behaplew*  Sahne  im 
Besitz  haben  '  A,.  XX,  306. 

Jan.  31.  Ooln  (Mont.  nach  convers.  Panli).  ürdieil  awiaehen  Hans  von  Loohiiw  and  den  vidli 
Hacke  Cod.  oont  11^  IM. 

Febr.  1.  Coln  (Abeiit  Porifio.)  Mgr.  Johann's  Antwortafehreiben  an  die  Herzogin  Amiä  wegen  der 
im  Lüneburgischen  stattjfrfkndenen  Friedensbrttohe  B,  V,  341. 

Febr.  1.  Onoltzpaeh  (Abend  PuriflB;)^^^'  Albrecht  fiberaondet  an  Kanzler  aild  Bädie  in  der 
Mark  fär  aftien  Sohn  beetfüdite  Briefe,  um  sie  von  dem  Inhalte  derselben  zu  unter- 
richten C,  n,  243. 
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Febr.  2.  SwaiiD '  (Purific.)  Die  Henöge  Ton  Maddenboig  Uagen  dem  Mgr.  JoiMtnn  eine  Weg^ 
naiknie  von  Vieb  bei  MerailB  und  die  Tddliuig  nebrenr  Penonea  m  der  Nacbjegd  darcb 
Arnd  Grevenite  und  Arnd  Kamptz  B,  V,  341. 

Febr.l.  Gobi  (Donnernd,  nadi  Purifia)  Mgr.  Jobann  gestattet  dem  fiena  Barfiia  eine  Verpfeo» 
dang  an  den  Pfarrer  zu  Strausberg  #  A,  XII^  112. 

Febr.  4  o.O.  (Frid.  nba  Porifio.)  Der  Batb  m  Siendal  verkauft  dem  Vicar  Pete  Sebwertfeger 
f&r  den  Akar  der  10,000  Bitter  eine  Bente  A,  XV,  371. 

Febr.  11.  Coln  (EVit  nacb  AppoUonie).  Mgr.  Johann  antwortet  den  Heradgen  von  Mecklenburg, 
dass  Arnd  Ghrevenita  and  Baltbasar  Schidene  niebt  in  der  Mark  angesessen  sind  und  die 
märkischen  Lande  nicht  minder  als  die  meoklenburgisofaen  besehidigeii  B,  V,  342. 

Febr.  12.  Corin  (Sonnav,  vor  Este  miobi).  £L  Bognalaw  von  PomaMm  erneut  dem  El.  Cborin 
die  diesem  von  seinen  Vorfahren  sogestandene  2«oUfirribeit  in  den  ponMaersehen  Landen 

A,  Xm,  296. 

Febr.  12.  Ooln  (Sonab.  nach  Söholast.)  Erkenntniss  in  Sachen  des  Jacob  Wins  gegen  Siegmund 
Bathenow  Ood:  cmt  11,  192. 

Febr.  18.  Berlin  (Freit  nach  Vastelabend).  Hans  Qrevenita  und  Hans  Calenberg  sagen  sächsiscbe 
Untertbanen)  welche  sie  awischen  Wilsnack  und  Havelberg  eigrifien  haben,  ihres  Hand- 
gelübdes los  C,  n,  244. 

Febr.  20.  o.  O.  (Invocavit).  Boldewin  von  dem  Berge,  Abt  zu  Königslutter,  verschreibt  dem  Geh- 
bard  von  Alvensleben  eine  alte  Schuld  und  Verpflichtungen  wegen  des  diesem  verpfän- 
deten Ortes  Veldorf  A,  XVII,  166. 

Febr.  SS.   Qffon  (Mont.  nach  Beminisc)    Die  Gesandtsohaft  zu  Ofen  berichtet  dem  Mgr.  Johann 

C,  II,  245. 

Febr.  St*  o.  O.  (Dinsd.  na  Beminisc.)  Fritz  von  der  Schulenburg  kauft  den  Zehnt  in  Meseberg 
von  den  von  Berwinkei  A,  V,  469. 

März  3.  0. 0.  (Fryd.  na  Beminisc.)  Fritz  von  der  Schulenburg  wird  mit  dem  Zehnt  in  Meseberg 
beleimt  A,  V,  459. 

März  5.  CSoln  (Oculi).  Mgr.  Johann  sehreibt  dem  H.  Johann  von  Sachsen  den  auf  Lätare  zu 
Zerbst  zu  haltenden  Tag  ab  B,  V,  343. 

März  6.  o.  O.  (Mand.  na  OcuIi).  Die  Vorsteher  der  Katharinenkirche  in  Salzwedel  vericaufen  eine 
Leibrente  -    A,  XIV,  387. 

März  6.  Soltwedel  (d.  Lun.,  VI.  Mart.)  Der  Pr.  Johann  Verdemann  bestätigt  Statuten  des  Ea- 
lands  zu  Sabswedel  A,  XI%  388. 

März22.  Oohi  (Mitw.  nach  Judica).  Mgr.  Johann  ertheilt  der  St  Mittenwalde  wegen  erlittener 
Brand-  und  Eriegsschäden  einen  Indult  von  2  Jahren  A,  XI,  248. 

März  22.   Oota  (Mitw.  nach  Judica).    Landtagsverhandhugen  C,  II,  245. 

März  28.  Cob  (Donrst.  nach  Judica).  Mgr.  Johann  gestattet  der  St.  Frankfurt  die  Erhebung 
ehies  Zolles  von  ausländischen  Waaren,  sowie  von  Abgaben  von  der  Bürgerschaft,  and 
verspricht,  die  Niederlage  wieder  an  die  St  zu  bringen  A,  XXrff,  277. 

März  23.  Coh  (Donersad.  nach  Judica).  Mgr.  Johann  j^<3^ihii  der  St.  Frankfart  wegen  erlitte- 
ner Eriegsschäden    einen   Zuschlag   zu    dem  Dtamsizoll   und   eilen   neuen   Jahrmarkt 

A,  XXra,  278. 
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lÜstmüA.   o.  O.  (Mmt«  Vorkimd^  iksrendt).    Vertrag  swischoD   de»  von  Aniim  and  den  von  Sparr^ 

die  Hokung  und  Hfttang  in  der  Lfitkenbeide  bei  Biesenthal  betreffend       A,  XII,  215. 

MärsSS.   o.jO.  (Dinst.  nach  Palm.)  .Qaittaiig^der JBerzöge   von.  Mecklenburg  f&r   den  Eurf.  AI- 

.     ■        brecht  und  den  Mgv.  Jofhattp  über  abschlttglioii  besahlte  1000  Childeii  mit  verschiedenen 

¥orfcrhatidliingen  .       <  .B>  V,  344. 

]färsJ9.   GAMgom  <Mitw.  naeh  Palm.)   Ausschreiben  des  H.  Jobalin  von  Si^an  Cod;  eont  n,  66. 
Mirz29.   Colen  (Mitw.  nach  Palm.)     Mgr.  Johann  beleiht  Nickel  Pfoel  mit  180  Bufsn  zu  Stein- 

beekund  3|  Sn&a  %n  Dobbribhow,  weloh^^die  Bonen  beseseen  haben*       A,  XI,  42L 
Apr.  4«   Anspach  (III.  Ostert.)    Eurftirstin  Anna  bMet  ihren  Ghftnahl,  wiegen  eiMB  GMbrechens  des 

nengehMPoen  Prinaeo,  seinen  Arzt,  Meiitor  Eoniad|  in  die  Mark  «a  scUckeei  C|n,249. 
Apr.  4.    o.  O.  (DhMti  in  Pasoheli).    Sans  von  Bredow^  Vegt  iüs  tlek^landefiy  sowie  Henning  und 

Claus  von  Amim  ealseheiden  Streitigkeiten  der  D8rier>BUngow  tmd  Schtewerder   über 

IMimatsangen  :  A^  XXI^  866. 

Apr.  14.    o.  O.  (Fryd.  nach  Quasimodo.)    Dietrich   Ton  der  Schnlenbofg    verkauft   seinen  Antheil 

an  Z^el  nnd  l^  wiedeikänflkh  A,  V,  460. 

Apr.  16.   Onoltapach  (Misericord.)    Kurf.  Albrecht  schreibt  an  seinen  Sohn  Johatm  über  h&usliche 

und  Bi^ning»>Asg8kgeiAeiteQ  C,  11^  249. 

Apr.  20.    o^X).  (Dunred.  na  Misericord.)  Der^  Rath  zn  Stendal  theilt  dem  Katharinen-Kl.  eine  Ab- 
schrift ednea  Fundationsbriefes  mit  A,  XV,  879. 
Apr.  26.    Wo%ast  {Middew.  nba  Jubilal»).  H.  Bogudaw   von  Pemnem   belehnt  Werner   von  der 
'  Sohulenburg  mit  der  St.  Penkun,    sowie  mit   den  Dörfern    Bagmihl  und  Reinickendorf 

A^  Xffl,  897, 
ipr*St«   Wolgaat  (Middew.  tot  Cantate).     Bevers  des  Werner  Ton  der  Schulenbnrg   über  die  Be- 

lelMHing  mit  Fenknn  n.8.w.  A,  Xm,  898. 

Apr.  30.   Trebin  (Cantate).    Balthasar  von  Schlieben  erinnert  den  Mgr.  Johann  an  seine  Angele- 

beit  B,  V,  346. 

Mai  4*   Cdn  (Mont.,  Walpwrg.)    Mgr.  Johann  fordert  den  Balthasar  vom  SchBeben  anf,  seinen  ihm 

wegen  Peitz  vorgetragenen  Wunsch  schriftlich  zu  fibergeben  B,  V,  346. 

Mai  7.   Onoltzpaoh  (Sont.  Vocem  joound.)    Sdireiben   des  KuA  Albrecht  an   seinen    Sohn,   den 

Mgr.  Johann,  wegen  der  Landbede  u.  s.  w.  Cod.  cont.  11,  49. 

U  II.    Coln  (Mont  in  Pfingst)    Mgr.  Johann   verleiht   dem   Balthasar  von  Nitnenplitz  das  zum 

Sehloss  Tangermfiade  gehörige  D.  Schelldorf  mit  Hoktingt-  nnd  Mae^^ereehtigkeit  unter 

^\.     Vorbehalt  des  Wiederkaufs  A,  XVI,  111. 

Miä2i.  Oehn  (Mitw.  nach  Pfingst)    Mgr.  Jehaan^  Namens  dezEwf.,  offerirt  dem  Balthasar  von 

SeUieben  ftr  alle  sMve  Forderungen  dfo-Ffimdsehafti  des  Schlosses  Peits       B,  V,  847. 
Ifau  2&.   Trebbin  (Domszd.  nach  Pfingst.)   Balthasar  von  Schlieben  erklärt  dem  Mgr.  Johamii  dass 

er  auf  seine  und  des  ErnrH  BrUetugen  niebt  eingeho  B,  V,  S47. 

Mai  27«.  Coh  (Sonab.  nach  Pfingst.)    Vgr.  Johann  wiedethok  gegen  Baidiasar  ven  Sehlieben  das 

£rbiaieii  e^es  Vaters,  ihm  za  Beokte  sn  stehen  B,  V,  848. 

Jsni  2.  4.  O.  (Frigd.  nba  corp.  Christi).    Der  Convent  des  El.  zu  Perleberg  vertauscht  des  Frie- 
dens ksdfaeik  an  Claus  nnd  Reinumn  von  Qaitzow  iin  Dorf,  welches  jener  tn  dem  Vater 
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dieter  Letateraa,  Miaaa  voo  'Quitiow,  «m|>£u>0«a  lütte,   gegan  efaie  'Wiese  sa  SamUb 

Jimid.  <Uia  (ßannw,  ioadi  «Mrpb  druti^i    4gr.  J^iwin  klimmt  ^in«  .gewiaflun   (Eogelkicrd  Ms 

JDaohdedier  Ittr  >dfe  Sehldsatr  M  Sfib  ttid  su  SpMicUii  ah  C,  U,  251. 

jMil«   Wytstock  (Dynsthed.  in  oct.  corp.  Christi).    Vertrag  z wische»  4cfli  Mgr.  Jobaibn  und  den 

Hehi^eii  AlbrcdK,  Ifa^ptfas  ^nd  (BaMMMT  mfti  HedUiDlmcg   iibcr  MMaragek  ttr  .dfe 

Iduldettüthtiiheil  ▲,  I,  1/97  iind  'B,  V,  SM. 

Jltti  6L   "Wltstock  {(Diiisdi.  jm  üchiiMtt).    J(g^«  Johann  Mdätt  HanMg  iPkinow  mit  ^ererbten  Be- 

äitfeUQgM  am  PinndU^  lOllen  riind  WarMw  A^  III,  482. 

jllittil?.  »CSehi  (SooMib.  aiäh  Viti).    Mgc  Johann   beatiRigt   den  Grafen '  Johaui  «nd  Jacob    von 

Ifindaw  die  do^ek  «tei  3)ad  46r  BoäM  £om  erlodigtea  Lehi^ttr  Bkkenwatfder,  Henon- 

dorf,  BotgBtovf»  JifeMndMf  Und  «der  ihalben  lattsteü  IMAMrk  BMhola  A,  IV,  111. 

Juni  27»    Coln  (Dinsd.  na  Bapt.)  Mgr.  Johann  beleiht  die  Trebbowen  mit  tbmn  emriiten  Besitsun- 

gm  m  Qmn,  Wolftderf  «i.  s.  w.  A,  III,  488. 

JnfiS.    o;0.  (Mond,  na  Visit.)    Abschied  zwischen  Alt»  ütid  JiUig«>Dietrfch  vcfr  Qttitiaw  und  den 

vftm  Wairben  ^Oad^  eamt  II,  199. 

.JüU  i.    Ooln  (Dornst  nach  Visit.)    Mgr.  Johann  vereigoet  dam  KL  (BrevaM  gnwisse,  Ton  den  von 

Sokr rtvhakine  Betitaungen  im  D.  QkMiSohlwechleii  A^  XVI,  BiZO. 

Joli  9.  Fredelande  (oct.  Visit.)    Magnus   und  Baltbaaar^   Hanaöge .  Tan  liaokknbMig,  entscheiden 

emtt  StB^t  iwiacbatt  d«m  Kl.  fikmie^forte   und  der  i)omtk«ii6i  Mfeaunoar   über   Stau 

A^  XXI,  501. 
Juli  12.  Oadoltzpurg  (Mittw.  vor  Margrethe).     Die  Kurftirstin    Anna   schickt   in    ihrer    Krankheit 

diBr  Hatoagra  AoNdie  von  Baielii  ifaren  Sokbeider  und^aUtrlei  CkigMistftiide  Kt,  I^  26S. 
Juli  12k   0*  0.  (Margarethen  Avend).     Busso  von  Rhetfeld  varkanft  an  Uhrieb  von  Jagow  das  Out 

P4)ttberg  ik,  iXXV,  407. 

Juli  14.  Ooln  (Freid.  nach  Marggarethe).     Mgr.  Johann  genehmigt  einen  von  dem  ilagistrate  der 

at  SpabJab  tnai  den  Jodaa  wageki  au  erbaMnder  4*  JudaDkünaai'  gaMfenan  Vecglatth 

»I  .•„'«•■•  fA^  -^^^1  llo. 

J4li  2Q.  Dreaadta  (£9r.  V.  paist  Aka^).  Antwort  4ar  Heraogiii  Aaialie  auf  dttfiriaf  ider  EM- 
iUrstin  Anna  vom  12.  Julid.  J.  -    '  w     :  '   C,  II,  253. 

,JiiU2a^  CMa<80tft.  nach. Matt Jlagd.)  Dttr.iM»i  EikUbnrg  bittet  dan  füitf.  Aibreokt^  v«  dir 
iTftitaohoidittg  aeinaa  fitialtos  wegeü  Zöaaen  tnit  Qaaig  vte  Steift  dlftsan  nkdit  zu  beleh- 

.  .         ';.  i*^n  /•.   .1    v;     .:.  .,.•.■  C,  II,  254. 

Jali^   a,Q  ^tend  Jim>.)    MMthitt  DUkf /Verafihibt  aiokitoit  dar  fit.  SaUin  ^    '  A,  KVIO,  «06. 

^iifi24.  Ooln  (Il«id.^na4b  Jdar^^Mitfd«)    ^Al^nitoria  on^  Siwhi^  >lMar  Stubenow 

r     ■    .     .»'  .-   ; Co4.  iootil.  B,  IM. 

JiiK24.  Colen  (vig.  Jac.)    Mgr.  Jobaaii  Üaitätigt  4ati  fidluhiHbarti  w  Botidam  idaa  ihnen  vom 

.      Jtatka  varliebteb  eiU^^PiMk^kta  vom  .21.  4^  A,  XI,  188. 

Jil)i26.  Q.  O.  (fer.  VI.  post  Jac.)   Sakwadalsehe  ^Wi0ih8obaft»OMliiiK%  fiirSloakaaÜHi:  und  Taufen 

ji'  •    Aj  Klviy  o8G. 

Aug.  2.   Swabaeh  ^th.  iMoh  ^c  iPetri^  K*r&  Albraabl  >ttomi8t  idfin  mmiäikmhnf  mit  seinem 

Anspruch  auf  Zossen  an  den  Mgr.  Johann  C,  11,  255. 
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Ang.  2.  Swabaob  (Mitw.  nach  vinc.  Petri).  Knrf.  Albrecfat  schreibt  an  seinen  Sohn  Johann  über 
häusliche  und  Regierungs-Angelegenheiten  C,  ü,  255. 

Aug.  f.  Swabach  (Mitw.  nach  SiztQ.  Eurf.  Albrecht  meldet  den  Hereögen  von  Sachsen  Üe  He^ 
Stellung  der  Eurf&rstin  von  ihrer  Krankheit  C,  H,  258. 

Aug.  10.  Tangermunde  (Laurenc.)  Mgr«  Johann ,  der  gegen  den  Widerstand  der  ahmärU* 
sehen  Stftdte  den  Rechtsweg  einschlagen   will,   fragt   darttber  seinen  Vater   um  Rath 

C,  n,  257. 

Ang.  11.  Tangermund  (Freit,  nach  Laurenc.)  Uriheil  in  Sachen  BaUhasar^s  von  Itsenplits  wider 
Heinrich  Wultzke  Cod.  oont.  H,  146. 

Aug.  11.  Dreszden  (Freit,  nach  Laurenc.)  Eurf.  Ernst  und  H.  Albreoht  von  Sachsen  beklagen 
sich  gegen  den  Eurf.  Albrecht  wegen  einiger  Friedensbrüche  an  der  fränkisch-sä^sir 
sehen  Grenze  B,  V,  351. 

Aug.  14.  Segesar  (Mond,  nha  Laurent)  B.  Arnold  von  Brandenburg  versichert  und  vermehrt 
das  Silbergeschirr  des  Stiftes  und  fundirt  dadurch  zugleich  seine  Seelenmesse  A^  Vlll,  444. 

Aug.  14.  Parchewitz  (Abend  u.  Fr.  HimeUart).  Anstand  od«r  Beifriede,  ftlr  die  Dauer  eines 
Jahres  zwischen  dem  H.  Hans  von  Sagan  und  dem  B.  von  WardeiUi  königlichem  Statt- 
halter von  Schlesien  und  den  Lausitzen,  geschlossen  B,  V,  353. 

Aug.  15.  Oroszenglagow  (HimelSurt  Marie).  H.  Johann  von  Sagan  fordert  den  Mgr.  Johann  und 
mehrere  märkische  Städte  zur  Erklärung  auf,  ob  sie  den  Frieden  auf  Jahresfrist,  den 
er  mit  dem  B.  von  Wardein,  als  Bevollmächtigtem  des  E.  von  Ungarn  und  Böhmeiiy 
und  mit  dem  H.  Easimir  von  Teschen  aufgerichtet  habe,  sich  ebenfidls  anschliesen  woUen 

B,  V,  868. 

Aug.  16.    Tangermünd  (Assuropt.)     Recess  zwischen  den  von  Borstel  Cod.  cont.  ü,  138* 

Aug.  19.  Tangermunde  (Sonnav.  na  Assumpt.)  Mgr.  Johann  gestattet  dem  Amd  von  Ltlderitz, 
dem  Stendaler  Domstifte  Hebungen  zu  verpfänden  A,  V,  245. 

Aug.  20.  s.  iec.  2C.  1479. 

Aug.  21.  Oroszenglagow  (Mont  vor  Barthol.)  H.  Johann  von  Sagan  klagt  der  St  Frankfurt  die 
Friedensbrüche,  die  in  der  Mark  gegen  seine  Unterthanen  geschehen  sind,  und  die 
schlechte  Behandlung  seiner  Gefangenen  B,  V,  866. 

Aug.  22.  Breszlow  (Dinszd.  nach  Assumpt.)  B.  Johann  von  Wardein  fordert  den  Mgr.  Johann  zur 
Erklärung  darüber  auf,  ob  er  dem  von  ihm  und  dem  H.  Easimir  von  Teschen  mit  dem 
H.  Hans  von  Sagan  auf  die  Dauer  eines  Jahres  geschlossenen  Frieden  bdtreten  und 
den  Gefangenen  Tag  geben  wolle  B,  V,  357. 

Aug.  28.  Onoltzpach  (Barthol.  Abend).  Des  Eur£  Albrecht  Erwiederung  an  die  Herzöge  von 
Sachsen  auf  deren  ELlage  über  die  Friedensbrüehe  an  der  sächsisch-fränkischen  Grenze 

B,  V,  868. 

Aog.25.  0.0.  (Frit.  nach  Barthol.)  Mgr.  Johann  ertheilt  dem  Siegmund  von  Rothenburg  den 
Auftrag,  bei  dem  B.  von  Wardein  Erkundigung  nach  dem  Inhalte  seiner  mit  H.  Ehns 
von  Sagan  geschlossenen  Uebereinkunft  einzuziehen  B,  V,  860. 

Aug.  25.  Coln  (Frit.  nach  Barthol.)  Mgr.  Johann  erwiedert  dem  Hans  von  Sagan,  dais  er  w^gen 
des  ihm  unbekannten  Lobaltes  der  zwischen  jenem  und  dem  B.  von  Wardein  gesehi< 
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nen    UebereiDkunft    ErkundiguDg     einsUheD     and     ihn     darnach     beeekeidaii     wölk 

B,  V,  361. 

A«g.26.   Coln  (SoDoaT.  na  BariiioL)    Entscheid    zwisoben   Dam   lU^l    udd    Thewea   GMnicke 

Cod.  cont.  n,  139. 

Aag.  28.  Grossenglagow  (Abent  Job.  decolL)  Noobmalige  Aufforderung  des  Mgr.  Jobana  durob 
EL  Hans  von  Sagan,  dem  übersandten  IVriedenssoblasse  uoh  anzusebfiessen  and  die  Oe- 
fangenen  herauszugeben  B,  V,  362. 

Aug.  29.  Colen  (Dinst.  nach  BartoL)  Mgr.  Jobann  bestellt  WiHielm  Röder,  bisherigen  Heideraitor 
zu  Rathenow,  zum  Schenken  seiner  Gemahlin  und  verschreibt  ihm  j&hriich  10  Schock 
Groschen  aus  dem  SSoUe  zu  Saarmund  C,  II,  268. 

Aug.  31.  0.0.  (Donred.  nba  deooll.  Joh.)  Hans  und  Lucas  von  Vinzelberg  verpfilnden  den  Vica- 
rien  der  Marienkirche  zu  Stendal  Hebungen  aus  Garchow  A,  XXV,  407. 

Ang.  31.    Cob  (Dönerd.  na  decoD.  Joh.)     ^yErschoffte.  Urtheil  zwischen  Dietrich  von  Quitzow  und 

.   den  von  Werbeui  aber  den  Partheien  nicht  geöffnet»  snnder  der  Recess  nach  der  Urtheil 

geschrieben  ist,  mit  beider  Fartbey  Willen  ausgangen^'  Cod.  cont.  H,  140. 

Sept  5.  o.  O.  (Dinxt.  nach  Egid.)  Die  von  Alvensleben  zu  Kalbe  genehmigen  einen  Renten- 
kauf A,  VI,  170. 

Sept.  6.  Oneltzpacb  (Mittw.  nach  Egid.)  Eurf.  Albrecht  theilt  seinem  Sohne  Johann  eine  Correspon- 
dena  mit  seinem  Schwager  von  Sachsen  mit  C,  II,  260. 

Sept.  15.  Coln  (Freit,  nach  exaU.  crocis).  Mgr.  Johann  erklärt  dem  B.  von  Wardein,  dass  er 
dem  von  dem  H.  Hans  von  Sagan  eingegangenen  Anstände  beitrete  B,  V,  362. 

Sept.  20.  o.  O.  (Myddew.,  vig.  Mathei).  Peter  Schüttler  in  Stendal  verkauft  den  Vicarien  der 
Marienkirche  daselbst  Hebungen  aus  Schwarzlosen  A^  XV,  372. 

Sept.  21.  Koningisberch  (Mathei).  Hans  Schönebeck  zu  Dolzig  stellt  dem  Rath  zu  Königsberg 
über     das    für    den     getödteten    Bodeker    empfangene    Manngeld     einen    Revers    aus 

A,  XIX,  407. 

Sept  25.  Konigesberch  (Mand.  vor  Michael.)  Das  Kl.  Zehden  verkauft  einem  Bürger  zu  Königs- 
berg Hebungen  auf  Lebenszeit  A,.  XIX,  408. 

Sept.  27.  ?  Breslow  (Staniszl.)  B.  Jobann  von  Wardein  erklärt  sich  bereit,  dem  H.  Johann  von 
Sagan  von  der  Beschlussnabme  des  Mgr.  Johann  Kenntniss  zu  geben  B,  V,  363. 

Oct  6.  Groszenglagow  (fVit  nach  Francisci).  Erklärung  des  H.  Johann  von  Sagan  an  den  B.  von 
Wardein  über  die  Bedingungen,  unter  denen  er  den  Anstand  mit  dem  Mgr.  Jobann  auf- 
nehmen wolle  B,  V,  363. 

Oct.  9.  IVeszlaw  (Dionis.)  B.  Johann  von  Wardein  schickt  dem  Mgr.  Johann  den  Anstand  mit 
den  in  etlichen  Punkten  vorgenommenen  Veränderungen,  womit  der  H.  Hans  von  Sagan 

"-'  solche  angenommen  haben  will  B,  V,  365. 

Oet.  10.    o.  O.  (Dinst.  nach  Dionis.)    Erklärung  der  mittehnärkischen  Städte  wegen  der  La&dbede 

Cod.  cont.  n,  54. 

Oot  13.  Coln  (Freit,  nach  Dionis.)  Mgr.  Johannas  Ausschreiben  zum  Gericht  wider  die  altmär- 
kischen Städte  Cod.  cont  II,  56. 

Oet  14.  Coln  (Sunab.,  Calizti).  Mgr.  Johannas  Schreiben  an  die  altmärkischen  Städte  wegen  der 
Landbede  Cod.  cont  H,  55. 


1480.  *  SS£ 
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Oet^l4.  o.O«  (€Uixtr).  Iher  JEarvMÜter-erior  #i  Perieberg  mnmit .  dem  fieUcftakod  in  die  Ge- 
nossenschaft der  guten  Werke  seines  Ordens  auf  .     A,  11,  42. 

Oot*14i  OolBi(Senab*  nach  Diooit«)  fiikanntidss  swieohen  dem  JohasuriitorNOtoGteilsineiater  mld  deM 
vom  Berge  Cod.  cont.  II,  141. 

Oot.  15iB  Tttngwnumde  (Sont.  Kalizti>  Ugr.  Johami  verleilit  an  Otto  and  Ebns  Sehlegul  m^ 
Beben  eine  Getreidehebung  aus  Boben  A,  XXV,  408« 

OetSO.  Coln  (Freit,  nach  Lace^  Mgr.  Johann  verspricht  deDi>  B.  von  WaEdeiii/:  ibiü  seinÄ  B^I 
Bchkas  durch  Siegmund  von  Bothenburg  zu  erkennei\  zu  geben  B,  V,  365. 

Oot.  20*  Coln  (Freit,  naeh  Luoe)«  Mgr.  Johann  ertheilt  dem  Siegmand  von  Botkenbnrg  den  Anf^. 
trag,  es  dahin  zu  bringen,  dass  der  Friede  mit  dem  H.  Hans  von  Sagta  im  Namen  des 
E.  von  Ungarn  nnd  Böhmen  geeehlossen  oder  dass  w^iigitoos  nobh  14  Tagie  Zeit  giii 
Wonnen  werde,  bis  der  Krieg  wieder  ansbrioht  B,  V,  366. 

Oet.24.  Cob  (Dinsed.  nach  XI  dussent  Jungkfr.)  Erkenttniss  swischen  ClMff  von  StecftiowU 
Hausfrau  und  seinen  Söhnen  Cod.  cont.  U,  141. 

Oot.  SO.   0^0.  (Moni  naeh  Sim.  nnd  Jode).   Mgiv  Johann  erklärt  eich'  nochmals'  bereil^.  deii  vott 

yAem  B.  von  Wardein   Namens  de»  EL  v^on   Ongara  vasiä  Böhmen  vermitteltten  Frieden 

:    zuhalten      /  0/ 7/3681 

Ndv.  3«  0.0.  (I.  D.  na  alL  Hill.)  Der  Bath  au  Salzwedel  genehatiiglf'die  Verftueserang  der  dem 
Miohadis-AItar  in  der  Marienkirohe  gehöHgen  Dotidgfttei*,  welche  dntch  Krieg  veH^üst^ 
sind  A,  XIV,  391. 

Nov.  3.'  Nuremberg  (Dönerst.  nadi  AUerheiL)  Kurf.  Albrecht  instmirt  «einen  86hn  « wegeii  eineii 
dem  Kurd  Schlabbemdorf  zuständigen  Angefölls-Verschreibung  auf  Heinrichsdorf  und 
wegen  seines  Beschlusses,  äberaU  keine  AnwartBehalton  mehr  zn  erth^Uen     0,  D,''  260i 

Nov.  3i'  Nuremberg  (Freyt.  nach  alL  HeyL)  Eurf.  Albrecht  schreibt-  seinem  Sohne  Johann  über 
^   verschiedene  Angelegenheiten  C,  n^26Ii 

Nov;  4;    Coln    (Sonnab.    nach    all.    Heil.)      Mgr.     Johann     beMipt    die    Belcow    zu    Frankfurt 

A,  XXIII,r23«i 

Nov.  11.  Qorlitz  (Martini).  Der  B.  von  Wardein  erklärt  dem  Mgr.  Jobann»  wie  H.  Hans  von 
Sagan  auf  das  Erbieten  des  Letztem,  sich  dem  Frieden  anzusdiliessen,  vtooh  niäht  gi^ 
antwortet  habe  B,  Y,^  36T; 

Nov.  13.  Coln  (Sunt,  nach  Martini).  Mgr.  Johann  bestellt  Busse  von^  Alvendleben  Mm  Obermar» 
sehall  mit  eiiusm  Jahi^alte  von  100  Gulden  A,  XVII,  167. 

Nov.  18.   04  O.  (Mand.  na  Martini).     Schreiben    der   altmärkischen   Stände   an   den  Mgr.   Jobann 

Cod.  cont.  n,^  67v 

Nov.  15.  o&  O.  (Mitw.  nach  Merteins).  Eheberedung  zwischen  der  Mgitfin  Sibylia  ve^  Branden- 
burg und  dem  H.  Wilh^in  von  JtHdi  nnd  Berg  B,  V,  d49« 

Nov.  20.  Coln  (Mont.  nach  Elissabetfa).     Mgr.   JoHann's  Antwort  an   die  ditm&rkiscben   Stände 

Codi  cont.  II/6& 

Nov.  9(X   Cob  (Mont.   nach   Elissabetb).     Mgr.    Johannas    Schreiben   an    das  Domstafif  Stendal 

Cod.  oont.  II,  58. 

Nov.  23.    Nigen  Ruppin  (Middew.  nba  Elizabeth).    Die  Grafen  von  Lindow  bitten  den  Kath  beider 
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.Stftdte  Brandenburg,  ilmen  auf  einem  Beohtstage  gegen  Addm  von  Bredow  su  aeaisti- 

,        ren  A,  VII,  171. 

Nov.  25*  Baruth  (Katiierinen)»    Beecbwerdesehrift  des  von  ScUieben,  den  Landsünden  ftbergebeo 

Cod.  oont.  n,  50. 
Kov.  S7«  a  0«  (Moni  nach  Eatberine).    Klageschrift  des  Kurf.  Albrecht  vrider  die  altmürkiechen 

Städte,  mit  dem  Urtheil  Cod.  oont.  11,  58. 

Nov.  27.    Coin  (Mont.  nach  Eatberine).    Ausfertigung  des  Urtheiis  wider  die  altmftrkiscben  Stfidle 

,  Cod.  cont.  n,  61. 

Nov.  29.   Cohi  (Midw.  nach  Eatherine).    Beweiserkenntniss   swischen  Tarn   von  Holtsendorf  und 

einer  Jüdin  Cod.  cont  II,  129. 

Dec.  1.   Borne  (kaL  Dec.)    Bulle  des  P.  Sixtus  IV.  ^ber  die  Unverletslichkeit  des  nach  der  dritten 

Begel  des  Franciscaner-Ordens  abgelegten  GFelübdes  A,  XV,  373. 

Dec  1.    Coln  (Frid.  nach  Andree).     Beweiserkenntniss   in   Sachen   einiger   Bürger   su   E^^penick 

Cod.  cont  n,  130. 
Dec.  4.   o.  O.  (Barbare).    Busse,  Jacob   und  Eüum    von  Bartensieben   veikaufen  an  Kone  Valken 

den  kleinen  Hof  au  Dobberun  fflr  12  Mark  A,  XVII,  297. 

Dec  5.    Werben  (Dinxd.  nha  Barbare).     Der  Hauptmann  der  Altmark,   Wilhelm  an  Pappenheim, 

spricht  der  St  Werben  gegen  die  von  Quitaow  den  Collen  au  A,  VI,  428. 

Dec  11.    0. 0.   (Mont    nach    Concept)     Urtheil    swischen    den    Hacken    und    den    Diricken 

Cod.  cont  n,  142. 
Dec  11.    Coln  (Mont  nach  Concept)    Becess   awischen   den  Hacken   zu  Usst  und  den  Diricken 

Cod.  oont  n,  142. 
Dec  14.    Oflfen  (Donerst  nach  Concept)    Bericht  der  an  den  K.  von  Ungarn  und  Böhmen  nach 

Ofen  gesandten  Bäthe  C,  II,  262. 

Dec  21.    Coln  (Donerszd.,  Tbome).     Lehnsherrlicher  Consens  fOr  die  von  der  Groben,  Hebungen 

aus  Eossebant  an  verpÄnden  A,  VII,  213. 

Dec  25.  0.0.  (Wyenacht.)    Die  Vicarien   der  Peterskirche   in  Stendal  bekunden  die  Frohnleich- 

namsstiftung  Heine  Niendorfo  (Jahreszahl  1481)  A,  XV,  374. 

Dec.  26.  s.  Dec  26.  1479. 
Dec.  28.  s.Dec2S.  1479. 
Dec  29.    0. 0.  (Freit  na  Christi  Geb.)    Mgr.   Johann   beleiht   die  Oebrttder  Kurd  und  Dietrich 

Bohr  mit  den  Lehngütem,  welche  sie  von  den  Dobberzin  zu  Perleberg  erkauft  haben 

A,  UI,  495. 
0.  D.   o.  O.  Entwurf  eines  Antwortschreibens  des  Mgr.  Johann   an  den  H.  von  Sagan  auf  dessen 

Zuschrift  vom  21.  Aug.  d.  J.  B,  V,  356. 

0.  D.   0.  0.   Entwurf  des  Friedbriefes,  wie  derselbe  von  dem  H.  Johann  von  Sagan  verlangt  wird, 

zu  dem  Schreiben  des  H.  vom  6.  Oct  d.  J.  gehörig  B,  V,  364. 

Q.  D.   o.  O.    Werbung  auf  dem  Tage  zu  Luckau  B,  V,  331. 

0»  D.    0. 0.   Bestimmungen  fär  die  Landessicherheit  der  Lausitz  und  der  Mark,  durch  ungarische 

und   böhmische,    sowie  durch   brandenburgische  Bäthe   verabredet   auf  dem   Tage   zu 

Luckau  B,  V,  336. 


1480—1481.  •  88S 

1480. 
4i»D.   o*0.   RathscUag  für  den  Mgr.  JoiMM«  »ud   weiteren  VerfahroD   in   der  AngelegeDbeit  des 

Bdthaaar  von  Scblieben  B,  V,  348. 

O.D.  0*0.   Antworl  des  Mgr.  Johana  nf  die  Zusolirift  des  B.  tob  Wardein  yom  22.  Ang.d.J« 

B,  V,  357. 
e.  Ik  ^  O.    Erklttnmg  des  Mgr.  Johann  gegen  Haner  von  Bartensieben  wegen  seines  Anbringen«, 

den  H.  Wilhelm  d.  Aelt  von  Braanschweig  betreffend  B,  V^  373* 

o.  D»   o*  O.  Bqbso  von  Alvendeben  verkauft  eine  Hebung  aus  Cheinite  dem  Mttster  Ludolpb  Verde- 

mann,  Commendisten  zu  Döhre  A,  XVH,  167. 

o.  D.    Stettin  (XXIV.  . .  .)    B.  Marinus  von  Eamroin  bestätigt  die  Stiftung  einer  Oommende  bei 

der  Pfarrldrehe  zu  Königsberg  A,  XIX,  409. 

e.  D.   o.  O.    Notizen  über  in  den  Jahren  1480—1490  gehaltene  Fiirstentage  B,  VI,  123. 

1481, 

tei.  8.  Coh  (Hand,  nach  HI  Begum).  BeweieeriLenntniss  in  Sachen  der  Trebus  wider  die  von 
Krummensee  Cod.  cont  U,  130. 

Jan«  11.   o.  O.  (Donrssd.  nach  IH  Begum).    Lftuterungsentsdieid  Cod.  cont.  11,  142. 

JaiA.  16.  Coln  (Mont.  nach  oct  HI  Regum).  Mgr«  Johann  beleiht  Paul  und  Jacob  Kyn  mit  Be- 
sitzungen auf  dem  Glin  und  mit  dem  Schulzenamte  au  Nanen  A,  Vll,  375. 

hm  Mb  Soldin  (Sund,  nha  convers.  Pauli).  Der  Landvogt  Christoph  von  Poleatz  entscheidet  einen 
Streit  zwischen  dem  Domstifte  und  der  St.  Soldin  wegen  des  Patronats  fiber  einen 
Altar  in  der  Georgs-Capelle  A»  XVin,  496. 

Jan.  80.  Kyen  Angermfinde  (Dingeszd.  vor  Pnrifio.)  Hans  Aschersleben  verkauft  dem  Or.  Hans 
von  HcAenstein  ScUoss  und  Stftdtchen  Schwedt  A,  XIH,  399. 

Jan.  31.  Borne  (prid.  kal.  Febr.)  P.  Sixtus  IV.  bestätigt  dem  Dechanten  und  dem  Capitel  zu 
Ameburg    das   Becht,    von  neuen    Domherren   Abgaben   filr   die   Fabrik   zu   erheben 

A,  VI,  222. 

Wtbr.  2.  o.  O.  (Lichtmesse).  Heinrich  von  der  Schulenburg  verp&ndet  dem  Ealand  zu  Apenburg 
Hebungen  aus  IT^nterfeld  A,  V,  460. 

Febr.fi.   Cohi  (Mmt.  nach  Purific)   Urtheil  in  Sachen  zweier  Bürger  zu  Berfin  Cod.oont  11, 148. 

Fahr.  13.  Havelberg  (Dinst.  nach  Scolast.)  Beweiserkenntniss  in  Sachen  des  von  Wamstedt  wider 
den  von  EUitzing  Cod.  oont*  H,  142. 

Fabr.  94.  Coln  (Mathie).  Mgr.  Johann  citirt  den  Rath  der  Altst.  Brandenburg  vor  Gericht,  er- 
sucht denselben  auch  um  Einsendung  seines  Urtheils  in  einer  Streitsache  des  Gr.  von 
Barby  A,  IX,  220. 

Febr.  27.  Coln  (Dinst  nach  Mathie).  Kurfiirsiliche  Genehmigung  ftir  Albrecht  Diricke  zur  V^r- 
p&ndung  einer  Hebung  zu  Köpenick  A,  XH,  26. 

Mttra  9.  Coln  (Freit  nach  Este  michi).  Consens  des  Mgr.  Johann  ftir  Heine,  Otto  und  Achim 
Hake,  Hebungen  aus  Dalge  zu  verp&nden  A,  XI,  422. 

Mirz  9.  Wybe  (fer.  VI.  post  Cinerum).  E.  Kasimir  von  Polen  bittet  wegen  der  2«ahlung  des 
Ehegeldes  von  Neuem  um  Nachsicht  C,  II,  264. 

Mkrz  19.    Colon  (Mand.  nach  Beminisc.)    Mgr.  Johann  verleiht  seinem  2iOll-Einnehmer  zu  Neu- 
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atadi,  ftir  die  Aufgabe   seiner  Fordenmg   wgm  Q-eJMJt8>Rftckrt;a»cb,   die  Amrarteohail 

iauf  das  dortige  Stadtgericht  ^  ^  Xu,  334. 

lläns  80;   Goln  (Dinst  Daei  Bemitiiflc.)  B^nreieerkenntnisa  in  Sacken  der  von  Miuriow  zu  Glienieka 

Cod.  cont.  n,  162. 
Xära  88«   Tangermund  (Frid.  na  Beainisc.)  BeweiserfcMmtnise  in  Sacken  Heiniioka  Randktftdl  iikffiler 

Balthasar  von  Itzenplita  Cod.  ceiit  ü,  144. 

M&ra  21.  0;  0.  (Dingest  na  Oonii).    Arend  iron  Lüderite  Yoiuuift  wiedevkänück  10  Gdden  Btabte 

aiu  einem  Hause  in  Tangermünde  A,  XXV,  408. 

März  St.    Tangermonde  (Donrszd.  nach  Oculi).    Mgr.  Johann  kdehnt  Peter  SobötCIer^  Kiditef  zu 

Stendal,  mit  dem  von  Andreas  Bachholz    erkauften  Freihof  in  Welle   and   erlässt   ihm 

den    Dienst,    gefangene    Fürsten    auf  dem    Schlosse    zn.    Tangermttnde    zu   bewahvea 

A;  XVI,  112. 
März  31.    Tangermund  (Sonav.   nach   Oculi).     Beweis  -  Interlocut  in    Sachen   der   von  Itzenplitz 

Cod.  cont.  n,  144. 
Apr.  8.  und  8.    Tangermund  (IL  Apr.  und  Jodiea).     Beweiserkenntniss   sfrisekeu'  dem  Or.    imm 

Barby  und  einem  Bürger  von  Berlin  Cod.  oont.  ü,  143. 

Apr.  3«   0.0.  (Dinzst.  na  Letare).    Hennmg  und  Fritz  von  iler  Schulenboi^  kaitfen  einen  Hof  in 

Samswegen  von  Ludelof  von  Bismark  A,  V,  40Qi 

Apr.  4«    o.  O.  (Ambros.)     Clans  Karstadt  zu  Meilen   vei^uft   an  Ar«id  Qrevenitz   einen  Antheil 

von  WendisohGottschau  A,  II]^'4§6k 

Apr.  6.    Tangermunde  (Freit  nach  Letare).     Mgr.  Johann    belehnt   die   von    dem   Knesebeck   zu 

Kolbom  A,  XVn,  350. 

Apr.  9.    Tangermunde  (Mand.  nach  Judioa).    Des  Mgr.  Johann  AagefUls-Vereehreibang   tber  4 

Hnfen  zu  Wendisch-Gottschau  für  seinen  Landküchenmeister  Johann  Butner  A,  in,  483 . 
Apr.  14^    Cob  (Pahnabent).     Beinigungaeid  des  Hans  von  Erziehen  Cod.  eont  Q^  108^ 

Apr.  15.   Bome  (XV.  Apr.)    Quittung  über  die  voaa  Stendaler  Domstifke  an  die  päpstliche  Kammer 

gezahlte  Jahresabgabe  A,  V,  246. 

Mai  1.   0.  O.  (Phil,  und  Juc.)   Der  Batfi  der  Neust.  Salzwedel  beknndet  die  Stiftung  einer  Viearei 

am  Katharinen-Altare  in  der  Katharinenkirche  daselbst  A,  XIV,  892. 

Mai  3.   Bome  (HL  Maj.)    P.  Sixtus  IV.  gestattet  dem  Katharinen-Kl.  m  Stendal  die   AaniAme 

der  Augustiner-  anstatt  der  Benedictinar-Begel  A,  XV,  S7& 

Mai  3.    Tangermund  (Donrsst.  nach  Phil,  und  Jac.)     Urtheil    zwischen   Jacob  Bindorf  und  Ebms 

Vorstede  Ood.  cont.  B,  MS. 

Mai  4.  o.  O.  (Frigd«  vor  Misericord.)    Fürbitte   des  Bathes   zu  Lübeck   an   den  Bath  zu  Stendal 

wegen  Verabfolgung  eines  Nachlasses  A,  XV,  376. 

Mai  4.   Sturwolde  (d.  Ven.,  IV.  Maj.)    B.  Barthold  von  Hildeebeim,  Administrator  au  Verden,  W 

#  stätigt  die  Stiftung  vom  1.  Mai  d.  J.  A,  XIV,  394. 

Mai  4.    Sturwolde  (d.  Ven.,  IV.  Maj.)    Bw  Barthold  von  Hildesheim,  Administrator  zu  Verdtt^  g#> 

nehmigt  die  in  BetreflP  der  Dotation  des  Michaelis*Altarea  in  der  Maiienkirehe  zu  Salz- 

wedel  getroffsnen  Veränderungen  A»  XIV,  386. 

Mai  7.   o.  O.  (Mont  nach  Misericord.)    Erklärung  der  altmärkiechm  Bitterschaft  wagen  der  Land- 

bede  Cod.  cont  H,  6t. 
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Hai  9.  TangernMuide  (Mitw.  oaefa  Mkericord.)  Interlocat  in  Saoben  eibeB  Bürgers  zu  Stendal 
#tder  den  Magistrat  der  St.  Gardelegen  Cod.  c#nt.  II,  145. 

Mai  9.    TangeriDttnd  (Mitw.  nach  Miawicoid.)    AppeUations-Urdieil  Ood.  coat  U,  149L 

KuIO.   Tangeramnd  (Donrssd.  nach  Misericord.)    Urtheil  C!od.  oont.  II,  145. 

MaiflO.  Tangermanda  (Dornst,  aaoh  Mismoord.)  Mgr.  Johann  verleiht  das  aam  Schlosse  Tath 
germf&fide  gehörige  D.  Schelldorf  wiederkäuflich  an  Arend  von  LQderitz  ond  Beteke 
Woldek  A,  XVI,  112. 

Mai  14.  Tangeraande  (M«At  na  JaUlate).  Mgr.  Ji^faaim  verleftt  dem  B.  Wedego  yon  Havelberg 
2  Theile  von  Welle,  welche  Heinrich  von  Restorf  bfesewen  A,  III,  484. 

Mai  15.  Tangermuiid  (Dinssd.  nach  Jubilate).  Beweisartheil  in  Sachen  der  von  Jagow  and 
Vinzelberg  Cod.  cont  U,  145. 

Mails.  Tangermund  (Midew.  na  Jubilate).  Verabredaag  swischen  braanschweig-iünfeburgsobeli 
und  brandenburgschen  Bäthen  über  einen  zur  Beseitigung  der  Streitigkeiten  beiderseiti- 
ger Unterdianen  zu  halt^den  Tag  B,  V,  373» 

Mai  16.  Tangeroiunde  (Mitw.  nach  Jubilate).  Notiz,  daas  der  Mgr.  Johann  dem  Hans  von  Rochow 
au  Pollita  erlaubt  habe,  Besitzungen  au  Krüden  und  Vielbaum  an  die  Yicariea  eines 
Altares  in  Seehausen  zu  verpfknden  A,  X,  161. 

Mai  17.  Tangermunde  (Donrsd.  na  Jubikte).  Mgr.  Johann  verleiht  an  Friedrich  von  Alvenslebeü 
einen  freien  Hof  in  der  St.  Gardelegen  mit  der  Erlaubniss,  ihn  zu  einem  Altare  zu 
legen  A,  VI,  143. 

Mfu  17.  Tangermund  (Donrssd.  nach  Jubilate).  Urtheil  in  Sachen  der  von  Eiciratedt  Cod.  cönt  H,  146. 

Mai  21.    Onoltzpach    (Mont.    nach    Cantate).      Eurfärstin    Anna    schreibt    ihrem    Sohne    Johami 

C,  II,  266. 

Mai  21.  Cotn  (Mont.  nach  Cantate).  Appellation&*Entscheid  zwischen  Otto  Vinzelbeig  und  dem 
Bürgermeister  von  Salzwedel  Cod.  cont.  H,  147. 

Mai24r  Spandow  (Donrssd.  nach  Cantate).  Resolut  in  Sachen  Georgs  von  Waldenfels  wider  die 
St.  Brandenburg  Cod.  cont.  H,  147. 

Mat254  Coln  (Freyt.,  Urbany).  Mgr.  Johann  belehnt  den  Qr.  Hans  von  Hohenstein  mit  deia 
Städtchen  Sdiwedt  A^  XUI^  4ßfk 

Mai  26; .  CoUn  (Simnab.  nach  Urbani).  Mgr.  Johann  macht  d^  Gr.  Eitelfritz  von  ZoUem  zum 
Hauptmann  in  Ejrossen  Cod.  eont.  U,  75. 

Mai  28.    -fieyerstorff   (Mont.    nach    Urbani).      Kurf.    Albrecht   schreibt   an  >  seinto  ScHin    Johann 
f  .  C,  n,  265. 

Mai  30.  Coln  (Mitw.  nach  Vocem  jocund.)  Urtheil  in  Sachen  des  Hans  Storkow  wider  Albrecht 
Diricke  Cod.  cont.  II,  14t. 

Ibu3l4  0.0.  (Donnerd.,  Ascens.)  Ludolph  von  dem  Enesebeck  schwört  wegen  seiner  Gefangen- 
sehaft  auf  der  Wolfsburg  denen   von  Bartensieben  und  von  -  der  Schulenburg  Urfehde 

A,  >XVn,  352. 

Jmii  1..    Stolpen  (d.  Yen.,  L  Jun.)    B.  Johann  von  MelsseD  genehmigt  die  Stiftung  einbs  Altaräs 
.  der  Empfängniss  Mariaa  in  der  PfarrkirdMl'  su  Beeskow  A,  XX,  438. 

li  3*    o.  0.  (Exaudi).    Fr.  Henning  von   der  Schuleabui*g  überlfisst  die  Propstei  su  Sakwedel 
auf  3  Jahre  an  Mag.  Johann  Bock  A,  V,  461  imd  XIV,  396. 
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Juni  8.  o.  O.  (Frid.  na  Exaudi).  Die  St.  Ooalar  stellt  einem  Bürger  sa  Stendal  Vollmacht  in 
Erbschaftssachen  aus  A,  XV,  377. 

Juni  15.— 18.  Premsslow  (Frit.,  Sonnab.,  Sont.  und  Mant.  nach  Pfingst.)  Bericht  der  Bftthe  über 
den  Aufruhr  su  Prenzlau  Cod.  cont.  II,  6S. 

Juni  18.  Coln  (Mont  nach  Trinit.)  Entscheid  zwischen  den  Grafen  von  Barby  und  einem  Bür- 
ger au  Berlin  Cod.  cont  U,  149. 

Juni  22.  Onoltzpach  (Freit  nach  corp.  Christi).  Eurf.  Albrecht's  Schreiben  an  seinen  Sohn  Johann 
wegen  der  von  Seckendorf,  ingleichen  wegen  einer  Zusammenkunft  des  EL  Boguslaw 
mit  Barbara,  des  Eurf.  Tochter  C,  II,  266. 

Juni  23.  Coln  (Sunab.  nach  corp.  Cristi).  Mgr.  Johann  giebt  dem  Hofrichter  su  Tangermttnde 
das  Recht  freien  Brennholzes  au   dem  Tanger  A,  XVI,  113. 

Juni  23.  Coln  (Sonab.  nach  corp.  Christi).  Urtheil  zwischen  Hans  von  Borstel  und  einem  Magde- 
burger Bürger  Cod.  cont  II,  163. 

Juni  SS.  0.0.  (fer.  U.  post  Job.  bapt)  Mag.  Jobann  Bock,  Vicepr.  in  Salzwedel,  bestätigt  die  in 
der  Marienkirche  daselbst  gemachten  geistlichen  Stiftungen  A,  XIV,  398. 

Juni 27.  O.G.  (Middew.  na  Qeb,  Job.  bapt.)  Hans  von  Jetze  verkauft  der  Brüderschaft  u.  L  Fr. 
zu  Salzwedel  eine  Rente  von  einer  bei  Bombeck  gelegenen  Wiese  A,  XIV,  398. 

Juni  28.  Cohm  (Dunnerst,  na  Job.  bapt)  Vorladung  des  von  Putlitz  und  Contumac  al-EIrkennl- 
niss  Cod.  cont.  II,  150. 

Juli  3.    Coln  (Dinssd.  nach  Visit.)    Interlocut  Cod.  cont  U,  150. 

Juli  4.    o.  0.  (Mitw.  nach  Visit)     Urtheil  in  einer  Fehdesache  Cod.  cont  U,  151. 

Juli  4.   Colnn  (Middew.  na  Visit.)    Urtheil  in  der  Executions-Instanz  Cod.  cont.  II,  152. 

Juli  5.?  Stendal  (d.  Ven.,?  V.  Jul.)  Der  Dechant  Otto  von  Spegke  transsumirt  die  päpstliche 
Bulle    wegen    der    im   Eaharinen-El.   zu   Stendal    getroffenen    Ordens  -  Veränderung 

A,  XV,  377. 

Juli  13.  0.  O.  (Margarete).  Peter  Rinow  verkauft  den  Vicarien  der  Marienkirche  in  Stendal  He- 
bungen in  Warburg  A,  XV,  379. 

Juli  18.    Coln  (Mitw.  nach  divis.  apost)    Erisenntniss  Cod.  cont  II,  158. 

Juli  23.  Colon  (Mont.  nach  Mar.  Mi^.)  Mgr.  Johann  bewilligt  den  Schaplowen  die  gesammte 
Hand  an  ihren  Lehngütem  A,  XX,  306. 

Juli  24.  Coln  (vig.  Jac.)  Mgr.  Johann  bestätigt  der  St  Potsdam  die  im  Jahre  1468  errichtete 
SchustergUde  A,  XXIV,  460. 

Juli  26.  o.  0.  (Donrest  na  Jac.)  Schreiben  der  Eunigunde  von  Wustrow  an  ihren  Bruder  Fritz 
von  der  Schulenburg  A,  V,  462. 

Juli  28.  Coln  (Sonab.  nach  Jac.)  Erkenntniss  in  Sachen  der  von  Greifenberg  und  von  Aschers- 
leben  wegen  Schwedt  Cod.  cont  H,  153. 

Juli  28.  Groningen  (XXV  H.  Jul.)  Erzb.  Ernst  von  Magdeburg  trägt  den  Aebten  zu  Marienthal 
und  Lehnin  auf,  das  El.  Neuendorf  zu  visitiren  SppL  369. 

Juli  29.  Marienwalde  (Sont  nach  Jac.)  Die  von  Wedel  gestetten  dem  Convente  des  El.  Marian- 
walde  die  Mitjagd  auf  ihren  Besiteungen  zu  Regenthin  A,  XIX,  499. 

Juli  30.  Coki  (Abdon  und  Sennen).  Interlocut  in  der  Procees-Sache  des  Ghr.  von  Hohenstein  und 
des  von  Greifianberg  Cod.  cont  H,  158. 
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Aug.  4.  Ciolen  (S^nnav.  nach  vinc.  Petri).  Ugt.  Johann  bestätigt  der  St  Alt -Landaber^  das 
ihr    am    26.    Mai    1421    vom    Mgr.     Friedrich    verliehene     JahnAackt»  -  Privilegium 

Ai  Xn,  öQ.ttnd  XXiy,:^U»^ 

Aug.  8.  Colenu  (Mitw.  nach  Sixii).  Mgr»  Johann  verkiht  an  Bertram  und  denen  Sohn  C^pan 
von  GreiffeKberg  das  dnreh  Claaa  ZemickoWe  Tod  erledigte  D.  Zatsoa.  A,  XIII,  400; 

Aug.!!.  Breelow  (Moat.  vor  Aasompt)  &  Johi^  von  . Wardein  •  bittet  den  Mgr.:  Johann,  der 
WieiUrrinfmrdening  der  G^ftngenen  gegen  den  H.:  Hans  von  Sagan  noch  einigen  Auf- 
schub zu  geben  •  .  .    B,  V,  374. 

Ang.  15.  Grossen  Glagow  (u.  Fr.  Himmelüu'th).  BL  Hans  .von  Sagiin.  macht  4em  Vft.  Johaim 
die  Anzeige,  dass  er  sich  mit  dem  K.  von  Ungarn  nnd  Böhmen  na  f^ineod  endlichen 
Frieden  vertragen  habe  und  demgemäss  die  unentgeltliche  Freigabe  Aller  Gefangenen 
von  ihm  su  fordern  habe  B,  V,  374; 

Aug.  16.  Wolmerstedt  (fer.  V.  post  Amolphi).  Erzbischöflich  Magdeburgischer  Lehnbrief  f&r 
die   von  der   Sohulenburg   ttber   Detiel,    Uetze,   Dolle,   Samswegen^^  I>orßt  u.  s.  ^s 

A,  V,  462. 

Aug.  20.  Ob  O.  (XX.  Aug.)  Jobann  von  Cordova  ertimil  fiir  Beiiragsleislang  gegen  die  Taikea 
einw  Wittwe  au  Salawedel  den  vom  Papste  verordneten  Abläse  A,  XIV,  399. 

Aug.  29.  Colenn  (Mont  nach  Awumpt.)  Mgr.  Johann  achreibt  dem  H.  Hans  von  Sagan,  dass  er 
von  dem  geschlossenen  Frieden  noch  keine  Nachriohti  habe  und  aur  Freilassung  der  Ge- 
fangenen seines  Vaters  Befehl  erwarten  mttsse  B,  V,  375. 

Aug. 24.  Cadoltzporg  (Freit.,  Barthol.)  Kur£  Albreobt  sehreibt,  an  seinen  Sohn  Johann  übe^ 
die  Verbandlungen  mit  Georg  von  Stein  in  Betreff  seiner  Tochter  Bartiara  C,  11,  266. 

Aug.  36.  Colenn  (Sont  nach  Bartol.)  Mgr.  Johann  gestattet  dem  Hans  Barfos  noch  eine  Ver^ 
pfändung  an  den  Pfarrer  in  Strausberg  A,  XH,  113. 

Aug.  30.  0. 0.  (d.  Jov.,  prault  Aug.)  Johann  von  Gordova,  päpstlichor  Commissarius,  gestattet 
dem  CoDvente  des  El.  Arendsee,  sich  einen  Seelsorger  anzunehmen,  dem  er  in  der  Ab- 
solution besondere  Vorrechte  beilegt  A,  XVH,  19. 

Aug.  31,  0.  P.  (d.  Ven.y  ult.  Aug.)  Der  Official  des  Erzstiftes  Köln  transsumirt  dem  Annen-KL 
au  Stendal  die  Anordnung  des  P.  Sixtus  IV.  wegen  der  Unverbrüchlichkeit  des  Francis- 
canei^Gelübdes  A,  XV,  380. 

SepL  16.  o.  O.  (Sont.  nach  exalt  crucis).  Die  St.  liebenwerda  schreibt  an  die  St  Brandenburg 
wegen  eines  Missethäters  A,  IX,  221. 

Sept.  20.  Wienn  (Matheus  Abent).  E.  Friedrich  ersucht  den  Kur£  Albreobt,  dass  er  den  Verweser 
seiner  österreichischen  Lehen  anweisen  möge,  das  Schloss  Wolfersdorf  an  Ulrich  von 
Starhenberg  zu  verleiben  B,  V,  376. 

Sqit.  24.  0. 0.  (XXIV.  Sept.)  Die  Comthurei  Werben  trägt  98  Goldgdden  aum  Schuts  von 
Bhodtts  gegen  die  Türken  bei  A>  VI,  70; 

Oct.  4.  Besakow  (Francisci).  Hans  von  Bieberstein  erlaubt  dem  Thews  Hacke  die  Vinmahme 
einer  Verf^indung  an  die  Schütaen  in  Beeskow  A,  XX|  438. 

Oot  IQ.  Onoltzpacb  (Mittw.  nach  Dioms.)  ^arL  Allteehiin«tniirt  seinen  Sohn  Mkam  wegen  der 
von  den  altmärkiscben  Städten  jim^  aahlenden  17,000  Gulden  nnd  einer  Ehesdieidungs* 
Sache  des  B.  von  T^^mmm  .       C,  II,  267» 

dufon.  Bes.  H.  ^^ 
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OoL  1%  Ooltt  s^fidw.  nach  Gaib>  Urtheil  in  Sodian  Feters  voa  Burgedorf  wider  ^seD  Bürgn 
iBu  iVittkftirt  Cod.  oomt.  11,  156. 

Odi.  17.  Ooln  (Midw.  iAch  Galli).     Urtheil  in  einer  Injurien-Sache  Cod.  cont.  II,  157. 

Oet  1^.   CMa  (Dcmerst  naeh  OalK).  UriiMl  in  emcm  Prooess  der  ^n  Wedel  Cod.  cottt.  11,  1E6. 

Obt«  21.  X)nMzdeii  (Sont^  21  toseitt  Jnngfr.)  Korf.  Enist  «nd  H.  Alhvecfat  toq  Sscfasen  schrei- 
en dem  2^.  Johann  über  «inen  'Vag  «ar  RaguUmng  der  Gveneetreitigkeiteti,  die  SM- 
^be  ^er  mit  Bakbasar  Qreusing  gefian^snen  Knechte  und  die  Besttafting  eitaer  in  Dres- 
den begangenen  Mordthat  -C,  II,  268. 

Oel.2V.  0;^  (8ym.  und  Jud.  Abend).  E.  Matthias  tnm  Uagarn  beauftri^den  Kmf,  Ernst  «nd 
den  H.  Albrecht  von  iSachsen,  «ieh  der  Serren  von  Bebttrg,  die  Zorne»  übeifallen  hatten, 
2u  bemächtigen  A,  XI,  270. 

Oot.  2d^  Ooln  (Mont.  nach  Sim.  und  Jude).    Mgr.  Johann's  Antwort  an  die  Heiaöge  von  Sachsen 

€,  II,  270. 

Oct.it.?  O.O.  (DioiBd.  Sim.  et  Jude).  Herme  Sohuls  verkauft  den  Vioarien  au  Stendal  Renten  aus 
verschiedenen  Dörfern  ^        A,  XV,  382. 

lie^.4.  Coln  (Soont  nach  ali.  HiL)    Entsoheiduag  in  ^ner  Injurien-Sache        Ood.  cont.  11^  157. 

Mov.  12.  0.  O.  (Mand.  na  Bfortini).  Der  Rath  au  Salawedel  bektmdet  den  Verkauf  einer  Rente 
"Von  emer  auf  dem  Sohuhhofe  bei  der  Münobude  belegenen  Bade  A,  XIT,  400. 

Nov.  16.  Oroseen  DaimekBg  (Donrsad.  oadi  Martini).  Verhandlungen  fiber  die  s&chsich-branden- 
l>urgiscfae  Grenze  bei  Treuenbrietaen  C,  II,  271. 

Nov.  28.  Oneltepaoh  {Frey t.  nach  EUzabedi).  Surf.  Albrecht  macht  seinem  Sohne  Johann  ver- 
schiedene Mitthefitingen  aus  Franken  C,  11,  273. 

Nov.  26.  o.O.  (Mont.  nach  Catherine).  AiKtwort  der  Stände  auf  die  Besokwerdesohrift  des  von 
Sohlieben  vom  25.  Nov.  1480  Cod.  cont.  II,  51. 

Nov.  30.  OnoltEpach  (Freit.,  Endres).  Kurf.  Albreoht  übersendet  seiner  Tochter,  der  Gräfin  von 
Wfirtembei^,  geheime  Ratfascbläge  fttr  ihren  Gemahl  C,  II,  274. 

Kav.  30;  o.  O.  (Andree).  Der  Rath  der  Altst.  Sabwedel  bestätigt  eine  Gedächtniss-Stiftung  fär 
Hans  Schul«  A,  XIV,  ^I. 

Nov.  80.  o.  O.  (Freit.,  Andree).  Ürt^eil  zwischen  dem  Gr.  Johann  von  Hobenstein  und  der  St.  Bran- 
denburg Oed.  cont.  II,  158. 

Bee.  1.  Coln  (Senab.  nach  Andree).  Des  Mgr.  Johann  Verfügung  wegen  einer  auf  den  Besitzungen 
der  Gebrüder  Schlegel  zu  Löhme,  zu  Gunsten  des  Bürgermeisters  Blankenfeld  zu  Berlin, 
ruhenden  Zinsforderung  A,  XI,  422  und  Suppl.  343. 

Dec.  4.  Eeningisberoh  (Barbare). '  Jaciob  Grote  zu  Frankfurt  bekundet,  dass  ihm  der  Rath  zu 
Königsberg  das  Vermögen  seines  Stiefsohnes  verabfolgt  und  er  dies  auf  Sachsendorf 
versichert  habe  A,  XIX,  441. 

Dec.  6.  Spandow  (Mitw.  nach  Barbare).  Entscheid  zwischen  dem  Gr.  von  Hobenstein  und  den 
von  Qreiflfenberg  Cod.  cont.  II,  159. 

Dec.  5.  Ooln  (Middew.  na  Barbaren).  Mgr.  #»katfn  priviiegirt  die  St.  Spandan  mit  dem  Rechte, 
von  dem  Vermögm  «bsidiender  W$tg&t  eiHen  Absehoss  «u  erheben  A,  XI,  118. 

Dec.  5.  Coln  (Mitw.  nach  Barbare).  Mgr.  'Miann  belehnt  Peter  und  Georg  Ton  Holtzendorf 
mit  Besitzungen  in  Baumgarten,  Lindhorst  und  Trebenow  A,  XIII,  401. 


1481. 
Vm^  %  Qfilgm  (Frat  Mcb  Andre«).  XgtL.  Joham  oMbt  Hjrfnriob  Koeh,  »ui  Müncmeistor  in  Av(f^ 

münde  Ch)4  «out.  U,  76. 

000.,%?  R?  SkaMdea  {hau  VL  Ckmoqft.)    IH»  SktzöfO  vob  8»cbflieQ  ¥4rwiMiai«  dftr  HwfM 

von  Ileburg  vor  des  Feindseligkeiten,  welche  stet  ioi'  fftobaiiH&eii  ^bitMi  eu  gewärtigen 

tette»  4.  :^  giti 

I>R.  8i ,  Dieszdm  (ge(rtinbi|  CkwM|it)r  Kwi  £rMt  wdl  H«  Attmcbl  von  SmImmii^  Itfmlligen  zum 
▲nüN^  d#r  titoh<iiOfc-bwmdw^n»gi<ohea QnßMaUtmAt^tm  «neu  iMwn  Tag.saNenMi 
dorf,  die  Wahl  eiaea  OhonntinMs  wA  oteen;  Veu^leicb  nU  MoMfeiM  IcfÜtA  C,  11, 275. 

I>ec.  11;,  Cdb  (Dtssd.  nach  Barbara)»  Uffu  Jobaan»  wUaboidai  StraMgkaitoft  awiscbnii  ü0i 
Fischern  der  Städte  Berlin  und  Käkt  nad  dan.  Ktetaam  im  Spaida»  4  XI,  119. 

Dea»  1&  S^aadew  (Sooaalu  noeli  l4aeia).,    Intataeot  im  B^w^imtrfidMik  O0d.  cont.  H,  llh 

Oiml2S^  Gab  (Sonaw.  na  TJMiae>  Mgi.  Jiebaaa  bdLdml  K0na>  Kaliha  und  Heinrich  Burg- 
bi^ea  DMt  Bat^hagea,  Roaeobagan^  Cfeinow^  Dollar  a^a^wl     A,.IIlv.484andXXV^8& 

o.  IX  o.  O.  Mgr.  Johaaa  vavsabaaiht  d«»  B^dÜMr  Bö^gai  Jacob  Win«  mm  AagafeUa  au  Traben 
an  der  Oder  im  Lande  Stolp  Jk^  XDI,  401. 

O.IX  0.0.   Notfs    über    dk   £mobteag   dar,  Tininaq^e  aitf  dir   f£Nn:kii(ila  M   Sod^aMi 

A,  VI,  382. 

a^i).   ObO.    Handlang  der  Räthe  wegen  des  Aufruhrs  au  PranaUn  Cod..  oant.  n,  52. 

o«  IX   o.  0  Dar  Herraa  von.  Ikbnrg  Ausfabctfng  ibrat  Reobta  auf  Zo^aan  A,  XI^  S6fti 

O.D.   a.O.   WillkOr    der    Fiaebet    ia    Tangovmtndo    von    1467»   1481    und    spfttaran    Jahren 

A,  X¥I,  »T4 

a  D.  a  O.  KlagefUbrung  des  H.  Boguslaw  von  Pommern  gegen  Ludwig  von  Eberstein,  B.  von 
Kammia  (1481?)  Supfft.  19a 

■ 
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Jan.  12;    Qoin  (Sonab.  nach  III  Regum).    Urtheil  zwischan  daa  von  (kaifanbsrg  and  Ascherslebea 

Cbd.  oOBt  n,  1^ 

Jaa«  15.    Spandaw  (Diaat.  na  Felioia).    Citatiaa  der  Schuhinaahar  zu  Lenzen   Cad,  cqnt.  IL  160. 

Jas.  20^   Spandow  (Sund.,  Fab.  et  Sebast.)  Comroissions-Recess   zwischan  Bath   and  Bürgerschaft 

au  Parlebarg  A,  Xi  19Ä 

Jan.  26.    o.  O.    (Sonav.    nach   Pauli   Bakar.)      Hanning   Barsawiseh   verpfiiadat  Habangen    aus 

dem  Orossen   Ess   auf  dem  Schindelhofa  den  Varstabara  za  S.  Gartfad  in  Seabaoa«! 

A,  XXV,  40» 

Jan;  29.  Cob  (Mant.  nach  oonvars..  Pauli).  Mgr.  Johann  fordart  d^  Ratb  dar  St.  Lüneburg  auf, 
aeinam  Unteribanan  Bans  WoUar  folgaa  zu  lassen^  wa||p4aaisa|ban  voaXaebla  w||ga».i|f- 
kommt  y  B|  V,  378. 

Jan.  31.  Onokpacb  (Daatst.  aaoh  ao»vers.  Pauli).  Jttxi^  jfübnetikt  macl^  dam  ]^  voa  Labna 
wegen  der  FeUgiaflh  daa  ligr.  Jobaan  gM^  Voiwtefia  C,  11,  276» 

Fabr.  2^  Colann  (Sonab.,  Purifia.)  M97.  JW>«nnipatt|t  danpi  Bitter  Kiakel  VM0  Tor  dam  I>. 
Lftwanberg  eine  Windmähla  4».  jn^biß«^     .  A,  XI,  428. 
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Febr.  3.  Colenn  (Sont.  nach  Purific.)  Mgpr.  Johaon  beleibt  Nickel  Pfad  mit  der  Feldmark  Wwft- 
pfiihl  bei  Bernau  A^  Xu,  188. 

Febr.  6.  Stendal  (d.  Mart.^  V.  Febr.)  Der  Decbant  des  Stendaler  Domstiftes  conferirt  die  Eirebe 
in  Elbey  dem  Jobann  Templin  A,  V,  246. 

Febr.  9. '  Cölen  (Sonab.  nacb  Dorotbee).  Mgr.  Jobann  leiht  den  nachgelassenen  Söhnen  Ebels 
von  E^mmmensee  zu  Alt-Landsberg  die  Dörfer  Wesenthal  und  Boehhob      A;  XII,  55. 

Febr.  9.  Vradi  (Sambst  nach  Agathe).  Gr.  Eberhard  d.  Aelt.  von  Würtemberg  empfieUt  bei  seiner 
Beise  nach  Rom  seine  Lande  dem  Schutze  des  Eurf.  Albrecht  C^  II,  278. 

Febr.  13.  Onolzpacb  (Mittw.  naeb  Appolonie).  Eurf.  Albreoht  erklärt  sich  bereit,  der  Bitte  des 
Gtr.  Eberhard  yon  Würtemberg  zu  entsprechen  C,  II,  279. 

Febr.  18.  Coln  (Mand.  na  Este  miohi).  Mgr.  Johann  belehnt  Heinrich  Elotze  zu  Stendal  mit  dem 
D.  Sänne  und  anderen  Lehnsberitzungen  derer  Ton  Bossow  A,  X7,  383. 

Febr.  18.  Colin  (Mant  nach  Este  mihi).  Mgr.  Johann  bittet  den  H.  Wilhelm  zu  Braunschweig- 
Lüneburg,  den  Abt  von  Eönigslutter  zu  veranlassen,  dats  er  dem  Gebhard  von  Alvens- 
leben  seine  Verschreibungen  halte  A,  XVII,  168. 

Febr.  25.  Coln  (Mont.  nach  Invooavit).  Mgr.  Johann  bestätigt  dem  Johann  von  Holtzendorf,  nacb 
dem  Tode  seines  Bruders  Ripprecht,  die  von  ihrem  Vater  acquirirten  Besitzungen  zu 
Baumgarten  und  Lindhorst  A,  XIII,  402. 

Febr.  25.  Coln  (Mont.  nach  Invocavit).  Mgr.  Johann  belehnt  Claus  und  Peter  von  Beren, 
Gerke's  Söhne,  mit  Besitzungen  zu  Hohen-Landin,  Pinnow  und  Berkholz  A,  XUI,  403. 

Febr.  27.   Coln  (Mitw.  nach  Invocavit).     Entscheid   zwischen    den  Städten   Perleberg  und   Lenzen 

Cod.  cont.  n,  162. 

Febr.  28.    o.  O.  (Donred.  na  Invocavit).     Interlocut   im   Process    der    von   Goltz   und   von  Wedel 

Cod.  cont  II,  161. 

Febr.  28.  Coln  (Donnerst,  nach  Invocavit).  Des  Mgr.  Johann  Vergleich  mit  Balthasar  von  Schlie- 
ben  und  dessen  Söhnen  über  die  Aemter  Trebbin  und  Belitz,  ein  Burglehn  zu  Berlin 
und  den  Eüohenroeisterschen  Nachlass  A,  IX,  495. 

FeVr.  28.  Coln  (Donerst.  nach  Invocavit).  Mgr.  Johann  belehnt  Balthasar  von  Schlieben  mit  dem 
alten  Hause  in  der  St.  Berlin,  welches  Küchenmeister  Ulrich  und  sein  Sohn  Ludwig 
Zeuschel  inne  gehabt  C,  II,  279* 

März  2.  Coln  (Sonab.  nach  Invocavit).  Mgr.  Johann  verschreibt  der  Gattin  des  Ritters  Georg 
"Von  Waidenfels  d.  J.  ein  Leibgedinge  zu  Plane  A,  X,  ^. 

März  11.    Coh  (Mant.  nach  Oculi).    Interlocut  Cod.  cont.  II,  164. 

März  12.  Coln  (Dinst.  nach  Oculi).  Mgr.  Johann  gestattet  dem  Achim  Königsmarck,  Hebungen 
aus  Kalberwisch  an  Hans  Howisch  zu  Osterburg  zu  verpfänden  A,  XVT,  370, 

März  13.    Coln  '(Mitw.  nach  Ocyi).     ürtheil    zwischen    den    von  Eönigsraarok    und    von   Lindow 

Cod.  cont.  II,  164. 

März  14.  Colen  (Donerst.  nach  Oculj).  Mgr.  Johann  verleiht  dem  Haas  von  Erummensee  die 
von  der  Familie  Beiersdorf  zu  Ikmau  gekauften  Besitzungen  zu  Beiersdorf  A,  XII,  187. 

März  16.  Onoltzpach  (Samst.  nach  Oculi).  ISirf.  Albrecbt  schreibt  seinem  Sohn  Johann  über  die 
Vorsichtsmassregeln,  welche  die  Königm  Barbara  rficksichtlich  des  ablaufenden  Frie- 
dens zwischen  Ungarn  und  Böhmen  zu  ergreifen  habe  C,  II,  281. 
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WbktS.    o.  O.  (Mond,  nach  Letare.)     Urfehde   des  Claus  Götaskei),   dem  Abte  2a  Himmelpforte 

wegen    eines    verglichenen    Anspruches    vor   dem    G^iohte    sn    Anklam     geschworen 

A,  Xin,  90. 
MAlrz  26.   o.  O.  (Dinxted.  na  Judiea).    Der  Kath   zu  Anklam  yerträgt  den  Abt  au  Himmelpforte 

mit  Claus  Götzken   wegen   der  Misslielligkeiten,  die  sich   zwischen   ihnen  wegen   einer 

Kuh  und  wegen  eines  Schweines  entsponnen  A,  XIII,  89. 

M&ra  28.    Coln  (Donrst.  nach  Judiea).     Mgr.  Johann  erlaubt   dem  Kölner  Bürger  Michael  Aken, 

Hebungen  aus  Malchow  zu  verpfänden  Suppl.  344. 

H&rz  29.    o.  O.  (Frid.  na  Judiea).     Mgr.  Johann  befiehlt  der  St.  Havelberg,  die  Urbede   an  Diet- 
rich von  Quitzow  zu  zahlen,  dem  sie  vom  Domstifte   zu  Magdeburg  verpfändet  worden 

sei  A,  in,  305. 

Apr;  14.   b.  O.  (Quasimodo.)  Heinrich  von  der  Schulenburg  verkauft  eine  Wiese  in   der  Koye  an 

einen  Bürger  zu  Apenburg  A,  V,  463- 

Apr.  16.   Coln  (Dinssd.  nach  Quasimodo.)    Interlocut   in  Sachen  der  Trebus    Cod.  cont.  H,  165. 
Apr.  18.    Cöln  (Dornst,  nach  Quasimodo.)     Genehmigung  des  Mgr.  Jobann   über  die  Verpfändung 

der  Brackwitzscfaen  Hebungen  an  Altäre  zu  Treuenbrietzen  A,  IX,  429. 

Apr.  18.    Coln  (Donnerst,  nach  Quasimodo.)    Schreiben    eines  Unbekannten    wegen   des  Friedens, 

welchen  der  Mgr.  Johann    mit   dem  K.  von  Ungarn   und  Böhmen   zu  erhalten   geneigt 

sei  B,  V,  378. 

Apr.  19.    Coln  (Freyt.   nach   Quasimodo.)     Urtheil   im    Processe  wider   die    Scbuhmachergilde    zu 

Treuenbrietzen  Cod.  cont.  H,  164. 

Apr.  26.    0.  O*  (Marci).     Erdmann  Bade  zu  Brandenburg  verkauft  Altären  in  Treuenbrietzen  eine 

jährliche  Rente  aus  Brackwitz  A,  IX,  429. 

Mai  1.   Freienstat  (Phil,  und  Jac.)  Schreiben  des  H.  Hans  von  Sagan  an  Qr.  Eitelfritz  von  Zollem, 

worin  er  ihn  bei  Vermeidung  von  gewaltsamer  Abwehrung  auffordert,  sich  der  Eingriffe 

'  in  das  Ländchen  Bobersberg  zu  enthalten  B,  V,  379. 

Mm  6.    Coln  (Mont.  nach  Cantate).   Erkenntniss  in  Sachen  des  Thomas  Diricke  wider  einen  Bauer 

Cod.  cont.  II,  165. 
Mai  8.    Coln  (Mitw.  nach  Cantate).     Vollmacht  Cod.  cont.  II,  166. 

Mali«   Colon  (Donnerszd.  na  Cantate).     Mgr.  Johann  gestattet  dem  Hermann  Schaplow  eine  Ver- 

pftndang  von  Lehngütern  an  das  Kl.  Friedland  A,  XII,  458. 

Mai  18.    Seieser  (Sabb.  post  Ascens.)     B.  Arnold  von  Brandenburg  ertheilt  der  Kirche  zu  Elsholz 

einen  Ablassbrief  behufs  ihrer  Herstellung  A,  IX,  496. 

Mai  20.    Crossen  (Mont.  nach  Himelfart).     Gr.  Eitelfritz  von  Zollern  begehrt  Genngthuung  f^ 

im  Ländcfaen  Bobersberg  verübten  Ghwaltthaten   von  dem  Hauptmann  zu  Somm< 

B,  y^  380. 
Mai  21.    o.  O.  (Dingesd.  na  Exaudi).     Gerd  Rekeling,  Vicar  zu  S.  Martini  in  der  Kathannenkirche 

zu  Salzwedel,  genehmigt,  dass  sein  Mann  in  Klein-Wieblietz  der  Elendengild^  eine  Rente 

aus  seinem  Hofe  wicderkäuflich  verkauft  A,  XIV,  401. 

Mai  3L   Sotnmerfelt  (fer.  HI.  ante  Pentecost.)    Der  Hauptmann  zu  Sommerfeld  ibtwortet  dem  Otr. 

von'  Zollem,  das  Land  Bobersberg  gehöre  seinem  Herrn,  dem  H.  r6n  Sajg^an  B,  V,  381. 


>. 
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Hai  22.   Widtock  (Ifitw.  mich  BsanM).  Sebiedsspruek  des  Mgr.  JofaAim  smriadMS  dem  B.  Weiegß 

von   JBb^ilbcHTg  ymi   <Uf  St    Wittstook    w^^   dea    husr    ttatlgefandanei»   Aufhdiras 

A,  m,  486. 
Mai  22.   Wiatoek  (Midw.  nach  Ikaudi).    Mgr.  Jokam  keleiht  Haw  WeaduMo  mil  eiiMo  um 

Henmag  Ghrabow  erkaaftaai  Hefe  ia  Raka&tain  A,  m,  488. 

M»2fZ.   0.0.    (Mont.  in   Pfingst.)     Mgr.    Jobaon's   Sebreikea  an    den    Hauptmami   au   Krosam 

C0d.  eont  Uf.  «k 
Mai  28.   Breslaw  (Dinst.  nach  Pentecost.)    Qeorg  von  Stein  klagt  dtaa  H.  tod  SafikMH  die  Frie- 

dejssbrücbe,  wekbe  aus  Ae&  Mgr.  Landen  geacheken  B,  Y^  dAh 

Mai  äO.   E^esabw  (DonraMl.  poat  Pealkekeet.)    Klage  dea  kteigHchea  Anwalts  ia  ScUeaien,  Georg 

Ton  Stein^    gegen   den   Mgr.  Jobann  wegen    der  in  und  aus  dessen   Landen  verübten 

Ftiedenabrdche  B,  V^  9»^ 

Juni  3.    Fteystadt  (Mont.  nach  Trinit.)  H.  Johann  von  Sagan  klagt  bei  den  Heraögen  ¥on  Sachsen 

wegen  der  Friedensbrüchey  welche  Mgr.  Johann  duteb  Or.  £ttelfrita  von  ZoUem  wai 

Andere  verübea  lässt  B,  ¥,  384 

Jwai  4.    Colen  (Dinst.  nach  Trinit)    Mgr..  Johana  verleiht  dem  P^er  Barckow,  arinem  Hofricbter 

in  Berlin,  das  von  Htaung  von  Krummansee  besesaeae  Burglekl»  daselbst    C,  H^  283. 
Juni  C.    Dresaden  (Dornst.,  ooip.  Cristi).     Kurf.   Ernst   und  H.  Albrecht   voo   Saehsea  verweisen 

dem    H.    Johann    von    Sagen    seine    ungerechten    Klagen    über    den    Vgr.    Johann 

Juni  6.    Dresdena  (Dornst.,  corp.  Cristi).     Die  Herzöge   von   Sachsen   antworten  den  königlichen 

Anwälte  Georg  von  Stein  auf  dessen  Beschwerde  über  FriedeasbrUehi^  webhe  vesr  dais 

Mgr.  Johann  durch  dessen  Hauptmann  zu  Erossea  vecübt  seien  B,  V,  385. 

Juni  7.  Grossen  Glagaw  (Freyt.  nach  Leyehtiaas).  Des  H.  Jokana  von  Sagan  Sehreibea  wegjSB 
de&  Bobersbergischea  Lftadchens  Oad.  aont.  H,  62. 

Juni  7.  ovO.  (Freyt  nach  corp.  Christi).  Mgr-  Johannas  SchraLben  an  Georg  ven  Stein  wogendes 
Bobersbergiscfaen  Cod.  ooaft  ü^  #iL 

Jum  7.  Colen  (Frid.  na  corp.  Cristi).  Mgr.  Johann  versichert  der  Gattin  Tyle  Sparre's  als  Leib- 
gedinge den  halben  Theil  des  Städtchens  Greifeaberg,  des  Städtehens  Finow  und  dia 
D.  Güaterberg  A,  XUI|  4iO& 

Jum  7.  Premslow  (VH.  Jun.)  Die  Priester  Pdemann  und  Retick  stiften  eine  tifjttiika  Messe  in 
der  Marienkirche  zu  Prenslau,  mit  bischöflicher  Confirmatioa  ^loia  3.  Oct.  (dw  Jov«) 
HI.  Oct.)  desselben  Jahres  A,  XXI,  356. 

Juni  7.  Coln  (Frid.  corp.  Christi).  Mgr.  Johann  vergleicht  sich  mit  dem  H.  Jahann  von  Saohsav- 
Lauenburg  über  das  Ehegeld  der  Gemahlin  des  Letatecaui^  ^r  Mg^üfin  Dorothea,  das 
ihr  Vater,  Kurf.  Friedrich  U.,  schuldig  geblieben  ist  Suppl.  121. 

Juni  10.  Colen  (Mant.  na  cocf,  Cristi).  Mgr«  Johann  verschreibt  der  Gräfin  Anna,  GeBaaUia 
dea  Gr.  Johann  von  Bobosteiv,  Vierraden  und  Schwedt  aum  Leibgedinga  A,  XIII,  404« 

Juni  10.  Coln  (Mant.  nach  corp,  Cristi).  Mgr.  Johann  ^tf!lailit  deot  Balthasar  vaa  Schlieffen  zu 
seinem  Burglehne  in  Berlin  firaies  Bremihols  Cr  üi  88A. 

Juni  10.    Rengberslage   (d.  Lun«,  IL  Jun.)     Notariats  •  Instrument  über    den   Verkauf  und  die 
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Imrliche  Timditmi  tixM  Stückes  Land»«  in  D.  ReDgenltg«  «d  it»  Kl.  Emiigengnhe 

A,  in,  488. 

J«Bi  12.    CWti  (Mitw.  nach  corp.  Oristi).    Procees  Aer  von  Robr  sa  Meionburg   öoi.  cmut.  11, 196. 

Juni  tö.    GfOiseii  Glofow  (Ifitw.  aach  corp.  Cmti).     H.  Hm«  von  Sagan    scUebt    die   Schuld 

des  gebrocbenen  Friedens  avf  den  l%r.  Johann  B,  V,  386. 

li  IS.   Coln  (Midew.  na  corp.  Cristi).     Urtbeil  zwischen  der  St.  Perleberg  und  den  von  Retzow 

Cod.  ctmt.  II,  167. 
iil7«    9winita  (Mont.  nach  Viti).    Die   Herzöge   von   Sachsen   tfaeilen    dem   Mgr.   Johann    das 
Schreiben  des  H.  von  Sagan  vom  12.  Juni  d.  J.  mit  B,  V,  386. 

■  17.  Insprook  (Moni,  nach  Veits).  H.  Siegmund  von  Oesterreiefa  bütet  die  Kurförstin 
Anna,  die  seine  Heirath  mit  Pommern  zu  vermitteln  bemüht  gewesen  ist,  seinen  Be- 
ecbhiss  dorthin  gelangen  zu  lassen,  dam  er  sich  isur  Zeit  noch  nicht  vermählen   wolle 

C,  II,  284. 

Juni  99.   Coln  (Dornst  nach  VM).    Mgr.  Johann  giebt  den  Herzten  von  Sachsen  die  Versiehe- 

rang,  daes  die  Vorwände  des  H.  Jobann  von  Sagan  ungegrfindet  sind  B,  V,  388. 

Jmi  22.   Wricarien  (XXII.  Jan.)     Bruder   Henning  Quitzow  seftzt  für    die  Marienbräderschaft  zu 

Wrietsen  statutarische  Bestimmungen  fest  A,  XXIV,  461. 

JnniSS.   Cadoltzpurg  (Soat.  vor  Job.  bapt.)    Die  Ejuxfihrstin  Anna  beantwortet  das  Schreiben  des 

H.  Siegmund  vom  17.  Juni  d.  J.  C,  U,  284. 

JimiSSc   Ckdn  (Dinst.  nagh  Job.  bapt.)    Mgr.  Johann  erlaubt   dem  Eöher  Bürger  Michael  Aken, 

Hebungen  aus  Gross-Zieten  su  verpüinden  Suppl.  344. 

J«ai26.    Cohi  (Mifw.  nach  Job.  bapt.)     Mgr.  Johann   erklärt  dem  Georg  von  Stein,  dass  die  an. 

geblioben  Friedensbrüche  gegen  Johann  von  Sagan  blos  Nothwefar  zur  Behauptung  des 

Ländchens  Bobersberg  gewesen  B,  V,  388. 

JamSS.   Ookk  (Ifitw.  nach  Job.  bapt.)     Contumacial-Erkenntniss   wider   die  Schuhmachergilde   zu 

Treuenbrietzen  Cod.  cont.  II,  168« 

Jörn  38«    Swibish  (Frit.  na  Jofa.  Sunnwend.)    Der  königKohe  Anwalt  Georg  von  Stein   bittet  den 

Mgr.  Johann  um  Abstellung  der  Friedensbrüche,   die  aus  märkischem  Gebiet  gegen  H. 

Jobann  von  Sagan  geschehen  B,  V,  389. 

Jn28.   Ifagdeborch  (IV.  kaL  Jul.)    Der  päpstliche  Legat,  Bruder  Emericb,  verleiht  den  Wohl- 

tbätern  der  Capelle  zu  Dornstedt  einen  Ablass  von  Jahr  und  Tag  A^  XXII,  475. 

Jiim29.   Soldin    (Petri  und  l^auli).     Der    Landvogt    Christoph   von    Polentz    entscheidet    einen 

Streit   der   St.    Solditt   mit   Jacob    Horkers   Söhnen    zu   Glasow   über   das    Papenfiiiess 

A,  XVIU,  497. 

Jnm29.   Oadoltzburg  (Sambst,  Peter  und  Pauls).    Kurf.  AHmcfat   beglaubigt   bei   seinem   Sotee 

Jobann  den  Heinrich  Beulwitz  und  dra  Claus  Zobel  als  seine  Abgeordneten  C^  11^  285. 

Jttit  30.  ?   0.0.  o.  D.   Der  Hauptmann  zu  Sommerfeld  fragt  bei  dem  Gr.  Johann  von  Hohenstein 

zu  Eroseen  an,   ob  er  auf  14  Tage  Frieden   halten  irolle  (wahrscheinlich  am  30.  Juni) 

B,  V,  390. 

JqH4»  O.O.  (Dunerd.  nfaa  Petri  et  Pauli).    Hans  Kaphengst  d.  J.  verkauft  an  Hans  Rulow  eine 

Hufe  zu  Lütken-Berge  A,  IH,  489. 

Juli  11.    Coln  (Donrst.  nach  Kiliani).     B.  Friedrich   von   Lebus   benachnjihtigt  die  Deputirten  der 
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Lausits^  dass  es  gelungen  sei^  den  Mgr.  Johann  zur  Aufnahme  von  Verhandlungen  über 
einen  Waffenstillstand  zu  bewegen  B,  V,  391. 

Juli  13.  Gob  (Sonnab.y  Margaretbe).  Mgr.  Johann  zeigt  dem  Burggr.  von  Dohna,  Deputirten  d«r 
Lausitz,  den  zur  Verhandlung  der  Irrungen  mit  dem  H.  Johann  von  Sagan  «if  dea 
25.  Juli  anberaumten  Tag  an  und  yerspricht,  inzwischen  seinerseits  Frieden  zu  halten 

B,  V,  392; 

Juli  13.  Lobenow  (Margarete).  Christoph,  Burggr.  von  Dohna,  und  Georg  von  Polenz  bitten 
den  B.  Friedrich  von  Lebus,  den  Mgr.  Johann  noch  zu  einem  8tägigen  WaffenstiUr 
stand  zu  vermögen  B,  V,  392« 

Juli  13.  Cotbus  (Margarete).  Schreiben  des  Vogtes  zu  Eotbus  an  den  Mgr.  Johann  wegen  Som- 
merfeld Cod.  cont.  n,  66. 

Juli  17.  Spandow  (Midw.  nach  divis.  apost.)  Mgr.  Johannas  Schreiben  an  die  Abgeordneten  der 
Lausitz  Cod.  cont.  11,  65. 

Juli  19.    Lobben  (fer.  VI.  post  Alexii).     Antwort  der  Botschafter  der  Lausitz       Cod.  cont.  II,  66. 

JuU  27.  Colin  (Sonnav.  na  Jao.)  Mgr.  Johann  belehnt  den  Rath  zu  Landsberg  an  der  Warthe 
mit  dem  Obergerichte  und  mit  der  zweiten  Hälfte  des  Untergerichtes      A,  XXIV,  202, 

Juli.  Lobben  (o.  D.)  Christoph,  Burggr.  von  Dohna,  Deputirter  des  Markgrafthumes  Lausitz,  bittet 
den  Mgr.  Johann  wegen  .der  Abfindung  seiner  Schwester  mit  Kressen  u.  8.  w.  ihn  su 
bescheiden  und  inzwischen  Waffenstillstand  zu  beobachten  B,  V,  393. 

Aug.  4.,  5.^  10.,  11.,  12.  Loben,  Coln,  Ghibbenn  (Sont.,  Mont.  nach  Steffens  invent.,  Sont.,  Mont. 
nach  Laurentz.)  Instruction  für  den  an  die  H^zöge  von  Sachsen  durch  G-eorg  von 
Stein  abgefertigten  Gesandten  Jacob  von  Ponicke,  mit  ausfbhrlicfaeni  Bericht  über  die 
zwischen  dem  königlichen  Anwalt  und  den  brandenburgischen  Bäthen  auf  dem  Tage  zu 
Guben  stattgefundenen  Verhandlungen  B,  V,  394. 

Aig.  7.  Coln  (Mitw.  nach  Sixti).  Mgr.  Johann  verpfändet  an  Berend  von  der  Schulenburg  Schloss, 
St.  und  Wagenzoll  zu  Ameburg  A,  VI,  252. 

Aug.  12.  Newenstatt  an  der  Aysch  (Mont.  nach  Laurenz.)  Heirathsbrief  zwischen  Gr.  Hermann 
von  Henneberg  und  der  Mgräfin  Elisabeth  <  B,  V,  400. 

Aug.  12.  Coln  (Mand.  na  Laurent.)  Mgr.  Johann  vereignet  dem  Gertrud-Hospitale  zu  Treuen- 
brietzen  die  jährliche  Hebung  einer  halben  Tonne  Heringe  aus  dem  D.  Nichel,  welche 
Hartwig  von  Lindow  dem  Hospitale  überlassen  hat  A,  IX,  430. 

Aug.  17.  Dreszden  (Sonab.,  oct.  Laurenc.)  Schreiben  des  Eurf.  Ernst  und  des  H.  Albrecht  von 
Sachsen  an  den  Mgr.  Johann  wegen  der  Verhandlungen  mit  Jacob  Poniken  wegen 
Kressen,  Schwiebus  und  ZüUichau  und  des  Landchens  Bobersberg  B,  V,  401. 

Aug.  22.  Coln  (Donrst.,  oct.  Assumpt.)  Mgr.  Johann  compromittirt  wegen  der  Entscheidung  des 
Streites  über  das  Ländchen  Bobersberg  auf  das  Erkenntniss  des  Kurf.  Ernst  und  des 
H.  Albrecht  von  Sachsen  B,  V,  402. 

Aug.  23.  Dressden  (fer.  VL  vor  BarthoL)  Kurf.  Ernst  und  H.  Albrecht  von  Sachsen  setzen  zur 
Entscheidung  des  Streites  über  Krossen,  Bobersberg  und  Züllichau  einen  Tag  nach 
Kamenz  an  und  fertigen  wegen  weitern  Anstandes  der  Feindseligkeiten  zwischen  Bran- 
denburg und  dem  H.  von  Sagan  einen  Boten  an  den  Letztern  ab  B,  V,  402. 
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Aug.  26«.  0.0.  (Mand.  na  BarthoL)  Dit  Altarleate  der  Eaufmanns^Compagnie  sU  Stendal  ▼ar* 
p&nden  die  Hälfte   ihrea  CompagDie-Hattsee  dem  Altar  Qangolphi  in   der  Nicolaikirche 

A,  XV,  383. 

Aug.  86.  o.  O.  (Middew.  na  BarthoL)  VogI  önd  Richtherren  su  Nea-Stargard  bekunden  gegen 
den  Rath  au  Eönigsbeig  die  Ausgleichung  eines  Erbsohaftsstreites  A,  XIX,  410. 

Sept  7.|  8.  o«  O*  (Sunnav.y  Sand,  na  Egid.)  Beabsichtigte  Zusammenkunft  des  Mgr.  Johann 
mit    dem  H.  Bognslaw    von  Pommern   und  dazu  in   Prenzlau  getroffene  Zurästungen 

Snppl.  123. 

S&fL  10.  Coln  (Dhast  na  nativ.  Marie).  Mgr.  Johann  überlässt  an  Clans  von  Arnim  Sohloss  und 
St.  Angermünde  in  der  Art,  wie  der  Gr.  von  Hohenstein  diese  Vogtei  bis  dahin  be- 
sessen A,  XTTT,  19L 

Sept.  11.  Coln  (Midw.  nach  nativ.  Marie).  Mgr.  Johann  verleiht  dem  Bfirger  von  Kersten  Buch- 
hola  zu  Frankfurt  wiederkäuflich  das  Stadtgericht  daselbst  A,  XXIII,  2^0. 

Sept.  11.   Cohi  (Mitw.  nach  nativ.  Marie).    Process  der  von  Redem  Cod.  .eont  U,  168. 

Sept.  16.  Eoningesberg  (dom.  post  nativ.  Marie).  Der  Prior  des  Angustiner-KL  zu  Königsbeig 
nimmt  Bewohner  Strausbergs  in  die  Confiratamität  auf  A,  XXIV,  468. 

Sept  16.  .  Camentz  (o.  Orig.-D.)  Entscheidung  der  Streitigkeiten  der  Herzogin  Barbara  und  der 
Mgrafen  von  Brandenburg  einerseits  nnd  des  H.  Ebns  von  Sagan  und  des  königlichen 
Anwalts  Qeorg  von  Stein  andereraritS|  durch  hersoglich  sächsische  Räthe  auf  dem  Tage 
zu  Kamenz  getroffen  "  B,  V,  404. 

Sept  17.  o.  O.  (Lambert!).  Die  Städte  Magdeburg,  Braunsohweig,  Lüneburg,  Gk>slar,  Hildesheim, 
Halberstadt,  Gtöttingen,  Stendal,  Hannover,  Eimbeok  und  Uelzen  vereinigen  sich  mitein- 
ander auf  4  Jahre  A,  XV,  386. 

Sept.  22.  Coln  (Sont^  Maurit)  Mgr.  Johann  bestätigt  die  vom  Bathe  zu  Berlin  und  Köhi 
geschehene    Annahme    seines    Apothekers    Johann    Tempelhof  als    Kaths  •  Apothekers 

C,  II,  285. 

Sept  25.  Coln  (Mittw.  nach  Mauric.)  Mgr.  Johann  verkündigt  beiden  Städten  Brandenburg  sei- 
nen mit  ißm  H.  Hans  von  Sagan  getroffenen  Vergleich  A,  IX,  221. 

Sept  29.  Coln  (Send,  na  Mauric.)  Mgr.  Johann  gestattet  denen  von  Bredow  zu  Kremmen  eine 
Verpfändung  A,  VH,  213. 

Sept  29.  o.  O.  (Michael)  Mgr.  Johann  verpfändet  der  St  Rathenow  flir  3000  Gulden  alle  Müh- 
len-, Zoll-,  Urbede^^  Holz-,  Fischerei-  und  sonstigen  Hebungen  daselbst       A,  VH,  443. 

Sept.  29.  Coki  (Michael.)  Mgr.  Johann  ertheilt  der  St.  Krossen,  welche  ganz  in  Feuer  aufgegan- 
gen, im  eignen  Namen  und  im  Namen  seiner  Schwestei^  der  Herzogin  Barbara  von 
Schlesien,  Abgabenerlass  und  allgemeinen  Schulden-Indult  B,  V,  408. 

Oct  2.  Guben  (Mittw.  nach  Hyronimi).  Qeorg  von  Stein  bevolhnäohtigt  ak  königlicher  Anwalt 
den  Burggr.  Abraham,  in  Krossen  und  Bobersberg  die  ErijjhuWigung  für  den  E&nig  au 
empfangen  und  die  Einwohner  an  die  Markgrafeohaft  Brandenburg  als  Pfandherrscbaft 
zu  verweisen  B,  V,  408. 

Oct  3.   vgl  Juni  7. 

Oct  5.  Coln  (Sunnav.  na  Francisci).  Mgr.  Johann  belehnt  Henning  von  Arnim  mit  den  von 
Dietrich  von  Holtzendorf  erkauften  Hebungen  im  Städtchen  Bejrersdorf         A,  XI,  424, 

Chron.  Beg.  II.  44 


846  1482. 

1482. 

Oet  9.  o.  O.  (Middew.  na  FrandMi).  Das  Stasdaler  Domcapitel  bekundet  die  Tcm  den  TeelaaMi- 
tarien  des  Dr.  Andreas  Hasseimann  au  dessen  Gedächtnisse  vorgenommene  Stiftung  eines 
neuen  geistlichen  Lehns  A,  V,  247. 

Oot.  15.  Sturewaldis  (d.  Mart,  XV.  Oci)  B.  Barthold  von  Verden  weiset,  nach  der  von  ihm  im 
H.-Geist-Ei.  au  Salawedel  vorgenommenen  Reformation,  die  Einnahme  von  dem  Al- 
tar   Cyriad   daselbst    und  von   der   Kirche    au  Henningen    dem  Convents-Tische    au 

A,  XIV,  402. 

Oct.  18.   Coln  (Frid.,  Luce).    Process  der  von  Beeren  Cod.  cont  U,  169. 

Oet  18.  05lln  (Freit  nach  Galli).  Mgr.  Johann's  Räthe  entseheiden  Streitigkeiten  awiscben  dem 
Sü.  Chorin  und  Hans  Barfus  wegen  des  D.  Reichenberg  A,  XIII,  296. 

Oct  18.  Cöln  (Freyt.  nach  Galli).  Mgr.  Johann  bekundet  eine  wegen  des  Loppow'schen  Bruches 
von  seinen  Räthen  getroffene  Entscheidung  der  Streitigkeiten  des  Abtes  von  Blmmelstädt 
mit  der  St.  Neu-Landsberg  A,  XVIII,  427. 

Oct  19.  Venedig  (Sambst.  nach  Gally).  Mgr.  Friedrich  meldet  sdnen  Eltern  seine  glückliche 
Rückkehr  nach  Venedig  C,  Q,  286. 

Oot  22t  Coln  (Dinst  nach  XI  tausent  Junckfr.)  Mgr.  Johann  entscheidet  die  Streitigkeiten 
Georgs  von  Waldenfels  auf  Flaue  wider  die  Altst.  Brandenburg  A,  X,  29. 

Oct.  25.  Hamburg  (Freit  vor  Sim.  und  Jude).  E.  Matthias  von  Ungarn  und  Böhmen  verpfiindet 
Bjrossen  und  Züllichau  mit  dem  Ländchen  Bobersberg  der  Hersogin  Barbara  und  ihren 
Erben,  den  Mgr.  von  Brandenburg  ^  B,  V,  409. 

Oct  28.  0. 0.  (Sim.  et  Jude).  Tile  Wildberg  zu  Karve  verkauft  wiederkäuflich  an  Matthias  von 
Gttlen  zu  Nakel  Getreidehebungen  A,  IV,  485. 

Nov.  1.  Onoltzpach  (Allerheil.)  Kurfürstin  Anna  zeigt  ihrem  Bruder,  dem  Kurf.  von  Sachsen,  die 
Rückkehr  ihres  Sohnes  Friedrich  an  *  C,  H,  287. 

Nov.  2.  0.  O.  (Sonnav.  na  alL  Hill.)  Der  Rath  der  St  Salzwedel  bekundet  einen  Renten- 
verkauf,    den    Kurd    Uten    an     den    kleinen     Kaland    wiederkäuflich     vorgenommen 

A,  XIV,  403. 

Nov.  4.  Coln  (MoDt  nach  omn.  Sanct)     Urtheil  in  Sachen  der  von  EIckstedt  Cod.  cont.  11,  173. 

Nov.  8.  o.  O.  (Vrid.  na  all.  Hill.)  Das  Stendaler  Domcapitel  bekundet  die  flir  Peter  Cirow's  Ge* 
dächtniss  vorgenommene  Altarstiftung  A,  V,  248. 

Nov.  11.  Coln  (Martini).  Mgr.  Johaun  verschreibt  den  Gebrüdern  Kune  und  Caspar  von  Thümen 
auf  Blankensee  Hebungen  aus  Potodam,  Schöneberg  bei  BerUn  und  Sticken  bei  Saar- 
mund A;  XI,  185. 

Nov.  19.  0.  O.  (Elizabeth).  Hans  von  dem  Enesebeck  verkauft  2  Mark  Pfenninge  aus  Chüden 
in  das  Seelenamt  des  El.  Diesdorf,  für  30  Gulden  wiederkäufllich  A,  XXU,  292. 

Nov.  20.    Coln  (Mitw.  nach  Elisabet).  Entscheidung  wegen  einer  Mühle  bei  Belitz  Cod.  cont.  II,  173. 

Nov.  22.    Coln  (Frid.  nach  Elisabet).    Erbschaftstheilung  Cod.  cont  II,  174. 

Nov.  25.  o.  O.  (Catharine).  Hans  von  Lüderitz  gestattet  einem  Untersassen  eine  Verpfändung  aus 
seinem  Hofe  zu  Walsleben  A,  XXV,  409. 

Nov.  29.    o.  O.  (Freit,  nach  Katberine).    Urtheil  wegen  eines  Hauses  zu  Frankfurt  Cod.  cont.  11, 186. 

Dec.  3.    Coln  (Dinst.  nach  Andree).     Interlocut   wegen   Legung   einer   Vormundschafts-Reobnung 

Cod.  cont.  II,  174. 
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IMe.  9.  Cöb  (Freit^  Nidi)  'Mgr;  Johftim  ▼erpftndei  mn  Georg  und  Tliomas  Quast  alle  ihm  durch 
Ludwig  SüekurmeiBtes  AiüMbeii  heiaigdUleiie  Hebufages  aus  Ghross-Maohenow  und 
Gross-Kienitz  A,  XI,  424. 

Ded9.   Colli  (Mant  iiaefa  (kmeepL)    UHhaU  wegen  einer  Bärgedbaft  Cod.  cont.  II,  I74i 

Üee.  11.    Coln  (Mitw.  nach  Concept.)    ürtheil  switehen  Peter  Don  Btirgadorf  und  den   Gross  zu 
.  Frankfurt  Cod.  cont.  11,  175. 

Dee.  17.  Coln  (Dinst.  nach  Lude).  Mgr.  Johann  gestattet  dem  Poppe  und  Lorens  von  Buch, 
Hebungen  aus  der  Urbede  zu  Stolpe  an  Hmining  von  Arnim  au  C^^rswalde  zu  verlan- 
den A,  Xm,  404. 

Dec.  17.?  Cola  (Dinst  naeh  Lucio).  \\m  Grundmann:  Mont  nadli  Lucio.]  Mgr.  Johann  vexdg« 
net  dem  Elendenhause  zu  Prenzlau  einige  von  Henning  d.  Aelt.  von  Arnim  auf 
Gerswalde  geschenkte  Hebungen  aus  dem  D.  Schonen  [bei  Ghnndmann:  Schonwerder.] 

A,  XXI,  358. 

Dec.  18.    Coln  (Mitw.  nach  Lucie).    Process  des  El.  Chorin  wider  Amd  von  Sparr  Cod.  cont.  H,  175. 

Dee.  18.   Coln  (Midw.  nach  Lucie).    Procees  des  Kurf.  wider  Hana  Molbaoii     Cod.  cont  H,  177« 

Die.  19.  Coln  (Donrst  nach  Lucie).  Mgr.  Johann  weist  die  St  Salzwedel  an,  dem  Gr.  Hana 
von  Hohenstein  als  Hauptmann  GMiorsam  zu  leisten  A,  XIV,  404. 

Dee.  19.  o.  O.  (Donred.  nach  Lucio).  Der  Rath  zu  Salzwedel  bekundet,  dass  eine  Wittwe  ihrer 
leiblichen,  im  Ckorgen- Hospital  be&idliehen  Tochter  eine  wiederkäufiiche  Rente  von 
ihrer  Bude  verkauft  habe,  die  nach  deren  Tode  dem  Hoepitele  zufallen  soll  A,  XIV,  404« 

Dec.  19.  Coln  (Donrst.  nach  Lucie).  1^.  Johann  gelobt  dem  Berend  von  der  Schulenburg  die 
Erstattung  der  Baukosten  an  dem  Schlosse  Ameburg  A,  VI,  253. 

Dec.  19.   Coln   (Donrst.  nach  Lucie).     Endurtheil    wider   die   Schustergilde    zu   Treuenbrietzen 

Cod.  cont  11,  170. 

Dec.  19.  Coln  (Donrst  nach  Lucie).  Femeras  Urtheil  wider  die  Schuhmachergilde  zu  Treuen- 
brietzen Cod.  cont  II,  171. 

Dec.  90,  Coln  (Frit.  nach  Lucie).  Mgr.  Johann  bestätigt  der  St  Treuenbrietzen  das  Herkommen, 
dass  Frauen  und  Jungfrauen,  welche  durch  Heirath  in  Zünfte  und  Gilden  daselbst 
kommen  wollen,  ihren  Adel  so  gut  als  der  Mann  erweisen  müssen  A,  IX,  430. 

Dec.  20.  Coln  (Freit,  nach  Lucie).    Restitution  gegen  ein  Contumacial-Erkenntniss  Cod.  cont  H,  178. 

Dee.  23.  o.  O.  (Mand.  nach  Thome).  Otto  und  Kurd  Vinzelberg  veikaufen  einem  Bürger  in  Salz- 
wedel wiederkäuflieh  eine  Wiese  im  Chein  A,  XIV,  405. 

Dee.  24.  o.O.  (Cristi  Avend).  Der  Rath  der  Altst.  Salzwedel  verkauft  einem  Bürger  und  sei- 
ner Gattin  Leibrenten,   welche  nach   brider  Tode  dem  Oeorgs-Hospitale  zufallen  sollen 

A,  XIV,  405. 

Deo.  29.   Coln  (Thome  Cantuariens.)    Schreiben'  an  die  Schuhmacher  in  Lenzen  Cod.  cont  H,  161. 

o.  D.  o.  O.  Gr.  Eitelfritz  von  ZoUem  klagt  Mannen  und  Städten,  welche  dem  H.  Hans  von  Sa- 
gan  angehören,  desselben  auf  Bobersberg  erhobene  Ansprüche  B,  V,  411. 

o.  D.    0.  0.     Gr.  Eitelfiritz  von  Zollem  giebt  dem  EL  von  Sagan  seine  Verwunderung  über  das 

Ansinnen  vom  1.  Mai  (vgl.  B,  V,  379)  zu  erkennen,  da  das  Ländchen  Bobersberg  be* 

.^        kanntermassen  zu  Erossen  und  nicht  dem  Herzoge  gehöre  B,  V„  380. 

o.  D.   0.  O.    Fehdebrief  wegen  des  Ländchens  Bobersberg  Cod.  cont  H,  63« 

44* 
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6.  D.   0.  O.    Verabredang^  über   einen   zwiscben  Qr.  Eitelfrite  von  Zollern  und  Nickel  Unwirden 

lu  Sommerfeld  dorch  die    Landeebaft  des  Mj^rafäums   Lansita  bis  snm    13.  Juli   zu 

stiftenden  Friedstand  B,  V,  390. 

o.  D.    0.  O.    Mgr.  Jobann  bdmbt  Heine-  and  Friedriofa  Pfuel,  Bertram's  SiAne,  mit  Ranfft,  fleili- 

gensee  und  den  Mfiblpäcbten  eu  Hermsdorf  A,  XI,  425. 

o.  D.    0.  0.    Kurf.  Albrecbt  scbreibt  an  den  Mgr.  Jobann   aber  Haus  •  und  Begieningsangelegen- 

beiten  C,  II,  288. 

o.D.    oO.     Jacob  Quadtfazel/  Bürger  su  Seebausen,  verkauft  ein  Viertel  Landes  su  Rengerslage 

dem  Pr.  von  Heiligengrabe  A,  VI,  382. 

O.D.    0.0.    Eircbtburmknopfii-Nachricbten  über  die  Errichtung   des  Tburms  der  Peterskirche  au 

Seebausen  A,  XXV,  410. 

1483. 

Jan.  1.   0. 0.  (Circumds.)    Febdebrief  gegen  die  von  Bismarck  A,  XXV,  410. 

Jan.  4.  0. 0.  (Sonnav.  na  nyen  Jare).  Erklärung  Werners  und  Friedrichs  von  der  Sobulenburg 
in  Sachen  der  Vormundschaft  für  Jacob  von  Estorf  A,  XXH,  292. 

Jan.  18.  0.  O.  (acht.  D.  UI  Eoninge).  Claus  Oeyster,  Schulze  zu  Lütken-Schwechten,  verkauft 
wilsderkäuflicb  den  Vorstehern  der  Pfarrkirche  zu  Stendal  eine  Rente  A,  XV,  389. 

Jan.  14.  Coln  (Dinstd.,  Felieis  in  Pincts).  Mgr.  Johann  gestattet  dem  >Kone  von  Eickstedt,  an 
seine  Stiefmutter  und  an  Busse  von  der  Schulenburg  seinen  Hof  zu  Lütken-Schwechten 
zu  verpß&nden     '  A,  V,  463. 

Jan.  14.    0.  O.    (Dinst.     nach    oct.  Epipb.)     Bartholomäus    Kurd    u.  A.    entsagen    der    Ketzerei 

Cod.  coDt.  II,  77. 

Jan.  14.  o.  O.  (Dinst.,  Felieis  in  Pincis).  Process  des  Abtes  von  Himmelpforte  wider  Busse  von 
Redem  Cod.  cont.  U,  178. 

Jan.  14.    Coln  (Dinsti  Felieis  in  Pincis).     Urtheil  zwischen  Hans  von  Gh'eifenberg  und  Schmuck 

Cod.  cont.  II,  178. 

Jan.  17.    Coln    (Frit.,    nach    Felieis    in    Pincis).      Verweisung    an    den     ordentlichen    Richter 

Cod.  cont.  II,  179. 

Jan.  20.  0.  O.  (Fab.  et  Sebast.)  Matthäus  Koppen  zu  Stendal  verkauft  den  Vioarien  der  Peters- 
kirche sein  gesammtes  bewegliches  und  unbewegliches  Vermögen  wiederkäuflich  für 
8  Mark  A,  XV,  389. 

Jan.  28.  Coln  (Dinst.  nach  Pauli  convers.)  Resolut  im  Process  der  St  Kotbus  wider  Albrecht  von 
Leipziger  Cod.  cont.  II,  185. 

Febr.  2.  o.  O.  (Lichtmissz).  Heinrich  und  Dietrich  von  der  Schulenburg,  Vettern,  verkaufen  ihren 
Antheil  an  dem  Holze  Werle  und  die  Hälfte  von  2  Höfen  daselbst,  deren  andere  Hälfte 
ihre  Vettern  an  die  Verdemann  verkauft  haben,  an  Werner  und  Maneke  von  dem  Kne- 
sebeck  A,  V,  463 ;  XVU,  352  und  XXII,  293. 

Febr.  18.    Coln  (Dinst  nach  Invocavit).    Erkenntniss  in  Sachen  der  von  Redern  Cod.  cont.  II,  179. 

Febr..  19.  Coln  (Midw.  nach  Invocavit).  Mgr.  Johann  erlaubt  dem  Fritz  von  Redem  einen  Ver- 
kauf auf  Wiederkauf  in  Schwant  A,  VII,  214. 
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Vebr.  20.  CoUd  (Dornst  nach  Invoeavit).  Mgr.  Johann  gestattet  denen  von  Roisow,  an  einen 
Bfirger  zu  Gardelegen  einige  an  der  Stendalscben  Warte  gelegene  Aecker  bu  verpfiln- 
den  A,  VI,  US. 

FMn".  20.  Cdn  (Dcmerst.  nach  Invocavit).  Mgr.  Johann  genehmigt  den  Uebergang  der  zu  Tem- 
peKelde  von  Claus  und  Hans  von  Arnim  der  Wolfgangsbrüderschaft  in  Berlin  verpfän- 
deten Besitzungen  an  den  Bürger  Hans  Blankenfeld  A,  XI,  426. 

Febr^  24.  o.  O.  (Mathie).  Der  Knappe  Heinrich  Sack  verkauft  Besitzungen  in  Dalmin  an  Claus 
von  Wmterfeld  Suppl.  389. 

Febr.  25.  Werben  (Dinxt.  nach  Reminisc.)  Der  Johanniter-Herrenmeister  Richard  von  der  Schu- 
lenburg  bekundet    die   Stiftung   der   Georgen  -  Capelle    durch    den    Rath   zu    Werben 

A,  VI,  429. 

Febr.  26.  o.  O.  (Dinxd.  na  Reminisc.)  Der  Rath  zu  Werben  bekundet,  dass  der  Herrenmeister 
Richard  von  der  Schulenburg  zum  Bau  der  Oeorgen-Capelle  consentirt  habe  A,  VI,  70. 

Febr.  26.  Coln  (Mitw.  nach  Reminisc.)  Mgr.  Johann  gestattet,  der  Schützen-Compagnie  zu  Sten- 
dal Hebungen  wiederkäuflich  zu  überlassen  A,  XV,  390. 

Xärz  3.    o.  O.    (Mant.    nach    Oculi).       Process     wider     den     Bürgermeister     zu     Strausberg 

Cod.   cont.  II,  180. 

ifirz9.  o.  O.  (Letare).  Hans  von  Bieberstein  verglicht  die  St.  Breslau  mit  den  Gebrüdern  Gross 
zu  Krügersdorf  über  Fischerei-  und  Hütungsgerechtigkeiten  A,  XV,  439. 

Ifftrz  10.    Coln  (Mant.  nach  Letare).    Bescheid  des  Kurf.  wegen  der  Appellationen  Cod.  cont.  II,  180. 

M&rz  11.    Coln  (Dinst.  nach  Letare.)     Erkenntniss  wider  die  St.  Köpenick         Cod.  cont.  II,  180. 

Mlrz  12.  o.  O.  (Greghor.)  Stiftung  der  Memorien  des  Pr.  Johann  Kuchenbiter  und  der  Prio- 
rin Anna  von  Jagow  durch  Gründung  einer  Commende  im  Kl.  Arendsee  A,  XXH,  82. 

Mftrz  12.  Coln  (Midw.  nach  Letare).  Mgr.  Johann  entscheidet  Uneinigkeiten  der  St.  Oder- 
berg  mit   den    Bürgern    von    Berlin    und    Köln    wegen    der   Niederlags  -  Gerechtigkeit 

A,  XII,  375. 

'März  17.  Berge  up  der  Dumme  (Mand.  na  Judica).  Vergleich  zwischen  Heinrich  von  der 
Schulen  bürg  und  Ernst  Bodendorf  A,  V,  464. 

Mftrz  18.  Coln  (Dinst.  nach  Judica).  Mgr.  Jobann  genehmigt  nachträglich  die  von  dem  verstor- 
benen Dietrich  von  Rochow  vorgenommene  Verpfändung  seiner  Einkünfte  aus  Reckahn 

A,  X,  162. 

März  31.  Coln  (Mand.  in  Oster.)  Mgr.  Johann  verleiht  an  Hans  und  Henning  Wenckstern  einen 
Hof  in  Möttelig,  den  sie  von  Henning  Stegeroann  erkauft  haben  A,  HI,  490. 

Apr.  3.  Coln  (Donerst.  nach  Oster.)  Mgr.  Johann  verschreibt  seinem  Leibarzte  Mag.  Konrad 
Schwöstermüller  das  Angefälle  gewisser  Lehngüter  C,  H,  290. 

Apr.  5.    Coln  (Sunab.  in  Oster.)    Process  der  St.  Berlin  wider  Peter   Brackow    Cod.  cont.  H,  181. 

Apr.  8.  Coln  (Dinsd.  na  Quasimodo.)  Mgr.  Johann  tiberträgt  ein  seinem  Landküchenmeister  Jo- 
hann Butner  verliehenes  Angefälle  in  Wendisch-Gottschau  an  den  B.  Wedego  von  Ha- 
velberg *  A,  m,  490. 

Apr.  8.  Coln  (Dinst.  nach  Quasimodo.)  Des  Mgr.  Johann  Lehnbrief  für  die  von  Röbel  über  Be- 
sitzungen zu  Buch,  Strausberg,  Buchholz,  Lindenberg,  Wartenberg,  Falkenberg,  Kare, 
Bernau,  Eggersdorf  und  Grunow  A,  XII,  113. 
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Aptp  9.  CoIb  (Midw.  na  QuMimtdo.)  Mgr.  Jobami  vareigaet  dein  H.-GoislnSttfte  vor  SAlewedfil 
die  PerweriwttUft  A>  XIV,  406. 

Apr.  16.  Cän  (Midw.  nach  Misericord.)  Mgr.  Johann  bewilligt,  dass  die  Kinder  des  ver- 
atorbeoea  Otto   von   ArtÜBn   ihren   Groea^ter,   Henning  von  Araiin,    beerben    aellin 

A,  Xni,  405. 

Apr.  If •.  o.  O.  (Sonnav.  nach  Miaericord.)  Schiedsapruch  in  Sachen  dea  Domatiftea  und  der  Neoat. 
Brandenburg  A,  JX^ÜUSL 

Apr.  23.   Vorssueide    (Georg.)     Vergleich  zwiachen  Buaao'a  von  der  Schulenburg  Söhnen    A,  V,  464. 

Apr.  24.  Strutzbereb  (Donaerat.  aa  Jubilate).  Anaeige  über  den  gegen  den  Büi'germeiater  voa 
Richter  und  Schoppen  au  Strauaberg  achwebenden  Proceaa  Cod.  oont..IIy  180. 

Apr.  27.  0. 0.  (Cantate).  Johann  Verdemann,  Pr.  zu  Diesdorf,  geatattet  seinem  Untersaaaen  Hana 
Benkeadorf  den  Verkauf  einer  Ueberpaobt  von  seinem  H<tfe  A,  XVI,  49& 

Apr.  27.  Coln  (Oantate).  Mgr.  Johann  gestaltet  dem  Ludwig  und  dem  Tile  l^fkarre,  Hebungen 
aus  Hohenfinow  dem  Kaland  zu  Berlin  zu  verpfänden  A,  XI,  426. 

Apr.  30.    Coln  (Mittw.  nach  Cantate).     Urtheil   zwiachen   Jobat   von  Zieaer    und  dea  Wulkowen 

Cod.  coat.  n,  181. 

Mai  5.  Lichenn  (Mand.  na  Vocem  jocund.)  Pr.  Eraamua  Bramburg  und  andere  Commissarien  ver- 
gleichen im  Namen  des  Mgr.  Johann  das  Kl.  Himmelpforte  tait  der  St.  Lychen  wegen 
der  Fischerei  A,  XHI,  73. 

Mai  8.  Tangermundt  (Donrst.,  Ascens.)  Mgr.  Johann  legitimirt  den  unehelich  geborenen  Dietrich 
Tornow  zu  Stendal  A,  XV,  390  und  XXV,  411. 

Mai  13.  Tangermundt  (Dienst,  nach  Exaudi).  Urfehde  Henning's  und  seines  Sohnes  Albreeht 
von  Sossow  wegen  ihrer  für  Strasaenraub  erlittenen  Gefangenschaft  A,  XXV,  411. 

Mails.   Tangermund    (Dinst.  nach  Exaudi).     Notizen    über    Belohnungen  Tangermünder  Bürger 

A,  XVI,  106. 

Mai  31.    Coln  (Sonnab.  nach  corp.  Christi).     Mgr.  Johann   erlaubt  dem   Balthasar   von  Schlieben 
Besitzungen  zu  Wustermark  nebst  der  Lehmark  bei  Belitz  dem  Kl,  auf  dem  B^ge  aa 
Brandenburg  zu  verpfänden  A,  IX,  224. 

Mai  31.  0.0.  (Sonnav.  nha  Lichnammes).  Balthasar  von  Schlieben  verpfiUidet  dem  Kl.  aof 
dem  Berge  zu  Brandenburg  Hebungen    aua  Wustermark   und   die  Lehmark    bei  Belitz 

A,  IX,  224. 

Juni  3.  Coln  (Dinst.  nach  corp.  Cristi).  Mgr.  Johann  verleiht  an  Martin  Wins  das  Bargleha, 
was  Heinrich  Thürknecht  besessen,  zwischen  dem  Burglehn  Nickels  Pfuel  und  Peters 
Brackow  C,  U,  291. 

Juni  3.  Coln  (Dinst.  nach  corp.  Cristi).  Besolut  im  Process  der  St.  Brandenburg  wider  Schwane- 
beck Cod.  cont.  II,  188. 

Juni  9.  Sygeser  (d.  Lun.,  V.  id.  Jun.)  B.  Arnold  von  Brandenburg  bestätigt  die  in  Berlin  von 
dem  Mgr.  Johann  und  dessen  Gemahlin  errichtete  Wolfsgangs-Brüderschaft  A,  IX,  226. 

Juni  16.  Coln  (Mont.  nach  Viti).  Beweis  -  Erkenn tniss  zwischen  der  St.  Rathenow  und  den  von 
der  Hagen  Cod.  cont  II,  183. 

Juni  18.     Coln    (Mitw.    nach    Viti).      Erkenntniss     zwischen     zwei     geschiedenen     Eheleuten 

Cod.  cont  n,  183. 
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tum  18k    Coln  (Ißdw.  nach  Viti).    Endartbeil  wider  dh  voo  Oreifsnberg         Cod.  eont.  ü^  185. 

Juni  29.  Cob  (Sunt.,  Petri  uiid  PauH).  Mgr.  Johann  bewüHgt  den  BOirgfim  in  Prenzlaa^  die 
Brandschaden  erlitten  haben,  einen  Indult  auf  5  Jahre  A,  XXI,  359. 

JvU  1.  0. 0.  (Dinsd.  nach  Petri  et  Pauli).  Benedict  Sohöneberg,  Claus  von  Eidcatodt,  Frits  von 
Oagel  und  St^en  Dusedow  geloben  Urfehde  wegen  der  GMangenschaft,  in  welcher  der 
Bath   zu    Stendal    auf  Befehl   Wilhelm's   von   Pappenheim  Hans  Möller   gehalten    hat 

A,  XV,  391. 

Jmü  1.  Coln  (Dinst  nach  Petry  und  Pauli).  Kurf&rstüehe  Entscheidung  in  Sachen  der  St.  Bran- 
denburg gegen  Fritz  Diricke,  wonach  Bürgern,  ungeachtet  des  PriTÜegiume  der  Städte, 
dass  Bürger  nicht  vor  auswärtige  Gerichte  gezogen  werden  sollen,  freisteht,  sich  mit 
der  Appellation  an  die  Landesherrschaft  zu  wenden  A,  IX,  229. 

Juli  2.  Brandenburg  (Visit.)  Der  Vicar  des  Minoriten-Provincials  nimmt  die  Brüder  der  Marien- 
Gilde  in  die  Theilnahme  an  den  guten  Werken  seines  Ordens  auf  A,  IX,  229. 

Juli  7.  Seieser  (d.  Lun.,  VII.  Jul.)  B.  Arnold  von  Brandenburg  giebt  seine  Zustimmung,  dass 
das  Kl.  auf  dem  Berge  bei  Brandenburg  eine  jährliche  Rente  aus  dem  D.  Falkenrehde 
beziehe  A,  IX,  230. 

Juli  24.  o.  O.  (Avend  Jac.)  Dietrich  von  der  Schulenburg  verkauft  an  Dietrich  Menthen  wieder- 
käuflich  6  Scheffal  Boggenpacht  aus  Biebau  A,  V,  466  und  ZXV,  412. 

Aug.  1.  0.0.  (Frid.^  Petri  vinc.)  Die  Gebrüder  von  dem  ELnesebeck  zu  Tilsen  begeben  sich 
gegen     das    Kl.    Diesdorf    aller     Ansprüche     auf    die     wüste     Feldmark    Lüdelsen 

A,  XVI,  496  und  497. 

Aug.  Iw  0. 0.  (Fryt.,  Petri  vinc.)  Die  von  dem  Knesebeck  verkaufen  dem  Kl.  Diesdorf  die  Feld- 
mark Lütken-Ahlem  A,  XVI,  496. 

Aug.  22.  o.  0.  (Freit,  nach  Assumpt.)  Mgr.  Johann  verleiht  der  St.  Schönfliess  die  Dammzollge- 
rechtigkeit und  noch  einen  Jahrmarkt  A,  XIX,  99. 

Aug.  23.  24.  o.  O.  (Sonnav.y  Sond.,  Bartol.)  Beabsichtigter  Besuch  des  Mgr.  Jobann  bei  dem 
H.  Boguslaw  von  Pommern  zu  Uckermünde  Suppl.  124. 

Aug.  27.    Coln    (Mitw.    nach    Barthol.)      Contumacial  -  Erkenntniss    wider    die    von    Holtzeudorf 

Cod.  cont.  II,  184. 

Aug.  27,    Coln  (Mitw.  nach  Barthol.)    Beweis-Erkenntniss  im  Process  wider  den  Richter  zu  Zehden 

Cod.  cont.  II,  184. 

Sept.  16.  Gretz  (XVI.  Sept.)  E.  Friedrich  beauftragt  den  Kurf.  Albrecht  und  den  B.  von 
Eickstedt   mit    der  Vermittelung    zwischen    der   St.    und    dem   Erzbisthum  Magdeburg 

B,  V,  412. 

Sept.  17.    Coln  (Mitw.    nach    exalt.   crucis).     Commissorium    an    den    uckermärkischen   Landvogt 

Cod.  cont.  II,  192. 

Sept.  19.  Coln  (Frid.  na  exalt.  crucis).  Mgr.  Johann  beleiht  die  Familie  Spill  mit  Löwenbrucb, 
Markede  und  Dalem  A,  VII,  172. 

Oct  10.  Coln  (Freit,  nach  Franciscus).  Mgr.  Johann  gestattet  dem  Claus  und  Hans  von  Arnim 
eine  Verpfandung  im  D.  Wehsow  A,  XI,  426. 

Oct  16.  Colin  (Dornszd.,  Galli).  Mgr.  Johann  gestattet  der  St.  Gardelegen,  ein  Brück-  und 
Dammgeld  in  der  St.  zu  erheben  A,  VI,  144. 
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Oct  27.    CoIq  (Abend  Sym.  uimI  Jude).     Mgr.   Johaim   versohreibt  dem   HofmarachaUe*  Antonutf 

von  Werdier^  für  das  Out  Gtolliogen   eine  jährliche  Hebung  Ton  60  Mark  aus  seiiMr 

Kammer  C,  II,  292. 

Oct.  28.    Ifagdeburg  (Sim.  et  Jude).    Der  Hauptmann    der  Altmark,    Wilhelm  von  PappenbeiBlt 

vermittelt  einen  Vertrag  mit  Quedlinburger  BUrgem,   welche  in  der  PrigjaitK  Beschädi- 
gungen erlitten  haben  B,  V,  413. 
Nov.  5.    Coln  (Mitw.  nach  all.  Heil.)     Mgr.    Johann    bestätigt   eine    zwischen   der  St.    Frankfurt 

und  den  Rakow  zu  Tztschtzschnow  am  17.  Oct.  1417  getroffene  Orensregulirungy.  imi 

eingeschalteter    Entsobeidung   des   Hofriohters   Johann   von   Buch   vom    7.  März   1336 

A,  XXin,  282. 
Nov.  7.    Cöln  (Freit  nach  omn.  Sanot.)    Mgr.   Johann   berichtet  seinem  Vater,   den  Dr.  Liborius 

von  Scblieben  zum  B.  von  Lebus  angenommen  zu  haben  C^  11^  29dL 

Nov.  16.    Coln  (Sont.  nach  Martini).     Interlocut  im  Process  der  St.  Rathenow  wider  die  von  der 

Hagen  Cod.  cont.  U,  184u 

Nov.  19.   Coln  (Mitw.y  Elisabet).    Landesherrliche   Entscheidung   über   die  Thorwache    und    über 

das    Verfahren     mit    dem    Nachlasse    von    Hingerichteten    für    die    St.    Angermünde 

A,  Xm,  193. 
Nov.  21.  Cob  (praesent.  Marie).  Entscheid  im  Process  der  von  Betzdorf  Cod.  cont  11,  185. 
Dec.  11.    0.  O.  (Donerst  nach  Concept.)    Mgr.  Johann   gestattet  dem  Christoph  Tornow  und  dem 

Dietrich  von  Holtzendorf  Verpfändungen  an  das  EIL  Friedland  A,  Xu,  458. 

Dec.  14.    Coln  (Sont.  nach  Lucio).     Mgr.  Jobann    bestätigt   der  St.  Scfaievelbein  den  Anfall   des 

halben  Stadtgerichtes  A,  XVHI,  264. 

Dec.  2#.  ?  Coln  (Sonnab.,  Thome).     Mgr.  Johann  gestattet  Hans  d.  Aelt  und  d.  J.  von  Waldow, 

das  Schloss  Boitzenburg  von  Bernd  von  Bredow's  Wittwe  auszulösen        A,  XHI,  405. 
Dec.  21.   Connreszdorpp  (Thome).     Hans,    Henning    und   Kuno  Barfus   vertauschen   an    das  Sü. 

Chorin  Besitzungen  in  Schönfeld  gegen  Besitzungen  in  Reichenberg  A,  XUI,  297» 

Dec.  27.   Coln  (Sonnab.^  Job.  in  Wynacht).     Mgr.  Johann  giebt  dem  Dietrich  Jäger  das  Stadtge* 

rieht  zu  Berlin  (Jahreszahl  1484)  Cod.  cont  H,  79. 

Dec.  28.    Coln  (Sont.  nach  Christ)     Die  Befreiung  der  St.  Belitz   von   der  Abgabenleistung  wird 

noch  auf  ein  Jahr  erstreckt  A,  IX,  496. 

0.  D.   0.  O.     Vertrag  des  Kl,  Chorin  mit  Neust.-Eberswalde  über   den  Bau   einer  Mühle  auf  dem 

Fliesse  Rogösen  A,  XH,  334. 
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Jan.  8.  0. 0.  (Donrst.  nach  HI  Regum).  Notiz  wegen  der  Leistungen  der  Nachbarstädte  cum 
Wiederaufbau  Prenzlaus  A,  XXI,  360. 

Jan.  10.  o.  O.  (Sonab.  nach  LH  Regum).  Mgr.  Johann  beleiht  Werner  von  der  Schulenburg  su 
Betzendorf  mit  4  Hufen  zu  Hestede  A,  V,  466. 

Jan.  12.  Cöln  (Mont.  nach  IH  Kegum).  Mgr.  Johann  entsendet  Räthe  nach  Salzwedel,  um  mit 
der  St.  zu  verhandeln  A,  XIV,  406. 
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JlA.  10V   €Mh  ^^fotit  lääith  Hl  R^gfUtb).    M^n  Johanii  verelgfh^'^^m  Wedego,-  H.  von  HaveU>6i^g 

T^:f     :>   ..una  fiÜJiptmann  der  PrigDitz,  zu  sekMr  ^ifl'-d^  PftarrlSfby'ZU'^t^^ 

•  '•     bdl  ftilklirteii  Stiftuai^  dakr^freien  Hof  snr'<Sti6m«r8ia^  (hftbh   ändrl^r  Abdohrift-Dinstd: 

'-•     ■       M  irtRegum  =13.  Jan.)  A,  I,  421  und  XXV,  83. 

Jan  r  19.   Cola  (Mo&l  nach  III  Regum).    Hgr.  JobAbn  vereignet  dem  B.  Weäego  von  Havelberg 

>  '^  und  sehicrm  Stifte  Besitzungen  in  Grossen-Luben  A,  III,  492. 

Jttii  18.    0.  O. '  fM>lft  D.  ni  Koningfaen).     !bnwalt;^nd   Hebnin^ 'von    Kelhrberg.  veiitiufen   dem 

*     **         Seid«-Ktfbmd  Piebte  von  einer  Hufe  zu  Äi^ibpfet^    i^  '  Ay  XXV,  83. 

JM«  it:    o.  0.  (Antbonii).     Die   Vinzelberg   verleihen   den  Schulzen,    Bürgern  zu  Osterburg,    He- 

^     ''      kmg($n  zu  Rohrbeok    -       -'    '  -  :    •     .«1      .    «.  ^  •     A/ XVX,  371; 

J«ir;SO.   Coln  (Din«t,  F«b.  tind  8ebint)    Mgr.  Johattn  bestSfigt  ^n^G^ettel&haüsleuten  zu  S.Ge- 

'  '      «»"g  und  zum  h.  Geist  in  Pasewalk  die  von  verschiedenen  Rittergutsbesitzern  des  Ucker- 

'     labdeA  wiederkftüflicb  erworbenen  Bissitzung^n  '     B,  V,  414. 

Jab.  t4/ Oölä  (Sonnab.  nach  Agnete).    Mgr.  Jobaiin   beilfötigt' und 'vereignet   dem  El.  Neuzelle 

das  von  Siegmund  von  Rotbenbol^,  Vogte  zu  SoinWierfelld,  «rkaufte  D.  Sbbönfeld  im 

Krossenschen  :       .     .       :  i  B,  V,  414. 

Jat>.  2&.   jätendall  (Mant.  nach  convers.  Pauli).    Botschaft  des  Mgr.  Jobann  an  die  Landstände  der 

Altmafrk^egen  strengerer  Handhabuujg;  d^  öffeAtH^hen  Sicherheit  A,  XXV,  412. 

Febr. 6;   d.O.  (Frid.  na  Purific.)    Der  Rath  zu  Stendal  verkauft  dem  Testamentarien  des  Dechan- 

ten  Otto  von  Speckeü  eine  Rente  A,  V,  249. 

Febr.' 7.   Milliarde  (Sonnav.  na  Dorotee).    Der   Bauer   Clans  Zimmermann   verkauft  einem    Altar 

der  Domkirche  zu  Stendal  eine  Rente  von  seinem  Hofe  zu  Milterde  A,  V,  250. 

Febr.  7.?  14.?   o.  O.  (Sonnav.  Scholast.)    Das  Capitel  zu  Stendal   bestätigt   einem  Altare   in    der 

Peterskirche  daselbst  die  Memorienstiftung  Paul  Helmsohläg^r's  A,  XV,  392. 

Febr.  10.    Onblzpach    (Dinst.  nach  AppoIIonie).    Kurf.  Albrecht  schreibt  seiner  Tochter,  der  Gräfin 

von  Würtemberg,  über  seme  noch  unvermähtten  Töchter  C,  II,  295. 

Fabr.  18.   o.  O.  (Middew.  na  Valentini).     Verkauf  der  Mfihle  zu  Boister  A,  VI,  383. 

Febr.  fei.?  29.?  o.  O.  (Sond.  Affind.  Job.  bapt.)   Heinrich  von  der  Schulenburg  verkauft  an  Dietrich 

von  der  Schulenburg  seinen  Anthefl  am  Holze  zu  Walstawe  A,  V,  467. 

Mftrs'S.    Berlin  (Mont.  nach  Invocavit).     Schreiben  des  Johanniter-Herrenmeisters  Richard  von  der 

Schulenburg  an  den  Comthur  zu  Werben,  Fritz  von  der  Schulenburg  A,  VI,  71. 

Ifilrz  8.   Coln  (Mont,  nach  Invocavit).    Mgr.  Johann  vei^leieht  die  St.  Tr^uenbrietzen  mit  denen 

von  Oppen,  von  der  Groben  und  mit  Erdmann  Bade  wegen  der  in  den  Holzungen  der 

St.  berechtigten  Dörfer  A,  IX,  431. 

März  9.   o.  O.  (Dinst.  nha  Invocavit).    Die  G^brttder  Hoendorp   verkaufen   dem   Bürger  Thomas 

Blankenfelde  ond  seiner  Ehefrau  eine  Hebung   aus   der  Urbede  zu  Falkenhagen  auf 

Wiederkauf  Suppl.  345. 

H&rz  10;    Goln  (Midw.  na  Invocavit).     Mgr.  Johann   beleiht  die   von  Barfos  zu  Eunersdorf  und 

Predikow,  sowie  den  Jacob  Barins,  Comthur  zu  Lagow,  mit  ihren  Lehnsbesitzungen  zu 

Reichenberg  und  QniKtz  A,  XI,  427. 

Mira  12.   o.  O.  (Gregor.)    Pr.  Johann  Kuchenbiter  und  die  Priorin  Anna   von  Jagow  setzen  dem 

Convent  des  KI.  Arendsee  eine  bessere  Verpflegung  aus  A,  XXII,  80. 

Chron.  Beg.  IL 


1484. 
MArs  15.   Cola  (Maat.  mA  Bßmmm.)    Vribeü  iQid  StchtMpriid)  fwia^l^M  der  V^tti»  ym  An* 
balt  and  deqi  Otr.  JoMip  yM  Hohessitip  CM«  ooiit  II,  187. 

Mär»  22.     Colf^    (Miuit.    Mph    OoipU).      Srk«ni|to|B8    w«gw    dfur    UH>«de    der    8t.    PreoBlm 

CM.  ceat  n,  186. 
Märe  32.    Coki    (Um*   l^ai^   OcuU).     Ferneren    Hitheil    wegep    des   E$»um    ra   Freel^fiirt 

Ced.  eonl.  II,   187. 

11  ans  37*   (teoUzpgcb  (S%eibat.  vor  (letapre).    KxaC  Ai^reclit  eAtwertft  «einer  Sokwester^  der  Qer- 

S9gin  von  Mecklenbargy  auf  V4m  ikr  erheboae  Aaeppfiehe  eod  Bil^m  tup  lIpterstütBaiig 

l||ü«39.  Wilsnack  (Mand.  Letare).  B.  Wedego  von  Havelberg  spriobt  die  Cositbiiüei  Werben 
von   der   VerpflicbiiiDg  ftei,   beiip  Bisep  im    dortpgen  Sladtgrabea   Qülfc  aa  leiilm 

A,   VI,   7L 

Mira  89.  o.  0.  (Mand.  nha  Letare).  Der  Pr.  des  Kl.  Arepdsee,  Jobapa  Kncbenlateri  stiftet  eine 
Oommende  aa  eisern  Altare  in  SaLswedeji  A,  T'^H,  84« 

Mftri  30.  WUsaack  (Dipst.  paob  letare).  Mgr.  Johann  belebst  die  yoa  Alv^pdebea  aait  den  Be- 
sitzungen, welche  sie  vorher  von  der  Aebtissin  zu  Gandersheim  unmittelbar  f  u  Lebo  ge- 
nommen haben  Ai  XVB^  168» 

März  90.  Wejszoack  (D|nst.  nach  Letare).  Mgr«  Johann  verleiht  denen  von  Alveaslehen  zu  Kalbe 
die  Lehen  au  B^lbe  an  der  Saale  und  in  verschiedenen  Orten  im  Magdebar|^QlMi% 
welche  der  Mgr.  von  der  Aebtissin  zu  Gandersheim  empfangen  hat         A,  XVII,  169. 

Apr.  3.  Tangermund  (Sonah.  nach  Letare^    Freisprechung   des  l^homas  Blaakenfialde  pu   Berfip 

Codp  copt  II,  188. 

Apr.  3.  0.  O.  (Sonnav.  na  Latare)*  Entscheidung  kurAlrstligher  Bätbe  wegen  des  Beitrages  der 
altmärkischen  Prie#erscbaft  zu  einer  dem  Erab.  vpn  Magdeburg  zu  leistenden  Beisteuer 

A,  XXY,  iX% 

Apr.  6.    o.  0.    (and.  D.  na  Ambrosj)»    Jacob  von  Sänne  zu  Garchow  erlaubt  ^aem  ^iner  Unter* 

thanen,  einen  Rentenverkauf  an  das  Stendaler  Domstift  voraunehmeq  A,  Y,  24Sl 

Apr.  7.    0. 0.    (Middew.  na  Judica).    Arend  Besentbal  stiftet  eine   Commsnde  bei  dem  yariiuii* 

Altar  in  der  Eatharinenkirche  zu  Salzwedel  A,  XIV,  407. 

Apr.  12»    Coln  (Mont  nach  Pa)m.)    Mgr.  Johann  verleiht  dem  Nickel  Pfuel*  das  alte  ^chjoes  «p 

ißerlin  Cod.  eont.  II,  78. 

Apr.  25.    Coln  (Quasimodo.)    Mgr.   Johann   gestattet   dem   Balthasar   von   der   €hi5ben    dip  Vep- 

pföndung  von  Hebungen  aus  Kotzeband  ap  den  Bpth  ^u  Spandau  A,  XI,  120. 

Apr.  27«    Tangermünde  (Dingsd.  na  Quasimodo.)    Der  Landeshauptmann  Wilht^lm  von  Pappenheim 

verleiht  ein  ehemaliges  ßurglehn  zu  Gardelegen  A^  VI,  14^. 

Mai  1.  CöUin  (PhiL  und  Jao.)     Mgr.  Johann's  Consens,   dass  die  Prenzlauer  Kalk  und  Ziegelerde 

auf  allen  fremden  Feldmarken  graben   dürfen ,   wo   sie   diese  Baumeterialipn    antreffen 

A,  XXt  35». 

Mai  4.    0.0.  (Dinst.  nha  Miserioord.)     Die  Voirsteber  des  H.-Geiit-HospitaJs  zu  Berlin  verpflichten 

sich,  nach  einem  Vermächtniss  des  Bürgers  Christoph  Kinitz,  täglich  ein   Splve   regina 

halten  zu  lassen  Snpp}.  34i^ 
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1484. 
Mai  1 A.   O;  0^  (o«  Orijgf.-IX)  y«plNm^M|;«ii  fmkdMi  Brttnämhkrg  iifid  BtMnäcilrMi^LaDebarg  mit 

fiestimmoDg  einea  auf  den  21.  Jim!  ^gkm  Tagte  kn  Sftlawede!  B,  V,  415. 

Mai  la  Lafiza»  (Donrtet  i»or  AscM».)  VarbMdiMg  kal4&r8Uio(ier  Bäthe  mit  DtoMsh  vo»  Qtitio^ 

^egen  der  AlMvMg  def  8«.,  Voglai  und  Bmg  Lenaaii  A,  III,  491. 

MÜ  80.  TiittgferaraiMta  (mnüM,  üA^  OiUitete)l    Mgf.  Jobaad  stallt  jAcPob  BMi^ken  üi  SteadiA 

Anen  Schuldbrief  aus  A,  XV,  392. 

Uli  Mi   TliDgeMmäd^  (iSafnMi^.  tmO»  Ctttate)i    Deia  Hauptmaana  d^  Altoarttf  Laib^in^-Ye^ 

Abreibung  fiElr  die  Wittwe  Achim's  voDi  TMkö^  übfdr  da»  Dl  Pai^y  im  Hagdeburgi- 

selten  B,  V,  41<* 

hüA  %.   ^cMnenbeck  (Mitfaw.  nach  Exaudi).    Mgr.  Johaniv  TOMilassl  d^n  Abt  sa  Cbbrin,  aowie 

dli6   Städte   Bernau,   Neu  -  Angermünd«   ittld  VletulU^ISMn^tMe^   wäa   Wiederaufbau 

PnBftzlattö  ttit  ^in^  AhzaU  Wdgett  aü  beUto  A,  XXI^  d$(k 

ittA  10;   tVifetock  (Donred.  im  PiiilM.)    6.  Wedegb  vori  Havelberg  belehnt  dan  bvfhiann  Jacob 

Arasebe  fai   S#^41,  wegen   der  diesem  abgakAnften  vM  ihm  aettoldig  g^bUabttatf 

Waat^,  mit  einem  Hofe  eu  Dalchow  in  der  Altmark  A,  II,  512. 

Mtf  11.    o.  Öi  (Fik.  Mf  Bofalihc.)    Der  Btfrgsr  Jaoirii' BraseU  nintädt  vM  dem  Hbmherrn  H«iilffeik 

Bllkig  eit^  'DMAn  avf  sdli  mvis  in  Stendal  A,  V,  251. 

tlüA  iS.    0.0.  (Trinit.)    Entlassung  eines  unbeständigen  Novizen  aus  dem  Domcapitel  zu  Havel- 

bergf  A^I>41, 

iiadlB:    0.0.  (Freyt.  nach  corp.  Cristi).    Entscheid  zwiaolMn  dism  ^iirt  PeflEA  and  TtutB  Mulbach 

Obd.  wat.  n,  189; 
hon  19.   Onoleapacfa  {Ftek.  iMieb  Fronhfiebnams)«    Vennäebmias  des  Sturl  Alfcrecht  für  seine  Qte- 

ttiahlin  Anna  C,  11,  297. 

Ami  9^.   0^  (Haüi  nach  eötp.  CtiBÜ).    Kgr.  Johann  beUbne  Miktm  Kliatebjd  zu  Pr enatftu  ant 

dar  ii«sftte  DöHstfllt^  Bocbbolz  A,  XXI,  361. 

Mt6i  (kin  (Dinst.  nach  Visit.)    Mgr.  Johann  entscheidet  Grenzstreitigkeiten  der  Dörfer  Warten- 

be^  und  Fallmberg  A,  XX,  42». 

Jbfr6;  6.0;  (»6hl  D^  Petri  et  Paäli).   Heinrici  von  disr  Sehulettbivg  veHcaafk  Boggenpacht  von 

der  wfistan  l^eldmark  Bukau  A,  V^  466. 

hü  ]t6.    a.  Ol  (Frid.  na  divis.  Apeet)    Das  Kl.  Arendaea  varpaebtat  dia  Klosterfauia  bei  Seehausen 

A,  XXn,  85. 
ItXftl.  Ikotea    (VI.  kal.  Aug.)    P.  Sixtus  IV.  befiehlt,  auf  Bitten  der  St.  Gardelegen,  die  Revi- 
sion eittes  Proc^saes'  gegen  eiaige  ihrer  Borger,  dofob  welchen  sie  selbst  mit  dem  Inter- 

dict  bedroht  worden  A,  VI,  144. 

MKS!.  Oaerwist  (Dornst,  naeb  Jao.)    Vergkiich    daa   Domoapitels   so   Brandenburg  mit    Hear 

Hing  Diriken  und  den  Hunaken  über  die  Fischerei  auf  der  Havel  A,  XXIV,  464. 

Aag;  ^  0. 0.  (Mont  nAah  Petri  viae.)  Oravan^ai  eingebraoht  auf  ddtai  Herranttge  C,  0^  302. 
Ai^.  3i  ä.  0&  ^ont.  nach  Petri  vinc.)  Fernere  Notizen  über  diese  Verbandlangen  C,  H,  303. 
Ai^.  S.   Oohi  (Dinst    naeh  Petri  viac.)     Warner    von    der    Sebolenburg    bekundet,    das»    ihm 

das  Schloss  Löcknitz  mit  dessen  Zubebörungan  erblich   au  Lehn  g^;eben  worden  sei 

A,  Xni,  406. 

46» 
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1484. 
Aug.  3.   0.  O.  (invent.  Stopbfiiii).    Pritz  von  dar  Sobulenburg  «rbttlt   dii$  O,  Hilgendocf  .«!•   ^fo 

Angefälle  yo9  dwvm.Veltjbdipi  :|l(ir{^  iGhUdm  A,  VI,  253. 

Aug.  4«  0.0.  l(MHiy.  n^h  Petri  vidq.)    Mglt.  Jotaniibeituftcagt  Aea  Habs  von:  der  Sabuletibiii:|5 

die  Barg  Lenzen  in  ihren  scfaadhafton  Tbttlett  wieder  faerzusteUen  -  .  A,  in,  492. 

Aug«4w   Cob  (Midd0w.  Aneb  j^^tri  ▼incir)    Mgr^  Jolumn  verpftndet  die  Hebung  4er  Urbode.  {9  4w 

;  :  St.  Lenzen  an  Kard  Streleroann,  Bürger  zu  Perleberg  A,  III,  493. 

Aug.  4.   o.  O.  (MittWk  oaeb  Fetri  yioo.)    Mgr.  Job^n  verpftodet  das  Sohloae  XiWDsen  de^  JpbM^ 

Tou  der  Scbuklabprg  ^  1300:  Quldeu  A,  III,  494. 

Aug.  15.    <l^.  O.  (Assumpt.)    Die  Vicarien  der  Peterskirebe   zu  Stendal    acceptiren  eine  Memorien- 

Stiftung  FauI  HelM8ohl«s^'s         ^  A^  ZVj,  9i9& 

Aug.  16.    Colb  (Mont.  «leb  AAUmpl.)  ;  Yollmaobt  i    :  c;        Ced.  coiit.  II,  189. 

A^.  31.  Goki  O^inst.  naeb  Augustini).    Mgn.  .  Jobano    beotaUt  Jacob   Block   ap   Käi^gsberg   zu 

.     QWid6i  FüQspredber  bei  allen  Gbricbteta  der  Neumark      .  .  A,  KIX^  iJtCL 

Sept.  1*    Coln    (Midwty  £gid.)      Erkteotxiiss     wider     die     yon    Hobeudorff    au    ^kenbagen 

V  Cod,  cADt  n,  189. 
Sept.  6.   o.O..(Mandi  paob  Egid.)    Die  THlatede  au  Oardelegep  bitten  dw  ^»aoböflicben  Qffioial 

um    Bestätigung   der   von    ibren   Vorfahren    berrühreoden  Biirtbolointti  -  Altar  -  Stiftung 

■     'l  ..,.,.  \  •;..,.:        A,  VI,  m. 

Sept.  17.    Coln  (Frid.  na  exalt.  crucis).    Des  Mgr.  Johann  Lehnbrief  f&r  die  Gebrüder  Spill  über 

LSwenbrqeby^Iftrfc^e  und  DaUen  A,  VII,  3^6. 

Sept.  19.    Coln  (Sunt,  nach  Lamperti).    Mgr.  Johann  giebt   dem  Hofmeister  Kurd  Schlabbemdorf 

die  durch  des  Tod  des  Claus  von  Milow  erledigten  Beeitaungen  zu  Glasow,  Ghrosa*  lud 

Klein-Eienitz,  Blankenfeld  und  Jodensdorf  zu  Lehn  ,  A,  XI^  428. 

Sept. 28.   0.0.  (HL  fer.  itnte  Michael.)     Kuno  von   Sydow,  Hofriobter   au   Bärwalc|fr,.  beku^idet. 

eise  von  ihm  eingeklagte  Schuld  Lamprecht*s   und  Kerstian'a  von  Wedel  an  den  Bath 

zu  Königsberg  .  A,  XIX,  41L 

Sept.  29.    0. 0.  (Michael.)    Johann,  Otrave,  Alvericb  und  Werner^  Gebrüder  von   Bodendik,  ver- 

kaufett  den  Zehnten  luis  üoddeliBen  an  Beimer  von  Bockel  wiederldluflicb  A,  XXII^  294 
Oet.  18.    Franckfordie  (Lnce).     Arnold    von   Brandenburg,    Jobann   von  Bataeburg,   liboriua  von 

Lebus  und  andere  Biaofa<tfe  ertheilen  der  zu  Köln  errichteten  Capelle  der  Jungfir.  Haiia 

Utfd    des   h.  Kreuzes    auf    Bitten    des    Gr.    Eitelfriedrich    von    Zollern    einen    Ablass 

A,  XXIV,  465. 
OctSO.    Olden  Buppin  (Sonnav>'na  Siäi.  et  Judae).  Gr.  Johann  von  Lindow  beleibt  die  Gebrüder 

Lorenz  und  Achim  von  Barnewitz  zu  Langen  A|  IV,  517. 

Dec.  2.    Calue  (Donerst.  nha  Andree).     Busse  von  Alvensieben  verkauft  dem  Kl.  Neuendoif  die 

Feldmark  Rissow  Suppl.  370. 

Dec.  4.    0.0.  (Barbare.)     Die  von  Glumen  auf  Zauche  verpfiiudeki  das  D.  GUiwentz  den   BeibdiA 

auf  Lammrfekl  A,  .XX,  440. 

Dec.  7.    Stendal  (fer.  III.  post.Niool.)    Der  Deohant   nnd   das  Oapitel  zu  Stendal  bestätigen  die 

unter  den  Vicariexr  errichtete  Brüderschaft  :A,  V,  251. 

Deo.  9.?  L^oin  (Dunred.  Concept.)    Peter,  Abt  des  KI.  Lehnin,  verkauft  zu  zinsbarem  Besitz  die 

kleine  Fischerei  auf  dem  Riwend  bei  Wachow  A,  X,  351. 
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Dec.  16.   Romae  (XVI.  Dec.).  Ablasibrief  euiig«r  Cardin&Ie    für  die  Kirche  bq  Stolpe  bei  Kyritt 

A,  III,  494. 

Deo.  17.  SLoDiDgtn^beroh  (Fryd.  oa  Lueie).     Dm  AuguBtitei'-El  su  KSnigsberg  verzichtet  gegen 

die  St.  GhreifenhageD  auf  Forderongen  A»  XIX,  412. 

DeclO.   p.  O.  (Sonnt,  vor  Tfaoaiä).    Dietrich  von   der  Sohalenburgi  Sohn  Werners  des.Qrosoen^ 

/verkauft  an  2  Kl.Jun^rauen   in  Dambeok   6  Sobefltel   Wei»enpacbt  aus    Kleinow    für 

12  Oulden  wiederkäi^flioh  .  A,  V,  467. 

Dec.  21.    0.  O.  (Tbome).    Die  St.  Ltiuebu^g   begiebt  sieh  in   den  jSchats   d^  Kurt  von  Branden. 

V        bürg  :JB,  V,  417. 

Dec.  21.   Coln  (Tbome).     Mgr.  Johann  nimmt  4ie  St.  Lüneburg  in  seinen  Schutz  und  bestätigt 

ihre  alten  Gerechtigkeiten  wegen  des  Salaes  in  der  Mark  B,  V,  418. 

Dac.lL   0. 0<   (Tomasse).    Die  von  BorsteU  verkaufen  dem  Kl.  lieuendorf  Hebungen  aus  ächiaM 

wiederikäufliefa  Suppl.  371. 

o.  D.    a  Q.  Kurf.  Albrecbt  stiftet  fär  die  Marien-Qesellsobaft  oder  den  Schwaneno^den  einen  Jahres- 

. :  tag  in  der  Bitter-Capelle  au  Anspsyoh  C,  II,  306. 

o.  D.  o.  O.  Mgr.  Johann  belehnt  Ghebhard  von  Alvensleben  mit  der  wüsten  Feldmark  Voldenscher 

A,  XVn,  170. 
o.  D*   0.0.   Mgr.  Johann    quittirt   die   St.  Brandenburg    wegen  Entrichtung   schuldiger  Landbede 

A,  IX,  230. 

1485. 

Jan.  6.  0.0.  (JII  Koninge).  H.  Albrecht  belehnt  Bitter  Busse  von  Bartensieben  mit  Hattorp 
/  A,  XVn,  297. 

Jan«  8.  Onoldspach  (Samst.  nach  III  Konig).  liurf.  Albrecht  erneut  den  Schwanenordeo  und  trifft 
Anordnungen  über  die  Beiträge  der  Mitglieder  C,  II,  312. 

Jan.  13.  0. 0.  (Donred.,  acht.  D.  III  Konighe).  Der  Rath  von  Bärwalde  bekundet  eine  Stiftung 
Thomas  Steindorfs  zu  dem  Dreifaltigkeits-Altar  A,  XIX,  52. 

Jan.  lt.?  Coln  (Midw.  Fab.  und  Sebast.)  Mgr.  Johann  beleibdingt  Agnes,  die  Gattin  des  Ritters 
Hans  von  Rochow  A,  X,  162. 

Jan.  21.   Coln  (Freit.,  Angnes.)     Lehnsrevers  der  von  Waldow  bei  ihrer  Belehnung  mit  Bernstein 

A,  XXIV,  203. 

Febr.  6«.  o.  O.  (Dorotbeen).  Urkunde  über  Bernds  von  Rohr  Vermächtniss  an  das  Kl.  Heiligen- 
grabe A,  I,  500. 

Febr«  8.  o.  O.  (Dingest,  na  Licbtmessen),  Werner  von  deiA  Knesebeck  gestattet  seinem  Unter* 
sassen  Dietrich  Suring,  dem  Hans  Schub  von  Wultzke,  Bürger  zu  Salzwedel,  |  Wispel 
Roggen  jährlicher  Ueberpacht  aus    seinem  Hofe  zu  verkaufen  A,  XVII,  353. 

Febr.  14.  Coln  (Mont.  nach  Esto  michi).  Mgr.  Jobann  giebt  seinem  HoQunker  Arnd  von  Krum- 
mensee  und  der  HoQungfrau  seiner  Gemahlin,  Anna  von  Brandenstein,  da  sie  sich  ver- 
mählen, die  Dörfer  Dahlwitz,  Ruhistorf,  Neuenhof,  Schönbeck  und  die  wüste  Dorfstätte 
Hellersdorf  zur  Mitgift  A,  XII^  56. 
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Fcbr*  14.  o.  O.    (Mont  naefa  Esta  michi).    tt&ven  dse  AnA  vom  Kmonaeiwe^   worin  er  ob   nfit 

Beiner  Qattin  der  mgräflichen  Anordnung  gemäss  zu  halten  gelobt  A,  XII,  57. 

F^*  15i.  ow  O.  (DfaMt.  Vidi  Esto*  ttiiehi).    BfiftgseAaft  filr  die  von  Amd  von  Knunttieteee  seki^t 

Ghkttin  zu  ertfaeilende  Leibgedings-Versobteibmig  A,  Xu,  58. 

Febr.  90.   Franckenfbrd  (Invoeavit).    Johann  Wolfram^  Oflteial  de»  Blsthains  Lebtto^  brinmdet  eteM 

Bentenverkauf  m  dta  Rakiid  zu  FranMbrt  A,  XXTTT,  285. 

FeMr.  71.7  Francforth  (Peters  Obend).    Die  von  Strantz  zu  PetiMderf  und  SeifeNdorf  verkaufen 

wiedevkluflieh  dtai  Kariöse  aa  Fmakfiart  Ihren  Fireibof  nnt  der  Selflfef^i  u.  e^  w.  ifie 

Briesen  A,  XX,  86. 

^ebr.86.   Franckford  (sab.  post  Invoeavit).    Johann  Wolfraa»,  Offidaf  dee  Bts^nuns  Leboe,   h^ 

kündet  einen  RentenveAaaf  an  den  Kalaod  zu  Frankfurt  A,  XXIII,  286. 

Mira  4r  Amburg  (Freit  naeh  Beminisev)    Mgr.  Johann  belehnt  die  ven  Bartenrieben  tnit  dten*  B^ 

Sitzungen  des  Sfendalscben  Bürgers  Jacob  Brasefae  zu  Gross-BaUsMtodt  mit  der  Befug- 

nisSy  dieselben  d^m  Jacob  Brasefae  zum  Afteriehn  zu  ertbeüen  A,  XVu,  i98. 

Mitz^    Amburg  (Freit,  nach  Reminisc.)    Mgr.   Jeham  bdehnt  deir  Jacob  Brasohe,  Bürger  zu 

Stendal,  mit  Besitzungen^   welche  die   von   BarlenstebeD  im  D.  Miherds'  inte  ge&abt 

A,  XVn,  299. 
■Iiff  5.  Amenbuif  (Sonab.  nach  Reminisc.)   Lehnbriel  des  Mgr.  Johann  ilh*  die  Dos^ow^  zli  Welle 

A,  XXV,  419. 
März  6.    Amburg  (Oculi).    Mgr.  Jobann    verleiht  dem   Benedict  Calven    ein  Angefälle   an   einem 

Hause  zu  Salzwedel  u.  s.  w.  A,  XIV,  408. 

März  6.   Amenburg  (Oculi).    Mgr.  Johann  befreit  Jacob  Brasche  und  GKse  Buchholz,  Bürger  zu 

Stendal,  von  der  Lehuware  unter  der  Verpflichtung,   ihre  Lehngüter  gkich  den  ritM^ 

massigen  Lehnsbesitzem  dem  Mgpr.  persönlich  zu  verrossdienen  A,  XV,  394. 

Kärz  8.  Amburg  (Dinst.  nach  Oenli).    Mgf.  Johann  bestritt  dem  unmündigM  Busse  voti  AFvettt^ 

leben  zu  Erxleben  ältere  FamfliengKeder  zu  Vormflndera  A,  XVII,  171. 

Mftrs  14.    o.  O.  (Mand.  na  Letare).    Die  von  ftohr  vei^auftn  einer  ConventuaHn  za  Heiligengrabe 

Hebungen  zu  Schmarsenhagen  wiederkSnflieb  A,  I,  500. 

Märal6.    Arnburgk  (Mytw.  nach  Letare).    Mgr.  Johann  verpftCbdist  das  Sbhiossr  Driesen  atf  Eitler 

Christoph  von  Polentz  für  800  Gulden  A,  XVHI,  345. 

März  17.   o.  O.  (Dunnerd.  na  Letare);    Stiftung  des  Pfarrers  Sehröder  zu  Steffensfaagen  bei   dett^ 

Kaland  zu  Pritzwalk  A,  II,  45. 

März  21.    thO.  (Benedicti).    Friedrich  von  Gtöhre  verpfilndet  einem  Vicar  der  Domkirche  zuSten* 

dal  eine  Rente  von  dem  Springberge  bei  Klinke  A,  V,  252. 

Märe  25.   o.  0.  (Frid.  na  Judica).    Des  Ratbes  zu  Stendal  Statut  fOr  die  OeseBsehaft  der  Kauf 

leute  und  die  von  derselben  errichtete  Trinkstube  A,  XV,  394. 

März  26.   Amburg  (Palm  Abend).   Mgr.  Johann  verspridit,  das  Kl.  Dambeek  bei  der  ihm  gericht- 
lich zuerkannten  Mühle  zu  Gravenstedt  zu  schützen  A,  XVtl,  36. 
Apr.  3.?  (Febr.  20.?)  o.  O.  (in  den  vier  hilgen  Dagen  te  Paschen).  DS»  von  Beige  borgen  von  den 

Gebrüdem  von  Danne  100  Gulden  A,  VI,  254. 

Apr.  8.  Tangermunde  (Fryd.  in  Oster).    Mgr,  Johann  genehmigt  fOr  Dietrich  von  Rantdorf  eine 

Verpfändung  in  Lichterfelde  A,  XXV,  416. 
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A^T.  14.  o.  O.  (TyUrs.)  Diebrieb  wm  BnntcUrf  verpfi&odei  dem  Priester  Jobami  Widdeken  H^ 
bangen  aus  Peris  bei  Liobterfelde  A,  XXV,  417. 

Af^.  I&  Wt^tegk  {£er.  IL  ppst  Mieerieord.)  B»  Wed^pe  vm  HavfJberg  gebietet  den  tteitft- 
li^ben,    welche    die    Halsbinde    und    die    Stiefel     abgelegt,    deren    Wiederanlegung 

A^  m,  260. 

AfftM  13t  Tai9geroii9tde  (Moat^  naik  IGearioord.)  Mgr.  Jebaim  aiiaail  Werner  von  d^r  Scbulen- 
borg  und  Gebbsrd  voa  AlTenslebeo  iNfea   des  JieUosses  Klötaan  in    eeiaen  ScbiiU 

A,  V,  467. 

Apr^  29,  Taogenauade  auf  der  £lbe  (Freyt  nach  JobOaleX  Uriheil  ies  Hgr.  Johann  in  Sachen 
der  von  Vinselberg  und  von  Sänne  A,  XXV,  418« 

lifi  H  Tangennünde  (Dingst,  nach  Cantate).  Mgr.  Johann  bestätigt  dem  KL  Neaendorf  die  Feld» 
mark  Rissow  Suppl.  371« 

Mai  9.  0.  O.  (Mont,  iiooh  Sont  Vecem  joeund.)  Der  Bath  au  FvanUurt  genehmigt  den  Verkauf 
der  Belkowschen  Besitzungen  au  Boosen  an  Xiorena  Günther  A,  XXIII,  287. 

Mai  If.  o.  Q.  (Dinst  noch  Sont.  Vecem  jooimd.)  Der  Rath  stt  Frankfurt  ertheik  einem  Schuh- 
macher einen  Geburtsbrief^  behu&  seiner  Niederlassung  au  Beeskow  A,  XX,  441. 

Mai  1^  Lubtts  (fer,  IL  post  Exaudi).    B.  Liborius  von  Lebus  bestätigt  den  Kaiand  eu  Fsankftut 

A,  XXUI,  237. 

l|ai  N.  Berljm  (Dingest  na  Trinit)  Das  El  Lehsiin  verkauft  an  Heinrich  xtnd  Asmus  Hake 
zu    Machenow    das   D.    Heinrichsdorf    im   Teltow    and   Besitzungen    in    Wilmersdorf 

A,  X,   351. 

Jon!  1.  Coln  (Mitw.  nach  Trinit)  Mgr.  Johann  belehnt  Gebhard  Soaieke  mit  genasen  voo 
Claus  und  Hans  von  Arnim  erkauften  Besitzungen  im  Städteben  Bieseabrow  A,  XIII,  407. 

Juni  3.  o.  O.  (Frit  nach  corp.  Christi).  Des  Mgr.  Johann  Lehnbrief  wegen  der  gesammten  Hand 
derer  von  Brederlqw  A,  XXIV,  204. 

laal  14»  Coln  (Dinst  nach  Barnabe).  Mgr.  Johann  erlässt  der  St  Bernau  wegen  erlittener  Feuers- 
brunst einen  Theil  ihrer  Abgabe^  und  ertheilt  den  abgebrannten  Bürgern  einen  Indult 
von  ihren  Gläubigem  A,  XH,  188. 

Juni  22.    Coln  (X  tawsen  Ritter).  Erkenntniss  wegen  der  Schäferei  zu  Ribbeek  Cod.  cont  II»  190. 

JoiiiSß,  0.0.  (Job.  Avend  bapt)  Der  Rath  au  Salawedel  bekundet  einen  Rentenverkauf,  den 
Kurd  Schele  an  den  kleinen  Ealand  wiederkäuflich  vorgenommen  A|  XIV,  409. 

JilU5.  Ooln  (Dinst  nach  Visit)  Mgr.  Johann  belehnt  Feter  Brakow,  den  Hofriehter  zu  Berlin, 
mit  dem  Kiedergerichte  zu  Mänchebergi  welches  dieser  von  Christoph  Qleuaer  und  Libo- 
rius  Scbaplow  erkauft  hat  A,  XX,  165. 

Juli  7.  o.  0«  (Donrst  nach  Visit.)  Mgr.  Johann  nimmt  ffir  den  H.  Johann  von  Sachsen  200  Sold- 
ner in  Dienst  B,  V,  419. 

Juli  13.  0, 0.  (Margarete).  Mgr.  Johann  verleiht  an  Claus  SttÜpnagel  und  Claus  Fahrenhola  die 
Mielowschen  Besitzungen  zu  Mielow  und  sonst  im  Uckerlande  A,  XIH,  408. 

Juli  1£^.  0.  O.  (divis.  apost)  Die  von  Stegelita  und  Wolf  prftsentiren  dem  B.  von  Eaoh* 
min      Erasmus     von    Arnim      zu     einem     Altare     in    der    Pfarrkirche    zu     Jagow 

A,  Xin,  408  und  XXI,  69. 
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Juli  22;  o.  Ol  (Frid.,  Mar.  Magi)  jBKSöh  ton  Qöhre  gestlittet  dein  Schulaen  su  Westineel,  an 
r    .    •'  'einen  Vicar  der  Stendaler  Domkirche  eine  Rente  au  verkaufen  A,  V,  253. 

«Puli29.    0.0.    (Fryt.  na  Jao.)  'Der  Ratb  EU'lStenäal  verkauft  ffem  Annen-Et.  ein«  ablösbare  Beiite 

A^  XV,  398. 

Aug.  1.  Coln  (Mant.  nach  Jac.)  Mgr.  Johann  belehnt  Michel,  Gerke,  Stephan  und  Matthias 
Wartenberg  raft  Beaitsungeo'  ibre^  Vetters,  Hermann  Warteiibefg,  zu  Uet2e  A,  ISXV,  419. 

Au^.  13.  o.  O.  (Sonnav.  na  Laurese.)  Die  Biflichöfe  von  Osnahrttck)  Padei^borD  ut^d  Minden,  so- 
wie mehrere  Grafen  und  Herren  verbinden  sich  mit  den  Städten  Goslar,  Magdeburg, 
Braunschwelg,  Lüneburg,    Hiidesbeim,   Göttingen,   Stendal  und  Hannover  auf  20  Jabre 

A,  XV,  399. 

Aug.  M.  Swabach  (Freyt.  nach  Barthoi.)  Eurf.«  Albrecht  nimmt  den  Er^b.  Barthold  von  MaSüt 
in  die  Einigung  mit  Brandenburg  und  Würtemberg  auf  Suppl.  124. 

Sept.  8.  Collen  (Dornest,  nach  Egid.)  Enrf.  Albrecht  und  B.  Joachim  von  Brandenburg  entschei- 
den einen  Erbschaftsstreit  der  Queiss  und  Schönow  A,  XXIV,  465. 

Sept.  10.?  Colon  (Sonnab.  nativ.  Marie).  Mgr.  Johann  verschreibt  der  Gattin  des  Matthias  von 
Bredow  ein  Leibgedinge*  suRdskow,  Bredow  und  Nauen  Ay  VII,  173« 

Sept  2L  0. 0.  (Myddew.  na  Cruces).  Liborius  Schäplow  überlässt  an  Peter  Brackow  das  Nieder* 
gerieht  zu  Müncheberg  A,  XX,  167. 

Sept.  29.  Coln  (Michael.)  Vertrag  des  Mgr.  Johann  mit  dem  Gr.  Günther  von  Mühlingen,  fterm 
zu  Barby,  wegen  Auslieferung  der  Schlösser  und  Städte  Bötzow  und  Liebenwalde 
mit  der  neuen  Mühle,  gegen  Zahlung  eines  Zinses  von  der  Pfandsumme     A,  Xu,  255. 

Oct.  11.    Coln  (Dinst.  nach  Dionis.)     Entscheid  in  einer  Injuriensache  Cod.  cont.  H,  19L 

Oct.  12.  Coln  (Mitw.  nach  Dionis.)  Vergleich  des  Mgr.  Johann  mit  seinem  Hofmarschalle  Anto- 
nius von  Werthern  wegen  der  diesem  verschriebenen  LehnsangefkUe  C,  II,  314. 

Oct.  14.  Coln  (Calixti).  Mgr.  Johann  bestätigt  dem  Friedrich  von  Beeren,  nach  dem  kinderlosen 
Tode  seiner  Brüder,  den  Besitz  des  D.  Gross-Beeren,  der  Feldmark  Melwendorf  und 
12  Hufen  zu  Schönow,  ingleichen  das  früher  als  Afterlehn  der  Herren  von  Torgow  be- 
sessene D.  Elein-Beeren  A,  XI,  272. 

Oct.  15.  Perleberg  (Sonav.  vor  Galli).  Vergleich  zwischen  den  von  Platen  und  dem  Ealande  zu 
Perleberg  über  ein  Kossätenland  auf  dem  Felde  zu  Quitzow  A,  XXV,  84. 

Oct.  21.  0.  O.  (Frit.,  XI  mill.  virg.)  Mgr.  Johann  verschreibt  dem  Henning  von  Arnim  d.  J«  das 
Angefälle  an  der  Hälfte  des  Muckerwitzschen  Schlosses  Torgelow  A,  XIH,  409« 

Oct.  25.  Bamberg  (XXV.  Oct.)  K.  Friedrich  befiehlt  dem  B.  Barthold  von  Hildesheim  und  dem 
H.  Wilhelm  von  Braunschweig-Lüneburg  wegen  des  zwischen  ihnen  und  den  Städten 
Braunscfaweig  und  Hildesheim  stattgefundenen  Krieges  sich  den  Austrag  der  Sache  durch 
H.  Albrecht  von  Sachsen  und  Mgr.  Johann  gefallen  zu  lassen  B,  V,  420. 

Oct.  29.  o.  O.  (Sonab.  nach  Sim.  und  Jude).  Entscheid  in  Sachen  des  Magistrats  zu  Köln  wider 
einen  Vormund  Cod.  cont  II,  190. 

Nov.  9.  0.  O.  (Middew.  vor  Martini).  Hans  Hake  von  dem  Berge  gestattet,  dass  sein  Lehns- 
mann Johann  Merthen  dem  Magistrate  der  Altst.  Brandenburg  eine  jährliche  Rente  ver- 
kauft A,  IX,  231. 
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Juni  27«  Onolzpach  (Dinst.  naob  Job.  Sonnwend.)  Die  Mgrafen  Friedrich  und  Siegmund  ent* 
BcholdigeD  sich  gegen  den  Earf.,  erst  am  10.  Juli  nach  Zeits  su  kommen     C,  11,  326. 

Juli  5.  o.  O.  (Myddew.  na  Udairyk.)  Die  von  Barby  leihen  Bürgern  and  event.  dem  Rathe  zu 
Burg  das  Eimerbier  daselbst  A,  XI,  432. 

Juli  18»  Cseitz  (Margareten).  Kurf.  Jobann  verleibt  das  Unterkämmerer -Amt  des  Stiftes  zu  Bam- 
berg mit  dem  Hofe  zu  Reitersbrunn  an  Veit  von  Bothenbao  B,  V,  421. 

Juli  18.  Cseitz  (DonTst.,  Hargaretben).  Enrf.  Johann  erklärt  seinen  Beitritt  au  der  vom  Kurf. 
Albrecbt  im  Jahre  1465  zu  Mainz  eingegangenen  Einigung  B,  V,  423. 

Juli  15.  Eylburg  (Sonnob.  nach  Margarete).  Schreiben  des  Kurf.  Johann  an  den  Rath  zu  Görlitz 
wegen  seines  Hofdieners  Adam  Swob,  mit  der  Antwort  des  Rathes  B,  V,  423. 

Juli  S8.  o.  O.  (Sunt,  nach  Mar.  Magd.)  Kurf.  Johann  bestätigt  dem  Johanniterorden  seine  Be- 
sitzungen, namentlich   die  Lehen,    welche  die  Scheffe   im  Lande  Stemberg  inne  haben 

Aj  XIX,  166. 

Juli  23.  o.  O.  (Sunt,  nach  Mar.  Magd.)  Kurf.  Johann  vereignet  dem  Kl.  Friedland  das  von  der 
Familie  Rudenitz  erkaufte  D.  Boilerstorf  A,  XII,  461. 

Aug.  6.  Bischoffsbeim  an  der  Tauber  (Sont.,  Sixt.)  Erzb.  Barthold  von  Mainz  nimmt  in  die  Eini- 
^  gung    mit  Brandenburg    und  Würtemberg    die  Mgrafen  Friedrich    und    Siegmund    auf 

Suppl.  125. 

Aug.  M»  o.  O.  (Sunab.  nach  Barthol.)  Kurf.  Johann  leiht  Henning  von  Arnim  d.  Aelt.  11  Hufen 
zu  Basedow  A,  XHI,  413. 

Aug.  2i.  0.  0.  (Sunab.  nach  Barthol.)  Des  Kurf.  Johann  Lehnbrief  ftir  die  von  Arnim  zu  Qers- 
walde,  Zicbow,  Biesenthal  und  Zehdenick  A,  XIU,  414. 

Aog.  26;  Coln  (Sonnab.  na  Barthol.)  Kurf.  Johann  beleiht  Otto  und  Hans  von  Blumen- 
thal mit  ihren  Besitzungen  zu  Briesenhagen,  Blumenthal,  Dannenwalde,  Pritzwalk  u.  s.  w. 

A,  III,  496. 

Aug.  26.  o.  0.  (Sunab.  noch  Barthol.)  6r.  Johann  von  Hohenstein  quittirt  den  Kurf.  wegen  einer 
Soldzahlung  C,  II,  327. 

Aug.  27.  Coln  (Sont.  nach  Bartol.)  Kurf.  Johann  verleiht  Otto  Sack's  nachgelassenen  Söhnen 
zur  Sühne  des  Todtschlags  ihres  Vaters  ein  Angefalle  in  der  Neumark     A,  XIX,  100. 

Aug.  27.    Coln  (Sont.  nach  Bartol.)    Kurf.  Johann  bestätigt  die  St.  Strausberg  A,  XII,  115. 

Aag»  M.  0. 0.  (Sont  nach  Bartol.)  Kurf.  Johann  belehnt  Hans  Schönbeck  mit  Döltzig,  Kammin 
und  Tornow  A,  XXIV,  206. 

Sept.  3.  Collen  (Sunt,  nach  Egid.)  Kurf.  Johann  verleiht  der  Qattin  Fritze's  von  Waldenfels  zu 
Plane  ein  Leibgedinge  A,  X,  30. 

Sept.  4.  o.  O.  (Mont.  nach  Egid.)  Kurf.  Johann  beleiht  Balthasar  von  Schlieffen  mit  dem  von 
Arnold   von   Bredow    besessenen    D.    Bucbholz    auf    dem    hohen    Barnim    bei    Berlin 

A,  Vn,  173. 

Sept»4.  Coln  (Mont.  nach  Egid.)  Kurf.  Johann  bestätigt  den  Bürgern  der  St.  Rathenow  ihre 
Rechte    und    Freiheiten    und    insonderheit   den    Gerichtsstand    vor    dem    Stadtscbulzen 

A,  VII,  444. 

Sept.  13.  0.  O.  (Avend  exalt.  crucis).  Der  Rath  zu  Lübeck  bittet  den  Rostocker  Rath  um  Ge- 
leitsbriefe für  die  Zusammenkunft  in  Wilsnack  C,  II,  328. 
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Sept.  26.  Q.  O.  (DiDst.  niM>h  Uattbei).  Kurf.  Johaon  bdelmt  Huns  von  Lfldertte  mit  dam  .¥ok 
Kooe  vojQ  E^okatfidt  erkiUifteo  Holze  Wolfshagen  aaf  der  Feldmark  Lütkioi-^chwechten 

A,  XXV,  42a 

Sepl.  21»  0.  O.  (Mitw.  Dach  Maurit.)  Kurf.  Johann  verleiht  den  Töchtern  ^egmunds  von  dem 
Berge  dessen  Besitsungen  &u  Eoibus^  Ströbits^  Dissen  und  in  der  Umgegend,  aU  EaaecfaH^ 
lehn  nach  dem  Tode  ihres  Vaters  au  beaitsen  B,  V,  424. 

Sept^27,  o.  O.  (iy£itw.  nach  Mannt.)  Surf.  Johann  beleiht  die  Gebrüder  Fachs  mit  Kriesokkoir 
und  Antheilen  an  Tiiftukan  im  Lande  Kotbus  B,  V,  425. 

Sept.  28.    0.  O.  (Donerst.  nach  Mauctt.)    Lehnsemeuerung  für  die  Queis  zu  Kotbus  und  Gtorsdotf 

B,  V,  427. 

Sept.  28.  o.  O.  (Avend  Michael.)  Schreiben  einer  Stadt  an  den  Rostocker  Rath,  ctai  Oekitriiriefe 
für  die  Znsanmienkunft  in  TVilsnack  C,  II,  329. 

Sept.  28.  o.  O.  (Avend  Michael.)  Schreiben  einer  St.  wegen  des  von  dem  Kurf.  in  Sachen  der 
St.  Rostock  in  Wilsnack  anberaumten  Tages  C,  11,  330, 

Oct»  4.  Gola  (Mitw.  nach  Coszmi  und  Dam.)  Des  Kurf.  Johann  Lehnbrief  für  Stephan  von 
Loeben  zu  Qiesensdorf  über  Qiesensdorf;  das  wüste  IX  Berlinchen,  die  wüste  Mftble 
Kurath  u.  8.  w.  B,  V,  428. 

Oct.  11.  Coln  (Mitw.  nach  Dionis.)  Kurf.  Johann  nimmt  Meister  Hans  Oppeln  zum  Wundarzte 
an  und  weiset  demselben  Hebungen  zu  C,  H,  ddf. 

Oct.  18.    Willsnack  (Midw.  nach  Galli).    Kurf.  Johannas  Privilegium  für  die  Fischer  zu  Havelberg 

A,  in,  306. 

(Jet.  19.  und  Kov.  27.  o.  O.  (Donred.  na  Luce  und  fer.  II.  post  Katerine).  Statuten  des  Rathes 
zu  Salzwedel  über  die  Erwerbung  von  Brauhäusern  durch  Personen  wendischer  Ab- 
kunft A,  XIV,  411. 

Oct.  23.  Coln  (Mond,  na  XI  mil.  virg.)  Kurf.  Johann  bestätigt  der  St.  Prenzlau  ein  wegen  des 
Heerg^wettes  und  der  Gerade  errichtetes  Statut  Ä,  XXI^  364^ 

Oct.  25.  nov.  Ruppin  (d.  Merc,  XXV.  Oct.)  Notariats-Instrument  über  ein  Haus  und  eine  Geld- 
hebung, welche  der  Priester  Matthias  Spielhagen  der  Pfarrkirche  zu  Neu-Rnppin  ver* 
macht,  indem  er  sich  und  seiner  Dienerin  Margaretha  das  Wohnungsi^echt  in  demselben 
auf  Lebenszeit  reservirt  A,  IV^  349. 

Oct.  25«  0.  O.  (Mitw.  nach  Severini).  Kurf.  Johann  bestätigt  dem  Johanniterorden  das  EUgeÄtfaiUD 
von  Sandow  im  Lande  Sternberg  A,  XIX,  166. 

Oct.  25.  0.  O.  (Mitw.  nach  Severini).  Kurf.  Johann  sichert  dem  Moritz  und  Claus  von  Sdiötiow 
den  Besitz  von  Potsdam  auf  ihre  Lebenszeit  zu,  wogegen  sie  das  Schloss  bestens  in 
Stand  setzen  sollen  A,  XI,  188. 

Nov.  7.  0.  O.  (Wilbrordi).  Die  von  Quitzow  versetzen  dem  Heide-Kaland  der  Gegend  von  Platten- 
burg und  Kletzke  Hebungen  aus  Grube  A,  H,  230. 

Nov.  11.  o.  O.  (Mertens).  Die  von  Berwinkel  verkaufen  an  Busso  von  der  Schulenburg  den*2Miiit 
in  Nord-rGermersleben  A,  V,  469. 

Nov.  22.  0. 0.  (Cecilie).  Der  Rath  zu  Salzwedel  beschliesst,  von  den  Gärten  vor  dem  Perwer- 
thore  keinen  mehr  auszuthun  A,  XIV,  412. 
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l>IoT^26.  Cdn  (Sunt*  nach  KateriDe).  Kurf.  Johann  beleibt  Hans  Lossow  ikiit  deih  Pfarrlebn  zu 
Müncheberg,  dem  Städteben  Qander,  dem  D.  Böttscbow  u.  s.  w.  A,  XX,  168. 

Dm.  1«  Stettyo  (L  Dec)  B.  Benedict  von  Kammin  bestätigt  die  Verbindung  einer  VicArei  zu 
Königsberg  mit  dem  Syndicat  der  Stadt  A,  XIX,  413. 

Dee«  10.  o.  O.  (Sond.  na  Conoept)  Der  Rath  zu  SatzWedel  bekatidet,  dass  Role  Heinrichs  c(em 
Commendisten  in  der  Katharinenkirche  Johann  Becker  exte  Rente  von  seinem  Hause 
verkauft  hat  A,  XIV,  412. 

Dec.  IS.  0.  O.  (Lucie).  Kurf.  Johann  verschreibt  dem  Gr.  Eifelfritz  von  Zolletn  die  Herrschaf- 
ten Kotbos,  Kressen  und  Züllichau  als  Pfandbesitz  B,  V,  429. 

Dec  2t.  o.  O.  (Middew.  na  Lucie).  Vertrag  der  Herzöge  von  Braunscbweig-Ltineburg  mit  der 
St.  Stendal  und  mit  den  mit  ihr  im  Bunde  stehenden  auswärtigen  Städten  A,  XV,  402. 

Dec.  20.  o.  O.  (Mitw.  nach  Luciä).  Versöhnung  zwischen  dem  B.  Barthold  von  Hildesheim  und 
den  Städten  Goslar,  Magdeburg,  Braunschweig,  Lüneburg,  Hildesheim,  Göttingen,  Sten- 
dal, Hannover,  Eimbeck  und  Northeim  A,  XVI,  176. 

Dec.  2S.  o.  O.  (Freyt.  nach  Tfaome).  Kurf.  Johann  belehnt  Claus  von  Rämin  mit  dem  Städtchen 
^üssow  U.S.W.  •  A,  XIII,  417. 

Dee.  30^  Berlin  (Sonnav.  na  Crist).  Nickel  Pfuel  verkauft  ein  Haus  zu  Fürstenwalde  (Jahres- 
zahl 1487)  A,  XX,  307. 

o«  D.  o.  O.  Mgr.  Johanns  Begnadigung  der  St.  Landsberg  a.  d.  W.  wegen  erlittener  abermaliger 
Feuersbrunst  (spätestens  1486)  A,  XVIII,  428. 

falioh«IX  Cob  (Sont.  nach  Reminisc.)  Kurf.  Johann  gewährt  den  wendischen  Städten  Geleit  zu 
dem  Tage  zu  Wilsnack  (wahrscheinlich  von  Sonnt,  nach  Remig.  =r  8.  Oct.)   C,  II,  330. 

a.  D#  o.O.  Kurfürstin  Margarethe  verzichtet,  unter  dem  Beitritte  ihres  Gen>ahls,  des  Kurf. 
Johann,  auf  alle  väterlichen  Lande  und  Leute  und  alles  väterliche  und  mütterliche  Ver- 
mögen (1486?)  B,  V,  376. 

o«D«'  Perleberg.  Kurf.  Johann  bestätigt  der  St.  Perleberg  die  von  seifien  Vorfahren  ertheilte 
Befreiung  von  der  Entrichtung  der  Landbede  A,  III,  495  und  XXV,  85. 

a-  D.    o.  O.     Kurf.    Johann    bestätigt    die    Freiheiten     des    Domstiftes    im    Schlosse    zu    Berlin 

Cod.  cont.  II,  79. 

o.  IX  o,  O.  Kurf.  Johann  belehnt  Bertram,  Kipprecht  und  Eggert  von  Wichmannsdorf  mit  ihren 
Besitzungen  zu  Hohen-  und  Niedem-Landin  und  mit  dem  Angefölle  der  Lehen  ihrer 
Vettern  Hans  und  Henning  zu  Felchow  A,  XIII,  418. 

o.  D.  o.  O.  Kurf.  Johann  verpfändet  an  Henning  von  Arnim  das  Schloss  Boitzenburg  mit  der 
Drbede    aus    Prenzlau,    Strassburg    und    Templin,    sowie    die    Vogtei    des    Uckerlandes 

A,  XIII,  419. 

o.  D.  o.  O.  Kurf.  Johann  verschreibt  der  Gattin  des  Hans  von  dem  Knesebeök  zu  Tilsen  ein 
Leibgedinge  A,  XVII,  354. 

o.  D.  o.  O.  Kurf.  Johann  verleiht  dem  Kersten,  Achim  und  Hans  von  Kröcher  im  Schwarzen- 
holz    Haus,    Hof  nebst    Zubehör,    wie    sie    es   von    Hans    Schwarzholz    gekauft    haben 

A,  XVII,  392  und  XXV,  427. 

o.  D,  o.  O.  Kurf.  Johann  genehmigt,  dass  die  Gebrüder  Wyning  dem  Gute  und  D.  Hildbrands- 
dorf  die  Holzungsgerechtigkeit  in  der  Sternbergschen  Heide  verkaufen      A,  XIX,  167. 
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0.  D.    GoId.     Kurf.  Johaon  belehnt  Moritz,  Albrecht  und   CUas  von  Schönow  mit  Gh)lm,   Eiebe» 

Glienicke  u.  s.  w.  A,  XI,  188. 

o.  D.    Coln.    Eurf.  Johann  bestätigt  dem  Georg  von  Absberg  die  ihm  verschriebene  Anwartschaft 

an  dem  Erbkammeramte  B,  V^  432. 

o.  D.    o.  O«     Eurf.  Johann  bestätigt  den  Badern  in  Berlin  und  Eöln  Innongsvorschriften  des  Kmf« 

Friedrich  vom  Jahre  1462  SuppL  346. 

o.  D.    0.  O.     Eurf.  Johann  bestätigt  der  St.  Berlinchen  ihre  Urkunden,  welche  sie  in  den  pommer* 

sehen  Eriegen  des  Eurf.  Friedrich  I.  eingebüsst  hat  (1486?)  A,  XVIII,  88. 

o.  D.    o.  O.     Eurf.  Johann  bestätigt   denen   von   Polens  die  Aemter  Schievelbein,  Dramburg  and 

Driesen  nebst  der  Urbede  zu  Arnswalde  als  Pfandbesitz  (1486?)  A,  XVDI,  264. 

0.  D.    o.  O.     Die  Wittwe  des  Henning  Pletz  in  Werben  macht  daselbst  eine  Stiftung    A,  VI,  46. 

1487. 

Jan.  5.  0. 0.  (Avend  III  Eoninge).  Frentzel  von  Bertkow  verkauft  einem  Vicar  in  der  Ci^>eUe 
der  Marienkirche  zu  Stendal  wiederkäuflich  Hebungen  A,  XV,  404. 

Jan.  7.  0. 0.  (Sont  nach  III  Regum).  Eurf.  Johann  beleiht  Andreas  Falkenrehde  mit  Besit«ingen 
zu  Eickstedt  und  Marwitz  A,  XU,  514. 

Jan.  7.    o.  O.  (Sont.  nach  UI  Regum).     Eurf.  Johann  beleiht  Thile  Reuss  mit  dem  D.  Pritzhagen 

A,  Xn,  514. 

Jan.  11.  Coln  (Donrst.  na  lU  Eonig).  Eurf.  Johann  genehmigt  alle  von  dem  Prenzlauer  Ealand 
wiederkäuflicb  gemachten  Erwerbungen  A,  XXI,  365. 

Jan.  12.  Coln  (Freit  na  III  Regum).  Eurf.  Johann  gestattet  denen  von  Alvensleben  zu  Ealbe 
unter  der  Bedingung,  die  Dämme  und  Wege  daselbst  im  Stande  zu  halten  und  die 
Reisenden  sicher  zu  geleiten,  die  Erhebung  eines  Dammgeldes  A,  XVII,  171. 

Jan.  24.  Coln  (Mitw.,  Timotei).  Eurf.  Johann  schickt  den  Gr.  Johann  von  Lindow,  den  Bitter 
Hans  von  Rochow  und  Peter  Burgsdorf  als  Abgesandte  nach  Hamburg  in  Sachen  des 
H.  Johann  von  Sachsen  A,  X,  163« 

Jan.  27.  o.  O.  (Sonab.  nach  convers.  Pauli).  Eurf.  Johann  verschreibt  denen  von  Polentz  noch 
400  Oulden  auf  das  Schloss  Driesen  A,  XVIU,  346. 

Febr.  7.  o.  O.  (Mitw.  nach  Dorotee).  Eurf.  Johann  belehnt  die  von  Waldow  zu  Bernstein  mit 
8  Hufen  zu  Dickow  A,  XVIU,  89. 

Febr.  13.  Goln  (Dinst.  nach  Scholast.)  Des  Eurf.  Johann  Leibgedingsbrief  für  Helmold  Bohrs 
Gattin  A,  III,  498. 

Febr.  13.    Colon  (Dinst.  noch  Scholast.)    Eurf.  Johann  bestätigt  die  St.  Frankfurt  A,  XXIH,  293. 

Febr.  15.  Coln  (Donrst.  nach  Valentini).  Eurf.  Johann  gestattet  dem  Hans  von  Brederlow,  dem 
Frankfurter  Earthäuser-El.  vom  Gerichte  zu  Hohen-Jehsar  eine  jährliche  Rente  wieder- 
käuflich zu  verkaufen  A,  XX,  88. 

Febr.  18.  Lakenitz  (Sund,  na  Valentini).  Werner  von  der  Schulenburg  bestätigt,  als  Hauptmann 
des  Landes  Stettin,  die  St.  Fiddichow  A,  Xm,  421. 

März  4.    Coln  (Invocavit).     Eurf.  Johann   verwendet   sich  bei  der  St.   Hamburg  fär  eine  Unier* 
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Nov.  12.   0.0.    (Sunab.   nach   Martini).     Mgr.   Johann    beleiht   die    von   Ribbeck   %n   Ribbeck 

A,   VII,  377. 
Dec.  6.  Coln  (Dinst^  Nid.)    Versebreibung  des  Mgr.  Johann  für  seinen  Hofdiener  Georg  Warm 

C,  n,  315. 
Dec.  11.  Dambeke   (Sond.  na  Concept.)    Das  Kl.   Dambeck  quittirt  den  Rath  der  Altst.   Sala- 

Wedel  wegen  der  Urbede  A,  XVII,  36. 

Dec.  20.   o.  O.  (Dinst.  vor  Thome).    Hans  von  Bieberstein's  Consens   zu  einer  von   Gebhard   zu 

Storkow  übernommenen  Lehnsschuld  A,  XX,  442. 

Dec.  25.  o.  O.   (Winacht.)     Werner    von    dem   Knesebeck    borgt    von    den  Brüdern  von  Danne 

20  Gulden  A,  VI,  254. 

Dec.  28.    o.  O.  (innocent.  puer.)    Der  Rath   zu  Wittstock  macht  bei  den  Vorstehern  u.  1.  Fr.  und 

S.  Martini  eine  Anleihe  A,  I,  421. 

Dec.  28.  0.  O.  (innocent.  puer.)     Des  Ratbes  zu  Wittstock  Anleihe  von  den  Vorstehern  des  S.  Qt- 

org  A,  I,  422. 

0.  D.   o.  O.   Eine  Registratur  über  die  von  Albrecht  von  der  Schulenburg,   besonders  im  Magde- 
burgischen, geraubten  Pferde  A,  V,  468. 
o.  D.  o.  O.   Theilung  der  Barfusschen   Besitzungen    zwischen    den  Brüdern    Hans,    Henning  und 

Eune  Barfus  A,  XI,  429. 

1486. 

Jan.  5.    o.  O.  (Donnerd.  nach  Circumcis.)     Mgr.  Johann   beleiht  Heinrich  Meseberg   mit  Besitzun- 

gen  im  D.  Meseberg  A,  III,  497. 

Jan.  6.    0.  O.  (III  Regum).     Revers  des  Friedrich  von  Alvensleben  wegen  Verpfändung  der  Urbede 

zu  Gardelegen  A,  VI,  148. 

Jan.  30.    Colon   (Mant.  nach   convers.  Pauli).    Mgr.  Johann   beleiht   die  Gebrüder   und  Vettern 

Wul£Pen    mit   Besitzungen    zu   Treuenbrietzen ,    Belitz,    Wildenbruch,    Nichel  u.  s.  w« 

A,  XI,  431. 
Febr.  2.    Ukermunde  (Purific.)     H.  Boguslaw  von  Pommern   vergleicht  sich   mit  dem  Johanniter. 

Orden  über  dessen  Besitzungen  in  den  pommerschen  Landen  B,  V,  430. 

Febr.  3.    Coln  (Freyt.  nach  Purific.)     Mgr.  Johann  bestätigt  dem  Christian  Buchholz  zu  Frankfurt, 

in  de^en  Hause  er  mit  dem  Kurf.  Albrecht  in  vergangener  Eriegszeit  seine  Wohnung 

gehabt,  zum  Dank  dafür  ein  Angefälle  A,  XXHI,  288. 

Febr.  10.  Rome  (IV.  id.  Febr.)    P.  Innocenz  VIU.  incorporirt  der  Capellanei  des  Cyriacus- Altares 

im  h.  Geist-Kl.  zu  Salzwedel  die  Kirche  in  Henninge  und   die  Marien-Capelle  auf  dem 

Berge  bei  Klötze  (Jahreszahl  1485)  A,  XXV,  420. 

Febr.  17.   o.  O.  (Frid.  na  Invocavit).    Der  Rath  zu  Stendal  bestätigt  der  Knochenhauergilde  eine 

Straf bestimmung  in  Betreff  der  Wahl  ihrer  Gildemeister  A,  XV,  401. 

Febr.  28.   Rome  (prid.  kal.  Marc.)    P.  Innocenz  VHI.  bestätigt  von   Neuem  dem  h.  Geist-Kl.  zu 

Salzwedel  die  ihm  incorporirten  Kirchen  und  Altäre  (Jahreszahl  1485)  A,  XXV,  422. 
Man  2.    Coln  (Donerst.  nach  Oculi).    Mgr.  Johann  belehnt  Hans  Brederlow  mit  dem  D.  und  dem 

See  Hohenjehsar  A,  XX,  307« 
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Uiftra  5b  O^ln  (Letare).  Mgr.  Johann  vereignet  der  St.  Strausberg  den  vierte»  Theil  der  woatexi 
Feldmark  Eensdorf  A,  XII,  114. 

IbIftO.  Cola  (Donrst  nach  Letare).  Korfüretlicbe  Verleibaog  eines  LeU^dinges  im  Städtcbea 
Fabrland  für  Agnes  von  Stechow  A,  XI,  431. 

Mftva  12.  (Judica).     Leichenbegttagnias  des  Kurf«  Albrecht  zu  Frankfurt  am-  Main         C,  II,  315. 

Min  29.  0.  O.  (Midw.  in  Paschen).  Hinrik  von  der  Schulenburg  verkauft  3  Höfe  in  Klein-Gter- 
stedt  und  Hestedt  A,  V^  4£8w 

Mft*  2.  Coln  (Quasimodo.)  Kurf.  Johann  verleihet  an  Otto  Vinaelberg  das  AngeffÜle  einiger  He- 
bungen SU  Salzwedel  A,  XIV,  409. 

Apr.  10.  bis  Mai  3.  (Mont.  nach  Misericord.  bis  Mitw.  nach  Sunt.  Vocem  jocund.)  Notiz  über 
die  Tage,  an  welchen  der  Kurf.  Johann  die  Huldigung  der  märkischen  Städte  ange- 
nommen bat  C,  II,  317. 

Apr.  10.  Halberstat  (Mand.  nha  Misericord.)  Johann,  Edler  Herr  von  Querfurt,  und  Heinrieh 
von  Krotzwitz,  Erben  des  Ritters  Dietrich  von  Freiberg,  bestätigen  die  von  diesem 
bei  seinem  Tode  gemachte  Stiftung  eines  Salve  Regina  bei  der  Marienkirche  zu  Frank- 
furt A,  XXIII,  289. 

Apr.  11.    Coln   (Dinst.  nach   Misericord.)     Kurf.    Johann    bestätigt   die   Städte  Berlin   und  Köln 

Suppl.  346. 

Apr.  12.    Brandenburg  (Mittw.  nach  Misericord.)     Kurf.  Johann   bestätigt  die  Neust.  Brandenburg 

A,  IX,  232. 

Apr.  12.    Colin  (Mittw.  nach  Misericord.)     Kurf.  Johann  bestätigt  die  St.  Prenzlau  A,  XXI,  361. 

Apr.  14.  o.  O.  (Freit,  nach  Leonis).  Des  Kurf.  Johann  Vergleich  mit  denen  von  Barfus  zu  Mal- 
chow  und  denen  von  Götzen  zu  Zehdenick  wegen  ihrer  Jagd-,  Holzungs-,  Hütungs-  und 
Mastgerechtigkeit  in  der  Stubbenitz  A,  XU,  277. 

Apr.  15.  Stendal  (Sunnav.  nach  Misericord.)  Kurf.  Johann  bestätigt  der  St.  und  dem  Dom  zu 
Stendal,  sowie  der  Mannschaft  der  Altmark  ihre  Gerechtsame  A,  XV,  401. 

Apr.  16.  Gardelege  (Jubilate).  Kurf.  Johann  genehmigt  einen  Tausch  über  Gärten  «nd  Aecker 
zu  Gardelegen,  zwischen  Gebhard  von  Alvensleben  und  dem  Bürgermeister  Udo  Udonis 
angestellt  A,  VI,  148. 

Apr.  17.    Soltwedel    (Mont.    nach   Jubilate).      Kurf.    Johann    bestätigt    beide    Städte    Salzwedel 

A,  XIV,  410, 

Apr.  17.  o.  O.  (Mont.  nach  Jubilate).  Der  Rath  zu  Frankfurt  consentirt  zu  der  JVicderkaufs-Ver- 
schreibung    wegen    des    zu    Dietrichs    von    Freiberg    Memorien    ausgesetzten    Capitals 

A,  XXni,  290. 

Apr.  19.  Osterburg  (Midw.  na  Jubilate).  Kurf.  Johann  beleiht  Wilke  Kurd,  Bürger  zu  Oster- 
burg,   anstatt  der  Gewandschneider   daselbst,    mit  Hebungen  aus  den   dortigen  Mühlen 

A,  XVI,  372. 

Apr.  19.  Osterborch  (Midw.  na  Jubilate).  Kurf.  Johann  belehnt  Heinrich  Gardelegen,  Bürger  zu 
Osterburg,  mit  Hebungen  von  einem  Stadthause  daselbst  A,  XVI,  372. 

Apr.  21.  Werben  (Frit.  nach  Jubilate).  Kurf.  Johann  beleiht  einen  Bürger  zu  Werben  mit 
2^hnthebungen  in  den  Gerichten  zu  Röbel  und  Berendorf  A^  VI^  480. 

Apr.  21.    Werben  (Freit,  nach  Jubilate).  Kurf.  Johann  bestätigt  die  St.  Ameburg   A^  XXV,  425. 


1486. 

Apr.  34.  LcDlzeo  (Hont,  nach  Cantate).  Kurf,  Johann  befreit  die  St.  Lenzen  wcg«u  erlittener 
Kriegsschäden  von  dem  Beitrage  su  den  nächsten  beiden  Landbedon  Ä,  III,  497. 

Apr.  24.  Lenntzen  (Mont.  nach  Oaotate).  G«org  von  Bttlow  begiebt  sich  mit  dem  HauBe  Gartow 
in  den  Schutz  des  Kurf.  Johann  B,  V,  432. 

Apr.  25.  0.  0.  (Dinst.  nacli  Cantate),  Kurf.  Johann  verschreibt  dem  Georg  von  Bülow  zu  Qarton* 
ein  Angefalle  von  500  Gulden  Werth  A,  XXV,  426. 

Apr.  29.  o.  O.  (Sabb.,  penult.  Apr.)  Margarethe  Oweloaen  bittet  den  B.  von  Hildesheim,  Admi- 
nistrator zu  Werben,  um  Genehmigung  für  den  von  ihr  als  Patronin  gestatteten  Tausch 
eines  geistlichen  Lehns  in  der  Marienkirche  zu  Salzwcdel  A,  XIV,  410. 

Apr.  29.  Prontzlow  (Sonnab.  nach  Cantate).  Des  Kurf.  Johann  nochmalige  Bestätigang  der  St 
Prenztau  A,  XXI,  3ß2. 

Apr.  30.  o.  O,  (Sond,  na  Marci).  Ludwig  Verdemann,  Pr.  zu  Diesdorf,  erlaubt  einem  Untcrsasnen 
in  Abhendorf,  eine  Ueberpacht  von  seinem  Hofe  zu  verkaufen  A,  XVI,  497. 

Apr.  30.  Kewcn  Angermfinde  (Sont.  Vocem  jocund.)  Kurf.  Johann  belehnt  Alart,  Achim  nm! 
Arnd   KlUtzow   mit  Dedelow ,   Falkenhagen ,    einem   Burglehen   zn  Wolfshagcn  ».  s.  «- 

A,  xm.  4V 

Apr.  30.  Kewen  Angermfinde  (Sont,  Vocem  jocund.)  Kurf.  Johann  bel^int  die  von  dpm  Fcr^^ 
mit  Göcitz,  Werbelow,  Stolzenburg  u.  s.  w.  A,  VTH    *" 

Hfti  l.   o,  O.    (Phil,  and  Jac.)    Die  von  Bodendik  borgen  von  den  Gebrüdern  von  Pnr)".  '  '  '^ 
den  A    ^      ^ 

Hall.    0.0.  (Phil,  und  Jac.)    Kurf.  Johann  versetzt  Hebungen  aus  der  Urbe'lo  w.  T^t^r  " 
M  Hcmrkb  and  Nioohaa  Clin,  DomherrsB  «a  Hfelbantauk  nnd  lll«gd(>t»nFf    A    ^'*' 
[lCRi4,    Wntz«n  (Dorosd..  AsceoB.)     Kurf.  Johann  belehnt  den  RaUi  »i  ' 
zcngericlilo  der  St. 
0. 0,   (AMflna.)     Kart'.  Johann    belehnt  Melchior   von   Sidiw  ««i  i 
sitztingen  Kft  Ltndfasrflt  bei  Jogow,  dte  durch  den  TW  . 
Kanzler  Si(>gn]und  Zcrer  Kugcrutie»  und  von  dieseai  a:-  >< 
Konig«pi9>g  (äcuoK   Dscb  Vmao)  jeoisid,)     Kurf.  JM<a»i 
Grainbflw  oüt  dioRni  Hftfe  M  Hetnofnlnrf   u}:.^ 
mdpnWbiM  Elcttia 
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Hai  29.  CoId  (Maot  nach  corp.  Cristi).  Kurf.  Jobann  vereignet  der  St.  Templin  das  von  denen 
von  Oreiffenberg  erkaufte  halbe  D.  Berstorf  A,  XIII,  176. 

Mai  80.  Lubusa  (fer.  III.  infra  oct  corp.  Christi).  Liberias  von  Schlieben,  B.  von  Lebos,  be- 
stätigt die  Stiftung  des  Ritters  Dietrich  von  Freiberg  in  der  Marienkirche  su  Frank- 
Airt  A,  XXin,  292. 

Mai  31.  Coln  (Mittew.  nach  corp.  Christi).  Kurf.  Johann  belehnt  Martin  Elinkebyl  su  Prena- 
lau    mit    der    wüsten    Feldmark    Buchhols     und     mit    einem    Hofe    au    Baumgarten 

A,  XXI,  363. 

Juni  2.   Coln   (Freit,   nach  acht.   T.    corp.   Cristi).     Kurf.   Johann    bestätigt   die   St.   Königsberg 

A,  XIX,  412. 

Juni  2.  o.  O.  (Freit,  nach  oct.  corp.  Cristi).  Kurf  Johann  belehnt  Claus  von  der  Kahmeise  mit 
dem  Städtchen  Bemeuchen,  mit  Ringenwalde  u.  s.  w.  A,  XXIV,  205. 

Juni  3.  0.  O.  (Sonav.  na  oct  corp.  Cristi).  Kurf.  Johann  bestätigt  dem  Werner  von  der  Scha- 
lenburg das  Schloss  Löcknitz  A,  XIU,  412. 

Juni  3.  o.  O.  (Sonav.  na  oct.  corp.  Cristi).  Kurf.  Johann  belehnt  die  von  Ramin  mit  ihren  ur- 
sprünglich von  den  Herzögen  von  Pommern  empfangenen,  durch  die  Kurfürsten  Frie- 
drich n.  und  Albrecht  an  die  Mark  gebrachten  Lehngütern  A,  XIII,  413. 

Juni  4.  Coln  (Sont.  nach  acht.  T.  corp.  Christi).  Kurf.  Johann  bestätigt  das  Karthäaser-EJ.  vor 
Frankfurt  A,  XX,  87. 

Juni  4.  0.  O.  (Sont.  nach  Eraszmi).  Kurf.  Johann  verleiht  an  Christoph  und  Cyriacus  Polens  das 
D.  Wenzlafshagen  A,  XXIV,  20&. 

Juni  5.  Sejeser  (V.  Jun.)  B.  Joachim  von  Brandenburg  bestätigt  die  Stiftung  eines  Hospi- 
tales  zu  Potsdam,  welche  der  Domherr  Dr.  Moritz  Schönau  vorgenommen  A,  XI,  186. 

Juni  6.    Coln   (Dinst.  nach  Bonifac.)    Kurf.  Johann  bestätigt  die  St.  Biesenthal  A,  XII,  216. 

Juni  16.  Tangermunde  (Frid.  na  Viti).  Der  Landeshauptmann  der  Altmark,  Wilhelm  von  Pap- 
penheim, entscheidet  eine  Uneinigkeit  des  Rathes  und  der  Schoppen  zu  Ameburg  über 
die  Gerichte  A,  VI,  223. 

Juni  18.  (Sont.  nach  Veits).     Leichenbegängniss  des  Kurf.  Albrecht  im  Kl.  Heilsbronn  C,  II,  318. 

Juni  24.  o.  O.  (Job.  bapt.)  Heinrich  von  der  Schulenburg,  Herrn  Bemdes  Sohn,  verkauft  an 
Johann  Verdemann,  Pr.  zu  Döhre,  seinen  Hof  in  Alem  neben  dem  Kirchhofe,  den  Hans 
Mettemaker  in  Salzwedel  für  27  Scheffel  Roggenpacht  gehabt  hat,  för  45  Gulden  und 
30  Mark  wiederkäuäich  A,  V,  469. 

Juni  25.  o.  O.  (Sonnt,  nach  Joh.  bapt.)  Heinrich  von  der  Schulenburg  verkauft  an  Wolter 
Steffen    zu    Salzwedel    \  Wispel    Roggenpacht    für    22    Gulden    aus    Quadendambeck 

A,  V,  469. 

JanI  K.  Tangermunde  (Sond.  nah  Joh.  Döp.)  Wilhelm  von  Pappenheim,  Hauptmann  der  Altmark, 
verschreibt  an  Heinrich  Schwarzenholz's  Ehefrau  ein  Leibgedinge  A,  XXV,  426. 

Juni  26.  o.  O.  (Mont.  nach  Joh.  bapt)  Kurf.  Johann  bestätigt  dem  Ritter  Nickel  Pfuel  den  Be- 
sitz der  St.  Wrietzen  A,  Xu,  460. 

Juni  27.  Onoltzspach  (Dinst.  nach  Joh.  bapt.)  B.  Liborius  von  Lebus  und  andere  Räthe  berichten 
dem  Kurf.  Johann  über  das  Leichenbegängniss  seines  Vaters  C,  II,  395. 
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Stützung  des  b.  Geist-Kl.  zu  Salzwedol  zu  seiner  Verlegung  nach  der  Nicolaikircbe  da- 
Belbst  A,  XIY,  413. 

März  6.  Berennwolde  (Dinst.  nba  Invocavit).  Kuno  von  Sydow,  Hofricbter  zu  Bärwalde,  bekun- 
det eine  vor  ihm  eingeklagte  Schuldforderung  des  Rathes  zu  Königsberg  gegen  Claus 
von  Schöning  A,  XIX,  414. 

MUrz  12.  o.  O.  (Gregor.)  Der  Rath  zu  Prenzlau  überlässt  dem  Hospital  auf  der  Neustadt  die 
Freiheit  vom  städtischen  Schosse  gegen  Hebungen  in  BUndow  A,  XXI,  365. 

März  19.  Storkow  (Mond,  vor  Mithfasteun).  Wedego  Holtzendorf  verkauft  dem  Kl.  Himmelpforte 
Hebungen  in  Storkow  A,  XIII,  91. 

März  21.  Lowenberghe  (Middew.  na  Oculi).  Lehnbrief  des  B.  Joachim  von  Brandenburg  über 
Burgsdorf,  Liebenberg  u.  s.  w.  im  Lande  Löwenberg  für  die  von  Burgsdorf  A,  YII,  252. 

März  24.  o.  O.  (Sunnav.  vor  Annunc.)  Des  B.  von  Havelberg,  Busso  von  Alvensleben,  Schreiben 
an  Gebhard  von  Alvensleben  zu  Gardelegen  wegen  einer  Zusammenkunft  zu  Gross- 
Engersbue  A,  III,  499  und  XVII,  172. 

März  27.  Strutzebergh  (Dinst.  na  Mitvastenn).  Lorenz,  Simon  und  Henning  Schönebek  verkau- 
fen der  St.  Strausberg  6^  Achttheile  der  wüsten  Feldmarken  Gross-  und  Klein-Kensdorf 

A,  XII,  115. 

Apr.  3.  Coln  (Dinst.  nach  Judica).  Kurf.  Johann  vergönnt  dem  Bartholomäus  Dobberitz  zu 
Lietzow,  Hebungen  aus  Lietzow  zu  verpfänden  A,  VII,  378. 

Apr.  6.    o.  0.  (Frid.   nach   Judica).     Auszüge    aus    Lehn-Registern    der   Bischöfe    von    Havelberg 

A,  III,  510. 

Apr.  9.  0.  O.  (Mand.  na  Palm.)  Vergleich  der  Brüder  Andreas  und  Peter  Rauch  mit  dem  Rathe 
der  Neust.  Brandenburg  wegen  der  Grenzen  ihrer  Jurisdiction  A,  IX,  233. 

Apr.  16.  Coln  (Mont.  in  Ostern).  Kurf.  Johann  genehmigt  den  Verkauf  des  D.  Woltersdorf  an 
den  Rath  zu  Berlin  A,  XI,  436  und  Suppl.  347. 

Apr.  17.  0.  O.  (Dinst.  in  Oster).  Kurf.  Johann  verleiht  dem  Peter  Brakow  das  Untergericht  zu 
Berlin  Cod.  cont.  II,  80. 

Apr.  19.    Rome  (XIX.  Apr.)     Acht  Cardinäle  verschreiben  Ablass    für   die  Nicolaikirche  in  Berlin 

Suppl.  348. 

Mai  1.  s.  Mai  1.  1488. 

Mai  2.  Nürnberg  (II.  Mai).  Kaiserlicher  Lehnbrief  für  den  Kurf.  Johann  und  dessen  Brüder 
Friedrich  und  Siegmund  B,  V,  433. 

(Mai  2.)  o.  D.    o.  O.     Anordnung  wegen  der  Banner  bei  dem  Lehnsempfangnisse  des  Kurf.  Johann 

C,  n,  332. 

Mai  10.    Werben  (Donrst.  nach  Jubilate).    Kurf.  Johann  belehnt  die  von  Flechtingen  A,  XXV,  427, 

Mai  12.  Nurmberg  (Sonnab.  nach  Jubilate).  Lehnbrief  des  Kurf.  Johann  für  Gr.  Heinrich  von 
Stolberg  zu  Wernigerode  über  seine  Grafschaft,  Schloss  und  St.  Wernigerode  B,  V,  436. 

Mai  12.  Noremberg  (Sonnab.  nach  Jubilate).  Kurf.  Johann  beleiht  Philipp  d.  Aelt.,  Herrn  zu 
Weinsberg,  mit  dem  Unterkämmerer-Amte  des  h.  römischen  Reiches  B,  V,  437. 

Mai  23.  Nwremberg  (Mitw.,  Hymelfarts  Abend).  Erneuerung  und  nähere  Bestimmung  der  Erb- 
einigung zwischen  Brandenburg,  Sachsen  und  Hessen  B,  V,  437. 

Chron.  Heg,  IL  ^  * 
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Juni  6.  o.  0.  (Middew.  in  Pisgst.)  Maneke  von  dem  ELnesebeck  rerkauft  an  Heinrioh  von  Danne 
1  Mark  Renten  aus  Scblestow  (Elestow)  A,  VI,  254  und  XXII,  295. 

Juni  11.  Nuremberg  (Mond,  nach  Trinit.)  Willehrief  des  Knrf.  von  Trier  zu  der  kwerlichen 
Belohnung  des  Eurf.  Johann  B,  V,  441. 

Juni  11.    Nuremberg  (Mond,  nach  Trinit.)     Willebrief  des  Kurf.   von   Mains   eu  dieser  Belehnung 

B,  V,  442. 

Juni  19.  Nuremberg  (Dienst,  naeh  corp.  Christi).  Willebrief  des  Kurf.  von  Sachsen  zu  dieser 
Belehnung  B,  V,  448. 

Juni  23.  Nttrenberg  (Sonab.  vor  Job.  Tuff.)  Bündniss  zwischen  dem  Erzb.  von  Köln  einerseits 
und  Sachsen,  Brandenburg  und  Hessen  andrerseits,  fär  Lebenszeit  des  Erzb.  Hermann 
geschlossen  B,  V,  445. 

Juli  4.  Seyeser  (fer.  IV.  post  Visit.)  Ablassbrief  des  B.  von  Brandenburg  zu  einer  zu  Branden- 
burg gestifteten  Marienmesse  A,  VIII,  445. 

Juli  7.  Stendal  (Sonav.  nach  Visit.)  Die  Schaffner  der  Gesellschaft  der  Kaufleute  zu  Stendal  mel- 
den dem  Hans  Strohband  in  Berlin,  dass  sie  ihm  die  wider  ihn  festgesetzte  Strafe  nicht 
erlassen  können  A^  XV,  405. 

Juli  13.  o.  0.  (Margreten).  Die  von  Waldow  bestätigen  der  St.  Bernstein  ihre  alten  Rechte  und 
lassen  sich  dafür  gewisse  Dienste  versprechen  A,  XVIH,  89. 

Juli  25.  0. 0.  (Jac.)  Ritter  Busse  von  Alvensleben  verkauft  der  Familie  Brasch  die  Feldmaik 
Kobbelak  A,  V,  253. 

Aug.  2.  Soltwedel  (d.  Jov.,  II.  Aug.)  Henning  von  der  Schulenburg,  Pr.  zu  S.  Marien  in  Salz- 
wedel^  bestätigt  die  Errichtung  einer  Commende  in  der  Marienkirche         A,  XIV,  413. 

Aug.  16.  Coln  (Donrst.  nach  Assumpt.)  Kurf.  Johann  erbietet  sich  der  St.  Hamburg  zum  Ver- 
mittler ihrer  Streitigkeiten  mit  dem  H.  Johann  von  Sachsen  B,  V,  452. 

Sept.  7.  Prempsziow  (Avend  Borth  Marien).  Achim  Kerkow  uod  seine  Gattin  bekennen,  von  dem 
Kl.  Marienpforte  für  ihre  Lebzeit  mit  einem  Kossätengut  in  Weggun  belehnt  zu  sein,  roacben 
auch    ein    Vcrmächtniss    von  40  Gulden    auf   den  Fall,    dass   sie    ohne  Erben    stürben 

A,  XXI,  70. 

Sept.  24.  0. 0.  (Mand.  na  Lamberti).  Der  Rath  zu  Salzwedel  bescheinigt,  dass  Wilke  Langen- 
dorf die  100  Mark  auf  eine  Wiese  angelegt  hat,  von  deren  Ertrage  den  Armen  eine 
jährliche  Spende  an  Kleidern  und  Schuhen  aus  Hoddendorfs  Vermächtnisse  von  der 
Gewandschneidergilde  zu  machen  ist  A,  XIV,  415. 

Sept.  24.  Olden  Berlin  (Mand.  nha  Mauric.)  Hans,  Henning  und  Kone  Barfus  bekennen  sich  fiir 
befriedigt  we^en  der  Baukosten,  die  sie  auf  Driesen  während  ihrer  Besitzzeit  des  Schlos- 
ses verwandt  haben  A,  XVIII,  346. 

Sept.  25.  Coln  (Dinst.  nach  Mauric.)  Kurf.  Johann  vergleicht  das  Annen-Kl.  zu  Salzwedel  mit 
dem  Pr.  wegen  des  Pfarr-Rechtes  A,  XIV,  416. 

Sept.  25.    Coln  (Dinst.  nach  Mathei).     Kurf.  Johann  bestätigt  die  St.  Münchcberg      A,  XX,  169. 

Sept.  26.  0.  O.  (Mitw.  nach  Mathei).  Kurf.  Jobann  belehnt  die  Bissmerowen  mit  dem  Städtchen 
Bisenbroh  und  mit  dem  Kruge  in  Dobberzin  A,  XIII,  421. 

Sept.  27.  und  Oct.  23.    Collen  (Donerst.  nach  Mauric.  oder  [sie]  Dinst.  nach  XI  mil.  virg.)    Kurf. 
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Johann  belehnt  Werner  von  der  Schulenburg  zu  Löcknitz  mit  Besitz ungen  zu  Zerren- 
fhin  und  Battin^  ingleichen  zu  filaselow  und  Orimro»  die  er  von  den  von  Hufen,  von 
dem  Berge  und  von  Schwanenberg  erkauft  hat  A,  XIII,  422. 

Sept.  27.  0. 0.  (Donrst.  nach  Maurit.)  Eurf.  Johann  beleiht  Kurd  und  Dietrich  Rohr  mit  der 
vom  Pfarrer  Dietrich  Bodevoss  erkauften  wüsten  Feldmark  Lütkelinde         A,  III,  498. 

Sept.  38.  Coln  (Frit.,  vig.  Michael.)  Kurf.  Johann  beleiht  Melchior  von  Schönfeld  mit  dem  D. 
Wehnsdorf  bei  Luckau  B,  V,  452. 

OcL  17.  o.  O.  (Middew.  na  Qalli).  Der  Ratb  zu  Salzwedel  bekundet,  wie  Hans  Syrow  und  dessen 
Gattin  ihre  Gedächtnissfeier  durch  Vermachung  ihres  beweglichen  Vermögens  an  die 
Marienkirche  gestiftet  haben  A,  XIV,  417. 

Oct.  18.  Jutcrboch  (Donnerst,  Lucas).  Erzb.  Ernst  von  Magdeburg  überlässt  dem  Kl.  Neuendorf 
Hebungen  aus  Mildehovede  Suppl.  372. 

Oet22.  Cöln  (Monnt.  nach  XI  nrill.  virg.)  Eurf.  Johann  belehnt  Benedict  und  Hermann  Hufen 
mit  einigen  von  Werner  von  der  Schulenburg  erkauften  Besitzungen         A,  XIII^  422. 

Nov.  11.  o.  O.  (Martini).  Kersten  und  Achim,  GebHlder  von  Eröcher  zu  Dreetz,  verkaufen  eine 
Beute  von  6  Schock  aus  ihrem  Hofe  in  Schwarzholz  wiederkäuflich         A,  XVU,  393. 

Kov.  28.  Coln  (Mitw.  nach  Elaterine).  Eurf.  Johann  verschreibt  dem  Albrecht  von  Leipzig  ein 
Angefälle  auf  Erossen,  Eotbus,  ZüUichau  oder  Sommerfeld  B,  V,  453- 

Nov.  80.  Wrjzen  (Andree).  Der  Rath  zu  Wrietzen  bekundet  eine  von  ihm  geschehene  Altar- 
stiftung A,  Xn,  461. 

Dec.  1.  Wrizna  (Sabb.  post  Andree).  B.  Joachim  von  Brandenburg  bestätigt  die  Altarstiftung 
des  Käthes  zu  Wrietzen  unter   der  Bedingung,   die  Dotation  auf  7  Schock  zu    erhöhen 

A,  XH,  462. 

Deo«  4.  0. 0.  (Barbaren).  Fritz  von  der  Stege  verkauft  dem  Vicar  der  Marienkirche  zu  Stendal, 
Nicolaus  Insel,  wiederkäuflich  sein  Wohnhaus  in  Tangermünde  A,  XVI,  115. 

Dec.  8.  o.  O.  (Concept.)  Die  Domherren  zur  Elause  zu  Tangermünde  nehmen  von  dem  Vicar 
der    Peterskirche    zu    Stendal,    Jacob    Moritz,    ein    Darlehn    von    30    Gulden    auf 

A,  XVI,  116. 

Dec.  21.  oO.  (Thome).  Albrecht,  Gereke  und  Hermann  von  Vechtelde  geloben  wegen  des  Hofes 
zu  Hattorf,  den  sie  von  den  von  Bartensieben  zu  Lehn  haben,  diesen  rechte  Mann- 
schaft A,  XVH,  299. 

o.  D.  o.  O.  Des  Eurf.  Johann  Erklärung  über  die  Holzungs-,  Jagd-  und  Mastungsrechte  der  von 
Greiffenberg  in  der  Werbellinischen  Heide  A,  XIH,  423. 

o.  D.  o.  O.  Eurf.  Johann  belehnt  Claus  und  Otto  Sack  mit  Rohrbeck,  Blankenfeld,  Butterfeld 
u.  s.  w.  A,  XIX,  101. 

Ob  D.    0.  0.     Abrechnung  des  Eurf.  Jobann  mit  dem  Gr.  Eitelfritz  von  Zollem  C,  II,  388. 

o.  D.  o.  O  Eurf.  Johann  verleiht  an  Eih'an  und  Hans  Berg  das  Angefklle  an  dem  Stadtgerichte 
zu  Neust. -Eberswalde  A,  XII,  335. 

o.  D.  o.  O.  Eurf.  Johann  beleiht  Joachim  Liebenthal  zu  Schievelbein  mit  den  beiden  halben  Dör- 
fern Schlönwitz  und  Lubentz  (um  1487)  A,  XVIII,  265. 

o«  D.  o.  O.  Bestimmung,  wie  die  sächsischen,  hessischen  und  brandenburgischen  Amtkute,  Inhalts 
der  Erbeinigung,  in  Pflicht  genommen  werden  sollen  B,  V,  450. 

47» 
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0.  D.  Wistogk,  B.  Busso  von  Havelberg  erneuert  seines  Vorgängers  Wedego  Beleihung  des 
Eggert  Trebbow  mit  Gütern  zu  Selcbow,  Bantkow,  Hertsprung  und  mit  ^^r  kleinen 
Fischerei  im  Teiche  zu  Selcbow  A,  11,  313. 

o.  D.  0.  O.  Der  Bath  der  Neust.  Brandenburg  bittet  den  Eurf.,  er  möge  den  von  den  Bicbtem 
der  Stadt  gegen  diese  vor  dem  kurfürstlichen  Eammergerichte  angestrengten  Process 
niederschlagen  A,  IX,  233. 

0.  D.  0.  O.  Klage  und  Antwort  zwischen  den  Besitzern  des  Obergerichtes  und  des  Niedergerich- 
tes in  der  Neust.  Brandenburg  und  dem  Rath  daselbst  über  die  Ghrenzen  ihrer  Juris- 
diction A,  IX,  234. 

1488. 

Jan.  1.    o.  O.    (Circumcis.)      Albrecht    von   Wustrow    borgt   dem   Hoiger   von   Danne    36   Mark 

A,  VI,  255. 

Jan.  8.  Nien  Reppin  (Dingesd.  nach  III  Eonige).  Der  Neuruppiner  Magistrat  bekennt,  dass  der 
Magdeburgische  Domherr  Thomas  Simonis  der  Pfarrkirche  100  Gulden  zur  Herstellung 
ihrer  grossen  Glocke  vorgeschossen  habe  A,  IV,  350. 

Jan.  9.  0.0.  (Myttew.,  Anthonien).  Paul,  Caspar  und  Ludwig,  die  Grossen  zu  Frankfurt,  ver- 
pfänden dem  dortigen  Earthause  den  halben  Madlitzschen  Teich  A,  XX,  88. 

Jan.  25.  o.  O.  (Pauli  convers.)  Benedict  Ealbe  und  Peter  Rinow  zu  Stendal  gestatten  ihrem 
Manne  Stephan  Eöppen  zu  Warburg,  den  Vicarien  der  Jacobikirche  zu  Stendal  eine 
Rente  zu  verschreiben  A,  XV,  406. 

Jan.  26.  o.  O.  (Sonnav.  na  convers.  Pauli).  Philipp  von  Vinzelberg  schwört  der  St.  Stendal,  die 
ihn  und  seinen  im  G^fängniss  verstorbenen  Bruder  Lucas  gefangen  gehalten  hat,  Urfehde 

A,  XV,  407. 

Febr.  6.  o.  O.  (Dorotheen).  ENetrich  von  der  Schulenburg,  grossen  Werners  Sohn,  verkauft 
an  die  El.-Jungirauen  in  Dambeck  6  Scheffel  Roggenpacht  aus  Wallstawe    A,  V,  470. 

Febr.  7.  Goln  (Donnerst,  nach  Dorothee).  Eurf.  Johann  bestätigt  die  St.  Strassburg,  die  in  den 
pommerschen  Eriegen  ihre  Urkunden  verloren  hat  A,  XIU,  424. 

Febr.  9.  Cöln  (Appollonien).  Eurf.  Johann  bekundet  die  ihm  von  den  Landständen  auf  7  Jahre 
gewährte  Zusage  des  Biergeldes  C,  II,  333. 

Febr.  22.  o.  0.  (Frejt.  nach  Esto  michi).  Eurf.  Johann  belehnt  die  von  Leipzig  mit  dem  Schlosse, 
der  St.  und  dem  Lande  Bärwalde  A,  XI,  436. 

Febr.  28.  Stetin  (XXVIII.  Febr.)  B.  Benedict  von  Eammin  investirt  den  Matthias  Prutz  ffir 
Claushagen  A,  XXI,  72. 

März  1.    Lubus  (Sabb.  post  Invocavit).     B.  Ludwig  von  Lebus  bestätigt  den  Elaland  zu  fVankfiirt 

A,  XXni,  237. 

März  29.  o.  O.  (Sonnab.  vor  Arabros.)  Gebrüder  Hans,  Jacob  und  Christoph  Rakow  verkaufen 
wiederkäuflich  die  Hebung  von  einem  Wispel  Mehl  aus  der  Pfennings-Mühle  im  Ge- 
richte Tzschetzschnow  A,  XX,  89. 

Apr.  1.    0.0.  (Dingst,  na  Palm.)     Q^verd  von  Borstel   zu  Schwarzlosen  verkauft  Hebungen  auflt 
Dornstedt  und  Borstel  an  Hans  Buchholz  A,  V,  264^ 
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Apr.  11.  0.0.  (Friged.  in  PaBcben).  Schuld-  und  Zinsverschreibung  Gebhards  von  Piate  gegen 
Hargarethe  Troye,  Conventualin  in  Diesdorf  A,  XXII^  295. 

Apr.  17.  Stendal!  (Donrst  na  Quasimodo.)  Kurf«  Jobann  belehnt  Kuno  von  Eickstedt  mit  dem 
von  Hans  Runtdorf  erkauften  D.  Lintdorf  A,  XXV,  428. 

Apr.  22.  o.  O.  (Dinxt.  na  Misericord.)  Der  Rath  zu  Salewedel  bekundet  die  Abtretung  .  einiger 
vom  Rathhause  der  Altst.  dem  Eurd  Vinaeiberg  su  entrichtenden  Renten  an  die  Brü- 
derschaft u.  1.  Fr.  A,  XIV,  418. 

Apr.  22.  Stenndall  (Dinst.  nach  Misericord.)  Die  St.  Stendal  versöhnt  sich  mit  dem  Eurf.  wegen 
des  Biergeldstreites  und  des  daraus  entstandenen  Aufruhrs  A,  XV,  408. 

Apr.  27.  Soltwedel  (Jubilate).  Eurf.  Johann  überträgt  denen  von  Quitzow  das  Patronat  eines 
Altares  in  der  Eirche  2U  Rähstedt  A,  III,  498. 

Apr.  28.  Soltwedel  (Mont.  nach  Jubilate).  Eurf.  Johann  bestätigt  einen  von  Werner  von  der 
Schulenburg  mit  Claus  Wollin  geschlossenen  Abtretungs- Vertrag  über  Besitzungen  in 
Elockow  A,  Xin,  425. 

Apr.  28.  Soltwedel  (Mont.  nach  Jubilate).  Eurf.  Jobann  belehnt  die  von  Bodendik  mit  der  Mast- 
und  Holzungsgerechtigkeit  im  Cheinholze  A,  XXV,  429. 

Apr.  28.  Soltwedel  (Monk  nach  Jubilate).  Privilegium  des  Eurf.  Johann  fUr  die  Gewandschneider 
in  Salzwedel  A,  XIV,  418. 

Apr.  28.  Soltwedel  (Mont.  nach  Jubilate).  Vergleich  und  Revers  der  beiden  Städte  Salzwedel 
wegen  des  Aufruhrs  bei  Einfiihrung  der  Bier-Zise  A,  XIV,  419. 

Apr.  29.  'Soltwedel  (Dinst.  nach  Jubilate).  Eurf.  Johann  beleiht  die  von  der  Schulenburg  mit 
Betzendorf  und  Apenburg  zu  gesammter  Hand  A^  V,  471. 

Mai  1.  Seebusen  (Walburg.)  Eurf.  Johann  bestellt  Johann  Gans,  Herrn  zu  Putlitz,  zum  Landes- 
hauptmann in  der  Prignitz  (vgl.  Suppl.  501)  A,  I^  317. 

2fai  2.  Sehawsenn  (Freit,  nach  Jubilate).  Der  Magistrat  zu  Seehausen  bekundet  seine  Aussöhnung 
mit  dem  Eurf.  wegen  des  Biergeldes  A,  VI,  384. 

3fai  2.  Sehusen  (Freit,  nach  Jubilate).  Eurf.  Johann  vereignet  der  St.  Seehausen  das  Gewerks- 
haus  der  Schuster  daselbst,  welches  diese  verwirkt  haben  A,  VI,  385. 

3fai4.  Werben  (Cantate).  Die  St.  Werben  versöhnt  sich  mit  dem  Eurf.  wegen  des  Biergeld- 
streites A,  VI,  431. 

Ufai  4.  0. 0.  (Cantate).  B.  Busse  von  Havelberg  giebt  der  St.  Wittstock  Gilden-  und  Gewerks- 
rechte  wieder  A,  I,  422. 

ülaiö.  Wistogk  (fer.  11.  post  Cantate).  B.  Busse  von  Havelberg  bestätigt  die  Statuten  seiner 
Vorfahren  und  ordnet  über  die  Feier  einiger  Festtage  Näheres  an  A,  III,  259. 

Mai  5.  o.  O.  (Mand.  na  Cantate).  Fritz  von  der  Schulenburg,  Hauptmann,  der  Pr.  zu  Tanger- 
münde und  Busso  von  Einwinkel,  Vogt,  geben  dem  Pfarrer  zu  Jerchel  den  ihm  entzo- 
genen Acker  wieder  zurück  A,  V,  471. 

Mai  6.    Gardelege  (Dinst  nach  Cantate).  Aussöhnung  der  St.  Gardelegen  mit  dem  Eurf.  in  Betreff 

des  wegen  des  Biergeldes  entstandenen  Aufruhrs  A,  VI,  149. 

Mai  6.    Gardeleg  (Dinxst.  nagh  Cantate).     Der  St.   Gardelegen   Schuldverschreibung  über  die  als 

Strafe  zu  zahlenden  1500  Gulden  A,  VI,  151. 
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Mai  7.    o.  O  (Midw.  Da  Job.  anta  port.  iat.)    Ansauge  aus  Lebnregittern  der  Bischöfe  ron  Havel* 

berg  TOD  1488  und  den  folgenden  Jahren  A,  in,  510. 

Mai  9.   0.0.  (Freyt.  nach  Cantate).    Knrf.  Johann   verleiht  an  Besning   von   Arnim  die  im  D. 

Güstow  ihm  heimgefallenen  Lehen  A,  Xm,  425. 

Mai  12.   Slenndall  (Moni,  nach  Vocem  jocnnd.)    Hans  Zachäus,  Bürger  au  Stendal,   sohwdrt  den 

Kurf.  Johann  nnd  dem  Rathe  zu  Stendal  Urfehde  A,  XV,  411. 

Mai  12.    Stenndall  (Mont.  nach  Vocem  jocund.)     Paul  Möller  in   Stendal  schwört  dem  Kurf.  Ur- 
fehde A,  XV,  412. 
Mai  18.   Plattenborch  (Exaudi).    Vertrag  zwischen  dem  B.  von  Havelberg  und  denen  von  Quitaow 

wegen  Kletzke  und  wegen  der  Grenzen  der  PlatCenburg  A,  II,  94. 

Mai  18.    Plattenborg  (Exaudi).     B.  Busse  von  Havelberg  bestfttigt  den  Ealand  auf  der  Heide  zu 

Havelberg  mit  erneuerter  Ablassbewilligung  A,  XX V,   86. 

Mai  81.   Verden  (sabb.  ante  oct.  Pentbecost)    Otto  Vulle,   Dechant  zu  Verden  und  Oeneralvicar 

des    B.   Barthold    von    Hildesheim,    genehmigt    die    Uebertragung   des   Annen-Kl.   aus 

Perwer    zur    Nicolaikirche    in    Salzwedel    und    die    Wahl    eines    eigenen   Beichtvaters 

A,  XIV,  423. 
Jtmi  13.    Wistoek  (Fryd.  vore  Viti).     B.  Busso  von  Havelberg  ladet  seinen  Vetter  Qebhard  von 

Alvensleben    zu    Gardelcgen   ein,    ihn    zu  einer  Verhandlung  mit  den  Herzögen    von 

Mecklenburg  zu  begleiten  A,  III,  499  und  XVH,  173. 

Jani  II.   0. 0»  (Mont.  nach  Viti).     Eurf.  Jobann  belehnt  Asmus  Woldenhagen,  Kastner  zu  Tanger- 

münde,  mit  einer  Hufe  zu  Calbu  A,  XVI,  118. 

Juni  20.   Halberstad  (Frit.  nach  Viti).     Vergleich  zwischen  einem  Priester  und  dem  Rath  zu  Tan- 

germtinde  wegen  erlittener  Verletzungen  A,  XXV,  429. 

Juni  24.   o.  O.  (Dinxstd.,  Job.  bapt.)    Der  Rath  zu  Stendal  verschreibt  den  Vorstehern  des  Elisa* 

beth-Hospitals  eine  ablösbare  Rente  A,  XV,  413. 

Juni  29.   Coln  (Petri  und  Pawli).     Eurf.  Johann  nimmt  Hans  RuUcke  als  Hofbaumeister  in   Sold 

C,  II,  338, 
iali  1.    0.  O.  (Sont.  nach  Visit.)  Heinrich  von  der  Schulenburg,  Herrn  Bemdes  Sohn,   verkauft  an 

Johann  und  Ludolph  Verdemann,  Pröpste  zu  Döhre  und  zu  Dambeck,  2  Höfe  zu  Klek- 

Gerstedt  und   einen  Hof  zu  Hestedt,   welche   Höfe   sie    bereits   für  früher   dargeliehene 

52  Gulden  nutzen,  f^r  50  Gulden  A,  V,  470. 

Juli  6.   Rodenborch  (oct.  Petri  et  Pauli).     B.  Barthold  von  Hildesheim,  Administrator  des  Bisthums 

Verden,    genehmigt   die  Veriegung    des  Annen-Kl.   an   die   Nicolaikircbe  zu  Salawedel 

A,  XIV,  424. 
Juli  9.    Tangermunde  (Mitw.  nach  Kyliani).     Eurf.  Johann    fordert   die  Städte  Brandenburg    auf, 

sich  zum  Feldzug  in  Bereitschaft  zu  halten  A,  IX,  238. 

Juli  11.   o.  O.  (Vryd.  vor  Margarethen).     Alverich   von  Bodendik  gestattet  einem  Untersassen  zu 

Niendoif,  eine  Pacht  von  seinem  Hofe  wiederkäuflich  zu  verkaufen  A,  XXV,  482. 

Juli  14.   Wilsnack  (XIV.  Jul.)    Der  Magistrat  zu  Wittstock  präsentirt  dem  B.  von  Havelborg  einen 

gewissen  Johann  Boidt  zum  Vicar  eines  Altares  zu  Wilenack  A,  U,  146. 

Juli  15.    Segeberge  (Dinst.  nach  Margarete).     Die  Eönigin  von  Dänemark  erneut  ihre  Ansprüche 

wegen  ihres  väterlichen  und  mütterlichen  Erbtbeiles  C,  HI,  122. 
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Joli  26.  TangermuxMl  (Jac)  Eurf.  Joba&B  bestätigt  den  Efiocbenbauern  za  Stendal,  weil  dieeel*» 
ben  an  dem  Aufstande  keinen  Tbeil  genommen  babeO;  ibre  Gilde  und  begnadigt  die- 
selbe mit  neuen  Zugeständnissen  A,  XV^  413* 

JuU25,  Tangermunde  (Jac.)  Kurf.  Jobann  bestätigt  und  erweitert  die  Privilegien  der  Erämer- 
gilde  zu  Stendal,  die  sich  bei  dem  Aufstande  wegen  des  Biergeldes  nicht  betheiligt  bat 

A,  XXV,  43a 

Jali27.  0.0.  (Sont.  nach  Mar.  Magd.)  Kurf,  Johann  gestattet  denen  von  Wermstorf,  ein 
im   Züllicbauschen   Weicbbilde   gelegenes   halbes  D.  an  Heins   Drache    zu  veräussem 

B,  V,  454. 

Aug.  7.  Arnburg  (Donrst  nach  invent.  Stefimni).  Eurf.  Johann  verschreibt  der  Gattin  des  Hans 
von  Jagow  ein  Leibgedinge  A,  XXV,  433. 

Aug.  11.  Tangermund  (Mont.  nach  Laurenc.)  Eurf.  Johann  bekundet,  dass  die  belehnten  Bürger 
und  die  Gewandschneider  zu  Stendal  an  dem  Aufrühre  wegen  des  Biergeldes  sich  nicht 
betbeiligt  haben  A,  XV,  414. 

Aug.  20.  Witstock  (XX.  Aug.)  B.  Busse  von  Havelberg  bestätigt  den  Ealand  zu  Fritzwalk  mit 
erneuerter  Ablassbewilligung  A,  XXV,  87. 

Aug.  24.  0.  O.  (Barthol.)  Das  El.  Diesdorf  vertauscht  einen  Hof  zu  Wilmersen  gegen  einen  zu 
Werle  A,  V,  472  und  XVI,  498. 

Sept.  1.  Brancifnborgh  (Mand.,  Eonstancien).  B.  Joachim  von  Brandenburg  beleihet  die  Barstorp 
mit  einem  Hofe  zu  Mildenberg  A,.  VII,  252. 

Sept.  6.  Madeborch  (Sonnab.  na  Egid.)  Agnes,  Aebtissin  von  Gandersbeim,  beleiht  den  Eurf. 
Johann  mit  der  Grafschaft  Derenburg  und  den  Regensteinschen  Lehen  B,  V,  455. 

Sept.  6.  Primslauie  (Sept.  VI.)  Der  Provincial  des  Prediger- Ordens  nimmt  Bürgermeister,  Raths- 
herren,  Bichter  und  Schoppen  der  St.  Prenzlau  mit  ihren  Familien  in  die  Tbeilnahme 
an  den  guten  Werken  des  Ordens  auf  A,  XXI,  366. 

Sept.  6.  Maidburg  (Sonab.  nach  Egid.)  Eurf.  Johannas  schiedsrichterliches  Erkenntniss  zwischen 
Magdeburg  und  Braunschweig  einer  Bürgschaft  wegen  Suppl.  126. 

Sept.  29.  0. 0.  (Michael.)  H.  Heinrich  von  Braunschweig-Lüneburg  verkauft  das  halbe  Schloss 
Elötze  wiederkäuflich  an  Gebhard  von  Alvensleben  A,  XVII,  173. 

Sept.  29.  o.  O.  (Michael.)  Alverich  und  Werner  von  Bodendik  verkaufen  dem  El.  Diesdorf  He- 
bungen wiederkäufiich  A,  XVI,  499. 

Sept.  29.  0. 0.  (Michael.)  Johann  Verdemann,  Pr.  zu  Diesdorf,  erlaubt  einem  Untersassen  in 
Diesdorf  den  Verkauf  einer  üeberpacht  von  seinem  Hofe  A,  XVI,  500. 

Oct.  7.  Tangermund  (Dinst.  nach  Francisci).  Des  Eurf.  Johann  Leibgedings -  Verschreibung  für 
die  Gattin  Jacobs  von  Görne  A,  XXV,  434. 

Oct  14.  Tangermunde  (Dinst.,  Calixti).  Eurf.  Johann  belehnt  die  von  Bismarck  mit  dem  Schlosse 
und  Flecken  Burgstall  A,  XXV,  434. 

Oct  15.  Tangermunde  (Midw.  nach  Calixti).  Des  Eurf.  Johann  Leibgedings- Verschreibung  für 
die  Gattin  Günthers  von  Bismarck  zu  Burgstall  A,  XXV,  435. 

Oct  16.  Tangermundt  (Donrst,  Galli).  Vertrag  zwischen  hraunsohweig-lüneburgscben  und  bran- 
denburgischen Räthen  über  das  Verfahren,  welches  bei  der  Verfolgung  von  Friedensstö- 
rern beobachtet  werden  soll  B,  V,  456. 


876  1488. 

1488. 
Oct.  17.   Tangermunde  (Frid.  na  Galli).     Des    Eürf;   Jdhann    Leibgedings-Verschreibung   f&r   die 

Oattin  Ludolphs  von  Bismarck  zu  Bargstall  A,  XXV^  435. 

Oct.  21.    Brittzerbe  (XI  thusend  Jungfr.)    Vergleich  brandenbuigisober  und  magdeburgiscber  Räthe 

zwischen  dem  Domcapitel  zu  Brandenburg  und  Henning  Dirike    wegen    der   Fischertt 

A,  XXIV,  467. 
Oct.  31.   o.  O.  (Freit,  nach  Sim.  und  Jude).    Eurf.  Johann  belehnt  Joachim  und  Asmus  Beneken- 

dorf  mit  Wardin  und  Antheilen  an  Elücken  und  Liebenow  A,  XXIV,  206. 

Not.  1.   0. 0.  (Sonnav.,  all.  Heil.)    Schreiben  der  Altst.  Salzwedel  an   den  Eurf.   wegen   Bestäti- 
gung des  neuen  Rathes  A,  XIV,  425. 
Nov.  4.  o.  O.  (Dinxted.  nha  all.  Hill.)   B.  Busso  von  Havelberg  verleihet,  zur  Tilgung  einer  Schuld 

seines  Vorgängers  Wedego,  dem  Matthias  Schmidt  zu  Havelberg  eine  Zehnthebung  bei 

Sandow  A,  H,  513. 

Nov.  4.    0. 0.  (Dinst.  nach  omn.  Sanct.)     Eurf.  Johann    verleiht   denen    von  Wopersnow   die   ge- 

sammte  Hand  A,  XXIV,  207. 

Nov.  6.   o.  O  (Donrsd.  vor  Martini).    Henning  von   Bismarck   verkauft  dem  Pfarrer   des  Grossen 

h.  Geistes    zu    Stendal    Hebungen     aus     verschiedenen     Ortschaften     wiederkäuflich 

A,  XV,  415. 
Nov.  12.    Coln  (Mitw.  nach  Martini).  Eurf.  Johann  belehnt  seinen  Thürknecht  Heinrich  Michel  mit 

dem  D.  Münchehofe  u.  s.  w.  A,  XI,  437. 

Nov.  22.    Cöin  (Sonab.,  Cecilie).     Eurf.  Johann  schreibt   an    die  Herzöge    von  Oppeln  wegen  der 

ihnen  zu  leistenden  Zahlungen  C,  II,  339. 

Nov.  24.    Dorp  Berge  (Mand.  na  Clemens).    Auseinandersetzung  der  St.  Gardelegen  und  der  von 

Alvensleben  daselbst  über  ihre  streitigen  Holzungen  A,  VI,  152. 

Nov.  24.    Colin  (Mont.  nach  Clementis).     Eurf.    Johann    erklärt,    wie    er   das    dem  Annen-El.  zu 

Salzwedel  ertheilte  Recht,   einen    eigenen  Capellan   zu   haben,   verstanden  wissen    wolle 

A,  XIV,  425. 
Nov.  24.    0.  O.  (Avend  Eatherinen).     Der  Rath  zu  Salzwedel    bekundet  Hans  Blome's  wiederkäuf- 

liehen  Verkauf  von  Renten  an  das  Elisabeth-Hospital  A,  XIV,  426. 

Nov.  24.   o.  O.  (Mand.  na  Clementis).     Der  Rath  zu  Salzwedel   bezeugt  einen  Rentenverkauf  des 

Claus  Eyne  an  das  Elisabeth-Hospital  A,  XIV,  427. 

Dec.  7.    Wistogk  (Sond.  vor  Concept.)    B.  Busso   von  Havelberg   beleibdingt  Hippolyta    und  Ilse 

von  Ziethen,  El.-Jungfrauen  zu  Zehdenick,  mit  Hebungen  im  D.  Feldberg  A,  XUI,  149. 
Dec.  11.    o.  O.  (Dunrd.  vor  Luciä).     Henning  von  Arnim  zu  Gerswalde  verkauft   an  Zabel  Stülp- 

nagel  seine  Besitzungen  zu  Taschenberg  A,  XIII,  426. 

Dec.  11.    Onoldspach  (Donrst.  nach  Concept.)    Entwurf  der  Mgrafen  Friedrich  und  Siegmund  2ur 

Beantwortung  des  Schreibens  der  Eönigin  von  Dänemark  C,  IH,  123. 

Dec.  11.    Onoldspach  (Donrst.  nach  Concept.)     Die  Mgrafen  Friedrich  und  Siegmund   theilen  den 

vorstehenden  Entwurf  dem  Eurf.  mit  C,  IH,  124. 

Dec.  13.   o.  O.  (Lucien).    Achim  von  Eönigsmarck  zu  Ealberwisch  verpfändet  den  Vorstehern  z\x 

S.  Gertrud  in  Seehausen  Hebungen  aus  Wasmerslage  A,  XXV,  436. 

Dec.  14.    o.  O.    (Sond.   na   Concept.)      Derer    von    der    Schulenburg   Lehnbrief  f&r   die    Chüden 

A,  V,  472. 
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Dec.  21.  Zehusen  (Thome).  Das  Kl.  Seehausen  belehnt  die  Gebrüder  Sturm  mit  dem  Schulzen- 
amt zu  Seehausen  zu  gesammter  Hand  A,  XIII,  501. 

Dec.  27.  o.  0.  (Joh.  evang.)  Siegfried  Dequede  verkauft  Bauern  in  Querstede  eine  Breite  Landes 
wiederkäuflich  (Jahreszahl  1489)  Suppl.  372. 

Dec.  30.  0. 0.  (Dinsd.  na  Innocentum).  Der  Rath  der  Altst.  Salzwedel  verkauft  der  von  dem 
früheren  Pr.  von  Krewese,  Dietrich  Maass,  gestifteten  Commende  eine  Rente  (Jahres- 
zahl 1489)  Ä,  Xiy,  427. 

0.  D.  o.  O.  Kurf.  Johann  verschreibt  an  Dietrich  Boltun  15  Schock  jährlicher  Hebung  aus  der 
ürbede  zu  Osterburg  A,  XVI,  374. 

o.  D.  0.  0.  Kurf.  Johann  verleiht  an  Christoph  von  Zabeltitz  zum  Burglehne  zu  Kotbus  den  zu 
dem  dortigen  Hauptschlosse  gehörigen  Erker  B,  V,  458. 

o.  D.  o.  O.  Kurf.  Johann  beleiht  Kurd  Schlabberndorf  zu  Beuthen  mit  den  Lehnsbesitzungen  des 
verstorbenen  Kurd  Milow  zu  Glasow,  Gross-  und  Klein  -  Kienitz,  Blankenfelde  und 
Günsdorf  A,  XI,  438. 

0.  D.    Tangermund  (Dinst.  na )     Kurf.   Johann    antwortet    der    Königin    von   Dänemark, 

dass   er   ihr  Schreiben    seinen    Brüdern   Friedrich   und  Siegmund   wolle   zugehen  lassen 

C,  III,  123. 

o.  D.  0.  O.  Kurf.  Johann  verleiht  an  Friedrich  von  Wischenow  das  halbe  D.  Ziebingen,  welches 
dieser  bisher  von  denen  von  Wiesenburg,  Herren  zu  Schenkendorf,  als  Afterlehn  be- 
sessen (1488?)  A,  XIX,  167. 

0.  D.  o.  0.  Verschiedene  Klagebriefe  über  die  St.  Stendal,  von  adligen  Nachbaren  derselben  an 
den  Kurf.  gerichtet  A,  XV,  407. 

0.  D.  0.  O.  Verzeichniss  der  Bürger  Stendals^  die  sich  in  dem  Aufstande  der  St.  gegen  den  Kurf. 
zu  dem  Letztern  gehalten  haben  A,  XV,  416. 

o,  D.  Prinslauie.  Der  Dominicaner-Prior  der  sächsischen  Provinzen  macht  die  Kl.-Jungfrauen 
zu    Marienpforte    der    Verdienste    seiner    Ordens  -  Brüder    und    Schwestern    theilhaftig 

A,  XXI,  71. 

0.  D.  o.  O.  Verzeichniss  der  Beraubungen  der  Prignitz  und  Altmark  durch  mecklenburgische  Va- 
sallen und  Unterthanen  in  den  Jahren  1488  und  1489  B,  V,  458. 

1489. 

Jan.  2,  0.  0.  (Frid.  na  Circumcis.)  Stephan  Gravenstedt  zu  Salzwedel  verkauft  von  seiner  Bude 
daselbst  Teleken  Schulz  eine  Rente,  welche  nach  ihrem  Tode  der  Krone  in  der  Capelle 
der  10,000  Ritter  bei  der  Marienkirche  daselbst  zufallen  soll  A,  XIV,  428. 

Jan.  6.  Coln  (HI  Regum).  Kurf.  Johann  verleiht  seinem  Hofwundarzte  Hans  Oppeln  ein  Frei- 
haus in  Berlin  C,  H,  339. 

Jan.  7.  0. 0.  (Middew.  na  III  Konynge).  Die  von  Veitheim  bestätigen  dem  KI.  Hillersleben 
Wüstendornstedt  mit  dem  Stättegelde  von  den  Händlern,  die  zur  Ablasszeit  den  Ort 
besuchen  A,  XXU,  475. 

Jan.  12.    Coln  (Mant.  nach  IH  Regum).    Kurf.  Johann  verwendet  sich  bei  den  Herzögen  Magnus 
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und  Balthasar  von  Mecklenburg  dafür^  dass  sie  den  Orafen  von  Lindow  wegen  des 
Heiratbsgutes  ihrer  Schwester,  der  Herzogin  Katharine  von  Mecklenburg,  gerecht  wer- 
den A,  XXIV,  468- 

Jan.  12.  0.  O.  (Mand.  na  Pauli  Eynszedelers).  Das  Kl.  Hillersleben  verpflichtet  sich  zur  Oedächt- 
nissfeier  der  Familien  Sack  nnd  Veitheim  A,  XXII,  478. 

Jan.  17.  Cöln  (Anthony).  Eurf.  Johann  gestattet  der  Altst.  Salzwedel,  einem  Vicar  der  Dom- 
kirche zu  Stendal  eine  Rente  zu  verkaufen  A,  V,  254. 

Jan.  19.  Magdburgk  (Mont.  nach  Anthoni).  Adolph  und  Magnus,  Fürsten  zu  Anhalt,  vertragen 
den  Erzb.  von  Magdeburg  mit  den  Grafen  zu  Lindow  dahin,  dass  die  Letztern  wegen 
des  Vorfalls  bei  Grabe w  jenem  4  Wochen  hindurch  mit  100  Reisigen  auf  eigene  Kosten 
dienen  sollen  A,  IV,  112  und  XXIV,  469. 

Febr.  4.  Coln  (Midw.  nach  Purific.)  Kurf.  Johann  belehnt  die  von  Runtdorf  mit  den  von  Heb- 
rieh  Rönnebeck  erkauften  Besitzungen  A,  XXV,  436. 

Febr.  10.  Cöln  (Dinst.  nach  Appolonie).  Kurf.  Johann  verschreibt  dem  Vicke,  Albrecht  und  Geb- 
hard  von  Alvensleben  das  Angefälle  der  Besitzungen  Johann's  und  Lippold's  Schild  zu 
Molitz  A,  XVn,  176. 

Febr.  22.  o.  O.  (Sont.,  katedr.  Petri).  Kurf.  Johann  verschreibt  das  Amt  Züllichau  dem  Caspar 
Kracht  B,  V,  459. 

Febr.  22.  Coln  (kathedr.  Petri).  Kurf.  Johann  verschreibt  dem  Pfandbesitzer  von  Züllichau,  wei[ 
die  Revenuen  dieses  Amtes  die  Pfandsumme  nicht  ganz  verzinsen,  eine  Hebung  aus 
dem  Amte  Kressen  oder  aus  der  kurfürstlichen  Kammer  B,  V,  461. 

März  3.  0. 0.  (Dinst.  nach  £sto  michi).  Kurf.  Johann  belehnt  die  von  Eickstedt  mit  den 
durch  Kauf  von  Werner  von  der  Schulenburg  erworbenen  Besitzungen  zu  Zintzkendorf 

A,  XIII,  427. 

März  3.  0. 0.  (Dinst.  nach  Este  michi).  Kurf.  Johann  belehnt  Werner  von  der  Schalenburg  mit 
den  durch  Kauf  von  denen  von  Buch  und  von  Eickstedt  erworbenen  Besitzungen  zu 
Caselow  A,  XIII,  427. 

März  4.  0.  O  (Midw.  nach  Esto  michi).  Leibgedings-Verschreibung  des  Kurf.  Johann  für  Smrte 
von  Buch  zu  Woddow  Ehegattin  über  alle  dessen  Güter  A,  XIII,  428. 

März  5.  Coln  (Donrst.  nach  Esto  mihi).  Kurf.  Johann  belehnt  die  Gattin  Busso's  von  Alvens- 
leben  mit  dem  Städtchen  Bismarck  als  Leibgedinge  A,  XVII,  177. 

März  6.  Lentzke  (Frigd.  na  Esto  michi).  B.  Busse  von  Havelberg  tauscht  denen  von  Bellin  ihre 
Hebungen  aus  der  Mühle  zu  Lentzke  mit  Pachten  und  Renten  in  den  Dörfern  Termew 
und  Karwesee  ab  A,  VII,  97. 

März  15.  o.  O.  (Reminisc.)  Kurf.  Johann  bestätigt  die  von  seinem  Vetter,  Gr.  Eitelfritz  von 
Zollern,  vorgenommene  Verleihung  eines  Hauses  zu  Kressen  B,  V,  468. 

März  18.    0.  0.  (Myddew.  na  Reminisc.)    Henning  Bars  gelobt,    die  St.  Stendal,    die   ihm  ihr  Ge-. 
fängniss  zur  Verhaftung  von  Heinrich   Bnck^s   Gattin  geliehen,   deswegen   schadlos  «a 
halten  A,  XV,  416. 

März  26.  o.  O.  (and.  T.  nach  Annunc.)  Heinrich  von  der  Schulenburg  verkauft  an  Jacob  Hin* 
richs,  Pfarrer  zu  Kleinow,  3  Scheffel  Hafer,  1  Scheffel  Roggen  und  25  Pfenninge  jäh^ 
lieber  Rente  aus  Velgow,  Rademin  für  8  Gulden  wiederkäufiich  A,  V,  473. 
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März  27.  Stetio  (XXVII.  Marc.)  Der  Archidiaconu«  von  Pasewalk,  Johannes  von  Wopersnow^ 
bestätigt  aU  €(enei*al-Vicar  des  B.  Benedict  von  Kamtnin  die  Wahl  der  Mechthilde 
Tbomsdorf  zur  Aebtissin  von  Marienpforte  A,  XXI,  72. 

App.  4.  0.  0.  (Ambros.)  Han»  vom  der  Stege  zu  Tangermünde  verkauft  wiederkäuflich  sein  Wohn- 
haus daselbst  an  Nicolaus  Insel  zu  Stendal  A,  XV,  417. 

Apr.  4.  o;  O.  (Sonab«  nach  Letace).  Kurf.  Johann-  bewilligt,  dem  Heinrich  Bork  das  Vorrecht  für 
ihn  und  seine  Nachkommen,  dass  selbige  nur  vor  des  Kurf.  Person  zu  Rechte  stehen 
sollen  A,  XVIH,  196. 

Apr.  6.?  0..  O.  (Sixti).  Dietrich  von  der  Schulenburg  verkauft  mit  Genehmigung  seiner  Mutter 
Metta  an  4  EJL-Jungfrauen  in  Dambeck  7  Soheffel  jährliche  Boggenpaoht  ans  Ahlom 
für  12  Gulden  wiederkäuflich  A,  V,  473. 

Aspt.  7.  Halle  (Dinst.  nach  Judica).  Mgr.  Friedrich  theilt  dem  Eurf.  seine  Ansicht  über  die  pom- 
mersche  Angelegenheit  mit  C,  U,  340. 

Apvi  11.  o.  O.  (Sunab.  vor  Palm.)  Kurf.  Johann  beleiht  die  von  Redem  zu  Beetz  und  Schwandt 
zu  gesammter  Hand  A,  VII,  213. 

Apr.  15.  Coln  (Mitw.  nach  Palm.)  Kurf.  Johann  beauftragt  Werner  von  der  Schulenburg  mit 
einer  Botschaft  an  den  H.  Boguslaw  C,  II,  342. 

Apr.  20.  Coln  (Mont.  in  Ostern).  Kurf.  Johann  nimmt  Franz  Steinländer  mit  100  Fussknechten 
in  seinen  Sold  C,  II,  343. 

Apr.  22.  Coln  (Mitw.  in  Ostern).  Der  Kaland  zu  Teltow  tritt  dem  Kurf.  Johann  das  Patronat 
eines  Altares  in  der  Marienkirche  zu  Berlin  ab  und  der  Kurf.  dem  K^Iande  dafür  das 
Patronat  über  2  Altäre  in  der  Petrikirche  zu  Köln  und  in  der  Marienkirche 
zu  Berlin  A,  XI,  219  und  SuppL  348. 

Afir..23.  Onolzspach  (Gorg.)  Die  Mgrafen  Friedrich  und  Siegmund  begründen  eine  Stiftung  des 
Schwanenordens  in  der  Ritzter-Capelle  zu  Ansbach  C,  II,  343. 

Main.  Luckow  (Mont  naeh  Jubilate).  Freundschafts-  und  Brüderschafts- Vertrag  zwischen  dem 
K.  Matthias  von  Ungarn  und  Böhmen  und  dem  Kurf.  Johann  B,  V,  463. 

Mai  13.  o.  O.  (Midw.  na  Jubilate).  Kurf.  Johann  beleiht  die  Gattin  Kerstians  von  Kröcher  zu 
Dreetz  A,  IV,  502. 

Miai  ISi  Coeln  (Middew.  nach  Jubilate).  Kurf.  Johann  gestattet  dem  Kerstian  von  Kröcher 
zu  Dreetz,    eine   Rente   von   dem   Hofe   zu   Schwarzholz   wiederkäuflich  zu    veräussern 

A,  XVII,  395. 

llai  13.  o.  0.  (Mydw.,  Gangolphi  und  Servac.)  Die  Brüder  Verdemann  verpachten  Osterwolde 
an  Fritz  von  der  Schulenburg  A,  V,  473. 

)fau.25.?   0.0.   (Mont.,   Dionis.)     Brüderlicher  Theilungs  •  Recess    der    Edlen    Herren    zu   Putlitz 

A,   I,   320. 

«[aai2.  o.O.  (Dinsd.  na  Exaudi).  Heinrich  Medebeck  vermacht  der  Marienstiftung  in  Salzwedel 
gegen  ein  Leibgedinge  eine  Wiese  zu  Walstawe  A,  XTV^  428. 

Jani7.  Landsperg  (Pfingst.)  Kurf.  Johann  verleiht  dem  ELeinrich,  Joachim  und  Franz  Werben 
Hofe  und  Hufen  und  das  oberste  Gericht  zu  Schönfliess  mit  dem  Burgwaid  zu  Baum- 
gartea  A,  XIX,  101. 
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Juni  18.  0. 0.  (Leichnams).  Heinrich  von  der  Schuienburg,  Herrn  Berndes  Sohn,  verkauft  an 
3  Kl.-Jungfrauen  in  Dambeck  12  ScheflFel  Gerstenpacht  aus  Wendisch-Apenburg  wie- 
derkäuflich für  20  Gulden  A,  V,  474, 

Juni  19.  0.  0.  (Frid.  in  oct.  corp.  Christi).  Jasper  Sutekok,  Bürger  zu  Werben,  verkauft  dem 
dortigen  Gertrud-Hospitale  eine  Rente  A,  XXV,  437. 

Juni  25.  o.  O.  (Donnerst.,  oct.  corp.  Cristi).  v^urf.  Johann  belehnt  Moritz  Kracht  mit  dem  Schul- 
zengerichte  zu  Liebenwalde  A,  XH,  278. 

Juli  10.  o.  0.  (Freit,  nach  Kyliani).  Privilegium  des  Kurf.  Johann  für  die  St.  Woldenberg  wegen 
erlittener  Feuersbrunst  A,  XVIII,  346. 

Juli  14.  Cöln  (Dienst,  nach  Margarete).  Kurf.  Johann  verpfändet  den  Klöstern  Lehnin  und  Zinna, 
sowie  dem  Domstifte  zu  Brandenburg,  für  1000  Gulden  Zölle  und  Urbede  der  St.  Bran- 
denburg A,  X,  353. 

Juli  15.  0.  O.  (Middw.,  divis.)  Kurf.  Johann  gestattet  dem  B.  Joachim  von  Brandenburg 
die  Erhebung  eines  Dammgeldes  von  dem  herzustellenden  Viner  Damme  A,  VIH,  446. 

Juli  28.  0.  O.  (Dinst.  na  Jac.)  Kurf  Johann  verspricht,  den  Bernhard  Buchholz  in  Berlin  zu 
keinem  Amte  erwählen  zu  lassen  Cod.  cont.  II,  82. 

Juli  28.  Coln  (Dinst.  nach  Jac.)  Kurf.  Johann  reversirt  sich  gegen  die  St.  Stendal  wegen  der 
1000    Gulden,    welche    die    St.    für    ihn    von    denen    von    Bülow    aufgenommen    bat 

A,  XV,  418. 

Aug.  1.  Coln  (vinc.  Petry).  Kurf.  Johann  entscheidet  Streitigkeiten  des  Kl.  Chorin  mit  Diet- 
rich   von    Holtzendorf   wegen    des    Baues    einer    Mühle    bei    Köthen    und    Falkenberg 

A,  Xin,  298. 

Aug.  10.  0.  O.  (Laurent.)  Die  von  Quitzow  versetzen  dem  Heide-Kalande  der  Gegend  um  Plat- 
tenburg und  Kletzke  Hebungen  aus  Grube  A,  U,  231. 

Aug.  10.  o.  0.  (Laurenc.)  Kurf.  Johann  bestätigt  seinem  Hofricbter  Peter  Brackow  das  Gericht 
zu  Müncheberg,  das  Burglehn  und  das  Niedergericht  zu  Berlin  u.  s.  w.      A,  XX,  169. 

Aug.  14.    o.  O.  (d.  Ven.,  XIV.  Aug.)     Ablassbrief  für  die  Nonnen  des  Kl.  Neuendorf  Suppl.  373. 

Aug.  18.  Coln  (Dinst.  nach  Assumpt.)  Kurf.  Johann  bestätigt  den  Tachroachern  zu  Krossen  das 
im  Brande  der  St.  verlorene  Privilegium  B,  V,  464. 

Aug.  28.  Magdeburg  (Frit.  nach  Barthl.)  Lehnbrief  des  Erzb.  Ernst  von  Magdeburg  für  die 
von  Bismarck  A,  XXV,  437. 

Sept.  7.  Wismer  (Mand.,  VIL  Sept.)  Des  K.  von  Dänemark  und  ^er  kurfürstlich-brandenburgi- 
schen  Käthe  schiedsrichterliche  Entscheidung  des  Streites  der  St.  Rostock  mit  den  Her- 
zögen von  Mecklenburg  C,  II,  345. 

Sept.  13.  Koningesberg  (dorn,  post  nativ.  Marie).  Der  Augustiner-Convent  zu  Königsberg  nimmt 
Christian  Schneider  in  Strausberg  und  dessen  Mutter  in  seine  geistige  Brüderschaft  auf 

A,  Xn,  116. 

Sept.  18.  Potlitz  (Freyt.  na  exalt.  crucis).  Auseinandersetzungs- Vertrag  der  beiden  Linien  des 
Hauses  der  Gänse  zu  Putlitz  A,  I,  318. 

Sept.  25.  Coln  (Freit,  nach  Mauric.)  Kurf.  Johann  gestattet  dem  Kastner  zu  Küstrin,  Hans 
Daum,     genannt     Scharf,     auf     der     Burgfreiheit    daselbst     ein     Haus    zu     erbauen 

A,   XIX,   53. 
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Sept.  29.  o.  0.  (Michael.)  Kurf.  Johann  versetzt  die  Aemter  Krossen,  Kotbus  und  Peitz  an  den 
Fürsten  Georg  zu  Anhalt  B,  V,  465. 

Sept.  29.  0.  O.  (Michael.)  Der  Pr.  zu  Diesdorf  bekundet,  dass  die  Priorin  Kixa  von  Wustrow 
und  ihre  Verwandten  mit  seinem  Consens  3  Mark  aus  dem  Seelenamte  zurückgekauft 
haben  A,  XXU,  296. 

Oct.  5.  0.  O.  (Mand.  na  Michel.)  Margarethe  Henninges  stiftet  in  der  Katharinenkirche  zu  Salz- 
wedel das  feierliche  Begängniss  des  Margarethentages  A,  XIV,  429. 

Oct.  9.  o.  O.  (Dionis.)  Der  Rath  der  Neust.  Brandenburg  vergleicht  sich  mit  den  Rauchen  über 
das  Gericht  und  über  Schuldforderungen  A,  IX,  239. 

Oct.  9.  10.  Prempsslow  —  Stetin  (Dyonis.  —  d.  Mart.,  X.  Oct.)  Der  Rath  zu  Prenzlau  bekundet 
die  von  dem  Bürger  Heinrich  Tabard  vorgenommene  Bewidmung  eines  Altars  der 
Nicolaikirche  mit  3  Hufen  im  Stadtfelde,  mit  bischöflicher  Bestätigung      A,  XXI,  367« 

Oct  14.  Coln  (Midw.  nach  Dionys.)  Kurf.  Johann  bestätigt  dem  Bisthum  Havelberg  das  D. 
Kiein-Lüben,  zwei  Theile  vom  D.  Welle  und  4  Hufen  in  Wendisch-Gotzkow  mit  der 
Fähre  und  dem  Fährlande  zu  Abbendorf  A,  II,  93. 

Nov.  1.  o.  0.  (all.  Hill.)  Die  Vinzelberg  versetzen  den  Vicarien  der  Peterskirche  in  Stendal  die 
Hebung  eines  Wispels  Getreide  in  Garchow  A,  XXV,  438. 

Nov.  10.  Lyncz  (Dinst.  nach  Leonhardy).  Mgr.  Siegmund  berichtet  dem  Kurf.  Johann  aus  dem 
kaiserlichen  Hofe  über  die  Judenvertreibung  aus  Franken  und  die  vom  Papst  nachge- 
suchte Hülfe  gegen  die  Türken  C,  II,  348. 

Nov.  16.  0.  O.  (Mand.  na  Martini).  Der  Rath  von  Lüneburg  kündigt  den  Pfandbesitz  von  Brohme 
denen  von  Bartensieben  A,  XVH,  300. 

Dec.  2.  o.  0.  (Middew.  post  Andree).  Der  Rath  zu  Salzwedel  bekundet,  dass  Dietrich  Liremann 
den    Gildemeistern    der    Gilde   u.  1.  Fr.    eine    Rente    von    seinem    Hause    verkauft    hat 

A,  XIV,  430. 

Deo.  4.  Szarow  (Freyt.,  Barbaren).  Hans  von  Bieberstein  erlaubt,  das  Stadtgericht  zu  Beeskow 
an  den  Rath  zu  verkaufen  A,  XX,  442. 

Dec.  8.  o.  0.  (u.  Fr.  Entfang.)  Vergleich  des  Brandenburger  Domstiftes  mit  dem  Müller  zu  Frets- 
dorf  über  Verwandlung  seiner  Natural-Abgaben  in  eine  Geldabgabe  A,  VIII,  447. 

Dec.  13.  Lynntz  (Sunt,  nach  Concept.)  Mgr.  Siegmund  berichtet  seinem  Bruder  Friedrich  aus 
dem  kaiserlichen  Hofe  über  seine  die  besondere  Veranschlagung  Pommerns  in  der  Reichs- 
matrikel betreflfenden  Verhandlungen  C,  II,  351. 

Dec.  15.    Coln  (Dinst.  nach  Lucio).     Kurf.  Johann  bestätigt  das  Städtchen  Buckow     A,  XX,  308. 

Dec.  18.  Coln  (Freit,  nach  Lucio).  Kurf.  Johann  belehnt  Lorenz  von  Holleben  und  verschreibt 
denen     von     Alvensleben     zu     Kalbe     die     gesammte     Hand     an     seinen    Lehngütem 

A,   XVII,   177. 

Dec.  18.  Coln  (Freit,  nach  Lucio).  Kurf.  Johann  verschreibt  der  Gattin  des  Busse  von  Alvens- 
leben die  diesem  wegen  des  Obermarschallamtes  gebührenden  jährlichen  100  Gulden 
zum  Leibgedinge  A,  XVH,  178. 

Dec.  18.  Stendal  (d.  Ven.,  XVUL  Dec.)  Der  Dechant  Heinrich  Belitz  bestätigt  eine  von  dem 
Pfarrer,  dem  Unterpfarrer  und  den  Vicarien  der  Marienkirche  zu  Stendal  ftir  sich, 
ihre  Nachkommen  und  sämmtliche  Kirchendiener  gegründete  Brodspende     A,  XV,  419. 
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Dec.  23.  Onolczpach  (Mittw.  nach  Thome).  Mgr.  Friedrich's  Bedenken  wegen  des  pommerscben 
Anschlages  zur  Hülfeleistung  C,  11^  353. 

Dec.  29.  Coln  (Tome  Oantuar.)  Kurf.  Johann  belehnt  die  Britzke  mit  der  wüsten  Feldmark  Laor 
gerwisch  (Jahreszahl  1490)  A,  XXV,  439. 

0.  D.  0.  O.  Kurf.  Johann  bestätigt  der  Kirche  zu  Liebenwalde  die  von  Alters  her  aas  dem  Schal- 
zengute  des  D.  Weissensee  bezogenen  Pachte  A,  XII,  277i 

o.  D.  0.  0.  Verschiedene  Ordnungen  des  Pr.  Werner  von  Boctfelde  fiir  das  D.  Perwer  bei  Salz- 
wedel A,  XIV,  430. 

1490. 

Jan.  8.  Coln  (Freit,  nach  lEI  Regum).  Kurf.  Johann  privilegirt  den  Rath  der  Altst^  Salzwedel 
mit  dem  ausschliesslichen  Rechte  des  Salzhandels  A,  XIV,.  432. 

Jan.  12.  Berwolde  (III.  fer.  post  Epiph.)  Kuno  von  Sydow,  Hofcichter  zu  Bärwaldkv  bekundet 
eine  von  ihm  eingeklagte  Schuldforderung  des  Rathes  zu  Königsberg  ao.  Peter  von 
Sydow  A,  XIX,  414. 

Jan.  12.  Coln  (Dinst.  nach  III  Regum).  Kurf.  Johann  antwortet  seinem  Bruder  Friedrich  wegen 
der  Vermittlung  in  der  Stettinschen  Sache  C,  11^  354. 

Jan.  14.  Luckow  (Donerst  nach  acht.  T.  III  Koning).  Hans  von  Boxdorf  bittet  den  Kurf.  Jo- 
hann, das  zu  seinem  an  Götze  von  Wolfersdorf  veiäusserten  Schlosse  Bomstorff  gehörige 
D.  Tomow  dem  K&ufer  zu  verleihen  B,  V,  467  und  Supph  127. 

Jan.  21.  o.  O.  (Donnerst.,  Agnete).  Kurf.  Johann  verleiht  das  D.  Tomow  an  Götz  von  Wolfers- 
dorf, Amtmann  zu  Schlieben  B,  V,  468. 

Febr.  2.  Coln  (Pasific.)  Kurf.  Johann  genehmigt  den  Vertrag,  den  die  St  Frankfurt  mit  der 
St.  Breslau  unter  Genehmigung  des  K.  Matthias  geschlossen,  die  Niederlags-G^rech- 
tigibiten     und     den    Handel    mit    den    östlichen    und    westlichen    Ländern    betreffend 

A,  XXni,  293. 

Febr.  5.  o.  O.  (Freit,  nach  Purific.)  Kurfürstliche  Genehmigung  für  Ritter  Hans  von  Rochow  über 
die  Verpßindung  der  Bede  in  Tremntien  und  Hebungen  in  Markee  A,  X,  164. 

Febr.  23«  o.  O.  (Dinst.  nach  Esto  michi).  Kurf.  Johann  bestätigt  die  Leibgedings-^Vecschroibang 
des  Gr.  Johann  von  Lindow  für  dessen  Gemahlin,  Herzogin  Anna  von  Sachsen,  und 
nimmt  die  Vormundschaft  über  die  Letztere  an  A,  IV,  113. 

Febr.  24.  Coln  (Asohermitw.)  Kurf.  Johann  genehmigt  dm  von  einem  Ehepaar  zu  Potsdam  ge- 
schlossenen Erbvertrag  '  A,  XI,  189. 

Mävs  1.  Viennae  (I.  Hart)  K.  Matthias  von  Ungarn  und  Böhiaen  genehmigt  den  zwischen  Bres- 
lau und  Frankfurt  geschlossenen  Vertrag  A,  XXQI,  295. 

Man  9.  0.0.  (Dinxd.  na  Beminisc.)  Ritter  Busso.  von  Bartensieben  belehnt  Hans  Melcbar  mit 
\  Wispel  Boggenpacht  in  der  Mühle  zur  Biese  A,  XVII,  300. 

Mbrz  15.  Tangermund  (Mont.  nach  Oculi).  Erneuerte  Schuldverschreibung  des  Eur£  Johann  für 
Albrecht  von  Leipaig  B,  V,  468^ 

März  15.   Tzerwist  (Maut  ittcb  Oculi).    Erab.  Ernst  von  Magdaburg  und  Kurü  Jobann  entschei- 
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den    einen  Streit    zwischen   dem  Dom-Capitel    zu    Brandenburg    und   Henning  Direkell 
wegen  der  Fischerei  auf  der  Havel  A,  VHI,  447. 

März  16.  0.0.  (Dinat.  naoh  Oculi).  Vergleich  zwischen  Hans  Treflkow  und  den  beiden  StädtM 
Brandenbarg  tiber  Fisefaereigerechtigkeit  ^auf  der  Havel  A,  IX,  240. 

März  21.  o.  O.  (Letare).  Albrecht  Schenke  bittet,  seine  Lehen  statt  seiner  seinem  Sohne  zu 
verleiben,  da  er  durch  Krankbett  verhindert  sei,  am  Oofiager  zu  erscheinen  A,  XI,  278^. 

März  28.  Tangermunde  (Judioa).  Kurf.  Johann  verschreibt  der  Tochter  des  Jacob  "von  Görne 
500  Gulden  aus  dem  D.  Nahrstedt  A,  XXV,  439. 

März  30.  Gebichensteyn  (d.  Mart.,  penult.  Mart.)  Erzb.  Ernst  von  Magdeburg  bestätigt  Verord- 
nungen des  B.  Wedego  von  Havelberg  vom  Jahre  1469  und  Verordnungen  des  B. 
Busse  über  Synodal-Angelegenheiten  und  Feier  der  Festtage  A,  lU,  253L 

März  31.  Tangermunde  (Mitw.  nach  Judica).  Kurf.  Johann  beireit  die  St  Werben  von  einem 
Tbeile  ihrer  Abgaben  und  bewilligt  ihr  einen  Indult  auf  3  Jahre  wegen  erlittener  Feuers- 
brunst A,  VI,  4sa. 

März  31.  Tangermund  (Mitw.  nach  Judica).  Annahme  des  Heinz  Böder  zum  kurftirstlichen  Mar- 
schall C,  n,  356. 

Apr.  3.  Q.  O.  (Sonnav.  nha  Judica).  Der  Rath  zu  Neu-Ruppin  bewilUgt  dem  Claus  Schwertfeger, 
ein  Hospital  in  der  Lapstrasse  zu  «rbauen  A,  IV,  350L 

Apr.  5.  Tangermunde  (Mont.  nach  Palm.)  Kurf.  Johann  weist  Otto  und  Hans  von  Bhimen- 
thal   mit  den  bisher   vom   KI.   Jeiiehow   besessenen  Lehen   an  das  Bisthum   Havelberg 

B,  V,  469. 

Apr.  17.  o.  O.  (Sonnav.  im  Paschen).  Gevert  von  Plate  verkauft  dem  Kl.  Diesdorf  Getreidehe- 
bungen A,  XVI,  501. 

Apr.  19.  0.  O.  (Mand.  na  Quasimodo.)  Das  h.  Geist-Kl.  bei  Salzwedel  gestattet  seinem  Manne 
Hans  Schulzen  von  Mardorf  die  Verschreibung  einer  Rente  von  seinem  Hause  in  Perwer 

A,  XIV,  432. 

Apr.  19«  o.  O.  (Mand.  na  Quasimodo.)  Consens  Bartfaolds,  B.  von  Hildesheim  und  Administrators 
zu  Verden,  zu  der  Verpfandung  des  Zehnten  in  Höddelsen  Seitens  der  Gebrüder  von 
Bodendik  an  Reimer  Bockel  A,  XXH,  297. 

Apr.  19.  Tangermundt  (Mont.  nach  Quasimodo.)  Kurf.  Johann  belehnt  Paul  von  Eickstedt  mit 
erkauften  Besitzungen  in  Krusemark  A,  XXV,  440. 

Apr.  20.  Berwolde  (fer.  HI.  post  Quasimodo.)  Kuno  von  Sydcfw,  Hofirichter  zu  Bärwalde,  bekun- 
det eine  von  ihm  eingeklagte  Schuldforderung  des  Rathes  zu  Königsberg  gegefn  Hans 
von  der  Marwitz  A,  XIX,  415. 

Hai  1.  Nyenwedell  (Phil,  und  Jac.)  Hasso  von  Wedel  zu  Neuwedel  sucht  bei  dem  Kurf.  die 
Belehnung  zu  gesammter  Hand   für  seinen  Vetter  Mäteke  von   Wedel  zu  Tütz   nacb 

A,  XVni,  197. 

Mai  2.  Storkow  (lU.  Send,  na  Paschenn).  Hans  Holtzendorf  verkauft  dem  KL  Himmripforte  He- 
bungen aus  dem  D.  Storkow  bei  Templin  A,  XHI,  77. 

Hai  4.  Berenwolde  (Dingist.  na  Jubilate).  Kuno  von  Sydow^  Mannrichter  zu  Bärwalde,  bekundet 
eine  von  ihm  eingeklagte  Schuldforderung  des  Rathes  zu  Königsberg  g^gen  Peter  von 
Sydow  zu  Hanseberge  A,  XIX,  415. 
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Mai  14.  Arnburg  (Freit,  nach  Cantate).  Kurf.  Johann  begnadigt  in  der  St.  Brandenburg  einen 
wegen  Todtschlags  Verurtheilten  A,  IX,  240. 

Mai  15.  Tangermund  (Sonab.  nach  Cantate).  Eurf.  Johann  belehnt  die  Sydow  mit  einem 
Hofe    zu    Baumgarten     und    mit    Besitzungen     zu    Wollin ,     Bietkow    und    Lindhorst 

A,  XIII,  428. 

Mai  15.  Tangermunde  (Sonab.  nach  Cantate).  Kurf.  Johann  verleiht  an  Mätzke  und  Jacob  von 
Wedel  zu  Tütz  das  D.  Prochnow  und   die    gesammte  Hand   an  Neuwedel  und  Eürtow 

A,  XVm,  197. 

Mai  17.  Scieser  (Mand.  na  dom.  Vocem  jocund.)  B.  Joachim  von  Brandenburg  belehnt  die  von 
Bredow  mit  ihren  Besitzungen  im  Lande  Löwenberg  A,  XI,  439. 

Mai  27.  Tangermunde  (Donerst.  nach  Exaudi).  Eurf.  Johann  vergleicht  sich  mit  dem  Fürsten 
Georg  zu  Anhalt  wegen  des  Witthums,  welches  der  Gemahlin  des  Fürsten,  als  ver- 
wittweten  Mgräfin  von  Brandenburg,  angehört  B,  V,  470. 

Mai  31.  Tangermunde  (Mant.  in  Fingst.)  Kurf.  Johann  fordert  den  Rath  zu  Salzwedel  auf,  da 
er  das  Sohloss  Salzwedel  wieder  an  sich  gebracht  und  durch  seinen  Amtmann  Hans 
von  Rochow  die  Strassen  künftig  besser  werde  schützen  lassen,  dies  den  fremden  Fuhr- 
leuten bekannt  zu  machen  A,  XIV,  433. 

Mai  31.    Tangermunde  (Mant.  in  Fingst.)    Dieselbe  Aufforderung  an  die  St.  Hamburg  A,  XIV,  433. 

Juni  18.  o.  O.  (Frid.  na  Viti).  Erich  von  Itzenplitz  verpfändet  dem  Eammermeister  und  den 
Vicarien  zu  Stendal  Hebungen  aus  dem  D.  Grieben  B,  V,  255. 

Juni  25.  0.0.  (Fryd.  nach  Joh.)  Der  Rath  zu  Stendal  verkauft  dem  Annen-El.  daselbst  eine 
Rente  von  dem  Rathhause  A,  XV,  421. 

Juni  26.  Tangermundt  (Sonnaw.  na  Joh.  bapt.)  Des  Eurf.  Johann  Frivilegium  fiir  die  Schoppen 
zu  Tangermünde  A,  XVI,  118. 

Juni  26.  o.  O.  (Sonnab.  nach  Joh.  bapt.)  Der  Rath  zu  Frankfurt  belehnt  die  Gebrüder  Günther 
mit  Besitzungen  in  Boosen  A,  XXHI,  297. 

Juni  27.  Tangermunde  (Sund,  na  Joh.  bapt.)  Eurf.  Johann  gestattet  dem  Feter  Rinow  zu  Sten. 
dal  die  Verpfandung  lehnbarer  Hebungen  A,  XV,  421. 

Juni  29.  Coln  (Fetri  und  Fauli).  Eurf.  Johann  vereignet  dem  El.  Zehdenick  das  Gänsefaolz  und 
die  sonstigen  von  Hans  von  Badingen  erworbenen  Besitzungen  A,  XIII,  150. 

Juni  29.  0.  O.  (Feters  und  Fauls).  Schuld-  und  Zinsverschreibung  Maneke's  von  dem  Enesebeck 
für  das  Siechenamt  zu  Diesdorf  A,  XXII,  297. 

Juni  29.  o.  O.  (Fetri  et  Fauli).  Reimer  von  Bockel,  Vogt  zu  Hitzacker,  verkauft  den  von  den  Ge- 
brüdern von  Bodendik   erworbenen   Zehnten   in  Höddelsen  an  Dietrich   von  Witzendorf 

A,  XXH,  298. 

Juni  30.  Wistogk  (d.  Merc,  XXX.  Jun.)  B.  Busse  von  Havelberg  spricht  Fritz  von  der  Schu- 
lenburg  und  Tiedke  von  Lüderitz  von  dem  geistlichen  Banne  los  A,  V,  474. 

Juli  3.  Olden  Treptow  (Sonnav.  na  Visit)  H.  Balthasar  von  Mecklenburg  und  Abgesandte  des 
Eurf.  Johann  vermitteln  einen  Vertrag  zwischen  dem  H.  Boguslaw  von  Fommern  und 
dem  Ritter  Bernd  Maltzan  C,  IH,  125. 

Juli  6.    o.  O.  (Dinsd.  na  Fetri  und  Fauli)     Henning  Flank   vergleicht  sich    wegen   einer   an   den 
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kleinen  Eftland  zu  Salzwedel   abziif&brenden   Schuld    mit   diese«    vor  detn   Rathe  der 
Neustadt  A,  XIV,  434. 

Juli  13.  Rome  (III.  id.  Jul.)  P.  Innocenz  Vm.  bestellt  die  Decbanten  der  Stiftskirche  za  Magde- 
burgs Güstrow  und  Braunschweig  zu  Schutzherren  des  Stendaler  Domstiftes  gegen  alle 
Bedrückungen  A,  V,  255. 

Juli  14.  o.  0.  (Mitw.  nach  Margarete).  Vortrag  der  Rathe  bei  dem  Kurf.  wegen  des  Lehnsem- 
pfängnisses  des  H.  Boguelaw  von  Pommern  C,  II,  356;^ 

Jali  15.  Coln  (divis.  apost.)  Kurf.  Johann  beleiht  Claus  Maass,  Bürger  zu  Kyritz,  *  mit  dem 
Schnlzengeriebte    daselbst,    mit   Hufen    und    Mühlenpäcbten  und   2   Höfen  in   Mechow 

A,  m,  499. 

JoK  15,  0.  O.  (Donerst.,  divis.  apost.)  Eurf.  Johann  bittet  H.  Boguslaw,  seine  Räthe  nach  Qarz 
zu  senden  C,  H,  357. 

Juli  19.  Coln  (Mont.  nach  Marggarete).  Kurf.  Johann  versehreibt  seinem  Thttrknecht  Heinrich 
Michel  die  Urbede  aus  Lychen  auf  Lebenszeit  A,  XIII,  109. 

Joli  20.  Vkermünde  (Dinxstd.  vor  Magd.)  H.  Boguslafw  sagt  dem  Kurf.  zu>  seine  Räthe  nach 
€tar2  zu  schicken  C^  H,  358. 

JuU^l.  Cola  (Abent  Mar.  Magd.)  Kurf.  Johann  bittet  Siegmund  von  Rotemburg,  sich  für  den 
Schuldbrief  mit  zu  verbürgen,  der  dem  Georg  von  Stein  ale  Verkäufer  von  Zossen  aus- 
gestellt ist  C,  II,  359. 

Jati22.  Coln  (Mar.  Magd.)  Kurf.  Johann  ermahnt  die  St.  Rostock,  sieh  dem  in  ihrer  Streit- 
sache mit  ihren  Landesfürsten  ergangenen  Schiedssprüche  zu  fügen  C,  II,  359. 

Juli  25i  Czossßn  (Sont.,  Jac.)  Georg  von  Stein  verkauft  als  Herr  zu  Zossen  di6  Herrschaft  Zos- 
sen an  den  Kurf.  Johann  för  16,000  Gulden  A,  XI,  273. 

Juli  25.  0.0.  (Jac.)  Busse  von  Alvensleben  verkauft  dem  Kl.  Nenendorf  Hebungen  aus  Deetz^ 
wiederkäuflieh  Suppl.  375. 

Aug.  29.    Coln  (decoU.  Joh.)   Kurf.  Johann's  Schuldbrief  für  Hans  Krewitz  in  Berlin     C,  II,  361. 

Sept.  1.  0. 0.  (Mand.  nah  Egid.)  Der  Rath  zu  Salzwedel  bekundet  eine  von  zweien  Wittweu 
der  Jacobi-Brüderschaft  gemachte  Schenkung  A,  XIV,  434. 

SeptlSi  Collen  (Sonnab.  nach  exalt.  crucis).  Kurf.  Johann  beleiht  die  von  Altenow  mit  einem 
Freihause  zu  Zossen  und  mit  dem  D.  Schöneiche  A,  XI,  274. 

Sept.  M.    0.0.    (Fryd.    nha    Mawric.)      Frenze!    Französer    schwört    der    St.   Stendal    Urfehde 

A,  XV,  422. 

Sept.  29.  Coln  (Michael.)  Kurf.  Johann  reversirt  sich  gegen  die  St.  Salzwedel  wegen  der  für  ihn 
aufgenommenen  1600  Gulden  A,  XIV,  435. 

S^29.  Colin  (Michael.)  Kurf.  Johann  bekennt,  dass  die  Altst.  Brandenburg  1000  Gulden  für 
ihn  aufgenommen,  und  stellt  sie  desfalls  in  Sicherheit  A,  IX,  240. 

Oct  14.  Offen  (Donnerst,  vor  Galli).  K.  Wladislaw  von  Ungarn  und  Böhmen  fordert  die  Herzöge 
von  Schlesien  zum   Schutze  der   Niederlage-Gerechtigkeit  Breslaus   und   Frankfurts  auf 

A,  XXni,  298. 

Ocft,  20.  Lentzsche  (Midw.  nha  Luce).  Die  von  Bredow  vergleichen  sich  mit  dem  B.  Busse  von 
Havelberg  über  die  den  Unterthanen  des  Letztem  zu  Lentzke  und  Brunnen  im  Luche 
zustehenden  Wiesen-  und  Holznutzungen  A,  VU,  98. 

Cauron.  Beg.  IL  ^^ 
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Febr.  21.  o.  O.  (MoQt.  nach  Invocavit).  Eurf.  Johann  bestätigt  dem  Sehneider  -  Gtewerk  in 
Berlin    mbA,    Köln    die    ausscbliessende    BefugniBS    zum    Betriebe    seine«    Handwerks 

Sappl.   350. 

Febr.  23.  Cohi  (Dinst.  nach  Invocavit).  Karf.  Johann  belehnt  die  von  Blankenburg  mit  der  |(an- 
zen  Burg  Wolfshagen  nnd  mit  der  halben  Stolzenbnrg  A,  XIII«  429. 

Febr.  23.  o.  O.  (Mitw.  nach  Invocavit).  Eurf.  Johann  bekundet  ein  Erkenntniss  seiner  Rätho  in 
Sachen  der  von  Platow  zu  Fretsel  wider  Hans  Barfus  zu  Predikow,  wegen  der  Wind- 
mühle zu  Predikow  A,  XI,  439. 

Febr.  24.  Lindow  (Mathie).  Anna  von  Er5cher,  Aebtissin,  und  das  Capitel  des  EL  Lindow  saab- 
nen  den  Rath  zu  Neu-Ruppin  an  die  Entrichtung  schuldiger  Renten  A,  IV,  450. 

Febr.  26.  Coln  (Freit,  nach  Invocavit).  Eurf.  Johann  vergleicht  sich  mit  denen  von  Quitzow 
über  Neupruner  und  Stesow  A,  III,  503. 

Febr.  26.  o.  O.  (Sonnav.  na  Mathias).  Dietrich  von  Runtdorf  verkauft  wiederkäuflich  Hebungen 
aus  Iden  an  Paul  Wustermark^  Bürger  zu  Stendal  A,  XV,  424. 

März  1.  Coln  (Dinst  nach  Reminisc.)  Austrag  der  Landstände  zwischen  dem  kurfUrstHchen  Amt- 
manne zu  Liebenwalde  und  denen  von  Arnim  zu  Zehdenick  wegen  des  Fliesses  Dollen 
und  verschiedener  dem  Amte  Liebenwalde  zuerkannter  Besitzungen  A^XIII,  151. 

März  1.  Cöln  (Dinst.  nach  Reminisc.)  Eurf.  Johann  bestätigt  dem  Johanniter-Orden  die  durch 
Eauf  von  Hermann  Schaplow  erworbenen  Besitzungen  zu  Dolgelin  A,  XX,  309. 

März  9.  0. 0.  (Middew.  na  Oculi).  Jert  von  Hagen^  der  sein  Leben  verwirkt  hat,  schwört  dem 
Eurf.  Johann  Urfehde  A,  XVIII,  498. 

März  13.  Coln  (Letare).  Notiz  über  die  Belehnung  des  Melchior  Neuendorf  mit  2  Andieilen  zu 
Eönigswalde  A,  XVIII,  90. 

März  26.  Zwerin  (Palmeavendt).  Die  Herzöge  Magnus  und  Balthasar  von  Mecklenburg  schreiben 
an  den  Gr.  Johann  von  Lindow  über  das  Heirathsgut  seiner  Schwester,  der  verstorbe- 
nen Herzogin  Eatharine  von  Mecklenburg  A,  XXIV,  470. 

Apr.  19.  0.  O.  (Dinst.  nach  Misericord.)  Werner  und  Maneke  von  dem  Enesebeck  versetzen 
einen  Hof  zu  Werle   und   das  Orundbolz   daselbst  an  das  El.  Diesdorf  auf  10  Jahre 

A,  XXII,  299. 

Apr.  29.  Brandenburch  (Apr.  penult.)  Der  Prior  des  Prediger-El.  zu  Brandenburg  ninunt  das 
El.  Wanzka  in  die  geistliche  Gemeinschaft  seines^  Ordens  auf  A,  IX,  242. 

Mai  22.  Cenoroanis  (Pentecost.)  Der  Prediger-Mönchs-Orden  nimmt  die  Mitglieder  des  Domcapi- 
tels  zu  Brandenburg  in  seine  Brüderschaft  auf  A,  VIII,  448. 

Juni  3.  Coln  (Freit,  nach  corp.  Cristi).  Eurf.  Johann  belehnt  Hans  und  Berend  Mörner  mit  den 
Dörfern  CIossow  und  Zellin,  der  wüsten  Feldmark  Moor  und  14  Hufen  zu  Schulzen- 
dorf A,  XIX,  55. 

Juni  3.    Colen  (Frid.  nach  Trinit.)     Eurf.  Johann  belehnt  die  Bardeleben  zu  Satzkorn  und  Britzk 

A,  XI.  121. 

Juni  5.  o.  O.  (Sond.  nach  Lychnams).  Der  Obermarschall  Busse  von  Alvensleben  und  seine  Söhne 
geben  den  Brauern  zu  Bismarck  Innungsrechte  A,  XVU,   178. 

Juni  10.  o.  O.  (Freyt.  nach  Bonifac.)  Eurf.  Johann  belehnt  Paul  Winterfeld  zu  Schönermark  mit 
Schönermark  und  verschiedenen  wüsten  Feldmarken  A,  XXV,  88. 
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Juni  23.  Nuremberg  (Abeot  Joh.  bapL)  Enrf.  Johann  vergleicht  sich  mit  seiner  Schwester  Bar- 
bara^ Königin  von  Böhmen,  wegen  ihres  auf  Kressen,  Züllichau  und  Sommerfeld  ver- 
schriebenen Leibgedinges  B,  V,  475. 

Juli  5.  o.  O.  (Dinxst  na  Visit.)  Das  Landgericht  vor  der  Brücke  au  Wansleben  stiftet  einen 
Vergleich  der  St.  Wansleben  mit  dem  Kl.  EUllersieben  über  einen  dem  Letztem  zuge- 
hörigen Hof  in  der  St  Ä,  XXII,  477. 

Jali  9.  0.  O.  (Sonnab.  nach  Visit.)  Kurf.  Johann  beleiht  Friedrich  von  Beeren  zu  Gross-Beeren 
mit  dem  D.  Wendisch- Wilmersdorf  A,  XI,  274. 

Juli  15.  o.  O.  (XV.  JuL)  Gr.  Rudolph  von  Werdenberg,  Grossmeister  des  Johanniter-Ordens,  be- 
stätigt die  Wahl  Georgs  von  Schlabberndorf  zum  Herrenmeister  A,  XXIV,  207. 

Juli  22.  o.  O.  (Magd.)  Ludolph  Verdemann  überlässt  an  Fritz  »von  der  Scbulenburg,  der  ein  An- 
gefälle auf  Osterwolde  bekommen,  dies  Gut  mit  Zubehör  noch  bei  seinen  Lebzeiten  ge- 
gen eine  jährliche  Rente  A,  V,  476. 

Juli  23.  o.  0.  (Sonnav.  na  Mar.  Magd.)  Hlans  von  Danne  verpfändet  ein  Pfund  Pfenninge  Ren- 
ten an  Heinrich  und  Hans  von  Danne  A,  VI,  255. 

Juli  27.  Berlin  (Mitb.  nach  Anne).  Fürst  Georg  von  Anhalt  quittirt  den  Kurf.  Johann  über 
eine  Rente  aus  dem  Leibgedinge  seiner  Gemahlin  aus  dem  Amt  Salzwedel    C,  H,  365. 

Juli  29.    Nurmberg  (Freit,  nach  Jac.)    *K.    Maximilian's  Befehl   an    H.    Boguslaw   von  Pommern 

Cod.  cont.  n,  96. 

Aug.  3.  Coln  (Midw.  nach  vinc.  Petri).  Kurf.  Johann  verspricht  der  St.  Stendal  Schadlosfaaltung 
wegen  ihrer  dem  Georg  von  Stein  wegen  des  Kaufgeldes  ftür  Zossen  gegebenen  Ver- 
schreibung  A,  XV,  424. 

Aug.  3.    Collen  (Mitw.  nach  vinc.  Petri).     Desgleichen  für  die  St.  Frankfurt  A,  XXHI,  299. 

Aug.  14.  0.  O.  (Avend  Assumpt.)  Das  Kl.  Stepenitz  verkauft  die  Mühle  zu  Drosenow  dem  Müller 
mit  Vorbehalt  einer  Erbpacht  und  einer  Lehnware  A,  I,  262. 

Ang.  30.  Wistogk  (and.  D.  nach  decoll.  Joh.  bapt.)  B.  Busse  von  Havelberg  beleihet  Arend  von 
Ikendorf  mit  Hufen,  Fischereien  und  Holzuog  des  D.  Lentzke,  welche  die  von  Ej*öcher 
gehabt  A,  VII,  101. 

Sept.  S«?  0.0.  (Sonab.  Egid.)  Kurf.  Johann  bestätigt  dem  Balthasar  von  Loben  die  Angefalls- 
Verschreibung  auf  das  D.  Neuendorf,  welche  des  Kurf.  Schwester,  Frau  Barbara,  selbi- 
gem ertheilt  hat  B,  V,  475. 

Sept.  6.  o.  0.  (Dinst.  nach  Egid.)  Der  Rath  zu  Freienstein  bekennt,  dass  die  von  Plessen  die 
Bürger  der  geleisteten  Huldigung  entlassen  und  dass  sie  diese  dem  Kurf.  geleistet  haben 

A,  m,  500. 

Sept.  6*  Collen  (Dinst.  nach  Egid.)  Kurf.  Johann  bestätigt  der  Neumark  das  Privilegium  des 
Hochmeisters  Paul  Russdorf  vom  28.  Dec.  1430  A,  XIX,  416  und  XXIV,  208. 

Sept.  I#«  Coln  (Sonnav.  nach  nativ.  Marie).  Kurf.  Johann  weist  für  seinen  Todesfall  seiner  Ge- 
mahlin das  Schloss  Spandau  zur  Wohnung  an  A,  XI,  122. 

Sept.  W.  Berlin  (Sunab.  nach  nativ.  Marie).  Die  Städte  Berlin  und  Köln  verbürgen  sich  der  Kur- 
fürstin Margarethe  dafür,  dass  ihr  an  den  ihr  auf  Spandau,  Küstrin,  Oderberg,  VTrietzen, 
Bötzow^  Liebenwalde  und  Saarmund  verschriebenen  4000  Gulden  Rente  nichts  abgehen 
soll  A,  XI,  124. 
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Sept.  29.  o.  O.  (Michael.)  Ernst  und  Alverich  von  Dannenberg,  seligen  Pftridatns  Söhne,  verkau- 
fen dem  Kl.  Diesdorf  wiederkäuflicb   eine  Rente   aus  Jobel   eu  einer  Memorien-Stiftung 

A,  XXn,  299. 

Oct.  2.  0.0.  (Sond.  na  Michael.)  Die  von  Bodendik  aufSchnehen  verkaufen  eine  Roggenpacht  aus 
dem  Berger  Felde  wiederkäuflich  an  das  Kl.  Diesdorf  A^  XXIIi  300. 

Oct  6.  o.  O.  (Donrest,  nach  Remig.)  Kurf.  Johann  und  H.  Wilhelm  von  Jülich  und  Berg  ver- 
binden sich  auf  Lebenszeit  eu  gegenseitigem  Schutze  ihrer  Lande  und  Leute  und  eu 
einer  Hülfeleistuag  bis  zu  400  Berittenen  C,  III,  126. 

Oct.  24.  Coln  (Mont.  nach  Luce).  Kurf.  Johann  verpfändet  der  Chorschule  bei  S.  Nicolai  in  Ber- 
lin Einkünfte  aus  dem  Zoll  zu  Köpenick  A;  XII,  27. 

Oct.  28.  Coln  (Sim.  und  Jude).  Kurf.  Johann  befreit  Heinrich  Klotze,  Bürgermeister  zu  Stendal, 
von  der  Verpflichtung,  Lehnware  zu  entrichten,  unter  der  Bedingung,  von  seinen  Lehen 
förmlichen  Manndienst  zu  leisten  A,  XV,  425. 

Nov.  3.  o.  O.  (Dornnst.  nach  all.  Heil.)  Der  Rath  zu  Damm  bittet  den  Kurf.  Johann  um  Schutz 
für  einen  Bürger,  der  nach  Friedeberg  zurückziehen  will  A,  XVlH,  347. 

Nov.  5.  Seieser  (I.  sabb.  post  omn.  Sanct.)  Die  von  Redern  zu  Beetz  stiften  einen  Altar  in  der 
Kirche  zu  Beetz  mit  bischöflicher  Genehmigung  A,  VH,  215. 

Nov.  7.  Collen  (Mont.  nach  omn.  Sanct.)  Kurf.  Johann  verschreibt  seinem  Jäger  Martin  Bawe 
Gehalt  und  Deputat  C,  11,  366. 

Nov.  11.  o.  O.  (Martini).  Kurf.  Johann  verleiht  der  von  Neuem  zur  Hälfte  abgebrannten  St. 
Mittenwalde  einen  Erlass  an  der  Urbede  und  Indult  wegen  ihrer  Schulden  A,  XI,  249. 

Nov.  14.  o.  O.  (Mand.  nach  Brie.)  Des  Gr.  Johann  von  Lindow  Landbuch  der  Herrschaft  Ruppin 
begonnen  A,  IV,  116. 

Nov.  17.  o.  O.  (Donrst.  nach  Martini).  Inventarium  des  Amtes  Zossen,  wie  solches  von  Greorg 
Quast  an  Dr.  Johann  Staufmel  überantwortet  ist  A,  XI,  275. 

Nov.  21.  Wistogk  (present.  Marie).  B.  Busse  von  Havelberg  verleihet  denen  von  Rohr  im  D. 
Wötke  die  Mühle,  eine  Hufe  u.  s.  w.,  gegen  Abtretung  von  Mühlpächten  zu  Wittstock, 
und  bestätigt  denselben  9  Hufen  zu  Wittstock  und   den  Hof  mit  dem  Walle  in  Bellyn 

A,   I,  423. 

Dec.  4.  Cöln  (Sunt.,  Barbare).  Kurf.  Johann  beleiht  Berend  Moltzahn  mit  der  Hälfte  des  Schlosses 
Neuenburg  an  der  Stepenitz  u.  s.  w.  A,  HI,  501. 

Dec.  4.  Coln  (Sunt.,  Barbare).  Kurf.  Johann  verschreibt  der  Gattin  des  Berend  Moltzahn  das 
halbe  Schloss  Neuenburg  zum  Leibgedinge  A,  HI,  502. 

Dec.  14.  0.  O.  (Myddew.  nach  Lucio).  Heyne  Vryse  zu  Stendal  verkauft  einem  Vicar  in  der 
Marienkirche  eine  Hebung  aus  der  h.  Geist-Mühle  daselbst  A,  XV,  425. 

Dec.  14.  Lyntz  (XIV.  Dec.)  Kaiserliche  Bestätigung  des  von  dem  Kurf.  Johann  seiner  Gemahlin 
Margarethe  auf  Spandau,  Küstrin,  Wrietzen,  Bötzow,  Liebenwalde  und  Saarmund  ver^ 
schrie benen  Leibgedings  B,  V,  476. 

Dec.  26.  o.  O.  (Steffen  in  Winacht).  Dietrich  von  der  Schulenburg  verkauft  Pachte  an  Hans  von 
der  Schulenburg  A,  V,  477. 

o.D.  Coln.  Kurf.  Johann  beleiht  die  Wenckstern  mit  Besitzungen  zu  Garz,  Barz,  Lenzerwisch, 
ELietz,  Rosendorf,  Gross-  und  Klein- Wutz,  Mödlich  u.  s.  w.  A,  HI,  504^ 
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o.  D.    0. 0.    Kurf.  Jobann  beleibt  nacb  dem  Tode  des  Hans  Spiegel  dessen  Brüder,   Ritter  Otto 

und  Dietricb  Spiegel,  mit  Zollhebungen  zu  Köpenick  A,  Xu,  27. 

o.  D.   Newennstat  an  der  Vina.     Eurf.  Johannas  Schadlosbrief  für  Stendal    über  eine  Schuld   von 

1000  Gulden  A,  XV,  426. 

c.  D.    o.  O.    Kurf.  Johann  giebt  den  Tucbmachem  zu  Stendal  das  verwirkte  Gewerkshaus  zurück 

A,  XV,  426. 
o.D.   0.0.    Kurf.  Johann   verleiht   den  Bornen   zu  Schönebeck   die  Dorfstätten  Alt-  und  Neuen- 
Groben  A,  XI,  440. 
o.D,    o.  O.     Kurf.  Jobann  instruirt  einen  an   seine  Brüder  geschickten  Gesandten  in  Betreff  des 

H.  Boguslaw  und  der  Gräfin  von  ZoUem  C,  II,  367. 

c«  D.    0.  0.    Relation  einer  Gesandtschaft   an   den   römischen   König  und  den  Kaiser  wegen  der 

pommerschen  Sache  (Anfang  1491?)  C,  11,  362. 

o.  D.    0.  0.     Henning  von  der  Schulenburg,  Pr.  zu  S.  Marien  in  Salzwedel,  überträgt  die  Propstei 

auf  3  Jahre  dem  Vicar  Meinhard  Ejreveth  zur  Verwaltung  A,  XIV,  439. 

o.  X).    0. 0.     B.  Barthold  von  Verden    bestätigt   die  Statuten   des   kleinen  Kalands  in  Salzwedel 

A,  XIV,  441. 
o«  D.    0.  0.     Busso  von  Alvensleben  verkauft  widerkäufiich  2\  Wispel  Roggenpacht  an  Hans  von 

Alvensleben  für  100  Gulden  A,  XVH,  179. 

1492. 

Jan.  17.    Colin  (Dinst.,  Anthony).     Kurf.  Johann  verschreibt  der  Gattin  Gebhard's  von  Alvensleben 
zu  Gardelegen  fln  Leibgedinge  A,  XVH,  180. 

Jan.  20.   Nien  Ruppin    (Fab.  und  Sebast.)     Quittung  der  Grafen  Johann  und  Jacob  von  Lindow 
für  die  St.  Neu-Ruppin  wegen  entrichteter  Urbede  A,  IV,  351. 

Jan.  20.   Tangermundt   (Fab.   und  Sebast.)     Kurf.    Johann   belehnt  Betke  Woldicken    mit   Sto^ 
kow  u.  s.  w.  A,  XXV,  441; 

Jan«  23.    o.  O.  (Mand.  na  Vincencii).    Henning  von  Jetze  verkauft   Hebungen  aus   Bust  dem  Jo- 
hann Rüting,  Vicar  der  Marienkirche  in  Stendal  A,  XV,  427. 

Jan.  25.   o.  0.  (Pauli  convers.)    Claus   und  Paul   von  Rohr  verkaufen  den  Vorstehern    der  Ger- 
trud-Capelle  zu  Seehausen  Hebungen  aus  Wasmerslage  auf  Wiederkauf  A,  XXV,  442. 

Febr.  4.    o.  0.  (Sonnab.  nach  Purific.)    Kurf.  Johann  vergönnt  dem  Jaspar  und  Hans  von  Redern 
einen  Verkauf  auf  Wiederkauf  im  D.  Schöneberg  A,  VII,  215. 

Febr.  12.    Coln  (Sunt,  noch  Scolast.)    Kurf.  Johann   berichtet  seinem  Bruder  Friedrich   über  den 
Tag  zu  Königsberg  C>  II>  368. 

Febr.  12.    o.  O.  (Sund,  na  Appollonie).     Die  von    Jetze    verkaufen    wiederkäuflich  Hebungen    aus 
Bust  den  Vicarien  der  Marienkirche  in  Stendal  A,  XV,  428. 

Febr.  13.    Konigsperg   (Mont.    nach   Scolast.)      Verhandlungen  ^  zu    Königsberg    mit    Pommern 

Cod.  cont.  n,  92. 

Febr.  16.    Collen  (Donnerst,  nach  Valentini).     Kurf.  Johann    beleiht  die  Glaubitzer   und  Glechow 
mit   einem   Freihofe   zu  Zossen   und    verschiedenen    Lebnsbesitzungen    der   Umgegend 

A,  XI,  276. 
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Febr.  19.  o.  0.  (Sund,  na  Valentini).  Anna  von  Eröcher,  Aebtissin,  und  das  Capitel  des  KL  Ton 
Lindow    mahnen    den    Rath    zu   Neu -Rappin    an    die   Entrichtung   schuldiger    Renten 

A,  IV,  450. 

Febr.  24.  Premsslow  (XXIV.  Febr.)  B.  Benedict  von  Eammin  weiht  zu  Prenzlau  zwei  Marien- 
bilder und  sichert  Denjenigen,  welche  vor  denselben  ihre  Andacht  verrichten,  einen  Ab- 
lass  zu  A,  XXI,  368. 

Febr.  24.    Liebenwald  (Freit.,  vig.  Mathie).    Inventarium  des  Amtes  Liebeawalde  Ced.  oont  U,  81. 

Febr.  25.  o.  O.  (Mattie).  Dietrich  von  der  Schulenburg  verkauft  6  Scheffel  Roggenpacht  von 
Alum  und  Nieps  A,  V,  477. 

März  9.  Wolgast  (Frigd.  vor  Invocavit).  H.  Boguslaw  von  Pommern  verlegt  den  verabredeten 
Tag  vom  13.  Mai  auf  den  25.  Juni  C,  II,  369. 

M&rz  14.  o.  O.  (Mitw.  nach  Invocavit).  Kurf.  Johann  Qberlftsst  die  Mühle  zu  Soldin  dem  Müller 
Oeorg  Krause  zu  erblichem  Beutz  A,  XVIII,  500. 

Mftrz  20.  Cöln  (Dinst.  nach  Reminisc.)  Kurf.  Johann  beleiht  die  Knopp  zu  Seehausen  mit  He- 
bungen daselbst  A>  VI,  386. 

März  22.  Collen  (Donerst.  nach  Reminisc.)  Kurf.  Johann  verleiht  dem  Langhans,  Heidereiter  zu 
Spandau,  einen  Garten  vor  dem  Damme  daselbst  A,  XI,  125. 

März  22.  Swerin  (Donnerst,  vor  Oculi).  H.  Balthasar  von  Mecklenburg  cithrt  den  Pilger  Moritz 
Glieneke  zu  sich  nach  Wilsnack,  um  in  seiner  Gesellschaft  zum  heiligen  Grabe  zu 
wallfahren  A,  lU,  505. 

März  31.  Arnswoldt  (Sonnav.  na  Oculi).  Bericht  aus  der  Keumark  an  den  Kurf.  Johann  über 
den  Zustand  des  Landes  0,  II,  370. 

Apr.  4.  Coln  (Midw.  nach  Letare).  Kurf.  Jobann  bestätigt  den  von  Artenslebeü  ihre  Besitzun- 
gen und  Rechte  A,  XVII,  301. 

Apr.  4.    Goh   (Midw.   nach   Letare).      Lehnbrief   des    Kurf.    Johann    ftir    die    von    Bartensieben 
^  A,  XVII,  301. 

Apr.  6.  o.  O.  (Frid.  na  Letare).  Peter  Schenk  zu  Klein -Seh  wechten  verkauft  dem  Vicar  der  Ma- 
rienkirche zu  Stendal,  Nicolaus  Insel,  Hebungen  A,  XV,  4281 

Apr.  7.  o.  O.  (Sonnav.  na  Letare).  Henning  Barsewisch  verkauft  den  Vorstehern  der  Gertrud- 
Capelle  zu  Seehausen  Hebungen  aus  dem  Schindelhofe  A,  XXV,  443. 

Apr.  7.  o.  0.  (Sonnab.  nach  Letare).  Kurf.  Johann  verleiht  seinem  Rathe  Johann  Stauffmel,  der 
sich  in  der  Mark  ansässig  machen  will,  ein  Haus  za  Köln,  welches  des  Kurf.  Hofmar* 
schall  Christoph  von  Aufsess  bisher  inne  gehabt  C,  II,  371. 

Apr.  16.    Lynntz  (Mont.  nach  Palm.)    K.   Friedrich    bittet  den  Kurf.  Johann   wiederholt  um  Be- 
stellung eines  weltlichen  Mitgliedes  des  neuerrichteten  kaiserlichen  Reichskammer-Gerich- 
tes C,  n,  375. 
Apr.  25.   Wolgast  (Marci).    H.  Boguslaw  von  Pommern  verspricht,   über  den  auf  den  26.  August 
anberaumten  Tag  nähe^  Erklärung  abzugeben  C,  II,  376. 
Apr.  26.    Coln  (Donerst.  in  Oster.)    Kurf.  Johann  lehnt   den   auf  den  25.  Juni  in  Vorschlag  ge- 
brachten Tag  ab  und  substituirt  demselben  den  26.  August                              C,  IE,  376. 
Apr.  26.    Coln  (Donerst.  in  Oster.)    Notiz   über   Belohnung   der   Doberkow   mit  Besitzungen    zu 
Steinbeck  und  Mohrin                                                                                      A,  XIX,  102. 
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Apr.  Ä.  Lincz  (Frit.  nach  Ostern).  Gr.  Eitelfrite  von  Zollern  berichtet  dem  Kurf.  Johann  über 
Verhandlungen  am  kaiserlichen  Hofe  in  Betreff  der  pommerschen  Sache,  des  Reichs- 
kammergerichtes u.  s.  w.  C,  II,  372. 

Apr.  27.  Lynntz  (Frit.  in  Osten*.)  Gr.  Eitelfritz  von  Zollem  schreibt  an  den  Kurf.  Johann  über 
Bestellung  eines  Beisitzers  beim  Eammergericht  u.  s.  w.  0,  n,  373. 

Apr.  27.  0.0.  (Freit,  in  Oster).  Kurf.  Johann  gestattet  der  St.  Angermünde,  jährlich  am 
Sonntag  Trinitatis  und  an  den    beiden  folgenden  Tagen    einen   Jahrmarkt   zu   halten 

A,  Xm,  193. 

Apr.  27.  Lintz  (Freit,  nach  Oster.)  Dr.  Johann  Pfotel  verspricht  dem  Kurf.  Johann,  über  den 
pommerschen  Abgesandten  am  kaiserlichen  Hofe  zu  wachen  C,  H,  377. 

Apr.  29.  Welsnagk  (Quasimodo.)  B.  Basso  von  Havelberg  belehnt  die  Edlen  Herren  zu  Putlitz 
mit  der  Herrschaft  Putlitz  A,  I,  325  und  HI,  506. 

Mai  1.  Newn  Angermundt  (Wolborg.)  Inventarium  des  Schlosses  Neu-Angermünde  Cod.  cont.  H,  85. 

Mai  2.  Coln  (Midw.  nach  Phil.  Jac.)  Kurf.  Johann  verleiht  dem  Johann  Dubendack  ein  Frei- 
haus vor  dem  Schlosse  zu  Tangermünde  mit  freiem  Essen  und  Trinken  auf  dem  Schlosse 
für  Lebenszeit  A,  XVI,  119. 

Mai  3.  o.  0.  (Donred.  nha  Quasimodo.)  Anfang  eines  alten  Schöppenbuches  der  Neust.  Branden- 
burg Suppl.  390. 

Mai  9.  o.  O.  (Mithw.  nach  Misericord.)  Zeugenverhör  über  die  Grenzen  des  Rakowschen  Besitzes 
in  Tzschetzschnow  A,  XXIH,  300. 

Mai  20.  Putlitz  (Cantate).  Privilegium  der  Edlen  Herren  zu  Putlitz  für  die  St.  Putlitz  (irrthüm- 
lich  mit  der  Jahreszahl  1429  abgedruckt)  A,  I,  322. 

Mai 21.  Konigsperg  (Mont.  nach  Cantate).  Instruction  für  die  brandenburgischen  Räthein  der 
pommerschen  Lehnsache  Cod.  cont.  H,  97. 

Mai  21.  0.  O.  (Mand.  na  Cantate).  Der  Böddenstedter  Müller  verkauft  mit  Zustimmung  des 
Bathes   in  Salzwedel    der  Gewandschneider-Gilde    daselbst  eine  Pacht  aus  seiner  Mühle 

A,  XIV,  443. 

Mai  21.  Wittemberg  (Mont.  nach  Cantate).  Kurf.  Johann  quittirt  die  Herzöge  von  Sachsen  we- 
gen der  Bezahlung  der  seiner  Gemahlin  Margarethe  gebührenden  20,000  Gulden  Ehe- 
geldes B,  V,  477. 

Mai  22.    Königsberg  (Dinst.  nach  Cantate).    Verhandlung  zu  Königsberg  Cod.  cont.  II,  98. 

Mai  28.  Coln  (Mont.  nach  Vocem  jocund.)  Kurf.  Johann  verkauft  an  Kurd  und  Dietrich  Rohr 
St.  und  Haus  Freienstein  A,  HI,  505« 

Mai  29.  o.  O.  (Dinst.  nach  Vocem  jocund.)  Jobst  von  Ziesar  verpfändet  dem  Pfarrer  zu  Buckow 
Hebungen  aus  der  Urbede  daselbst  A,  XX,  311. 

MaiM.  o.  O.  (Abendt  Ascens.)  Die  von  Burgstall  und  von  Göre  compromittiren  wegen  ihrer 
Sühne  mit  der  St.  Stendal  auf  die  Entscheidung  des  Kurf.  A,  XV,  429. 

Juni  1.  Augspurg  (I.  Jun.)  K.  Maximilian  ermahnt  den  Kurf.  Johann,  von  Kriegsnntemehmungen 
gegen  den  H.  Boguslaw  von  Pommern  abzustehen  C,  H,  378. 

Juni  1.  Coln  (Frit.  nach  Assumpt.  Domini).  Kurf.  Johann  bittet  seine  Brüder^um  Bath  in  der 
pommerschen  Sache  C,  II,  379. 
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Jofii  1.  o.  O.  (Frpit,  nach  Aso^sa.)  Kurfurstlicbe  GenebmiguDg  flir  Bitter  Hans  von  Rochow  W9- 
gen  Verpfändttiig  dea  D.  Pleseow  A,  X,  165. 

Juni  1.  0.0.  (Freit,  nach  Ascens.)  Kurfürstlicher  Consens  für  Ritter  Hans  von  Rochow  über  die 
Verpfiindang  von  Besitzungen  in  Tremmen,  Markee  und  Pessin  A,  2^  16&. 

Juni  14.  Lynntz  (XIV.  Jun.)  K.  Friedriob  befiehlt  dem  H.  Boguslaw  von  Pommern,  die  Leben 
von  dem  Kurf.  Johann  zu  empfangen  und  diesem  die  fUr  das  Reich  veranschlagira 
6,058  Golden  Beisteuer  zu  entriobten  C,  II,  380. 

Juni  18.  Coln  (Mant.  nach  Trinit.)  Kurf.  Johann  vergleicht  die  St.  Bernau  wegen  ihrer  Bier- 
ausfuhr mit  <ier  St.  Oderberg  A,  XII,  189  und  376. 

Juni  18.    Coln  (Mont.  nach  Trinit.)     Urtbeil  in  einer  Ehesobeidungssacbe  Cod.  cont.  II,  182. 

Juni  23.  o.  0.  (Frid.,  X  dusent  Ridder).  Hans  Vinzelberg  belehnt  die  Schultzen,  Bürger  ul 
Qardelegen,  mit  Hebungen  in  Rofarbeck  A,  XXV,  444. 

Juni  23.  Tfauritz  (Job.  bapt.  Avend).  Die  von  der  Schulenburg  kaufen  Renten  aus  Thüritz  und 
Bockel  von  den  von  Nitzeoplitz  A,  V,  477. 

Juli  3.  Coln  (Dinst.  nach  Visit.)  Kurf.  Johann  beleiht  Ebel  Rossow  mit  Hebungen  aus  Holz- 
hausen A,  XXV,  444« 

Juli  5.  o.  0.  (Dunnerd.  na  Visit.)  Voltsche  Schöneberg  belehnt  die  Schnitzen  mit  einem  Viertel 
Landes  zu  Ringerslage,  das  theils  Erbe,  theils  Lehn  ist  A,  XX V,.  445. 

Juli  9.  fleromelporth  (oct.  Visit)  Hans  Holtzendorf  verpfändet  dem  KL  Himmelpforte  Hebongea 
in  Storkow  A,  XIII,  92. 

Juli  13.  Coln  (Margarethe).  Kurf.  Johann  vergleicht  Parteien,  welche  ihren  Streit  an  die  rönüsche 
Curie  gebracht  A,  VI,  153. 

Juli  17.  Stettin  (Dinst.  nach  divis.  apost.)  H.  Boguslaw  von  Pommern  bittet  die  Herzöge  voa 
Mecklenburg  um  ihren  Beistand  C,  II,  381. 

JuliI8.  Coln  (Mitw.  nach  divis.  apost.)  Kurf.  Johann  fordert  die  Städte  Brandenburg  auf,  dctt 
Durchzug    von    Kriegsvölkern,    welche    dem    H.   von    Pommern  zuziehen,    zu    hindern 

A,  IX,  242. 

JuliSS.  Königsberg  (Donrst.  nach  Jac.)  Brandenburgische  und  pommerscbe  Räthe  vertagen  ihre 
zu  Königsberg  gepflogenen  Unterhandlungen  bis  zum  1.  Mai  1493  B,  V,  478. 

Juli  30.  0.  0.  (Mand.  nha  Jac.)  Ritter  Busso  von  Alvensleben  verkauft  wiederkäuflich  eine  He- 
bung aus  dem  Holzgelde  zu  Karritz  an  Werner  Kalbe  zu  Stendal  A,  XVII,  180l 

Aug.  7.  Seieser  (d.  Mart.,  VH.  Aug.)  Bischöfliche  Genehmigung  der  den  Marienknechten  au  Alb- 
Landsberg  gewährten  apostolischen  Concessionen,  mit  einer  Ablassbewilligung  des  B.  von 
Brandenburg  A,  XU,  59l 

Aug.  12.  Nigenstadt  (Sond.  nha  Laurenc.)  Die  Herzöge  Magnus  und  Baltbasar  von  Mecklenburg 
und  B.  Busso  von  Havelberg  vergleichen  sich  über  die  ehemaligen  Amelungsbomer 
Kl.-Güter  des  Hofes  Dransee  A,  XXV,  89. 

Aug.  13.  Seieser  (fer.  II.,  Ypoliti).  B.  Joachim  von  Brandenburg  bestätigt  die  Stiftung  einer  wöcbent* 
liehen  Messe  in  der  S.  Gottbards-Kirche  zu  Brandenburg  A,  XHI,  449. 

Aug.  n.    o.  O.  (Frigd.  na  Assumpt.)    Fritz    von  der  Schulenburg  wird    mit  Burg  Brome  belehnt 

A,  V,  478. 
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3ept.  6.   Colin  (Donnerst,  nach  Egid.)    Eurf.  Jobunn  bekundet,   dMs  die  St,  Stendal    sich    wegen 
d€r  gegen  die  von  Bargstall  nnd  von  Oöre  verübten  Uebergriffe  mit  ihm  gesühnt  habe 

A,  XV,  480. 
Sept.  7.   o.  0.  (Avend  u.  Fr.  Gheb.)  Das   Annen-EU.  in  Salzwedel  acceptirt  eine   Stiftung   Mette 
.    DoAeydens  A,  XIV,  444. 

Sept.  II.  Premptzlow  (Dinst.  na  nativ.  Marie).  Die  Brüder  Achim  and  Ebel  von  Kerkow  geben 
den  Kl.-Jongfrauen  Elisabeth  Holtzendorf  und  Eatharine  Kerkow  die  Bede  in  dem  D. 
Dolgen  A,  XXI,  73. 

Sept.  IS.?  o.  O.  (Donerst.  crucis  exalt.)  Hans  Uthermark  legt  als  Landreiter  in  Salzwedel  sein 
Dienstgelübde  ab  C,  II,  382. 

Sept.  14.    o.  0.    (Kreuz  Erhöh.)      Dietrich   von   der  Schulenburg,   Werner's   Sohn,    verkauft  wie- 
derkäuflich   2\  Scheffel   Boggenpacht   von    den   bittern   Hufen,    die  Franke  zu  Prezier 
bewirthschaftet,  an  den  Pfarrer  zu  Kleinau,  Jacob  Hinrioks,  fär  8  Mark       A,  V,  479. 
Sept.  25.    o.  0.  (Dinst.  nach  Mathei).     Kurf.   Johann    vergleicht   den    Rath   der    St.    Müncheberg 
mit    Jacob    Wins     wegen     des    Qutes    Scblagentin     und     der    Mühle    zu    Dahmsdorf 

A,  XX,  170. 

Sept.  25.    o.  O.  (Dinst.  nach  Mathei).     Kurf.  Johann  verschreibt  der  St.  Küstrin  4jährige  Freiheit 

von  allen  Abgaben  und  Zinszahlungen  wegen  erlittenen  Brandschadens       A,  XIX,  55. 

Sept.  29.    Brandemburg  (Michael.)     Kurf.  Johann  bestätigt   den   Vertrag,  nach   welchem   die   von 

Waldenfels  zu  Plane  dem  Städtchen  Pritzerbe  die  Fischerei  auf  der  Bähnitzischen  Havel 

und  auf  allen  Gewässern  der  Feldmark  Bähnitz   gegen   einen  jährlichen  Zins  verkaufen 

A,  Vn,  476.' 
Sept.  29.    o.  O.    (Michael.)     Kurf.    Johann   befreit   die  St.    Arnswalde    wegen    Feuerschadens    auf 
5  Jahre  von  der  Urbeden-Entrichtung  A,  XVHI,  46. 

Sept.  30.  o.  O.  (Sond.  na  Mychael.)  Die  Gildemeister  der  Gewandschneider  zu  Salzwedel  ge- 
statten dem  Boddenstedter  Müller  den  Verkauf  einer  ablösiichen  Pacht  aus  seiner  Mühle 

A,  XIV,  445. 

Oct.  5«    o.  0.  (Frid.  nha  Francisci).     Der  Rath    zu   Stendal    vergleicht    sich    mit    den    Vorstehern 

der  Marienkirche    über   das  Läuten   der    beiden    grossen  Glocken,   Maria   und   Osanna 

A,  XV,  431. 
Oet.  16.    Plawen  (Gallen).     Erklärung  der  von  Waidenfels  über  den  Verkauf  vom  29.  Sept.  d.  J. 

A,  VH,  477. 
Oet.  24«?  o.  O.  (Mitw.  XI  mil.  virg.)   Kurf.  Johann  belehnt  die  Erben  Nickel  PfueFs  zu  gesammter 
Hand  A,  XI,  440. 

Oet  28.  CoUn  (Sym.  und  Jude).  Kurf.  Johann  fordert  den  Rath  der  Altst.  Brandenburg  auf,  der 
Anna  Benzdorf,  die  sibh  im  Beiwesen  der  kurfürstlichen  Räthe  mit  Peter  Markow  ver- 
lobt hat,  ihre  Kleinodien  herauszugeben  A,  IX,  243. 
Not.  2.  Leypezk  (Frejt,  Marckt  anim.)  Bericht  des  Dr.  Staufiel  an  den  Kurf.  Johann  über  Aus- 
richtung seiner  Aufträge  C,  H,  383. 
Kov.  11.  Hauelberge  (Mertens).  Albrecht  von  der  Hagen,  wohnhaft  zu  Stollen,  verpfändet  mit 
Zustimmung  seiner  JBrüder  und  Vettern  dem  Domstift  zu  Havelberg  3  Höfe  und  Hufen 
im  D.  Strohdehne                                                                                                A,  IH,  103. 

50* 


396  1492. 

1492. 
Kov.  11.    0.0.  (MartiDi).    Siegmund  Brietzke,  Pr.  zu  Brandenbarg,  ttberlässt  dem  dortigen  Dom- 

Capitel  2  frühere  Hospitalhufen  zu  Ferchesar  zu  seinem  Qedftchtnisse        A^  VIII,  449. 
Nov.  13.    0.  0.  (Briet.)    Die  von  Vinzelberg  in  Stendal  verkaufen   den  Vicarien  der  Nicolaikircbe 

daselbst  Hebungen  aus  Jarchau  A,  XV,  431. 

Nov.  16.   Collen  (Freyt.  nach  Martini).    Eurf.  Johann  beleiht  Benedictus  Jodicken  mit  dem  Scbnl- 

zengerieht  zu  Mahlow  A,  XI,  441. 

Nov.  29.    Coln  (Donrst.  nach  Eathe^ine).    Eurf.  Johann  vereignet  der  St.  Strausberg,  ausser  den 

ihr  früher    vereigneten  4  Achttheilen,   noch  2\  Achttheile   an    der    Feldmark  Eensdorf 

A,  XII,  117. 
Dec.  4.   Nigen  Ruppin  (Barbare).    Quittung   der    Grafen   Johann  und  Jacob  von  Lindow  ftir  die 

St  Neu-Ruppin  wegen  entrichteter  Urbede  A,  IV,  351. 

Dec.  7.    Colin  (Freit  nach  Nicol.)   Eurf.  Johann  belehnt  Asmus  Lintstedt  mit  einem  Hofe  zu  Wod- 

dow,  mit  der  Mühle  daselbst  u.  s.  w.  A,  XIH,  430. 

Dec.  8.    Colin  (Concept)    Lehnbrief  des  Eurf.  Johann  für  Werner  von  der  Schulenburg  zu  Löck- 

nitz  über  verschiedene  im  Uckerlande  erkaufte  Besitzungen  A,  XHI,  430. 

Dec.  13.    Camyn  (Lucio).     B.  Benedict  von  Eammin   bestätigt  die  Verbindung  einer  Vicarei  zu 

Eönigsberg  mit  dem  Syndicat  oder  Stadtschreiberamt  A,  XIX,  418. 

o.  D.    0.  0.     Eurf.  Johann  gestattet  dem  Siegmund  von  Rotenburg,  die  ihm  vom  H.  Heinrich  von 

Schlesien   verpfändeten  Dörfer   Eichberg,   Mehsow  u.  s.  w.  im  Fürstenthum  Elrossen  an 

Baltzer  von  Loben  weiter  zu  verpfänden  B,  V,  479. 

0.  D.    o.  O.    Mgr.  Friedrich's  Rath  über  die  Reise  des  Eurf.  Johann  ins  Wildbad  und   über  die 

pommersche  Sache  C,  II,  384. 

o.  D.    0.  0.    Mgr.  Friedrich  äussert  sich   über  die  dem  Dr.  Grünwald  in  der  pommerschen  Sache 

ertheilte  Instruction  (1492?)  C,  H,  385, 

0.  D.   o.  O.    Eurf.  Johann   bittet  den  Elaiser,   sich  zu  erinnern,  dass  er  früher  die  Belehnung  der 

pommerschen  Herzöge  Seitens  des  Reiches  für  ungehörig  erklärt  habe  C,  H,  388. 

o.  D.   o.  O.    Rathschlag  des  Mgr.  Friedrich  über  die  Unterhandlungen  mit  H.  Boguslaw  von  Pom- 
mern. (1492?)  C,  n,  389. 
o.  D.    0. 0.     Rathschlag  kurfürstlicher  Räthe    in  Betreff  der  Prinzessin   Barbara   und  der   Grafen 

von  Ruppin  (um  1492)  C,  II,  391. 

o.  D.    o.  O.     Statuten  für  die  Schoppen  der  St  Brandenburg  A,  IX,  243. 

0.  D.    o.  0.     Verzeichniss  der  dem  Rath  zu  Salzwedel  bei  verschiedenen    Stiftungen  ausgesetzten 

Weinspenden  und  Weingelder  A,  XIV,  446. 

0.  D.    o.  O.     Notizen  über  Belehnungen  der  Familie  Maurer  zu  Tangermünde  mit  Besitzungen  zu 

Osterburg  und  Schatstedt  A,  XVI,  104. 

o.  D.    o.  O.    Notiz  über  die  Belehnung  der  Strauss  mit  Wormsfelde,  Stolzenberg,  Jahnsfelde,  Zan- 

toch  u.  s.  w.  (1492?)  A,  XVIII,  429. 

o.  D.    Wistogk.    B.  Otto  von  Havelberg  bekundet,  dass  der  Ruppiner  Bürger  Claus  Barsekow  vom 

Rathhause  zu  Neu-Ruppin  eine  Rente    erkauft    habe,   die   der  Rath  nach   seinem  Tode 

einem  von  dem  Barsekow  gestifteten  Altare  beilegen  soll  (1492?)  A,  IV,  361. 

o.  D.    0.  0.     Verzeichniss  von  Ausgaben  bei  der  Gertrud-Capelle  zu  Wittstock  A,  I,  424. 
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Jan.  2.  Coln  (Mid.  nach  newen  Jars).  Eurf.  Johann  belehnt  Henning,  Berend  und  Achim  von 
Arnim  mit  dem  von  Wedigo  von  Hoitzendorf  erkauften  halben  D.  Ruhlsdorf  bei  Schöne- 
beck A,  Xn,  278. 

Jan.  3.  Coln  (Donerst.  nach  newn  Jars).  Eurf.  Johann  verschreibt  dem  Valentin  von  Arnim  das 
Angefälle  von  Hebungen  in  dem  Städtchen  Biesenbroh  A,  XHI,  433. 

Jan.  8.  o.  O.  (Dingestd.  na  III  Eonynghe).  Jürgen  Vinzelberg  yerpf&ndet  Hebungen  in  Iden  und 
Elein-Schwechten  an  Ludwig  Schwarzkopf  A,  XXV,  446. 

Jan.  8«  Coelln  (Dinst.  nach  lU  Regum).  Eurf.  Johann  gestattet  dem  Achim  von  Elröcher  zu 
Dreetz,    eine    Rente    von    dem   Hofe    in    Schwarzholz    wiederkäufiich    zu     veräussem 

A,  XVn,  397. 

Jan.  13.    vgl.  Jan.  13.  1494. 

Jan.  20.  o.  0.  (Fab.  und  Sebast.)  Heinrich  von  Danne  kauft  5  Mark  Renten  aus  Oross-Graben- 
stedt  A,  VI,  255. 

Jan.  21.  Piassemberg  (Mont.  nach  Sebast.)  Mgr.  fViedrich  spricht  seine  Billigung  des  Abkom- 
mens mit  dem  H.  Boguslaw  von  Pommern  aus  C,  H,  392. 

Jan.  21.  Tangermundt  (Mant.  nach  Fab.)  Eurf.  Johann  belehnt  die  Runstedt  mit  einem  Hofe 
und  mit  Hebungen  zu  Dobelin  A,  XXV,  446. 

Jan.  28.  Nova  Ruppin  (d.  Lun.,  XXVIU.  Jan.)  Notarieller  Vergleich  des  Priesters  Eonrad 
Barsekow  und  des  Achim  Penkow  wegen  des  Nachlasses  des  Claus  Barsekow  A,  IV,  518. 

Febr.  1.  Tangermunde  (Frid.,  vig.  Purific.)  Eurf.  Johann  bekundet  eine  Entscheidung  seiner 
Räthe  zwischen  der  Frohnleichnams-Brüderschaft  in  Seehausen  und  Claus  von  Jagow 
über  einen  Hof  in  Wendemark  A,  XXV,  447. 

Febr.  2.  Coln  (Purific.)  Eurf.  Johann  verkauft  auf  Wiederkauf  an  seinen  Hausvogt  Hans  Niebete 
Schloss  und  St.  Potsdam  mit  allem  Zubehör  A,  XI,  190. 

Febr.  7.  Nürnberg  (Dornst  nach  Dorotheen).  Qeorg  von  Stein  quittirt  die  Städte  Berlin,  Eöln, 
Brandenburg^  Frankfurt  und  Stendal  wegen  einer  ihm  entrichteten  Leibrente  C,  U,  393. 

Febr.  22.  Carthus  vor  Franckford  (kathedr.  Petri).  Valentin  und  Peter,  Gebrüder,  die  Stranzen 
zu  Petershagen,  verkaufen  dem  Earthäuser-El.  bei  Frankfurt  wiederkäuflich  ihren  An- 
theil  an  Briesen  A,  XX,  90. 

Febr.  24.  o.  O.  (Matthie).  Ritter  Hans  von  Rochow  genehmigt  die  von  seinem  Schulzen  zu 
Plessow  an   das  Domstift  Brandenburg    vorgenommene  Verpfändung    des  Schulzengutes 

A,  X,  165. 

linL  Lützow  (Freyt.  nach  Invocavit).  Eurf.  Johann  mahnt  die  Altst.  Brandenburg  an  Bezah- 
lung der  bewilligten  Hülfsgelder  A,  IX,  246. 

Mars  5.  Coln  (Dinst.  nach  Reminisc.)  Eurf.  Johann  belehnt  die  von  Itzenplitz  mit  Besitzungen 
zu  Grieben  A,  XXV,  447. 

Mars  26.  0.  O.  (Dinst.  na  Annunc.)  Johann  Verdemann,  Pr.  zu  Diesdorf,  bekundet,  dass  Hans 
Fricke  zu  Wadenkate   eine  Wiese  mit  seinem  Consens   auf  Wiederkauf  verkauft  habe 

A,  XXn,  301. 
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März  26.  Piritz  (Dinst.  nach  Judica).  Eurf.  Johann  erlässt  dem  H.  Boguslaw  von  Pommern  und 
allen  seinen  Descendenten  das  Emp&ngniss  der  Belehnung  mit  ihren  Herzogthümem, 
Fürstenthümern  und  Grafschaften  und  setzt  Bestimmungen  fest,  wie  es  im  Falle  eines 
Au9$terbens  des  herzoglichen  Mannsstammes  mit  der  Ausstattung  und  dem  ]>ibgediage 
nachgelassener  Töchter  und  Wittwen  gehalten  werden  soll  B,  V,  479. 

Mllrz  28.  Königsberg  (Donnerd.  na  Judica).  Erbeinigung  zwischen  dem  Eurf.  Johann  und  dem 
H.  Boguslaw  von  Pommern  By  V,  483. 

März  28»  Königsberg  (Donnerd.  na  Judica).  H.  Boguslaw  von  Pommern  bekundet,  dass  Eurf« 
Johann  ihm  die  Lehnspflicht  erlassen,  und  sagt  demselben  die  Nachfolge  zu  B,  V,  488, 

März  28«  0.  0.  (Donnerst,  na  Judica).  Quittung  des  Pr.  zu  Diesdorf  über  den  Empfang  einer 
Summe,    welche  die    Qemahlin    Werners    von    dem    Knesebeck    im    Kl.    deponirt   bal 

A,  XXn,  301. 

März  30.  Eonningsperg  (Sunnab.  na  Judica).  Tauschvertrag  zwischen  dem  Eurf.  Johann  und 
dem  H.  Boguslaw  von  Pommern,  worin  Ersterer  Elempnow,  Stolzenburg,  Ramin  und 
Anderes  gegen  Löcknitz,  Vierraden  und  Bernstein  dem  Letztem  abtritt         B,  V,  492. 

Apr.  9.  0.  0.  (Dinxt.  in  Paschen).  Werner  von  dem  Enesebeck  zu  Langenapeldorn  verkauft  eine 
Rente  aus  Soltendik  an  das  El.  Diesdorf  wiederkäuflich  A,  XXII,  302« 

Apr.  18.  0. 0.  (Dunred.  na  Tiburc.  und  Valer.)  Die  von  Vinzelberg  verkaufen  Besitzungen  in 
Oarohow  an  die  von  Sänne  A,  XXV,  448, 

Apr.  20.  o.  O.  (XX.  Apr.)  Die  Brüder  des  grauen  El.  zu  Berlin  verzichten  zu  Gxinsten  des 
Rathes  in  Spandau  auf  das  Eigenthum  ihres  daselbst  belegenen  Hauses,  indem  sie  sich 
nur  das  Nutzungsrecht  desselben  vorbehalten  A,  XI,  125. 

Apr.  26.  Coln  (Frit.  na  Misericord.)  Eurf.  Johann  befragt  den  Erzb.  von  Mainz,  ob  er  ihn  ia 
der  Einigung  mit  dem  H.  von  Pommern  unberücksichtigt  lassen  dürfe  C,  II,  394. 

Apr.  26.  Coln  (Frit.  na  Misericord.)  Eurf.  Johann  überlässt  seinen  Brüdern,  ob  sie  das  Schrei- 
ben an  den  Erzb.  von  Mainz   abgehen   oder   ihre  Vermittlung  eintreten   lassen    wollen 

C,  II,  395. 

Mai  12.  Araburg  (Sont.  Vocem  jocund.)  Erbeinigung  zwischen  dem  Eurf.  Johann  und  den  Her^ 
zögen  Heinrich  d.  Aelt.  und  Erich  von  Braunschweig-Lüneburg  B,  V,  493. 

Mai  17.  Wistok  (fer.  VI.  post  Ascens.)  B.  Busso  von  Havelberg  genehmigt  die  Errichtung  eines 
Hospitals  in  der  Lappstrasse  zu  Neu-Ruppin  A,  IV,  353. 

Mai  28.  Furstenwalde  (Dinst.  in  Pfingst.)  Ritter  Siegmund  Nieverschrack  verpfändet  Hebungen 
aus  Buchholz  bei  Fürstenwalde,  womit  er  durch  den  Eurf.  Friedrich  beUehen  worieO) 
dem  Bisthume  Lebus  A^  XX,  311. 

Mai  31.  Ofen  (Freyt.  nach  Pfingst.)  E.  Wladislaw  von  Ungarn  und  Böhmen  genehmigt  den  Ver- 
kauf der  Herrschaft  Zossen,   den  Georg  von  Stein  an   den  Eurf.  Johann  vorgenomaen 

A,  XI,  277. 

Juni  17.  Colin  (Mont.  nach  Viti).  Lehnbrief  des  Eurf.  Johann  für  Jacob  Schmidt  zu  Lietzegöiidb 
über  Besitzungen  zu  Mohrin  A,  XIX,  102. 

Juni  25.  0. 0.  (Dinxtd.  na  Job.  bapt.)  Der  Bath  zu  Lüneburg  verschreibt  dem  El.  Stq)6niti 
einen  Zins  A,  I,  263. 
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Jimi  26  •    Templia  (Middew.  vor  Visit.)    Wedego  Holtzendorf  verkauft  dem  Kl.  Himmelpforte  He* 

bangen  aus  Storkow  A,  Xin,  93. 

Jani  28.    Magdeburg  (Freit.  Dach  Job.  bapt.)   Erzb.  Ernst  von  Magdeburg  entscheidet  einen  Streit 

der  Eidlen  von  Barby   mit  der  St.  Burg  über   den  BierzoU   und   den  Deicbselpfenning 

A,  XI,  441. 
Juli  7.    0.0.  (Sont.  na  Visit.)     Fritz  von   der  Schulenburg   wird   mit  einem  Rittersitae   in  Brome 

(nicht  Burg  Brome)  belehnt  A,  V^  479<« 

JuliB.?  12.?   0.0.  (Frid.  Kyliani).     Der  Rath  zu  Stendal  stellt  die  zur  Strafe  von  Unordnungen 

aufgehobene  Gesellschaft  der  Eaofleute   mit   einigen  Abänderungen    ihrer  Statuten   her 

A,  XV,  432. 
Jali27.    Onoltzpach  (Sambst.  nach  Jac.)     Schreiben  der  Mgrafen  Friedrich  und  Siegmund  an  den 

Eurf.  Johann  über  die  Tage  zu  Brüx  und  Zeitz  C,  11,  396. 

Aug.  24.    0. 0.  (Barthol.)    Betke  Woldeke  zu  Storkow  verkauft  dem   Capitel    zu  Arneburg  eine 

Rente  A,  VI,  224. 

Sept.  9,    Ofenn  (Moni  nach  nativ.  Marie).     E.  Wladislaw  von  Böhmen   begiebt  sieh  des  Wieder- 

kaufs  an  Kressen  Cod.  cont.  11,  102. 

Sept  20.    o.  O.  (Fryd.  nah  Krüces).     Die  Vorsteher   des  Elisabeth-Hospitals  in   der   Neust.   Salz- 
wedel bekunden  eine  Stiftung  Jacob  Dorheide's  A,  XIV,  450« 
Sept.  27.    o.  0.  (Cosmi  et  Dam.)     Der  Pr.  des  h.  Qeist-El.   in   Salzwedel    gestattet   einem    seiner 

Untersassen,  eine  Rente  an  Margarethe  Kruse,  Badmone  auf  des  Kl.  Vorwerk,  zu  ver- 
kaufen A,  XIV,  452. 
Sept.  28.    o.  O.  (Sonnab.  nach  Mauric.)     Erzb.  Ernst  von  Magdeburg   und  Kurf.  Johann  entscheid 
'  den  schiedsrichterlich  zwischen  den  Herzögen  Heinrich  d.  Aelt.  und  Heinrich  d.  J.  von 

Braunschweig  einerseits  und  der  St.  Braunschweig  andrerseits  Suppl.  128. 

Sept.  28.     0. 0.  (Sonnav.,  Michael.  Avend).     Hans  und  Ludolph  von  dem  Knesebeck   zu  Tilsen 

verkaufen  dem  Pr.  zu  Diesdorf,  Johann  Verdemann,  ihren  Hof  zu  Püggen  A,  XVI,  502. 
Sept;  30.    o.  O.    (Mont.  nach  Michael.)     Jürgen  von  Bülow  verkauft  an  Fritz  von  der  Schulenburg 

Pachte  u.  s.  w.  aus  Trebun  A,  V,  480. 

Oet.  16.    0.  O.  (Gallen).     Philipp  Vinzelberg  räumt  seinen  Vettern  Drewes  und  Jürgen  Vinzelberg 

einen  Wiederkauf  an  dem  Gute  in  Garchow  ein  A,  XXV,  449. 

Oct.  18.    o.  O.  (Lucas).     Werner    von   Holtzendorf  verkauft   an  Zabel   von   Stülpnagel  6  Morgen 

Wiesewachs  für  19  Gulden  A,  XXI,  501. 

Nov.  15.    0.  O.  (Freit  nach  Martini).    Hartwig  von  Lindow  verkauft  mit  kurfUrstlicher  Bestätigung 

dem  Gertrud -Hospital  zu  Treuenbrietzen  Hebungen  aus  Niebel  A,  IX,  432. 

Nov.  28.   o.  0.  (Donnerst,  na  Katherine).    Kurf.  Johann  vereignet  der  St.  Strausberg  die  von  den 

Schönebek  erworbenen  Antheile  an  der  wüsten  Feldmark  Kensdorf  nebst  einer  Schäferei 

daselbst  A,  XU,  118. 

Dec  6.    Coln  (Freit.,  Nicol.)     Kurf.  Johann  gestattet  den  Gebrüdem  von  Vinzelberg    in  Stendal, 

den  Vorstehern  der  Marienkirche  daselbst  Hebungen  zu  verpfänden  A,  XV,  434. 

Dec.  6.    o.  0.  (Nicol.)     Kurf.  Johann   gestattet   dem  Hans  von   Rochow,   die   Dörfer  Reckahn  und 

Kemnitz  an  Hans  Retzow  zu  verpfänden  A,  X,  165. 
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Dec.  28.  0. 0.  (Innocentum).  Der  Commendist  Kurd  Kowelitz  vermacht  zn  der  Brodstiftung  in  der 
Marienkirche  zu  Stendal  einen  von  Henning  von  Bismarck  erworbenen  Rentenbrief 
(Jahreszahl  1494)  A,  XV,  434. 

Dec.  28.  0.  O.  (Innocentum).  Senioren  und  gemeine  Vicarien  der  Marienkirche  in  Stendal  accep- 
tiren  das  von  dem  Commendisten  Kurd  Kowelitz  ihrer  Brodspende  zugewandte  Ver- 
mächtniss  (Jahreszahl  1494)  A;  XV,  436. 

Dec.  29.  Prag  (Sint.  nach  Weinnacht.)  Johann  von  Rupow  übersendet  dem  Kurf.  Johann  eine 
andere  Verschreibung  über  Krossen  u.  s.  w.  C,  11,  397. 

o.  D.    o.  O.     Notiz  über  die  Belehnung  derer  von  Redern  zu  Beetz  und  Schwandt      A,  VEC,  216. 

o.  D.  o.  O.  Der  Magistrat  der  Neust.  Brandenburg  präsentirt  dem  B.  Joachim  von  Brandenburg 
einen  Candidaten  zu  einer  Altaristen-Stelle  A,  IX,  246. 

1494. 

Jan.  2.  o.  O.  (Dorunst.  nach  newenn  Jars).  Nicolaus^  Abt  zu  Zinna,  bekundet,  die  Feldmark  zum 
Pfule  von  Alexius  Kamentz  erkauft  und  vom  Erzb.  Ernst  von  Magdeburg  vereignet 
erhalten  zu  haben  A,  XI,  442, 

Jan.  11.  Coln  (Sunab.  nach  III  Regum).  Kurf.  Johann  dankt  dem  königlichen  Hofmeister  von 
Rupow  oder  Robossky  für  die  übersandte  Verschreibung  über  Krossen  u.  s.  w.  C,  11, 398. 

Jan.  13.    Rome  (id.  Jan.)   P.  Alexander  VI.  bestätigt  den  B.  Otto  von  Havelberg  (Jahreszahl  1493) 

A,  XXV,  90. 

Jan.  30.  Coln  (Donerst.  nach  convers.  Pauli).  Kurf.  Johann  vergleicht  die  von  Klitzing  und  das 
Kl.  Heiligengrabe  wegen  streitiger  Besitzungen   zu   Samow,   KoUrep  und   Schönebeck 

A,  m,  506. 

Febr.  17.  o.  O.  (Mand.  nach  Invocavit).  Die  Gebrüder  und  Vettern  von  Alvensleben,  zu 
dem    Hause    Kalbe    gehörig,    errichten    auf   der   Burg    zu   Kalbe    einen    Burgfrieden 

A,  XVn,  181. 

Febr.  19.  o.  O.  (Mitw.  nach  Invocavit).  Kurf.  Johann  belehnt  die  Kuhmeisen  mit  dem  Städtchen 
Bemeuchen,  mit  Riogenwalde  und  Wusterwitz  A,  XXIV,  210. 

Febr.  21.  o.  O.  (Frid.  na  Valentini).  Dietrich  von  der  Schulenburg  ertheilt  einem  seiner  Unter- 
thanen  einen  Consens  A,  V,  480. 

März  9.  o.  O.  (Sond.,  Mydfasten).  Die  von  Vinzelberg  verkaufen  dem  Vicar  der  Nicolaikirche  zu 
Stendal,  seiner  Magd  und  dem  Elisabeth-Hospitale  Hebungen  in  Garchow  A,  XXV,  449. 

März  13.  0.  O.  (Donred.  na  Gregor.)  Die  Vorsteher  der  Katharinenkirche  zu  Salzwedel  überneh- 
men die  Haltung  einer  jährlichen  Memorie  für  eine  ihnen  letztwillig  zugewandte  Pfanne 

A,  XIV,  452. 

März  31.  o.  0.  (Mand.  in  Paschen).  Dietrich  Witzendorf  verkauft  den  ihm  von  Reimer  Bockel^ 
Zöllner    zu    Hitzacker,     verpfändeten    Zehnten    in    Höddelsen    an    das    Kl.    Diesdorf 

A,  XXn,  303. 

Apr.  2.  Sonnenburg  (Mytw.  in  Oster).  Der  Johanniter-Ordens-Meister  Georg  Schlabbemdorf  be- 
stätigt das  Privilegium  der  St.  Zielenzig  vom  16.  Jan.  1392  A,  XXIV,  91. 
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Apr.  2.    0.0.  (Mitw.  in  Paschen).     Reimer    von   Bockel,    Zöllner    in    Hitzacker ,    verp&ndet    dem 

El.  Diesdorf  den    ihm    von   den    von   Bodendik    verpfändeten   Zehnten    in   Höddelsen 

A,  XXn,  303. 
Apr.  14.    Onoltzbach  (Mont.  nach  Misericord.)     Mgr.  Siegmund   remittirt   dem   Kurf.   Johann   ein 

kurfürstliches  Schild,    das  er  einem  in  Augsburg  sich  umhertreibenden  Menschen  abge- 
nommen C,  II,  398. 
Apr.  22.    Arnburg  (Dinst.  nach  Jubilate).     Verordnung   des  Kurf.  Johann   wegen  der  Procession, 

des  Marktes  und  des  Wettlaufens  zu  Berlin  und  Köln  Suppl.  351. 

Apr.  25.   Czeruest  (Freit,  nach  Jubilate).    Die  Abgesandten  des  Kurf.  Johann  erstatten   demselben 

Bericht  über  die  Verhandlungen  auf  dem  Tage  zu  Zerbst  C,  II,  399. 

Apr.  25.    Arnburg  (Freit,  nach  Jubilate).     Kurf.   Johann    bestätigt   einen  Vertrag  Philipp  Vinzel- 

bergs  mit  den  Bauern  zu  Schwarzenhagen  A,  XXV,  450. 

Apr.  28.    0.  O.  (Mand.  na  Cantate).     Busso  von  Alvensleben   und  seine  Söhne   verkaufen  wieder- 

käuflich    das  Stättegeld,    das    die    Gewandschneider    in    Jahrmärkten    zu   Bismarck    zU 

entrichten    haben,     an    den    Vicar    in    der    Peterskirebe    zu    Stendal,    Jacob    Moritz 

A,  XVII,  184. 
Mai  24.    0.  O.  (Sonnav.  na  Pinxst.)     Michel  und  Achim  Zimmermann   und  Andere   schwören  dem 

Bath  zu  Stendal  Urfehde  A,  XV,  436. 

Mai  25.    0.0.  (Urbani).     Das    Kl.  Neu-Zelle    verkauft   dem   Karthause    zu  Frankfurt    die   Dörfer 

Lindow  und  Brieskow  mit  dem  Brieskower  See  A,  XX,  91. 

Mai  28.    Cöln  (Mitw.  nach  Trinit.)     Mgr.  Friedrich   sagt  seinem  Bruder,    dem  Kurf.   Johann,    zu, 

nach  Rathenow  zu  kommen  C,  II,  401. 

Juni  1.    Rateno\v  (Sonnt,  nach  corp.  Christi).     Vergleich  des  Kurf.  Johann  mit  dem  Mgr.  Friedrich 

über  die  Einkünfte  der  Gesellschaft  auf  dem  Berge  bei  Brandenburg  C,  II,  402. 

Juni  1.  Ratenow  (Sunt,  nach  corp.  Christi).     Kurf.   Johann    vergleicht    sich    mit   seinen    Brüdern 

wegen  Kressen  Cod.  cont.  U,  103. 

Juni  4.   Braunschweig  (Mitw.  nach  Leichnams).     Entscheidung   der    zwischen    den   Herzögen    von 

Braunschweig-Lüneburg   und    der   St.   Braunschweig   entstandenen   Uneinigkeiten  durch 

erzstiftisch-magdeburgische  und  kurfürstlich-brandenburgische  Räthe  B,  VI,  124. 

Jooi  11.    Colin    (Mitw.   nach   oct.   corp.    Christi).      Kurf.    Johann    gestattet   dem    Karthäuser -KL 

zu  Frankfurt,  die  Besitzungen    der  Grossen  im  D.  Madlitz  wiederkäuflich   zu    erkaufen 

A,  XX,  93. 
Juni  27.    o.  O.  (Freit,  nach  Joh.  bapt.)     Bürgschaft  Cod.  cont.  II,  197. 

Juni  29.    0.0.  (Petri  und  Pauli).     Paul,    Caspar    und   Ludwig,    Gebrüder,    die  Grossen,   verkaufen 

wiederkäuflich    dem    Karthäuser-Kl.    zu   Frankfurt    das   D.  Madlitz    mit  allem   Zubehör 

Juni  29.  o.  O.  (Petri  et  Pauli).  Siegmund  Brietzke,  Dompr.  zu  Brandenburg,  stiftet  eine  tägliche 
Messe,  sogenannte  grosse  Propst-Messe,  und  eine  ewig  brennende  Lampe  mit  Hebungen 
aus  Tremmen  und  Markede  A,  VIII,  450. 

Juli  18.  Coln  (Freit,  nach  divis.  apost.)  Kurf.  Johann  giebt  dem  Achim  Röbel  die  von  der 
Pfarrkirche     zu     Strausberg     eingetauschten    Hebungen     aus     Wesenthal     zu     Lehn 

A,Xn,118. 

Chron.  Eeg.  II. 
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Juli  18.  Coln  (FreiL  nach  divis.  apost.)  Kurf.  Johann  vereignet  der  Kirche  zu  Strausberg  11  Hufen 
auf  dem  Stadtfelde,  welche  Achim  Böbel  ihr  ftir  ihre  in  Wesentbal  besessenen  Pachte 
abgetreten  hat  A,  XII,  119. 

Juli  22.  o.  0.  (Magd.)  B.  Barthold  von  Verden  confirmirt  dem  Kl.  Diesdorf  den  Zehnten  im  D.. 
Höddelsen  A,  XXU,  304. 

Juli  24?  Colin  (Donerst.  Jac.)  Kurf.  Johann  verschreibt  die  Aemter  Kressen  und  ZüUichau  an 
Andreas  vom  Sampter  in  Pfandes-  und  Amtmanns- Weise  B,  VI^  127. 

Juli  27.  Coln  (Sunt,  nach  Jac.)  Kurf.  Johann  gestattet  denen  von  Alvensleben  die  wiederkäufliche 
Veräusserung  des  St&ttegeldes  zu  Bismarck  A,  XVII»  186. 

Juli  27.  Beszkow  (Sont.  nach  Jac.)  Die  Herzöge  von  Sachsen  bestätigen  der  St.  Beeskow  das 
Schuhsengericht  als  Nachfolger  der  von  Bieberstein  A,  XX^  443. 

Aug.  19.  Bernow  (Dingest,  na  u.  Fr.  Hemelfarth).  Die  St.  Bernau  stellt  behufs  der  Erhebung 
einer  Erbschaft  in  der  St.  Königsberg  ein  Zeugniss  aus  A,  XIX»  418. 

Aug.  2S.  o.  O.  (Mont  nach  Bartol.)  Kurf.  Johann  verleiht  Gross-Machenow  und  Qross-Kienits 
mit  Hebungen  in  Bukow  an*  Georg  Plans  A,  XI,  444. 

Sept.  16.  o.  O.  (Dinst.  nach  crucis).  Die  Kurfürstin  Anna  trifft  Vorbereitungen  zu  ihrer  Reise 
auf  das  Gebirge  nach  Baireuth  .         C,  II,  403. 

Sept  21.  0. 0.  (Matthäi).  Die  von  Alvensleben  zu  Kalbe  verkaufen  dem  Flecken  Bismarck  eine 
Hobung  A,  XVII,  183. 

Sept.  25.  Collen  (Donerst.  nach  Matthey).  Kurf.  Johann  beleiht  die  Barfus  mit  einigen  von  ihnen 
im  D.  Malchow  erkauften  Hebungen  A,  XI,  443» 

Oct.4.  Wistogk  (Sonab.;  Francisci),  B.  Otto  von  Havelberg  berichtet  den  Hersögen  von  Meck- 
lenburgs dass  die  Bewohner  der  Orte  Dransee  u.  s.  w.  sich  nicht  zur  Entrichtung  der 
Landbede  für  verpflichtet  erachten  A,  XXV,  91. 

Oct.  4.  o.  O.  (Franoisci).  Heinrich  von  der  Schulenburg  verkauft  mit  Gknehmigung  seiner  4  Söhne 
1  Mark    Renten    aus   Gross  -  Gerstedt   an    die    Gildemeister  u.  Fr.-Gilde   zu    Salzwedel 

A,  V,  4Ö0. 

Oct.  4.  Banckow  (Sunnab.  nach  Michael)  Kurf.  Johann  verleiht  ein  freies  Burglehnhaus  zu  Tan- 
germünde seinem  Kellner  Lorenz  Brauer  auf  Lebenszeit  A,  XVI,  120. 

Oct.  9.  Panckow  (Donerst.  nach  Francisci).  Kurf.  Johann  gestattet  dem  Andreas  vom  Sampter, 
alle  zu  den  Aemtem  Krossen  und  Züllichau  gehörigen  verpfändeten  Pertinenzien  einzu- 
lösen B,  V,  499. 

Oct.  9.  Bangkow  (Donnerst,  nach  Francissi).  Schuldverschreibung  des  Kurf.  Johann  fiir  die  von 
Quast    mit    Verweisung    derselben   wegen    der   Zinszahlung   auf  den    Zoll   zu   Küstrin 

A,  XIX,  56. 

Oct.  16.  ?  Camin  (d.  Ven.,  XVI.  Oct.)  Der  Coadjutor  des  B.  von  Kammin,  Georg  Puttkamer, 
überträgt    eine    Vicarei    in    der    Jacobi  -  Kirche    zu    Prenzlau    an    Joachim     Schok 

A,  XXI,  368. 

Oct.  16.  Panckow  (Donrst.,  Galli).  Kurf.  Johann  sagt  dem  Matthias  Luptitz  jährlich  60  Gulden 
aus  seiner  Kammer  zu,  wofür  er  dem  Kurf.  2  in  einer  Fehde  gefangene  Sachsen  frei* 
gegeben  hat  B,  VI,  129. 
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Oct.  31.  0. 0.  (Freit.,  vig.  omn.  Sanct.)  Kurf.  Johann  bewilligt  den  Abgebrannten  in  der  St 
Erossen  einen  Abgaben-Erlass  und  Indult  für  6  Jahre  B^  VI,  130 

Nov.  4.  o.  0.  (Dinst.  na  omn.  Sanct.)  Die  Prediger-Mönche  im  Pauliner-Kl.  zu  Brandenburg  vor 
sprechen,  Messen  für  Hans  Bardeleben  zu  lesen  A,  IX,  246 

Nor.  25.  Cöln  (Katherlne).  Kurf,  Jobann  gestattet  dem  Gr.  Hans  von  Hohenstein,  das  D.  Nabau 
sen  dem  Johanniter-Orden  zu  verpfänden  A,  XIII,  433 

Nov.  28.  o.  0.  (Freit,  nach  Katherine).  Kurf.  Johann  verleiht  denen  von  Holtzendorf  ihre  Be 
Sitzungen  A,  XIII,  434 

Nov.  S9.  0.  O.  (Andreas  Avend).  Die  von  Vinzelberg  verpfänden  Besitzungen  in  Qarchow  an  die 
Marienkirche  zu  Stendal  A,  XXV,  451. 

Dec.  9.  Angermundt  (Dinst.  nach  Concept.)  Des  Kurf.  Johann  rechtliche  Entscheidung  zwischen 
dem  KL  Seehausin  und  denen  von  Stegelitz  wegen  der  Feidmark  Suckow  A,  XHI,  503. 

Dec.  10.  0.  0.  (Mitw.  nach  Concept.)  Kurf.  Johann  belehnt  Heinrich  Boteil  zu  Prenzlau  mit  Be- 
sitzungen in  Gustow  A,  XXI,  369. 

Dec.  16,  Coln  (Dinst.  nach  Lucie).  Kurf.  Johann  belohnt  die  von  Alvensleben  zu  gesammter 
Hand  und  gestattet  ihnen,  in  Ansehung  der  Lehnsempfahung  und  Ertbeilung  von  After- 
lehen ein  Familien-Seniorat  zu  errichten  A,  XVII,  187. 

Dec.  21.  o.  O,.  (Tome).  Albrecht  von  der  Hagen  verkauft  seinen  Antheil  an  der  Mühle  zu  der 
Mühlenburg  seinen  Vettern  Achim,  Otto   und    Kuno   von   der  Hagen   zu   Hohen-Nauen 

A,  XXIV,  470. 

Dec.  21.  o.  O.  (Thoroe).  Jacob  von  Beiern  zu  Wusterwitz  verpfändet  Hebungen  an  das  Domstift 
Brandenburg  •  A,  VIII,  450. 

Dec.  24.  Colin  (Christ  Avend).  Befehl  des  Kurf.  Johann  an  die  von  Alvensleben  zu  Gardelegen 
wegen  Ueberwachung  des  Verbotes  der  Getreideausfuhr  A,  VI,  154. 

Dec.  27.  Swerin  (Job.  apost.  et  ewang.)  Die  Herzöge  von  Mecklenburg  erklären  dem  Kurf.  Jo- 
hann, dass  sie  die  Bewohner  der  vier  Dörfer  auf  der  Lietze  nicht  bedrücken^  aber  sich 
auch  keine  Rechte  entfremden  lassen  wollen  A,  XXV,  92. 

Dec.  S9.  0.  O.  (Dyngest.  vor  nyghen  Jare).  Jürgen  von  Vinzelberg  verkauft  seinem  Bruder  Hans 
seinen  Antheil  an  dem  Holz  zu  Klein-Schwechten  u.  s.  w.  (Jahreszahl  1494.  Ist  wohl 
auf  Dec.  29.  1495  zu  reduciren)  A,  XXV,  452. 

o.  D.  o.  O.  Kurf.  Johann  bestätigt  dem  Weraer  von  der  Schulenburg  den  Zoll  auf  der  Randow 
und  die  sonstigen  vom  Gr.  von  Hohenstein  wiederkäuflich  erkauften  zu  Vierraden  ge- 
hörig gewesenen  Besitzungen  A,  XIII,  435. 

o.  D.  o.  0.  Die  Herzöge  Magnus  und  Balthasar  von  Mecklenburg  fordern  von  dem  B.  von  Havel- 
berg, dass  er  die  Bewohner  von  Dransee,  Schwinrich,  Berlin  und  Sevekow  zur  Entrich- 
tung der  Landbede  anhalte  (November)  A,  XXV,  91. 

o.  D.  0.  0.  B.  Otto  von  Havelberg  mildert  die  geistlichen  Strafen,  welche  gegen  unvermögende 
Schuldner  zu  verhängen  A,  III,  260. 

o.  D.  0.  0.  Schuldverschreibung  des  Hans  Strauss  zu  Hohenkregenig  für  den  Bürger  Hans  Rosen- 
thal zu  Königsberg  A,  XIX,  419. 
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Jan.  4.  0.  O.  (Sunt,  vor  in  Kunig).  Quittung  des  Georg  von  Stein  wegen  einer  von  Berliny 
Köln,  Brandenburgi  Frankfurt  und  Stendal  empfangenen  Leibrente  C,  II,  404, 

Jan.  8.  o.  O.  (Donnerst,  na  lU  Koningh).  H.  Heinrich  von  Braunschweig-Lüneburg  erneuet  die 
Belehn  ung  der  von  Alvensleben  mit  dem  Anfalle  der  Güter  der  von  Honlage  und  der 
Meltzinge  A,  XVH,  187. 

Jan.  12.  Gramptzow  (Mand.  nha  III  Eonige).  Peter,  Abt  eu  Gramzow,  genehmigt,  dass  Jürgen 
Reinekendorf  zu  Petershagen  2  wüste  Höfe  daselbst  an  Gerke  Eisholz  für  50  Mark 
verpfände  A,  XIU,  503. 

Jan.  21.  Cullmbach  (Mittw.  nach  Sebast.)  Mgr.  Friedrich's  Schreiben  an  den  Eurf.  Johann  über 
die  Gelder,    die    in  Franken   für   die   Gesellschaft  u.  Fr.    zu   Brandenburg    einkommen 

C,  n,  404. 

Jan.  30.  Colin  (Freit,  nach  convers.  Pauli).  Eurf.  Johann  bestätigt,  dass  der  Abt  des  EL  Neu- 
zelle  die    Dörfer    Brieskow    und    Lindow    dem    Earthäuser  -  El.    zu   Frankfurt   abtrete 

A,  XX,  95. 

Febr.  2.  o.  O.  (Lichtmessen).  Die  von  dem  Enesebeck  verkaufen  denen  von  Bartensieben  die 
wüste  Dorfstätte  Eroyge  A,  XVII,  355. 

März  1.  0.0.  (Esto  mihi).  Eurf.  Jobann  bewilligt  den  Gebrüdem  Christoph  und  Nickel  von  Lo- 
ben zu  Döbern,  dass  ihnen  die  Theilung  ihrer  Lehen  an  der  gesammten  Hand  unschäd- 
lich sein  soll  B,  V,  500. 

März  9.    0.  0.  (Mant.  nach  Invocavit).     Eurf.  Johann  belehnt  die  von  Sydow         A,  XXIV,  210. 

März  12.  Coln  (Donerst.  nach  Invocavit).  Eurf.  Johann  belehnt  die  von  Reichenbach  mit  dem 
D.  Jessen  und  Antheilei}  an  Strausdorf  im  Eotbusschen  B,  VI,  131. 

März  13.  Colnn  (Freit,  nach  Invocavit).  Eurf.  Johann  gestattet  der  St.  Mohrin  die  Haltung 
von  Jahr-  und  Wochenmärkten  unter  Vorbehalt  der  Hälfte  des  Stättegeldes  A,  XIX,  103. 

März  16.  o.  O.  (Maend.  na  Reminisc.)  B.  Heinrich  von  Minden  bekundet,  dass  Ludolph,  Comthur 
zu  Wietersheim^  einen  Tausch  mit  seinem  Stifte  geschlossen  habe  A,  XVH,  188. 

März  27.  Banko  (Frit.  nach  Oculi).  Schreiben  des  Eurf.  Johann  an  Georg  von  Stein,  wegen 
seines  Vetters  Entsendung  nach  Worms  u.  s.  w.  C,  II,  406. 

März  27.  Coln  (Freyt.  nach  Oculi).  Eurf.  Johannas  Anwartschaftsbrief  flir  den  Hauptmann  der 
Altmark  und  Bath,  Fritz  von  der  Schulenburg,  über  das  Verdemannsche  Schloss  Oster- 
walde,  einen  wüsten  Hof  zu  Werle   mit  2  Hufen   und    die  wüste  Feldmark  Trippleben 

A,  V,  481  und  XXII,  305. 

Apr.  1.  Mittenwalde  (Mitw.  nach  Letare).  Drei  Zeugen  aus  Mittenwalde  bekunden  eine  zu  Wuster- 
hausen verübte  ZoU-Defraudation  A,  XXIV,  471. 

Apr.  28.  Tangermund  (Dinst.  nach  Quasimodo.)  Eurf.  Johann  beleiht  Heinrich  Eichhorst  mit 
den  wüsten  Feldmarken  Lehmkuhl  und  Wendisch- Warnow  und  mit  einem  Hofe  im  D. 
Warnow  A,  HI,  508. 

Mai  4.  Blintenburg  (Mont.  noch  Sigism.)  E.  Wladislaw  accreditirt  Benesch  von  Weitmühl  als 
Gesandten  bei  dem  Eurf.  Johann  C,  II,  406. 
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Mai  6.  TaDgermundt  (Midw.  nach  Misericord.)   Des  Kurf.  Leibgedings-VerschreibuDg  ftir  die  Gattin 

Kurd's  von  Redern  A,  VII,  217. 

Mai  11.    Tangermund  (Mant.  nach  Jubilate).      Kurf.    Johann    belehnt   die    von  Blankenburg   mit 

Hebungen  in  Schwarzenberg,  die  sie  von  den  Schwechten  erkauft  haben  A,  XIII,  436. 
Mai  12.  Czossen  (Dinst.  nach  Jubilate).  Inventarium  des  Schlosses  Zossen  Cod.  cont.  II,  88. 
Mai  23.    Tangermund  (Sonnab.  nach  Cantate).     Erzb.   Ernst  von   Magdeburg  und   Kurf.  Johann 

vergleichen  sich  auf  ihre  Lebenszeit  über  die  Jagd  in  der  Ohregegend  B,  VI,  131. 
Mai  24.    Tangermund  (Sunt.  Vocem  jocund.)     Kurf.  Johann  giebt    seinem  Tangervogte   Clemann 

Brunckow  ein  Freihaus  in  Tangermünde  zu  Lehn  A,  XVI,  120. 

Mai  24.    Tangermund  (Sunt.  Vocem  jocund.)     Kurf.  Johann  giebt  seinem   Kellner  Lorenz  Brauer 

das    früher    auf   Lebenszeit    verschriebene    Burglehnhaus    zu    Tangermünde    zu  Lehn 

A,  XVI,  121. 
Mai  29.    Writzen  (Frid.  nha  Ascens.)     Der  Rath   zu  Wrietzen   bittet  den  B.  Joachim   von  Bran- 
denburg, die  Stiftung  eines  neuen  Altares  in  der  Pfarrkirche  zu  genehmigen  A,  XII,  463. 
Juni  5.    Olden  Stettin  (Bonifac.)     Die  Vicarien  der  Marienkirche  in  Stettin   verkaufen  3  Hufen  in 

Blindow  an  die  St.  Prenzlau  A,  XXI,  370. 

Juni  13.    o.  O.  (Abent  Trinit.)     Kurf.    Johann   ertheilt    seinen   Bäthen   Anweisung  in   Betreff  der 

von  Quitzow  und  des  mit  Mecklenburg  streitigen  Besitzes  von  Stavenow  C,  H,  409. 
Juni  15.    o.  0.  (Viti).     Gebrüder  von  dem  Knesebeck   zu  Langenapeldom   verkaufen  an  Gebrüder 

Krüdener  Pachte  aus  Bernebeck  wiederkäuflich  A,  XVII,  355  und  XXII,  306. 

Juni  2t.   Tangermunde    (Sunab.    nach    corp.  Cristi).      Kurf.    Johann    belehnt    die    von    Eickstedt 

A,  XXV,  462. 
Juni  26.    o.  O.  (Frid.,  Joh.  et  Pauli).     Jacob  von  Rossow  verkauft  dem   Rath   zu   Seehausen   zur 

Stiftung  der  Marien-Zeiten  Hebungen  aus  seinem  Hofe  zu  Schöneberg  A,  XXV,  454. 
Juni  27.    Tangermund  (Sunab.  nach  Joh.  bapt.)     Kurf.  Johann  gestattet  dem  Kuno  von  Lüderitz, 

Dienstgeld  von  einem  Hofe  zu  Lüderitz  zu  verpfänden  A,  XV,  437. 

Juli  2.    Tangermunde  (Visit.)     Kurf.   Johann   belehnt  Hans   von  Lindstedt  mit  den   von  Barthold 

und  Heinrich  Hacken  erkauften  Besitzungen  in  Biswede  A,  XXV,  454. 

Juli  15.  Worms  (XV.  Jul.)     K.   Maximilian   belehnt   den   Kurf.   Johann   und    den  Mgr.   Friedrich 

mit  der  Mark  Brandenburg  und  deren  Zubehörungen  B,  VI,  132. 

Juli  19.    0.  O.  (Sont.  nach  divis.  apost.)     Kurf.  Johann  belehnt  Betke  Woldecke  mit  dem  D.  Arnim 

A,  XXV,  455. 
Juli  29.    Coln  (Mitw.  nach  Jac.)     Des  Kurf.  Johann  Lehnbrief  für   Hans   und  Nickel  Zeben  über 

Papitz,  Eiche,  Radensdorf,  Domsdorf  u.  s.  w.  im  Kalauer  Kreise  B,  VI,  134. 

Juli  29.    Coln  (Mitw.  nach  Jac.)     Kurf.    Johann    gestattet    der    St.    Kotbus,    zur   Errichtung    von 

Teichen  einen  Canal  aus  der  Spree  anzulegen  B,  VI,  135. 

Aug.  2.    Worms  (Sont.  nach  vinc.  Petri).     Erzb.  Barthold  von  Mainz  consentirt  in  die  dem  Kurf. 

Johann  und  seinem  Bruder  ertheilte  kaiserliche  Belehnung  B,  VI^  136. 

Aug.  14.    o.  0.  (Avend  u.  Vr.  Kruthwig.)     H.  Heinrich    von   Braunschweig   belehnt   die   von  Ear- 

tensleben  A,  XVH,  303. 

Aug.  15.   0.  0.  (Arnolphi).     Des  Rathes  zu  Frankfurt  Aufforderung  an   den  Rath  zu  Bernau,   dass 

er  Frankfurter  Bürgern  eine  Verlassenschaft  gutwillig  folgen  lasse  A,  XU,  190. 
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Sept.  2.  Wormbs  (II.  Sept.)  K.  Maximilian  legt  den  Gr.  Jobann  und  Jacob  von  Lindow  das 
Becht  bei,  bebufs  Wegebesserung  in  ihren  Landen  Zölle  zu  erbeben  A^  IV,  143. 

Sept.  14.  Owelossen  (crucis  ezalt.)  Eurf.  Johann  ordnet  ein  Schiedsgericht  an  zur  Beseitigung 
von  Streitigkeiten  der  von  Jagow  zu  Aulosen  A,  XXV,  455. 

Sept.  29.  o.  0.  (Michels).  Das  Kl.  Hillersleben  verkauft  einen  Platz  daselbst  zum  Anbau  und 
lebenslänglichen  Besitz  der  Käufer  A,  XXTI,  478. 

Sept.  SO.  Coln  (Mitw.  nach  Michael.)  Eurf.  Johann  belehnt  die  Bötzel  mit  Besitzungen  in  Baum- 
garten A,  XUI,  4se. 

Sept.  30.  Coln  (Mitw.  nach  Michael.)  Eurf.  Johann  belehnt  Werner  von  der  Schulenburg  mit 
den  zu  Menkin,  Plöwen  und  2^rrenthin  erworbenen  Besitzungen  A,  XIII^  436. 

Oct.  10.  Lubufi  (X.  Oct.)  B.  Dietrich  von  Lebus  genehmigt,  dass  Pulmann,  Schulze  in  Arens- 
dorf, dem  Frankfurter  Earthäuser-Ell.  das  Patronat  des  von  seinem  Vater  gegründe- 
ten Altares  abgetreten,  wogegen  das  Stift  auf  die  Lehnsherrlichkeit  über  das  Schuliges- 
gericht  verzichtet  habe  A,  XX,  96. 

Oct.  14.  Collen  (Burckardy).  Eurf.  Johann  fordert  die  Altst.  Brandenburg  zur  Beihülfe  ai&^ 
damit  man  sich  des  Michel  Eerstian  bemächtige,  welcher  sich  der  Selbsthülfe  gegen  die 
Neust  Brandenburg  schuldig  gemacht  hat  A,  IX,  247. 

Oct.  IS.?  0. 0.' (Donred.  Qallen).  Jobann  von  Gohre  verkauft  dem  El.  Neuendorf  Wiesen  zu 
,    Deetz  wiederkäuflich  Suppl.  375« 

Nov.  11.  o.  O.  (Mittw*,  Merteins).  Benesch,  Herr  von  Weitmühl,  quittirt  den  Eurf.  Johann  über 
sein  Jahrgehalt  C,  II,  407. 

Nov.  11.  0.0.  (Martini).  Die  von  Blumenthal  verkaufen  dem  El.  Heiligengrabe  ihre  Besitzungen 
zu  Wüsten-Bodin  A,  I,  501. 

Nov.  25«  0. 0.  (Eatharine).  Friedrich  von  Alvensleben  verkauft  dem  EL  Neuendorf  Hebungen 
aus  Mist  wiederkäuflich  SuppL  376. 

Nov.  25.  o.  O.  (Oatharine).  Friedrich  von  Alvensleben  verkauft  dem  El.  Neuendorf  anderweitig 
Hebungen  aus  Mist  wiederkäuflich  SuppL  376. 

Nov.  26.  Coln  (Dornst,  nach  Eatherine).  Eurf.  Johann  verlangt  von  den  mecklenburger  Herzö- 
gen, dass  sie  die  Bewohner  der  4  Dörfer  auf  der  Lietze  mit  der  Landessteue^  niobt  be- 
schweren A,  XXV,  93. 

Nov.  28.  Banckow  (Sonnab.  nach  Eatherine).  Eurf.  Johann  versichert  der  Gräfin  Anna  von  Rappin, 
auf  Antrag  des  Gr.  Heinrich  zu  Stolberg,  ihr  zum  Besitz  ihres  Leibgedinges  f&r  den 
Todesfall  ihres  Gemahles  zu  verhelfen  A,  IV,  144. 

Nov.  29.  o.  O.  (Sond.,  Andree  Avend).  Der  Rath  zu  Salzwedel  bescfaliesst,  bei  der  Scheidung 
des  Rathes  jedesmal  alle  Rathsdiener  zu  entlassen  A,  XIV,  453. 

Dec.5.  0.0.  (Sonab.  nach  Andree).  Eurf.  Johann  gestattet  den  Mitgliedern  der  Gewandmacher- 
gilde zu  Stendal,  einen  dritten  Gesellen  zu  halten  A,  XV,  438  und  XXV^  456. 

Dec.  5.    0.  O.  (Sonab.  nach  Andree).    Des  Kurf.  Johann  Leibgedingsbrief  fUr  Claus  Bohr's  Gattin 

A,  m,  507. 

Dec.  16.  Witstock  (Middew.  nach  Lucie).  B.  Otto  von  Havelberg  giebt  Achim  von  Grevenits  die 
halbe  Lütken-Heide  zu  Lehn  A,  XXV»  94. 
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Dec.  18.  0.  O.  (Freit,  nach  Lucie).  Kurf.  Johann  vereignet  der  St.  Bärwalde  die  halbe  Dorf- 
stätte Stölpichen  A,  XIX,  57. 

Dec.  29.    vgl.  Dec.  30.  1494. 

o.  D.  o.  O.  Kurf.  Johann  belehnt  Werner  von  der  Sohulenburg  mit  den  durch  Kauf  von  den 
Schwechten  erworbenen  Besitzungen  zu  Plöwen  A,  XIII,  438. 

6.  D.  0.  O.  Das  Karthäuser-El.  zu  Frankfurt  erwirbt  von  den  Stranzen  in  Petersdorf  und  Sievert- 
dorf  den  vierten  Theil  des  Waldes  bei  Briesen  A,  XX,  95. 

1496. 

Jad.  6.  o.  O.  (o.  Orig.-D.)  Dietrich  von  der  Schuleoburg,  alteci  Werners  Sohn,  und  seine  Mutter 
Mette  verkaufen  wiederkäufiich  an  Henning  Glusing,  Pfarrer  in  Betzendorf,  3  Mark 
Pfenninge  und  3  Scheffel  Roggen  vom  Schulzenbofe  in  Deutsch  Bierstedt^  aus  Dam* 
beck,  aus  Betzendorf  und  Jeggeleben  fiir  25  Gtilden  A,  V,  481. 

Jan.  9.  Rom  (Samst.  nach  Epiph.)  Wilhelm  Wolfskel,  des  Mgr.  Friedrich  Abgesandter  in  Rom, 
übersendet  diesem  seinen  Bericht  C,  11,  408. 

Jan.  9.  ?  o.  O.  (o.  D.)  Bericht  des  Abgesandten  in  Rom,  Wilhelm  Wolfskel,  an  den  Mgr.  Frie- 
drich wegen  der  Scheidungs-Angelegenheit  Barbara's  C,  II,  410. 

Jan.  9.  Coln  (Sonab.  nach  III  Regum).  Kurf.  Johann  belehnt  Claus  von  Qarthow  und  seine 
Brüder  A,  XXV,  457. 

Jan.  14.  Coln  (Donerst.,  Felicis  in  Pinxis).  Kurf.  Johann  theilt  dem  H.  Boguslaw  von  Pommern 
das  Ausschreiben  E.  Maximilian's  wegen  des  Landfriedens,  des  Kammergerichts,  u.  s.  w. 
mit  C,  n,  408. 

Febr.  26.  o.  O.  (Frid.  nha  Matthie).  Die  Grafen  Johann  und  Jacob  von  Lindow  fordern  die  Bür- 
ger zu  Neu-Rupjnn  auf,  um  12  Uhr  desselben  Tages  durch  eine  Deputation  vor  ihnen 
auf  dem  Hofe  bei  der  neuen  Mühle  zu  erscheinen  A,  IV,  355. 

Febr.  27.  o.  0.  (Szonav.  na  Invocavit).  Kuno  von  Lüderitz  verkauft  wiederkäuflioh  Hebungen 
aus   Lüderitz    dem    Vicar    in    der    Jacobi  -  Kirche    zu    Stendal ,    Johann    Schönhausen 

A,  XV,  43& 

Febr.  28.  o.  0.  (Reminisc.)  Der  Magistrat  zu  Lentzen  bekundet»  das  einer  seiner  Bürger  eine  ab- 
lösliche Rente  von  seinen  Grundstücken  verkauft  habe  A,  II,  82. 

■in  S.  o.  O.  (Szonav.  na  Reminisc.)  Drei  Hüfner  zu  Demker  verkaufen»  mit  Zustimmung  ihrer 
Gutsherren,  der  von  Eerkow  und  von  Arnstede,  einem  Vicar  in  der  Jacobi-Kirche  zu 
Stendal  eine  ablösbare  Rente  A,  XV,  439. 

■in?.  Collen  (Mont.  nach  Oculi).  Kurf.  Johann  verschreibt  seinem  Hofmeister  zu  Landsberg 
an  der  Warthe,  Hans  Promnitz,  ein  Angefälle  A,  XVIII,  429. 

M&rz  10.  Collen  (Donerst.  nach  Oculi).  Kurf.  Johann  verleiht  den  Gebrüdem  Hans^  Henning 
und  Eune  Barfus  die  von  ihnen  erkaufte  wüste  Feldmark  Hertshom  A,  XI,  445. 

Mars  15.  Colin  (Dinst.  nach  Letare).  Kurf.  Johann  bewilligt  der  St.  Salzwedel  die  Haltung  eines 
Jahrmarktes  A,  XIV,  463. 

März  16.  o.  O.  (Mitw.  nach  Letar*).  Kurfürstlicher  Consens  für  Hans  Barfus  zu  einer  Verpfän- 
dung an  das  El.  Friedland  A,  XH,  464. 
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Apr.  2.  o.  O.  (Paschen  Avend).  Dietrich  von  der  Schulenburg  verkauft  an  das  Kl.  Eg^dii  in 
Braunschweig  Güter  in  der  Nähe  von  Wendhusen  A,  V,  481. 

Apr.  6.  Bankow  (Mitw.  in  Ostern).  Kurf.  Johann  genehmigt,  dass  Hans  von  Rochow  dem 
Domstifte    zu   Brandenburg    Hebungen    aus  Tremmen,    Markee   und    Krane    verp&nde 

A,  X,  166. 

Apr.  18.  Schonelinden  (Mant.  nach  Misericord.)  Kurf.  Johann  verschreibt  dem  Hans  Barfus  zu 
Malchow  ein  Leibgedinge  im  Zolle  zu  Reppen  A,  XIX,  168. 

Mai  3.  0. 0.  (fer.  IIL  post  Cantate).  B.  Otto's  von  Havelberg  Synodal- Verordnungen  über  die 
Testaments- Vollstreckung,  die  Feier  von  Festtagen,  die  Residenz  der  Landpfarrer,  die  Ein- 
hegung der  Ejrchhöfe  u.  s.  w.  A,  III,  261. 

Mai  16.  [Stendal]  (XVI.  May).  Alte  Notiz  über  einige  in  der  Mark  lebende  merkwürdige  Perso- 
nen A,  I,  326  und  Suppl.  392. 

Mai  20.  Magdeburgk  (Freyt.  nach  Exaudi).  Schadlosbrief  des  Erzb.  Ernst  von  Magdeburg  fOr 
die  St.  Burg  wegen  eines  aufgebrachten  Darlehns  A,  XI,  445. 

Mai  23.  0.  O.  (Mand.  in  Pfingst.)  Sämmtliche  Gebrüder  und  Gevetter  von  Quitzow  bekennen,  ihre 
Lehen  von  dem  Kurf.  und  von  dem  B.  von  Havelberg  empfangen  zu  haben,  und  be- 
stimmen einige  Punkte  des  Näherrechtes  A,  II,  232. 

Mai  25.  0.  O.  (Midw.  in  Fingest.)  Maneke  von  dem  Knesebeck  überlässt  dem  Pfarrer  zu  Oster- 
wolde,  der  8  Gulden  für  ein  Pferd  ihm  hergegeben,  dafür  eine  Wiese     A,  XVH,  356. 

Mai  27.  Wistok  (d.  Ven.,  XXVII.  Maj.)  B.  Otto  von  Havelberg  verschreibt  den  Wohlthätem  der 
Nicolai-Capelle  in  Neu-Ruppin  einen  Busserlass  A,  IV,  354. 

Mai  28.  Colin  (Sonab.  in  Pfingst.)  Kurf.  Johann  willigt  in  Vergleichs-Verhandlungen  mit  Meck- 
lenburg über  Stavenow  A,  XXV,  94. 

Mai  31.  Collen  (Dinst.  nach  Trinit.)  Kurf«  Johann  entscheidet  zu  Gunsten  der  von  Schönberg 
Streitigkeiten  derselben  mit  den  von  Jagow  über  Strassenrecht  und  Fischerei  zu  Fal- 
kenberg A,  XXV,  458. 

Juni  4.  Brandenborch  (sabb.  infra  oct.  corp.  Christi).  B.  Joachim  von  Brandenburg  bestätigt  einen 
in  der  Annen-Capelle  in  Brandenburg  gestifteten  Altar  A,  VIH,  452. 

Juni  5.  0.0.  (Bonifac.)  Dietrich  von  der  Schulenburg,  Werners  sei.  Sohn,  verkauft  zu  einem 
Wiederkauf  Herrn  Johann  Lindow,  Pfarrherrn  zu  Rekelinge,  eine  Mark  Pfenninge  in  dem 
D.  zu  Loxstede,  für  16  Mark  A,  V,  482. 

Juni  6.  Wistock  (Mont.  nach  corp.  Christi).  .  B.  Busse  [wahrscheinlich  Schreibfehler  fiir  Otto]  von 
Havelberg  fordert  die  Edlen  Herren  zu  Putlitz  auf,  Heinrich  Dupow  mit  seinen  väter- 
lichen Lehen  zu  beleihen  A,  I,  325. 

Juni  15.  0. 0.  (Viti).  Dietrich  von  der  Schulenburg,  Werner's  Sohn,  überlässt  an  Jacob  Hinricks, 
Pfarrer  zu  Kleinau,  22^  Schilling  Renten  aus  Lohne,  namentlich  die  Bede  aus  dem 
Schulzenhofe  und  andern  Höfen,  3  Scheffel  Roggenpacht  aus  Kleinau  und  3  Scheffel 
Roggen  aus  Sänne  fCLr  10  Mark  A,  V,  482. 

Juni  15.  0.  O.  (Vitus).  Dietrich  von  der  Schulenburg  verkauft  18^  Schilling  Renten  aus  Kleinau, 
3  Scheffel  Roggenpachc  und  27  Pfenninge  Bede  aus  Storpke,  4  Schillinge  und  ein  Lehn- 
pferd im  Schulzenhofe  zu  Cassun  und  die  ungetheilte  Rente  daselbst,  die  er  mit  seinem 
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Vettef  Heinrich  ein  Jahr  nms  andere  geniest,  aus  PreTli^t  2^  ^cheffbl  RoggeApacbt  von 
d*r  Bitterhufe  fttr  12^  Mark  A,  V,  482. 

^Tnii24.  Coln  (Job.  bapt.)  Kurf.  Jobann  enischeidet  über  die  Grenze,  die  Boknatzung  und 
Bienensucht    der    St.   Eberswaldo    und    der    ^on    Arnim    zu  Oerswtfide    wnd    Zichow 

A,  XII,  336. 

Juni  26.  o.  O.  (Sond.  na  Job.  bapt.)  Hans  Ton  Lüderits  verkauft  T^iederkäfiflich  Hebungen 
aus   Walsleben   atf    Heinrich   Redekin,   Altaristen    in    der   Marien-Eirche    su    Stendal 

A,  XV,  440. 

Juni  27.  Magdeburg  (d.  Lun.,  XXVII.  Jun.)  Erzb.  Ernst  Ton  Magdeburg  gestattet  dem  Kl. 
Neuendorf  die  Stiftung  einer  Commende  und  einen  eigenen  Beichtvater         Suppl.  377. 

Juli  6.  o.  O.  (Mitw.  naoh  Visit.)  '  Kurf.  Johann  beleiht  Hats  von  Kno'belsdorf  mit  Deutsch-Sager, 
Fritschendorf  und  der  Aumtihle  im  Krossenschen  B,  VI,  137. 

Juli  13.  0. 0.  (Margarete).  Ludolph  Verdemann,  Pr.  ssu  Diesdorf  und  Dambeck,  übergiebi  dem 
Rathe  der  Altst.  Salzwedel  Briefschaften  über  Altäre  der  Märien-Kirche  daselbst  zum 
Verwahrsam  A,  XVI,  503. 

Juli  15.  Forstenwalde  (Apost.)  Das  Lebuser  Domcapitel  verkauft  dem  Domcapitel  zu  Branden- 
burg Hebungen  in  Niebehde.    (Dieselbe  Urkunde  mit  dem  Datum  Thome  A,  XX,  312) 

A,  Vin,  454. 

Juli  M.  ?  Onoltzbach  (Samst.  Apost.)  Mgr.  Friedrich  antwortet  seinem  Gesandten  in  Rom,  Wil- 
helm Wolfskel,  in  der  Ehescheidungs-Angelegenheit  Barbara's  0,  H,  414. 

Juli  23.  o.  0.  (Sonab.  nach  Ma^.  Magd.)  Kurf.  Johann  gestattet  dem  Rathe  zu  Kotbtts,  ein  An- 
lehn von  1000  Gulden  aufzunehmen  B,  VI,  138. 

Juli  25.  o.  0.  ( Jac.)  Ludolph  Verdemann,  Pr.  zu  Diesdorf,  erlaubt  einem  Bauer  zu  Varendorf 
eine  Renten-Verschreibung  A,  XVI,  503. 

JtiliSL  Colin  (Sont.  nach  Jac.)  Kurf.  Johann  legitimirt  den  unehelich  geborenen  Hans  von 
Bredow  und    gestattet   ihm,    in    der   St.   Tangermünde   die   Braunahrung   zu    treiben 

A,  Vn,  174. 

Aug.  12.  Witstock  (fer.  VI.  post  Laurent.)  Bestätigung  und  Begnadigung  des  Kalands  zu  Perle- 
berg durch  B.  Otto  von  Havelberg  A,  I,  199. 

Aug.  16.  0.  O.  (Dingst,  na  Laurent.)  Caspar  Gans,  Edler  Herr  zu  Putlitz,  und  Georg  von  Bülow 
zu  Gartow  reguliren  die  Auseinandersetzung  der  Gebrüder  Dietrich  und  Kuno  von 
Quitzow  zu  getrennten  Besitzungen  und  Wohnungen  auf  den  Burgen  Eidenburg  und 
Stavenow  A,  II,  233  und  XXV,  459. 

Aug.  21.  0.  O.  (Sont.  nach  Assumpt.)  Bericht  über  die  Erbauung  der  Hospital-Kirche  zu  Bees- 
kow  A,  XX,  444. 

Aug.  22.  0.  O.  (Mont.,  oct  Assumpt.)  Kurf.  Johann  beleiht  die  von  Stechow  mit  dem  Schlosse 
und  Städtchen  Fahrland,  dem  D.  Stechow,  Dürotz  u.  s.  w.  A,  XI,  446. 

Aug.  22.  Magdeburg  (oct.  Assumpt.)  Der  Domherr  Moritz  Schönow  bittet  die  Räthe  des  Kurf. 
Johann,  die  dem  Hospitale  zu  Potsdam  gehörige  Mühle  zu  Glienicke  gegen  den  Haupt- 
mann zu  Potsdam  im  Besitz  des  Rechtes  zu  schützen,  flir  die  Einwohner  von  Potsdam 
zu  mahlen  A,  XXIV,  472. 

Cbron.  Reg.  II.  52 


410  1496. 

1496. 

Aug.  23.    Oölln  (Abent  BarthoL)    Karf.  Jobann  belebnt  die  Rengerslage  zu  Belitz  A^  XXV,  460. 

Aug.  24.  0.  0.  (Bartbol.)  Das  Capitel  auf  dem  Marienberge  zu  Brandenburg  vergleiobt  sich  mit 
dem  dortigen  Domcapitel  wegen  der  Opfergelder  A^  IK,  247. 

Aug.  27.  Coln  (Sonnab.  nach  Bartol.)  Eurf.  Jobann  verleibt  an  Martin  Wins  ein  freies  Burglehn 
zu  Berlin  C,  H,  327. 

Sept.  1.  Lewthemberg  (Egid.)  Sächsische  und  brandenburg-fränkische  Räthe  compromittiren  in  den 
Streitigkeiten  ihrer  Herren  auf  den  Ausspruch  des  Eurf.  Johann  B^  VI,  139. 

Sept.  4.  Wissensee  (Sont.  nach  Egid.)  Eurf.  Johann  ertheilt  dem  Heinrich  Elötze,  Bürgermeister 
zu  Stendal,  die  Zusicherung,  dass  er  nicht  mehr  oder  höher  als  andere  ehrbare  Mannen 
dienen  solle  A,  XV,  440. 

Sept.  lö.  Banckow  (Donerst.  nach  exalt.  crucis).  Eurf.  Johann  beauftragt  seine  Räthe,  die  von 
Wallenfels  zu  belehnen  C,  II,  415. 

Sept.  29.  o.  O.  (Michael.)  Der  Gebrüder  Ernst  und  Alverich  von  Dannenberg  Schuld-  und  Zins- 
verschreibung für  das  Ell.  Diesdorf  A,  XXII,  307. 

Oct  21.  0.  O.  (Frid.,  XI  dusen  Juncfr.)  Der  Pr.  des  h.  Qeist-El.  zu  Salzwedel  führt  Elage  bei 
dem  Ratbe  über  Eingriffe  in  seine  Holzungen  durch  die  Bewohner  von  Deutsch-Chüden 

A,  XIV,  454. 

Nov.  11.  0. 0.  (Martini).  Eurf.  Johann  verzichtet  auf  das  Wiedereinlösungsrecht  des  Städtchens 
Tankow  A,  XVIII,  348. 

Nov.  11.  Collen  (Martini).  Eurf.  Johann  beleiht  Georg  und  Eurd  Löschebrandt  mit  dem  von 
Georg  und  Thomas  Quast  erkauften  Freihause  zu  Mittenwalde  A,  XI,  249. 

NtT.  11.  0.  O.  (present.  Marie).  Des  Eurf.  Johann  Lehnbrief  für  die  von  Enobloch  über  Pessin, 
Ferchesar  und  Markau  A,  VII,  378. 

Nov.  12.  0.  O.  (Sonav.  na  Martini).  Die  Neust.  Salzwedel  rechtfertigt  sich  gegen  den  Eurf.  Jo- 
hann in  Betreff  einiger  Elagen,  welche  die  Altst.  erhoben  A,  XTV,  454. 

Nov.  20.  o.  O.  (D.  na  Elisabeth).  Hans  Trebbow's  Revers  über  ein  Lehn  des  Brandenburger 
Domstiftes  zu  Radewege  A,  VUI,  454. 

Dec.  11.  Coln  (Sunt,  nach  Ooncept.)  Eurf.  Johann  belehnt  die  sämmtUchen  von  Alvensleben  mit 
ihren  Besitzungen  zu  gesammter  Hand    und    bestätigt    ihnen    die   Seniorats-Einrichtung 

A,  XVn,  189. 

Dec.  14.  Colen  (Mitw.  nach  Lucio).  Bericht  der  Räthe  im  Hause  zu  Eöln  an  den  Eurf.  Johann 
über  eine  Beschwerde  der  Herzöge  von  Mecklenburg  C,  II,  416. 

Dec.  21.  Forsten walde  (Thome).  Das  Domcapitel  in  Lebas  verkauft  an  das  Dom- 
capitel   in     Brandenburg     eine    jährliche    Hebung    in    Niebehde    (vgl.  Juli  15.    d.  J«) 

A,  XX,  312. 

Dec.  23.  Colin  (Freit,  nach  Thome).  Eurf.  Johann  belehnt  die  von  Eickstedt  mit  Besitzungen  in 
Wickow  A,  XIII,  438. 

o.  D.    o.  O.     Schutzbrief  des  Eurf.  Johann  für  Jürgen  von  Bülow  zu  Garthow  B,  VI,  141. 

o.  D.    Colin.     Eurf.  Johann    verleiht  Peter    und   Hans    Schulz    das   Schulzengericht    zu    Potsdam 

A,  XI,  191. 
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Jan.  1.  o.  O.  (nien  Jares).  Claus  von  Jagow  zu  Aulosen  überlässt  der  Stiftung  des  h.  Leich- 
nams in  Seehausen  seine  Herrschaftsrechte  und  Gerichte  über  einen  Hof  und  die  Mühle 
zu  Wendemark  A,  VI,  386. 

Jan.  4.  Olden  Ruppin  (Midw.  nha  nien  Jares).  Gr.  Johann  von  Lindow  quittirt  den  Rath  der  St 
Neu-Ruppin  wegen  250  Gulden  A,  IV,  351. 

Jan.7.  ?  0.  O.  (Sonab.  in  vig.  [wohl  verschrieben  fClr  oct]  Epiph.)  Hans  von  Rochow  genehmigt, 
dass  das  Capitel  auf  dem  Berge  zu  Brandenburg  den  Pfandbesitz  der  diesem  von 
seinem  Vater  verpfändeten  Hebungen  aus  Pessin  auf  das  Brandenburger  Domcapitel 
überträgt  A,  X,  167. 

Jan.  11.  Dessow  (Mydw.  nach  HI  Regum).  Fürst  G^org  von  Anhalt  quittirt  den  Kurf.  Johann 
wegen  der  aus  dem  Amt  Salzwedel  empfangenen  Rente  von  487  Gulden       C,  H,  416. 

Jan.  18.  Magdeburg  (d.  Merc,  XVHI.  Jan.)  Erzb.  Ernst  von  Magdeburg  erlaubt  dem  Ritter 
Busse  von  Alvensleben,  auf  1  Jahr  wegen  seiner  Elränklichkeit  sich  an  einem  tragbaren 
Altar  Messe  lesen  zu  lassen  A,  XVII,  304. 

Jan.  24.  o.  O.  (Dinst.  nach  Vincentii).  Kurf.  Johann  belehnt  Henning,  Berend  und  Achim  von 
Arnim  mit  Besitzungen  in  Ellingen  A,  XIII,  438. 

Febr.  13.  o.  O.  (Mannt,  nach  Invocavit).  Eurf.  Johann  belehnt  seinen  Marschall  Dietrich  Hell- 
dorf, als  Gemahl  der  Tochter  des  Heintz  Tracht,  mit  den  dieser  zum  Enechtlehn  ver- 
schriebenen Besitzungen  im  ZüUichauschen  B,  VI,  141. 

Febr.  19.  o.  O.  (Reminisc.)  Kurf.  Johann  belehnt  Albrecht  von  Leipzig  mit  den  ihm  durch  den 
Tod  des  Caspar  Gevers,  Bürgers  zu  Eotbus,  heimgefallenen  Gütern  Rogosna  und  Kop- 
patz im  Kotbusser  Kreise  B,  VI,  142. 

Harz  12.  o.  O.  (Judica).  Gebhard,  Edler  von  Plotho,  giebt  dem  Kaland  zu  Burg  Besitzungen  zu 
Lehn  A,  XI,  447. 

März  29.  o.  O.  (Mitw.  in  Paschen).  Der  Dompr.  und  das  Domcapitel  zu  Brandenburg  stiften  ein 
Stipendium  für  Studirende  auf  Universitäten  A,  VIII,  455. 

Apr.  2.    0. 0.  (Quasimodo.)    Bernd    von   der  Schulenburg  verkauft  Renten  an  das  Kl.  Dambeck 

A,  V,  482. 

Apr.  3.  Coln  (Mont.  nach  Quasimodo.)  Kurf.  Johann  beabsichtigt,  eine  Gesandtschaft  nach  Böhmen 
zu  schicken  C,  II,  417. 

Apr.  4.  o.  O.  (Dinst.  nach  Quasimodo.)  Kurf.  Johann  belehnt  die  von  Redem  zu  Beetz  und 
Schwant  A,  VII,  217. 

Apr.  4.  0.  O.  (Dinst.  nach  Quasimodo.)  Kurf.  Johann  verleiht  an  Valentin  von  Arnim  ein  Ange- 
fUle  im  D.  Biesenbroh  A,  XIII,  440. 

Apr.  9.  0.0.  (Misericord.)  Kurf.  Johann  verleiht  den  Kynnen  das  Schulzengericht  zu  Nauen  und 
Besitzungen  zu  Paaren  auf  dem  Glyn  A,  VII,  379. 

Apr.  10.  o.  O.  (Mand.  na  Misericord.)  Paridam  von  dem  Knesebeck  verkauft  der  Elendengilde  zu 
Salzwedel  eine  Getreidepacht  aus  Barnebeck  A,  XVII,  357. 
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Apn  10.  Prag  (X.  Apr.)  Der  Kanzler  von  Böhmen  meldet  dem  Kurf.  Johann,  der  König  von 
Böhmen  wolle  die  kurfürstliche  Gesandtschaft  am  7.  Mai  zu  Prag  empfangen  0^  11, 418. 

Apr.  20.  0.  O.  (Donnerst,  nach  Jubilate).  Vereinigung  sämmtlicher  Herren  von  Alvensleben  Aber 
die  Rechtspflege  für  sichj  ihr  Gesinde  und  ihre  Unterthanen  A,  KVII,  199. 

Apr.  26.  0. 0.  (Mittw.  nach  Qantate).  Heinrich  von  der  Schulenburg,  Herrn  Bemd's  Sohn,  Hasse, 
Siverd  und  Jürgen,  seine  Söhne,  verkaufen  an  den  Gommendisten  des  Altares  Katbarinae 
zu  Apenburg  6  Scheffel  Roggen,  die  von  Heinrich  von  der  Schulenburg  und  seiner 
Frau  Soffken  herkommen,  fär  15  Mark,  ferner  8  Schilling  Dienstgeld  aus  Winterfeld 
für  7|  Mark,  wofür  Heinrich  Gewähr  leisten  will  A,  V,  483. 

Apr.  28.  0.  O.  (Freyt.  ni^ch  Gantate).  Eurf.  Johann  verleiht  an  Simon  Stolting,  Schulzen  in  Hassel, 
ein  Freigut  A,  XXV,  461. 

Mai  2.  Furstenwald  (Dinst.  nach  Sunt.  Vocem  jocund.)  Recess  zwischen  den  Häusern  Sachsen, 
Brandenburg  und  Meissen  wegen  des  Dammes  zu  Fürstenwalde  A,  XX,  313. 

Mai  10.?  Goln  (Mitw.  nach  crucis).  Kurf.  Johann  genehmigt,  dass  Hartwig  von  Lindow  dem  Ger- 
trud-Hospitale zu  Treuenbrietzen  Hebungen  aus  Kichel  wiederkäuflich  veräussere  (rich- 
tiger wohl  auf  Sept.  20.  zu  reduciren)  A;  IX,  433. 

Mai  16.  o.  0.  (Dinxst.  in  Pinxt.)  Der  Rath  der  Altst.  Salzwedel  genehmigt  die  von  Dr.  Simon 
Rowensteiger  vollbrachte  Stiftung  einer  ewigen  Lampe  in  der  Gapelle  des  G«rtrud- 
Hospitales  A,  XIV,  458. 

Mai  26.  Swerin  (Vrid.  nhach  corp.  Ghristi).  Die  Herzöge  von  Mecklenburg  bitten  den  Kxxrt 
Johann,  Otto  Maltzan  fest  zu  nehmen,    wenn    er   sich  in  dessen  Landen  betreffen  lasse 

C,  HI,  128. 

Juni  1.  0. 0.  (acht  T.  corp.  Gristi).  Kurf.  Johann  belehnt  Ghristoph  und  Baizar  Storkwiti 
mit  Besitzungen  zu  Seedorf,  Dauben  und  Bobersberg  im  Krossener  Kreise  B,  VI,  143. 

Juni  1.  0.  0.  (acht.  T.  corp.  Gristi).  Kurf.  Johann  erneut  die  Uebertragung  des  obersten  Gerich- 
tes an  den  Rath  der  St.  Wrietzen  A,  XII,  464. 

Juni  1.  0.  0.  (acht.  T.  corp.  Gristi).  Revers  des  Rathes  zu  Wrietzen  wegen  Widerruflichkeit  der 
Uebertragung  des  obersten  Gerichtes  A,  XII,  466. 

Juni  7.  Banko  (Mitw.  nach  Bonifac.)  Kurf.  Johann  sagt  den  Herzögen  von  Mecklenburg  zu, 
Otto  Maltzan  in  seinen  Landen  nicht  zu  hausen  und  zu  hegen  G,  111,  129. 

JaailZ.?  0.0.  (Mand.,  Dionis.  episc.  und  Geselsch.)  Der  Rath  der  Altst.  Salzwedel  bestätigt  eine 
Verbesserung  in  der  Stiftung  von  drei  in  der  Marienkirche  fundirten  wöchentlichen 
Votiv-Messen  A,  XIV,  456. 

Jaai  14.  ?  o.  O.  (Middew.  na  Dionis.  und  Geselsch.)  Der  Rath  zu  Salzwedel  stellt  dem  Priester 
Barthold  Lange  ein  Zeugniss  über  seine  Herkunft  aus  A,  XIV,  457. 

Juli  1.  0.  O.  (Sonab.  nach  Job.)  Kurf.  Johann  verschreibt  der  Wittwe  Werner  Schenks  ein  Leib» 
gedinge  A,  XXV,  461. 

Juli  15.  0. 0.  (Sunab.  nach  Margarete).  Kurf.  Johann  belehnt  Joriges  und  Hans  von  Thümea 
mit  dem  D.  Löwenbruch,  mit  Besitzungen  in  Danstorf  und   einem  Freihofe  zu  Trebbin 

A,  XI,  447. 

Juli  19.  o.  0.  (Midw.  na  Margarethe).  Stiftung  einer  Gommende  am  Andreas-Altar  des  Kalands 
in  det  Pfarrkirche  zu  Pritzwalk  A,  11,  45. 
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Juli  19.     0. 0,  (Middew,  oa  Margaretbe).    Der   Buchbinder   Oytin    verschreibt   Jürgen    Müller  in 

Lüneburg  eine  Rente  aus  seinem  Hause  in  Lüneburg  A,  XXII,  308. 

Juli  24.   o.  O.  (Moni,  nach  Mar.  Magd.)    Eurf.  Johann  belehnt  die  von  Eickstedt    A,  Xm,  439. 
Aug.  10.     0.  O.  (Lorent.)     Eurf.  Johann  belehnt  Hartwig  Malr«an  mit  dem  Sohlotse  Dertzow,  das 

ihm  von  denen  von  Brederlow  heimgefallen  ist  A,  X^IV^  211. 

Aug.  19.    0.  0.    (Sonnab.  nach  Assumpt.)     Eurf.  Johann  beleiht  die  von  Schlabbemdorf  mit  dem 

Schlosse  Beuten  u.  9,  w.  A^  XI,  448. 

Aug.  2X.    Olden  Stettin  (Mand.  post  Assumpt.)     Stettiner  Baversalien   wegen   Auslieferung   einea 

MissethäterS;  Peter  der  Bodel  genannt  A^  XXI,  371. 

Aug.  24.    Wittenborch  (Barthol.)     Die  Herzöge  Magnus   und  Balthasar    von  Mecklenburg   fordern 

von     dem    B.    von    Havelberg     die    Befreiung    des     D.     Schweinrich     von     Diensten 

A,  XXV,  95. 
Aug.  24.    o.  0.    (Bartol.)      Die    von    Jetze    belehnen    Hans    Schmidt    mit    Hebungen    in    Bnst 

A,  XXV,  462. 
Aug.  25.   o.  O.  (Frid.  na  Bartol.)    Die  Vicarien  der  Marienkirche  su  Stendal  belegen  360  Oulden 

bei  dem  Rathe  daselbst  A,  XV,  441. 

Aug.  25.    0.  0.  (Freyt.  nach  Barthol.)    Eurf.  Johann    belehnt   die  Erusemark  oder  Erusicken  mit 

Dannenwalde  u.  s.  w.  *      A,  HI,  508. 

Sept.  2.    Collen  (Sonab.  nach  decoll.  Job.)    Eurf.  Johann  belehnt   Christoph,    Oeorg   und    Caspar 

von  Loben  mit  Neuhausen,  Eahren  und  Bresinichen  im  Gubener  Kreise       B,  VI,  143. 
Sept.  29.   o.  O.  (Michael.)    Der  Rath   der  Neust.   Brandenburg  verkauft   dem  Rathe  der  St.  Neu- 

RuppiD  zum  Besten  eines  Altares  in  der  Ruppiner  Pfarrkirche  eine  Rente    A,  IV,  355. 
Oot.  19.    Coln    (d.   Jov.,    XIX.  Oct.)      Eurf.    Johann     entscheidet    die    Uneinigkeiten,     welche 

zwischen  dem  Dechanten  und  Domherren  des  Stiftes  zu  Stendal  stattfenden  A,  V,  255* 
Oot.  27.    0.  0.  (Abent  Sym.  und  Jude).      Eurf.    Johann  belehnt  Heinrich  von  Unruh's  Söhne  mit 

ihren  väterlichen  Lehen  im  Weichbilde  Züllichau  B,  VI,  144. 

Nov.  5,    o.  0.  (Sont.  nach  all.  Heil.)      Otto   Maltzan    legt    dem    Eurf.    Johann    die    Gründe   dar, 

die   ihn   als    Edelmann    verpflichtet   haben,    den    Ritter   Nicolaus   Hahn    niederzulegen 

C,  H,  418. 
Nov.  11.    o.  O.    (Mertens).     Die  Woldeken    bekunden    eine   Renten-Verschreibung   der  Eirche   zu 

Storkow  zur  Beschaffung  neuer  Glocken  A,  XV,  441  und  XXV,  463. 

Nov.  18.    0. 0.    (Sunab.  nach  BricC.)     Des   Eurf.    Johann   Antwort   auf  das    Schreiben    des  Otto 

Maltzan  vom  5.  Nov.  d.  J.  C,  H,  419. 

Nov.  30.  0.  O.  (Andree).     Der  Rath  der  Neust.  Salzwedel  bekundet   einen  Renten- Verkauf  an  die 

Vorsteher  der  Elisabeth-Eirche  A,  XIV,  459. 

Dec.  2.    o.  O.  (Sunab.  nach  Anndree).     Des  Eurf.   Johann  Leibgedingsbrief  für  Ebel  Möllendorfs 

Gattin  A,  HI,  508. 

Deo.  4.    Colin  (Barbare).     Eurf.  Johann  findet  die  Wittwe  Hartwig's   von  Brederlow  von  dem  ihr 

am  Schlosse  Dertzow  verschriebenen  Leibgedinge  ab  A,  XXIV,  212. 

Dec.  14.    Bannckow  (Donnrst.  nach  Lucio).     Eurf.  Johann  verweist  dem  Richter    und  den  Schop- 
pen der  Altst.  Brandenburg  die  Verschleppung  einer  Rechtssache  A,  IX,  248. 
Dec.  18.   o.  O.  (Mont.  nach  Lucio).   Eurf.  Johann  bestellt  Berend  Rohr,  Comthur  zu  Wildenbruch, 
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auf  ein  Jahr  zum  Landvogt    der  Neumark   mit   der  Verpflichtung,    des  Jahres  die  her- 
kömmlichen 4  Landtage  su  halten  A,  XXIV,  213. 

/o.  D*    o.  O.    Des  Korf.  Johann  Leibgedingsbrief  ftir  die  Oattin  des  Schenken  Wilhelm  Böder  über 
Hebungen  in  Priort,  Falkenrehde  u.  s.  w.  A,  VU,  380. 

o.  D«  0.0.  Eurf.  Johann  belehnt  Valentin  von  Arnim  zu  Zichow  mit  Lehngütem  zu  Falken- 
walde A;  XIII,  439. 

o.  D.    0. 0.     Eurf.  Johann  verschreibt  denen  von  Zabeltitz  die  gesammte  Hand  B,  VI,  144. 

o.D.  0.0.  Eurf.  Johann  belehnt  Siegmund  und  Christoph  von  Loben  mit  Nickern,  Ealtzig, 
Boren  und  Lochow  im  Züllichauschen  B,  VI,  145. 

1498. 

Jan.  8.  Berlin  (Mondt.  nach  HI  Eönige).  Revers  Dietrichs  von  Alvensleben  zu  Gardelegen,  ver- 
pfändete Lehnsbesitzungen  binnen  3  Jahren  wieder  auszulösen  A,  XVII,  191, 

Jan.  22.    Colin  (Mont.  nach  Angneten).     Eurf.   Johann   verlangt   von  Richter    und  Schoppen   der 

'  Altst.  Brandenburg,  einen  Process  zu  sistiren,  den  sie  gegen  des  Eurf.  Willen  fortgesetzt 

haben  A,  IX,  250. 

Febr.  7.  o.  O.  (Mitw.  nach  Lichtmesz).  Anordnung  des  Mgr.  Friedrich  über  die  Stiftung  des 
Schwanen-Ordens  zu  Ansbach  C,  II»  420. 

März  17.  Copenick  (Gerdrud.)  Eurf.  Johann  bestätigt  einen  von  der  Aebtissin  zu  Trebnitz  mit 
den  Pfuelen  und  Sparren  über  Trebnitz,  Jahnsfelde  und  Jolsdorf  geschlossenen  Vergleich 

B,  VI,  146. 

März  18.  0.  O.  (Oculi).  Eurf.  Johann  belehnt  die  von  Arnim  zu  Gerswalde,  Zichow,  Biesenthal 
und  Zehdenick  A,  XIH,  440. 

März  23.  o.  O.  (Fryghd.  vor  Letare).  Asmus  und  Claus  von  Belling  verschreiben  der  St.  Soldin 
ein  ihnen  gemachtes  Darlehn  A,  XVHI,  500. 

März  30.  o.  O.  (Freyt.  nach  Letare).  Otto  Maltzan  bittet  den  Eurf.  um  Geleit  zu  ihm,  zur 
Verhandlung  seiner  Streitsache  mit  Pommern  und  Mecklenburg  C,  III,  130. 

Aj^r.  6.  Cadoltzburgk  (Freyt.  nach  Judica).  Mgr.  Friedrich  bittet  den  Eurf.  Johann  um  spätere 
Zusendung  seiner  Eriegshülfe  C,  II,  423. 

Apr.  17.  0. 0.  (Dinst.  in  Paschen).  Des  Enappen  Vicke  von  dem  Berge  Schuld-  und  Zinsver- 
schreibung gegen  das  Kl.  Diesdorf  A,  XXII,  308. 

Apr.  25.  o.  O.  (Mittw.  nach  Quasimodo.)  Eurf.  Johann  belehnt  Hans  und  Berend  Schenkendorf 
mit  dem  D.  Schmollen  im  Züllichauschen  B,  VI,  148. 

Mai  2.  0.  O.  (II.  Maj.)  Jacob  Eöhler  aus  Badewege  verpflichtet  sich  der  Annen-Capelle  in  Bran- 
denburg zu  einer  jährlichen  Rente  A,  IX,  249. 

Mai  8.  Tangermund  (Dinst.  nach  Jubilate).  Leibgedingsbrief  fär  die  Gattin  Asken  Bismarck's, 
Bürgers  zu  Stendal  A,  XXV,  463. 

Mai  9.   Tangermundt  (Mitw.  nach  Jubilate).  Eurf.  Johann  belehnt  die  von  Lindstede  A,  XXV,  463. 

Mai  10.  Banncko  (Dornnst.  nach  Jubilate).  Eurf.  Johann  befragt  die  Herzöge  von  Mecklenburg, 
ob  er  dem  Otto  Von  Maltzan  Geleit  geben  solle  C,  III,  131. 
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Mai  15.    o.  O.  (DiDst.  nach  Cantate).     Eurf.  Johann  vereignet  dem  Kl.  Grarozow  das  D.  Weselitz 

A,  Xm,  504. 

Mai  16.  o.  O.  (Midw.  nah  Cantate).  Werner  und  Balthasar  von  Eönnigede  verkaufen  einem 
Commendisten  der  Eatbarinenkirche  zu  Stendal  Hebungen  zu  Eönnigede      Suppl.  379. 

Mai  22,  Soltwedel  (Dinst.  nach  Vocem  jocund.)  Die  von  der  Schulenburg  werden  mit  Betzen- 
dorf,  Apenburg  und  Löcknitz  belehnt  A,  V,  483. 

Mai  22.  Banckow  (Dinst.  nach  Vocem  jocund.)  Eurf.  Johann  verleiht  dem  Eunz  Dhur  ein  Frei- 
haus in  Berlin  C,  II,  427. 

Mai  25.  Olden  Ruppin  (Frid.  nha  Vocem  jocund.)  Gh*.  Jacob  von  Lindow  verzichtet  ftir  einen 
speciellen  Fall  auf  das  Recht,  den  Nachlass  von  Selbstmördern  einzuziehen  A,  IV,  145. 

Juni  10.    Sonnenburgk  (Trinit.)     Werner   von  der  Schulenburg    erhält   das  Angefälle  auf  Zerzigk 

A,  V,  484. 

Juni  21.  Vredelant  (V.  oct.  corp.  Christi).  H.  Magnus  von  Mecklenburg  bittet  den  Eurf.  um  die 
Geleitsbewilligung  für  Otto  Maltzan  C,  III,  132. 

Jni  lt.  0.  O.  (X  dusent  Ridder).  Der  Rath  zu  Salzwedel  verbrieft,  dass  sein  Mitbürger  Hans 
Mechow  an  seinem  Hofe  und  Hufen  der  Marien-Brüderschaft  eine  Rente  verkauft  habe 

A,  XIV,  459. 

Juni  23.  0. 0.  (vig.  Job.  bapt.)  Der  Rath  der  St.  Burg  nimmt  die  Stiftung  einer  Commende  in 
der  dortigen  Marienkirche  vor  A,  XI,  450. 

Juli  12^  Antiq.  Stetin  (XII.  Jul.)  Notariats-Verhandlung  über  eine  Ehebruchs-Anschuldigung  gegen 
die  verstorbene  Herzogin  Margarethe  von  Pommern  Suppl.  128. 

Juli  13.  Czeden  (Margarete).  Das  El.  Zehden  gestattet  seinem  Schulzen  zu  Eüstrinchen  eine 
Verpfändung  an  den  Ealand  zu  Wrietzen  A,  XH,  465. 

Juli  13.  Coln  (Margarete).  Eurf.  Johann  verleiht  an  Hans  Bennewitz  das  Angefälle  an  dem  Hause 
des  Peter  von  Polenz  zu  Eotbus  B,  VI,  149. 

Juli  27.  o.  O.  (Frid.  na  Jac.)  Der  Rath  zu  Stendal  verkauft  an  Levin  Eutzen  eine  ablösbare 
Rente  A,  XV,  442. 

Aug.  1.  0. 0.  (Middew.,  Petri  vinc.)  Dietrich  von  Alvensleben  zu  Gardelegen  verkauft  seine 
Rechte  an  dem  halben  D.  Wustrow  der  Marienkirche  zu  Salzwedel  A,  XVII,  191. 

Aug.  1.  Swerin  (vinc.  Petri).  H.  Magnus  von  Mecklenburg  bittet  den  Eurf.  Johann,  Otto  Maltzan 
in  seinen  Landen  nicht  hegen  zu  lassen  C,  HI,  133. 

Aug.  1.  o.  O.  (vinc.  Petri).  P  aridam  und  Jörge  von  dem  Enesebeck  verkaufen  eine  Roggen- 
pacht aus   dem   Schulzenhofe   zu   Deutsch-Orabenstedt  an  Jürge  Eratke  wiederkäuflich 

A,  XXII,  309. 

Aug.  24.  0.  O.  (Bartol.)  Asmus  Dyninges  und  Hans  Woldeke  verkaufen  dem  Capitel  zu  Arne- 
burg eine  Rente  A,  VI,  224. 

Aug.  29.?  Sept.  5.?  Wilssnack  (Mitw.  Egid.)  Versöhnung  der  Edlen  Herren  zu  Putlitz  mit  den 
Herren  von  Grevenitz  wegen  einer  geführten  Fehde  A,  I,  327. 

Sept.  1.  Arneborgh  (Sonnav.,  Egid.)  Ludolph  und  Eurd  von  Alvensleben  vergleichen  sich  mit 
den  Braschen  über  die  Feldmark  Eolbelak  A,  V,  259. 

Sept.  8.  Ofen  (nativ.  Marie).  E.  Wladislaw  von  Ungarn  und  Böhmen  belehnt  den  Gr.  Jacob  von 
Lindow  als  Lehnsträger  des  Eurf.  Johann    mit  E^otbus,    Peitz,    Teupitz,    Bärwalde  und 
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Ghroasen-Labben   titid  befreit  zugleich  alle  künftige  Eürftlrsten  von  Bratidenburg  vod  der 
Verpflichtung,  diese  böhmischen  Lehen  persönlich  zu  empfangen  B,  VI,  149. 

feptl9.  Zigeser  (fer.  IV.  post  exalt  crucis).  B.  Joachim  von  Brandenburg  bestätigt  die  ram 
Ratbe  der  Bt.  Borg  vorgenommene  Stiftung  einer  Oottiiaende  in  der  dortigen  Marien- 
Kirche  A,  XI,  460. 

Sept.  20.   Lubus  (vig.  Mathei).      B.    Dietrich    von    Lebus    bestätigt    den    Kaland    eu    Frankfurt 

A,  X3ün,  287. 

S^t.  29.  0.  O.  (Michels).  Das  El.  Hillersleben  verpflichtet  sich  zur  G^däcbtnissfeier  fftr  Alle,  die 
aus  den  Familien  von  Bismarck  und  von  Alvensleben  verstorben  sind      A.  XXII,  479. 

Oct.  18.  o.  0.  (Donnerd.  vor  XI  mill.  virg.)  Des  Rathes  ssu  Lüneburg  Versicherung  für  das  El. 
Diesdorf  wegen  seines  Antbeils  an  der  Saline  zu  Lüneburg  A,  XVI^  604« 

Oct.  22.  bei  Swisow  (Mand.,  Severi).  Eurf.  Johann  und  H.  Heinrich  von  Braunscbweig-Lüne- 
barg  vergleichen  sich  über  die  Feldmarken  Bukow  und  Gaddow  Suppl.  378. 

Nov.  4.  Ameborg  (Sont.  nach  omn.  Sanct.)  Eurf.  Johann  entscheidet  Streitigkeiten  der  St.  Salz- 
wedel mit  dem  h.  Oeist-El.  A,  XIV,  480. 

Nov.  11.    o.  O.  (Martini).    Schuldversehreilning  Philipp's  von   Prignitz   an   das  El.  Heiligengrabe 

A,  I,  502. 

Nov.  12.  Brandemborg  (Mond,  na  Martini).  Eone  Lattorf  verpfändet  dem  Dofncapitel  zu  Bran« 
denburg  Hebungen  aus  Elieken  ^  A,  VIII,  456. 

Dec.  1.  0.  O.  (Szoaav.  nha  Andree).  Hans  Strauss  d.  J.  verschreibt  der  St.  Soldin  Hebungen  aue 
Simonsdorf  A,  XVHI,  501. 

Dec.  7.  o.  O.  (Fryghd.  vor  Entfangb.  Marie).  Zabel  Wenden  verpfilndet  der  St.  Soldin  2  H(tfe 
in  seiner  offenen  St.  Neuenburg  A,  XVHI,  502. 

Dec.  11.  Amburg  (Dinst.  nach  Ooncept.)  Des  Eurf.  Johann  Lehnbrief  für  die  Neoendorf  über 
Hebungen  aus  Eyritz  A,  IH,  509. 

Dec.  21.  0. 0.  (Thomas).  Claus  und  Matthias  Raven  bekunden  und  bestätigen,  dass  ihr  Vater 
dem  Altare  der  10,000  Ritter  in  der  Pfarrkirche  zu  Neu-Ruppin  seine  Besitzungen  in 
Herzberg  verkauft  habe  A,  IV,  356. 

Dec.  21.  o.  O.  (Thome).  Ludolph  Verdemann,  Domherr  ztr  Hildesheim,  überlässt  dem  EL  Dies- 
dorf einen  Hof  in  Werle  gegen  Besitzungen  in  der  Vogtei  Lüchow  A,  XVI,  505. 

Dec.  21.  0.0.  (Thome).  Das  El.  Diesdorf  überlässt  dem  Domherrn  Ludolph  Verdemann  zu 
Hildesheim  eine  Rentenverschreibung,  die  nach  seinem  Tode  dem  El.  wieder  zufaSeil 
soll  A,  XVI,  506. 

Dec.  27.  Eobyr  (Joh.  in  Wynacht.)  Die  von  Quitzow  verkaufen  den  Edlen  Herren  zu  Putliti 
ihre  Besitzungen  in  Euhbier  und  Langenwisch  A,  I,  338^, 

Dec.  29.  o.  O.  (Sonnav.,  and.  D.  na  Innocentum).  Beschluss  des  Rathes  zu  Salzwedel  wegen  der 
Zahlung  für  Ausfertigungen  (Jahreszahl  1499)  A,  XIV,  461. 

Dec.  M.  Arnborg  (Send,  nach  jnnocenc.  puer.)  Eurf.  Johann  entscheidet  die  Streitigkeiten  der 
St  Werben  mit  dem  Comthur  daselbst  (Jahreszahl  1499;  in  der  Ueberschrift  irrthUm- 
lieh  mit  dem  Datum  Dec.  29.  1499  versehen)  A,  VI,  71. 

0.  D.    0.  O.    Entwurf  zu  der  Elageschrift  der  Eönigin  Barbara  C,  II,  425. 
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o.  D.    0.  O.    Der  Oberricbter  zu  Frankfurt  trägt  mehrere  seine  Amtsverwaltung  betreffende  Punkte 
zur  landesherrlichen  Entsdieidung  vor  A,  XXIIIy  S02« 

o.  D.    o.  O.    Notiz  über  Uebergriffe  des  Pr.  zum  h.  G-eist  in  Salzwedel  im  Holze  der  St.  bei  Chüden 

A,  XIV,  461. 

o.D.    0*0.    Bathschlag  kurfürstlicher  Räthe  wegen  der  Auslösung  oder  Besetzung  von  Schievel- 

bein  und  Driesen  (um  1498)  A,  XVin,  265. 

1499. 

Jan.  31.    Wilsenak  (Donnerst,  nach  Paul.  Beker.)   Vertrag  zwischen  den  Häusern  Plattenburg  und 

Eletzke  wegen  der  Grenzen  A,  H,  97. 

März  7.    Konigszberg    (Donerst.    nach    Oculi).      Kurf.    Joachim     und    Mgr.    Albrecht    belehnen. 

Christian    und    Friedrich    von    Wedel    mit    Badnha    und    Besitzungen    zu    Hausberg 

A,  XVni,  198. 
■in?.  Königsberg  (Donerst.  nach  Oculi).   Dieselben  belehnen  die  Mömer  mit  Klossow,  Zellin  u.  s.  w. 

A,  XIX,  57. 
März  7.  Königsberg  (Donerst.  nach  Oculi).  Dieselben  bestätigen  die  St.  Königsberg  A,  XIX,  422. 
März  7.   Konigszberg  (Donerst.  nach  Oculi).     Dieselben    belehnen    die    St.  Königsberg   mit   einer 

von  Achim  Schwarzenholz  zu  Behdorf  erkauften  Viehtrift  A,  XIX,  422. 

März  7.    Königsberg  (Donerst.  nach  Oculi).     Dieselben  belehnen   ^ie  St.  Königsberg  mit  den  von 

Peter  von  Sydow  erkauften  Besitzungen  zu  Hanseberg  A,  XIX,  423. 

März  7.  Konigszberg  (Donerst.  nach  Oculi).  Dieselben  bestätigen  dem  Einsiedler-Kl.  zu  Königs- 
berg einen  Hof  zu  Reckenfeld  und  einen  Hof  zu  Wedel  A,  XIX,  423. 
März  7.    Königsberg  (Donerst.  nach  Oculi).    Dieselben  belehnen   die    Plötzen  mit  dem  halben  D. 

Wartemberg  A,  XXIV,  213. 

März  8.   Königsberg  (Freit,  nach  Oculi).     Dieselben  bestätigen  eine  Grenzregulirung  zwischen  der 

St.  Königsberg  und  dem  D.  Mantel  A,  XIX,  420. 

März  9*    Soldyn  (Sonab.  nach  Oculi).     Dieselben  belehnen  die  Horker  A,  XVHI,  503. 

März  9.    Soldin  (Sonab.  nach  Oculi).     Dieselben   bestätigen    der  St.   Soldin  alle  Besitzungen  und 

Rechte^   insonderheit   auch    die   von  Friedrich    von  Wenden  in  Neuenbürg  erworbenen 

14  Hufen  A,  XVIH,  504. 

März  9*    Soldin  (Sonab.  nach  Oculi).     Dieselben    belehnen    die  Gebrüder  Werben   mit  ihren  Be« 

Sitzungen  zu  Schönfliess  A,  XIX,  104. 

März  9.    Soldin  (Sonab.  nach  Oculi).     Dieselben  belehnen   die  Gebrüder   und  Vettern  von  Sydow 

A,  XXIV,  214. 
■an  9.    Soldin  (Sonab.  nach  Oculi).     Dieselben   belehnen   den  Kune  Sydow  mit  einem  Landgute 

zu  Voigtsdorf  und  mit  dem  Stadtgerichte  zu  Bärwalde  A,  XIX,  57. 

März  10.    Coln  (Letare).     Dieselben  bestätigen  die  Städte  Berlin  und  Köln  Suppl,  351« 

März  12.    Arnszwald  (Dinst.  nach  Letare).     Dieselben  belehnen  die  Blankensee  mit  einem  Hofe  in 

Amswalde  und  mit  2  Dörfern  A,  XVHI,  46. 

März  12.    Arnszwald  (Dinst.  nach  Letare).     Dieselben  belehnen   die  von  Wedel  mit  Antheilen  an 

Beetz  und  Berlinichen  A,  XVHI,  47. 

Chron.  Beg.  H.  ^^ 
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März  12.    ArnsEwald  (Dinet.  nach  Letare).   Dieselben  bestätigen  die  St.  Arnswalde      A,  XVIII,  47. 
März  12.    Amszwald  (Dinst.  nach  Letare).     Dieselben    bestätigen   dem  Henning  Borck  ein  Ange- 
fälle im  D.  Karzow  bei  Berlinioben  A,  XVHI,  91« 
März  15.    Scbiuelbein  (Frit.  nach  Letare).    Dieselben  belehnen  die  von  Elempzow  mit  Elempzow, 

Lankow  und  Wopersnow  A^  XXIV,  314^ 

März  15.    Scbiuelbein  (Frid.  nach  Letare).     Dieselben  belehnen  Günther  von  Briesen  mit  Brieaen 

bei  Schievelbein  u.  s.  w.  A,  XXIV,  215. 

März  16.    Brandemburg  (Sonab.  nach  Letare).     Dieselben  belehnen  die   von  Wedel   zu  Tütz  mit 

dem  D.  Prochnow  und  dem  Angefalle  der  Lehngüter  Hassels   von  Wedel  zu  Neuwedel 

und  EUrtow  A,  XYIII,  198. 

März  18.    Arnswald    (Mont.  nach  Judica).     Dieselben    belehnen    die   Brederlow    zu   Granow   mit 

6|  Hufen  zu  Granow  A,  XXIY,  215. 

März  18.    Dramburg  (Mont.  na  Judica).     Dieselben   verschreiben  dem  Rentmeister  Valentin  Wins 

die  Besitzungen  Georges   von   Hagen   zu  Nöbelin   für    den    Fall,    dass  Letzterer   ohne 

.  Lehnserben  versterben  sollte  A,  XXIV,  216» 

März  19.    Fridberg  (Dinst.  nach  Judica).     Dieselben   bewilligen    der   St.   Arnswalde,  jährlich   um 

Jacobi  einen  Jahr-,  Pferde-  and  Viehmarkt  zu  halten  A,  XVHI,  48. 

März  20.    Landesberg  an  der  Wart  (Mittw.  nach  Judica).   Dieselben  bestätigen  der  St.  Berlinichftii 

ihre  im  Kriege  mit  den  Pommern  verlorenen  Privilegien  A,  XVIH,  91. 

März  20.    Fridberg  (Mittw.  nach  Judica).     Dieselben    bestätigen    der  St  Friedeberg   ihre   dnrek 

Brand  vernichteten  Privilegien  und  Verschreibungen  A,  XVIH,  349. 

März  20.    Landsberg  (Mitw.  nach  Judica).     Dieselben  belehnen  die  Familie  Strauss  mit  Antheüen 

an  Zantoch  u.  s.  w.  A,  XVHI,  430. 

März  20.    Landszberg  an  der  Wart  (Mitw.  nach  Judica).     Dieselben   belehnen   die  von  der  Mar- 

witz  A,  XXIV,  216. 

März  21.    Landsperg  an  der  Wart  (Donerst.  nach  Judica).   Dieselben  bewilligen  der  St.  Berliniehen 

wegen  erlittener  Feuersbrunst  dreijährigen  Indult  A,  XVIH,  92. 

März  2L   Landsperg  (Donerst.  na  Judica).     Dieselben    belehnen   Georg  Rulike  mit   dem  Schlosse 

Zantoch  A,  XVHI,  431. 

März  24.   Franckfordt  (Palm.)    Dieselben   belehnen  Hans  Leslow  zu  Plath  mit  Polniscb-Netichow 

B,  VI,  151. 
März  24.    Franckfordt  (Palm.)     Dieselben  verleihen  die  Brennholz-Gerechtigkeit  in  der  Peitzisehen 

Heide  an  die  Gebrüder  von  Bomsdorf  B,  VI,   152. 

März  25.    Franckfnrt  (Mont.  nach  Palm.)  Dieselben  bestätigen  die  St.  Kressen  B,  VI,  152. 

März  25.    Franckfurt  (Mont.  nach  Palm.)     Dieselben    modificiren    das  Abko.mmen,    das   ihr  Vater 

mit  der  St.  Frankfurt  über  Gerichte,   Bathswahl  und  Urbede  getroffen,   in   Betreff  der 

letzteren,  die  sie  auf  100  Gulden  ermässigen  A,  XXHI,  305. 

Jtd^rz  25.    Franckenfordt  (Mont.  nach  Palm.)    Die   St.  Frankfurt   acceptirt   die  Ermässigung   der 

Urbede,  welche  Kurf.  Joachim  ihr  bei  der  Huldigung  hat  zu  Theil  werden  lassen,   und 

verzichtet  aufs  Neue  auf  das  Gericht  und  die  Freiheit  der  Bathswahl    A,  XXIII,  306. 
März  27.    Strusberg  (Mittw.  nach  Balm.)     Kurf.  Joachim    und   Mgr.  Albrecht   bestätigen    die   St 

Strausberg  A,  XH,  119. 
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Apr.  3.    0.0.  (Mittw,  in  Ostern).     Dietrich    voo  der  Schulenburg,   grossen  Werner's  Sohn^   wokn- 

hAft  zu  Apenburg,    verkauft   an    das  El.  Diesdorf  3  Mark  aus  Stöcken  ftir  33  Gulden 

wiederkäuflich  A,  V,  484. 

Apr.  4*   41.  0.  (Donnerd.  inn  Pasken).     Der  Rath  zu  Salzwedel  bekundet  die  Stiftung  eines  Salve 

Regina  in  der  Oeorgen-Capelle  A,  XIV,  468. 

Apr.  11.    Coln  (Dornst,  nach  Quasitnodo.)     Eurf.  Joachim    und  Mgr.   Albreoht    bestätigen    die  St. 

Wiietzen  A,  XII,  46d. 

Apr.  12.  o.  O.  (Frid.  nha  QuAsioiodo.)     Das  El.  NeaeiMlorf  gestattet  einem  seiner  Untersassen  die 

Verschuldung  seines  Bauerngutes  A,  VI,  154. 

Apr.  14.    0.  O.  (Misericord.)   Achim  Wardenberg  zu  Rosenhagen  verkauft  an  Eonrad  tmd  Dietrich 

Rohr  das  halbe  Schulzengericht  zu  Earwe,  einen  Hof  zu  Reetz,  eine  Hufe  zu  Steinberg 

and  Ländereien  in  Wendiscb-Bucbholz  A,  III,  509. 

Apr.  Ib.  «.  0.  (Mand.  na  Misericord.)     Heinrich   von   der  Scfaulenburg  verkauft  4  Mark  Renten 

aus  Eäkelitz  an  dAs  El.  Dambeck  wiederkäuflieh  A,  V,  484. 

Apr.  28.   Stenndell    (Cantate).      Eurf.    Joachim    und   Mgr.    Aibrecht    bestätigen    die    St.    Stendal 

A,  XV,  442. 
ML  Tangermundt  (Mittw.  nach  Cantate).     Dieselben    erneuen    den    Bewohnertv   voti   Ealbu    das 

Privilegium  vom  Jahre  1465  A,  XVI,  121. 

Hai  2.    Tangen» undt  (Donerst.  nach  Cantate)«  Eurf.  Joaohisn  erneut  und  bestätigt  did  1465  gege- 
bene Versicherung  des  Eurf.  Friedrich  ftlr  Schelldorf,  im  Privatbesitz  der  Wultzke  mit 

keinen  höheren  Lasten  beschwert  zu  werden  A,  XVI,  122. 

Mai  ö.    Magdeburg  (Sund.  Vocem  jocund.)    Moritz  von  Schönow  erklärt  eine  ihm  gestohlene  Ren* 

tenverschreibung  der  St.  Stendal  für  ungültig  A,  XV,  443. 

Kdi6.    Oiterburg  (Mont.  nach  Vocem  jocund.)     Eurf.    Joachim    und   Mgr.   Friedrich    genehmigen 

den  Verkauf  einer  Rente   an    die  Jacobikii*che    au  Stendal   durch  Hans    von   Rindtorff 

A,  XXV,  465. 
Hui?.    Soltwedel    (Dinst,    nach    Vocem  jocund.)     Dieselben    bestätigen   beide    Städte    Salzwedel 

A,  XIV,  463. 
Mai  1.   Soltwedel  (Dinst.  nach  Vocem  jocund.)    Kurf.  Joachim's  Lehnbrief   für  die  Schenken   von 

Flechtingen.     (Irrthümlich  mit  der  Jahreszahl  1498  abgedruckt)  A,  XXV,  464. 

Mai  7.   Soltwedel  (Dinst  nach  Vocem  jocund.)     Die  von  der  Schulenburg  werden  mit  Mablwinkel, 

Ealtenhausen  und  Cobbel  belehnt  A,  V,  483. 

Mai  Ä.   Sehusen  (Ascens.)     Eurf.  Joachim's  Lehiibfief  für   die    von  Jagow.     (Irrthümlich   mit  der 

Jahreszahl  1498  abgedruckt)  A,  XXV,  464. 

Mfn  11.   o.  O.    (Sonnav.  nah   Hemmelfarth).      Heinrich    von    Jetze    verkauft   an    einen    Altar    der 

Eatbarinen-Eirche  zu  Salzwedel  Hebungen  aus  Brunow  A,  XIV,  464. 

Mai  16.    Haueiberg  (Donrst.  nach  Exaudi).     Eurf.  Joachim  |ind  Mgr.  Albrecht  genehmigen,   dass 

Gerike  von  Lüderitz  dem  Vicar  Heinrich  Redekin  in  Stendal  Hebungen   aus  Walsleben 

wiederkäuflich  verkauft  A,  XV,  444. 

Mai  22.    0.  O.  (Middew.  in  Fingest.)     Das  Domcapitel  zur  Elause  zu  Tangermünde  leiht   von  den 

Vicarien  der  Peterskirche  zu  Stendal  15  Gulden,  mit  einem  Gulden  jährlich  zu  verzinsen 

A,  XV,  444. 
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Mai  25.    Prentzlow  (Sonnab.  in  Ffingst.)     Eurf.   Joachim  und  Mgr.   Albrecht   bestätigen    die  St 

Prenzlau  A,  XXI,  371. 

Mai  28.    Prenzlow    (Dinst.  nach   Trinit.)     Dieselben    belehnen    Martin    Klinkebyl    mit    Buchhois 

A,  XXI,  372. 
Mai  30.    0,.  O.  (corp.  Christi).     Heinrich  von    der  Schulenburg  verkauft  eine  Wiese  beim  Bocker 

Holze  an  Henneke  Otte  A,  V,  484. 

Juni  9.   Güstrow  (Sond.  na  Bonifat.)    Die   Herzöge   von  Mecklenburg   bitten  den  Kurf.  Joachim, 

ihren  abgesagten  Feind  Otto  Maltzan   nicht   in   seinen  Landen    hausen    und   hegen    su 

lassen  C,  III,  134. 

Juni  15.    0.0.  (Viti).    Heinrich  von  der   Schulenburg  verkauft  einen  Morgen  im  hohen  Holz  bei 

Audorf  A,  V,  485. 

Juni  15.    0.  O.  (Vitus).     Dietrich  von  der  Schulenburg,  Werners  Sohn,  verkauft  an  den  Commen- 

disten    zu   Betzendorf,    Benedict   Tzemitz,    14  Scheffel  Qerstenpacht  aus  Wdlpel,    dem 

Schulzenhofe   zu  Deutsch-Langenbeck,   aus   Wendisch-Langenbeck,  Qrieben  und   Letze, 

fär  20  Gulden  wiederkäuflich  A,  V,  485. 

Juni  20.    Wymar   (Donerst.   nach  Viti).      Kurf.    Friedrich    von    Sachsen    consentirt   darein  ^    dass 

die    Edlen    von    Plotho    einige     sächsische    Lehnstücke    der    Stadt    Burg    überlassen 

A,  XI,  452. 
Juni  23.?    Stolpen    (d.  Mart.,  [sie]  XXITI.  Jun.)     B.    Johann    von   Meissen    bestätigt   dne    Stif- 
tung  bei   dem  Annen-Altar  in  Beeskow.    (Statt  Juni  ist   wahrscheinlich  Juli  zu   lesen) 

A,  XX,  444. 
Julis.    Colen  (Mittw.  nach  Visit.)     Landesherrlicher  Consens,  dass  Fritz  von  der  Schulenburg  an 

den    Dechanten     zu    Stendal    18    Gulden    Renten    aus    MöUenbeck     verpflinden     darf 

A,  V,  485. 
Juli  5.    o.  O.  (Frit.  nach  Visit.)    Eur£  Joachim  und  Mgr.  Albrecht  erneuen  die  den   von   Alvens- 

leben  ertheilte  Anwartschaft  auf  die  Besitzungen  der  Schilt  zu  Molitz       A,  XVII,  193. 
Juli  6.    o.  O.  (Sunab.  nach  Visit.)    Dieselben   gestatten  dem  Hans  von  der  Schulenburg  den  Baa 

einer  Windmühle  zu  Lenzen  A,  XXV,  95. 

Juli  9.    Wolmirsted  (Dinst.  nach  Eiliani).     Die  *£dlen    von   Plotho   verkaufen   der  St.  Burg  die 

Dorfstätte  Luben  mit  dem  dazu  gehörigen  grossen  und  kleinen  Wendendorfe  A,  XI,  451. 
Juli  13.    Berlin  (Margarethe).     Eurf.  Joachim  und  Mgr.   Albrecht  bestätigen  dem  Balthasar  von 

Loben  das  Angefälle  des  D.  Neuendorf  im  Erossenschen  Suppl.  134. 

Juli  22.    o.  O.  (Magd.)    Ludolph  Verdemann  überlässt  dem   Fritz   von   der   Schulenburg  das  Gut 

Osterwolde  A,  V,  486. 

Juli  28.    0.  O.  (Sond.,  Panthaleon).     Der  Pr.  des  El.  Stepenitz  kauft  die  Mühle  zu  Drosenow  dem 

El.  zurück  A,  I,  264. 

Aug.  5.    Coln  (Mont.  nach  Fetri).     Eurf.  Joachim  und  Mgr.  Albrecht  verleihen  dem  EK  auf  dem 

Marienberge  bei  Brandenburg  das  Pfarrlehn  zu  Butzow  A,  IX,  250. 

Aug.  21.?  28.?  Coln  (Mittw.  Barthol.)    Fritz  von   der  Schulenburg  wird   mit  Osterwolde  belehnt 

A,  V,  486. 
Aug.  26.    0.  O.  (Mont.  nach  Barthol.)    Vertrag  des  Eurf.   Joachim  und   des   Mgr.   Albrecht   mit 
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Hippolyta   von  Brederlow  wegen   ihrer  AusstattuDg  aus  den  Dertzowschen  Lehngütem 

A,  XXIV,  217. 

Aug.  30.  o.  O.  (Fei.  und  Adaucti).  Das  KI.  Diesdorf  bekundet  den  Verkauf  einer  Leibrente  und 
Memorie  an  Katbwne  von  dem  Enesebeck,  Wittwe  Ludolph  Verdemann's,  zu  Salzwedel 

A,  XXn,  310 

Sept.  1.  Furstenberge  (Sond.,  Egid.)  Die  Herzöge  Magnus  und  Baltbasar  von  Mecklenburg  ant 
Worten  dem  Kurf.  Joachim  über  Bedräokungen,  welche  Salzwedeler  Bürger  an  der  Zoll 
Stätte  zu  Boitzenburg  erlitten  haben  A,  XIV,  464 

Sept.  16.  o.  O.  (Mand.  na  Crucis).  Johann  Gans  versetzt  dem  EL  Stepenitz  Hebungen  aus  Tel 
schow  A,  I,  263 

Sept.  23.  Cöln  (Mand.  nach  Mauric.)  Kurf.  Joachim  und  Mgr.  Albrecht  vergleichen  sich  mit  der 
Wittwe  Christbpb's  von  Polenz,  einer  geborenen  Gräfin  von  Eberstein,  wegen  Bezahlung 
der  Gelder,  die  sie  und  ihre  Einder  auf  die  Schlösser  Schievelbein  und  Driesen  zu  for- 
dern hatten  A,  XVIH,  266  und  349. 

Oct.  15.  Ferleberge  (Dinst.  na  Calixtj).  Der  Gebrüder  von  Rohr  Vertrag  zwischen  dem  Rath  und 
der  Bürgerschaft  zu  Ferleberg  A,  I,  200. 

Oct  3#.  ö.  O.  (Mitew.  noch  Sym.  et  Jude).  Der  Breslauer  Abt  Benedict  transsumirt  die  das 
Niederlagsrecht  Breslaus   und   Frankfurts    betreffende    Urkunde   vom   14.  October  1490 

A,  XXin,  299. 

Nov.  11.  Colen  (Martini).  Albrecht  von  der  Schulenburg  wird  zum  Hauptmann  der  Altmark  an- 
genommen A,  V,  487. 

Nov.  18.  Coln  (Mont.  nach  Martiny).  Schuldbrief  des  Eurf.  Joachim  und  des  Mgr.  Albrecht  für 
Werner  von  der  Scbulenburg,  ihren  Hofmeister;  über  2200  Gulden  A,  V,  488. 

Nov.  18.  Pressburg  (Mont.  vor  Elizabeth).  Johann  von  Schellenberg  bestellt  Procuratoren,  vor 
dem  Burggr.  Heinrich  zu  Meissen  seine  Ansprüche  auf  Sorau,  Beeskow  und  Storkow 
auszuführen  Suppl.  134. 

Nov.  19.  Coln  (Elisabet).  Eurf.  Joachim  verschreibt  das  Amt  Eöpenick  seinem  Bathe  Georg 
Flans  zum  Besitz  in  Amtmanns-Weise  auf  Lebenszeit  A^  XU,  28. 

Nov.  22,  0.  0.  (Freit,  nach  Elisabet).  Eurf.  Joachim  und  Mgr.  Albrecht  bestätigen  die  Holzungs- 
Gerechtigkeit  der  Gebrüder  Mostichen  im  ZüUichauschen  B^  VI^  153. 

Dec.  1.  Custrin  (Sant.  nach  Andree).  Dieselben  belehnen  Georg  und  Heinrich  Unruh  mit  ihren 
im  ZüUichauschen  belegenen  Besitzungen  B^  VI,  154. 

Dec.  1.    Custrin  (Sont.  nach  Andree).     Dieselben  vereignen  dem  Bisthum  Lebus  das  D.  Libenichen 

A,  XX,  314. 

Dec.  7.  Nyen  Ruppin  (Sonnav.  na  Nicol.)  Matthias  und  Hans  von  Bredow  zu  Eremmen  ver- 
kaufen wiederkäuflich  den  Vorstehern  der  Pfarrkirche  zu  Neu-Ruppin  Hebungen  aus 
dem  D.  Hackenberg  im  Lande  Beilin  A,  IV,  357. 

Dec.  7.    Custrin  (Sonab.  nach  Nicol.)    Eurf.  Joachim  und  Mgr.  Albrecht  belehnen  Werner  Balkow 
^mit  dem  D.  Elein-Mantel  A,  XXIV,  218. 

Dec.  18.  Custrin  (Mitw.  nach  Lucio).  Eurfiirstlicher  Lehnbrief  für  die  von  der  Ost  über  Schild- 
berg u.  8.  w.  A,  XXIV,  218. 
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Dec.  23.  Konigisberg  (Mand.  nha  Tfaome).  Das  Kl.  su  Soldm  quittirt  dea  Rath  zu  Königsberg 
wegen  eines  ihm  ausgezahlten  Vermächtnisses  ,  A,  XIX,  424. 

Dec.  29.  vgl.  Dec.  3i.  1498.  '        . 

o.  D.  Cöln.  Des  Kurfl  Joiiehim  Att%ebo1;sbrief  an  die  toh  Atvensleben.  wc^en  der  dem  Kaiser 
zu  leistenden  Reichshülfe  A^  XVII,  193. 

o.  D.   Coln.     Kurf.  Joaobim  uad  Mgr.  Albrecht  bestätigen  die  St.  Schönfiiess  A,  XIX,  104. 

^  D.  0. 0«  Karl  Joachim  und  Mgr.  Albrecbt  bestellen  den  Comithur  zu  Wildenbrach,  Berend 
Eohr,  zum  Landvogte  der  Neumark,  mit  Vorbehalt  jährlicher  Kündigung  A,  XXTV,  219. 

o.  D.  o.  O.  Kurf.  Joachim  und  Mgr.  Albrecbt  belehnen  Hans,  Kerstian  und  Achim  von  Kröeber 
mit  dem  D.  Röbel,  dem.  Holze  Rodan,  dem  wüsten  D.  Lohme,  dem  halben  D.  Ro- 
dan  a.s.w.  (1499?)  A,  XVII,  SdS. 

0.  D.  o.  O.  Register  der  Lehnskate,  welche  dem  Kurf.  Joachim  und  Mgr.  Albrecht  die  Huldi- 
gung geleistet  haben,  von  den  Jahren  1499  und  1500  C,  II,  429. 

o.D.  0.0.  Bruder  Konrad  Diell,  Leibarzt  des  Kurf.  Johann,  giebt  nach  dem  Tode  des  Kurf. 
seinen  Dienst  auf  C,  H,  426. 

0.  D.  0. 0.  Heinrich  von  der  Schulenburg  verkauft  wiederkäuflich  dem  EU.  Diesdorf  3  Mark 
Renten  zu  Waistawe  und  Wendisch-Langen  beck  für  28  Gulden  A,  Y,  489. 

« 

1500, 

Jan.  6.    0.  0.  (UI  Könige).     Vertrag   der  Gebrüder  Konrad    und  Dietrich    von  Rohr   mit  der  St. 

Freien6tein  wegen  der  Dienste,  der  Altst.  und  der  Gerichte  daselbst  A,  II,  294. 

Jan.  6.   0.  O.  (III  Koninghe).   Gebrüder  Matthias  verkaufen  der  St  Bernau  einen  Hof  in  Schmeds- 

dorf  A,  XXIV,  473. 

Jan.  7.    Rome  (VII.  yd.  Jan.)    P.  Alexander  VI.  beauftragt   einen  Abt  2u  Luxemburg,   den  vom 

P.  zum  Abt    des  Kl.  Chorin   berufenen    Johann  Wedemer    in    diese    Abtei    einzusetzen 

(Jahreszahl  1499)  A,  XIII,  299. 

Jan.  8.    o.  O.  (Mittw.  na  III  Königen).   Die  von  Aken  verpfänden  dem  Domstifte  zu  Brandenburg 

Hebungen  A,  VIH,  456. 

Jan.  13.  o.  0.  (Mand.,  acht.  D.  na  Epiph.)  Hans  Grotejan  überlässt  dem  Rath  der  Altst.  Salz- 
wedel einen  Schuldbrief  der  von  Jetze  A,  XIV,  465. 
Jan.  14.    0.0.  (Dinst.  nach  oct.  III  Regum).     Kurf.   Joachim  und  Mgr.  Albrecht  bestätigen   den 

Gewandschneidem  zu  Kressen  ihr  Gilde-Privilegium  B,  VI,  154. 

Jan.  16.    Custrin  (Donnerst,  nach  oct.  III  Regum).    Kurf.  Joachim's  Lehnbrief  für  die  Wittbrietzen 

über  das  Schulzenamt  zu  Treuenbrietzen  u.  s.  w.  A,  IX,  433. 

Jan.  20.   o.  O.  (Fab.  und  Sebast.)    Achim  von  Jetze   verkauft  den  Vicarien   der  Peterskirche  zu 

Stendal  eine  Hebung  aus  Hohenwultzke  wiederkäoflich  A,  XV,  445. 

Jan.  n.    Dambeke  (Donred.  na  Fab.)  Der  Pr.  zu  Dambeck  regulirt  die  Auseinandersetzung  eines 

Bauern  zu  Dambeck  mit  seinem  Stiefsohne  über  Hof  und  Altentheil  A,  XVII,  37. 

Febr.  6.    Kyll  (Donnrst.,  Dorotheen).     Ebestiftong    des    Kurf.   Joachim    und    des  K.  Johann   voa 

Dänemark,  Norwegen  und  Schweden  für  dessen  Tochter  Elisabeth  C,  III,  134. 

Febr.  13.    Coln    (Donerst.   na   Appolonie).      Kurf.    Joachim     und    Mgr.    Albrecht     verschreiben 
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ihfem  Bathe  Asidus  Scbönebeck  600  Gulden   in  den    zunächst  sich  eröffnenden  Leben 

A,  XIX,  107. 

Tebr.  19.  o.  0.  (Mytw.  nach  Juliane).  Der  Bath  der  St.  Braonschweig  bittet  den  Bath  der  Sti. 
Bxandenbarg,  2  ihrer  Bürgermeister  anzuhalten,  dass  sie  dem  Juden  Aokyn  zu  Braun- 
schweig eine  Schuld  des  Gr.  Jacob  von  Bappin,  wofür  sie  sich  verbürgt  haben,  bezah- 
len A,  IX,  251. 

lüazb.  Frangklort  (Donerst.  nach  Este  michi).  Kurf.  Joachim  und  Mgr.  Albrecht  verleihen 
den     von    Stshlabberndorfschen    Hof   a«    Mohrin    an    ihren    Bath   A9mus    Schönebeck 

A,  XIX,  107. 

März  8«  0.0.  (Invocavit).  Eurfl  Joachim  erneuert  der  St.  Schievelbein  das  Privilegium  desEurf. 
Albrecht  vom  Jahre  1470  A,  XVIII,  267. 

März  12.  Hildenssemm  (Donnerd.  nah  Invocavit).  Lodolph  Verdemann,  Domherr  zu  Hildesheim^ 
vergleicht  sich  über  den  Nachlass  seines  Bruders,  des  Pr.  zu  Diesdorf,  mit  diesem 
Stifte  A,  XVI,  507. 

März  15.  Colen  (Beminisc.)  Kurf.  Joachim  und  Mgr.  Albrecht  verschreiben  dem  Hans  Fannewitz 
Osnig  und  ein  Freihaus  in  Kotbus  zum  Angefälle  Suppl.  136. 

März  26.  0.  0.  (Donrst.  nach  Annunc.)  Albrecht,  Paul  und  Caspar  Gross^  Bürger  zu  Frankfurt, 
verkaufen  dem  Karthäuser-Kl.  daselbst  drittehalb  Wispel  und  drei  Scheffel  Boggen  auf 
den  Mühlen  zu  Briesen  und  Madlitz  A,  XX,  97. 

März  29.  0.0.  (Letare).  Das  Kl.  Diesdorf  verschreibt  dem  Domherrn  Ludolph  Verdemann  zu 
Hildesheim  für  Scbulenburgsche  und  Knesebecksche  Schuldbriefe,  die  er  demE^l.  überlassen, 
Gkdächtnissfeiern  und  eine  Leibrente  aus  den  Salzge&llen  zu  Lüneburg  A,  XXH,  311. 

Apr.  15.  Colen  (Mitw.  nach  Palm.)  Kurf.  Joachim's  und  Mgr.  Albrecht's  Lehnbrief  für  die  Batzen 
über  Butzenhagen,  Boltenhagen  u.  s.  w.  A,  XXIV,  220. 

Apr.  19.  (März  4.?)  o.  O.  (in  den  ver  hilligen  Daghe  to  Paschen).  Dietrich  von  der  Schulenburg 
verkauft  an  Hans  von  der  Schulenburg  2  Wispel  Pachte  aus  der  Mühle  zu  Apenburg 

A,  V,  489. 

Apr.  26.  Coln  (Quasimodo.)  Kurf.  Joachim  und  Mgr.  Albrecht  stellen  dem  Fritz  von  der  Scha- 
lenburg über  rückständige  Hauptmannsbesoldung  einen  Schuldbrief  aus  A,  V,  489. 

Mai  6.  Coln  (Mitw.  nach  Misericord.)  Kurf.  Joachim  und  Mgr.  Albrecht  bestätigen  den  zwischen 
Gardelegen  und  Salzwedel  in  Betreff  des  Brück-  und  Dammgeldes  getroffenen  Vergleich 

A,  VI,  155  und  XIV,  466. 

Mai  10.  0.  0.  (Jubilate).  Ludolph  Verdemann,  Domherr  zu  Hildesheim,  tritt  dem  Kl.  Diesdorf  Capi- 
talien  ab,  wofür  er  sich  eine  Leibrente  und  eine  Gedächtnissfeier  bedingt  A,  XVI,  508. 

Main.  Quilitz  (Mand.  nach  Jubilate).  Schiedsspruch  der  Gebrüder  von  Golitz  zwischen  Melchior 
Pfuel  zu  Quilitz  und  denen  von  Berfelde  zu  Quappendorf  A,  XX,  315. 

Mai  13.  0. 0.  (Middew.  na  Jubilate).  Der  Bath  zu  Salzwedel  bekundet  ein  Vermächtniss  des 
Dionysius  Schröder  für  das  Elisabeth^Hospital  daselbst  A,  XIV,  466. 

Mai  20.  Coln  (Mitw.  noch  Cantate).  Kurf.  Joachim  und  Mgr.  Albrecht  verwenden  sich  bei  dem 
Batfae  zu  Salzwedel  für  einen  Geistlichen  der  dortigen  Propstei  A,  XIV,  467. 

i21.    Witstock  (XXI,  Mai.)     B.  Otto   von  Havelberg   bestätigt   den    Heide-Kaland   und   erneut 
die  Ablassbewilligung  für  denselben  A,  XXV,  96. 
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Mai  30.  Colin  (Sonnab.  nach  Ascens.)  Eurf.  Joachim  und  Mgr.  Albrecfat  bestätigen  die  St. 
Mohrin  A,  XIX,  108. 

Mai  31.  Cohk  (Exaudi).  Dieselben  bewilligen  der  Neust.  Brandenburg  noch  einen  Jahrmarkt  und 
die  Erhebung  eines  Dammzolles  A,  IX,  251. 

Juni  1.  Coln  (Mont.  nach  Exaudy).  Eurf.  Joachim  belehnt  Philipp  d.  Aelt.,  Herrn  sbu  Weinsberg, 
mit  dem  Reichs-Erb-Eammer-Amte  B,  VI,  155. 

Juni  22.  Colon  (Mont  nach  corp.  Christi).  Des  Eurf.  Joachim  und  Mgr.  Albrecht  Lehnbrief 
für    Asmus    Schönebeck    über    das    Burglehn,    das    Niedergericht  u.  s.  w.   su   Mohrin 

A,  XIX,  108. 

Juni  25.  Collen  (acht.  T.  corp.  Christi).  Eurf.  Joachim's  und  Mgr.  Albrecht's  Lehnbrief  für  die 
Famile  Sack  über  Butterfeld  u.  s.  w.  A,  XXIV,  220. 

Juni  27.  0.  O.  (Sonnav.  in  acht.  D.  nativ.  Job.)  Schreiben  Johann  Schellepepers  an  Hebele  Ba- 
dendorf wegen  ihrer  Forderungen  in  Lüneburg  A,  XXII,  312. 

Juni  30.  Cöln  (Dinst.  nach  Petri  und  Pauli).  Schuldbrief  des  Eurf.  Joachim  und  des  Mgr.  Al- 
brecht über  100  Qulden,  welche  B.  Otto  von  Havelberg  ihnen  zur  Empfahung  der 
Regalien  geliehen  A,  XXV,  97. 

Juli  1.  Coln  (Abent  Visit.)  Die  St.  Belitz  leiht  vom  Abte  zu  Zinna  600  Qulden  ftir  ihren  Lan- 
desherm  A,  IX,  496. 

Jili  1.  Coln  (Mitw.,  Abent  Visit.)  Eurf.  Joachim  und  Mgr.  Albrecht  nehmen  den  6r.  Berend  von 
Hohenstein,  Herrn  zu  Vierraden,  als  Hofdiener  in  Bestallung  und  Sold         C,  III,  140. 

Juli  2.  Coln  (Donrst.,  Visit.)  Ehestiftung  des  Prinzen  Friedrich  von  Norwegen  und  der  Mgräfin 
Anna  von  Brandenburg  C,  III,  137. 

Juli  9.  0. 0.  (Donnerst  nach  Visit.)  Eurf.  Joachim  und  Mgr.  Albrecht  erneuen  die  Bestallung 
Dietrichs  von  Rohr  zum  Hauptmann  der  Prignitz  A,  XXV,  98. 

Juli  14.  Beyerstorff  (Dinst.  nach  Margarethe).  Eurf.  Joachim  beleiht  Veit  von  Rothenban  mit 
dem  Unter-Eämmerer-Amte    des    Stifts   Bamberg    und    mit   dem    Hofe   zu  Reitersbrun 

B,  VI,  156. 

Juli  30.  0. 0.  (Abdon  und  Sennes).  Hans  von  dem  Enesebeck  verkauft  wiederkäuflich  an  Fritz 
von  der  Schulenburg  einen  Hof  in  Elein- Wieblitz  A,  V,  490. 

Aug.  13.  Augspurg  (Donnerst,  nach  Laurent.)  Protestation  des  Mgr.  Friedrich  wegen  des  auf 
dem  Reichstage  zu  Augsburg  ihm  angewiesenen  zu  niedrigen  Platzes  C,  lU,  139. 

Aug.  18.  o.  0.  (Dinsed.  na  Assumpt.)  Heinrich  von  Veitheim  verkauft  dem  El.  Neuendorf  He- 
bungen aus  Uhrsleben  wiederkäuflich  Suppl.  379. 

Aug.  19.  0.  0.  (Middew.  vor  Barthol.)  Joachim  von  Borck  verschreibt  dem  Earthäuser-EI.  vor 
Schievelbein  16  Mark  Zinsen  A,  XVIII,  268. 

Aug.  24.  0.0.  (Barthol.)  H.  Magnus  von  Mecklenburg  bezeugt,  als  ehemaliger  Vermittler 
des  Prenzlauschen  Friedens,  dass  H.  Boguslaw  von  Pommern  sich  bei  dieser  Gelegen- 
heit geweigert  habe,  von  dem  Eurf.  Albrecht  die  Beldinung  zu  nehmen      B,  VI,   157. 

Aug.  25.  Coln  (Dinst.  nach  Barthol.)  Consens,  dass  Dietrich  von  Alvensleben  an  Werner 
von    der    Schulen  bürg    Renten     aus    dem     Zolle     zu     Gardelegen     versetzen     kann 

A,  V,  485. 
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Sept.  12.  o.  O.  (Sonav.  nach  nativ.  Marie).  Haas  von  Röhr  verpfändet  den  Vorstehern  zu  S.  Ger- 
trud in  Seehausen  Hebungen  aus  Schönberg  A,  XXV^  465. 

Sept.  16.    Bomae    (XVL  Sept.)      Ablassbrief    einiger    Cardinftle    ftir    das    h.   Blut    in    Wilsnack 

A,  II,  165. 

Scpt.29.  0.0.  (Michael.)  Mette  von  der  Schulenburg  und  ihr  Sohn  Dietrich  verkaufen  11  Viertel 
Boggenpacht   aus  der  neuen  Mühle   bei   Apenburg  an  Albrecht  von  der  Schulenburg 

A,  V,  490. 

Sept.  20.  ^Cola  (Michael)  Des  Kurf.  Joachim  und  des  Mgr.  Albrecht  Lehnbrief  für  die  von  Wal- 
dow  EU  Königswalde  und  Bernstein  A,  XVHI,  92. 

Oct2.  CoUn  (Frid.  na  Michael.)  Mgr.  Albrecht's  Befehl  an  den  Rath  zu  Sdswedel  wegen  Re- 
formation des  Franciscaner-El.  daselbst  A,  XIV,  468. 

Oot  15.  Rome  (XV.  Oct.)  Indulgenz-Brief  der  Cardinäle  für  die  Elatbarinenkirche  in'  der  Neust. 
Salzwedel  A,  XIV,  469. 

Od  16.  Rome  (XVII.  kal.  Nov.)  B.  Julian  von  Ostia  gestattet  im  päpstlichen  Auftrage  der 
Frofanleichnams-Brüderschaft  in  Salzwedel,  alle  Sonntag  nach  der  Vesper  eine  öffentliche 
Feier  des  Leibes  Christi  in  der  ELatharinenkirche  zu  halten  A,  XIV,  467. 

Oet  18.  Werben  (Luce).  Der  Rath  der  St.  Werben  errichtet  bei  dem  Altare  des  h.  Leichnams 
eine  neue  Commende  A,  VI,  76. 

Oct.  24.  Cotbus  (Sunab.  nach  XI  mil.  virg.)  Eurf.  Joachim  und  Mgr.  Albrecht  belehnen  Christoph 
von  Polentzk  mit  einem  Freihause  zu  Eotbus  B,  VI,  158. 

Oct  24.  Cotbus  (Sonab.  nach  XI  mil.  virg.)  Eurf.  Joachim  und  Mgr.  Albrecht  belehnen  Georg 
und  Caspar  von  Loben  mit  Neuhausen,  Eahren,  Bresinichen  und  BVauendorf  Suppl.  135. 

Oct  25.  Cotbus  (Sunt,  nach  XI  mil.  Jungkfr.)  Dieselben  best&tigen  dem  El.  zu  Eotbus  die  Hol- 
zungs-Gerechtigkeit in  den  Peitzschen  Wäldern  B,  VI,  158. 

Oet.  26.  Nürnberg.  (XXVI.  Oct.)  E.  Maximilian  ertheilt  seinen  Oonsens  zur  Stiftung  dw  Univer- 
sität zu  Frankfurt  A,  XXTTT,  308. 

Od.  27.  Cotbus  (Dinst.  nach  Crisp.  et  Crisp.)  Eurf.  Joachim  und  Mgr.  Albrecht  belehnen  Frie- 
drich Promnitz,  Bürger  zu  Eotbus  B,  VT,  159. 

Oct  31.  Colenn  (Abent  oron.  Sanct.)  Verschreibung  des  Eurf.  Joachim  und  des  Mgr.  Albrecht  über 
1000  Gulden,  welche  die  Altst.  Brandenburg  den  Fürsten  bei  dem  B.  von  Brandenburg 
angeliehen  bat  A,  IX,  265. 

Nov.  6.  o.  O.  (fer.  VI.  post  omn.  Sanct.)  Der  Bürger  Johann  Sturm  zu  Stendal  verfügt  über 
das    Patronat    eines    von    ihm    in     der    Jacobi  -  Eirche    daselbst     gestifteten    Altares 

A,  XXV,  466. 

Not.  11.  0.  O.  (Middew.,  Martini).  Die  Vorsteher  der  Lorenzkirche  zu  Sakwedel  verkaufen  der 
Jaoobs-Brüderschaft  einen  Wandschrank  in  ihrer  Earche  A,  XTV,  470. 

Nov.  15.  o.  0.  (Sonnd.  nha  Martini).  Segeband  von  der  Schulenburg  verkauft  an  seinen  Bruder 
Albrecht  seinen  Antheil  an  der  Mühle  zu  Ablum  A,  V,  491. 

Dec.  2.  Heydelberg  (Mitw.  nach  Andreas).  Consens  des  Eurf.  Philipp  von  der  Pfalz  zu  der  Be- 
lehnung  des  Eurf.  Joachim  und  seines  Bruders  mit  der  Mark,  deren  Zubehörungen  und 
Angefallen  B,  VI,  159. 
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Dec  10.  o.  O.  (Donrst.  nha  CoDcept)  Der  Priester  Johann  Schwantz,  dem  der  Rath  zu  Wrietsen 
den  Altar  Laurentii  verliehen,  gelobt  persönliche  Residenz  nnd  alle  Sonntag  den  Kirch' 
hof  mit  Weibwasser  zu  besprengen  A,  XII,  466. 

Dec.  12.  Berwalde  (XII.  Dec.)  Relation  über  eine  vom  Rathe  zu  Bärwalde  vorgenommene  Altar- 
stiftung  Af  XTX»  && 

Dec.  21.  0. 0.  (Tome).  Das  El.  Zehden  bekundet,  ein  ihm  aus  Königsberg  bescbiedenes  Ver- 
mächtniss  ausgezahlt  erhalten  zu  haben  A,  XIX,  425. 

Dec.  27.  Colin  (Sunt,  Joh.  Ewang.)  Kurf.  Joachim  verschreibt  dem  Dietrich  von  beeren  so 
Gross-Beeren  300  Gulden  als  Mitgift  für  Katharine  Döbberitz,  Hofjungfrau  der  Kur- 
fürstin-Mutter (Jahreszahl  1501)  A,  XI,  453. 

Dec.  29.  Stettin  (Dinxsted.  vor  Circumcis.)  H.  Boguslaw  von  Pommern-Stettin  erneut  seine  Lehns- 
abhängigkeit von  Brandenburg  (Jahreszahl  1501)  B,  VI,  161. 

Dec.  31.  Pasewalgk  (Donred.  vor  Circumcis.,  Silvestr.)  Die  Stände  der  pommerschen  Lande  ver- 
sichern den  Kurf.  Joachim  der  Eventual-Succession  (Jahi*e6zahi  1501)  B,  VI,  165. 

0.  D.  0. 0.  Kurf.  Joachim  und  Mgr.  Albrecht  bewilligen  der  St  Sommerfeld  wegen  erlittener 
Elriegs-  und  Brandschäden  2  neue  Jahrmärkte  B,  VI,  171. 

o.  D.  0.  O.  Register  der  Lehnsleute,  welche  dem  Kurf.  Joachim  und  dem  Mgr.  Albrecht  die  Huldi- 
gung geleistet  haben,  von  den  Jahren  1499  und  1500  C,  II,  429. 

o.D.    0.0.     Lehnsregister  des  Kurf.  Joachim,  von  den  Jahren  1500 — 1535  C,  11,  444. 

o.  D.    0.  0.      Kurfürstliche    Schutzbriefe     oder    Pässe     für    verschiedene    auswärtige    Kaufleute 

C,  m,  141. 

o.D.  0.0.  Notizen  über  verschiedenen  auswärtigen  Kaufleuten  ertheilte  Schutzbriefe  oder  Pässe, 
mit    Angabe    der    dafür    zu     leistenden    Recognition    aus    den    Jahren    1500 — 1519 

C,  m,  286. 

o.  D.  o.  O.  Vortrag  bei  dem  Kurf.  über  das  neumärkische  Landbuch,  den  zu  erwartenden  Heim- 
fall von  Wedelscher  und  von  der  Goltzscher  Güter  u.  s.  w.  A,  XXIV,  221. 

o.  D.  o.  O.  Der  Rath  der  Altst.  Salzwedel  verkauft  einer  Kl.  -  Jungfrau  in  Diesdorf  eine 
Rente  (1500?)  A,  XVI,  510. 

o.  D.  0. 0.  Erzählung,  wie  die  Streitigkeiten  der  St.  Salzwedel  mit  dem  Kl.  zum  h.  Geist  daselbst 
in  Betreff  von  Holzungen  begonnen  und  sich  verlaufen  haben  A,  XIV,  470. 

O.D.  0.0.  Hille  von  Ruthenberge,  Jobs  von  Bartensieben  Wittwe,  vermacht  dem  Kl.  zum 
Werder    bei    Hannover    50    Gulden    zu    einer    Seelraesse,    sowie    zwei    Sammt-Casehi 

A,  XVH,  305. 

o.D.    0.0.     Notiz  über  die  alten  Gerechtigkeiten  der  St.  Beeskow  (um  1500)  A,  XX,  445. 

o.D.    0.0.     Uebersicht    der    bischöflichen    Procuration    in    der   Verdenschen    Diöcese   (um  1500) 

A,  XXV,  467. 

Aus  dem  15.  Jahrhundert. 

Klage  der  St.  Grabow  bei  der  St.  Perleberg  wegen  eines  Ueberfalles,  den  sie  mitten  im  Frieden 
von  denen  von  Quitzow,  Neustadt,  Wenckstern,  Aisleben,  Borchhagen,  Grevenitz,  Möllen- 
dorf  u.  8.  w.  und  von  den  Bürgern  von  Lenzen  erlitten  habe  A,  I,  113. 
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Ans  dem  15.  Jahrhmidert. 

Beschwerdebrief  des  B.  Eonrad  von  Havelberg  an  die  St.  Perleberg  wegen  eines  an  zwei  Mönchen 
durch  die  von  Borgeroggen  verübten  Strasse nraubes  A,  I,  113. 

Verschiedene  Fehdebriefe  an  die  St  Perleberg  A^  I,  115. 

Vereinigung  der  Wollweber  zu  Pritzwalk  über  den  Knappenlohn  A,  II,  35. 

Leichenstein-Inschriften  im  Dome  zu  Havelberg  A,  HI,  213. 

Vier  Briefe  Jaspars  Gans,  Herrn  zu  Putlitz,  an  den  Rath  zu  Perleberg  wegen  einiger  zu  Witten- 
berge  mit  Beschlag  belegter  Mühlensteine  A,  HI,  430. 

Kurf.  Johann  legt   seinem  Hauptmann  der  Prignitz,   Johann  Qans,   Hebungen   aus  Perleberg   bei 

A,  m,  500. 

Or.  Albrecht  von  Lindow  beschwert  sich  bei  dem  Rathe  der  Städte  Berlin  und  Köln  über 
erlittene  Beraubung  durch  einige  Gutsbesitzer,  die  auf  dem  Barnim  gesessen  A,  IV,  94^ 

Kurf.  Johann  verschreibt  dem  Ritter  Friedrich  von  der  Schulenburg  zur  stattlichem  Behaup- 
tung seiner  am  h.  Grabe  erlangten  Ritterschaft  ein  Angefalle  von  500  Gulden  (1486  — 
1499)  A,  V,  469. 

Notiz  über  den  Lohn  der  Küster  und  Lichtmonen  bei  der  Pfarrkirche  zu  Werben         A,  VI,  72. 

Wiederkaufs-Verschreibungen  für  die  Kirche  in  Werben  von  1460 — 1521  A,  VI,  73. 

Beraubungen  im  Lande  Löwenberg  A,  VII,  249. 

Nachricht  über  die  Schöppenwahl  in  der  Altst.  Brandenburg  A,  IX,  252. 

Verzeichniss  der  Heiligen,  denen  Altäre  in  der  Pfarrkirche  der  Neust.  Brandenburg  gewidmet  sind 

A,  IX,  253. 

Matrikel  der  Gemeinden,  welche  in  dem  zum  Schlosse  Köpenick  gehörigen  Gewässern  die  Fischerei- 
Gerechtigkeit  haben     (Vor  1487)  A,  XI,  433. 

Notizen  über  Beraubungen,    welche  das  Kl.  Himmelpforte    durch    märkische  ünterthanen    erlittten 

A,  XIU,  105. 

Matthäus  von  Klöden  klagt  dem  Kurf.,  dass  die  von  Salzwedel  seinen  Bruder  Thomas  unschuldig 
haben  hinrichten  lassen  (  2.  Hälfte  des  15.  Jahrh.)  A,  XIV,  293. 

Nachricht  über  die  Verpflegung  der  Jungfrauen  im  Katharinen-Kl.  zu  Stendal  A,  XV,  446. 

Michael  Faber  zu  Stendal  schwört  dem  Kurf.  den  Apothekereid  A,  XV,  447. 

Lohn   und   Pflichten    des    Schulmeisters    und    Küsters,    sowie   des    Stadtknechtes   zu    Schönfliess 

A,  XIX,  105. 

Relation  über  den  Ankauf  des  niedersten  Gerichtes  Seitens  der  St.  Beeskow  A,  XX,  446. 

Weisthümer,  welche  die  Magdeburger  Schoppen  der  St.  Beeskow  ertheilt  haben  A,  XX,  447. 

Notiz  über  das  Erbrecht  von  Ehegatten  in  Beeskow  A,  XX,  450. 

Ludecke  und  Henning  von  Arnim  geben  den  Getreidezehnt,  die  Bede  mit  dem  Dienst  einiger 
Hufen  in  Parmen  dem  Kl.  Marienpforte  A,  XXI,  73. 

Verzeichniss  von  den  Mitgliedern  des  Kalands  zu  Pritzwalk  A,  XXV,  99. 

Urtheilsspruch  in  Betreff  der  von  den  Herzögen  Johann  und  Ulrich  von  Mecklenburg  gegen  den 
Gr.  Ulrich  von  Lindow  wegen  Friedensbruches  erhobenen  Klagen  B,  IV,  4. 

Schäden,  welche  Claus  von  Quitzow  mecklenburgischer  Seits  und  namentlich  durch  seinen  Vetter 
Dietrich  von  Quitzow  erlitten  hat  B,  IV,  8. 

Die  Herzöge  Johann  und  Ulrieh  von  Mecklenburg  kündigen  der  St  Prenzlau,  nachdem  sie  dem 
Burggr.  von  Nürnberg  gehuldigt,  die  Fehde  an  (1415?)  B,  IV,  9. 
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(Katberioe).  Der  Ruth  zu  Prenslau  theilt  dem  Mgr.  das  vorstehende  Schreiben  der  Hersöge  ▼on 
Mecklenburg  mit  (1415?)  B,  IV,  9. 

Besohädigtingen,  welche  der  B.  von  Havelberg  Seitens  der  Meoklenburg>Schweriner  in  den  JahreD 
1417—1420  erlitten  B,  IV,  16. 

Die  St.  Wittstock  und  der  B.  von  Havelberg  liquidiren  ihre  von  1418 — 1423  durch  die  Mecklen- 
burg-Stargarder  erlitteti«:i  Schäden  B,  IV,  17. 

Schäden,  welche  H.  Heinrich  von  Mecklenburg  und  das  Land  Wenden  in  den  Jahren 
1421 — 1424    durch    Einsassen   der   Prignitz   und    des   Landes   Ruppin   erlitten    haben 

B,  IV,  38. 

Liquidirte  Schäden,  welche  die  Herrschaft  Ruppin  mecklenburgischer  Seits  in  den  Jahren  1420  Int 
1424  genommen  B,  IV,  41. 

Uebersicht  der  Beschädigungen,  welche  die  St.  Pritzwalk  in  den  Jahren  1423 — 1438  von  meck* 
lenburgischer  Seite  erlitten  B,  IV,  45. 

Liquidation  der  Herzogin  Eatharine  von  Mecklenburg  wegen  der  Schäden ,  welche  ihre 
Untertbanen   durch   Bewohner    der  Mark    in    den    Jahren    1420 — 1424    erlitten    haben 

B,  IV,  48. 

Zwerin  (Avend  Vites).  Die  Herzogin  Eatharine  von  Mecklenburg-^hwerin  bittet  den  Mgr.  Frie- 
drich, nichts  gegen  Stavenow,  welches  ihrer  Kinder  Lehn  und  Erbe  sei,  zu  untemeb* 
men  B,  IV,  61. 

Radnow  (Sond.)  Mgr.  Friedrich  antwortet  der  Herzogin  von  Mecklenburg,  dass  er  in  ^hre  Lehns- 
herrlichkeit über  Stavenow  keine  Eingriffe  zu  thun  beabsichtige  B,  IV,  62. 

Notiz  über  die  Lehnsherrlichkeit  der  Aebtissin  zu  Quedlinburg  über  Nauen,  das  Land  Zauche  und 
das  Land  Teltow  (wahrscheinlich  1440)  B,  IV,  227. 

Beteidigung  der  sächsischen  und  brandenburgischen  Räthe  wegen  der  Grenzen  und  anderer  Punkte 
(wahrscheinlich  1442)  B,  IV,  277. 

Process-Schriften  in  Sachen  des  Eurf.  Friedrich  und  seines  Bruders  Friedrich  d.  J.  gegen  den  Erzb. 
Günther  von  Magdeburg  wegen  der  der  Mark  entzogenen  Herrschaften  Wernigerode 
und  Möckern,  wegen  des  Landes  Jerichow,  sowie  der  Schlösser  und  Städte  Wolmerstedt, 
Wolfsburg,  Rogätz,  Alvensleben,  Angern,  Altenhausen,  Havelberg  und  Sandow  (1443 
und  1444)  B,  IV,  295. 

Process-Schriften  in  Sachen  des  Erzbisthums  Magdeburg  wider  die  Mgrafen  von  Brandenburg, 
wegen  der  Lehnbarkeit  der  durch  die  Ottonische  Schenkung  vom  Jahre  1196  dem 
h.  Moritz  vereigneten  Güter  in  der  Mark,  sowie  wegen  der  Jagd-Gerechtigkeit,  welche 
die  Mgrafen  im  Lande  Jerichow  und  in  andern  magdeburgischen  Besitzungen  üben 
(1443  und  1444)  B,  IV,  311. 

H.  Wilhelm  von  Sachsen  und  die  Mgrafen  von  Brandenburg  nehmen  die  Gebrüder  Vitzthum,  die 
von  Witzleben  und  von  Bibra  zu  Räthen  und  Dienern  und  in  ihren  Schutz  auf  (ver- 
muthlich  1449)  B,  IV,  426. 

Notiz  über  einige  Staatsschriften  im  kurftirstlichen  Archiv  (Mitte  des  15.  Jahrhunderts)   B,  IV,  443. 

Tangermünde.    Burggr.  Friedrich's  Huldigung  als  Verweser  der  Mark  betreffend  ( 1412, 1413,  1414) 

Cod.  cont.  I,  66. 
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Kurf.  Friedrich  macht  Hasse  von  Bredow  zum  Hauptmann  in   der  Mittelmark  und  übergiebt  ihm 

das  Sobloss  Liebenwalde    (Um  1420)  Cod.  cont  I,  75. 

Eorf.  Friedrich's  Huldigung  von  1415  betre£fend  (1415,  1416)  Cod.  cont  I,  76. 

Eurf.  Friedrich  entscheidet  die  Klage  Fritx  Pegelers  gegen  H.  Ulrich  von  Mecklenburg  (Um  1420) 

Cod.  cont.  l,  83. 
Entscheid  in  dem  Process  Dietriches  von  Quitzow  wider  die  Städte  Berlin  und  Köln  (1410 — 1413) 

Cod.  cont.  ly  84. 
Inventarium  des  Schlosses  Oderberg   (Um  1420)  Cod.  cont.  I,  85. 

ZoUrolle  der  St.  Wrietzen    (Um  1430)  Cod.  cont.  I,  91. 

Bescheid  in  einem  Lehnprocess  der  von  Hacke    (Um  1437)  Cod.  cont.  I,  98. 

Verzeichniss  der  Revenuen  von  dem  Kietz  vor  Brandenburg   (Um  1420)  Cod.  cont.  I,  116. 

H.  Johann  von  Mecklenburg  schreibt  den  pommerschen  Herzögen  Otto  und  Kasimir,    dass   er  mit 

der  Mark  keinen  Ejrieg  anfangen  könne    (Um  1425)  Cod.  cont.  I^  127. 

Knrf.   Friedrich's   Befehl  ^    dass   Niemand  den    Zoll    zu    Frankfurt    umfahren    soll     (Um    1420) 

Cod.  cont.  I,  131. 
Verzeichniss  der  Reliquien  im  Stift  Tangermünde    (Um  1413)  Cod.  cont  I,  132. 

Wirich  von  Treutlingen,  Statthalter  der  Mark,  giebt  dem  Götze  Jiiger  die  Neue  Mühle  bei  Bötzow 

auf  drei  Jahre    (Um  1419)  Cod.  cont.  I,  133. 

Elurf.  Friedrich  entscheidet  einen  Streit  über    die  Einkünfte   eines  Altars   in  der  Marienkirche  zu 

Beriin    (Um  1420)  Cod.  cont.  I,  138. 

Auszüge     aus     einigen     Urkunden     der     Regierungszeit     Kurf.     Friedrich's  I.     (1412  u.  s.  w. ) 

Cod.  cont.  I,  145. 
Kurf.  Friedrich    vereint   den  B.  von  Havelberg    und    den  Pr.   zu  Berlin    wegen    eines  Hauses    in 

Berlin    (Um  1440)  Cod.  cont.  I,  172. 

Kurf.     Friedrich    giebt    der    Stadt    Rathenow    das    Recht,    Salz     zu    verkaufen    (Um    1440) 

Cod.  cont.  I,  172. 
Kurf.  Friedrich   giebt   dem    Paul   von    Kunersdorf  das    Hofgericht   der   Mittelmark    (Um    1450) 

Cod.  cont  I,  176. 
Ktirf.  Friedrich  giebt  dem  Ulrich  Zeuschel,  die  Urbede,  Mühlen  und  Zoll  zu  Berlin  einzunehmen 

(Um  1448)  Cod.  cont  I,  189. 

Hans  von  Rothenhan   trägt   den  Hof  zu  Reitersbrunn  dem  Kurf.  von  Brandenburg   zu  Lehn    auf 

(Uro  1450)  Cod.  cont.  I,  196. 

Knrf.  Friedrich  vergleicht   sich    mit   dem  Pr.  zu  Berlin    wegen  der  Capelle  im  Schlosse  zu    Köln 

(Um  1450)  Cod.  cont  I,  197. 

Einige  Registraturen,  den  Streit  des  Kurf.    mit   den    beiden    Städten  Berlin    und  Köln    betreffend 

(1442—1453)  Cod.  cont  I,  212. 

Der  Kurf.  nimmt  einen  Schieferdecker  zum  Schlossbau  in  Köln  an  (Um  1448)  Cod.  c^nt  I;  216. 
Versieichniss  einiger  Urkunden  der  kurfürstlichen  Archive   (Um  1450)  Cod.  cont  I;  219. 

Knr£  Friedrich  erklärt,  dass  es  den  von  der  Schulenburg  nicht  nachtheilig  sein  solle,  dass  sie  ihm 

eine  Landbede  zugesagt   (Um  1450)  Cod.  cont.  I,  223. 

Kurf.  Friedrich's  Privilegium  fiir  die  Wollweber  in  der  Mark    (Um  1456)  Cod.  cont.  I,  223. 
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Der     Herzöge     von     Wolgast    EinwenduDgen     wegen    Pasewalk     und     Torgelow     (Um    1460) 

Cod.  cont  I,  236. 
Registratur,  den  Stettinischen  Erbfolgestreit  betreffend   (Um  1465)  Cod.  cont  I,  250. 

Verzeichniss  der  kurfürstlichen  Geschenke  an  die  kaiserlichen  Bäthe    (Um  1465)    Cod.  cont.  1, 257. 
Entwurf  zur  EUageschrift  und  Replik  des  Eurf.  in   der  pommerschen  Sache  gegen  die  polnischen 

Abgesandten    (Um  1468)  Cod.  cont  I,  274. 

Alte  Nachiichten,  die  pommersche  Streitigkeit  betreffend  Cod.  cont.  I,  297. 

Auszüge    aus    einigen    Urkunden,    die   Regierung   Kurf.    Friedrich's  IL    betreffend   (1442  o.  s.  w.) 

Cod.  cont.  I,  303. 
(infra  oct.  Epiph.)    Mgr.  Johann  verzeiht  dem  Thomas  Blankenfelde  die  Beleidigung  des  Richters 

zu  Berlin    (Um  1472)  Cod.  cont  II,  16. 

Eigenhändiges  Schreiben  des  Eürf.  Albrecht  Achilles    (Um  1477)  Cod.  cont  11,  25. 

Verzeichniss  der  pommerschen  Ritterschaft,  deren  Eurf.  Albrecht  gewiss  zu  sein  glaubte    (Um  1478) 

Cod.  cont  n,  26. 
Coln.     Mgr.    Johann    privilegirt    die   Thcilnehmer   eines    Salzwerkes    zu   Saarmund     (Um    1480) 

Cod.  cont  II,  45. 
Vorschlag    der  pommerschen  Herzöge  wegen  des  Anfalls   ihrer  Lande  und  Gegenvorschläge  KnrL 

Johann's   (Um  1492)  Cod.  cont  II,  90. 

Gesprochen  Urtheil  zwischen  Henning  und  Liborius  von  Stiglitz    (Um  1476)      Cod.  cont  II,  127. 
Coln    (Mitw.    nach    Concept)     Gesprochen    Urtheil    zwischen    Bredow    und   Nauen     (Um  1476) 

Cod.  cont  n,  127. 
Coln  (Mond,  nach  Lucie).  Interlocut  in  Sachen  Bernd  Gleuser  wider  die  St  Müncheberg    (Um  1480) 

Cod.  cont  n,  129. 
Beweiserkenntniss  zwischen  Jacob  Juden  Mutter  und  Aron  Juden  (Um  1479)  Cod.  cont.  H,  131. 
Coln  (Mitw.  nach  Christ.)    Urtheil    in  Sachen    eines    Bürgers    wider   den  Magistrat   in  Eöpenick 

(Um  1479)  Cod.  cont  H,  133. 

(Dinst  nach  Visit)     Resolution  in  einem  Processe  der  Buntzschen  (Um  1481)    Cod.  cont.  II,  14^ 
Coln.     Urtheil  wegen  eines  Todtschlages    (Um  1481)  Cod.  cont  II,  155. 

Coln.     Process  der  von  Elitzing    (Um  1486)  Cod.  cont.  11,  156. 

Coln  (Dinst  nach  HI  Regum).     Beweiserkenntniss    (Um  1481)  Cod.  cont.  II,  159. 

Zeugniss  des  Gerichts  zu  Treuenbrietzen    (Um  1482)  Cod.  cont.  II,  166. 

Urtheil  in  Sachen  Georg's  von  Waldenfels  wider  die  St.  Brandenburg  (Um  1482)  Cod.  cont  II,  167. 
Process  des  Abts  von  Chorin  mit  den  Eickdorfern  und  Hans  Barfus  (Um  1482)  Cod.  cont  II,  169. 
Urtheil  wider  den  Richter  zu  Beriin    (Um  1482)  Cod.  cont.  11,  170. 

Interlocut  in  einer  Todtschlagssache   (Um  1482)  Cod.  cont  11,  177, 

Notiz  wegen  der  Gerichtsbarkeit  zu  Angermünde   (Um  1482)  Cod.  cont.  II,  177. 

Executions-  und  Pfandordnung    (Um  1490)  Cod.  cont  II,  191. 

Urtheil   wegen    Gewährleistung    zwischen   Jobst   von   Berfelde    und    Hans    Lossow    (Um    1480) 

Cod.  cont.  II,  198. 
Zeugenverhör  in  einem  Process  der  St.  Nauen  Cod.  cont.  II,  193. 
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Jan.  6.  o.  O.  (Epiph.)  Der  Bauer  Jfirgen  Teltow  zn  E^äthen  verkauft  mit  Zustimmung  der 
TOD  Göhre  eine  Rente    aus   seinen   Wiesen    einem    Vicar    der  Peterskirche   zu  Stendal 

A,  XV,  447. 

Jan.  18.  Coln  (Mont.  nach  Anthony).  Kurf.  Joachim  und  Mgr.  Albrecht  übertragen  dem  Melchior 
Pfuel  das  Amt  Zossen  auf  6  Jahre  A,  XI,  278. 

Jan.  18.  Coln  (Mont.  nach  Anthonii).  Dieselben  finden  die  von  Brederlow  mit  ihren  Ansprüchen 
auf  Dertzow  ab  A,  XXIV,  222. 

Jan.  24,  o.  O.  (Sunt,  nach  Angneten).  Des  Eurf.  Joachim  und  Mgr.  des  Albrecht  Versicherung  f&r 
Asmus  Schönebeck  zu  Mohrin  wegen  des  Ersatzes  von  Baukosten  A,  XIX,  109. 

fdkr.S.  Colnn  (Freyt.,  Agate).  Eurf.  Joachim  und  Mgr.  Albrecht  erkennen  in  Sachen  der  Vor- 
steher der  Annen-Capelle  und  des  Magistrats  der  Neust.  Brandenburg  A,  IX^  254. 

Febr.  9.  Coln  (Dinst.,  Appolonie).  Dieselben  bestätigen  die  Willkür  der  St.  und  des  Landes  Eot- 
bus  wegen  der  bürgerlichen  Gewerbe,  die  auf  dem  platten  Lande  nicht  betrieben  wer- 
den sollen,  des  Wollmarktes  zu  Eotbus  u.  s.  w.  B,  VI,  172. 

Febr.  11.  o.  O.  (Dunnerst.  noch  Scholast.)  Johann  von  Schlabberndorf,  Fr.  zu  Salzwedel,  berich- 
tet dem  Rath  zu  Salzwedel  über  die  Massregeln,  welche  Eurf.  Joachim  und  Mgr.  Al- 
brecht gegen  das  durch  den  Fr.  des  El.  zum  h.  Geist  über  sie  gebrachte  Interdict  er- 
griffen haben  A,  XTV,  476. 

März  8.  «Colon  (Mont.  nach  Reminisc.)  Des  Eurf.  Joachim  und  des  Mgr.  Albrecht  Lehnbrief  für 
Joachim  Belling  über  das  D.  Niederlandin  A,  XIII,  444. 

März  12.  Cöln  (Freit,  nach  Reminisc.)  Eurf.  Joachim  und  Mgr.  Albrecht  vergleichen  Henning 
Woldicke  mit  dem  Ritter  Achim  von  Bredow  wegen  der  Sühne  des  in  Magdeburg  um- 
gekommenen Ludwig  Woldicke  A,  VII,  174, 

März  20.  Coln  (Sunab.  nach  Oculi).  Eurf.  Joachim  und  Mgr.  Albrecht  vergleichen  die  Gra- 
fen von  Hohenstein  und  Vierraden  Schulden  halber  mit  Hans  Niebehde    A,  XIH,  444. 

März  24.  o.  0.  (Avend  u.  Fr.  in  Vasten).  Henning  Rengerslage  verpiUndet  Eornpächte  in  Elein- 
Ellingen  an  den  Bürger  Claus  Erüger  in  Stendal  A,  XV,  448. 

Apr.  4.  Colin  (Palm.)  Eurf.  Joachim  verleiht  dem  Georg  Heinrich  von  Absberg  das  Angefalle 
an  dem  Reichs-Erb-Eammer-Amte  B,  VI,  173. 

Jipr.  10.  o.  O.  (Osterabent).  Des  Eurf.  Joachim  und  des  Mgr.  Albrecht  Schuldbrief  über 
400  Gulden  für  den  B.  von  Lebus  A,  XX,  316. 

^pr.  15.  Coln  (Dornst,  in  Ostern).  Eurf.  Joachim  und  Mgr.  Albrecht  geben  dem  Richter  und  den 
Schoppen  der  Altst.  Brandenburg  auf,  einen  Termin  zu  Gunsten  der  Verklagten  weiter 
zu  vertagen  A,  IX,  254. 

-Apr.  17.  o.  0.  (Sonnav.  in  Ostern).  Recess  zwischen  den  Edlen  Herren  zu  Putlitz  wegen  Be- 
sitzungen zu  Wittenberge  A,  I,  329. 

^pr.  19.  Coln  (Mant.  nach  Quasimodo.)  Eurf.  Joachim  und  Mgr.  Albrecht  geben  dem  Pr.  zu 
Salzwedel  auf,  ohne  weiteres  Hinhalten  Salzwedel  vom  Banne  zu  befreien  A,  XIV,  477. 
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Mai  1.  0.  O.  (Pbyl.  und  Jac.)  Fricke  Santersleben  bekennt,  von  Friedrich  von  Alvensleben  die 
Lehen  des  Kurd  Oschersleben  zu  Lehn  erhalten  zu  haben  A,  XVII,  194. 

Mai  9.  Cobi  (Cantate).  Kurf.  Joachim  belehnt  Götz  von  Rothenhain  mit  dem  Unter-Kammer- 
Amte  des  Stiftes  Bamberg  und  mit  einem  Hofe  zu  Beitersbran  B,  VI,  174. 

Mai  21.  CöUn  (Freit  nach  Ascens.)  Kurf.  Joachim  und  Mgr,  Albrecht  belehnen  Hans  von  Rind- 
torf mit  Weiasenhagen  u.  s.  w.  A,  XXV,  467. 

Mai  24.  Borne  (IX.  kaL  Jan.)  Bitte  an  den  Papst,  den  zum  Nachfolger  in  der  Abtei  Chorin  ge- 
wählten Johann  Modde  nach  dem  Tode  seines  von  dem  apostolischen  Stuhle  providirten 
Gegners  Johann  Wedemer  zum  Abte  zu  bestätigen  A,  XTTT,  300. 

Juni  7.  0.  O.  (Mand.  nha  Dreifalt.)  Alverich  und  Günther  von  Bodendik,  Gebrüder,  bekunden, 
dass  sie  von  dem  Kl.  Diesdorf  auf  den  Zehnten  in  Höddelsen  eine  neue  Pfandsomme 
aufgenommen  haben  A,  XXII,  314. 

Juni  18.  Oohi  (Freit,  nach  oct.  corp.  Christi).  EurC  Joaehim  und  Mgr.  Albrecfat  verweisen  die 
St.    Belitz   mit    dem   Zinse   Air   die   geliehenen   600  Gulden    an   den   Zoll   zu   Belitz 

A,  IX,  497. 

Juni  21.  Coln  (Mant.  nach  Viti).  Dieselben  verleiben  an  Siegomnd  von  Bothenburg  den  sechsten 
Theil  von  Beutnitz  B,  VI,  175. 

Juni  21.  Coln  (Mont.  nach  oct  corp.  Cristi).  Leibgedings-Verschreibung  für  die  Gattin  SiegnKind's 
von  Rothenburg  d.  J.  B,  VI,  176. 

Juni  21.  Coln  (Mont.  nach  oct.  corp.  Cristi).  Leibgedings-Verscbreibung  für  die  Gattin  Siegmund's 
von  Rothenburg  d.Aelt.  B,  VI,  176. 

Juni  24.  Colon  (Job.  bapt.)  Kurf.  Joachim  und  Mgr.  Albrecht  belehnen  die  von  Lpben  nit 
Nickern,  Ealtzig,  Guhren  und  Lochow  im  Weichbilde  Züllichau  SuppL  137. 

Juni  25.  0. 0.  (Frid.  nach  Job.  bapt)  Achim  Gladow  verkauft  dem  Rathe  su  Neu-Ruppin  He- 
bungen aus  Luchfelde  wiederkäuflich  A,  IV,  358. 

Juni  26.  Coln  (Sunab.  nach  Job.  bapt)  Eurf.  Joachim  und  Mgr.  Albrecht  treten  das  Ver- 
leihungsrecht der  Pfarre  zu  Seelow  an  Qeorg  Mauscbwite  zu  Seelow  ab    A,  XX,  316. 

Juni  29.  Cob  (Petrj  und  Paulj).  Dieselben  verpfänden  dem  Caspar  von  Ucbtenhagen  Hebungen 
aus  Wrietzen  an  der  Oder  A,  XTt,  403. 

Juli  10.  Berlyn  (Sunnaw.  na  Kyliani).  Peter  Brackow  verpfändet  das  Gericht  zu  Müncheberg 
an  Jacob  Ziesar  A,  XX«  171. 

Juli  12«?  19.?  0.0.  (Mont.  Allexj).  Kurf.  Joachim  und  Mgr.  Albrecht  schenken  der  Annen-Brü- 
derschaft in  Spandau^  unter  deren  Mitglieder  sie  aufgenommen  aind,  eine  Rente  av 
dem  dortigen  Amte,  gestatten  auch  dem  Stadtrathe,  den  Priester  der  Brüderschaft  sb 
G^richtsschreiber  su  brauchen  A»  Xi,  126* 

Juli  14.  Gebichenstein  (Mitw.  nach  Margarete).  Erzb.  Ernst  von  Magdeburg  entscheidet  Streitig 
keiten    zwischen    dem   Rath  zu  Burg    und   den   Besitzern    der   Feldmark   Blumenthsl 

A,  XI,4W. 

Sept.  1.   o.  O.  (Egid.)    Herme  Chüden   verkauft  Hebungen   aus  Biskenbf  ck    der  Lorenzkirche  in 

Salzwedel  A,  XIV,  477. 

Oct  4.   Tangermundt  (Francisci).    Eurü  Joachim  genehmigt  die  Afterverpiändung  der  dem  Dom- 

stift  Magdeburg  verschriebenen  Urbedehebung  aus  Ebivelberg  A,  XXV,  102. 
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06127.  Coln  (Abendt  Sim.  et  Tude).  Kmf.  Joachim  uad'  Mffr.  AlbroAt  nähmen  die  Angö^ 
hSrigen  der  St  Lflndbafg  in  ihren  Sohuts   bei  ihreoi  B«»dri  is  »ond  darch  die  Mark 

.'  j       •    •'•  B,  VI,  177. 

Oet.lfö.  Lonenburg  (Sim.  et  Jvde).  Die  St  Litoebm*g  sagt  deol  Krnff.  iFoackim  und  dem  Mgtp*. 
Albrecht  ftir  den  ihr  zugesioberten  Schuts  die  jährliche  vZahlong  von  200  Gulden  und 
ihre  Httlfe  in  Kriegen  au  B,.  VI,  17d. 

Nov.  7,  O.O.  (Sand,  nha  alt  Hig.)  Joaohim's,  Or.  au  Lmdew,  Lehnerevevi  gegen  den  Erzb. 
Ernst  von  Magdebmrg-  w^fon  der  Herrschaft  Höcker»  A,  IV,  1401 

Movj  10.   Oerswolde  (Awend  Martini).     Erbsehafb  -  Angelegenheiten  •  im   von   Aminwcfaen  Hause 

A,  Xm,  445. 

üev.  10.  Coln  (Mitw.  nach  Leoinardi).  Enrf.  Joachim  nnd  Mgr.  Albreohl  ver^tten  dem  Hans 
Rakow  zu  Tzschetaschnow  eine  Verpfitndung  ^  A,  XXIH,  311. 

DeCtfS.'  Köln  (Donnerst  nach  Andree).  Eurf.  Joachim  und  Mgr.  Albreoht  bestätigen  einen  Ver- 
gleich  awisohen    denen  von  Krümmensee   über   das  Sohfess  zu  Alt-Landsberg  ift.s.w* 

A,  Xn,  60. 

Dee.  6.  Kolen  (NieoL)  Kurf.  Joachim  mid  Mgr.  Albreoht  belehnen  Heinrich  Koch,  Bürger  an 
Kotbus  B,  VI,  180. 

DeOri  10.  o.  O.  (IVyd«  na  Niool.)  Albredit  Osterholz  verkauft  don  Bürgee  Asken  Bismarok  z«  Sten» 
dal  Hebungen  von  seinem  Hofe  in  Osterholz  A,  XV,  449. 

Dec  M.  o.  O.  (Freit  nach  Ooneept)  Des  Burggr.  von  Metssen,  böhniisohen  CSommissars,  -  Mandel 
an  die  Herzöge  von  Sachsen,  dem  Herrn  von  Schellenberg  nnd  Herrn  Ulrich  von  Bie- 
berstein  die  Herrschaften  Saran,  Beedcow  nnd  Storkow  abautreten  A,  XX,  460« 

Die.  18.  o.  O.  (Sabb.  na  Lucio).  Die  Klöster  Hillersleben  und  Ammensieben  vergleichen  sich 
über*  wiederkänfliche  Bemtanngen  A,  XXII,  479. 

e;  D.  0. 0.  Des  Erzb.  von  Köln  Willebrief  zu  der  dem  Kurf.  Joachim,  sowie  seinem  Bruder  und 
Vetter,  vom  K.  Maadmilian  ertheilten  Bestätigung  seiner  Lehen  und  Angefälle  uiid  des 
mit  Pommern  emeneten  Vertrages  B,  VI,  180. 

o^  D.  o.  O.  Des  Kurf.  Joachim  und  des  Mgr.  Albrecht  Leibgedingsfarief  fiir  die  Gattin  Christoph's 
von  Loben  au  Kahzig  (1501?)  Suppl.  187. 

1502. 

•  «       ■ 

JaiL  9.  o.  O.  (Sont  nach  Ol  Konig).  B.  Dietrich  von  Lebna  bezeugt  einem  Stiftsunterthanen 
aus  Fürstenwalde  die  eheliche  deutsche  Abkunft  A,  XX,  460. 

Jan.  27.  Cok  (Donerst  nach  eonvers.  Pauli).  Kurf.  Joaefaim  befiehlt  dem  Kl.  Lindow,  die 
Dörfer  Bönnebedc  und  WoHersdorf  anzuhalten,  dem  Achim  von  Bredow  ihre  Dienste 
zu  leisten  A,  IV^  450. 

Iltbr.2.  Colon  (Purific.)  Kurf.  Joachim  und  Mgr.  Albrecht  leihen  Kl.-Jnngfrauen  in  Zehdenick 
ans  den  Familien  vdn  Blumenthal  und  von  der  Hagen  em  Leibgedinge    A,  XIH,  152. 

Iltbr.2.  Cob  (Purific.)  Angefölls-Verschreibung  ftbr  den  kurfürstlichen  Secretär  Hans  Schrägen 
wegen  der  Lehen  dee  Hans  Tsohirnitz  zu  Bobersberg  B,  VI,  182« 

Cliron.Beg.IL  ^^ 
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Maift.   O.O.  (Godahaitiy.iiDas  SL  MMnenirfbrte  yerkibt  dmi  OottediMBe  m  Kfistrin  zv9ü  ym 

lUeke  hmmdhb  mdgplmmM  Hufen  de«  Gerichte  «a  Zkigikderf  gegen  Leistang  der 

llerkömmliohen  Lehnspflioht  A,  XXI,  74, 

Mil6*    Werben  (Frigd*  an  JfiMvieesiL)     B.  Johann   vca  Havnlbei«  «nlBcheidet  Streitigkeilaa 

awiaoben  dem  Coatthni*  nndl  dem  Bath  an  Werben  A^  VI,  77. 

Mai  7,   Wnsterhusen  (Jubilate).    Gr.  Joachim  von  Lindow  verkauft  darSL  Wnsterhattflen  erbUeh 

die  Tom  RalbBi  eeinnm  Vater  verpf^dete  Hälfte  de«  nftaderaten  Genchtea    A,  IV»  899. 
Moi  21.   Labus  (dem.  Vocem  jocokL)    B.  Dietriob  von  Lebna  beellltigt  atnem  Altar  zu  Frank- 

fiurt  dia    ihm   vOn  dm:  HgraHon    Ludwig  d.B.  und  Otto  vereigncften  ZoüeinMMiftl 

A,  XXm,  316. 
Mai  22.  CoUn  (Mont  ateb.  Vocem  loonnd.)     Kurfl  Joachim  md  Mgr.  Albreciht  vertragen  4m 

Kartbäuser-EJ.  zu  Frankfurt  mit  den  Rakowen  tber  die  DSrftr  Loeeow  und  Lindow  und 

deren  Gerecbti^uitan  in  der  freien  Heide  A^^XX»  9& 

Mai  22.  Wnsterhanten   (Mond^  idba  Vocem  joound.)    Gs»  Joachim  von  Lindow  .belehnt  die  St 

Wusterhausen  mit  den  Gerichten  A,  IV,  400. 

u4.  0.0.  (Fing&at.)   Sie  tqh  WaUenMa  vevpftnden  Hahmaeen  ans  Plana  dem /Pometifii 

Brandenburg  A^  Vm,  460. 

»24.    Oeaen  (JoL  habt.)    Snrf:  Jeaobim  und  Mgr.  Albreokt  belehnen  Maitfaiae  von  JLSben 

an  Drehnow  mit  Kuneredorf  im  Kotbusschen  SuppL  138. 

Jidi6.  0.0.  (Dunerst.  na  Viatt.)    Die  St.  Havelberg  bittet  die  St.  Perleberg  um  Belehrung  ^iregan 

Anlage  des  Sohoseea  ^i  ^9  67. 

Juli  10*   Coln  (Mont.  nach  JQliani).    Eni£  Joachim  nimmt  von  dar  St»  Spandan  ein  Darlehn  an 

A,  XI»  isa 

JqU21.  OoUn  (Abend  Mar.  Magd.)  Notiz  über  Eleidu^giatfieka  «aMleiimn  Steohgaul  f&r  den 
Kurf.  Joachim  C>  m,  156. 

Attg.  d.  o.  Q.  (Avend  Laurenc.)  fieinrieb  Varendorf,  Rathmann  an  Llnebnrg,  bekennt,  einen 
Schuldbrief  des  Rathes  zu  LOneburg,  der  seiner  Tochter  Adelbeidi  £L«Jttngfrau  zu  Dies- 
dorf,  gehört»  In  Vtvwahnng  an  haben  A,  XXH,  8I& 

Aug*  17.  Collen  (Donerst.  nach  Assumpt.)  Kurf.  Joachim  und  Mgr.  Albrecbt  belehnen  die 
von  der   Goltz  mit  ihrem  Antheil  am  Städtchen  Eürtow,  der  Burg  daselbst  u.  s.  w. 

A,  xvm,  49. 

Aug.  23.  0.  O.  (vig.  Bartol.)  Dietrich  von  Brandenstein  in  Salzwedel  bestätigt  die  beiden  von 
der  Wittwe  Hans  Sohulaen  von  Wulsske  gestifHeten  Commenden  bei  der  Marienkinhä 
zu  Salzwedel  A^  XIV,  478. 

Aug.  26.  Vierraden  (SonaahL  nach  BarAol.)  Bere  und  Wolfgaitg,  Grafen  von  Hohenatei^  vnr* 
pfilnden  dem  Landvogte.<der  Neumark  und  Comthur^u  Wildenbraefaf  Berend  Rohr,  He- 
bungen aus  den  Vierradenschen  Gewässern  A»  XHIy  449. 

Aug.  26^  Collen  (Sunab.  nach  Bartol.)  Kurf.  Joachim  und  Mgr.  Albrecbt  ttbergeben  die  St 
Mehrin  dem  Hans  Sohänebeck,  der  sie   seinem  Sohne  Aamue  geknufti   auf  Lebenszeit 

At  XIX,  iia 

Ang.  Sfl«  Collen  (Sunab.  nach  BartoL)  Des  Kurf.  Joachim  nnd  des  Mgr.  Albreehi-  Leimbrief 
fiir  Hans  Schönebeck  Aber  die  sonstigen  Lehen  seines  Sohnes  Asmus        A^  XIX,  110. 
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Apr.  21.  KjbI  (I.  MidcUw;  m  Ifaroni).    Die  St/  Kiel  bekundiit  li«'  vm  ifav.dcv  PsitMiessin  Ann* 

.../ /g^ftistete  Huldigung  i     •  vi.::/.    /  0,111,  164. 

Apr.  80.  O.O.  (Sommb.  nke^  Oantftto).    U.  Httniieh  d.  A«lt  ^n  Baiuiu»h«iHg  *  Lünebui^   ^< 

i: .      *^.      fisbh  4#r  St  Sdidtiifet;e8^  4Mp'K«ii  JoftcUm  mxi  dio  Mgfi>  AJte^dil  Pimdhuldiguiig 

^^       »u  leisten  \        :      -  B,  VI,  183. 

Ibiil«  OMe»>Bnp^n  (Fridi^iAa  Vooem  jöimtid.)    Or.   Johann  von  iittdow   gotUttet  dem  Bttt' 

.'//  gtr  2U  Neu-Ruppin,  Achim  Penkow,  die  wiederkäuflich  ihai>«Bgoh(lrigMi  Hobungen  aus 

Wutbenow  und  Bechelin  der  Fftnidrche  sa  'Moa-RüppiD  «tt/überluseti         A,  IT,  SM; 
iCil  12.   o.  O.  (Dotinont^  aeht  T«  HymirtUhrt).    Tyte  «lid  Pottir  soifio  HonBanii  StarantE  iM'kaii^ 

fett  wiederkäuflieb   dem  Kartbäuse  bei  VnaAfügft  i\  Wiopol   uod  1  Sebefiel  Lebnpacht 

^         •       aas  den  Mühlen  au  Briesen  und  Madlitz  A,  XX,  97. 

Ibdl5.   o.O.  (Pittgot)    Dom  Pfkrref  sa  Botoendotf  werden  NaM*atfiobatfgon  fttr  die  freie  Eoirl 

'  Ausgesetzt  ♦  A,  V,  491. 

Ifai^l.    0.0.   (Avend  Triait.)     Do«  Kl.  Heiligongrabo  L^ttbrioT  über  das   Schalaongerioht  cd 

Wüsten-Boddin  ,      '         '  A,  I,  602. 

jjitoüll.  O;  O.  <a0ht  D.  «KM^.  0bri8tt)j  Der  Bath  an  WorboiT'  yaiAeauft  an  Georg  BadekOr  M 
'  '  ^  Kyrita  eine  Rente,  weiofao  nach  dessen  Tode  dem  Mtktt  cotf,  Obriefi  in  dei^  Pfarrkirche 
^.I  au&llen  soll  A,  VI,  433. 

Jtaii9L  0. 0.  (eommem.  Pittli).  Die  von  Woideck  ^rerkaufen  4er  6t^  Werben  eine  Rente  aus 
''■'--  Polkritz  .•.....,.'  A,  XXV,  469. 

Jittn4.  Cohi  (Sonav.  nadb  oei  ooip.  Christi).    Verschreibimg  dciB 'Surf;  •  Joeohim  and  des  Mgf« 
<  Albrecht  flu*  Doser  Werch  aber  die  Hofmeieterd  au  Solditt   -<'  A,  XVUI,  606. 

Mi  4.   Qeylenhwsen  (Mont.  nach  Visit.)     Einigung  und  Bündniss  zwischen  Köln  und  Brandenburg 

ia  Beaieliidig  auf  den  zwiseliett  Hessen  und  Sachsen-  besteheaden  Erbverein,  von  dett 

Erzb.  Hermann  für  seine  Lebenszeit  eingegangen  &,  VI,  184. 

Jidl23.   Cokii  (Sonnab.  a«oh  Mar.  Magd.)    Kurf.  JoaoUm  lind'l^.  Albrecbt  belehnen   die  von 

Wonkstem  ^  ,       .      ./i  A,  XXV,  104. 

Jcdi'26.  Tangermünde  (Dinst.  nach  Jac.)     Kurf.    Joachim    und  Mgr.   Albrecht   verschreiben   der 

Gattin  Wernet^s  von  Alvensleben  ein  Leibgedinge  A,  XVII,  194. 

JftiRdO.   Gelen  (Sunab.  nach  Jac.)    Kurf.  Joachim    giebt  Bertd  vott'  der'Sehulenburg  das  Ange- 

fUle  auf  2  Höfe  ia  Andorf  .  .  A,  V^  497. 

JoU  30.    Oolen  (Sunab.  nach  Anne).     Landesherrliche  Genekftitgehg  tu  Herabsetzung  von  Pachten 

des  D.  LaagensalaweM  A,  XXV,  470. 

Aag.  30.  o.  O.  (Dinst.  nach  decoll.  Job.)    Erkenntniss  in  Sachen  der  von  Burgstorf  wider  Lippold 

von  Arnim,  wekber  den  Wedege  von  Burgetoif  geiedtet  het  A,  XIlI,  448i 

Aag.  31.    0.  O.  (Mittw.  nach  decoll.  Job.)    Kurf.   Joadiim   and  Mgr.  Albrecht  verschreiben  dem 

Ritter    Siegmand    von    Rotbenburg    das    AngefiUle   dee    sechsten    Theils    an  Beutirit^ 

B,  VI,  188. 
tSkift.  9.   o.  O.  (Preyt.  nach  naiiv.  Marie).    Notiz  über  eine  Ausetettungs-Verschreibnng  des  Kurf. 

Joachim  für  Fräulein  Katharina  von  Hohenstein  B,  VI,  189. 

8epl^9.    Coln  (Freit  nach  nativ.  Marie).    Kurf.  Joaclnm   tmd   Mgr.  Albrecht  beiebnen  Heinrioil^ 

Lüdicke,  Joachim  und  Ruprecht,   Gebrüder  von  EMcher,   nach  dem  Tode  ihres  Vaters 

66» 
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EentiaDy  mit  deiien  XjdbMi  und  ihre  Vettom  Achime  Lippold,  HanSi  Joachim  and  Jaoob 
von  EüTöcfaer  in  gesammter  Hand  A,  XYII,  399. 

BaptIL  Cioln  (Mathei).  Kmrf«.  Joaobim's  und  ICgr»  Albrqoht's  Enfccheidong  der  Streitii^mtw 
awinefaen  Bftrgeni  itid  fiatb  der  Neust  JBraiMlwbargi  nach  weloher  kfinftig  30  Männer 
aus  den  Oewerken  gewählt  werden  sollen  A,  TK^  266. 

Oot.  9.  ö.  0«  (Dionis.)  Haas  von  Sohwechten  verkauft  der  8t.  StraMburg  Feldstikske  auf  dar 
städtisohen  FfUmvk       .  A,  XXI,  602. 

OeL  14.   o.  O.  (Caliiü).    Anigaaatata  Artikel  der  St  Soldin  Cod.  cont  H,  218. 

Oot  14.  Stqrndall  (Fiid.  na  Diww.)  Das  Eatharinea^EL  an  Stendal  bittet  den  Eurfl  Joachim 
und  den  Mgr.  AlbieclU  um  Beistand  gegen  Eingriffe  in  das  Grbreoht  dea  Stiftes  an 
Stelle  der  verstorbenen  Conventualen  A^  XV,  461. 

Nov.  3.  Franokfort  (Donnerst  aaeh  omn.  Sanct)  Des  Eurf.  Joachim  Beformation  der  Stadtvcr* 
fassung  Frankfurts  A,  XXIH,  312. 

Nov«  4.  Tangermsndt  (Freit,  naieli  Sim.  und  Jude).  Kur£  Joachim  setst  fttr  die  Qattin  Bosso'a 
von  der  Scfaulenburg  ein  Leibgedinge  aus  A,  V,  493. 

Nov.  6.  Cöln  (Sonnt  nach  omn.  Saoot)  Eurf.  Joachim  und  Mgv.  Albrecbt  nehmen  Jacob  und 
Mekher  BMtthe  an  Mfinameistem  in  Angermttnde  an  und  bestimmen  den  Münafiiss, 
nach  welchem  sie  prägen  sollen  A^  XTTT|  194. 

Nov.  7.  0«  O.  (Mand*  na  Leonardi).  Der  Bath  zu  Stendal  verkauft  den  Vorstehern  der  Frohn- 
leiehnams-Brüderschaft  eine  Beute  A,  XV,  462. 

Nov.  8.  Stendall  (Dingesd.  na  Leonardi).  Gegenvorstellung  der  Hiterben  des  Heinrich  Boob- 
holz   gegen   die  Beschwerde  des    Eatharinen  *- El.   au  Stendal  vom  14.  Oc tober  d.J. 

A,  XV,  462. 

Nov.  24.  0. 0.  (Avend  Eatberina). .  Die  von  Eerberg  versetien  dem  Hcdde-Elalande  Hebungen  au 
Vettin  A,  n,  46. 

Nov.  26.  Coln  (Sonnab.  nach  Eatherine).  Eurf.  Joachim  und  Mgr.  Albrecbt  nah» 
men     Hentz     Eelner     von     Bamberg     zum      Landreiter     im     Lande     Lebus     an 

A,  XX,  317. 

Nov.  30.  0.  O.  (Andres).  Hans  von  der  Schulenburg  verkauft  an  das  EL  Diesdorf  eine  Hebung 
aus  Eyersdorf  wiederkäuflioh  A,  XXII,  31A. 

Deo.  13.  Collen  (Dinst,  Lucie).  Eurf.  Joachim's  Belehnung  des  Siegmund  vom  Berge  mit  Be- 
sitzungen in  und  um  Eotbua..  B,  VI,  189» 

Dec.  21«    p.  0.    (Middew.,   Thome).      Pfand  -  Verschreibung    Dietricfa's    von    der    Schulenburg 

A,  V,  488. 

Deo.  22.  0.  O.  (Donred.  nha  Thome).  Qerd  von  Wustrow,  Pr.  au  Diesdorf,  bekundet  eine  letst- 
wiUige  Verfügung  Heinrich  Schröder's  A,  XXII,  316. 

Dec.  26.  o.  O.  (Cristfeyert)  Verp&ndung  von  Hebungen  aus  Briest  durch  die  von  Waldenfsls  auf 
Plaue  A,  Vm,  460. 

0.1).    0.0.     Verzeiohniss  der  zur  Gertrud-Capelle  zu  Wittstock  gehörigen  jährlichen  He.hnngeB 

A,  I,  424. 

9ßDm   <vO.    Der  Euhfeldw  Arcbidiaoonus  genehmigt  das  Uebereinkommen  der  von  der  Sobjolen- 
^  /        bürg  mit  dem  Audorfer  Pfarrer  in  Betaendorf   .  ,  A,  V,  491. 
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JflD.  li.  o.  O.  (Frid.  na  m  Kmigiie).  Der  Rath  an  Staidid  nhrnnt  ein«  Thorhüter  f&r  das 
Arneburgflohe  Thor  aa  A,  XV,  454. 

Jim.  90.  Wi«toek  (XSL  Jan.)  Des  B.  Johann  von  Havolberg  Aofimf  an  die  Ferlebeirgery  die  an- 
gefangene Krenztragang  Christi,  ans  welcher  demn&ohst  die  CapeUe  Jemtaiem  entstand, 
BQ  ¥«Uetiden,  und  ein  desAitts  ortheiher  Abhss  A,  I,  800. 

ühai.  28.  Collen  (Mont  nach  Agneltn).  Knrf.  Joachkn  und  Mgr.  Albreoht  beklmen  Kerstian  und 
Wolfgang  Borck  mit  ihrem  Aniheil  an  Falkenborg  a.s.w.  A,  XVin,  199. 

Jair.  29.  Cohn  (Sunt,  nach  oonvers.  Paoli).  Knrf.  Joachim  nnd  Mgr.  Albreeht  rathen  der  St  Salz- 
wedel gegen  die  von  dem  Enesebedc  anf  Kolbom  eine  iärwidenuig  ihrer  verleteenden 
ThätKchkeiten  staU  alles  Klagens  A,  XVII,  S6&. 

|%br.91.  Stargardt  (Dinst.  na  Valeatmi).  Grifin  EKsabetfi  von  Eberstsin,  Wittwe  Christoph's 
Von  PolentSy  bekundet,  von  dem  Landvogte  Berehd  Bohr  1000  QuMen  f&r  Rechnung 
des  Kurf.  eriialten  au  haben  A,  XVm,  861. 

d.  Wittstock  (Freyt.  nach  Este  mihi);  Qr.  Joachim  von  Lindow  bekmsdet,  durch  den 
B;    Johann    von    Havelberg   mit    GoMbeck,    Qome   und    Palstörf   beliehen    au    sein 

A,  n,  339. 
17.  o.O.  (Freii  nach  Beminiso.)  Kurftlrstliche  Erklärung,  dass  den  <!:^ben  die  TheUuug 
ihrer  Lehen  an  der  gesammten  Hand  unschädlich  sein  soll  A,  XXIV,  223. 

Mira  SO.  Colon  (Donnerst  nach  Letare).  Kurf.  Joachim  und  Mgr.  Albreeht  bestätigen  das  Markt- 
Privilegium  der  St  Buckow  A,  XX,  317. 

Apr.  8.  0. 0.  (Palm  Abendt).  Georg  Bone  schwört  seinen  Eid  als  Hausvogt  des  Schlosses  zu 
Eöb  '  C,  m,  155. 

Apr.  8.  Cöin  (Sunab.  nach  Judica).  Kurf.  Joachim  und  Mgr.  Albreoht  gestatten  den  Gebrüdem 
Bereu  und  Wolfgang,  Grafen  von  Hohenstein,  die  Verpfilndung  von  Wasserpächten  bei 
Vierraden  A,  XHI,  449. 

Apr.  M.  0. 0.  (Ostern).  Dietrich  von  der  Schulenburg  versetzt  an  ^uls  von  der  Schulenburg 
für  ein  Darlehn  von  45  Gulden  3  Mark  aus  Wendisch-Apenburg,  8  Mark  aus  Reklin- 
gen  und  1  Mark  aus  Lookstedt  A,  V,  498. 

Apr.  18.'  t).  0.  (o.  Orig.  -  D.)  Die  von  Marenholz  bekunden ,  dass  ihnen  von  Friedrich  und 
Friedrich  von  Alvensleben  die  auf  das  D.  Wyst  verschriebenen  700  Gulden  gezahlt 
worden  A,  XVH,  196. 

Apr.  19.  0.  O.  (Middew.  in  Ostern).  Jacob  Brasche  verkauft  an  Johann  Bromer,  Bfirger  zu  Gar- 
delegen, Hebungen  aus  Kobbelake  wiederkäuflich  Suppl.  380. 

Apr.  II..  o.  O.  (Donnerd.  nha  Quasimodo.)    Pfand-Verschreibung  Dietrich's  von   der  Schulenburg 

A,  V,  493. 

Apr.  30.  0. 0.  (Misericord.)  Hans  von  der  Schulenburg  nimmt  von  Kurd  von  Alvensleben  ein 
Darlehn  auf  und  verpftndet  ihm  Lenzen  A,  XXV,  105. 

Mai  3.  Coleli  (invent.  crucis).  Kurf.  Joachim  und  Mgr.  Albrecht  verleihen  das  Hofgericht  zu  Tan- 
germünde an  Hans  Griper  auf  Lebenszeit  A,  XVI,  128  und  XXV,  470. 
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1602. 
Febr.  3.  o.O.  (Donnernd.,  Blas.)    QterA  von  Lüderits  verpfiUidet  den  Vorstehern  su  S.  Peter  m 

Seehaosen  Hebungen  aus  Walsleben  A,  XXV,  468. 

Febr.  18.   Coln  (Freyt.  nach  Invocavit).    Eurf.  Joachim  und  Mgr.  Albrecht    laden  Bttrgermeislir 

wA  Buth  der. St  Hamburg  aa  d^  HocbzeitifBier  in  Stettdat  :         C,  lEIi  MK. 

Jlirsi.   0.0.  (Freit,  nach  Oculi).    Eurf.  Joachim  und  Mgr.  Albcecht  Versohreibea  .^m  Tbomaa 

Qu4af^  44S  4^  Saarmond  auf  12  Jahre  oad  seitler  Braut,  ab  kurfiUütliab^  Jp^gflilb 

eine  Aivstauer  /.        - .?. :  A>  XI,  454. 

Mira  7.  Berlin  (Mand.  nach  Mitfasten).    IKe  StiUUe  Berli«.jiiii  EMn  bekunden,:  dem  El.  Lindow 

wr  ZßUmg  einer  %bkteUcheii  jidurlioben  BeDle  vmr|tf«htet  au  seia     .  A^  IV^  4^ 

Mkrz  16.  iQolo  (Mitw.  nach  Jndica).    EorC  Joachim  und  Mge«  Albreoht  vedftngem  dea  vom  Eurf. 

Johaim  mit  daia  6cbi#ferdecker  Ernst  ge^hlosmpfn.  Contract  und  eretredieti  ibn  «wh 

auf  dio  Bedaehong  dea- Hauses  an  Spandau  .  .      Cy  HI,  14S. 

Miarz  17.   Stendell  (Donnerst,  nach  Judica).    Der  kurfÜtstUoke  Hafmeister  Wenmr  toü  der  Schu- 

lenburg  vergWiohft  die  Städte  (giardeleigeii  und  Seebausen  wegen  ihre«  Straitas  ittunr  flap 

ao  Imdesberriioben  Heer&hrtsn  und  Stpuien^^  au  laisteadenL  Beitrag  A,  VI,  156. 

MärzSQ.   OpOj,  (Middew.  in  Paschen).    Hans  Buchholz  verkauft.  wJedarkäuflich  eitern: Altar  in  der 

Marienkvobe  aui  Stfndal  Hebmigea  aus  Bengevelage  :  .    j  .  A»  Xy^-4ML 

Apr.  13.   Stendal!  (fHMi, :  naob  Miserioord.)     Eurf.  Joachim'4  Leibgedtngs  -*  Yaiechcdbung  Ober 

Schloss  und  Amt  Spandau  u.  s.  w.  für  seine  Gemahlin  Elisabeth  A,  XI,  127  und  C,  III,  144. 
Apr.  ISw    Stendal  QSit^,  naok  MiserioordO    Vef aieipt  dm  Euri&iBtin  Elisabeth  auf  dm  Y&t»rli0h0t 

Naofalass  ,  .  ..r  0,  IH,  146. 

^.13.  o.  O«    (o»  Orig.rPO     iErUAnmg    dos  E./i  voa  DftiiesMrk,    wonach   Elis«betb'i  Veih 

zieht   auf  den   väterlichen  Nachlass  für  den  Fall  sbinas  Absierbena  ohn#*Leibeslehns- 

erben  ihr^m  Erbrechte  unnaehtheilig  sein  soU  C,  HI,  148« 

Apr.  18«    Stendall   (Mitw.  na  Misericord.)     Prinz   Friedrich   von   Norwegen    quittirl .  iwegen   der 

lOfiOO-  QMm  Mitgift  für  seine  Gemahlin  Ahm  0^  IU^  141. 

Apr.  18.   StendaU  (Middew.  na  ^(flericord.)    Prina  Friedriob  verschreibt   seiner  Qeaiehlin   Anna 

ihr  Leibgediage  auf  Eiel  u.  s.  w.  C,  UI,  149. 

Apr.  13.   StendU  (Mitdew.^  na  Misericord.)    Die  Mgräfin  Anna,   Gemahlin   des  Primten   FlJbdoQh 

vqn  Norwegen^  venuohtet  auf  den  vAtetücfaen  und  mtttterlichen  Nachlass     C,  m,  162. 
Apr.  14   Stendall  (Donnerst,  nach  Misericord.)    Eurf.  Joachim  und  Mgr.  Albrechi  beMbnen  Berwid 

Maltzan  mit  dem  halben  Schlosse  Neuenbürg  A,  XX¥,  108. 

Apr.  18.  Tangermundt  (Mont  nach  Jubilate).    Eurf.  Joachim  ond  Mgr.  Albreoht   erttieileQ   Ewti 

unehelich  geborenen  Eindem  das  Recht,  Erbe  zu   nehmen  und   auf  ihre  Nachkommen 

au  «bertragen  0^  III,  168. 

Apr.  19.   Tangermundt  (Dinst  noch  Jubikte).    Eurf.  Joaehioi's   und  Mgr.   Albreeht'a  Angeftlls- 

Vereohreibung  filr  Georg  Buliken  Aber  die  Tankowsche  Heide,   welche  Hana  J^aomnüa 

inne  hat  A,  XVIII,  850. 

IF*^  Tangermundt  (Dotierst,  nach   JuUlate).     Eurf.  Joachim    und  Mgr.   Albreoht  gwtalMi 

der  St.   Stendal,   den   Rath    künftig,   statt  am  L  Mai,   am   2.  Februar  au  erneuen 

A,  XV,  46a 
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1503. 
Amg.9B.  o.  O.  (Angnsthü).    Eurf.  loidhim  mmA  Mgr.  Albreoht  beletmen  TbMBiB  Zwttdc  aiit  Be* 

ntangen  ou  Kuvomr  und  Bobenberg  B,  VI,  190. 

StptSBL'  Obln^  (Michael.)    Dieselben  nehmen  Albrecht  von  der  Schnlenborg  snm  Hü^tmann  der 

AltMdk  an  A^  V^  4M. 

Sm^W.   O.O.  (Miebael.)    YngltUk  imgem  einee  Tödtiofalags  Ood«  «out.  U,  232. 

lUnr.  IQL    oO.  (Avend  Martini).    Peter  Schötteler  zu  Stendal  verkauft  Hebungen  aus  Scbwarsen- 

bob  aa  Lndewig  ApotU^ev  wiedarkäuflieh  A,  XIT,  4M. 

No<^  11.   OeUn  (Martini).    Kurf.  Joachim  verschreibt  dem  Dielns  Leilteb,  selttii  Bärtfsohmeisteri 

Beioldng  und  Deputat-atfteko  0^  lO;  ISft. 

VUv.  IHL    nremslow  (XVII.  Nov.)    Der  Rath   zu  Prenzlau  präsentirt  einen   Gdsflic^ien  zu  einer 
t     Ytcarei  in  der  Sabinw-Esreha  A,  XXI,  87S. 

Nor«  28.  0. 0.  (Clementis).    Das  Franciscaner-El.  zu  Salzwedel  v«rpflicbtei-meb  dem  Priester  Hen- 
ning Oksing  und  der  Motleke  8mjAjB  zu  Seelmesseo  A,  XIV^  4811 
Hov.M.    0.  O.  (Clementis).    Da»  Ammd^EL  m  Salzwedel  nimmt  aeiim»  WoUtiiftler  Henning 
\  '    Qhising  in  seine  Brüderschaft  auf  A,  XIV,  482. 
Nov.  M.   Coin  (86nt.  nach  Clementb).    Enrf.  Joachim  vergieieht  den  B.,  den  Fr.  mid  das  Capütf 

so  Brandenburg  (1603?)  A,  VUI,  460. 

Die.  1.  Oäk  (Abend  Oonoept)   Vetbandhng  ffber  die  Afaslösong  des  Bohloieef '  Priesen  aas  dsin 

Besitz«  der  Wittm  Cbristbpb^ir  von  Pc^nts,  geb.  OrMfin  von  Eberstein  A,  XVEI,  352. 
Dee.  18L  o.  O.  (Mittew.,  Lucio).   Caspar  Kuchmeister  dotirt  den  Altar  seiner  Familie  in  der  Pfarr- 

Urobe  an  Beeskow  A,  XX,  400. 

Deb*  21«  Aniswalde  (Thome).    Lebnbrief  des  KurL  Joaclnm  und  des  Mgr.  Albreebt  f&r  Asmus 

VBüd   Mamus    BendEendoff   tb#r    Wardin   nad   Astheile    an   Khieke»    und  Liebenow 

A,  XXIV,  223. 
Dec.  80.    CMln  (Sonnab.  nach  innooeoft.  pMr.)    Kurfl  Joachim  und  Mgr.  Albredht  berechtigen  die 

Sb  Treuenbrietaen  zor  Srhebang  eines  DeidMeiplenaiags  (JahiesaaU  1604.  Irrthümlich 

auf  das  Jahr  1504  reducirt)  A,  IX,  433. 

0.  IX    4.  O.    Eurf.  Joachim  und  Mgr.  Albracht  nehmen  ihres  wtewigteB  Valsra  Leibaorzt,  Kenrad 

SohwestenneOer,  sa  ihrem  Leib-  «md  Hofamt  an  0,  HI,  157. 

O.D.  0»  (X    Eurf.   Joachim  überträgt   den  Pfandbesitz   von  Lenzen   an  Eurd   r^m  Alvensleben 

A,  XXV^  108. 
0.  D.    ^  <X     Uebersioht    der   durch    CSfaristqsh    von    BsleBta    zu   Drieeeb  ^  genaehten    Bauten 

A,  XVra,  352. 
D.    0.  O.    Ausaflge  aus  den  Lehns^Begistem  der  BisohMe  von  Havelberg  aus  den  Jahren 

1603—1686  A,  XXV,  106. 

1504. 

7.    Ooln  (Sunt,  nach  III  Begnm).  Eurf.  Joachim  beauftragt  den  Magistrat  zu  Werben,  einen 

Mörder,  der  sich  au  dto  Priestern  der  Ccmthnrei  geffiiobiet,  nöthigen  Falls  mit  Gewalt 

wegnehmen  zu  lassen  A,  VI,  434. 

B^ebr.  6.    o.  O.  (Dinst.  nach  Purific.)    Brauordnung  Cod.  cont  H,  232. 
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1604. 
F#hr/16.  CMn  (Fmt  aaek  VAkotmi).    Kurf.  JoaeUm  nodMgr.  Albredit  fenkrn  dieOfttbi 

Eberstem  anf,  sich  wegen  der  Baukosten^  dia  iia  wegen  Drieaen  au  £aidam  hat,  end- 

üek  SU  TergMehen  A,  XVm^  36». 

]lkai2#    06ln  (Sonnab.  nach  Invocayit).    Eurf.  Joachim   und  Mgr.  Albrecht  veriegeD   den  Jakr- 

wamrkb  Nea8t.-Eber8walde'8  vom  Dienstag  naok  Pfingeten  auf  den  Sonnlag  Vooem  jenmd; 

A^  Xn,  337; 
Ittrs  14.   (Tollen  (Donerst  nach  Oculi).    Dieaelben  beMuten.  die  Gebriider  Straopita  mit  dem  D. 

Wifaderaderf  im  KotbueaekM  1  B,  VI,  19L 

Mia  14^   C95Un  (Donnret  nach  (Xmlj).    Dieselben  yer8chf«ibe&  ihrem  Mondkoche  Beatidnng  and 

D^Kite^Stacke  -Q  ID^  16& 

Min  21.   CoUen  (Donneret  nach  Letare).    Dieselben  belehnea  die  von  Grfinebiarg  nit  Balkow, 

Gross-  und  Kkin-Labbiehow  A,  XXFYy  284. 

*  Min  22.  o.  O.  (Frigd.  na  Letare).   Der  Bath  der  AHst  Sakwadel  bürgt  dem  Batfae  su  Osterbmg 

fbr  dis  B!i>steB,  die  ihm  ans  einem  Erbsohaftsans^roehe  zu  Bergen  in  Norwegen  er^ 

wachsen  möchten  A,  XVI,  376. 

Mftn  25.  Collen  (Annmic.)    Kor^  Joaoliim  und  Mgr*  Albrecht  ^ereignen  dem  btfdiineerJD.  vor 

Sokievelbein  das  D.  Beostrin  A,  XVm,  269. 

Apr.  11,   o»  O.  (Doimerat  in  Gsiem).    Das  Oapitsl  au«  Jfagdebnrg  erstattet  dam  Enk  ^ütoA  mm 

GnlacbleB  wegen<  der  Tom  B.  Jokann  von  Ha^elberg"  ibm  verweigerten  Sideskistang 

A,  n,  514 
Apr.  11.  o.  O.  (Donrssd.  na  Osteren).   Der  Bath  za  Osterburg  stellt  einem  Büi^gersokne,  bot  Auf* 

nähme  m  den  grossen  KaUnd  an  Sahwedel,  ein  Zeogniss  ans  A,  <XVl^  376» 

Apt.  14.  CS5ln  (Qoasimedo.)    Knrf.  Joachim  nnd  Mgr.  Albrecht  vergleichen  das  KL  Himmelpforts 

mit  der  St  Lychen  in  Betreff  der  Mühlen  A,  "^TTT^  74. 

Apr.  18.  19.    o.  O.  (XYUL  Ainr.  —  fer.  VL   post  Qiuttimodo.)     B.   Martin   von  Kammin  be* 

stätigt   auf  Antrag  des   Bathes   an    Pkwudan   mehrere    fromme    Stiftnngen    daselbst 

A,  XXI,  434. 
Mai  4.   Peyta  (Sonnab.  naeh  Jabüate).    Verglttoh  awiseben  denen  von  Kökerits,  anter  AflsiatimB 

königlich  böhmischer  Commissarien,  und  den  Mgr.  von  Brandenburg  fiber  die  Peitasdie 

Heide  B^  VI,  191, 

Mai  8.   0. 0.  (Midw.  na  Cantate).    Der  Bath  za  Ebunburg  unterrichtet  die  St  Salzwedel  von  den 

Klagen,  wekhe  in  Engknd  über  die  von  Salzwedd  bezogene  Leinewaad  geAkrt  wer-* 

den  •         A,  XIV,  483. 

Juni  2.   (3olen  (Trinit)    Knrf.  Joachim  giebt   dem  Qr.  Eitel-Friedrich   von  ZoUem  und   lininnn 

Nachkommen,  Ghrafen  von  Zollem,  das  Angefidle  des  Beichs-Erb-Kammeramtes  zu  Ldm 

B,  VI,  193. 
Jnni  4.  o.  O.  (Dingst  nach  Drei£slt)    Jacob  Bresche  belehnt  Lucas  und  Peter  Walstawe  au   ge- 

sammter  Hand  mit  dem  Schulzenhofe  in  Schartow  A,  XV,  455  und  XXV,  471. 

Joni  23.    0.  O.   (Avend   Job.   Dop. )     Jacob   Brasske   zu    Stendal    vei^uft  dem    Vioar   eiasa 

Altares  in  der  Marienkirche  daselbst  Hebungen  aus  Ostinsel  und  DaUen  wiederkioffiek 

4  XV,  45& 
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Juli  f.  Wolmersted  (Dinst  nach  Eiliani).  B.  Johann  von  Havelberg  leistet  dem  Ersb.  von  Mag- 
deburg Obedienz  A,  XXV,  108. 

Juli  13.  0.  O.  (Margarete).  Eurf.  Joachim  und  Mgr.  Albrecht  ratificiren  den  mit  den  von  Eökeritz 
am  4.  Ifad  geseblosBeiran  Vergleiob  B^  VI,  186. 

JnlfclS*^?  Magdeburg,  (d.  Lun.,  XIU.  Jul.)  Erzb.  Ernst  von  Magdeburg  gestattdt^  auf  dem  Kirch- 
hofe  der  »erstörftenf  Cäpelle  au  Domstedt  an  einem  bewe^^hen  Altare  Messe  zu  halten 

Aj  XXn,  480. 

Juli  16.  C#ln  (Dinst,  nieh  dttJs^  a|K>8t)  Kurf.  JcMhim  und  .  Mgr.  Albrtefat  genehdiigen ,  data 
Vivianz  von  Wedel  das  Schloss  Driesen  von  der  Wittwe  Christoph'«  von  P^lentz  wie- 
derkaofe  A,  XVII^  354w 

Sepi  22^  0. 0.  (Maurit.)  Der  Bath  zu  Wittstook  mlu)ht  bei  den  Vorstthem  u.  L  Fn  und  S.  Mar- 
tini eine  Anleihe  A,  j^  426. 

S#pl30.  Boytzenborgh  (Jerpöimi)«  Das  ELL  Marienpforte  präsentirt  dem  R  Joachim  von  Bran- 
denburg dei»  Jaoobus  Fuchs  fär  die  Vicarie  und  den  Altar  der  Martenkirche^  zu  Templin 

A^  XXI,  75. 

Ocl.<4.  Cofai  (Francisci).  Eurf.  Joachim  erneuert  ein  dem  Fritz  von  der  Schtdetabnrg  früher 
gegebenes  Versprechen^  dass  ihm  ein  Ange&Ue  von  800  Qtddetai  in  der  Mark 
zu  Theil  werden  soUe^  auch  zu  Qunsten«  Albrecht's  von  der  Sohulenburg      A,  V,  495. 

O^  14.  0.  O.  (Mand.  na  Dyonis.)  Die  von  Bartensleben  befreien  HaiiB  Mdchier,  Hfifiier  zu  Ber- 
kau^  von  allen  LaiTten  und  Diensten  A,  XVH,  305. 

ML  SS.  Bade  (fer.  VI.,  Bonifac.)  E.  Wladislaw  von  Ungarn  und  Böhmen  tberträg«  die  Nieder- 
lausitz seinem  Bruder,;  dem  H.  Siegmund  von  Scihlesien  C,  III,  159. 

Oet  31.  0.  O.  (Donred.  nba  Sim«  und  Jude).  Schlichtung  eines  Streites  tfwiscAen  einem  Pfarrer 
zu  Neu-Buppin  und  den  Akaristen  in  Brandenburg  A,  IX,  256. 

No¥.  11.  0. 0.  (Martini).  Thomas  und  Asmus  Böbel  verkaufen  dem  Ma^^isfrate  zu  Bernau  wieder- 
käufiich  den  Zins  vcm  6  Hufen  anf  der  städtischen  Feldmark  A,  XII,  190. 

Nov«14i.  Coln  (Donrst  nach  Martini).  Annahmebrief  des  Eurf.  Joachim  und  des  Mgr.  Albrecht 
für  den  Weinhecker  zu  Eöln,  dem  zugleich  die  S€(t]^o  fiir  den  Ochsenstall  mit  überge- 
ben wird  C,  m,  160. 

NoVrf  14b  O.O.  (Donrst.  nach  Martini).  Notizen  über  die  Annahme  vetsduedener  Ettchen-  und 
EeUer-Bedienten  C,  IE,  161. 

Nov.  29,  0.  O.  (Frigd.,  vig.  Andree  Avend).  Der  Bath  der  Altst.  Salzwedel  nimmt  von  einem 
Bürgermeister  der  Neustadt  ein  Darlehn  auf  A,  XIV,  484. 

DeCb  21.  o.  O.  (Thome).  Die  von  Jetze  vergleichen  sieh  mit  ihrem  Erüger  zu  Portze  über  eine 
Bierabgabe  statt  der  Dienste,  über  Bierhalten  und  Biyschaldett  A,  XXV,  471. 

DeG.  30.  vgl.  Dec-  30.  1503. 

o»  D.  Soldin.  Der  Vicarins  des  Domkiicaner-Ordens  nimmt  die  FiHcber  in  Soldin  in  die  Gemein- 
schaft  der   geistlichen   Verdienste    der    brandenburgischen    Elöster   dieses   Ordens   auf 

A,  XVm,  505. 

04  D.    o.  O.    Die  von  Jetze  verkaufen  den  Bauern  in  DöUnitz  ^ne  Holzung  A^  XXV,  472. 

o*  D.  o.  O.  Eurf.  Joachim  und  Mgr.  Albrechc  vereignen  der  St.  Arnswalde  27  Hufen  zu  Granow, 
welche  die  Bilrebeck  von  der  Zinne  besessen  haben  (um  1504)   .  A^  XVIII,  49. 
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JftD.  3.  CoUn  (Freyt.  Dach  Circumois).  Karf.  Joachim  belehnt  Peter  Engels  mit  der  Landwefaie 
SU  Bueh  A,  XXY,  478. 

Jan.  21.  Cöhi  (Dinet.  nach  Fab.  und  Sebast.)  Eurf.  Joachim  und  Mgr.  Albrecht  vereignen  dem 
Bisthum  Lebas  das  D.  Mabow  A,  XX,  318. 

Jan.  22.  o.  O.  (Vincentii).  Notia  über  eine  Schuld  des  Eurf.  Joachim  und  des  Mgr.  Albredit  an 
die  St.  Ednigsberg  A/XIX,  426. 

Jan.  24.  o.*0.  (Freit,  nach  Fab.  und  Sebast.)  Eurf.  Joachim  weist  dem  Hans  Niverschreck  die 
Verzinsung  einer  Schuld  im  Zolle  au  Mittenwalde  an  A,  XI,  260. 

Jan.  27.  Coln  (Mont  nach  Pauli  convers.)  Vollmacht  für  den  Vogt  der  Neumark,  Matthias  von 
Uchtenhagen,  zur  Verleihung  adliger  Lehen  und  Leibgediage  A,  XXIV,  224. 

Jan.  28,  o.O.  (Dinzd.  na  couTcrs.  Pauli).  Paridam  von  dem  Enesebeck  geht  dem  El.  Diesdorf 
gegenüber  vorläufig  gewisse  Verpflichtungen  wegen  streitiger  Hebungen  in  Döhre  und 
Dulsberge  ein  .  A,  XXII,  317. 

Jan.  30.  o.  O.  (Donrst  nach  convers.  Pauli).  Eurf.  Joachim  und  Mgr.  Albrecht  verschreiben  dem 
Christoph  EVonhofer,  Amtmann  zu  Oderberg,  und  seiner  Gattin  Glara,  ehemaliger  Hof- 
Jungfrau  ihrer  Mutter,  500  Gulden  am  Amte  Oderberg  A,  XII,  376. 

Jan.  30.  Coln  (Donrst.  nach  Pauli  convers.)  Christoph  Fronhofer's,  Amtmanns  zu  Oderberg,  Ver- 
zicht auf  ein  Angefälle  und  seiner  Frauen  Mitgift  A>  Xn,  377. 

Febr.  6.  Fürsten walde  (Dorothee).  Gevert  Burgk  zu  Eolpinchen,  Weichbilds  Storkow,  ver^ 
pfändet  den  Vicarien  zu  Fürstenwalde  Hebungen  aus  dem  D.  Reichenwalde  A,  XX,  319. 

Febr.  18.  Nigen  Angermunde  (Dinszend.  nha  Valentini).  Valentin  von  Arnim  kauft  vom  KL 
Ghorin  P&ndstficke  desselben  zu  Murow  A,  XIII,  301. 

Febr.  20.  Coln  (Donrst.  noch  Reminisc.)  Eurf.  Joachim  und  Mgr.  Albrecht  verleihen  denen 
von  Allm  zu  Ringenwalde  ihre  Gerechtigkeiten  an  der  Werbelliner  Heide  A,  XHI,  460. 

Febr.  25.  Magdeburg,  (d.  Mart.,  XXV.  Febr.)  Erzb.  Ernst  von  Magdeburg,  als  Administrator  zu 
Halberstadt,  erneuert  den  Ealand  zu  Gardelegen  und  reducirt  die  Zahl  der  Mitglieder 
desselben  auf  12  A,  XXV,  473. 

Febr.  26.  o.  O.  (Mitw.  nach  Oculi).  Die  St.  Frankfurt  verschreibt  einem  Bürgermeister  in  Neust. 
Eberawalde  eine  Leibrente  A,  XXIII,  317. 

Mftrz  3.    o.  O.  (Mont.  nach  Letare).    Eurfürstliche  Verpfändungen   der   von   der  St  Potsdam    zu 

leistenden  Urbede  an  den  Secretär  Johann  Schräge,  den  jungen  Martin  Brunkow  und 

das  Erasmus-Stift  zu  K^ln  A,  XI,  192. 

März  4.  0. 0.  (Dinst.  nach  Letare).  Eurf.  Joachim  und  Mgr.  Albrecht  vereignen  ihrem  Elast- 
ner im  Schlosse  zu  Tangermünde,  Paul  Erull,  zu  dessen  Freihause  einen  Theil  des 
Schlossgartens  '  A,  XVI,  124. 

März  9.    Coln  (Judica).     Dieselben   bestellen   Hans  Brunkow  zum   Tangervogt         A,  XVI,  124. 

März  11.  Wistogk  (Dingessd.  na  Judica).  B.  Johann  von  Havelberg  entscheidet  einen  Streit 
zwischen  Matthias  Gladow  und  einem  Altaristen  in  der  Pfarrkirche  zu  Wusterhausen 
über  2  Bauerhöfe  in  Steffen  A,  tV,  400. 
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Mal«  11.  0.  O..  X^^inst.  nach  Jvdica).  Eurf.  Joachim  und  Mgr.  Albreoht  yergleidien  deo  Apotheker 
Johann  Zeender  mit  den  Städten  Berlin  und  Köln  C,  III,  161. 

Härs  14.  o;  O;.  (Freyt  nach  Judioa)w    E^irf.  Joachim  belehnt  die  von  Sydow^nit  den  von  Matthias 
..  Elling  erkauften  Besitzungen  zu  Beilin  und  Trossin  A,  XXIV,  226. 

M^taSS.  0.0.  (Dinzst.  in  Pasken).  Gterbard,  Atbrecht  und  Hm»  von  Wostrow  verkaufen  an 
Claus  Ton  Jagow  Besiteangen  in  Marlene  A^  XXV,  474. 

Mitrs  31.  Cftfaz  (Montt.  sachl  Quasimodo.)-  Eurf.  Joachim  gestattet  dem  Hans  Rakow  eine  Ver- 
pfändung in  Tzschetzschnow  A,  XXUI,  318. 

Apr.  21.   0. 0.  (Mand.  na  Cantale).    Der  Rath  beider  StSdte  SalzWedel  bestellt  Meinecke  Wicken- 
berg zu  seinem  Proeurator  Tor  dem  Pr.  zu  Seehausen  in  der  Streitsache  mit  dem  h.  Geist- 
:         Eloster .  ^  A,  XIV,  484. 

Apr.  28.  ö.  O.  (Vitalis).  Qerd  von  Wustrow,  Pr.  zu  Diesdorf,  überträgt  seinem  Schreiber  Johann 
Lemmen  eine  Commende  zu  DiesdOrf  A,  XVI,  611. 

Apr.  28.  0.  O.  (d.  Lun.,  XXVIII.  Apr.)  Der  Pr.  zu  Diesdorf  notificirt  den  Geistlichen  seiner 
Propstei,  dass  er  seinem  Schreiber  Jobann  Lemmen  eine  Commende  zu  Diesdorf  über^ 
tragen  habe  A,  XXTT,  317. 

Apr.  30.  0.  O.  (Avend  Himmelfahrt).  Die  Vorsteher  der  Pfarrkirche  zu  Neu-^fiuppin  verkaufen  an 
den  Prediger  zu  Dabergotz  und  seine  Eöchin,  Anna  Berndes,  6  Schock  Leibrenten  A,IV,  369. 

Apr.  30.  o.  0.  (Abent  Ascens.)  Eurfiirstlicher  Lehnbrief  fßr  Bartholomäus  Erempzow,  Pr.  zu 
Soldin  und  Rentmeister  zu  Schievelbein,  und  dessen  Bruder  über  den  Herrenhof  zu 
Dramburg  A,  XVIH,  606. 

Mai  2.  Coln  (Freyt  nach  Vocem  jocund.)  Eurf.  Joachim  gestattet  dem  B.  Joachim  von  Branden- 
burgy  dass  er  die  ihm  obliegenden  Rathsdienste  am  kurfürstlichen  Hofe  durch  einen  be- 
vollmächtigten Vertreter  bestellen  lasse  A,  VIU;  461. 

Mai  7.  Coln  (Mittw.  nach  Exaudi).  Eurf.  Joachim  und  Mgr.  Albrecht  nehmen  Henz  Roder  zum 
Hofmeister  des  Mgr.  an  0,  IH,  162. 

Mai  18.  Coln  (Trinit.)  Derselben  veränderter  Dienst-Contract  mit  dem  Wildschützen  Heintze  von 
Eospeth  C,  III,  163. 

Mai  30.  Qustrow  (Dinst.  nach  oct.  corp.  Cristi).  H.  Heinrich's  von  Mecklenburg  Vollmacht  für 
seine  Räthe  zur  Brautwerbung  um  die  Mgräfin  Ursula  C,  IH,  164. 

Juni  6.  Brandeburg  (fer.  VI.  post  Bonifac.)  B.  Joachim  von  Brandenburg  bestätigt  die  Stiftung 
eines  Altares  in  der  Gotthardskirche  zu  Brandenburg  A,  VHI,  462. 

Juni  9.  Stettin  (IX.  Jun.)  B.  Martin  von  Eammin  bestätigt  den  Ereuz-Altar  in  der  Jacobikirche 
zu  Prenzlau  A,  XXI,  428. 

Juni  10.  o.  O.  (Dinst.  nach  Bonifac.)  Eurfurstliche  Verschreibung  für  den  Amtmann  und  Pfand- 
besitzer von  Potsdam,  Dietrich  Flan^^  ihm  die  an  dem  Schlosse  verbauten  160  Gulden 
zu  ersetzen  A,  XI,  191. 

Juni  10.  Coln  (Dinst.  nach  Bonifac.)  Eurf.  Joachim  und  Mgr.  Albrecht  verloben  ihre  Schwester 
Ursula  dem  H.  Heinrich  von  Mecklenburg  C,  HI,  166. 

Juni  14.  Colin  (Sonnab.  nach  Bamabe).  Eurf.  Joachim  vertagt  die  persönliche  Entscheidung  von 
Streitigkeiten  des  Hans  Trebbow  mit  der  AHit.  Brandenburg  tregen  seiner  Abreise  an 
des  Eaisers  Hoflager  A,  IX,  267. 
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JaBil6.  0.0.  (Mont.  nach  Vitj).  Kurf.  Joacbim  nimmt  Paul  KaufiuDg  zum  Wildsohütsen  als 
ainspännigen  Knecht  auf  C,  DIi  168. 

Juni  29.  Wit^ock  (Petri  M  Pauli).  3.  Jdbann  vcin  HavelJberg  confirmirt  einige  WitttCookaobe 
Statuten  A,  II,  515. 

Juli  15.  Nuys  (Dinst  naob  Mareur^the).  Kurf.  Jeacjum  bestätigt  den  Tom  Gr.  Eitel-Fiiedifiii 
VAU  Zollern  mit  dem  Herrn  Philipp  von  Wdbajbei^  geBchlosflenen  Vertrag  über 
die    Zulaimng    do»    {Jütern    amr    Mitverwa^ung    dee    Beiehs  *  Erb  -  Kaauner  •  AarfiB 

B,  VI,    196. 

Juli  15.  0.0.  (all.  Apost)  Dtetrieh  yw  der  Schulenburg,  Werncr's  Sohn,  Terkanft  an  Tjiiß 
Ysense,  PJEarrer  eu  Winterfeld^  2  Mark  Dien^tgeld  aus  Grieben,  8  Solnlling  Dienst- 
geld aus  Winterfeld,  9^  Schilling  aus  der  Bede  in  Rademyn,  für  44  Mark  wiederkäuf- 
Uch  A,  V,  494. 

Juli  17.  ^flanelberge  (Donnred.  na  Margarete).  Verleihung  mehrerer  Besitzungen  des  Havel- 
berger  Domcapitejb  in  den  Dörfern  Beiita  und  Bui^gstaU  an  Jacob  Wulssfce     A,  I,:  47. 

Juli  19«  Collen  (Sunab.  nach  divis.  apost)  Kurf.  Joachim  und  Mgr.  Albrecht  bekunden,  dass  beide 
Stfldte  Salzwedel  das  bei  ihnen  seit  zwei  Jahren  gesammelte  Jubiläumsgeld  ihrem 
Secretär  Krull  ausgciliefert  haben  A,  XIV,  486. 

Juli  20.  Hauelberge  (Sonnd.  nach  Margarete).  Das  Domcapitel  su  Havelberg  belehnt  Jacob 
Wulsske,   den  Bruder   seines  Propstes,    mit   Lehnabeeitzungen    in  Belitz  und  Bnrgstall 

A,  ni,  105. 

JuU  22.  Coln  (XXU.  Jul.)  K.  Maximilian  befiehlt  dem  Kurf.  Joachim,  das  Beichs-£rb-EIammer- 
Amt   an   keine  Personen    geringeren  Standes   als  Freiherren    und  Grafen   zu  verieihen 

:  B,  VI,  197. 

Juli  25*  Wystock  (Jac.)  B.  Johann  von  Havelberg  schenkt  der  Capelle  u.  Fr.  au  Wittstock  das 
sogenannte  Judenhaus  zu  Priester- Wohnungen  A,  II,  516. 

Juli  27.  Collen  am  Heyn  (Sunt,  nach  Jac.)  Kurf.  Joachim  belehnt  Philipp  d.  J.  von  Weinsberg 
mit  dem  Beicbs-Erb-Kammer-Amte  B,  VI,  198. 

Aug.  25.  Coln  (Mont.  nach  Barthol.)  Anträge  auf  Arrestschlag  rücksichtlich  der  nachgelassenen 
Güter  des  Fritz  von  der  Schulenburg  A,  V,  496. 

Aug.  81.  0.  O.  (Sunt,  nach  decolL  Job.)  Kurf.  Joachim  setzt  für  Ermgard,  Wittwe  von  Fritz  von 
der  Schulenburgy  ein  Leibgedinge  aus  A,  V,  496. 

Sept2.  Colin  (Dinst.  nach  Egid.)  Kurf.  Joachim  bestätigt  der  Schöppenbank  zu  Gardelegen  die 
Wahl  neuer  Mitglieder  und  verpflichtet  die  Gewählten,  bei  Verlust  des  Bürgerrechtes, 
das  Schöppenamt  zu  übernehmen  A,  VI,  157. 

Sept.  5.  0.  0.  (fer,  VL  post  Constanty).  Der  Rath  zu  Perleberg  gestattet  dem  Matthäus  Daa- 
beck,  die  Capelle  vor  dem  Parcbimschen  Thore  au  Perleberg  zu  erbauen       A,  I,  103. 

Sept.  5,   0.  O.  (Freyt.  nach  Egid.)     Begnadigung  der  St  Gardelegen  wegen  erlittener  Feuersbrunst 

A,  VI,  168. 

Sept.  6.  Coln  (Sunab.  nach  Egid.)  Revers  des  Johanniter-Ordens-Meisters  Georg  von  Schlabbern- 
dorf  wegen  der  ihm  verp&ndeten  Aemter  Kressen  und  ZüUichau  B,  VI,  198. 

Sept.  8«    0. 0.  (nativ.  Marie).    Hans   Nykart,  Bürger   zu  Frankfurt,   verkauft   und   aebenkt   dem 
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EapthäiMer-KL    dsMlbst    seiiieB  demselben   benaohbartea  Oarteo    vmi   verpflicbtet   ih 
Mönche  dadurch  zur  Farbitte  für  sein  Seelenheil  A,  XX,  99. 

Sept.  >1.  Cök  (Mathef).  Kärf.  Joachim  und  Mgr.  Albracht  notificiren  der  StSalewedel  ein  wegen 
der  Ifttnse  eriassenes  Verbot  A,  XIV,  486. 

Sepb  J38*  o.  O.  (Dinxstd.  na  Matfad).  Der  Rath  eu  Stendal  ««rechreibt  der  Frohnleichnams-Brü- 
denchaft  eine  Rente  A,  XV,  466. 

fiept.  29.  o.  O.  -  (Miobael).  Venseiohnies  von  alle  dem,  was  dem  Johanniter^HerrenmeiBter  in  den 
Aemtem  Ejrossen  und  Zttllichan  überliefert  worden  ist  'B,  VI,  201. 

QQt4.  Coien  (Somiab.  nach  Remig.)  Albrecht  von  der  Schuknbarg' wird  mit  iialb  Wartenb^rg 
belehnt  A,  V,  496. 

Oct4.  Colin  (Franöisci).  Doctor  Blankenfelde  wird  Ordinarius  der  Jurfsten^FacuItät  zu  Frank- 
furt €ed.  oont.  U,  260. 

Octi  4.  o.  O.  (o.  Orig.-D.)  Pubiioation  der  Bekanntmachung  Eurf.  Joachim  s  über  die  Stiftung  der 
Universität  Frankfurt  A,  XXIII,  318. 

Oct  10.  CSoUn  (Freit,  nach  Diotiis.)  Kurf.  Joachim  nimmt  mehrere  Edelleule  in  Bold,  um  unter 
Aaläbrung  des  Ghr.  Bernd  von  Hohenstein  und  Vierraden  dem  E.  MaximiUan  die  bq- 
gesagte  Eriegshülfe  zu  leisten  B,  VI,  202. 

Oot  13.  Colin  (Mont.  nach  Dionis.)  Des  Eurf.  Joachim  und  des  Mgr.  Aibrecht  Bestallung  (tir 
einen  reitenden  Boten  zum  Landreiter  auf  dem  Nieder-Bamim  C,  III,  169. 

Oct.  16.    Coln    (Mitw.    nach   Dionis.)      Derselben    Annahmebrief   des    Marstaller    Hans    Roner 

C,  m,  170. 

Oct.  26.  Franckfort  (Sunt,  nach  XI  mil.  virg.)  Erweiterung  der  kurfürstlichen  Reformation  der 
Stadtverfassung  Frankfurts  A,  XXIII,  319- 

Oot.  27.  FranckjGordt  (Abend  Sim.  und  Jude).  Eurf.  Joachim  fiberträgt  dem  Comthur  zu  Lagow 
das  Geleit  nach  Meseritz  A,  XIX,  169. 

Nov.  1.  o.  O.  (omn.  Sanct.)  Eurfürstliche  Bestätigung  der  Abtretung  der  dem  Caspar  von  lichten- 
hagen  zu  Wrietzen  verschriebenen  Hebungen  an  den  kurf&rstlichen  Marschall  Georg 
Flans  A,  XII,  404. 

Mov.  6.  0.  O.  (Donrst.  na  all.  Hill.)  Jacob  von  Jetze  zu  Poritz  verkauft  Hebungen  aus 
Bifste  den  Vicarien  und  gemeinen  Priestern  der  Marienkirche  zu  Stendal  wiederkäuflich 

A,  XV,  456. 

Nov.  8.  Pentzellin  (Sonav.  vor  Martini).  Ritter  Bernd  Maltzan  bittet  die  Herzöge  von  Mecklen- 
burg um  ihre  Verwendung  ftir  die  Befreiung  seiner  beiden  durch  Friedrich  Pfuel  von 
der  Universität  zu  Leipzig  entführten  Söhne  C,  III,  170. 

Nov.  10.  0. 0.  (Avend  Martini).  Der  Bath  der  St.  Braunsohweig  verschreibt  dem  Domherrn 
Ludolph  Verdemann  zu  Hildesheim  eine  wiederkäufliche  Bebung,  die  nach  seinem  Tode 
der  Ell.- Jungfrau  in  Diesdorf,  Barbara  Verdemann,  und  nach  deren  Tode  dem  Marien- 
Magdalenon- Altar  in  der  Elosterkirche  zufallen  soll  A,  XVI,'  611. 

Kov«  11.  0.0.  (Martini).  Eurf.  Joachim  und  Mgr.  Albrecht  verschreiben  das  Amt  Trebbin  dem 
Georg  Quast  A,  XI,  456. 

Kov.  11.  CoUn  (Martini).  Des  Eurf.  Annabmebrief  des  Sohützenmeisters  Nicolaus  zum  Hofarm- 
brustierer  •   C,  HI,  171. 
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1506. 
Not.  IL   Cöln .  (Martioi).    Kurf.  Joachim  cioimt  den  kioBeHicfaen  Seeretäc  ßiztus  Oelhafen  in  die 

Marien-BrUderschaft  auf  .  C,  m,  172, 

Not.  14.   Colin  (Freit  naob  Marttni).    Ordnung  wegen  Mttnse  und  Biergeld     Cod.  cont.H,  233. 
Not.  20.    o.  0.  (Dornet  nach  Elisabet).     Besoldungs-Verechreibüiig   des   Kurf.  Joachim    und   des 

Mgr.  Albrecht  ftir  den  Elammer-Seeretär.. Johann  Schrägt  C,  111,  173. 

Not.  24.   o.O.  (Katerinen  ÄTend).    Ludolph    Verdemann,   Domherr   und  Kellner  zu  ECldesheim, 

dieponirt   zu   seineir  Tochter,  Kl.-Jungfiran  za  Diösdorf^    und   zu  des  Kl.  Gunsten  fiber 

die  Zinsen  eines  beim  Bathe  zu  Braunschweig;. äuflstehenden  CapifiBds  A,  TCXII,  318. 
Dec.  1.  Custrln  (Hont,  nach  Andres).  luTcntarium  des  8chloQses  Eüstein  '  Cod.  cont  II,  212. 
Dec.  13.    0.  O.  (Lucio).     Annahmebrief  des  Kurf.  Joachim  und  des  Mgr.  Albrecht  ftr  Oeorg  KoU 

als  Silberkneoht  C,  m,  174. 

Dec.  19.    0.  O.  (Frid.  na  Lucio).    Der  Rath    zu    Salzwedel    bekundet,   dass   Joachim  DroTenstedt 

eine  Beute  einer  Wittwe  Katharina  Meinen  Verkauft  hat  A;  XIV,  486. 

0.  D.    o.  O.     Kurf.  Joachim  gestattet  den  Lüneburgem,    die  eine  Salzniederlage  zu  Brandenburg 

erriohten  wollen,  drei  Schiffe  zur  Probe  zöllfrei  einzuführen  B,  VI,  203* 

o.  D.    Colin.    Des  Kurf.  Joachim  und  des  Mgr^  Albrecht  Annahme  des  Nicolaus  Thum  als  Beut- 

meister  C,  III,  175. 

0.  D.    o.  O.     Bestallungen  Torschiedener  Hofdiener  C,  IQ,  176. 

0.  D.    0.  O.     Kurf.  Joachim  stiftet  einen  Vergleich  zwischen  Otto  und  ViTianz  TOn  Wedel  wegen 

des  Schlosses  und  Städtchens  Falkenburg  (um  1505)  A,  XVm,  200. 

1506. 

Jan.  6.  o.  O.  (III  Begum).  Der  Bath  der  Altst.  Salzwedel  bestätigt  die  Stiftung  Ton  zwei  ewig 
brennenden  Wachslichten  zweier  Wittwen  Tor  dem  Chore  in  der  Marienkirche  auf  der 
Krone  der  Brüderschaft  Borate  A,  XIV,  486. 

Jan.  21.   0. 0.  (Agnete).     Des  Kurf.  Joachim  Leibgedingsbrief  fttr  Caspar  Oans  Gemahlin   Anna 

A,  1,  SSO- 
Jan.  23.  Colin  (Freyt  nach  Agnetis).  Kurf.  Joachim  und  Mgr.  Albrecht  erlauben  der  St.  Sak- 
wedel  die  Erhebung  eines  Dammgeldes  A,  XIV,  487. 

Jan.  2S.  Sieser  (Freit,  nach  Fab.)  Des  B.  Johann  Ton  Brandenburg  Zeugniss  ftir  das  Erbrecht 
der  Nonnen  zu  Jüterbock  am  Nachlasse  ihrer  Aeltem  A,  XXIV,  473. 

Febr.  7.  o.  O.  (Sonnab.  nach  Dorothee).  Vergleich  zwischen  dem  Bath  zu  Frankfurt  und  dem 
Karthäuser-Kl.  daselbst  über  das  Holz  an  dem  See,  die  fünf  Züge  genannt,  das  Wasser 
desselben  und  über  die  Gerechtigkeiten  des  D,  Brieskow  daran  A,  XX,  100. 

Febr.  10.  o.  O.  (X.  Febr.)  Konrad  Wimpina  Ton  Buchen,  erster  Bector,  ladet  zum  Besuche  der 
UniTersität  Frankfurt  Öffentlich    ein  A,  XXIII,  322. 

Febr.  14.  o.  O.  (Sonab.,  Valentins).  Vergleich  des  Frankfurter  Karthäuser-Kl«  mit  der  St.  Frank- 
furt über  die  Fünfoüge  und  Anderes  (irrthümlich  mit  der  Jahreszahl  1406  abgedruckt) 

A,  XXm,  323. 

Febr.  18.?  Cdb  (Mittw.  nach  VaL)  Des  Kurf.  Joachim  und  des  Mgr.  Albrecht  Etidftmng  hin- 
sichtlich des  Ablagers  im  Domcapitel  zu  Brandenburg  A,  VIII,  463. 
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Febr.  22.   Oolm  (E8t<^  inkhi).    Kurf.  Joaclwi  und  Mgr.  Albrecht  eeteen  Privüegien  fib?  die  Uni* 

vittnim  Frankfiirt  fest  A,  XXm,  325. 

Febr..26.   Frsaoofordii  i(XXVI.  Febr.)    Des  Rectors   nochmalige  Aufforderung   zum  Besuche   der 

Universität  Fmküort  -  A,  XXm,  827. 

Mkm  i«  0.0.  (Inyooaidt).    Friti  von  der  Schulenburg,   Wemer'e  Soho^   verkAoft  an  Frits  von 

.der  Schulenburgy  Busso's  Sohn,  Pachte  aus  Hestedt  A,  V,  496. 

■in  8: :  a»  O.  ■  (Reminisc.)    Die  St.  Frankfurt  versohreibt  £ißt  Universitit  mid  dem  Domherrn  Johann 

Welsholz  eine  Schuld  A,  XXIU,  324. 

Mars  9.   o.  O.   (Hand,   na  Beminisc.)     Miehel    vdn    der .  Schulenburg    verkauft    an    das   EL 

/Diesdorf  4  Mark  Dienstgeld  aus  Alum  und  Pttggen  fttr  40  Gulden  A,  V,  497  und  XXU,  319. 

März  15.   0. 0.  (Ckuli).    Eurf.  Joachim  und  Mgr.  Albrecht  gestatten  dem  Beinhard  von  Blücher, 

2200   Gulden   in  ihren   Landen   anzulegen ,   und   nehmen   denselben   in    ihren    Schutz 

A,  XVn,  196. 
März  15.   Viterbii  (id.  Mart)    P.  Julius  11.  gestattet  dem  Eurf.  Joachim  und  dem  Mgr.  Albrecht 
die  Stiftung  der  Universität  Frankfurt  A,  XXIII,  331. 

März  29,   o.  O.  (Judica).    Eurf.  Joachim  und  Mgr.  Albrecht  befreien,  in  Betracht  ihrer  besondem 
.  Lage,  die  Städte  Schievelbein,  Dramburg,  Falkenburg  und  Ejdlies  von  der  Entrichtung 
des  Biergeldes  A,  XVIII,  270. 

Apr.  17.  Gottbus  (Freyt  in  osterl.  Fejer).  Landes- Vertrag  und  Einigung  zwischen  dem  Eurf. 
Joachim  eines  Theils  und  dem .  obersten  Statthalter  der  Lausitseü,  -H^  Siegmund  von 
Schlesien,  andern  Theils,  zur  Verfolgung  von  Friedensstörungen  und  Räubereien  in 
ihren  Landen  B,  VI,  204. 

Apr.  26.  0.  O.  (XXVI.  Apr.)    Eonrad  Wimpina's  Notiz  über  die  feierliche  Eröffnung  der  Univer- 
sität Frankfurt  A,  XXTII,  333. 
Apr.2ö.    Sehttsen  (Marci).     Das  EI.  Seehausen  verpfändet  dem  Edand   zu  Prenzlau  Hebungen 
aus  Seelibbe  A,  XUI,  5Qß. 
Apr.  28.    o.  O.  (Dingesd.  na  Misericord.)      Busse  von  der  Schulenburg   stellt    &Lc  seinen  Bruder 
Fritz  einen  Schadlosbrief  aus  A,  V,  497. 
Apr.  30.    Coln  (Donnerst  nach  Misericord.)    Eurf.   Joachim  und  Mgr.  Albrecht  gestatten  der  St. 
Oderberg  die  Holzungs-Gerechtigkeit                                                                A,  XU,  378. 
Mai  5.    o.  O.  (Dingest  na  Phil.,  Jac.  und  Walburgh.)   Die  Vorsteher  der  Jacobikirche  zu  Stendal 
setzen   der  Wittwe  Henning  Lindstedt's   fiir   ein   der  Eircfae   zugewandtes  Grundstück 
eine  Rente  auf  Lebenszeit  aus                                                                  .           A,  XV,  457. 
i  19.    Eonigsberge  (Dinst.  nfaa  Vocem  jocund.)    Der  Landvogt  der  Neumark,  Matthias  Uchten- 
hagen,    stiftet   einen  Vergleich  des  El.  Chorin   mit    den  Sack  zu  Butterfelde    über  die 
Dörfer  Woltersdorf  und  Jädikendorf                                                                 A,  Xm,  301. 
i  25.    0.  .0.  (Mand.  na  Exaudi).    Das  Domcapitel   zu  Halberstadt   bekundet   die   Stiftung   und 
Bewidmung    einer    neuen    Commende    daselbst    mit    Hebungen    aus    Tangermünde 

A,  XXV,  475. 

30.    Tangermunde  (Pfingstabend).    Eurf.    Joachim    und  Mgr.  Albrecht  gestatten  dem  Dietrich 

und    dem    Matthias  von  Alvensleben,    die  halbe  Dorfstätte  Eurow  und  die  Feldmarken 

Prekahl  und  Eönneritz  wiederkäuflich  zu  verkaufen  A,  XVH,  196. 
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Juni  2.    RMDOt   CIV.   oom   fvm. )     P.   JuliiU  IL    kdUb    für    da»     DbiMtift     BraildBhihttrg.    die 

Prttftionstratenser  -  Regel    auf    und     verwandelt    die    DonbeireD  .  iü     Weltgeistliche 

A,  I,  48  «ad;  Vm,  464i 

Jteii94  0^CX  (Dinxd.  na  Trinit.)    Dietrich  von  der  Schulenburg  yedoMift  deit  Seboliieilbof  in  Bie- 

.  bau  und  aodev^  Hebungea   au»  dein  D.  Biebali  am  die-  fiUithaBfasenkmIhe  iki  Salfcwedll 

wiederkäuflich  A,  V,  498. 

Junillö.   Tangertoutide   QitamiL  aadh  corpw  Obristi).     Yeigleiob  awiidlen<  dam  KL  Dieadorf''  oäd 

Pamem  von  dem  Knesebeck  wegen  streitiger  Hebungen!  A,«  XXV^  475« 

Juni  24.   o.  O.  (Jok  bapU)    Dici  tefei  Wmrdenberg   Verkäufen   de»  Saland   in    Perl^beig   wiedil<> 

käiwflicb  eine  Habong  im  D;  U&t8#  A^  XXV,  109. 

Angäl*  Gkrszwoldeli  (Donati).    Lq>pold  von  Arnim  verkauft  seinen  Velterti  B^i^d^  Acfanli  «üd 

Hkns  zu  Q^rswdlde  das^  Schk>6s  Zehdenick  A,  XIII,  153. 

Aag.  15.    hl  domo  Misericordie  Dei  prope  EVancford  (Assumpt.)    Dem  Earthäuser-EU.  vor  Frank- 

fuBt  wird  das  Bretv*  des^  F^  Juiite  IL  vom:  1*  Jan.  1508  publiofety.  worki  dieser  wagelf 
:    Vorgefallener  Missbräuche  das  Zugeständniito  seiner  VorfiA^en,  wonach  amh   Weibern 

der  Besuch  von  Earthäiu^rkirGbeii  erlaubt  war,,  wieder  auffatbt  A,  XXy  lOL 

Sept.  6.   Tbangermunde   (Sont.   nach   Egid.)      Gildebtief    der    Taohmadber    su    Tängermünde 

Oo&  osBt.  n,  252. 
Sept  7.   Tangeifmftnde  (Abent  naiiv.  Marie)^     Eurü  Joachim   und  Mgv.  Albx«cht  coiisentuten^  it 

die   Verpfandung    des   halben    Schlosses   Gardelegen,    die    Dietrich    von    Alvensleben 

an    seine    Vettern    Viokev    Albrecht    m:id    Gtevert    von    Alvensleben    vergenommen 

A,  VI,  159. 
Septi  9.    Tangermünde  (Mittw.  nach  nativ.  Marie).    Earf.  Joachim  und  Mgr.   Albrecht  ertikeüen 

don  Tuchmachern  zu  Tangermünde  ein  Oildeprivilegium  A,  XVI,  124. 

Sept.  12.   o.  O.  (Sabhiv  Xn«.Sopt.)    Gebhard  von  Runstode,  Dechanf^   und  das  Capüiel  zu  Ain^ 

bürg  erklären  gegen  den  Erzb.  Ernst  von  Magdeburg,   als   Administrator  von  Halber- 
stadt, seiner  geistlich^d  Jurisdiction  unterworfen  zu  sein  A,  VI,  225. 
Sept.  12.   o.  O.  Groningen  (Sabb.,  XII.  Sept.)    Erzb.  Ernst  von  Magdeburg,  als  Administrator  zu 

Halberstadi,.  itacorporirt  die  P&rrkirchea  in  Ameburg  und  Eönigsmark   dem  Capitel  in 

Ameburg  A>  XXV,  476. 

Oet  8.   0. 0.  (d.  Jov.,  VHI.  Oet.)    Margaretfae  Dirkes  fundirt  in  ihrem  Testamente  eine  Commeode 

in  der  Marienkirche  ta  Salzwedel  A,  XIV,  488. 

Odtl5.    Thangermunde  (Donrst.  nach  Dionis.)    Deichordnong  Cod.  coot  11,  234. 

Oet.  28.   Tangeymundt  (Sim.  und  Jode).   Kurf.  Joachim  und  Fritz  von  der  Schulenburg  tauscbeü 

mehrere  Pachte,  Zinsen  u.  s.  w.  A,  V,  499. 

Oet«  28.   0. 0.  (Sym.  et  Jude).    Der   Rath   zu   Frankfurt   verschrribt   sich   dem   Bector   Konrad 

Wimpina  für  die  diesem  ausgesetzte  Besoldung  A,  XX1II>  333. 

Oet  St.?   Tflocigmimundt  (Donnerst.  Sim.  und  Judae).    Lehnbrief  für  Hans  von  Daunen  au^Horst 

A,  V,  500. 
Oet.  30.?  Tangermünde  (Freyt.  Sim.  und  Jude).    Kurf.  Joachim  und  Mgr.  Albreoht  geaehmigt» 

den   Verkauf  eiiies  Hofes  zu  Arendsberg   von   den  Bönnebecken  an    die   von   Jetze 

A>  XXV,  477. 
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Nov.  27,  0.  O.  (Freit,  nach  KatheriDc).  Der  Kath  zu  Frankfurt  verschreibt  der  Universität  ver- 
schiedene Freiheiten  A,  XXIII,  334. 

Dec.  11.  Coln  (Freit,  nach  Concept.)    Lehnbrief  des  Kurf.  Joachim   und  des  Mgr.  Albrecht   für 

.:  1  HtfMiiiigf  Wopmmow  über  cUw  D«  Wopertnow  A,  XXIV,  225i 

IfM.  14  Cöln  (Mont.  nach  Lucio).  Kiir&  Joaichim  und  Mgr.  Albvecht  g«BtAttoii^  auf  dem  Gottow- 
sehen  fiiseiiiMunaier  eine  IfiAlntfile  zn  orriebten  A,  XI,  279. 

Dm  14%    Oria  (Monti  ftaoh  Lud»).    V«rgloich  das  Kurf.  Joiushimi  nid  d(M  Mgr.  Albraeht  nrit  dem 

'  Fürsten  Georg  von  Anhalt  wegen  des  Letztern  Verwaltung  der  Heivseliaft  Kotbus  und 

PeitK  und  wegen  dtn  Hrirath^aies  sebor  QMMhlin^  B,  VI,  206« 

Dee.  14.  Orin  (Mont  iiadi  Ltioie).  Das  Domeapitel  n  SLöld  varpfliebtet  sich  dem  Kurf. 
Joachim  utid    dem   Mgr«  Atbreeht   wegen    eio4r    vofi    ihnen    gemaic^fateü  Messcftifltttig 

C,  ni,  178. 

Dm);  14.  Coln  (Mont  nach  Lucie).  Kurf.  Joachim  und  Mgr.  Albrecht  belehnen  Melchior  Pfuel 
mit  dem  von  Albrecht  dehi^low  «rkmfteii  Bofe  zu  QffUitfc  A^  XX^  31». 

Dee.  16;  aO.  (Dinst  naeb  Ltieie).  Kor^Krstlioher  OoMeos  Alf  den  FtlrslMi  Geerg  von  An- 
halt ak  PftttidbesttBer  von   Kotbas    und   Peitz   ser   V^pfikodiuif  einiger  Hebungen 

B,  VI,  207. 

Ht^.  16.  Goln  (Mittw.  nach  Lucie).  Asmus  und  Achim  Hacke  zu  Machenow  verkaufen  Besitzun- 
gen zvt  Wifanersdeif,  die  vom  Kl^  Lehnin  zu  Lehn  ginge»/  an  dier»  Kwtt^  Joachim  und 
den  Mgr.  Albreobt  A,  X,  354. 

Dec.  28.  o^  O.  (Mand.,  Innocentum  in  Wyennacht.)  Der  Rath  zu  Stendal  verkauft  dem  Annen- 
Kl.  eine  ablösbare  Beute  (Jahreszaht  1S07.  DieseMbe  Urkunde  ist  A,  XV,  499  noch 
einmal  mit  dem  falschen  Datum  Innocentii  und  daher  feileob  redn^itt  aef  Juli  28.  1507 
abgedruckt)  A,  XV,  467. 

o.  B.  OS  O.  Kurfürstliche  Versicherung  fttr  den  Fürsten  Georg  von  Anhalt^  ihm  die 
ans    verechiedenen.  Verhältnissen    hen^hrende    Schuld    von    1000  Gulden   zu   zaiiUm 

B,  VI,  207. 
o.  D.     o.  O.     Notizen     über    Belehnungen     der    Famile    Maurer    zu     Tangermünde     mit    Be- 

sütenngen    zu   Osterbnrg    und    Sohatstedt  yon    den    Jida«n    1472,    14d2    und    1506 

A,  XVI,  104. 
O.D.   ^.  O.    Lehnbrief  für  die  von  Alvensleben  zu  Kalbe  A,  XVII,  197. 

a.  B.    ow  O.    Annahme  diss  Doctor  Albrecht  Rademann  als  Lelbtiret  neben^  d«n  Sehw^stermtiler 

C,  m,  179. 
a.  D.    0. 0.     Die   St.    IVankfurt    nimmt  verschiedene    Darlehen    ftir    den    K^irf.    Joachim    a«f 

A,  XXin,  335. 

o.  D.    o.  Ot    liber  statuiorum  ecolesiae  Httveibergensis,   abgefasst  bei  der  AUegnng  des  P^leden- 

stratenser  Mönche-Orden   durch  die  l^schdfe  Johann  von  Ratkebarg  und  Dietrich  von 

Lebus  A,  HI,  106. 

a.D.   0.0.    Des  Rathes   zu  Fmnkfinrt  Gewerbe^Privilegium   ittr   die  Hutmaober  (1506?  1507?) 

A>  XXnr,  340. 
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JftB.  1,  o.  O.  (Circumois.)  Eurf.  Joachim  und  Mgr.*Albreoht  ▼er8clireibe&  dem  Hofineister  HeiiiB 
Böder  ein  Aoge&Ile  im  Werthe  von  1500  Giüden  C,  HI,  180. 

Jan.  8.   o.  O.  (Fryd.  na  ID  Eonnygen).    Privilegiiim  der  Woilweber  zu  Pritswalk  A,  n,  46. 

Febr.  i.  o.  O.  (Freit  nach  Purifio.)  Die  St  Frankfurt  verschreibt  dem  Hag.  Nicolaus  Branner 
eine  Leibrente  A,  XXIII,  336. 

Febr.  10.  Borne  (IV.  id.  Febr.)  F.  Julius  IL  b^tellt  Crommissarien,  welche  die  dem  Annen- 
EX  SU  Sakwedel  entzogenen  Besitsungen  diesem  wieder  zuwenden  sollen  A,  XIV,  488. 

Febr.  26.  o.  O.  (Frid.  na  Invocavit).  Das  Stendaler  Domcapitel  bestimmt  die  Bedingungen,  unter 
welchen  es  die  Errichtung  eines  weiblichen  Stiftes  Franciscaner-Ordens  zu  Stendal  ge- 
stattet A,  V,  260. 

März  3.  Coln  (Mitw.  nach  Beminisc.)  Eurf.  Joachim  und  Mgr.  Albrecht  gestatten  denen  von 
dem  Berge,  der  St  Werben  Hebungen  in  Berge  zu  verp&ndmi  A,  VI,  435. 

März  14.  Soldin  (Letare).  Dieselben  ertheilen  der  St  Schönfliess  die  Befugniss,  neben  dem 
Deichselzoll  noch  von  den  Pferden  der  zollpflichtigen  Wagen  eine  Zollabgabe  zu  erheben 

A,  XX,  112. 

März  18.  Schiuelbein  (Donnrst  nach  Letare).  Eurf.  Joachim  und  Mgr.  Albrecht  befreien  die  St 
Schievelbein  zu  ihrer  Befestigung  auf  10  Jahre  von  der  Verpflichtung,  ihnen  den  Hufen- 
zins zu  entrichten  A,  XVIII,  271. 

März  20.  Corlin  (XX.  Mart)  B.  Martin  von  Eammin  bestätigt  Eatharine  Typlink  ak  Aebtissin 
des  EL  Marienpforte  A,  XXI,  76. 

März  21.  Dramburg  (Judica).  Eurf.  Joachim  und  Mgr.  Albrecht  verschreiben  denen  von  Briesen 
die  gesammte  Hand  an  ihren  Lehngütem  A,  XXTV,  226. 

März  22.  Amszwald  (Mont  nach  Judica).  Eurf.  Joachim  und  Mgr.  Albrecht  geben  den  Ge- 
brüdem   Eleist    einen    Bauplatz    in    der    abgebrannten    St.    Woldenberg    zu    Lehn 

A,  XVin,  356. 

März  23.  Fridberg  (Dinst  nach  Judica).  Kvat  Joachim  und  Mgr.  Albreoht  verleihen  der  St 
Woldenberg    das    Becht,    am    Sonntage    vor    Michaelis    einen    Jahrmarkt    zu    halten 

A,  XVm,  366. 

März  23.  Frideberg  (Dinst  nach  Judica).  Dieselben  befreien  die  durch  Brand  beschädigten  Bür- 
ger zu  Woldenberg  von  allen  Abgaben  A,  XVIII,  366. 

März  23.  o.  O.  (Dinst  nha  Judica).  Das  Capitel  auf  dem  Marienberge  zu  Brandenburg  quittirt 
Sixtus  Oelhafen  wegen  gezahlter  Receptions-Gebühr  C,  DI,  181. 

März  24.  Landesberg  an  der  Wart  (Mitw.  nach  Judica).  Eurf.  Joachim  und  Mgr.  Albrecht  be- 
freien die  St  Landsberg  an  der  Warthe  wegen  erlittenen  Brandschadens  von  der  Ent- 
richtung des  Biergeldes  A,  XVlll,  431. 

März  27.  o.  O.  (Abent  Palm.)  EurfUrstliche  Abgaben  -  Bemission  und  Indults  -  Ertheilung  für 
einige  durch  Feuersbrunst  heimgesuchte  Bewohner  von  Mittenwalde  A,  XI,  260. 

März  31.  Eonigesberch  (Mitw.  na  Palm.)  Die  St.  Eönigsberg  nimmt  von  einem  Bürger  zu 
Stettin  ein  Capital  auf  A,  XEX,  426. 
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Apr.  3.  o.  O.  (Pasche  Avend).  Die  Braschen  bu  Stendal  verkaufen  von  denen  von  Bartens- 
leben   zu   Lehn    gehende .  Hebungen    aus   Bellingen   wiederk&nflich   an   Hans   Eolcke 

A,  XVII,  305. 

Apr.  (•  o.  O.  (Dinst.  in  Ostern).  Kurf.  Joachim  und  Mgr.  Albrecht  verpftnden  dem  Achim  von 
der  Schulenburg  Schloss  und  Amt  Lenzen  A,  XXV,  110. 

Apr.  11.  'Colon  (Quasimodo.)  Kurf.  Joachim  und  Mgr.  Albrecht  verschreiben  der  St.  Ams- 
walde  das  An&lisrecht  an  den  Besitzungen  der  von  Brederlow  und  Bojtin  im  D.  Granow 

.  •  A,  XVm,  50. 

Apr.  14.  Lubbyn  (Mitw.  nach  Quasimodo.)  Der  Landvogt  der  Niederlausitz,  Gtoorg  von  Schellen- 
berg, gelobt  dem  Kurf.  Joachim  und  dem  Mgr.  Albreoht^  dem  mit  dem  H.  Siegmund 
geschlossenen  Vertrage  nachzukommen  B,  VI,  208. 

Apr.  29.    0.0.  (Donresd.  na  Jubilate).    Der  Rath  zu  Königsberg  überlässt  der  Leinweber-Innung 
einen  Altar  in  der  Pfarrl^che  A,  XIX,  427. 

Mai  4.  Newenstatt  Eberswalde  (Dinst.  nach  Cantate).  Vergleich  zwischen  Neust-Eberswalde  und 
den  Sparren  zu  Lichterfelde  wegen  des  Liohterfeldeschen  Bruches  A,  XH^  337. 

Mai  6.  Coln  (Donerst  nach  Cantate).  Kurf.  Joachim  und  Mgr.  Albrecht  gestatten  denen  von 
Waldow  die  Verpfändung  von  Honigpächten  zu  Koltz  A,  XVHI,  93. 

Mai  10.  Rome  (VI.  id.  Mai.)  Erneuter  päpstlicher  Consens  zur  Stiftung  der  Universität  Frank- 
furt A,  XXin,  337. 

Mai  11.  Colin  (Dienst,  nach  Vocem  jucund.)  Kurf.  Joachim  tauscht  dem  Caspar  von  Redem 
4  Hufen  zu  Bärenklau  und  eine  Wiese  im  Bruche  zu  Zehltten  mit  dem  Luche 
am  Kremmer  Damme  und  der  Hfitung  im  Bötzowschen  Bruche  ab  A,  XH,  257. 

Mai  12.  Colon  (Mitw.  nach  Vocem  jocund.)  Angefälls-Verschreibung  ftir  Matthias  von  Uchten- 
hagen,  Vogt  der  Neumark,  über  das  D.  Malsow  und  andere  Güter  des  Balthasar 
Schlabbemdorf  A,  XII,  404. 

Mai  12.  Coln  (Midw.  nach  Vocem  jocund.)  Kurf.  Joachim  und  Mgr.  Albrecht  benachrichtigen 
die  Herzöge  von  Mecklenburg,  unter  welchen  Bedingungen  Friedrich  Pfuel  die  Söhne 
Bemd's  Maltzan  freigeben  woUe  C,  IH,  181. 

Mai  20.  o.  0.  (Donred.  na  Exaudi).  Albrecht  von  der  Schulenburg,  Hauptmann  der  Altmark, 
weist  das  Kl.  Diesdorf  an,  die  Einkünfte  Paridams  von  dem  Kiiesebeck  zu  Dulsberge 
einzunehmen,  bis  er  der  Elendengilde  zu  Salzwedel  gerecht  werde  A,  XXII,  320. 

Mai  22.  Tzieser  (Sabb.  Pentecost.)  B.  Joachim  von  Brandenburg  bestätigt  die  Stiftung  eines 
Altares  und  gewisser  Messen,  welche  Valentin  von  Arnim  nach  dem  Testamente 
seines  Bruders  Erasmus  in  der  Pfarrkirche  zu  Biesenthal  fundirt  hat  A,  XII,  216. 

Mai  24.  Ofen  (Mont  in  Pfingst.)  K.  Wladislaw  von  Ungarn  und  Böhmen  bestätigt  den  mit  dem 
K.  Siegmund  von  Polen,  als  früherem  Statthalter  der  Lausitz  und  in  Schlesien,  geschlosse- 
nen Vertrag  B,  VI,  208. 

Mai  26.  Coln  (Mitw.  in  Pfingst).  Kurf.  Joachim  und  Mgr.  Albrecht  zeigen  den  mecklenburger 
Herzögen  an,  dass  Friedrich  Pfuel  nur  gegen  baare  Zahlung  seiner  Forderung  und 
Befreiung  aus  der  Acht  die  jungen  Maltzan  freilassen  wolle  C,  DI,  183. 

Mai  28.  Colon  (Freit,  zu  Pfingst.)  Kurf.  Joachim  belehnt  den  Otr.  Eitel-Friedrich  von  Zollem 
mit  dem  Reichs-Erb-Kammeramte  B,  VI,  209. 
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Mai  29,    Colen  (Sunab.  ib  Pfingel.)    Kurf.  Joachim  lässt  dem  Gr»  Eitel-Friedriob  von  Zellern  durck 

«amen  Bath  Eitel^Wolf  von  Stern  die  InveBÜtur  ^ertheilen  B,  VI,  210. 

Mai  30,   C!olo'(Trinit.)     Kurf.    Joachim    und   Mgr.  Albrecht   verweisen    ihren    Kammer -Secretär 

JoImubu  Schrate  mit  deaeen  Besoldung   auf  die  Urbede  and  den  Zoll  za  MjLtteowa^B 

A,  XI,  261. 
Mai  SO.  €>uetrow  (Trisat.)    Die  EMts^ge  vmn  Mecklenburg   versprecbeoi  die   gefordartr  Zahlung' 

m  leisten  C,  m,  185. 

Juni^.    Wittetock  (Donnerst.,  Job.  bapt.  Geb.)    Des*B.  Johann  von  Havelberg  Kauf  brief  wegen 

der  reiben  MOble  bei  Wittstook  A,  I»  427. 

Juni  29^   Coln    (Petri  und  Paufi).     Kurt   Joaobim   meldet   dem  H,  von   Mecklenbui^   den   mit 

Friedrich  Pfuel   vermittelten  Vergleich  über  die  Herausgabe  der  Maltaanschen   Söhne 

c,  m,  18a 

Juni  29^  0.  0,  (Dinst,  Petri  und  Pauli).  Bartholomäus,  Burohard,  Tjle  und  Peter  Strantz  ver- 
kaufen wiederkftttfliefa  dem  Karthäuser  -  KL  vor  Frankfurt  4  Wispel  Mühlpacht  ans 
der  Madlitzschen  MüUe  und  vergönnen  den  Karthäusem,  ihre  Springe  und  Dämme 
zum  Best^  dieser  Mühle  mit  Materialien   von   ihrem  Qrund  und  Boden   au   beaseni 

A,  XX,  102. 

Juli  5.  0.0.  (Mand.  na  Visit.)  Johann  Gleman  verkauft  wiederkäuflich  dem  Pfarrer  zu  Baal* 
bow  eine  Hebung  aus  der  Damm-Mühle  A,  XXV,  111. 

Juli  16.  Oöln  (IVettt.  Mch  divis.  apost)  Kurfiirsdiche  Erlaubniss  für  den  Müller  zu  Soldin,  mm 
Loh-  und  Walkmühle  zu  erbauen  A,  XVIH,  507. 

Juli  17«  Coln  (Sunnab.  nach  divis.  apost)  Sohadloebrief  des  Kurfl  Joachim  und  des  Mgr. 
Albrecht    wegen     eines    von    der    St.    Stendal    für    sie    aufgenommenen     Capiteb 

A,  XV,  458. 

Juli  18.  0. 0.  (Sont.  nach  Margarethe).  Kurfürstliche  Belehnung  des  Caispar  von  K&keritz  mit 
der  Fähre  in  der  Herrschaft  Kotbus  B,  VI,  211« 

Juli  19.  Oohi  (Mont  nach  divis.  apost)  Kurf.  Joachim  und  Mgr.  Albrecht  belehnen  Friedrich 
von  Pilgram  mit   einer   Capelle  im   D.  Kahsel   und  dem   dazu   gehörigen   D.   Rensen 

SuppL  138. 
Juli  28.  vgl.  Dec.  28.  1506. 
Aug.  1.    0.  O.  (Sunt.,  vinc.  Petri).    Kurfürstliche  Verschreibung  über  Schloss  und  St  Sommerfeld 

an  Heintz  Böder  B,  VI,  211. 

Aug.  9.   Witzstok   (Abent  Laurent)      Mecklenburgische   Abgeordnete   bitten   den   Kurf.    Joachim 

um  Bestimmung  des  Ortes  zur  Tagfahrt  in  der  Fehde  mit  Friedrich  Pfuel  C,  HI,  187* 
Aug.  M.    0. 0.  (Freit  nach  Assumpt.)    Ladung  zu  einer  Tage&hrt  nach  Berlin  2»im  Austn^  des 

Streites  der  Maltzan  mit  Friedrich  Pfuel  C,  IH,  187. 

Aug.  22.    Ciolen  (Sont  nach  Assumpt.)    Kurf.  Joachim  und  Mgr.  Albrecht  belehnen  die  von  Wol- 

fersdorf  mit  dem  D.  Tornow  im  Kotbusschen  SuppL  139. 

Aug.  23.   Berlin  (Abent  Barthol.)     Die  Herzöge  Heinrich  und  Ulrich  von  Mecklenburg  vergleichen 

sich  mit  dem  Kurf.  Joachim  und  dem  Mgr.  Albrecht  über  die  Befreiung  des  Friedrich 

Pfuel  und  seiner  Fehde-Genossen  aus  der  Reicbsacht  B^  VI,  213. 


irilegium  für  Bentier,  WeisB^rber  und  Senkler 
A,  XXIII,  344. 
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^B^uiu).   Kurf.   Joachim  und  Mgr.  Älbrecht  veraohreiben  dem 

J'rcbbiD,   die   VerziDSong  eines  Darlebne   von  700  Gulden 

>_ii:richta-Gerä]le  aus  Trabbin  A,  XI,  458. 

1.  111  Eegom.)     Eurf.    Joachim    und   Mgr.  Albrecht  geben 

[|iil   das  ihnen    früher   entcogeoe  Recht  des  Gewandechnittes 

A,  XV,  462. 

Vertrag    des    Kurf.   Joachim   mit   dem    H.    Heinrich  von 

r    die    wegen    verschiedener    Streitigkeiten    swiscben    dam 

i^wedel  und   dem   Amt  Lüchow  eu  betreffende  Entscheidung 

B,  VI,  216. 

it.j     Kurf.   Joachim    und   Mgr.   Albrecfat   leihen    100   Gulden   von 

>mpr.  Christian  Wultzke   und   der  von   ihm  in    der  Domkirche  ge- 

■Capelle   nnd    verschreiben   deren  Verzinanng  auf  das  Rathhaus  zu 

A,  XXV,  113. 
-viivers.  Pauli).  Kurf.  Joachim  und  Mgr.  Albrecht  entscheiden  den 
;<><jhcr   und   der    von   Königsmark   über    die   wüste   Dor&tätte   Rodan 

A,  XVn,  400. 

1.  Febr.)     B.  Johann  von  Havelberg  bestätigt  die  Stiftung  und  Doti- 

wi.ircs  in  der  Nicolai-Capelle  zu  Neu-Buppin  A,  IV,  362, 

■»tulari  ecdesie  Magdeburg.    (VII.  Febr.)     Instrument   über   die   Leistung  des 

^||^;ill<;s  Seitens   des  B.   Hieronymus   von   Brandenburg   gegenüber  dem  Erzb. 

^  M|d«burg  A,  XXIV,  47Ö. 

ji-  \(i.  Ven,,  XI.  Febr.)     B.  Johann  von  Harelbei^  bestätigt   die   Stiftung   eines 

I  der  Nicolai-Capelle  zu  Neu-Ruppin  A,  IV,  360. 

.<iv.  nach  £sto  micbi).     Kurf.  Joachim  und  Mgr.  Albrecht  Tereignen   das  Sand- 

:  k  der  St.  Züllichau  B,  VI,  217. 

■  oni  (Diost.  na  Reminisc.)    B.  Johann  von  Havelberg  ertheilt  als  Vormund  des  Gr. 

<  liuiann  von  Lindow  denen  von  Redem  die  Belohnung  A,  VII,  218. 

'.  (Letare).     Kurfürstliche    Genehmigung    einer   vom   Fürsten    Georg    von  Anhalt   im 

Amte  Kotbua  beabsichtigten  Verpfändung  B,  VI,  218L 

'  (Dinst.  nach  Letare).     Richterliches  Interlocut  in  Sachen  der  Herzöge  von  Meok- 

lenburg  wider  die  von  Quitzow  wegen  des  von  Letztem  in  Besits  genommenen  Schlosses 

StAvenow  A,  II,  234. 

o.  0.  (Dorsst  na  Miserioord.)    Gr.  Jost  von  Barby  belehnt  Fritz  von  der  Scbnienbmrg 

9it  dem  Zehnten  in  Meseberg  A,  V,  600. 

•ok  (Jabilate).    Kurf.  Joachim  nimmt  die  St  Lübeck  auf  die   nüchateo  10  Jafan  .i|ft 

Snm  ScbntB  B,  T^  Xu. 


464  1507. 

1507. 

Nov.  14.  o.  O.  (Sunt,  nach  Martini).  Kurf.  Joachim  und  Mgr.  Albredit  geben  der  St  Tanger- 
münde einen  Schadlosbrief  wegen  eines  ftir  sie  aufgenommenen  Darlehns  A^  XYI,  127. 

Nov.  19.  Cohi  (Elisabeth).  Schuldverschreibnng  des  Korf.  Joachim  und  des  Mgr.  Albrecht  (thr 
die  St.  Werben  ^  A,  VI,  435. 

Nov.  20.  o.  O.  (Sonnab.  nach  Elisiabet).  Otto  Schenk,  Herr  von  Landsberg;  klagt  den  Hersögen 
Heinrich  und  Erich  von  Mecklenburg,  dass  ihm  die  Hersöge  von  Sachsen  das 
Kaufgeld   wegen   der   Herrschaft   Beeskow,    Storkow   und    Sarow   schuldig   geblieben 

A,  XX,  461. 

Nov.  22.  Hauelberg  (Moni,  Cecilie).  Das  Domcapitel  au  Havelberg  stellt  das  Hospitalitäts-Becht 
des  Eurf.  wieder  her  und  verspricht,  sich  daf&r  beim  Papste  au  verwenden,  dass 
sowohl    dieses,    als    das   Patronat    über   die   Propstei   dem    Eurf.    zugesichert    werde 

A,  m,  113. 

Nov.  26.  CoUnn  (Freyt.  nach  Eatherine).  Eurf.  Joachim's  und  Mgr.  Albrecht's  Versiche- 
rung für  die  St.  Stendal  über  mehrere  fiir  sie  aufgenommene  Darlehen      A,  XV,  461. 

Nov.  26.  o.  O.  (Freyt  nach  Eatharine).  Notiaen  über  Darlehen  der  Landesherren^  flir  welche  die 
St.  Gardelegen  sich  verschrieben  A,  VI,  160. 

Nov.  28.  Colon  (Sonnt,  nach  Eatarinä).  Johann  Blankenfeld's  Dienst  -  Revers  an  den  Eurf. 
Joachim    wegen    der    Pfarre    au    Eotbus    und    der    ihm    verheissenen    Dompropstei 

A,  m,  113. 

Dec.  4.  Lubus  (Barbare).  B.  Dietrich  von  Lebus  bekundet,  dass  das  Earthäuser-EL  vor  Frank- 
furt ihm  die  Pfuhle  auf  der  Feldmark  Nieder-Jehsftr  gegen  8  Morgen  Wiesewachs  und 
den  Zehnt  von  wüsten  Hufen  au  Jahnsfelde  abgetreten  A,  XX,  104. 

Dec.  9.  o.  O.  (Donred.  na  Concept.)  Der  Wittwe  Anna  Grellen  Stiftungsbrief  eines  Altares  der 
Nicolai-Capelle  zu  Neu-Ruppin  A,  IV,  360. 

Dec.  14.  Cöln  (Dinst.  nach  Lucio.)  Eurf.  Joachim  und  Mgr.  Albrecht  nehmen  den  Abt  des  EL 
Neu-Zelle  zu  ihrem  Rath  auf  und  das  El.  in  ihren  besondem  Schuta  B,  VI,  214. 

Dec.  16.  Brandenburg  (d.  Jov.,  XVI.  Dec.)  B.  Johann  von  Ratzeburg  und  B.  Dietrich  von 
Lebus  bekunden,  dass  sie  die  Transmutation  des  Brandenburger  Domstiftes  ausgefilhrt 
haben  A,  VII,  466. 

Dec.  21.  Lubus  (XXI.  Dec).  B.  Dietrich  von  Lebus  bestätigt  die  Stiftung  von  Messen  f&r 
Christoph  Brunzlow,    welcher   dem    Frankfurter   Ealand    ein    neues   Haus    gebaut   hat 

A,  XXm,  339. 

Dec.  28.  30.  o.  O  (Innocentum  —  Donrst.  nach  Innocentum).  Bürgschaft  ftir  Hans  von  Maltita, 
welcher  die  Frau  von  Eotbus  beschädigt  hat  (Jahreszahl  1508)  B,  VI,  215. 

o.  D.  0.0.  Eurf.  Joachim  und  Mgr.  Albrecht  bitten  die  Leipziger  Universität,  in  Sachen  Be- 
rend's  Maltzan  gegen  Friedrich  Pfuel,  da  der  Streit  beendet  sei,  keinen  Spruch  zu  thun 
(im  August)  C,  in,  188. 

o.  D.  0.  O.  Der  Domherr  Peter  Behme  macht  den  Hieronymus  Schulz  per  scrutinium  zum  B. 
von  Brandenburg  A,  VIH,  465. 

o.  D.    o.  O.    Eid  de^  Hieronymus  Schulz  als  erwählten  B.  von  Brandenburg  A,  VHI,  565. 

0.  D.    o.  O.    Des  Rathes  zu  Frankfurt  Gewerbs-Privilegium  fUr  die  Leinweber       A,  XXIH,  342. 
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o.  D.    o.  O.    Des  Batbes  zu  Frankfurt  (^ewarbs-Privilegiam  für  Beutler^  Weissgerber  und  Senkler 

A,  XXm,  344. 
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Jan.  16«  0.  O.  (Sunt,  naob  oct.  III  Regum).  Eurf.  Joacbim  und  Mgr.  Albrecht  verscbreiben  dem 
Oeorg  Quasti  Amtmann  zu  Trebbin,  die  Venünaung  eines  Darlehns  von  700  GKdden 
auf  das  Biergeld  und  die  Gerichts-GeMe  aus  Trebbin  A,  XI,  458. 

Jan.  1&  Tangermundt  (Sunt  nach  oct  HL  Begum.)  Kuif.  Joachim  und  Mgr.  Albrecht  geben 
den  Tuchmacheni  zu  Stendal  das  ihnen  früher  entsogene  Becht  des  Gewandschnittes 
wieder  A,  XV,  462. 

Jan.  18.  Arendsehe  (Dingst.,  Prisce).  Vertrag  des  Kurf.  Joachim  mit  dem  H.  Heinrich  von 
Braunschweig-Lüneburg  über  die  wegen  verschiedener  Streitigkeiten  zwischen  dem 
Kl.  Arendsee,  der  St.  Salzwedel  und  dem  Amt  Lüchow  zu  betreffende  Entscheidung 

B,  VI,  216. 

Jan.  20,  0.0.  (Fab.  und  Sebast)  Kurf.  Joachim  und  Mgr.  Albrecht  leihen  100  Gulden  von 
dem  Havelberger  Dompr.  Christian  Wultzke  und  der  von  ihm  in  der  Domkirche  ge- 
gründeten Annen -Capelle  und  verschreiben  deren  Verzinsung  auf  das  Rathhaus  zu 
Havelberg  A,  XXV,  113. 

Jaii«M,  Coln  (Mitw.  nach  convers.  Pauli).  Kurf.  Joachim  und  Mgr.  Albrecht  entscheiden  den 
Streit  der  von  Earöcher  und  der   von   Königsmark  über    die  wüste  Dorfistätte  Rodan 

A,  XVn,  400. 

Febr.  1.  Wistogk  (d.  Mart«,  I.  Febr.)  B.  Johann  von  Havelberg  bestätigt  die  Stiftung  und  Doti- 
rung  eines  Altares  in  der  Nicolai-Capelle  zu  Neu-Buppin  A,  IV,  362. 

Febr.  7.  in  loco  capitulari  ecclesie  Magdeburg.  (VH.  Febr.)  Instrument  über  die  Leistung  des 
Hnldigungseides  Seitens  des  B.  Hieronymus  von  Brandenbuig  gegenüber  dem  Erzb. 
von  Magdeburg  A,  XXIV,  475. 

Febr.  11.  Witstogk  (d.  Ven.,  XI.  Febr.)  B.  Johann  von  Havelberg  bestätigt  die  Stiftung  eines 
Altares  in  der  Nicolai-Capelle  zu  Neu-Ruppin  A,  IV,  360. 

März  8.  Golen  (Mitw.  nach  Esto  michi).  Kurf.  Joachim  und  Mgr.  Albrecht  vereignen  das  Sand- 
Vorwerk  der  St.  ZüUichau  B,  VI,  217. 

März  28.  Czeruist  (Dinst.  na  Reminisc.)  B.  Johann  von  Havelberg  ertheilt  ab  Vormund  des  Gh:. 
Wichmann  von  Lindow  denen  von  Bedem  die  Belehnung  A,  VU,  218« 

Apr.  2«  o.  O.  (Letare).  Eurfärstliche  Genehmigung  einer  vom  Fürsten  Georg  von  Anhalt  im 
Amte  Kotbus  beabsichtigten  VerpiiUidung  B,  VI,  218« 

Apr.  4.  Butzow  (Dinst.  nach  Letare).  Richterliches  Interlocut  in  Sachen  der  Herzöge  von  Meck- 
lenburg wider  die  von  Quitzow  wegen  des  von  Letztern  in  Besitz  genommenen  Schlosses 
Stavenow  A,  II,  234. 

Mai  11.  o.  O.  (Dornst  na  Misericord.)  Gr.  Jost  von  Barby  belehnt  Fritz  von  der  Schulenburg 
mit  dem  Zehnten  in  Meseberg  A,  V,  500. 

Mai  14.  Lübeck  (Jubilate).  Eurf.  Joachim  nimmt  die  St  Lübeck  auf  die  nächsten  10  Jahre  in 
seinen  Schutz  B,  VI,  218. 
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Jtim  13.  0.  O.  (Dingest;  in  Pinxt.)  Bussa  von  der  Schületibttrg  verkauft  Redten  an  die  Kirebe 
«u  Betzendorf  A,  V,  500. 

Juni  13.    Coln  (Dinst.  in  Fängst.)     Bestellung  des  Gherichts  zu  Rathenoiy  Cod.  cont.  11,  255. 

Juni  13.    Coln  (Dinst.  in  Pfingst.)     Vertrag  mit  dem  Münzmeister  zu  Stendal  Cod.  cont.  11,  254. 

Juni  16.  Berlin  (Freyt.  in  Pfingst.)  Urfehde  des  Andreas  SchtUer  wegen  Verleumdung  des  Eurf. 
Joachim  O,  III,  189. 

Juni  17.  Coln  (Sunab.  it  Pfingst.).  Ehrf.  Joachim  und  Mgr.  Albrechf  beiehnen  Siegmund  von 
Rothenburg  mit  4  Theilen  äff  Beutnit«  B,  VI,  220. 

Juni  19.  0. 0.  (Mand.  nach  Trimt.)  Anderweitige  f^is^^osition  der  Wfttwe  Ghrelleni  üb^r  Stiftag 
und  Dotirung  eines  Altares  in  d^r  Mcohii-CapeUe  am  Neu-Rnppin  A,  IV,  362. 

Juni  24.   0. 0.  (Job.  bapt.)     Annahme  des  Eunz  Eolbe  zum  Hofdrommeter  C,  III,  190. 

Juni  28.    0.  O.  (Mitw.  in  oct.  corp.  Cristf).     Grenzregülirung  üiit  Mecklenburg  Cod.  cont.  II,  209. 

Aini.  Coln  (Sunab.  nach  Petri  und  PauE).  Eurf.  Joachim  und  ISgr.  Albrecht  tragen  dem 
Bath  der  AHst.  Brandenburg  auf,  streitende  Personen  zu  vergleichen         A,  IX,  257. 

Jtd  7.  Wredennhagen  (Freit,  nach  Visit.)  EL  Heinrich  von  Mecklenburg  accreditirt  eine  Gesandt- 
schaft bei  dem  Surf.  Joachittr  -  C,  IH*,  190. 

Juli  18.  0.  O.  (Margarethe).  Die  St.  Spandau  bdvolhnflchtigt  Eteputirt^,  d^r  Etirförstin  Elisabeth 
Hul(figung  zu  leisten  A,  XI,  130. 

Jtdi  14:  Wistogk  (d.  Ven.,  XIV.  Jul.)  B.  Johann  von  Havelberg  bestätigt  die  Disposition  der 
Wittwe  €Prellen  vom  19.  Juni  d.  J.  A,  IV>  3«». 

Aug.  1.  0.  O.  (Dinst.  nach  Jac.)  Albrecht  Schaptow  zu  Quilitz  verträgt  sich  mit  Hans  Grossen 
über  die  Grenzen  zwischen  dem  Walde  Plauen  bei  Madlitz  und  der  Eersdorfechen 
Heide  A,  XX,  105. 

Aug.  10.  Coln  (Laurent.)  Eurf.  Joachim  fttgt  dem  seiner  Gemahlin  Efisabeth  a»  Spandau  ver- 
schriebenen Leibgedinge  die  Jagd  bei  dem  Amte  Spandau,  besonders  in  der  Tekow* 
sehen  Heide,  hinzu  A,  XI,  129  und  C,  HI,  191. 

Aug.  26.  Colin  (Sonnab.  nach  Barthol.)  Eurf.  Joachim  und  Mgr.  Albrecht  erweitem  die  Zoll- 
fireiheit  der  Prenzlauer  auch  auf  ungesalzene  Waaren  A,  XXI,  S77. 

Aug.  27;  Coln  (Sunt,  nach  Barthol.)  Vermehrung  des  der  Gattin  EOans  Grtineberg's  au  Beutnitz 
vom  Gr.  Eitelfritz  von  ZoHem  verschriebenen  Leibgedinges  B,  VI,  281. 

Aug.  27.  Coln  (Sunt,  nach  Barthol.)  Eurf.  Joachim  und  Mgr.  Albrecht  bestätigen  die  Fischer- 
Innung  zu  Erossen  B,  YI^  282. 

iSlept  7.  0.  O.  (Donnerst,  nach  Egid.)  Eurfttrstliche  Verleihung  eines  Weibauses  ifn  Städtchen 
Bobersberg  B,  VI,  222. 

Sept.  11.  0.  O.  (Mand.  na  nativ.  Marie).  Entscheidung  der  Streitigkeiten,  welche  zwischen  Arend- 
see,  Salzwedel  und  Lüchow  stattfknden,  durch  brand^nburgische  und'  braunscbweigiscfae 
Käthe  B,  VI,  223. 

Sept.  15.  Tangermundt  (Freit,  nach  exalt.  crucis).  Eurf.  Joachim  und  Mgr.  Albrec&t  gestatten 
dem  Dionysius  Woldecke,  dem  Altaristen  Heinrich  Röxe  in  Stendal  Hebungen  aur  Stein- 
feld zu  verpfänden  A,  XV,  464. 

Sept.  17.  0.  O.  (Lamberti).  Nicolaus  Angermfinde  verkauft  seinen  Antheil  an  d^m  Prenzlatiscfaen 
Zoll  dem  Rathe  daselbst  fUr  50  Mark  wiederkäuflich  A,  XXT^  378. 
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Sept.  18.  Taogermuxidt  (Mont  nach  exalt.  crucis).  Kurf.  Joachim  und  Mgr.  Albrecht  genehmigen 
den  von  Benedict  Kalbe  vorgenommenen  Verkauf  einiger  Renten  an  den  Dreikönigs- 
Altar  im  Jungfrauen-El.  zu  Stendal  A,  XV,  464. 

Sept.  21.  o.  O.  (Mathei).  Der  ßath  der  Altst.  Salzwedel  bestätigt  die  Stiftung  eines  ewig  bren- 
nenden Wachslichtes,  das  Ladeke  Grieben  Tor  dem  Chore  der  Marienkirche  auf  der 
Krone  der  Bruderschaft  Borate  zu  halten  verordnet  hat  A,  XIV,  489. 

S^t27.  Franckfordt  (Mitw.  nach  Maurit.)  Vertrag  zwischen  dem  Elarthause  zu  Frankfurt  und 
Lorenz  Gänther  über  ihre  gemeinschaftliche  Weinpresse  A,  XX,  105. 

S^.  29.  Wistogk  (Michael.)  Bischöfliche  Genehmigung,  in  der  neuen  Capelle  Jerusalem  in  Per- 
leberg bis  zu  deren  Einweihung  auf  einem  geweiheten  tragbaren  Altare  die  Messe  zu 
halten  A,  I,  201. 

Oct.  9.    Pallis  (d.  Lun.,  IX.  Oct.)     Bischöfliche  Bestätigung   für  eine  Altarstiftung  zu   Gardelegen 

A,  XXV,  481. 

Oct.  11.  0.  O.  (Midw.  na  Dyonis.)  Kammermeister  und  Vicarien  zu  Stendal  acceptiren  die  von 
den  Testamentarien  des  Deehanten  Heinrich  Belitz  gestiftete  Gedächtnissfeier  A,  V,  261. 

Oct  18.  Coln  (Lucen).  Kurf.  Joachim  entbietet  eine  Deputation  der  Alt-  und  Neust.  Branden- 
burg nach  Spandau  A,  IX,  258. 

Nov.  1.  Preszburgk  (Allerheil.)  K.  Wladislaw  von  Ungarn  und  Böhmen  schreibt  dem  Mgr. 
Friedrich  über  die  Vermählung  des  Mgr.  Georg  C,  III,  192. 

Nov.  1.  Posonii  (omn.  Sanct)  K.  Wladislaw  von  Ungarn  theilt  seiner  Schwester  Sophia  den  für 
den  Mgr.  Georg  geschlossenen  Heiraths-Contract  mit  C,  III,  193. 

Nov.  8.  Sandow  (Mittw.,  acht.  T.  Allerheil.)  Des  Erzb.  Ernst  von  Magdeburg  und  des  Kurf. 
Joachim  Recess  wegen  Grenz-,  Flur-  und  Forst-Irrungen  zwischen  den  Städten  Sandow 
und  Havelberg  A,  III,  305. 

Nov.  11.  0.  O.  (Martini).  Ludolph  von  dem  Knesebeck  zu  Wittingen  verkauft  dem  Kl.  Diesdorf 
einen  Hof  in  Döhre  A,  XVI,  512. 

Nov.  30.  Coln  (Andree).  Kurf.  Joachim  und  Mgr.  Albrecht  fordern  die  St  Brandenburg  auf, 
sich  zum  Feldzuge  in  Bereitschaft  zu  setzen  A,  IX,  258. 

Nov.  30.  Coln  (Andree).  Kurfürstliche  Verordnung  wegen  der  Feuersbrünste  und  der  Hypothe- 
ken auf  städtische  Häuser  A,  IX,  258. 

Dec.  9.  0.0.  (Sunab.  nach  Concept.)  Kurfürstliche  Versicherung  für  Christoph  Fronhofer,  das 
ihm  verpfändete  Amt  Oderberg  lebenslänglich  zu  besitzen  A,  XII,  378. 

Dec.  12.    Cöln  (Dinst.  nach  Concept.)     Kurf.   Joachim's  Vollmacht  für   Eitelwolf  von   Stein,    mit 

dem  Kurf.  Jacob  von  Trier  wegen  Resignation   des   Stiftes   Utrecht  für  seinen  Bruder   ^'^ 
Mgr.  Albrecht,  gegen  eine  jährliche  Pension  von  6000  Gulden  an  den  B.  Friedrich  von 
Utrecht,  zu  unterhandeln  C,  HI,  194.    ' 

Dec  15.  o.  O.  (Freit,  nach  Lucie).  Revers  des  Hans  Nagel  wegen  seiner  Annahme  als  kurfürst- 
lichen Drommeters  C,  HI,  195. 

Dec.  15.  0.  O.  (Frjd.  vor  Domin.  confess.)  B.  Johann  von  Havelberg  vergleicht  das  Capitel  zu 
Havelberg  mit  dem  Propste  wegen  dessen  Provision  A,  III,  114. 

Dec.  18.    o.  O.  (Mant.  nach  Lucie).    Achim   Buntzsehke,    dem    das  Angefalle   des   Landgerichtes 
zu  Tangermünde  und  des  Schulzengerichtes  zu  Ostheeren  verschrieben  ist,    verpflichtet 
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sich,  dem  Korf.  Joachim  und  dem  Mgr.  Albrecht  dafür  noch  ein  Jahr  ak  Hausvogt  su 

dienen  A,  XVI,  128. 

Dec.  27.  Coln  (Joh.  evang.)  Vertrag  mit  der  St.  Berlin  wegen  der  Gerichte  Cod.  cont.  U,  241. 
Dec.28.    Coln  (Innocentum).    Eurf.  Joachim  und  Mgr.  Albrecht    verschreiben  der  St.  Perleberg 

4  Oulden  jährlich  aus  ihrer  Urbede  für  ein  Capital  von  100  Gulden  A,  XXV,  1 14. 
0.  D.    0. 0.    Eurf.  Joachim   und  Mgr.   Albrecht    räumen    dem  Marstaller   Hans   ein   Haus    beim 

Schwarzen-Ell.  zu  Eöln  auf  Lebenszeit  ein  C,  UI,  196. 

0.  D.   o.  O.    Zeugenverhör  über  die  Grenze  zwischen  der  Prignitz,  Mecklenburg  und  dem  Lande 

Wenden  B,  VI,  224. 

0.  D.    0. 0.    Notiz  über  den  Rathhausbau   in    der  Altst.  Salzwedel    und   die    demselben    von  den 

Neustädtern  entgegengesetzten  Hindemisse  A,  XIV,  489. 

1509. 

Jan.  2.  Coln  (Dinst.  nach  Circumcis.)  Eurf.  Joachim  und  Mgr.  Albrecht  überlassen  wiederkäuflich 
dem  Rath  zu  Frankfurt  Ober-  und  Niedergerichte  der  St.  A,  XXm,  345. 

Jan.  2.  Coln  (Dinst.  nach  Circumcis.)  Dieselben  vereignen  der  St.  Frankfurt  den  Bakowschen 
Hof  in  Tzschetzschnow  A,  XXUI,  347. 

Jan.  9.  0. 0.  (fer.  ÜL  post  Epiph.)  Nicolaus  Berbom,  Senior,  und  Capitel  zur  Elause  zu  Tanger- 
münde bekunden  gegen  den  Erzb.  Ernst  von  Magdeburg,  der  als  Administrator  von 
Halberstadt  die  Pfarrkirche  zu  Buch  mit  dem  Ereuz-Altare  dem  Stifte  incorporirte, 
keine  Exemtion  von  der  bischöflichen  Jurisdiction  oder  von  der  des  Archidiaconates 
in  Anspruch  zu  nehmen  A,  XVI,  128. 

Jan.  16.  Coln  (Dinst.  nach  oct.  HI  Begum).  Notiz  wegen  Annahme  eines  kurfürstlichen  Eessel- 
flickers  und  Schweineschneiders  C,  III,  197. 

Jan.  23.  o.  O.  (Dinst.  nach  Vincentii).  Eurf.  Joachim  und  Mgr.  Albrecht  erneuen  eine  dem  ver* 
storbenen  Vogte  der  Neumark,  Heinrich  Bomstedt,  ertheilte  Ange&Us-Verschreibung 
an  Lehnsbesitzungen  Otto's  Falben  zu  Woldenberg  A,  XVlll,  357. 

Febr.  2.  Coln  (Purific.)  Eurf.  Joachim  verleiht  seinem  Barbier  Heinrich  Eybe  das  aus- 
schliessende    Recht    des    ersten    Verbandes    aller    Verwundeten    in   Berlin   und    Köln 

C,  m,  197. 

Febr.  6.  o.  0.  (Dorothee).  Eurf.  Joachim  und  Mgr.  Albrecht  vereignen  mehrere  Hufen  im  D. 
Grössin  dem  Earthäuser-El.  vor  Schievelbein  A,  XVm,  271. 

Febr.  10.  Colon  (Sonnab.  nach  Appollonie).  Dieselben  übertragen  ihrem  Hofmeister  zu  Ama- 
walde  das  dortige  Hofgericht  auf  Lebenszeit  A,  XVULi,  51. 

Febr.  27.  o.  O.  (Dinst.  nach  Invocavit).  Der  Rath  zu  Frankfurt  erneut  der  Familie  Günther  die 
Belehnung  mit  ihren  Besitzungen  in  Boossen  A,  XXIH,  348. 

März  12.  Swan  (Gregor.)  H.  Heinrich  von  Mecklenburg  verschreibt  das  Leibgedinge  für  seine 
Gemahlin  Ursula  von  Brandenburg  auf  Schwan  und  Buckow  C,  m,  198« 

März  18.    Coln  (Letare).    Vertrag  mit  dem  Weinmeister  zu  Eöln  Cod.  cont.  II,  250. 

März  20.   0. 0.  (Dinxd.  na  Letare).     Der  Rath   der  Altst.  Salzwedel  stellt  dem    von   ihm   zum 
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Klausener  bei  den  7  Eichen  eingesetzten  Bruder  Hans  Frese  eine  Empfehlung  fiir  seine 
Pilgerfahrten  und  Almosensammlung  aus  A,  XIV,  490. 

März  21.  Seyeser  (d.  Merc.,  XXI.  Marc.)  Ablassbrief  mehrerer  Cardinäle  und  des  B.  Hieronymus 
von  Brandenburg  für  die  Feier  der  Georgs-Procession  zu  Burg  A,  XI,  459. 

März  22.  0. 0.  (Donnrst.  nach  Letare).  Annahme  Segeband's  von  der  Schulenburg  zum  Amt- 
mann zu  Schievelbein  A,  XVIII,  272. 

Apr.  11.    vgl.  Apr.  11.  1519. 

Apr.  12.  0.  O.  (V.  fer.  Pasce).  Heinrich  von  der  Schulenburg  verkauft  aus  Jeher  1  Wispel 
Roggenpacht  wiederkäuflich  A,  V,  437. 

Apr.  26.  Kolen  (Donerst.  nach  Misericord.)  Eurf.  Joachim  unü  Mgr.  Albrecht  vergleichen  die  von 
Schlabberndorf  zu  Beuthen  mit  dem  Amte  Potsdam  wegen  Zubehörungen  dieses  Amtes 

A,  XI,  193. 
Mai  12.   Tangermunde  (Sunab.  nach  Cantate).     Schuldverschreibung   des  Eurf.  Joachim  und   des 

Mgr.  Albrecht  für  Jaspar  Gans,  Herrn  zu  Putlitz,  über  183  Gulden        A,  XXV,  114. 

Mai  27.    0.  0.  (Pinghst.)    Die  St.  Hamburg  begiebt  sich  auf  10  Jahre  in  den  Schutz  des  Eurf. 

Joachim  und  des  Mgr.  Albrecht  und  verspricht,  dafür  jährlich  200  Gulden  zu  bezahlen 

B,  VI,  227. 
Joni  4.    o.  O.  (Mont.  nach  Trinit.)    Eurf.  Joachim  nimmt  Sebold  Sussel  zum  Hauptmann  der  sieben 

altmärkischen  Städte  an  A,  XXV,  482  und  C,  HI,  203. 

Juni  6.  Tangermundt  (Mitw.  nach  Trinit.)  Eurf.  Joachim  und  Mgr.  Albrecht  belehnen  Bartholo- 
mäus Helldorf  mit  Möhse  an  der  Oder  Suppl.  139. 

Juni  10.  Tangermunde  (Sund,  na  corp.  Cristi).  Eurf.  Joachim's  und  Mgr.  Albrecht*s  Schutzver- 
schreibuDg  für  die  St.  Hamburg  B,  VI,  227. 

Juni  11.  o.  0.  (Mond,  na  corp.  Christi).  Das  El.  Marienthal  bittet  den  Eurf.  Joachim  und  den 
Mgr.  Albrecht,  von  ihnen  gegen  den  Erzb.  von  Magdeburg  bei  der  ihnen  vom  Mgr. 
Hermann  im  D.  Grasleben  gemachten  Schenkung  vertreten  zu  werden  B,  VI,  229. 

Juni  15.  Tangermunde  (Viti).  Eurf.  Joachim  bekundet,  von  der  St.  Hamburg  bei  der  Annahme 
des  mit  ihr  geschlossenen  Schutzvertrages  500  Gulden  Handgeld  zum  Geschenk  empfan- 
gen zu  haben  B,  VT,  230. 

Juni  19.  Tangermunde  (Dinst.  nach  Viti).  Eurf.  Joachim  und  Mgr.  Atbrecht  übertragen  dem 
Landreiter  zu  Fürstenwalde  die  Vollstreckung  eines  richterlichen  Erkenntnisses  zu 
Tzschetzschnow  A,  XXIII,  348. 

Juni  24.  Segeser  (dom.,  XXIV.  Jun.)  B.  Hieronymus  von  Brandenburg  hebt  die  Excommunica- 
tion  gegen  den  Pfarrer  Christian  zu  Strausberg  auf  A,  XXIV,  476. 

Juli  5.  Witzstogk  (Dunnerd.  in  oct.  Visit.)  Berend  von  Rohr  erlaubt  seinem  Wirthe  die  Weiter- 
verpfändung einiger  ihm  verpfändeter  Hebungen  zu  Rossow  A,  II,  295. 

Juli  8.  o.  0.  (Sond.  na  Visit.)  Die  Altst.  Salzwedel  Wttet  den  Eurf.  Joachim  und  den 
Mgr.  Albrecht,  die  Neustadt  zur  Freigebung  ihres  in  Haft  genommenen  Ziegel- 
meisters   anzuhalten,     dessen    sie    bei    ihrem    Rathhausbau     dringend     benöthigt    sei 

A,  XIV,  491. 

Juli  14,    Halle  uflF  S.  Moritzburgk    (Sunnab.   nach  Margarethe).    Erzb.   Ernst  von  Magdeburg  be- 
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Dec.  2.    Coln  (Sonnt,  nach  Andree).   Kurf.  Joachim  und  Mgr.  Albrecht  bestellen  Henning  Briesen 

sum  Amtmann  zu  Schievelbein  A,  XVIIIy  272. 

Dec.  6.    0.  0.  (Nicol.)    Anderweitiger  Vertrag  mit  dem  Münzmeister  zu  Stendal  Cod.  cont.  11, 255. 

Dec.  6.   0.0.  (Nicol.)    Des  Eurf.  Joachim  Bewilligung  für  die  St.  Kressen,  Pfenninge  münzen 

zu    lassen    unter   den   Bedingungen,    worunter   die   St    Frankfurt  dies    Recht    ausübt 

B,  VI,  232. 

Dec.  11.    0.0.  (ni.  fer.  post  Concept.)    Der  Rath   zu  Frankfurt  bestätigt  den  Kürschnern  ältere 

Innungsvorschriften  A,  XXIU,  350. 

Dec.  20.    0.0.    (vig.    Thome).      Notiz    wegen    des    Strassenzwanges    in    der    Nieder  -  Lausitz 

B,  VI,  233. 

Dec.  20.  Bome  (XIII.  kal.  Jan.)    P.  Julius  II.  bestätigt  dem  Annen-Kl.  in  Salzwedel  die  ihm  von 

Stephan  Wolters  hinterlassenen  Vermächtnisse  A,  XIV,  492. 

Dec.  21.    o.  0.  (Thome).    Aufnahme  von  Juden  in  die  Städte  der  Mark  Cod.  cont.  11,  236. 

Dec.  24.    o.  O.    (Avend    Borth    Cristi).      Johann    Paschen,    Vicar    der    Domkirche    zu    Lübeck, 

stiftet   am   Nicolai  -  Altare   in    der  Elatharinen  -  Kirche    zu   Salzwedel    eine    Commende 

A,  XIV,  493. 

0,  D.  0. 0.    Kurf.  Joachim's  Erkenntniss  in  Jagdstreitigkeiten  des  Achim  von  Bredow  zu  Rheinsberg 

wider  den  Comthur  Melchior  Barfuss  zu  Mirow  A,  FV,  502. 

o.  D.    0.  0.    Des  Rathes  zu  Frankfurt  Gewerksordnung  für  die  Schuh-  und  Gerberknechte  (1509?) 

A,  XXni,  352. 
o.D.   0.0.     Beschreibung  der  Ghrenzen  der  Peitzschen  Heiden  und  Wälder  B,  VI,  234. 

1510. 

Jan.  1.  Szwerin  (Nieniar.)  Der  Herzöge  Heinrich  und  Albrecht  von  Mecklenburg  Pfandbrief  über 
Stavenow  an  die  von  Quitzow  auf  4000  Gulden  A,  II,  235. 

Jan.  20.  0. 0.  (Fab.  und  Sebast.)  Kurf.  Joachim  und  Mgr,  Albrecht  vereignen  der  St.  Soldin 
6  Hufen  zu  Neuenburg  A,  XVIH,  508. 

Jan.  29.  Koltn  (Dinst.  nach  convers.  Pauli).  Kurf.  Joachim  und  Mgr.  Albrecht  belehnen  Sieg- 
mund, Franz  und  Christoph  von  Rothenburg  mit  der  St.  Deutsch-Nettkau,  mit  Tornow, 
Grunow,  Cossar,  Antheilen  an  Beutnitz  u.  s.  w.  B,  VI,  235. 

Jan.  29.  Oolen  (Dinst.  nach  convers.  Pauli).  Des  Kurf.  Joachim  Leibgedingsbrief  für  die  Gattin 
des  Asmus  Schönebeck  über  Hebungen  aus  Mohrin  A,  XIX,  112. 

Jan.  30.  Coln  (Mittw.  nac^  convers.  Pauli).  Kurf.  Joachim  bestätigt  Georg  Fügen  zum  Münz- 
meister zu  Stendal  A,  XV,  467. 

Febr.  4.  Berlin  (Mont.  nach  Purific.)  Valentin  und  Kuno  von  Wilmersdorf  bekunden  eine 
ihnen    von    dem    Kurf.    Joachim    und    dem    Mgr.    Albrecht    gestattete    Verpfandung 

A,  XI,  462. 

Febr.  12.  o.  O.  (Dingesd.  na  Scolast.)  Das  Kl.  Hillersleben  acceptirt  die  G^dächtniss-Stiftung  der 
Wittwe  Elisabeth  Valke  zu  Taugermünde  A,  XXII,  482. 

Febr.  14.  Onoltzpach  (Dornnst.  nach  Esto  mihi).  Der  Mgräfin  Barbara  Cession  vor  dem  Land- 
gericht des  Burggrafenthums  Nürnberg  Cod-  cont.  II,  309. 
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Febr.  17.  o.  0.  (Invocavit).  Kurf.  Joachim  belehnt  Jaspar  Qans,  Herrn  zu  Putlitz^  mit  heimge- 
fallenen Leben  zu  Dupow  und  Bosenhagen  A,  I,  SSO  und  XX V^  115. 

Febr.  19.  Coln  (Dinst  nach  Invocavit).  Eurf.  Joachim's  Verschreibung  über  eine  Hebung  aus 
dem  Biergelde  für  den  Rath  zu  Erossen  B,  VI,  2S6. 

März  11.  0.0.  (Mand.  na  Letare).  Albrecht  von  der  Schulenburg  kauft  Elein-Möhringen  mit  Zu- 
behör A,  VI,  257. 

März  12.  Colen  (Dinst.  nach  Letare).  Eurf.  Joachim  vereignet  die  Madlowsche  Mühle  der  St. 
Eotbus  B,  VI,  2S6. 

März  12.  o.  O.  (Dinst.  nach  Letare).  Eurf.  Joachim's  Leibgedingsbrief  Air  die  Gattin  Gevert's 
von  Alvensleben  zu  Rogätz  A,  XVH,  199. 

März  17.  Seyeser  (XVH.  Mart)  B.  Hieronymus  von  Brandenburg  bestätigt  Nicolaus  Brosike  als 
Dechanten  zu  Brandenburg  A,  VIH,  468. 

März  26.  o.O.  (Dinst.  nach  Palm.)  Eurfiirstliche  Concession  der  gesammten  Hand  fUr  Caspar 
und  Michel  Nawelden,  Lagow  genannt,   an  ihren  Besitzungen    zu  Lagow  und  Nettkow 

A,  XIX,  170. 

März  26.  o.  0.  (Dinst.  nach  Palm.)  Eurf.  Joachim  gewährt  dem  Hans  und  dem  Andreas  Greifen- 
hagen die  gesammte  Hand  an  den  Lehngütem  ihres  Bruders,  Hans  d.  Aelt.,  zu  lUmers- 
dorf  Suppl.  140. 

Apr.  2.  Coln  (Dinst.  in  Ostern).  Eurf.  Joachim  verschreibt  dem  Albrecht  von  der  Schulenburg 
das  Schloss  Lenzen  in  Amtmanns- Weise  und  wiederkäuflich  A,  XXV,  115. 

Apr.  3.  0.0.  (Middew.  in  Osternn).  Elisabeth  Erxleben  stiftet  fiir  die  Armen  des  Elisabeth- 
Hospitales  in  Salzwedel  2  Mal  im  Jahre  ein  Bad  mit  Vertheilung  von  Bier  und  Eringeln 

A,  XIV,  494. 

Apr.  5.    0. 0.    (Freit,   in   Ostern).     Eurf.    Joachim    verp&ndet  der   St.    Rathenow    die   Gerichte 

A,  Vn,  445. 

Apr.  11.  0.0.  (Donerst.  nach  Quasimodo.)  Eurfärstlicher  Consens  für  Matthias  von  Uchten- 
hagen,    24  Gulden   aus    seinen   Lehngütem   einer    geistlichen    Stifhmg   zu   vermachen 

A,  Xn,  404. 

Apr.  16.    0. 0.  (XVI.  Apr.)     Consecration  des  Altares  der  Pfarrkirche  zu  Uenglingen  bei  Stendal 

A,  XXV,  483. 

Apr.  17.  Aug.  26.  Coln  (Mitw.  nach  Misericord.  —  Mont.  nach  BarthoL)  Decrete  in  Sachen 
des  Albrecht  und  des  Hans  Rochow  wegen  eines  geschlagenen  Priesters       A,  X,  169. 

Apr.  23.  Augspurg  (XXTIT.  Apr.)  E.  MaTimilian  bestätigt  die  Niederlags-Privilegien  Breslaus 
und  Frankfurts  A,  XXTTI,  354. 

i  3.  Stendall  (d.  Ven.,  UI.  May.)  Der  Dechant  Matthäus  Moring  genehmigt  die  aus  dem 
Testamente  Lewins  Brunow  erfolgte  Stiftung  eines  neuen  geistlichen  Lehns  bei  dem 
Dreifaltigkeits-Altar  in  der  Marienkirche  zu  Stendal  A,  XV,  468. 

d  5.  0. 0.  (Sunt.  Vocem  jucund.)  Lehns-Revers  des  Eurf.  Joachim  ftir  die  Aebtissin  zu  Gan- 
dersheim  B,  VI,  237. 

Mai  9.  Gandersem  (Hymelfart).  Die  Aebtissin  von  Gandersheim  giebt  dem  Eurf.  Jcjphim  Schloss 
und  St.  Derenburg,  ingleichen  die  früher  von  Gandersheim  zu  Lehn  gehenden  Besitzun- 
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gen  der  Grafen  von  Reinstein,  der  von  Alvensleben,   des  Kl.  zu  Michelstein  u.  s.  w.  zu 
Lehn  B,  VI,  238. 

Mai  16.  a.  O.  (Donrst.  nach  Exaudi).  Kurf.  Joachim  verkauft  Hebungen  aus  Qross  -  Mobrin- 
gen   als   Zins    eines    geliehenen    Ci^itals    von   200  Gulden   an    Vicarien    zu    Stendal 

A,  V,  262. 

Mai  16.  0.0.  (Donnerst,  nach  Exaudi).  Eurf.  Joachim  verkauft  dem  Capitel  zu  Tangermünde 
Hebungen  aus  Bolisdorf  wiederkäuflich  A,  XVI,  131. 

Mai  17.  Coln  (Freyt.  nach  Exaudi).  Notiz  über  die  Annahme  des  Dietrich  von  Denstedt  als 
An^anannes  zu  Bötzow  und  Liebenwalde  A,  XU,  258. 

Mai  22.  Furstenwald  (Mitw.  in  Pfingst.)  Die  Gebrüder  Bartusch  und  Philipp  Spracht  vergleichen 
sich  mit  den  Karthäusem  zu  Frankfurt  über  die  den  Bauern  zu  Ditiendorf  in  der  den 
Ejirthäusern  angehörigen  Grossen-Heide  eingeräumten  Lagerholz-,  Werft-,  Weide-  und 
Fischereigerechtigkeit  A,  XX,  108. 

Mai  24»  o.  0.  (Freit  in  Pfingst.)  Eurf.  Joachim  verordnet,  dass  den  Stisseln  zu  Leutersdorf  die 
beabsichtigte  Theilung    ihrer   Lehen    an    der   gesammten   Hand   unschädlich    sein    soll 

Suppl.  140. 

Juü2.  0.0.  (Sunt,  nach  Trinit.)  Eurf.  Joachim  vergleicht  sich  mit  dem  Bath  zu  Tangermünde 
um  die  von  Gert  Eerkow  heimgefallenen  Besitzungen,  namentlich  den  Judenhof  und 
den  Eirchhorn  A,  XVI,  132. 

Juni  4.  0. 0.  (Dienst,  nach  Erasmi).  Hans  Birkenholzes  Vertrag  über  die  Fischerei  in  der  Spree 
mit  dem  B.  von  Lebus  A,  XX,  463. 

Juni  11.   0.0.    (Dinst.  nach  öct.  corp.  Christi).      Vertrag    mit   dem    Münzmeister    zu    Salzwedel 

Cod.  cont.  U,  255. 

Juni  12.  0.0.  (Midew.  na  Barnabe).  Die  von  dem  Enesebeck  verkaufen  Voetze  an  Albrecht  von 
der  Schulenburg  A,  VI,  257. 

Juni  15.  o.  O.  (Viti).  Hans  von  Görne  verkauft  den  Vicarien  der  Marienkirche  zu  Stendal  zu 
ihrer  Brodmesse  eine  Rente  von  seinem  Hofe  in  Niedergörne  A,  XV,  470. 

Juni  20.  o.  0.  (Donrst.  nach  Viti).  Eurf.  Joachim  nimmt  Hans  Schonwitz  zum  Geleitsmann  in 
Treuenbrietzen  an  und  setzt  die  Geleitsgebühren  fest         A,  IX,  434  und  XXIV,  477. 

Juni  24.  o.  O.  (Joh.  bapt.  Middensommer).  Hans  und  Degenhard  Boess  zu  Hundessburg  ver- 
pfänden Hebungen  daselbst  an  Nicolaus  Saune,  Domherrn  zu  Magdeburg      A,  V,  262. 

Juli  6.  Coln  (Sunab.  nach  Visit.)  Eurf.  Joachim  und  Mgr.  Albrecht  gestatten  dem  Friedrich 
Pfuel  zu  Eöpenick  eine  Verpfandung  an  den  Rath  zu  Strausberg  A,  XH,  120. 

Juli  27.?    Hildeslev.  (d.  Sol,  XXVII.  Jul.)     Gedäcbtnissstiftung   der  Wittwe   EUsabeth  Valke   in     . 
Tangermünde  bei  dem  El.  Hillersleben  A,  XXH,  483. 

Aug.  16.  o.  O.  (Fryd.  na  Assumpt.)  Der  Bath  zu  Salzwedel  bekundet  das  Testament  Heinrich 
Wickenberg's  und  dessen  Stiftungen  A,  XTV,  495. 

Sept  8.  o.  O.  (nativ.  Marie).  Vertrag  des  Capitels  zu  Havelberg  mit  seinen  belehnten  Schulzen 
über  die  zu  leistende  Lehnwaare  A,  I,  53. 

Sept.  11.  o.^.  (Middew.  na  nativ.  Marie).  Der  Rath  der  St.  Tangermfiude  nimmt  bei  einem 
Bürger  aus  Stendal  ein  Capital  von  100  Gulden  auf  A,^  XVI,  133. 
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Sept.  18.  CoId  (Mitw.  nach  exalt.  crucis).  Kurf.  Joachim  ladet  die  von  Schlieben  zu  Baruth^ 
auf  Klage  des  Pr.  des  KI.  auf  dem  Berge  zu  Brandenburg^  zum  Verhör     A,  IX,  260. 

Sept.  28.  o.  O.  (Sonqab.  nach  Matthey).  Kurf.  Joachim  nimmt  Valentin  von  Sundhausen,  Pr.  zu 
Salzwedel,  zum  Rathe  mit  dem  Versprechen  seiner  Beförderung   zu  einem  Bisthume  an 

C,  in,  205. 

Oct.  4.  Lubus  (Freit  nach  Michael.)  Kurf.  Joachim  stiftet  einen  Vertrag  zwischen  dem  B.  von 
Lebus  und  der   St,  Frankfurt  über  Grenz  -  Irrungen  A,  XXIII,  356. 

Oct.  5.  Writzen  an  der  Oder  (Sunab.  nach  Franciscy).  Kurf.  Joachim  entscheidet  persönlich  die 
Streitigkeiten  der  Kietzer  mit  den  Einwohnern  zu  Wrietzen  über  ihren  Gewerbsbetrieb 

A,  XII,  467. 

Oct.  21.  o.  O.  (Mont.,  XI  mill.  virg.)  Kurfürstliche  Bestätigung  der  Beehte  und  Freiheiten,  sowie 
der  Abgaben  und  Dienste  der  St.  Mohrin  A,  XIX,  113. 

Not.  9.  Coln  (Sunab.  nach  acht.  T.  AUerheyL)  Kurf.  Joachim  bestätigt  der  St.  Strausberg  für 
einen  Nachschuss  zu  der  Pfandsumme  den  von  ihr  im  Jahre  1418  erworbenen  Pfand- 
besitz der  Gerichte  A,  XII,  120. 

Nov.  11.  0.0.  (Martiny).  Das  Domstift  Havelberg  verleiht  der  Familie  von  der  Hagen  das  D. 
Wolsier  A,  VH,  31. 

Nov.  13  0. 0.  (Mittw.  nach  Martini).  Niederlagsvertrag  zwischen  den  Städten  Breslau  und 
Frankfurt  A,  XXIII,  362. 

Nov.  20.  Hungrischen  Brod  (Mitw.  nach  Elisabeth).  K.  Wladislaw  von  Ungarn  und  Böhmen  be- 
stätigt den  zwischen  Breslau  und  Frankfurt  geschlossenen  Niederlagsvertrag  A,  XXIII,  357. 

Nov.  26.  o.  O.  (Dinst.  nach  Katharina).  Kurf.  Joachim  verleiht  unehelieh  Geborenen  das  Becht, 
ihr  Vermögen  auf  ihre  Nachkommen  zu  vererben  A,  VI,  160. 

Nov.  28.  o.  O.  (Donrst.  nach  Katherine).  Kurf.  Joachim  und  Mgr.  Albrecht  verweisen  die  prig- 
nitzschen  Städte  wegen  der  Verzinsung  der  für  sie  aufgenommenen  1000  Gulden  an 
ihre  Urbeden  und  an  ihre  anderen  Hebungsrechte  A,  XXV,  116. 

Dec.  1.  0.0.  (Sund,  nha  Andree).  Claus  Pfuel  und  Lucas  Heisse  verbürgen  sich  ftir  ein  Darlehn, 
das  der  Rath  zu  Wrietzen  Namens  des  Rosenkranzes  einem  Bürger  in  Heckelberg  ge- 
währt hat  A,  XII,  468. 

Dec.  6.  o.  O.  (Nicol.)  Zabel  von  Holtzendorf  verkauft  an  die  Elalandsbrüder  zu  Prenziau  6  Mark 
Pachtgelder  von  Höfen  in  Schönwerder  A,  XXI,  379. 

Dec.  13.    o.  O.  (Lucio).     Verleihung  des  Schulzengerichts  zu  Kohlrep  A,  I,  502. 

Dec.  14.  Colen  (Sunab.  nach  Lucie).  Kurf.  Joachim  bewilligt  der  St.  Arenswalde  einen  Pferde- 
markt und  einen  bei  der  Gelegenheit  zu  erhebenden  Pferdezoll  A,  XVHI,  52. 

Dec.  29.  o.  O.  (Sunt,  in  Weynnacht.)  Kurf.  Joachim  belehnt  seinen  Tangervogt  mit  einem  Frei- 
hause vor  dem  Schlosse  zu  Tangermünde  (Jahreszahl  1511)  A,  XVI,  133. 

o.  D.  o.  O.  Urfehde,  welche  die  Juden  geschworen^  als  sie  wegen  Misshandlung  des  Sacraments 
aus  der  Mark  verwiesen  wurden  C,  HI,  206. 

o.  D.  Writzen  ahn  der  Ader.  Liborius  Ihlow  zu  Petershagen  leiht  von  Altären  der  Pfarrkirche 
zu  Wrietzen  36  Schock  Groschen  M(  XII,  468. 

o.  D.  o.  O.  Kurf.  Joachim  und  Mgr.  Albrecht  vereignen  der  St.  Arenswalde  eine  Getrddehebung 
aus  der  Hammermühle  (um  1510)  A,  XVIII,  52. 

Chron.  Reg.  II.  ^^ 
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Jan.  1.   0.0.  (Newen  Jars).      Kurf.    Joachim    bestätigt   die   Ealands  -  Brüderschaft    zu    Salz  wedel 

A,  XIV,  497. 

Jan.  1.  o.  O.  (Newen  Jars).  Eurf.  Joachim  bestätigt  die  Frohnleichnams-Brüderschaft  zu  Salz- 
wedel A,  XIV,  497. 

Jan.  2.  Zelle  (Donnerst,  nah  nyen  Jahres).  H.  Heinrich's  von  Braunschweig  Erklärung  über  die 
ihm  von  denen  von  Bartensieben  entrichtete  Steuer  A,  XXV,  484. 

Jan.  13.  0.  O.  (acht.  T.  III  Regum).  Vergleich  zwischen  der  Wittwe  Lantdorf  und  der  Bauei^ 
Schaft   zu  Schöneberg    wegen    des   an    dem    Sohne   der  Wittwe  verübten   Muthwillens 

A,  XI,  463, 

Ja;i.  22.  Halle  (Mitw,  nach  Fab.  und  Sebast.)  Erzbischöfliche  Anordnung  wegen  des  Opfers,  das 
in  der  Kreuz-Capelle  vor  Stendal  aufkommt  A,  XXV,  484. 

Jan.  23.  Hallis  (d.  Merc,  XXIII.  Jan.)  Des  Erzb.  Ernst  von  Magdeburg  Bestätigung  eines  geist- 
lichen Lehns  in  der  Kreuz-Capelle  vor  Stendal  A,  XXV,  485. 

Jan.  27.  Colin  (Mont.  nach  convers.  Pauli).  Eurf.  Joachim  und  Mgr.  Albrecht  bestätigen  einen 
im    Jahre  1510    zwischen    Breslau    und    Frankfurt   geschlossenen    Niederlags  -  Vertrag 

A,  XXni,  361. 

Jan.  30.  0. 0.  (Donnerst,  nach  convers.  Pauli).  Publication  der  Städte  Breslau  und  Frankfurt 
wegen  ihrer  wieder  erworbenen  Niederlags-Gerechtigkeit  A,  XXIII,  365. 

Jan.  31.  0.0.  (Freit,  nach  convers.  Pauli).  Kurf.  Joachim's  anderweitiger  Vertrag  mit  dem  Pr. 
zu  Salzwedel,  Valentin  von  Sundhausen,  über  dessen  Rathsdienste  C,  III,  207. 

Febr.  2.  o.  O.  (Licbtmissen).  Die  von  Wardenberg  verpfänden  dem  Ealand  in  Perleberg  Hebun- 
gen aus  dem  D.  Untze  A,  XXV,  117. 

Febr.  10.  Bressiau  (Mont.,  Scolast.)  K.  Wladislaw  von  Ungarn  und  Böhmen,  Kurf.  Joachim  und 
Mgr.  Albrecht  bestätigen  die  Publication  der  Städte  Breslau  und  Frankfurt  wegen  ihrer 
Niederlags-Gerechtigkeit  A,  XXIII,  367. 

Febr.  24.    o.  O.   (Mathie).     Statut   des   Rathes    zu    Salzwedel    über    Gewinnung   des   Bürgerrechts 

A,  XIV,  499. 

Febr.  24.  Colen  (Mathie).  Werner  von  der  Schulenburg  auf  Löckenitz  erhält  vom  Kurf.  Joachim 
ein  Angefälle  A,  VI,  257. 

■in  17.  o.  0.  (Pauli  Mert)  Das  Kl.  Marienpforte  belehnt  den  Michael  Lemmeke  und  seine  Erben 
mit  dem  Schulzengerichte  zu  Ziegelsdorf  A,  XXI,  76. 

März  18.  o.  O.  Dinst  nach  Reminisc.)  Kurfürstliche  Bestätigung  des  am  12.  Jan.  1412  den 
Eäetzern  zu  Küstrin  von  Albrecht  von  der  Dube,  dem  Landvogte  der  Neumark,  ertheil- 
ten  Privilegiums  A,  XIX,  59. 

März  24.  0.  O.  (Mand.  na  Oculy).  Peter  Rhinow  verkauft  eine  Hebung  aus  dem  Holzgelde  su 
Warburg  dem  Vicar  der  Jacobikirche   zu  Stendal,   Johann  Stegemann,    wiederkäuflicb 

A,  XV,  471. 

Apr.  6.  Landessberg  (Judica).  Des  Kurf.  Joachim  und  des  Mgr.  Albrecbt  Stadt-Ordnung  f&r 
Landsberg  an  der  Warthe  A,  XVin,  432. 
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Apr.  19.   0.  O.  (Osterabendt).    Kurf.  Joachim  und  Mgr.  Albrecht  verschreiben  die  Landvogtei  der 

Neumark  nebst  dem  Schlosse,  dem  Amt  und  der  Stadt  Schievelbein  an  Eerstian   Borck 

A,  XVin,  272  und  XXIV,  226. 
Mai  1.   o.  O.  (Walpurg.)     Eurf.   Joachim    und  Mgr.  Albrecht  verschreiben  das  Amt  Angermünde 

ihrem  Kammerdiener  Barthold  Flans  A,  Xm,  195. 

Mai  5.    o.  O.  (Mont.  nach  Wolburg.)     Kurf&rstliche  Verpfändungen  der  von   der  St.  Potsdam   zu 

leistenden  Urbede  an  den  Secretär  Johann  Schräge,    den  jungen  Martin  Brunkow  und 

das  Erasmus-Stift  zu  Köln  A,  XI,  192. 

Mai  9.    Coln  (Freyt.  nach  Misericord.)    Des  Eurf.  Joachim  und   des  Mgr.  Albrecht  Lehnbrief  für 

Hans  Qrieper  A,  VI,  258. 

Mai  20.  Wistogk  (fer.  III.  post  Cantate).    B.  Johann  von  Havelberg  bestätigt  das  Havelbergsche 

Brevier  A,  HI,  263. 

Mai  21.   Colin    (Mitw.    nach  Cantate).      Eurf.    Joachim    verträgt   das   Earthäuser-EI.    zu   Frank- 
furt mit  Albrecht  Grossen   wegen   der  Holzungs-Oerechtigkeit   des  Hofes  Rosengarten 

A,  XX,  109. 
Mai  25.    o.  O.  (Sunt.  Vocem  jocund.)  Verschreibungen  der  Münze  zu  Brandenburg  und  zu  Erossen 

Cod.  cont.  n,  242. 
Juni  1.    Tangermunde  (Exaudi).     Eurf.   Joachim   gestattet   dem  Dionysius  Woldecke,  aus  seinem 

Antheit  am  D.  Arnim    dem  Caspar  Moring   zu  Stendal    eine  Bente   wiederkäuflich   zu 

verkaufen  A,  XV,  471. 

Juni  1.    0. 0.  (Sont.  vor  Pfingst.)     Hasso   Broker   verkauft    an   Asmus  Schönebeck    eine  Hufe   zu 

Zachow  A,  XIX,  114. 

Juni  12.    0.  O.  (Donrst.  in  Pfingst.)    Eurf.    Joachim    und  Mgr.  Albrecht   bestellen  Melchior    von 

Pfuel  zum  Rath  und  Diener  C,  HI,  208. 

Juni  16.    Wistogk  (Mand.    nha  Viti).     B.    Johann    von    Havelberg    erlaubt   Hans    und    Antonius, 

Söhnen  Achim's  von  Bredow,   die  wüste  Feldmark  Hermsdorf  an  die  St.  Templin   zu 

verkaufen,  und  beleiht  die  St.  mit  selbiger  A,  VII,  175. 

Juni  16.    Witstogk  (Mand.  na  Viti  et  Mod.)    Ritter  Achim  von  Bredow  überlässt  die  vom  B.  von 

Havelberg   zu  Lehn    rührende    wüste   Feldmark    Hermsdorf  dem    Rathe    und    der   St. 

Templin  A,  XIII,  176. 

Juni  17.    Soldin    (Dinst.    nach   Trinit.)      Eurf.    Joachim    und    Mgr.    Albrecht    verleihen    dem 

Pr.  zu  Soldin,  Bartholomäus  Erempzow,  eine  Wiese  auf  Lebenszeit         A,  XVHI,  508. 
Juni  23.    Coln  (Abend  Job.  bapt.)    Bestätigung  und  officielle  Uebersetzung  des  der  St.  Gardelegen 

von  den  Mgrafen  Johann  und  Otto   im  J.  1241  nach  erlittener  Feuersbrunst  ertheilten 

Privilegiums  A,  VI,  87. 

Juni  25.    Coln  (Mitw.  nach  Job.  bapt.)     Eurf.  Joachim  und  Mgr.  Albrecht  übertragen  dem  Heinz 

Röder  das  Amt  Eotbus  und  Peitz  auf  5  Jahre  B,  VI,  240. 

Juni  W.    o.  O.    (Freit,   nach  oct  corp.   Cristi).      Eurf.    Joachim    und    Mgr.    Albrecht    gestatten 

den   Gebrüdern    von    Leipzig    die    Verpfändung    der   Dörfer    Rogasna    und    Eoppatz 

Suppl.  140. 
Juni  28.   o.  O.   (Sunab.   nach  Job.  bapt.)     Eurf.   Joachim    und   Mgr.    Albrecht   weisen    Heinrich 

69* 
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Schenk  von  Landsberg  mit   der  VerzinsuDg    von   ihm   entliehener  3000  Qulden  an  die 
Revenuen  der  Herrschaft  Feitz  B^  VI,  242. 

Juni  28.  (Sonnab.  nach  Joh.  bapt.)  Schuldbrief  des  Eurf.  Joachim  über  500  Gulden  an  Ritter 
Eitelwolf  von  Stein  C,  III,  209. 

Juni  28.  Berlin  (Abent  Petri  und  Pauli).  Abt  Valentin  von  Lehnin  erlässt  seinen  Bauern  in 
Wandelitz  und  Basdorf  einen  Theil  ihrer  Abgaben  A,  X,  358. 

Juli  3.  Wittenberge  (Donnerst,  nach  Visit.)  Vertrag  zwischen  den  Edlen  Herren  zu  Putlitz  wegen 
streitiger  Besitzungen  A^  I,  331. 

Juli  10.    Cotbus  (Donrst.  nach  Eiliani).     Inventarium  des  Schlosses  Kotbus        Cod.  cont.  11,  214. 

Juli  13.  Coln  (Sunt.,  Margarete).  Kurf.  Joachim  fordert  den  Rath  der  Altst,  Brandenburg  auf, 
einen  Todtschläger  zu  veranlassen,  dem  Eurf.  Abtrag  zu  thun  A,  IK,  261. 

Juli  18.  0.  O.  (Frigd.  na  divis.  apost.)  Der  Rath  der  Neust.  Salzwedel  bekundet  die  von  den 
Testamentarien  Heinrich  Olsleger's  zu  einem  Altar  in  der  Katharinenkirche  vorgenom- 
mene Stiftung  einer  Almosen-Commende  A,  XIV,  498. 

Juli  21.  Coln  (Mont.,  Abend  Mar.  Magd.)  Kurf.  Joachim  benachrichtigt  die  St.  Brandenburg, 
dass  er  Lorenz  Hüter  noch  auf  5  Jahre  zum  Musterer  und  Fussknecht  für  ihr  and 
der  kleinen  Städte  Kriegsvolk  angenommen  habe  A,  IX,  261. 

Aig.  7.?  o.  O.  (Donred.,  Donati).  Der  Rath  der  Altst.  Salzwedel  vergleicht  sich  mit  den  Gilden 
über  die  Pflicht  des  Auszuges  bei  Heerfahrten  A,  XIV,  500. 

Aug.  14.    Coln   (Donrst.  nach  Laurenc.)      Verhandlungen   mit  den    Ständen   des   Elreises   Kotbos 

Cod.  cont.  II,  238. 

Aug.  24.  0.  O.  (Barthol.)  Kurfürstliche  Dienst-  und  Schutz-Verschreibung  für  Aschwin  von  Sal- 
dern zu  Klotz  B,  VI,  244. 

Aig.  30.  Czeruest  (Sunab.  nach  decoll.  Joh.)  Kurf.  Joachim  entscheidet  die  Streitigkeiten  des 
Erzb.  von  Magdeburg  und  der  von  Plothe  über  Jerichow  Suppl.  141. 

Aug.  31.  0.  O.  (Sont.  nach  Barthol.)  Die  Gevettern  Marcus  und  Balzer  Schönebeck  verkaufen  an 
Asmus  Schönebeck  2  Höfe  zu  Zachow  A,  XIX,  114. 

Sept.  14.  o.  O.  (Crucis).  Zeugniss  des  Siegmund  Weier ,  kurfürstlichen  Kanzleischreibers,  dass 
er  im  Jahre  1499  in  das  Städtchen  Mohrin   den  Asmus  Schönebeck  eingewiesen   habe 

A,  XIX,  115. 

Sept.  14.  0.  O.  (exalt.  crucis).  H.  Heinrich  von  Braunschweig-Lüneburg  belehnt  die  von  Jagow 
zu  Aulosen  mit  Triebel,  Tobring,  Marie ve  u.  s.  w.  A,  XXV,  487. 

Oct.  9.  o.  O.  (Dionys.)  Dietrich  Bolte  bewidmet  den  von  ihm  gestifteten  Elenden- Altar  in  der 
Pfarrkirche  zu  Werben  A,  VI,  79. 

Oct.  13.  Tangermunde  (Mont.  nach  Dionis.)  Die  altmärkischen  Städte  geben  ihre  Zusage 
zu  der  kurfürstlichen  Proposition,  das  Biergeld  in  eine  beständige  Abgabe  zu  verwan- 
deln C,  lU,  210. 

Oct.  14.    o.  0.  (Calixtj).     KurfürstUche  Stadt-Ordnung  für  Soldin  (1511?)  A,  XVIH,  509. 

Nov.  4.    0.  O.     (Dinst.     nach     omn.     Sanct)       Geleitsbrief     für     einen      fremden     Elaufmann 

Cod.   cont.  II,   243. 

Nov.  11.  Wittenberge  (Martini).  Hans  und  Heinrich  Wilmer  verkaufen  der  Freifrau  Godela, 
Herrin  zu  Putlitz,  und  deren  Söhnen  eine  halbe  Hufe  zu  Gbllberge         A,  XXV^  487. 
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Nov.  12.    o.  O.     (Mitw.  nach  Martini).     Eurf.  Joachim    und  Mgr.  Albrecht  bekennen,   dem   Jaspar 

von  Redern  wegen  des  ihm  abgekauften  D.  Schöneberg  1000  Gulden   schuldig  zu  sein 

A,  VII,  219. 
Kov.  23.    0. 0.  (Sunt.,  Cleroentis).     Eurf.  Joachim   bestätigt   dem  Abte  u.  Fr.  zu  Magdeburg  eine 

Schenkung  des  Mgr.  Albrecht  des  Bären  B,  VI,  244. 

Nov.  23.    0.  O.   (Sund.,  Clementis).     Das  Brandenburger  Domcapitel  verleibt  dem  Müller  zu  Fretz- 

dorf  eine  Hebung  aus  der  Mühle  daselbst  auf  Lebenszeit  A,  VIII,  468. 

Dec.  9.   Soltwedel  (d.  Mart.,  IX.  Dec.)     Notariats-Instrument   über   den    Vergleich,    den   die   von 

Wustrow   mit  dem  Annen-El.    zu  Salzwedel  über  rückständige   Hebungen   eingegangen 

sind  A,  XIV,  500. 

Dec.  13.  Tangermunde  (Lucie).     Oevettern  von  Eöckte  verkaufen  dem  Johannisstifte  auf  der  Burg 

zu  Tangermünde  eine  Wiese  wiederkäuflich  A,  XVI,  134. 

Dec.  16.   Coln  (Dinst.  nach  Lucie).     Eurf.    Joachim  und   Mgr.  Albrecht  gestatten  dem  Ritter  Lu- 

dolph  von  Alvensleben,    den  Vicarien    der  Marienkirche  zu  Stendal  Hebungen  aus  Bis- 

marck  zu  verpfänden  A,  XVII,  200. 

Dec.  18.    Coln  (Donrst.  nach  Lucie).      Eurf.   Joachim   und    Mgr.   Albrecht   bringen    den    Städten 

der  Altmark    den  ßeichstags-Beschluss   in    Erinnerung,    dass   Eindeskinder    neben    den 

Eindern  zur  Erbschaft  am  grossväterlichen  oder  grossmütterlichen  Nachlass  zu  verstatten 

sind  A,  XXV,  488,  und  C,  IH,  211. 

Dec.  20.    0.  O.  (Sonab.,  Abent  Tbome).   Die  St.  Frankfurt  verkauft  ihrem  Stadtschreiben  Teymler 

eine  Leibrente  A,  XXIII,  369. 

Dec.  21.    Coln  (Thome).     Eurfürstlicher    Consens    für    die  Gebrüder   von  Göhre,    dem  Richter   zu 

Stendal  Hebungen  aus  Eöthen  zu  versetzen  A,  V,  262. 

o.  D.    Franckfurt.     Die  St.  Frankfurt  verschreibt  sich  für  eine  Schuld  des  Eurf.  Joachim  und  des 

Mgr.  Albrecht  an  Martin  Brunkow  A,  XXIU,  369. 

o.  D.    o.  O.     Verzeichniss  der  bei  der  Gertrud-Capelle  zu  Wittstock  befindlichen  Eücfaen-  und  Haus- 

geräthe  A,  I,  428. 

o.  D.  ö.  O.    Die  Böttcher  der  Neust.  Brandenburg  stiften  eine  geistliche  Brüderschaft  A,  XXIV,  478. 

1512. 

Jan.  7.  Wrycen  a.  d.  Ader  (Middew.  nba  III  Regum).  Schreiben  des  Rathes  zu  Wrietzen  an  den 
Rath  zu  Brandenburg  wegen  einer  Schuldsache  ihrer  Bürger  A,  IX,  262. 

Jan.  16.  0.  O.  (prof.  Anthonü).  Matthäus  Dambecke,  Stifter  der  Capelle  Jerusalem  zu  Perleberg, 
vermacht  derselben  zum  Messdienste  22  Gulden  Capital  A,  XXV,  118. 

Jan.  23.  o.  O.  (Freyt.  nach  Vincentii).  Eurf.  Joachim  verzichtet  auf  die  verwirkten  Güter  Simon 
Jordan's    zu    Soldin,     damit    noch     etwas    zu     seinem    Seelenheile    geschehen    könne 

A,  XVni,  513. 

Jan.  25.  o.  O.  (convers.  Pauli).  Eurf.  Joachim  nimmt  den  Ritter  Caspar  von  Eökeritz  zum  Ver- 
weser der  Aemter  Erossen  und  Züllichau  an  B,  VI,  245. 

Jan.  26.  o.  O.  (Mont.  nach  convers.  Pauli).  Christoph  Eichendorf,  zu  Pilgram  gesessen, 
verzichtet    auf    die     Wiesen     der     Frankfurter    Earthäuser     in    der    Grossen    Heide 
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und    Dimmt     eine     auf    dem     Lindenwerder     geräumte     Wiese     von    ihnen    in    Zins 

A,  XX,  110. 

Jan.  31.  0.  0.  (Sunnav.  na  convers.  Pauli).  Kurfürstliche  Commissarien  entscheiden  Streitigkeiten 
des  h.  Geist-El.  zu  Salzwedel  mit  der  St.  über  Holzungen  und  Wiesen  zu  Elein-Chüden 

A,  XIV,  501. 

Febr.  1.  o.  O.  (Avend  Lichtmissen).  Dietrich  von  der  Schulenburg  verkauft  Hebungen  aus  Dör* 
fem  an  das  El.  Dambeok  A^  VI,  258. 

Febr.  1.  Offen  (Abent  Liechtmesz).  E.  Wladislaw  von  Ungarn  und  Böhmen  erklärt  alle  EJaof- 
mannsgäter  für  verfallen^  welche  anders  als  über  Frankfurt  oder  Breslau  von  deutschen 
Landen  nach  Polen  eingeführt  werden  A,  XXTTT,  370. 

Febr.  3.  o.  O.  (Blas.)  Des  Eurf.  Joachim  und  des  Mgr.  Albrecht  Verschreibung  des  Schlosses 
Boitzenburg  und  der  Landeshauptmannschaft  im  Uckerlande  an  Christoph  von  Erom- 
mensee  auf  Lebenszeit  A,  XIH,  450. 

Febr.  5.  Coln  (Donnerst,  nach  Purific.)  Eurfiirstliche  Entscheidung  der  Streitigkeiten  der  von 
Eröcher  zu  Dreetz  mit  der  St.  Wusterhausen  über  den  Rodan  A,  IV,  503. 

Febr.  14.  Colin  (Valentini).  Eurf.  Joachim  und  Mgr.  Albrecht  bekräftigen  das  Niederlagsrecht 
fiir  Frankfurt  A,  XXTTT,  372. 

Pebr.  18«  0.  0.  (Mitw.  nach  Juliane).  Eurftirstlicher  Abgabenerlass  und  Indult  fbr  die  Bürger  der 
abgebrannten  Städte  Amswalde  und  Nauen  A,  VIT,  381. 

Febr.  25.  o.  O.  (Mathie).  Eerstian  Steinbeck  zu  Voigtsdorf  verkauft  dem  Rath  zu  Eönigsberg 
eine  Rente  A,  XIX,  429. 

März  3.  Colin  (Mittw.  nach  Invocavit).  Eurf.  Joachim  und  Mgr.  Albrecht  vertragen  das  Frank- 
furter Earthäuser-El.  und  die  Dorfschaft  Brieskow  mit  der  Dorfschaft  Lossow  wegen 
Holzung,   Aecker,  Qrasungen  und  Fischerei  durch  Commissarien  A,  XX,  110. 

März  5.  o.  O.  (Frid.  na  Invocavit).  Die  Schoppen  zu  Seehausen  gestatten  den  Vorstehern  des 
Qertrud-Hospitals,  einen  von  Fritz  Möllendorf  f&r  den  Domherrn  Heinrich  Sumendorf 
zu     Tangermünde    ausgestellten     Rentenbrief    an     Ludwig     Alsleben     zu    verkaufen 

A,  XVI,  135. 

MärzC.  0.0.  (Sunab.  nach  Invocavit).  Eurf.  Jochim  und  Mgr.  Albrecht  bevollmächtigen  ihren 
Verweser  zu  Erossen  und  Züllichau,  Ritter  Caspar  von  Eökeritz,  dem  Adel  des  Landes 
Lehen  und  Leibgedinge  zu  verleihen  B,  VI,  247. 

März  23.  o.  O.  (Dinst.  nach  Letare).  Eurf.  Joachim  bestätigt  einen  Vergleich  der  St.  Züllichau 
mit  denen  von  Loben  wegen  des  Erugverlages  B,  VI,  248. 

März  24.  Colen  (Mitw.  nach  Letare).  Eurf.  Joachim  und  Mgr.  Albrecht  gestatten  dem  Sieg- 
mund   Sack    zu   Butterfelde   Fischerei -Gerechtigkeiten   auf   einigen    Seen    bei    Mohrin 

A,  XIX,  115. 

Apr.  14.  o.  O.  (Middew.  in  Ostheren).  Hans  Buchholz  verkauft  dem  Vicar  in  der  Peterskirche  zu 
Stendal,  Nicolaus  Lindendal,  Hebungen  aus  Schinne  wiederkäuflich  A,  XV,  472. 

Apr.  14.  0.  O.  (Midw.  in  Ostern).  Stephan  Elinkebyrs  Revers,  dass  er  dem  Rath  zu  Prenzlan 
wegen  der  verkauften  Feldmark   Buchholz    keine    weitere  Schwierigkeit   machen    woUe 

A,  XXI,  380. 
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Apr.  14.  Coln  (Mitw.  in  Ostern).  Eurf.  Joachim  und  Mgr.  Albrecht  bestätigen  die  Abschaffung 
der  Rade  and  des  Heergewettes  zu  Brietzen  A,  IX,  396. 

Apr.  14.  Colin  (Mitw.  in  Ostern).  Kurf.  Joachim  und  Mgr.  Albrecht  bestätigen  der  St.  Wrietzen 
das  Privilegium  vom  2.  Oct.  1423  A,  XII,  469. 

Apr.  28.  Sonnenborch  (Middew.  na  Misericord.)  Der  Johanniter-Ordens-Herrenmeister,  Georg  von 
Schlabbemdorf,  bestätigt  die  Stiftung  des  Elenden-Altares  in  der  Pfarrkirche  zu  Werben 

A,  VI,  79. 

Apr.  29.  o.  O.  (Dornst,  nach  Misericord.)  Eurf.  Joachim  und  Mgr.  Albrecht  nehmen  Doctor 
Eberhard  Guttenberg  zu  Frankfurt  zum  Leibarzte  vom  Hause  aus  gegen  jährliche  Eündi- 
gung  an  C,  III,  212. 

Mai  2.  Strutzeberge  (Jubilate).  Der  Stadtrath  Strausberg's  bereichert  den  Roraten-Altar  zur  Stif- 
tung einer  sonntäglichen  Messe  A,  XII,  121. 

Mai  2.  Coln  (Jubilate).  Kurf.  Joachim  und  Mgr.  Albrecht  bestätigen  den  von  dem  Abte  Valentin 
von  Lehnin  mit  seinen  Dörfern  Wandelitz  und  Basdorf  am  28.  Juni  1511  geschlossenen 
Vertrag  A,  X,  358. 

Mails.  Forst  (Dornnst.  nach  Cantate).  Matthias,  Herr  von  Bieberstein  zu  Forst,  wirft  der 
St.  Beeskow   vor,    dass    sie    dem    Ulrich    von    Bieberstein    ohne    ihn    gehuldigt    habe 

A,  XX,  464. 

Mai  17.  o.  O.  (Mand.  nha  Vocem  jucund.)  Der  Rath  der  Neust.  Brandenburg  verschreibt  wieder- 
käufliche Renten  einem  Altare  in  der  Pfarrkirche  zu  Neu-Ruppin  A,  IV,  363. 

Mai  23.  Cöln  (Exaudi).  Kurfürstliche  Erbverschreibung  ftir  den  Rath  zu  Rathenow  über  die 
dortigen  Mühlen  A,  VII,  446. 

Mai  23.  Blintenburg  (Sont.  nach  Himmelfart).  E.  Wladislaw  von  Ungarn  und  Böhmen  erklärt 
die  von  dem  Eurf.  Joachim  wegen  Kressen  und  Züllichau  zur  Erönung  des  E.  Ludwig 
geleistete  Beisteuer  für  unnachtheilig  in  Ansehung  der  von  dem  Eurf.  behaupteten  Frei- 
heit von  dieser  Abgabe  B,  VI,  249. 

Mai  25.  Magdeburg  (d.  Mart.,  XXV.  Mai.)  Gerichtlicher  Vergleich  zwischen  dem  Lorenz-El.  in 
Neust.  Magdeburg  und  dem  Pfarrer  zu  Belitz  A,  XXIV,  479. 

Juni  6.  Coln  (Trinit.)  Eurf.  Joachim  nimmt  Hans  Platz  zum  Capitän  für  die  Miliz  der 
neumärkischen     Städte    an,     mit    dem     Wohnsitz     zu     Landsberg    an    der    Warthe 

A,  XVIII,  435. 

Juni  8.  o.  O.  (Dinst.  nach  Trinit.)  Dietrich  von  der  Zinnen  verkauft  an  Asmus  Schönebeck 
seinen  Rittersitz  zu  Zachow  A,  XIX,  116. 

Juni  18.  Coln  (Freit,  nach  acht.  T.  corp.  Cristi).  Kurf.  Joachim  und  Mgr.  Albrecht  genehmigen 
die  Abtretung  des  Rentenbriefes,  der  am  22.  Mai  1440  von  Betke  Woldecke  für  Her- 
mann Apotheker  ausgestellt  ist,  an  Eoppe  Rekeling  A,  XV,  472. 

Juni  22.  0.  O.  (d.  Mart.,  XXII.  Jun.)  Instrument  über  die  dem  B,  Hieronymus  von  Brandenburg 
auf  einer  Synode  zu  Ziesar  bewilligten  Abgaben  und  über  das  Ausbleiben  des  Witten- 
berger Clerus  A,  VIII,  469. 

Juni  28.  Berlin  (Mont.  nach  Job.  bapt.)  Georg  Trebbus,  dessen  Sohn  Lorenz  den  Thomas  Röbel 
getödtet  hat,  triit  zur  Busse  dieser  That  das  Patronat  über  den  Erasmus-Altar  zu  Straus- 
berg dem  Eurf.  ab  A,  XII,  122- 
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Aug.  20.  Coln  (Freit,  nach  Assumpt.)  Kurf.  Joachim  und  Mgr.  Albrecht  gestatten  dem  Bene- 
dict von  Schöneberg,  Hebangen  aus  Falkenberg  den  Vorstehern  zu  S.  Peter  in  See- 
hausen zu  yerp&nden  A,  XXV^  489. 

Aug.  21.  Cöln  (Sunab.  nach  Assumpt.)  Eurf.  Joachim  und  Mgr.  Albrecbt  vereignen  dem  Bis- 
thum  Lebus  das  halbe  D.  Schönfeld  A,  XX,  320. 

Aug.  22.  Cöln  (Sunt.,  oct.  Assumpt)  Eurf.  Joachim  und  Mgr.  Albrecht  verpflichten  sich,  bei 
künftig  wieder  zwischen  ihnen  entstehenden  Streitigkeiten  diese  durch  die  3  Landes- 
bischöfe und  den  Herrenmeister  des  Johanniter-Ordens  austragen  zu  lassen  C,  III,  213. 

Aug.  24.  Cottbus  (Barthol.)  Heinrich  Tunkel,  Landvogt  der  Kiederlausitz^  emp&ngt  das  Ge- 
schenk, welches  Eurf.  Joachim  und  Mgr.  Albrecht  wegen  ihrer  böhmischen  Lehen  in 
der  Lausitz  zur  Erönung  des  E.  Ludwig  machen  B,  VI,  250. 

Aug.  25.  o.  O.  (Mitw.  nach  Barthol.)  Eurf.  Joachim  vereignet  der  St.  Friedeberg  das  halbe  D. 
Braunsfelde  A,  XVHI,  357. 

Sept.  10.  Liebenwald  (Freit,  nach  nativ.  Marie).  Brandenburgischer  Lehnbrief  fiir  Gr.  Botho 
von  Stolberg-Wernigerode  B,  VT,  250. 

Sept.  10.  Liebenwald  (Freit,  nach  nativ.  Marie).  Lehns-Eid  des  Gr.  Botho  von  Stolberg-Werni- 
gerode B,  VI,  252. 

Sept.  24.  0. 0.  (Freit,  nach  Mauric.)  Eurf.  Joachim  bestätigt  der  St.  Züllichau  den  Vergleich 
vom  Jahre  1503  wegen  des  Erug-Verlages  und  entscheidet  ihre  Streitigkeiten  mit  den 
von  Loben  B,  VI,  252. 

Sept.  29.  0.  O.  (Michael.)  Albrecht  von  Alvensleben  verkauft  den  Vicarien  der  Peterskirehe  in 
Stendal  wiederkäuflich  Hebungen  aus  Schenkenhorst  A,  XVII,  200. 

Oct.  5.  o.  O.  (Dinst.  nach  Francisci).  Eurf.  Joachim  und  Mgr.  Albrecht  nehmen  Johann 
Gryp  zum  Ankauf  von  Pferden  in  Friesland  auf  2  Jahre  in  ihren  Dienst     C,  HI,  214. 

Oct.  7.  o.  0.  (Donerst.  nach  Francisci).  Eurf.  Joachim  und  Mgr.  Albrecht  fertigen  dem  El.  Leh- 
nin einen  Schadlosbrief  und  die  Städte  Berlin  und  Eöln  demselben  eine  Bürgschafts- 
Verschreibung  aus  für  die  Pension  von  100  Goldgulden  an  Dominions  Jacobarius  in 
Rom,  welche  das  El.  für  den  Mgr.  Albrecht  wegen  der  Dompropstei  in  Mainz  jährlich 
zu  zahlen  übernommen  A,  X,  356. 

Oct.  9.  0. 0.  (Sunab.  nach  Francisci).  Eurfürstliche  Befreiung  und  Indults-Verleihung  für  Ber- 
linichen  wegen  Brandes  A,  XVHI,  94. 

Oct.  14.    o.  O.  (Donrst.  nach  Dionys.)    Eurf.  Joachim    nimmt   Hans  Erustell    als  Hofschmied   an 

C,  III,  215. 

Oct.  21.    Coln  (Ursule).     Eurf.  Joachim  stundet  der  St.  Brandenburg  die  Erlegung  des  Biergeldes 

A,  IX,  262. 

Oct.  26.  Colen  (Dinst.  nach  XI  mil.  virg.)  Eurf.  Joachim  und  Mgr.  Albrecht  belehnen  Christoph 
Zabeltitz  mit  dem  D.  Babow  im  Eotbusschen  Suppl.  142. 

Nov.  9.  Coln  (Dinst  nach  Leonhardi).     Eurf.  Joachim  und  Mgr.  Albrecht  beauftragen  die  St.  Salz- 
wedel,  die   wegen  üeberbürdung    mit   Schulden    verwüsteten  Bürgerstellen   wieder  zum 
Anbau  zu  bringen  und  die  Brauhäuser  Besitzern  wendischer  Abkunft  oder  unächter  Ge- . 
burt  zu  entziehen  A,  XIV,  503. 
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Nov.  12.   Sonnenbotg  (Frid.    na  Martfait).    Des  HtrreniiKeisters  des   Jolianiiiter  •  Ordens ,    Georg 

von    Scblabbemdorfy   Bestätigung   des    Annen -Altars    in   der   Pfarrkirche    zu   Werben 

A,  VI,  79. 
Nov«  18.  o.  O.  (SoimA.  nach  MartiDi).    JLntfi  JoAohiin  nimmt  Kord  ton  Rontdorf  als  Thürknecht 

in  Dienst  C,  III,  216. 

Nov.  91.  äeyesar  (dorn.,  XXI.  Nov.)  B.  Hiorottymns  Von  Brandeik^arg  befiehlt  der  8t.  Wittenberg, 

einen  gefänglich  eragesogeoM  Goistlicheii  £rei«alasseto  A,  VIII,  471. 

Nov.  27.   Berlin  (Sonnab.  nach  Oatharine).    Asmus  8ch6nebeok  sn  Moiin  verkauft  der  St.  Treuen- 

brietxen  das  D.  Braehwkz  A,  IX,  435. 

Nov.  28.   Cotinn  (Sunt,  nach  Eatherine).   Annahm«  des  Claus  von  Bismarck  eum  Heidereiter  (Ober- 

ferster)  der  grossen  Gardelegensohen  Heide  A,  VI,  161. 

Nov.  90.    Cöln  (Andree).     Kurf.  Joachim  und  Mgr.  Albrecht   vereignon    der   St.  Treuenbrietzen 

das  D.  Braohwits  A,  IX,  436. 

Dec.  91«    Colon  (Thome).     Des    Kurf.  Joachim  und    des    Mgr.    Albrecht   Concession   für    die  St. 

Krossen  wegen  des  fiierverkaufes  B,  VI^  253. 

Dec.  26.   Halle  uff  S.  Moritzburg  (Steffans  in  Weinaobt.)    Heinrioh  d.  Aelt.,  Herr  zu  Weyda  und 

Wildenfels,  verpftndet  dem  Johannisstifte  auf  der  Borg  zu  Tangermfinde  Hebungen  aus 

dem  Amte  Alten-Platho,  namentlich  aus  Genthin  (J'ahreszahl  1518)  A,  XVI,  135. 

Dec  27.   o.  0.  (Job.  evang.)     Das   Capitel    zu  Boister   verkauft   seinem   Deohanted   eine   Rente 

A,  VI,  386. 
o.  D.  o.  O.    Die  Schoppen  zu  Seehausen  bestätigen  als  Patrone  des  S.  G«rtmd*Hospttals  die  Ver- 

äosserung  eines  Schuldbriefes  A,  VT,  386. 

o.  D.  0. 0.   Denkschrift  über  die  Errichtung  einer  Tbnrmspitze  auf  dem  Dome  zu  Stendal  A,  V,  263. 

1513, 

Jaa.  1.  o.  0.  (Sonnab.  nach  Steffani).  Landesherrlicfae  Auffordenmg  an  die  Städte,  sich  in  Kriegs- 
'    bertitschaft  zu  setzen  0,  HI,  216. 

Jaü.  9.  s.  Jan.  9.  1514. 

Jaa.  14.  Coln  (Freyt.  nach  oct.  UI  Regum).  Kurf.  Joachim  schreibt  den  Bürgermeistern  in  Ham- 
burg T?egen  des  Baues  eines  von  ihn  dort  bestellten  Sohiffes  C,  IH,  217. 

Jan.  16*  Coln  (Sunt,  nach  Felicis).  Bewilligung  des  Biergeldes  ftlr  de»  Kurf.  Joaehimt  und  dessen 
männliche  Leibes-Lehnserben  Seitens  der  Städte  der  AHmatü:,  Mittelmark^  Neumark  und 
Prignitz  C,  HI,  217. 

Jan.  16«  Coln  (Sonnt,  nach  Felicis  in  pincis).  Revers  des  Kürf.  Joachim  und  des  Mgr,  Albrecht 
wegen  des  ihnen  von  deü  Städten  der  ganzen  Marit  auf  ihre  Lsbenszeit  bewilligt^ 
Biergeldee  C,  III,  220. 

Jan.  16.  0.0.  (Dinst.  nach  Anthonii).  Kurftirstliche  Verordnung  gegen  die  Zulassung  aus- 
wärtiger Tochhftndler  und  Wollaufkäufer  zum  Ckschftftsb^triebe  in  der  Mark  C,  IH,  224. 

Jan.  2S.  0.0.  (Frid.  na  convers.  Pauli).  Der  Rath  zu  Stendal  nimmt  von  seinem  Öürgermeister 
Boobholz  ein  Capital  auf  A,  XV,  478. 

Jaa.  30.   Stendel  (Send,  na  convers.  Pauli).    Tauschvertrag  des  Bertram  und  CfarMdn  Orambow 
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mit  dem  Gr.  Wolfgang  von  Hobenslieia  ttber.  B^teangen  ki .  Heinarsdorf  und   Pinnow 

A,  Xin,  453. 

Febr.  9.?  16.?  Berlin  (Mittw.  Invocavit).  Urfehde  des  Rothgiessers  Martin  von  Thom,  da  er 
wegen  Verleumdung  einer  kurf&radiobeii  BttcfaBenmei«ierin  mit  Landesverweisung  be- 
straft worden  C,  III,  225. 

Febr.  12.  o.  O.  (Sunnab.  naoh  Apolonie).  Kurf.  Joa^faM»  ond  Mgr.  Albrecbt  belehnen  die  Yim 
Winterfeld  mit  Wendisoh-Wamow  und  dem  Feldd  Lebmkuhl  A,  XXV,  119. 

Febr.  15.  o.  O.  (Dinsed.  na  Valentini).  Di0  Bruderschaft  der  armen  Schüler  in  der  Ifarienkirohe 
zu  Salzwedel  setzt  dem  Martin  Boeck  und  seiner  Gattin  eine  Leibrente  aus  und  ver- 
schreibt ihnen  die  Feier  ihres  Gedächtnisses.  A,  XIV,  504. 

Febr.  17.  Sonnenborch  (Donnerd.  na  Valentini).  Der  Herrenmeister  Georg  von  Scblabbemdorf 
überlässt  an  Claus  Wilde  einen  Hof  an  Bärendorf  erblich  A,  VI,  80. 

März  3.  Colin  (Donnerst,  nach  Oculi).  Consens  des  Kurf.  Joachim  zu  einer  Anleihe  des  Kl.  Dies- 
dorf  A,  XXII,  323. 

März  5.  Stendall  (Sonav.  nach  Oculi).  Ebel  Ebeling,  Bürger  in  Stendal,  gestattet  seinem  Mann 
im  D.  Biesethal  einen  Rentenverkauf  A,  XV,  473. 

März  7.  Coln  (Montt  nach  Letare).  Kurf.  Joachim  und  Mgr.  Albrecht  verleihen  den  Hammer  zu 
Schöpffurt  an  Simon  Becker  A,  XI^  463. 

März  9.  o.  O.  (Middew.  na  Letare).  Der  Bath  zu  Sakwedel  bewilligt  dem  Annen-Kl.^  bei  seiner 
Verlegung  an  die  Nicolaikirche,  für  eine  bestimmte  Geldsumme  die  Freiheit  von  allen 
bürgerlichen  Lasten  A,  XTV,  505. 

März  9.  o.  O.  (Middew.  na  Letare).  Das  Annen-El.  übernimmt  gegen  den  Batb  za  Salzwedel 
für  die  Abtretung  der  Nicolai-Eirch^  bestimmte  Veri^htungen  A,  XIV,  506. 

März  21.  Coln  (Monnt.  nach  Palm.)  Mgr.  Albrecht  ladet  den  Rath  zu  Spandau  nach  Berlin  ein, 
um  der  ersten  von  ihm  gehaltenen  Messe  beizuwohnen  A,  XI,  130. 

März  27.  o.  O.  (Paschen).  Die  von  Kockte  verkaufen  Hebungen  aus  einer  Wiese  zu  Kockte  bei 
Ostheeren  einem  AUar  der  Marienkirche  in  Stendal  A,  XV,  473. 

Apr.  10.  Coln  (Misericord.)  Des  Eurf.  Joachim  Verscbreibung  über  das  nächste  AngeftUe 
für    den    Ritter    Eitelwolf    vom    Stein    von     Steinecke  ^     Hauptmann    au    TrebUi 

A,  XXIV,  480. 

Apr.  10.  Kok  (Misericord.)  Knrf.  Joachim  entscheidet  einen  Streit,  der  Eietzer  zu  Köpenick  mit 
den  Zeidlem  daselbst  A,  XU,  28. 

Apr.  15.  o.  O.  (Frigd.  na  Misericord.)  Der  Rath  der  Neust  Salzwedei  bekundet  die  von  den 
Testamentarien  eines  Bürgers  zu  Lübeck  in  der  Ejitharinenkirche  zu  Salswedel  vorge- 
nommene Stiftung  einer  Vicarei  .    A,  XIV,  &07. 

Apr.  23.  0.0.  (XXin.Apr.)  Das  Stendaler  Domcapitel  aeeeptirt  die  dem  Barbara- Altar  ge- 
machte Schenkung  mehrerer  Schuldbriefe  aus  dem  Nachlasse  des  Vicars  Stephan  Calven 

A,  V,  264. 

Mai  1.  o.  O.  (Walburg.)  Aehim  von  Eickstedt  verkauft  wiederkäuflieh  eine  Rente  aus  seinem 
Hofe  den  Vicarien  der  Jacobikirche  m  Stendal  A,  XV,  474. 

Mai  5.  0. 0.  (Ascens.)  Dr.  Eberhard  wird  Ordinarius  der  Facultät  des  geistlichen  Hechtes  zu 
Frankfurt  Cod.  oont  II,  251. 
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Mai  10.  Creamen  (Dinsebtd.  ntch  Himmelfait)^  BestfttigiiDg  der  St.  Kremmen  durch  die  von 
Bredow  !      .    .    »  A,  VII,  219. 

Mai  10.  0.0.  (Dinst  nach  Exandi).  Frans  Wolf,  Gt.  an  ZoHeri  bevoUmäelitigt  seinen  Obervogt 
der  Grafrchaft  Zollcnr,  die  BeUhnong  mit  dem  Beiche-Erb'J&Miinieramte  von  dem  Kurf. 
Joachim  zu  empfangen  B,  VI,  254. 

Mai  22.  Tiingermfindt  (Trinit)  Knrf.  Joachiai  verspricht  der 'St  Stendal  fOr  die  Zusage  des 
Biergeldes,  sie  von  landesbchriüehen  Renteaverechyeibungvn  mfigliohst  au  befreien,  und 
verlriht  ihr  das  Recht,  nät  rotben  Wadis  aui  siegeln  A,  XV,  475. 

Mni  S4.  Tangermundt  (Dinst.  nach  Trinit)  Enrf.  Joachim  und  Mgr.  Albfecht  gestatten  dem 
Achim  von  Eickstedt,  Hebungen  aus  Eickstedt  zu  verp&nden  A,  XV,  476. 

Mai  24.  bis  Juni  9.  versch.  O.  (Dinst«  nach  Trinit.  —  Donrst  nach  acht.  T.  corp.  Christi).  Bericht- 
erstattung über  die  Reisen  des  H.  Johann  von  Sachsen  nach  Mecklenburg  und  der 
Ffalsgräfin  nach  Stettin,  beide  dnrch  die  Mark  C,  III,  226. 

Juni  3.  Kowen  (Erasmi).  Die  St.  Nanen  bittet  die  St.  Brandenburg  am  Mehl,  weil  sie  den  Eurf. 
mit   zahlreichem    Gefolge    erwartet    und   die   ndtfiigen    Lebensmittel   beschaffen    muss 

.  -   A,  Vn,  381. 

Juni  6.  Lubus  (Sont.  nach  Erasmi).  B.  Dietrich  von  Lebus  ermahnt  die  Vorsteher  der  Lieb- 
frauen-Brüderschaft  zu  Frankfurt,  das  unmässige  Trinken  abzustellen     A,  XXIII,  373. 

Juni  11.  aO.  (Sonnab..nach  BoniüÄc.)  Knrf.  Joachim  und  Mgr.  Albtechl  belehnen  die  von  Lind* 
'    stedt  mit  Lindstedt  u.  s.  w.  <  A,  XXV,  120. 

Jnni  18.  Tangermundt  (Mont.  vor  Vitj).  Eurf.  Joachim  nimmt  ein^n  Niederlftnder  als  Färber 
in  seinen  Dienst  C,  III,  227. 

Jnni  15.  Tangermundt  (Viti).  Enrf.  Joabhim  beleiht  Gtr.  Frana  Wolfgang  von  ZoUer  mit  dem 
Reichs^ErlhSammeramte  /.  B,  VI,  255. 

Juni  25.  Tangermunde  (Sonnab.  nach  Joh.  bapt.)  Eurf.  Joachim  löst  verpfändete  Theile  des 
Miggenbraohee  wieder  ein  SuppL  324. 

Jnlil.  0.0.  (Frigd.y  prof.  Visit.)  Statut  über  den  der  Wittwe  eines  Gewandschneiders  zu  Salz- 
wadel    zuständigen    Verkauf    des    zum    Nachlass    gehörigen    Vorrathes    von    Tuchen 

•  A,  XIV,  509. 

Joli  8. '  Tangermundt  (Suntt.  nach  Visit.)  EuHl  Joachim  accreditirt  seinen  Eanzleisehreiber  Gre- 
gor Wins  zu  mündlichen  Verhandlungen '  bei  der  St.  Brandenburg  A,  IX,  262. 

Jnli  2&«  0.0.  (Jac.)  Eurf.  Joachim  verkauft  denen  von  Winterfeld  Wendisch- Warne w  und  das 
Feld  Lehmkuhl  erblich  A,  XXV,  121. 

Sept.  12.  Tangermünd  (Mont.  nach  nativ.  Morie).^  Eotff.  Joachim  bittet  die  St.  Stendal,  ihm 
eiligst  100  Gulden  zu  leihen  und  zu  übersenden         •  A,  XV,  476. 

Sept  14.  Tangermund  (exalt.  crueis).  Surf.  Joachim  befiehlt  den  Städten  Brandenburg ,  dit 
Fähnriche  ihres  zu  den  Fahnen  geleisteten  Eides  an  *  entbinden^  da  der  beabsichtigte 
Feldzug  sich  venf5g€frt  A,  IX,  263« 

Sept.  14.  Tangermunde  (exalt.  crueis).  Enrf.  Joaehim's  Versehreibong  über  2500  Gulden  Capital 
auf  Trebbin  und  180  Gulden  jährlicher  Zinsen  als  Besoldung  für  den  Ritter  Bitelwolf 
vom  Stein  A,  XI,  464  und  XXIV,  481. 

60* 
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Sept.  87.   o«  O.  (DiBst  mich  Mauric.)    Korf.  Jtaobim  weUt  die  St  Sabwed«)  an,  die  f&r  ihn  vm 

dem  Elisabeth'Hospital  geliehenen  200  Goldgulden  aus  der  Urbede,  dem  Biergelde  oder 

andern  landeaberrlioben  Eiokanften  su  verziMeii  A,  XIY,  509. 

Sept  29.  Plattenborcb  (Miebael.)    Privilegiom   für   den   Pletken   Wilanac^,   vom  B.  Johann  von 

Havelberg  ertheilt  A,  11,  166. 

Oet  2.   Wynseheym  (Scmt  nach  Hieroniaj).    Die  Knrfllretin  Elisabeth   bittet   den  Bath  zu  Haoh 

borg  für  de»  folgenden  Ta«  vm  Herberge  aad  Geleit  C,  m,  228. 

Oot.4.   e.0.    (Dingsd.  na  Michael.)     Veit   Baraewisdi   vereohreibl   den   Vorstehern   eu    S.Peter 

in     Seehansen     wiederkftofliehe    Hebmngen    ans    dem    Schindelhefe    au    Fidkenbeif 

A,  XXV,  489. 
Oct.  6.    o.  O.  (Donnerst,  na  Franoisoi).    Jacob  von  Jetae  verkauft  einem  Priester  au  Stendal  äff 

Wiederkauf  Hebungen  au»  Wultzke  A,  V,  265. 

Oct  8.    Prentzlow  (Sabb.,  VHI.  Oct.)    Der  Priester   Johann   Helmeker  seheakt  dem   Ealand  in 

Prenalau  das  Patronat  über  eine  Vioarei  in  Pasewalk  A,  XXI»  881. 

Oet  10.   TangonDund  (Mont  nach  Dionis.)     Eur£  Joachim   nimmt  Ludolph  von   Bismarck   aum 

Amtmann  zu  Bötzow  und  Liebenwalde  an  A,  Xu,  279. 

Oct.  12.   o.  O,  (Mitw.  nach  Dkmis.)     Kurf.   Joachim   nimmt  G4org   Qoeiss  zum  Hofmeister  aa 

C,  ra,  228. 
Oct  14.  o.  O.  (Freit  naok  Dioais.)  Kurf«  Joachim  gelobt  dem  Ersstifte  Magdeburg,  zur  Bezeigung 

seines   Dankes   ßXr  die    Wahl   seines   Bruders  Albrecht,    während  der  Lebenszeit  des 

Letztem  seinen  Schutz  uad  Beistand  B,  VI,  267. 

Oct  29.    Berlin  (Sonnab.  nach  Sim.  und  Jude).     Die  St  Berlin  bittet  die  Altst  Brandenburg  um 

Freilassung  Gertrud  Stegemanns  ans  dem  Oeikagnisae  A,  IX,  263, 

Oct  30.    Tangermund t   (Sont.  nach  Sim.  und  Jude).     Kurf.   Joaekim'a  Sebadloebrief  für    Stendal 

über  eine  SohuU  von  1200  Gulden  A»  XV»  471. 

Oct  30«  o.  O.  (Sunt  nach  Sim.  und  Jude).     Kurf.  Joachim   ermüohtigt  die  altm&rkieohen  Städte, 

ftür  ihn  aufig;enommene  1000  Gulden   aus   dem  Ertrage  des   Biergeldea  au   verainssa 

A,  XXV,  490. 
Oct  30*   o.  0.  (Sunt,  nach  Sim.  und  Jude).     Kurf.    Joachim's    Anerkenntniss    über   500  Ghilden, 

welche  die  Stidte  der  Ptignita  au^gobraefat  haben  A,  XXV^  181. 

Nov.  26.    Coln  (Sonnab.  nach  Eatherine).  Kmrf«  Joaehizi  gestattet  dem  Werner  und  dem  Dietrich 

von  Alvenslebea,  die  ümem  zuständigen  awei  Drittheile  des  Gericht?  an  Gardelegen  an 

die  St.  Gardelegen  zu  verpf&nden  A^  VI,  161. 

Nov.  27.  Coln  (Sunt  nach  Katherine).    Kurf.  Joaclite's  Verordnung  übsr  die  Erhebung  dos  Bis^ 

geldes  von  den  Untersassen  der  Prälaten  und  des  Adels  C,  HL,  229. 

•te.  1.  Coleo  (Donerst  naeh  Katherine).  Des  Eairl  Joachim  BewüUgung  eine«  Damm-  und  D^chset 

Zolles  fär  die  St  Bärwalde  A,  XIX,  61. 

Dec.  2.  Bome  (IV.  non.  Dec.)  P.  Leo  X.  committirt  den  B.  von  Brasadenburg,  dem  Mgr.  Albrecht 

als  Erzh.  von  Magdeburg  den  Sid  absnnehmen  C^  HI,  230« 

Dec«  14.  o.  O.  (Middew.  na  Conoept)    Bestätigung  dea  Privilegium«  fär  den   Flecken  Wilsnack 

durch  das  Domcapitel  zu  Havelberg  A,  11,  168. 
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Dec.  19.  0. 0.  (Hont  nach  Laeie)»  BeTer»  des  Kurf.  Joaohim  and  des  Mgr.  Albreoht,  dass  das 
von  den  Städten  des  Kurfürstenthnms  dem  Letatera,  als  postulirtem  Erab.  von  Magde- 
burg» aa&ubringeiide  G^okenk  ihnaa  an  ihren  Rechten  und  Ereihetten  uxischädlich  aeiii 
•oU  »  0,  m,  231. 

Dec.  19.  Cöb  (Mont  nach  Lucie).  Mgr.  Albraeht  i^rapricht  seinem  Bruder  Joachim»  ihn  wegen 
mehrerer  Schuldbriefe,  woßir  dieser  sich  verbürgt  hat,  schadlos  au  halte»    C,  III,  231. 

See.  20.    Oob    (AbenJ    Thome).      Veradbreibang    fiber     das     Oericht    der    S4.    Brnndenburg 

.   Cod.  oont.  U,  240. 

Dm.  2(X    Ceb  (Abnt  Tbome).    Eurf.  Joachim  befreit  die  St.  Prenzlau  fUr  6  Jahre  vom  Biergelde 

A,  XXI>  435. 

Dec.  21.  0.  O.  (Thome).  SohnldTersohreibiuig  des  Batkes  der  Akst  Brandenburg  fiir  Hans  Schar, 
tow  zu  Stendal  A»  IX,  263. 

Dec  27.  o.  O.  (Dingsti  Job.  im  WianachL)  Der  Bath  au  Stendal  nimmt  voa  den  Vorstebem  der 
Marienkirche  ein  Capital  auf  (Jahreszahl  1514)  Ap  XV,  477. 

Dea  27.  o.  O.  (Dinzst  im .  Wyaacbt)  Der  Bath  an  Stendal  verkauft  der  FrohnieickBams-Brüder- 
sohaft  eine  Bente  (Jahreszahl  15U)  A,  XV,  478. 

1514. 

JaD.3.*  Siisser  (acht.  T.  Job.  evang.)      Der  B.  Hieronymus    von    Brandenburg    übersendet   dem 

Bürgermeister  der  Altst.  Brandenborg  gewisse  Papiere  über  die  zu  Kalbe  gepflogenen 

Verhandlungen  A,  IX,  264. 

Jan.  7.    Qu  0.  (Sabb.  peet  III  Begnni^    Albreekt  Gross  v^ kauft  wiedexkAuflicfa   dem  Earthäuser- 

Kl.  zu  Frankfurt  das  D*  Mansdinow  u.  &  w.  A,  XX,  1 12. 

Jan«  9.   Borne  (V.  id.  Jan.)    P.  Ijao  X*  trägt  dem  B.  von  Brandenburg  und  dem  B.  von  Lebus 

auf,  dem  Erzb.  Albrecht  von  Magdeburg  das  Pallium  an  überreiohen  (Irrthümlich  mit 

der  Jabresaabl  1513  abgodrudak)  A,  VIII,  472. 

Jaiu  9.    Borne    (V.  id.  Jan.)     P.  Leo  X.  bestellt    Joachim    Elitzing,    Geistlichen    der  Havelberger 

Diöcese,  amn  CoadjuteMr  des  Dompr.  Friedrich  Brietzke  aa  Brandenburg  A,  VIII»  473. 
Jan^IS.   CoUo  (acht.  T..III  BiE^am).    Kurf.  Jbaehim  vwtrügt  die  Kalthäuser  bei  Frankfurt   und 

Heinrich   Bakow ,    als   Beaüaer   des  D.   Ijossowv  <  flbm:   die   GrsMMii    des   D.   Lindow 

.,(.;.  A,  XX,  112. 

Jan.  14.    Cob   (Sonnab.  nach  oct  III  Begum).     Urtheil  in   Sacbep  derer   von   Waidenfels   auf 

Flaue   und  der  beiden   Städte  Btaodeahiirg   w^gen  Zollfreibeit  der  Letztem  zu  Plaue 

A,  X,  31. 
Jan.  n.  Ol.  O.  (Antbonii).    Der  Bath  der  Akib  Sabwedfil  bafirak  die  iHämer  des  grossen  Kalands 

für  eine  Geldsumme  von  aUen  bürgeriiohea  Lasten  >  A^  XIV,  510. 

Jan.  17.   0. 0.  (Dinxd.,  Antbonii).    Der  grosse  Ealand  zu  Salzwedel  setzt  die  Verzinsung  für  seine 

bei    der    St.    Salswedel    nntergebraobten    Qapitaliea    voa   5   auf  4  Proc^t     herab 

A,  XIV,  511. 
Febr.  22.  Vilae  (fer.  VI.  ante  Matthie).     Vertrag  zwischen  dem  K.  Siegmund  von  Polen  und  dem 
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Kttif.  Joaohiin  zur  Sioheratellaog  cUr  GreiuibeBirke  doreb  Errichtang  eines  gemeiiischaft* 
licbiii  Oeriebts  für  die  Friedensstörer  B,  VI,  25& 

Kürz  11.    o.O«  (Sonneib.  nach  laTOcayit)..    KxirL  Joachim's  Bevers  fiär  Friedrieb  von  Alvensleben 
'    wegen  der  verpfändeten  Urbede  zu  Gardelegen  und  Tangermünde  A,  VI^  162. 

Märal2.  Colberg  (XIL  Mart)  B.  Martin  von  Kammin  bestätigt  die  Sebenkimg  des  Priestmrs 
Jobaon  Melmeker  vom  8.  Oot  1513  .  A^  XXI,  382. 

MäralS,  Colonie  (XVIII.  Maro.)  Handscbreibeo >  des  Korf«  JoacUm  an.  den-  Papst,  worin  er 
diesem  die  Wahl  seines  Bruders  Albrecht  sum  Erzb.  von  Mainz  anzeigt  und  dieselbe  zu 
genehmigen  bittet  C,  III,  232. 

März  18.  Berlin  (Sabb.,  XVIII.  Mart.)  B.  Uieronymus  von  Brandenburg  bekundet,  dass  der  Mgr. 
Albrecbt  vor  ihm  den  vom  Papste  vorgeschriebenen  Eid'  als  Erzb.  von  Magdeboig  gt- 
leistet  habe  C,  III,  233. 

März  19.  Ofen  (OcuU).  K.  Wladislaw  giebt  dem  H.  Karl  von  Mttnsterberg  das  Recht,  Krossen 
einzulösen  Ood.  cont.  II,  304. 

März  20.  o.  O.  (Mont  nach  Oculj).  Kurf.  Joaehim  verspricht  dem  Hoohstifte  Mainz  die  AusIS- 
sung  des  an  Hessen  verpfändeten  Arotes  Qernsheim,  fidls  sein  Bruder  Albrecht  als  Erzb. 
von  Mainz  wirklich  bestätigt  werde  und  4  Jahre  hindurch  in  Besitz  des  Erzstiftes  bleibe 
(C,  ni,  235  datirt:  Cöln,  Freyt.  nach  OcuU)  B,  VI,  263  und  C,  III,  235. 

März  22.  Distorppe  (IV.  fer.  post  Oculi).  Fraternitätsbrief  des  Kl.  Königslutter  f&r  das  KL  Dies- 
dorf  A,  XXn,  323. 

März  24.  o.  O.  (Frid.  nach  Oculi).  Die  Braschen  verkaufen  Hebungen  an  Mag.  Nicolaus  Franke, 
Altaristen  der  Marienkirche  zu  Stendal,  wiederkäuflich  A,  XV,  478. 

März  28,  Szeyesser  (XXVIII.  Mart)  B.  Hieronymns  «von  Brandenburg  ineorporirt  dem  Kaland 
zu  Burg  die  Kirche  und  Pfarre  xles  wüsten  D.  Jefterig  A,  XI,  466. 

Apr.  2.  Colon  (Judica).  Notiz,  dass  die  Städle  Krossen  und  Zfillicbau  dem  Kurf.  die  Entricbtoig 
des  Biergeldea  auf  10  Jahre  zugesagt  haben  B,  VI,  264. 

Apr.  4«   Coln  (fer.  HI.  post  Judica).     Capitulation   des    Mgr.  Albrecht   als   Erzb.   von   Magdeburg 

C,  III,  236. 

Apr.  11.  0.0.  (Dinst  nach  Palm.)  Kurf.  Joachim  verschreibt  seinem  Amtmann  Matthäus  Massow 
den  dritten  Theil  am  Stadtgerichte  sd  Berlinicben  auf  Lebenszeit  A,  XVm,  9& 

Apr.  23.  Coln  (Qoasimodo.)  Sdiadlosibrief  d^  Mgr.  Albrecbt  ftir  den  Knrf^  Joachim  wegen  einer 
von  Ersterem  bei  den  Sehenken  zu  Flechtingen  contrabirten  Schuld  B,  VI,  264. 

Apr.  24.  o.  O«  (IL  fer.  post  Qoasimodo.)  Verhandlung  d^s  Xukf.  Joachim  mit  der  St.  Kotb« 
wegen  Uebernahme  dea  Biesgeldes  auf  10  Jahre  B,  VI,  264. 

Mai  1.  o.  O.  (Walburg.)  Friedrich  Schenk  von  Lützendorf  nimmt  ein  Darlehn  von  dem  Kammer- 
meister zu  Stendal  auf  seinen  Hof  zu  Lutken-Sckweobten  '  A,  V,  28& 

Mai  10.  Prenszlow  (X.  Mai.)  B.  Martin  von  Kammin  gestattet,  den  Kirehweihtag  der  Prenzlauer 
Pfankirche  zu  veriegen  A,  XXI,  486. 

i29.    Kolen   (Mont  nach  Exandi).     Belehnung  des   Hofmeisters    Werner   von   der   Schulen- 
burg   mit    den    von    Valentin    von   Arnim    erkauften   Besitzungen   zu    Blumenhagen 

A,  Xm,  454. 
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Juni  11«  Newenbrandenbnrg  (Tiinit)  Wedeg«  Qans  zu  Putlits  and  Achim .  von  BQkiW  beklagen 
Oewahthaten  Berends  Maltsan  bei  den  Henögen  von  Mecklenburg  A^.XXV,  122. 

Juni  14.  o.  O.  (Mitw.  nach  Tmit)  Kurfärstlioktr  Abgabenerlasa  und  Indult  fUr  die  Bürger  der 
abgebrannten  Städte  Arnswalde  und  Nauen  A,  VII,  381. 

Juni  15.  PrentaUm  {Donred.,  Leichnammes).  Werner  von  der  Schulenbnrg  bekundet  die  Sühne, 
welche  Heinrich  Fahrenhols^  dessen  Vater  Gericke  den  Claus  Fahresfaelz  getödtet, 
mit  dem  Bruder  des  Leistern,  Achim  Fahrenkols,  eingegangen  ist  A^  XlUy  455« 

Juni  25^  Kelen  {SoioU  naeh  Job.  bapU)  Kurf.  Joachim  bewilligt  der  St.  Soldin,  -dass'  kein  Frem- 
der innerhalb  der  nächsten  Meile  uro  die  Stadt  Felle  kaufen,  barbieren  und  ärztliche 
Oörren  vornehmen  soll  A,  XVIII,  513. 

Juni  28.  o.O.  (Mitw.  nach  Job.  bapt.)  Kurfürstliche  Bewilligung  fiir  die  St.  Soldin  wegen  Er- 
hebung eines  Brüokehgeldes  -         A,  XVIII,  514. 

Juli  18.  o«  O.  (Margarete).  Das  Capitel  zu  Stendal  gestattet  dem  dortigen  AnneurKl.  das  Recht, 
einen  eigenen  Beichtvater  und  einen  eigenen  Kirchhof  zu  haben,  auch  den  Gottesdienst 
nach  vorgängigem  Qelänt  öffentlich  zu  halteü  A,  XV,  479. 

JuK  13*  Kolen  (Donrst.  nach  Kyliani).  Dem  Martin  von  Waidenfels  wird  wegen  VerbaMnjurien, 
die  er  gegisn  den  Kurl  begangen,  die  Strafe  aufgelegt,  dem  Kurf.  mit  100  gerüsteten 
Hinnen  einen  Monat  hindurch  zu  dienen  O,  III,  244. 

JiiliS5.  o.  (X'(Jac4)  Hans  von:  Bartensieben  d.  J.  verkauft  dem  Comn&endisten  dee  Jöhannis- 
Altars  in  der  Marienkirche  zu  Salzwedel  Mühlenpächte  aus  Gustin  A,.  XVII,  306. 

Aug.  1.  o.O.  (I.  Aug«)  Uebereinkommen  .des  Erzb.  Albrecht  von  Magdeburg  mit  dem- Papst 
über  einen  in  den  Ersdiöeesen:  Magdeburg  und  Mainz  und  'in  der  ganzen  Mark  Branden- 
burg •  auszuschreibenden  Ablasfe,  dessen  Ertrag  dem  Erzb.  zur  Hälfte  zukommen  und 
wogegen  dem  KurC.  vonBraadenburg  das  Patronat  über  die  Dompropsteien  zu  Bran- 
*     'denburg  und  Havelberg  überlassen  werden  soll  A,  VIII,  474. 

Aug.  21.  Köln  (Mont.  nach  Assumpt.).  Kuirf;  Joachim-  giebt  die  Güter  zu  Kehrbterg  u.  s.  w.  denen 
von  Kehrberg  wieder  zu  rechtem  Mannlehn  A,  XXV,  134  und  491. 

Aikg.  26.  o.  O.  (Sonnab.  nach  BarthoL)  Kurf.  Joachim  verleiht  f  des  Stadtgerichts  'am  Berlinichen 
an  Werner  Runge  auf  Lebenszeit  A,  XVIII,  95. 

Augj  81;  o.  O.  (Dornst.  nafdl<  decoll.  Job.)  Inztrucl&in  brandenburgischer  Räth«.  zum  Ab- 
.       Schlüsse  eines  Bündnisses  mit  Magdeburg,  Münster  und  Hildesheim  '  Suppl.  142. 

Sept  2.  Hallis  (Sabb.,  IL  Sept)  Erzb.  Albrecht  von  Magdeburg  confirmirt  einen  neuen  Altar  in 
der  Nicolaikirche  zu  Osterburg  A,  XXV,  491. 

Sept.  9.  Bome  (V.  id.  Sept.)  P.  Leo  X.  überläset  dem  Kurf«  daz  Patronat  und  das  Präsentations- 
recht über  die  Dompropsteien  zu  Brandenburg  und  Havelberg  A,  VHI,  475. 

Sept.  18.  Rome  (XHI.  Sept)  P»  Ijao's'X«  Breve,  worin  der  Erzb.  Albredit  von  Magdeburg  er- 
mächtigt wird,  ungeachtet  seiner  Wahl  zum  Erzb.  von  Mainz,  das  Bisthum  Halberstadt 
beizubehalten  '  ü,  III,  245. 

Sept.  15.  Nigenborg  (Frid.  nach  exalt  cruois).  GMdel  Maltsan  verwendet  sich  ftir  Ritter  Bernd 
Maltzan,  ihren  Oemahl,  beim  Kurf.  C,  HI,  247. 

Sept  16.  Schorsouw  (Frid.  nach  exalt  cmcis).  Bernd  Maltzan's  Brief  an  seine  Schwäger  Jaspar 
Gans  zu  Putlitz  und  Peter  Podewils  A,.  XXV,  125. 
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Sept  16.  Wlkieen  (Frid«  na  exalt.  emcis).  Werner  i^6n  der  Schaienbarg»  brandeiibargisobtr 
Bofineister  und  HAnptnumo  im  Laade  Stettki,  Tergleicbt  Streitigkeiten  swischen  dem 
EL  Chorin  und  den  Sack  nu  Buttorfeide  und  Bümkenfelde  über  Jädiokendorf  und  Wol- 
tersdorf A,  Xni,  302. 

Sept  22.  Ghrjrmnits  (AfMiric.)  Kurf.  Joachim  Yerwendet  eich  für  Berend  Maltsan,  auf  Ver^ 
anb»8ung  der  Gkmahiiii  desselben^  bei  den  HerzSges  von  Mecklenburg         C,  III,  247. 

Sqit.30*  Hagdeburgk  (Sonnab*  nach  Michael.)  Ersb.  Albrecht  von  Magdeburg  verschreibt 
das   Schloss  Weferlingen    auf  6   Jahre    dem   Busse    von  Alvensleben    auf   Erxleben 

A,  XVII,  201. 

Oct  8.   o.  O.  (Sond.,  prof.  Dionis.)     Statut  des   Rathes  zu   Salzwedel  wegen  der   Dionysius-Feier 

A,  XIV,  61L 

Oct  18,  Köln  (Freit,  nach  Dionis.)  Kurf.  Joachim  fordert  die  Altet.  Brandenburg  auf,  ihm  ihr 
kleines  sehwanies  Pferd  zu  Idhen  A,  IX,  264. 

Oct  17.  Kolen  (Dinst.  nach  Gallt).  Kurf.  Joachim  verschreibt  den  Töchtern  des  Hans  von 
Knobeisdorf    zu    Kay    seine    Betitsungen    au    einem     Kneohtslebne    auf    Lebenszeit 

SuppL  146. 

Oct.  18.  o,  O.  (Mitw.,  Luoe).  Kurf.  Joachim  erklärt,  dass  die  Bürgen  fiir  Friedrich  von  Alvens* 
leben  zu  Kaiförde  die  schuldigen  2000  Gulden  richtig  bezahlt  haben         A,  XVH,  202. 

Oct  27.  Wittogk  (d.  Ven.,  XXVII.  Oet)  Erneuerung  eines  alten  AUaesbriefes  für  die  Jacofai- 
kirche  zu  Perleberg  A,  I,  201. 

Oct  31.  Köln  (Abeat  omn.  Sanct.)  Verhandlung  wegen  des  Durchfuhrhandels  durch  die  Mark 
in  Beziehung  auf  Waarentaiiech  zwischen  Polen  und  Deutschland  C,  III,  248. 

Nov.  11.  o.  O.  (Martini).  Gerd  von  Wustrow,  Pr.  zu  Dtesdorf,  bekundet,  dass  Anna  und  Katha- 
rina Bodendorf,  Conventualianen  daselbst,  an  Ludeke  P^er  ihr  Erbe  an  Döhre  ausge- 
than  haben  A,  XXU,  324. 

Nov.  11.  o.  O.  (Martini).  Leibgedingsbrief  fiir  Heinz  Bfider's  Gattin  über  das  Sehloas  und  die  St 
Sommerfeld  B,  VI,  265. 

Nov.  15.  o.  O.  (Mitw.  nach  oct  omn.  Sanct)  KwtL  Joachim's  Entscheidung  wegen  des  Geriebts 
u.  s.  w.  in  Lenzen  •    Cod.  eont  11,  210. 

Nov.  24.  Köln  (Abent  Euidierine).  Kur£.  Joachim  nimmt  Hans  BelUng  aum  Amtshauptmann  au 
Driesen  an  A,  XVUI,  358. 

Nov.  26.  Colin  (Sont  nach  Katberine)«  Kurf.  Joachim  bestätigt  den  von  der  Pfarre  tu  Lenaen 
wegen  des  D.  Brützow  geschlossenen  Tausch  A^  XXV,  126. 

Nov.  28»  0. 0.  (Dinst.  nach  Katherine).  Urfehde  wegen  einer  strafbaren  Appellation  an  den  Kaieer 
und  den  Papst  Cod.  oont  H,  246. 

Nov.  30.  o.  O.  (Andree).  Das  Kl  Hillersleben  setzt  den  Zehnten  aus  Wederingen  aaf  eine  Geld- 
abgabe A,  XXTT,  484. 

Dec.  9.  0. 0.  (Sunab.  nach  Coneept.)  Kurf.  Joachim  verwandelt  die  -von  Gottschim,  Trebitsch, 
Belitz  Und  vom  dem  Kietz  dem  Amte  Drieeen  zu  leistende  Hechtliefimmg  in  eine  GMd- 
abgabe  A,  XVm,  360. 

Dec.  9.  o.  O.  (Sonnab.  nach  Coneept)  Die  von  Bomstedt  verkaufen  dem  Kurf.  Joachiai  Besitann- 
gen  zu  Woldenberg  A,  XVIH,  360. 
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Dec.  9*  o.  O*  (Sonab.  nach  Concept)  Kurf«  Joachim  bewilligt  denen  von  Bomstedt  ein  Frei- 
haus zu  Woldenberg  A,  XVIII,  361. 

Dec  21.    Coln    (Thome).      Kurf.    Joachim    bestätigt    der    St.    Brandenburg    die     Zollfreiheit 

A,  IX,  265. 

Dec  21.  o.  0.  (Thome).  Der  Rath  der  Altst.  Salzwedel  gestattet  einem  Capellan,  sein  baufälliges 
Haus  zur  Nutzung  auf  Lebenszeit  auszuthun  A,  XIV,  512. 

Dec.  31.  o.  O.  (Newen  Jars  Abendt).  Kurf.  Joachim  nimmt  Hans  von  Lindow  zum  Hofmarschall 
an  (Jahreszahl  1515)  d  HI,  249. 

o.  D.  o.  0.  Kurf.  Joachim  entscheidet  Streitigkeiten  der  Städte  der  Prignitz  wegen  des  Beitrages 
der  St.  Lenzen  zum  Kriegsdienste  und  zu  Kriegssteuem  A,  XXV,  126. 

o.  D.  o.  O.  Vergleich  wegen  der  Jagd  in  der  Lütkenhdde,  zwischen  dem  Kurf.  und  Achim  von 
Arnim  errichtet  A,  XTII,  456. 

o.  D.    0.  O.     Nachricht  über  den  Kaland  zu  Rathenow  A,  VII,  447. 

o.  D.  o.  O.  Statuten  des  Rathes  zu  Salzwedel  und  Vergleich  mit  dem  h.  Qeist-Kl.  über  die  Holz- 
kaveln  A,  XIV,  512. 

o.  D.    o.  O.     Erbregister  der  Herrschaft  Beeskow  A,  XX,  465. 

o.  D.    o.  O.     Der   Rath  der   St.  Frankfurt   belehnt  einen  Bürger    mit  Hebungen  vom  Rathhause 

A,  XXin,  374. 

'  1515. 

Jan.  5.    o.  O.  (Fryd.  na  Circumcis.)     Wiederkäufliche  Rentenverschreibung  des  Rathes  zu  Stendal 

für  Caspar  Buchholtz  A,  XV,  481. 

Jan.  6.    o.  0.  (III  Regum).     Der  Pr.  zu  Diesdorf   bekundet,    dass    sein  Untersasse  Hans   Schulze 

zu  Wendisch'Grabenstedt  eine  Wiese  mit  seinem  Consens  verpfändet  habe  A,  XXII^  324. 
Jan.  8.    Ofen  (Mont.  nach  III  Konig).     K.  Wladislaw  von  Böhmen  verschreibt  dem  Ladislaw    von 

Sternberg  sein  Wiederkaufsrecht  an  Zossen  A,  XI,  280. 

Jan.  12.  Colin  (Freyt.  nach  III  Regum).     Kurf.  Joachim   bestätigt  der  St  Zehden  den  im  Jahre 

1452  mit  dem  Kl.  geschlossenen  Vertrag  A,  XIX,  116. 

Jan.  15.    Coln   (Mont.  nach  oct  III  Regum).      Kurf.   Joachim    nimmt   den   Licentiaten  Wolfgang 

Blick    zu    Leipzig    zum    Rathe    vom    Hause     aus    gegen   jährliche    Kündigung    auf 

C,  III,  250. 
Jan.  15.    0. 0.  (Mont.  nach  oct.  III  Regum).     Kurf.  Joachim    nimmt  Bernhard   von   Zedwitz   als 

Rath  und  Diener  an  C,  lU,  251. 

Jan.  15.    Colin  (Mont.  nach  oct  IQ  Regum).      Entscheidung    der   kurfUrstlichen    Räthe   zwischen 

dem  Domcapitel  zu  Fürstenwalde   und   den  Karthäusem  bei  Frankfurt   eines   und  dem 

Landreiter  des  Landes  Lebus  andern  Theils    über  die  Rechte    und  Pflichten  des  Land* 

reiters  A,  XX,  113. 

Jan.  18.   Cöb  (Donnerst,  nach  Anthonii).    Kurf.  Joachim    stiftet   einen    Vergleich   zwischen   dem 

Ober-    und    Untergerichte    zu    Treuenbrietzen    wegen    der    Heergewette    und    Rade 

A,  IX,  436. 

Cluron.  Reg.  IL  61 
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Jan.  18.  0*  O.  (Donerat.  nach  Anthoni).  Eurf.  Joachim  gestattet  der  St  Kressen,  von  den 
Mistfubren,     die     zu    den     Weinbergen     geschehen ,     ein    Brückengeld     sn     erheben 

B,  VI,  266. 

Febr.  1.  o.  0.  (Avend  Purific.)  Joachim  und  Heinrich  von  der  Schulenburg  verkaufen  Renten  an 
das  El.  Dambeck  A,  VI,  259. 

Febr.  26.  Coln  (Mont.  nach  Invocavit).  Die  von  Arnim  zu  Zichow  verzichten  auf  die  hohe  Jagd, 
ausgenommen  die  Schweinejagd,  in  den  Holzungen  der  Erlöster  Gramzow  und  Seebaasen 

A,  Xin,  505. 

März  4.  o.  O.  (Reminisc.)  Der  Rath  zu  Salzwedel  verkauft  der  Apostel-Brüderschaft  unter  kur- 
fürstlichem Consens  zu  der  von  Hans  Erüger,  Bürger  zu  Lübeck,  für  die  Armen  ausge- 
setzten Sonnabends-Spende  eine  Rente  A,  XIV,  513. 

März  10.  Colen  (Sonnab.  nach  Reminisc.)  Abgabenerlass  und  Indult  für  einige  durch  Brandschä- 
den betroffene  Bürger  zu  Soldin  A,  XVIII,  514. 

März  10.  Coln  (Sunab.  nach  Reminisc.)  Eurf.  Joachim  nimmt  Georg  von  Schlieben  zum  Rathe 
an,  mit  der  Anwartschaft  auf  die  Aemter  Eotbus  und  Peitz  B,  VI,  267. 

März  23.  Soraw  (Freit,  nach  Letare).  Schreiben  des  Herrn  Joachim  von  Bieberstein  an  den 
Rath    zu  Beeskow    wegen    der  Herstellung    der   Stadt   nach   zweimaliger   Feuersbrunst 

A,  XX,  488. 

Apr.  16.  0.  O.  (Mont.  nach  Quasimodo.)  Notiz  über  die  Auslösung  des  Amtes  Potsdam  aus  dem 
Pfandbesitze  des  Dietrich  Flans  und  die  Bestellung  desselben  mit  einem  Rechnungs- 
Beamten  A,  XI,  194. 

Apr.  18.    Rome   (XIV.  kal.  Mai.)     Privilegium    des  P..LeoX.  für   die   Universität  zu    Frankfurt 

A,  XXin,  375. 

Mai  14.  Halle  (Mont.  in  Creutzw.)  Erzb.  Albrecht  von  Mainz  verschreibt  dem  Dr.  Busso 
von    Alvensleben,    Dompr.    zu    Brandenburg,    das    Schloss    Ummendorf   wiederkäuflich 

A,  XVn,  203. 

Mai  23.  0.  O.  (Mittw.  nach  Ascens.)  Eurf.  Joachim  fordert  Martin  von  Waldenfels  auf,  mit  den 
von  ihm  zu  stellenden  100  Pferden  in  Eotbus  zu  erscheinen  C,  UI,  252. 

Juni  6.  o.  O.  (Abent  corp.  Christi).  Eurf.  Joachim  nimmt  Heinrich  Flans  zum  Amtmann  zu  Salz- 
wedel an  A,  XIV,  514. 

Juni  11.  Wandelitz  (Mont.  nach  corp.  Christi).  Dr.  Valentin  von  Sundhausen  resignirt  dem  Eurf. 
die  Propstei  Salzwedel  A,  XIV,  515. 

Juni  19.  Robel  (Gervas.  und  Prot.)  Schreiben  des  El.  Röbel  an  den  Rath  zu  Perleberg  wegen 
einer  ihm  vorbehaltenen  Hebung  A,  XXV,  127. 

Juni  24.  o.  O.  (Joh.  bapt)  Dietrich  von  der  Schulenburg  verpfändet  an  Segeband  von  der  Scha- 
lenburg sein  Holz  bei  Walstawe  A,  XVH,  308. 

Juni  24.  Coln  (Sunt,  Joh.  bapt.)  Eurf.  Joachim  nimmt  Bade  und  Ditbmer  von  Adeleff  in  seinen 
Dienst  und  Schutz  C,  III,  253. 

Juni  24.  0. 0.  (Joh.  bapt.)  Das  El.  Diesdorf  bekundet,  dass  Geseke  Westval  und  Anna  von 
Ribbesbüttel  zu  einer  frommen  Stiftung  ein  Geschenk  in  die  Eüsterei  des  El.  gegeben 
haben  A,  XXH,  325. 
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Jimi  24.    o.  O.  (Joh.  bapt.)    Tamrae  Löser  verkauft  dem  Kl.  Diesdorf  zu  einer  frommen  Stiftung 

Renten  aus  Scbeppingen  und  Thylow  wiederkäuflich  A,  XXII,  326. 

Juni  26.    o.  O.  (Dinxd.,  Joh.  et  Pauli).    Relation   über  die  von  der  St.  Salzwedel  vorgenommene 

Pfändung  von  ünterthanen  der  von  Wustrow  und  Blutlingen  A,  XIV,  515. 

Juni  30.  Köln  (Sunab.  nach  Joh.  bapt.)     Kurf.   Joachim    verschreibt  dem   Georg    von    Schlieben 

zur   Verzinsung  der  ihm   geliehenen  4000  Gulden   die  Revenuen   der   Herrschaft  Peitz 

B,  VI,  267. 
Juli  2.    o.  O.   (u.  Fr.  gingk  in  dat  Gebergethe).     Henning   Topp's,   Bürgers   zu   Wittingen,    Ver- 

mächtniss  für  das  Kl.  Diesdorf  A,  XXII,  327. 

Juli  11.  0. 0.  (Mittw.  nach  Kyliani).     Ordnung  der  St.  Strassburg  Cod.  cont.  II,  221. 

Juli  15.    Prentzlow    (divis.   apost.)     Kurf.    Joachim     erlässt    eine    Stadt  -  Ordnung    für    Prenzlau 

A,  XXI,  383. 
Juli  15.    o.  O.  (Sonnt.,  divis.  apost.)    Kurf.  Joachim    gestattet   der  St  Prenzlau   einen  Viehmarkt 

und  die  Erhebung  eines  DamrazoUes  A,  XXI,  388. 

Juli  24.    Coln  (Abendt  Jac.)    Kurf.  Joachim  verschreibt  dem  Dr.  der  Rechte  und  Rath  Wolfgang 

Kettwig  das  Angefälle  der  Güter  des  Apothekers  zu  Stendal  A,  XV,  481. 

Juli  27.    o.  O.  (Freit,  nach  Jac.)     Nickel  Turnow   gelobt  dem  Kurf.,  die  St.  Dressen  zu  räumen 

A,  XIX,  170. 
Juli  29.  o.  O.  (Sunt,  nach  Jac.)    Kurf.  Joachim  nimmt  Dr.  Kettwich  als  Hofrath  an,  mit  der  Aus- 
sicht auf  das  Kanzleramt  C,  HI,  254. 
Aug.  10.    Kolen  (Laurent.)     Kurf.   Joachim's  Schadloßbrief  für   die  St.  Stendal    wegen    eines    für 

ihn  bei  dem  Bürgermeister  Werner  Buchholz  aufgenommenen  Capitals         A,  XV,  482. 
Aug.  10.    Colin  (Laurent.)     Kurf.   Joachim   befreit  die   St.  Prenzlau  auf  10  Jahre  von  dem  Zoll 

von  ungesalzener  Waare  A,  XXI,  388. 

Aug.  11.    o.  O.  (Sonnav.  na  Laurent.)     Der  Rath  zu  Stendal    verkauft  an  Werner  Buchholz   eine 

ablösliche  Rente  A,  XV,  483« 

Aug.  12.    0.  O.  (Sonnt,  nach  Laurent.)     Kurf.   Joachim    verleiht   seinem   Richter   und  Zöllner    zu 

Neu-Angermünde  sein  dortiges  Freihaus  als  Burglehn  A,  XXI,  503. 

Aug.  13.    Kolen    (Mont.  nach   Lorenc.)     Kurf.    Joachim's   Lehnbrief  für   Magnus   von    Schlieffen 

über  das  D.  Belitz,   das   durch   Absterben    des  Hans   Ogenitz    dem  Kurf.    erledigt    ist 

A,  XIX,  170. 
Aug.  17.    o.  O.    (Frit.  nach  Laurent.)      Hartwig  von  Lindow   verp&ndet  dem  Kaland  zu  Treuen- 

brietzen  Hebungen  aus  Nichel  A,  IX,  437. 

Aug.  24.    Collen  (Barthol.)    Kurfärstliche  Verordnung  wegen  jährlicher  Vereidigung  der  Blaufleute 

und  Fuhrleute,  welche  Zollfreiheit  in  Anspruch  nehmen  C,  III,  255. 

Aug.  25.    o.  O.  (Sonab.  nach  Barthol.)    Des  Rathes   zu   Frankfurt  Anordnungen   für    die  Bäcker- 
knechte A,  XXm,  376. 
Aug.  30.    Cöln   (Donnerst,  nach  Barthol.)     Kurf.  Joachim  bestätigt  dem   Städtchen  Rosengarten, 

welches  Gr.  Wolfgang  von  Hohenstein   neben  Vierraden  bauen,   und  der  St.  Schwedt^ 

welche  derselbige  befestigen  will,  das  Stadtrecht  A,  XUI,  457. 

Aug.  31.    Coln  (Freit,  nach  decoU.  Joh.)    Belehnung  der  Sidow  mit  Besitzungen   zu  Baumgarten 

A,  Xm,  458. 
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Septk  19.  Coln  (Mitw.  nach  exalt.  crucis).  Earf.  Joachim  erneut  die  ZoUgerechtigkeit  der  St 
Strausberg  A,  XU,  123. 

Sept.  25.  o.  O.  (Dinxt.  na  Mauric.)  Thomas  von  Einbeck  verkauft  wiederkäuflich  der  Apoetei- 
Brüderschaft  in  Salzwedel  Hebungen  aus  Priemem  A,  XTV,  516. 

Oet.2.   Kolen  (Dinst.  nach  Michael.)     Eurf.  Joachim  vereignet  das  D.  Madlow  der  St.  Kotbos 

B,  VI,  268. 

Oct  2.  o.  O.  (Dinst.  nach  Michael.)  Vertrag  des  Kurf.  Joachim  mit  dem  Dr.  Busse  von  Alven»- 
leben  wegen  der  dem  Letztem  conferirten  Propsteien  zu  Salzwedel,  Brandenburg  und 
Stendal  A,  XVII,  202. 

Oct.  2.  Coln  (Dinst.  nach  Michael.)  Verhandlung  über  die  künftige  Vermählung  der  Mgrifin 
Anna  mit  dem  Landgr.  Philipp  vou  Hessen  C,  III,  256. 

Oct.  7.  Coln  (Sunt,  nach  Francisci).  Eurf.  Joachim  zeigt  dem  Richter  zu  Brandenburg, 
Andreas  Rauch,  an,   dass  er   nächstens  persönlich    nach  Brandenburg   kommen    werde 

A,  IX,  266. 

Oct.  10.  o.  O.  (d.  Merc,  X.  Oct.)  Erzb.  Albrecht  von  Mainz  verspricht  denen,  welche  die  von 
Caspar  Buchholz   im  Dom    zu  Stendal   gestifteten   Tenebren   besuchen,    einen    Ablass 

A,  V,  266. 

Oct.  23.  Coln  (Dinst.  nach  Galli).  Eurf.  Joachim  trägt  dem  Hauptmann  zu  Erossen  und  Züllichau 
auf,  zur  Verpfändung  von  Lehngütem  Consens  zu  ertheilen,  auch  wegen  des  Hofge- 
richtes zu  Erossen  Bericht  zu  erstatten  B,  VI,  269. 

Oct.  25.  0.0.  (Dornst  nach  zcehen  [sie]  thausend  Jungfr.)  Eurf.  Joachim  gewährt  der  ganzen 
ehrbaren  Mannschaft  in  den  Weichbildern  Erossen  und  Züllichau  und  allen  Brüdern 
und  Bruderkindem  der  Lehnsbesitzer  die  gesammte  Hand  an  ihren  Lehen  B,  VI,  269. 

Oct.  26.  Coln  (Freit,  nach  XI  mil.  virg.)  Des  Eurf.  Joachim  Leibgedings-Verschreibung  für 
Anna  von  Zabeltitz,  El.-Jungfr.  zu  Guben  B,  VI,  270. 

Oct.  26.  Coln  (Freit,  nach  Crispini).  Eurf.  Joachim  nimmt  Dr.  Heinrich  Stramer  von  Auersbach 
zu  Leipzig  für  1  Jahr  zum  Leibarzte  von  ELaus  aus  auf  C,  III,  258. 

Oct.  28.  Coln  (Sim.  und  Jude).  Eurf.  Joachim  entscheidet  das  El.  Lindow  und  Achim  von  Bre- 
dow  wegen  der  Feldmark  Eöpernitz  A,  IV,  451. 

Oct.  31.  0.0.  (Abent  omn.  Sanct)  Eurf.  Joachim  nimmt  Meister  Eonrad  Zelberger  zum  Hof- 
plattner  auf  Lebenszeit  an  C,  III,  258.  ^ 

Nov.  3.  Coln  (Sunab.  nach  omn.  Sanct.)  Mgr.  Albrecht  bittet  die  St.  Strausberg,  den  verhafte- 
ten Hans  Greifenhagen  in  sicherm  Gewahrsam  zu  halten  A,  XII,  125. 

Nov.  12.  0.  O.  (Mont.  nach  Martini).  Eurf.  Joachim  bestellt  Hans  von  Alvensleben,  mit  Verlei- 
hung des  Amtes  Boitzenburg,  zum  Landvogte  der  Altmark  A,  XIII,  458. 

Nov.  17.  o.  O.  (Sonav.  na  Bricc.)  Der  Rath  der  Neust  Salzwedel  bekundet  die  von  Dietrich 
und  Amd  Mechow  und  Anderen  vollbrachte  Stiftung  einer  Commende  in  der  Eatha- 
rinenkirche  daselbst  A,  XTV,  517« 

Nov.  26.  Eolenn  (Mont.  nach  Eaterine).  Eurf.  Joachim  bestätigt  der  Altst.  Salzwedel  die  im 
Jahre  1515  erwählten  Rathsglieder  A,  XIV,  518. 

Nov.  27.  Eoln  (Dinst.  nach  Eatherine).    Eurfl   Joachim   verschreibt  seinem  Landvogte    der  Neu- 
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BMrk,  Eerstian  Borck,  das  AngeflÜle  der  Lebogüter  des  Hans  von  Qüothersberg  aa 
Sabbin  A,  XVm,  201. 

Dee.  6.  Zedeaick  (NicoL)  Das  Kl.  Zehdeoick  Terpfandet  dem  EL  Spandau  Hebungen  aus  dem 
D.  Lindenberg  A,  XI,  131. 

Dee.  18.  o.  O.  ( [Do]  nnerd.  na  Concept)  H.  Heinric^h  von  Braunscbweig  fordert  den  Pr.  zu 
Diesdorf  auf,  die  Unterthanen  Jaspar's  von  Bülow  von  dem  Banne  zu  befreien,  und 
verheisst  die  Schlicbtung  gewisser  Streitigkeiten  A,  XXII,  328. 

Dee.  17.    o.  O.  (Mont.  nach  Lucie).    Erklärung  wegen  der  Fr&uleinsteuer  der  Herrschaft  Ruppin 

Cod.  cont.  II,  238. 

Dee.  21.  Perleberge  (Thome).  Des  Perleberger  Ealands  Urkunde  über  des  Bürgermeisters  Thideke 
Bode  Stiftung  A,  I,  202. 

Dee.  21.  Cöln  (Freyt.,  Thomä).  Eurf.  Joachim  befreit  das  El.  Lehnjn,  das  sein  Haus  sich  zur 
Grabstätte  erkoren,  für  immer  vom  Jagdeinlager  A,  X,  360. 

Dee  26.  0.  O.  (Stephan!) .  Qerd  von  Wustrow,  Pr.  zu  Diesdorf,  belehnt  Dietrich  Grieben  mit 
3  Hufen  auf  dem  Ludelitzer  Felde  A,  XXU,  328. 

Dee.  29.    0.  O.    (Sonnab.    in    Weyhenacht.)      Anlegung     eines     Bergwerks     zu     Angermünde 

Cod.  cont.  n,  244. 

o.  D.  o.  O.  Des  Ludeke  von  Maltzan  Schuldverschreibung  an  die  El.  -  Jungfr.  Gertrud  von 
Grabe w  A,  I,  503. 

o.  D.  0.  O.  Hans  Bock  vermacht  dem  Rath  zu  Salzwedel  40  Gulden  zur  Anschaffung  einer 
Büchse  A,  XIV,  519. 

o.  D.  0. 0,    Inschrift  der  Schloss-Capelle  zu  Alt-Ruppin  A,  IV,  486. 

o.  D.  o.  O.  Eurf.  Joachim  bewilh'gt  der  St.  Osterburg  das  Recht  der  Erhebung  einer  Steuer  von 
eingeführtem  fremdem  Bier  (wahrscheinlich  1515)  A,  XVT,  376. 

o.  D.  o.  O.  Der  Convent  zu  Röbel  beklagt  sich  beim  Eurf.  wegen  einer  ihm  vorbehaltenen  He- 
bung aus  Perleberg  (1515?)  A,  XXV,  127. 

1516. 

Jan.  1.   Cöln  (Newen  Jars).     Annahme  des  Busse   von  Gohren  zu  Gardelegen   zum  Zollreiter  der 

Gegend  von  Gardelegen  und  Salzwedel  A,  VI,  162. 

Jan.  1.    0.  O.  (acht.  T.  na  Bort  u.  Heren).     Die  von  Stegelitz    verkaufen  denen  von  Holtzendorf 

das  D.  Bischofshagen  A,  XIII,  459. 

Jan.  6.    0. 0.  (lU  Eönige).     Der  Rath  zu  Stendal  verkauft   seinem  BiLrger  Martin  Brunkow  eine 

ablösliche  Rente  A,  XV,  483. 

Jan.  9.  ?   0.  O.    (Mitw.  IH  Regum).    Eurf.  Joachim   v^heisst  seinem  Eammerdiener  Georg  Eap- 

hengst,  ihm  künftig  ein  Amt  oder  ein  Angefälle  zu  verschreiben  C,  HI,  260. 

Jan.  11.    0.0.  (Freyt.  na  IH  Eonige).    Der  Rath  zu  Stendal  verkauft  an  Martin  Brunkow  eine 

ablösbare  Rente  A,  XV,  483. 

Jan.  12.  Witstogk  (Sabb.,  XII.  Jan.)    Des  B.  Johann  von  Havelberg  Ablassbrief  fUr  die  Ereuz- 

Capelle  bei  Perleberg  A,  I,  203  und  XXV,  128. 

Jan.  15.   Eoln  (Dinst.  nach  oct.  JII  Regum).    Eurf.  Joaohim's  Schadlosbrief  für  Stendal  über  für 

ihn  aufgenommene  2000  Gulden  A,  XV,  484. 
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Jan.  20.    Coln  (Sunt,  nach  Anthony).     Lehnbrief  des  Kurf.  Joachim  f&r  die  von  Alrensleben   zu 

Kalbe,  Ealvörde  und  Erxleben  A,  XVII,  195. 

Jan.  21.    o.  O.  (Agnetis).     Kurf.  Joachim  nimmt  Dr.  Eitel-Senft  zum  Procurator  beim  Reichskan* 

mergericht  an  C,  III,  260. 

Jan.  25.    o.  O.  (convers.  Pauli).     Heinrich  Kater  in  Schwarzholz  verpfändet  eine  Hufe  mit  Gendb* 

migung  des  Albrecht  und  des  Hans  von  Osterholt  A,  XXV,  492. 

Jan.  26*   Coln  (Sunab.  nach  convers.  Pauli).    Des  Kurf.  Joachim  Schadlosbrief  fiir  die  St.  Dressen, 

da  sie  sich  dem  Johanniter-Ordensmeister  ftir    1000  Gulden   als  Selbstsohuldnerin   ver- 
schrieben hat  A,  XIX,  171. 
Febr.  4.  o.  O.  (Mand.  na  Lichtmissen).    Gebrüder  Rinow  zu  Warburg  verkaufen  Hebungen  daselbst 

an  Caspar  Buchholz  in  Stendal  A,  XV,  485. 

Febr.  4.    o.  O.  (Mand.  na  Blas.)     Der  Rath  zu  Stendal  verkauft  dem  Priester  Nicolaus  Schönhau- 

Ben  eine  ablösbare  Rente  A,  XV,  485. 

Febr.  4.    o.  O.    (Mand.  na  Blas.)     Der   Rath    zu    Stendal    verkauft   an    Hans    Schönhausen    eine 

ablösbare  Rente  A,  XV,  485. 

Febr.  5.    o.  O.  (Dinxst.,  Agathen).     Der  Rath  zu  Stendal  verschreibt  dem  Bürgermeister  Wem^ 

Buchholz  eine  ablösbare  Rente  A,  XV,  486. 

Febr.  8.    Martpurgkh   (Freit,  nach  Esto  mihi).      Landgräfin    Anna    von   Hessen    bittet   den    Erzb. 

Albrecht  von   Mainz,  an   einer  Unterhandlung    über    die  Vermählung    ihres  Sohnes  mit 

einer  brandenburgischen  Prinzessin  Theil  zu  nehmen  C,  IH,  261. 

Febr.  23.    Pragaw  (Sonnab.  nach  Reminisc.)     Ladislaw   von   Sternberg   verkauft   seine  Rechte  an 

Zossen  dem  Kurf.  Joachim  für  7500  Gulden  A,  XI,  281. 

Febr.  28.    o.  O.    (Dunrest,   na    Mathyes).      Valentin ,    Abt    des   EJ.    Lehnin,    vergleicht    sich    mit 

denen    von    Waldenfels    über    die    Fischerei    in     dem    See     bei    Plane    und     Moser 

März  2.   Ofen  (Letare).    E.  Wladislaw  von  Böhmen  giebt  Zossen   zu  Mannlehn  an  Eurf.  Joachim 

A,  XI,  282. 

März  12.  o.  O.  (Mitw.  nach  Judica).  Dr.  Emden  wird  Ordinarius  der  Juristen-Facultät  zu  Frank- 
furt Cod.  cont.  II,  251. 

März  27.  Rome  (VI.  kal.  Apr.)  P.  Leo  X.  befreit  das  Annen-El.  zu  Stendal  von  allen  Beschrän- 
kungen, die  das  Nicolaistift  demselben  auferlegt  hat  A,  XV,  486. 

März  n.  Cöln  (Donnerst,  in  Oster.)  Eurf.  Joachim  bestätigt  den  Vergleich  des  El.  Lehnin  mit 
denen  von  Waldenfels  über  die  Planer  und  Möserschen  Gewässer  A,  X,  362. 

Apr.  14.  Rome  (XVIII.  kal.  Mai.)  P.  Leo  X.  bestätigt  eine  von  Heinrich  EUing  und  Jacob 
Schönermark    zu    Stendal    in    der    Eirche    des    Eatharinen-El.    gestiftete    Commende 

A,  XXV,  493. 

Apr.  30.  o.  O.  (Hemelfardt  Avend).  Der  Rath  zu  Salzwedel  bekundet  einen  an  die  Schützengilde 
der  Neust,  vorgenommenen  Rentenverkauf  A,  XIV,  519. 

Mai  2.  Szieser  (d.  Ven.^  II.  Mai.)  Ablassbrief  des  B.  Hieronymus  von  Brandenburg  behuft  der 
Herstellung  der  Belitzer  Pfarrkirche  A,  IX,  497. 

Mai  7.    Coln    (Mitw.   nach   Exaudi).      Eurf.    Joachim    verspricht    dem    Hauptmann    Georg    von 
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Scblieben  die  Rückzahlung  des  von  ihm  aufgenommenen  Darlehns  nach   erfolgter  Kün- 
digung B,  VI,  271. 

Mai  12.  Hallis  (d.  Lun.,  XII.  Mai.)  Ersb.  Albrecht  von  Mainz  bestätigt  die  im  Eatharinen-El. 
zu  Stendal  gestifteten  Tenebrae  A,  XXV,  495. 

Mai2&  0,0.  (Sond.  na  Trinit.)  Der  Vinzelberge  Lehnbrief  für  die  Schulzen,  Bürger  zu  Oarde- 
legen,  über  Hebungen  in  Rohrbeck  A,  XXV,  495. 

Juni  10.  Köln  (Dinst.  nach  Bonifac.)  Kurf.  Joachim  vereignet  dem  h.  Qeist-El.  in  Salzwedel 
eine  zuln  Schloss  gehörige  Wind-  und  Wassermühle  A,  XIV,  521. 

Juni  2$.  0. 0.  (Avend  Joh.  Dop.)  Achim  Sänne  zu  Berge  verkauft  mit  Zustimmung  seines 
Junkern,   Heinrich  Klötze   zu  Stendal,   dem   Gertrud-Hospital  zu   Werben  eine  Rente 

A,  XXV,  496. 

Juli  4.  Valkenberghe  (Frid.  nha  Visit.)  Albrecht  von  der  Schulenburg,  Hauptmann  der  Altmark, 
und  Heinrich  Belitz,  Dechant  zu  Stendal,  vergleichen  verschiedene  Pachtherren  wegen 
eines  Hofes  zu  Falkenberg  A,  XXV,  496. 

Juli  5.  Brandenburg  (Sunab.  nach  Visit.)  Kurf.  Joachim  entscheidet  die  zwischen  der  Altst.  und 
Neust.  Brandenburg  stattgefundenen  Streitigkeiten  A,  IX,  266. 

Juli  24.  Hallis  (d.  Jov.,  XXIV.  Jul.)  Erzb.  Albrecht  von  Mainz  bestätigt  die  Stiftung  eines  Lohns 
in  der  Annen-Capelle  zu  Gardelegen  A,  XXV,  498. 

Aug.  3.  Rathenow  (Sunt,  nach  Petri  vinc.)  Kurf.  Joachim's  Verschreibung  für  Mätzke  von  Wedel 
zu  Tlitz  über  ein  Angefalle  in  der  Keumark  A,  XVIII,  202. 

Aug.  6.  Tangermunde  an  der  Elbe  (Sixti).  Kurf.  Joachim  verpfändet  St.  und  Schloss  Sommer- 
feld an  Franz  von  Rothenburg  für  2105  Gulden  B,  VI,  272. 

Aug.  11.  Sziesar  (d.  Lun.,  XL  Aug.)  B.  Hieronymus  von  Brandenburg  bestätigt  Martin  Wegner 
als  Altaristen  zu  Wrietzen  A,  XII,  469. 

Aug.  13.  0.0.  (Midw,  nach  Laurent.)  Angefallsbrief  des  Kurf.  Joachim  für  Melchior  von 
Loben    über    400  Gulden    Lehngüter    in     den    Weichbildern   Kressen     und    Züllichau 

B,  VI,  272. 
Aug.  18.    Tangermundt  (Mont.  nach  Assumpt.)     Kurfürstlicher    Consens    für    Gevert    von  Alvens- 

lebcn,   Hebungen   aus  dem    Gardelegener  Zoll  dem  Capitel   zu  Stendal   zu   verpfänden 

A,  V,  266. 

Aug.  19.     Sziesar    (d.  Mart.,    XIX.  Aug.)      B.    Hieronymus    von    Brandenburg    instituirt    Martin 

Zimmermann    als    Altaristen    des    Altares    Rorate    in    der    Pfarrkirche    zu    Strausberg 

A,  XII,  125. 

Aug.  28.    Tangermunde   (Donerst.  nach  Barthol.)      Landesherrliche    Aufforderung    an    Ritterschaft 

und  Städte,  mit  Rüstung,  Büchsen   und  Wehren   zum  Heerzuge  in  Bereitschaft  zu  sein 

C,  HI,  262. 
Sept.  10.    Spandow    (Middew.  na  nativ.  Marie).     Der  Pr.   des  Kl.  Spandau   bittet    den  Rath    der 

Altst.  Brandenburg  in  Betreff  eines  Weinberges  um  Schutz  A,  XI,  132. 

Sept.  28.    Tangermundt  (Sunt,  nach  Mauric.)     Kurf.   Joachim's    Schadlosbrief  für   Stendal   wegen 

für  ihn  aufgenommener  900  Gulden  A,  XV,  488. 

Sept.  29.    0. 0.  (Michael.)     Peter  und  Winand  Petersdorf   verpfänden    dem  Pfarrer   zu  Frankfurt 

Hebungen  aus  Boosen  A,  XXIII,  378. 
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Oet.  18.?  25.?  Taogermundt  (Sonnab,.  XI  m.  virg.)  Eurf.  Joachim  verschreibt  dem  Gerd  von 
Lüderitz  ein  Angefälle  A,  XXV,  498. 

Oct.  21.  Tangermondt  (Dienst,  nach  Luce).  Eurf.  Joachim  verwendet  sich  bei  dem  Hofmeister 
in  Preussen  for  die  Freilassung  des  Hippolyt  von  Wedel  A,  EVin,  202. 

Nov.  6.?  Ziieser  (d.  Merc.,  VI.  Nov.)  B.  Hieronymus  von  Brandenburg  bestätigt  die  Anlegung  einer 
neuen  Capelle  an  dem  Orte  bei  Brandenburg,  wo  die  Juden  den  Leib  Christi  gemiss- 
handelt  haben  A,  VIII,  476. 

Nov.  28.  Tangermundt  (Sunt,  nach  Cecilie).  Eurf.  Joachim  bestätigt  die  von  der  Altst  Salswedel 
getroffene  Rathswahl  A,  XIV,  &22. 

Nov.  23.  Fredland  (Sont.  nach  Cecilie).  Die  von  Wedel  bitten  den  Mgr.  Albrecht,  Hochmeister 
in  Preussen,  um  Freilassung  ihres  in  die  Gefangenschaft  des  B.  von  Heilsberg  gerathe- 
nen  Vetters  Hippolyt  von  Wedel  A,  XVm,  203. 

Dec.  4.  o.  O.  (Barbare).  Die  Aeltesten  der  Ealands-Brüderschaft  zu  Frankfurt  verkaufen  dem 
Mag.  Nicolaus  Teymler  eine  Leibrente  A,  XXIII,  379. 

Dec.  19.    Tangermundt  (Freit,  nach  Lucie).     Eurf.  Joachim  belehnt  die  von  Jetse      A,  XV,  489. 

Dec.  20.  Cöln  (Sonnab.  nach  Lucie).  Eurf.  Joachim  beleibdingt  die  Gattin  des  Caspar  Rohr  su 
Netzeband  mit  Besitzungen  zu  Tramnitz,  Targitz,  Eaterbau,  Zemitz  u.  s.  w.   A,  IV,  519. 

Dec.  22.  o.  O.  (Mand.  na  Thome).  Die  Ahlemann  zu  Magdeburg  bekundet  ihre  von  denen  von 
Alvensleben  erhaltene  Belehnung  A,  XVH,  204. 

Dec.  22.  o.  O.  (Mand.  na  Thome.)  Bürgermeister,  Schoppen  und  Rathleute  zu  Seehausen  wirken 
den  Frieden  über  verschiedene,  von  Bürgern  an  das  Annen-El.  zu  Salzwedel  voige- 
nommene  Veräusserungen  A,  XXV,  499. 

Dec.  28.  o.  O.  (puerorum).  Der  Rath  zu  Salzwedel  bekundet  die  Verschreibung  einer  Rente  von 
einer  Bude  in  Perwer  an  die  Salzwedelsche  Elendengilde  (Jahreszahl  1517)  A,  XIV,  520. 

Dec.  29.  Sieser  (d.  Lun.,  XXIX.  Dec.)  B.  Hieronymus  von  Brandenburg  erlaubt  dem  Martin 
Zimmermann,  die  priesterliche  Weihe  zu  empfangen  (Jahreszahl  1517.  Irrthümlich  auf 
den  29.  Dec.  1517  reducirt)  A,  XH,  125. 

o.  D.  o.  O.  Eurf.  Joachim  verpfändet  das  Amt  Eöpenick  an  seinen  Amtmann  Georg  Flans  filr 
1000  Oulden,  die  zur  Hälfte  daran  verbaut  werden  sollen  A,  Xu,  29. 

o.  D.    o.  O.     Eurf.  Joachim  verschreibt  Margarethen  von  Itzenplitz  ein  Leibgedinge  im  D.  Grieben 

A,  XXV,  500. 

o.D.  0.0.  Eoppe  Reckling  zu  Tangermünde  cedirt  dem  Caspar  Buchholz  zu  Stendal  f&r  das 
Annen-El.  daselbst  Rentenbriefe  A,  XV,  489. 

o.  D.    o.  O.     Verzeichniss    der    Altäre,     die     der     Stadtrath     zu    Frankfurt    zu     verleihen    hat 

A,  XXin,  379. 

o.  D.  o.  O.  Nicolaus  Teymler's  Stadtbuch  von  Frankfurt,  auf  Anweisung  des  Rathes  niederge- 
schrieben A,  XXTTT,  380. 

1517. 

Jan.  1.  Eoln  (newen  Jars).  Eurf.  Joachim  verleiht  der  Gemeinde  des  D.  Buch  eine  Wiese  bei 
Schelldorf  SuppL  393. 
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Jan.  7.  o.  O.  (Mjddew.  na  III  Komiiogen)«  Das  Kl.  Altenstadt  bei  Ueltzen  vertaascht  Eornzinsen 
aus  dem  D.  Medebeck  gegen  dergleichen  aus  Mere  und  Honstedt  an  das  Kl.  Diesdorf, 
bis  das  Kl.  Weinhausen  jene  ELornBinsen  ausißst  A,  XXII,  328. 

Jan«  19.  o.  O.  (Moni,  nach  Anthonii).  Albert  Gross  nimmt  vom  Frankfurter  Earthäuser-EJ.  zum 
D.  Manschnow  gehörige  Wiesen  in  Zins  A,  XX,  ll4. 

Jan.  26.  o.  O.  (Send.,  convers.  Pauli).  Der  Rath  zu  Salzwedel  gewährt  denen  von  Q^rstedt  einen 
Holztag  A,  XIV,  523. 

Jan.  25.  o.  0.  (convers.  Pauli).  Kurf.  Joachim  überlässt  der  St  Stendal  die  Gerichte  auf  Wider- 
ruf gegen  eine  jährliche  Abgabe  A,  XV,  490. 

Febr.  8.  Köln  (Sunt,  nach  Dorothee).  Kurf.  Joachim  gestattet  dem  Vicke  von  Alvensleben,  He- 
bungen aus  dem  Holzzins  zu  Kremkau  wiederkäuflich  zu  verkaufen         A,  XVIIy  205. 

Febr.  9.  Kolen  (Mont.  nach  Dorothee).  Kurf.  Joachim  belehnt  die  von  Sidow  zu  Vogtsdorf  mit 
einem  daselbst  erkauften  Hofe  A,  XXIV,  227. 

Febr.  10.  o.  O.  (Dinst.  nach  Appolonie).  Kurf.  Joachim  bestellt  Baizar  Buntzsch  zum  Ge- 
leitsmann   für    die    nach    Polen    über    Meseritz    ziehenden    Kauf-    und    Fuhrleute 

B,  VI,  273. 

Febr.  11.  o.  O.  (XI.  Febr.)    Grabschrift  des  Pr.  zu  Seehausen,  Nicolaus  Seger  A,  VI,  387. 

Febr.  28.  o.  O.  (Sonnav.  vor  Invocavit).  Vicke  von  Alvensleben  verpfllndet  mit  Zustimmung  seiner 
Vettern  und  Brüder,  der  von  Alvensleben  zu  Kalbe,  einige  Holzpfenninge  jährlicher 
Hebung  an  den  Priester  Ludwig  Alsleben  A,  XVH,  205. 

März  24.   Rome    (XXIV.  Mart.)     Cardinäle    verleihen    der    Nicolaikirche    zu    Siepe    einen  Ablass 

Suppl.  394. 

Apr.  10.  Bredaw  in  Brabant  (X.  Apr.)   Kaiserliches  Privilegium  wegen  des  pommerschen  Wappens 

Cod.  cont.  H,  248. 

Apr.  11.  o.  O.  (Oster  Abent).    Kurf.  Joachim  übergiebt  das   Amt  Lenzen  an  Achim  von    Bredow 

A,  XXV,  129. 

Apr.  14.  o.  O.  (Dinxt.  inn  Ostemn).  Der  Rath  zu  Salzwedel  bekundet,  dass  die  Wittwe  Marga- 
rethe  Bock  ihren  Nachlass  der  Marienkirche  vermacht  hat  A,  XIV,  520. 

Apr.  19.  Lenin  (Sont.  nach  Ostern).  Valentin,  Abt  zu  Lehnin,  überlässt  an  Albrecht  Holtzendorf 
die  Mühle  zu  Schöneriinde  A,  X,  362. 

Apr.  27.  Köln  (Mont.  Misericord.)  Kurf.  Joachim  bestellt  Georg  von  der  Schulenburg  zum  Haupt- 
mann zu  Schievelbein  A,  XVIII,  274. 

Mai  10.   Predaw    (X.  May).      Kaiserliches    Privilegium ,     den     Anfall    von     Holstein     betreffend 

Cod.  cont.  H,  247. 

Mai  10.  Predow  in  Brabant  (X.  May).  K.  Maximilian  legt  dem  Kurf.  Joachim  die  Wege-  und 
Wassergerechtigkeit  bei  B,  VI,  274. 

Mai  20.  o.  O.  (Mitw.  nach  Vocem  jocund.)  Fesstelluag  der  Succession  in  märkische  Lehnschulzen- 
güter Cod.  cont.  II,  211. 

Mid  22.  o.  O.  (Frid.  nach  Vocem  jocund.)  Bündniss  zwischen  dem  Kurf.  Joachim  und  dem  H. 
Johann  von  Jülich,  Kleve  und  Berg  auf  Lebenszeit  B,  VI,  275. 

Vmx  25.  o.  O.  (Mand.  na  Exaudi).  Heinrich  von  der  Schulenburg  verkauft  aus  Jeben  1  Wispel 
Roggenpacht  wiederkäuflich  A,  V,  437. 
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Mai  26.  Eolo  (Dinst  nach  Exaady).  Earf.  Joachim  nimmt  Dr.  Friedrich  Poppen  zum  Leibante 
anf  6  Jahre  an  C,  m,  263. 

Jnni  16.  Northusen  (XVL  Jan.)  Erzb.  Albrecht  von  Mains  sichert  dem  Michael  Meinbnrg  zn 
Neu-Bappin,  welcher  zur  Herstellung  der  Peterskirche  in  Rom  beigetragen,  den  vom 
Papste  bewilligten  Ablass  zu  A,  TV^  363. 

Juni  19.  o.  O.  (Frid.  nha  Viti).  Das  Stendaler  Domcapitel  bekundet  die  Stiftung  von  Memorien 
f&r  Nicolaus  Seger,  Pr.  in  Seehausen  A,  V,  267. 

Juni  24.  o.  O.  (Job.  bapt.)  Das  Capitel  zu  Havelberg  verkauft  dem  Caspar  Bnchholz,  Bürger  zu 
Stendal,  eine  jährliche  Bente  von  5  für  100  Goldgulden        A,  UI,  117  und  XV,  491. 

Juni  24.  0.0.  (Job.  bapt.)  Eurf.  Joachim  verpftlndet  an  Georg  von  Schlieben  die  Nutzung  des 
Amtes  Erossen  und  des  Ländchens  Bobersberg  B,  VI,  277. 

Juli  8.  o.  O.  (Middew.  na  Visit.)  Vergleich  zwischen  H.  Heinrich  von  Braunschweig  und  denen 
von  Bartensieben  über  den  Zehnten  zu  Sülfelde  A,  XVJl,  308. 

Juli  26.  o.  O.  (Jac.)  Die  von  Bartensieben  verkaufen  dem  Pr.  und  Pfarrer  zu  Salzwedel  Hebun- 
gen aus  der  Lippoldsmühle  daselbst  A,  XVH,  308. 

Aug.  15.  in  arce  Coloniensi  (XV.  Aug.)  Heiraths-Tractate  zwischen  dem  K.  Franz  von  Frank- 
reich und  dem  Kurf.  Joachim  üder  die  Vermählung  des  ältesten  Sohnes  des  Letztem 
mit  der  französischen  Prinzessin  Benata  C,  III,  264. 

Aug.  22.  Cohi  (acht.  T.  Assumpt.)  Eurf.  Joachim  verleiht  dem  Asmus  Schönebeck  das  An- 
gefälle   eines    Hofes    zu    Gossow^    den    die    Vettern    Hans    Daum    in    Besitz    haben 

A,  XXIV,  228. 

Sept.  2S.  o.  O.  (Freit,  nach  Mathei).  Eurf.  Joachim  verschreibt  dem  Caspar  Gans  zu  Putlitz  ein 
Angefille  A,  XXV,  129. 

Sept.  29.  Eoln  (Michael.)  Eurf.  Joachim  genehmigt  den  Vorschlag  des  Bathes  der  Altst. 
Brandenburg,   die  Bigamie  eines  Bürgers  mit  Verweisung  aus  der  Stadt  zu  bestrafen 

A,  IX,  268. 

Oct.  5.  Berlin  (V.  Oct.)  Johann  Tetzel  ertheilt  als  Commissar  des  Erzb.  Albrecht  von 
Mainz  einem  Einsassen  der  brandenburgischen  Diöcese  wegen  Todtschlages  die  Absolu- 
tion A,  XXIV,  484. 

Oct.  12.  0. 0.  (H.  fer.  post  Dionis.)  Consecration  eines  Altares  in  der  Pfarrkirche  zu  Oagel  bei 
Seehausen  Suppl.  395. 

Oct.  20.  Custrin  (Dinst.  nach  Luce).  H.  Earl  von  Münsterberg  tritt  seine  Bechte  auf  Erossen 
u.  s.  w.  an  den  Eurf.  Joachim  ab  Cod.  cont.  H,  302. 

Oct.  27.  Hall  (VI.  kal.  Nov.)  Erzb.  Albrecht  von  Mainz  gewährt  Ablass  für  die  vom  Bürger- 
meister Fritze  erbaute  Capelle  bei  der  Petrikirche  in  Eöln  Suppl.  352. 

Nov.  5.    o.  O.  (Domnst.  nach  all.  Heil.)    Ulrich's  von  Bieberstein  Bestätigung  fttr  die  St.  Beeskow 

A,  XX,  489. 

Nov.  9.  Calbe  (d.  Lun.,  IX.  Nov.)  Erzb.  Albrecbt  von  Mainz  bestätigt  die  Abtretung  des  Patro- 
nats   eines   Altares    in    der   Nicolai -Eirche    zu   Gardelegen    an   die   von   Alvensleben 

Suppl.  395. 

Nov.  11.   0.  O.  (Martini).    Vertrag  über  die  Freilassung  des  Hippolyt  von  Wedel  A,  XVHI^  204. 
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Nov.  11.  o.  O.  (Hertens).  Das  KL  Marientbai  quittirt  den  Rath  zu  Gardelegen  über  die  Geld* 
summey  für  welche  ihm  die  Urbede  zu  Gardelegen  verpfändet  war  A,  VI,  163. 

Nov.  21«  Köln  (Sonnab.  nach  Elisabeth).  Kurf.  Joachim  bestätigt  die  in  der  Altst  Salzwedel  ge- 
tro£fene  Rathswahl  A,  XIV,  522. 

Nov.  21.  Cob  (Sonnab.  nach  Elisabeth).  Kurf.  Joachim's  Lehnbrief  f&r  die  von  der  Marwitz 
über  Sellin,  Babbini  Schmolintz,  Grünrade,  Beerfelde,  Zantoch,  Stennewitz,  Gennin, 
Pyrehne,  Hohenwalde,  Tomow,  Marwitz,  Kladow,  Heinersdorf  u.  s.  w.    A,  XKIV,  228. 

Nov.  26.  Coln  (Donerst  nach  Catharine).  Kurf.  Joachim  ertheilt  der  Gattin  Henning's  Bonne- 
beck  zu  Gardelegen  ein  Leibgedinge  A,  VI;  163. 

Nov.  28.  Colnn  (Sonab.  nach  Katharinen).  Hochmeister  Albrecht  in  Preussen  bestätigt  dem 
Kurf.  Joachim  den  Besitz  der  Neumark,  unter  Vorbehalt  freien  Durchzuges  durch  die 
Mark  Ä,  XXIV,  230  und  B,  VI,  280. 

Nov.  28.  Colnn  (Sonab.  nach  Katharinen).  Kurf.  Joachim  verschreibt  sich  in  einer  eigenhändigen 
Urkunde  dem  Hochmeister  in  Preussen  zum  Beistande  gegen  Polen  B,  VI,  283. 

Nov.  28.  Colenn  (Sunab.  nach  Katherinen).  Hochmeister  Albrecht  in  Preussen  verpflichtet 
sich,  den  Kurf.  *  Joachim  wegen  aller  Nachtheile,  die  aus  seinem  dem  Orden 
gegen   die  Krone  Polen   verheissenen  Beistande   folgen    möchten,   schadlos   zu   halten 

B,  VI,  284. 

Dec.  2.  Colon  (Mitw.  nach  Andreae).  Des  Hochmeisters  in  Preussen  eigenhändige  Gegenerklä- 
rung über  die  ihm  vom  Kurf.  Joachim  versprochene  Kriegshülfe  B^  VI,  284. 

Dec.  6.  Köln  (Nicol.)  Kurf.  Joachim  citirt  einen  Uebertreter  des  zwischen  der  Altst.  und  Neust. 
Brandenburg  von  ihm  gestifteten  Vergleiches  vor  sein  Gericht  A,  IX,  268. 

Dec.  20.  Colin  (Sont.  nach  Lucio).  Kurf.  Joachim  vereignet  der  St.  Strassburg  mehrere  von 
Hans  von  Schwechten  erkaufte  Feldstücke  A,  XXI,  504. 

Dec.  29.   8,  Dec.  29.  1516. 

Dec.  St.  Köln  (Mittw.  nach  innocent.  puer^)  Kurf.  Joachim  belehnt  Gerd  von  Lüderitz  mit  einer 
Holzung  zu  Lütken-Schwechten  (Jahreszahl  1518)  Suppl.  396. 

o.  D.   o.  O.    Nachricht  über  den  Kaland  zu  Rathenow  A,  VH,  447. 

o.  D.    0.  O«      Geske     Vlotwedel    verschreibt    dem     Annen  -  Kloster     in    Salzwedel    ein    Legat 

A,  XIV,  523  und  XXU,  329. 

1518. 

Jan.  27.   Coln  (Mitw.  nach  Fab.  und  Sebast.)    Kurf.   Joachim    nimmt  Melchior  vou  Loben   zum 

Amtmann  zu  Kressen  und  Züllichau  B,  VI,  285. 

Felnr«3.   o.O.  (Blas.)    Claus  von  Rohr  verkauft   dem   Frühmessen-Altar  in    der   Pfarrkirche   zu 

Seehausen  wiederkäufliche  Hebungen  aus  seinem  Hofe  zu  Schöneberg  SuppL  396. 

Febr.  9.   ELoln  (Dinst.  nach  Purific.)    Kurf.  Joachim  überlässt  dem  Joachim  Belling  ein  Burglehn 

zu  Landsberg  an  der  Warthe  auf  Lebenszeit  A,  XVIH,  435. 

Felnr.  15.   Kolen  (Mont.  nach  Este  michi).    Des  Kurf.  Joachim  Vollmacht  zur  EmpfEmgnahme  der 

böhmischen  Belohnung  B,  VI,  287. 
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März  9.  LubuB  (d.  Mari.,  IX«  Mari.)  B.  Dietrich  von  Leims  spendet  su  einer  Hesse  zu  Beman 
einen  Ablass  A^  XX,  321. 

M&rz  10.  Frentzlow  (Ifiddew.  nba  Ocnli).  Ckns  Berg  verkauft  dem  Bürgermeister,  dem  Fr.  und 
den  Vorstehern  des  Chors  zu  Prenzlau  Pachte  aus  Tornow  A,  XXI,  389. 

März  14.  o.  O.  (Letare).  Hans  und  Jfirgen  von  dem  Knesebeck  zu  Langenapeldom  ver- 
kaufen   dem  Annen-Kl.    zu   Salzwedel   die   Hebung   des  Schweinegeldes   zu  Dorendorf 

A,  XVn,  360. 

März  17.  0. 0.  (Middew.  na  Letare).  Das  KL  zu  Dambeck  findet  Barthold  Boldewin,  Fr. 
zu   Bardewik,    von    dem    Besitze    der   Pfarre   zu   Mahldorf    und   zweier   Yicarien   ab 

A,  xvn,  38. 

März  19.  Hamell  (Freyt  nach  Letare).  Eurf.  Joachim  nimmt  Konrad  von  Schwechten  in  seinen 
Dienst  und  Schutz  C,  IH,  269. 

März  21.  Ofen  (Judica).  K.  Ludwig  von  Ungarn  bewilligt  die  Veränsserung  der  Herrschaften 
Beeskow  und  Storkow  an  das  Bisthum  Lebus  A,  XX,  489. 

März  23.  Köln  (Dinst.  nach  Judica).  Kurf.  Joachim  belehnt  die  Bomstedt  mit  der  wüsten  Feld- 
mark Wolgast,  die  ihm  heimgefallen  A,  XXIV,  232. 

März  24.  Coln  (MiUw.  nach  Judica).  Kurf.  Joachim  beleiht  die  Rauch  mit  dem  Schulzengerichte 
in  beiden  Städten  Brandenburg  A,  IX,  268. 

März  28.    Köln  (Palm.)    Kurf.    Joachim    nimmt   Oebert  Schenken    in   seinen   Dienst  und  Schutz 

C,  m,  269. 

Apr.  5.  Bezendorp  (Mand.  in  Ostern).     Burgfrieden  zu  Betzendorf  A,  VI,  259. 

Apr.  5.  Coln  (Mont.  in  Ostern).  Kurf.  Joachim  verschreibt  dem  Hans  von  Polentzk  wiederkäuf- 
lich Hebungen  aus  den  Mühlen  zu  Kotbus  B,  VI^  288. 

Apr.  9.  o.  O.  (Freit,  nach  Oster.)  Der  Rath  zu  Frankfurt  genehmigt  eine  von  den  Vorstehern 
der     Marienkirche     dem     Pfarrer     und     dessen     Verwandten     verkaufte     Leibrente 

A,  XXIII,  422. 

Apr.  25.  Coln  (Jubilate).  Kurf.  Joachim  verkauft  dem  Capitel  auf  dem  Berge  vor  der  Altst 
Brandenburg  wiederkäuflich  das  D.  Butzow  A,  IX,  269. 

Mai  16.  Wistock  (Exaudi).  B.  Johann  von  Havelberg  genehmigt  die  Verwechslung  eines 
dem    Katharinen  -  Altare    in     der    Pfarrkirche    zu    Neu  -  Ruppin    angehörigen    Platzes 

A,  IV,  365. 

Mai  18.  Coln  (Dinst.  nach  Exaudi).  Kurf.  Joachim  beleibdingt  Achim  von  Lindstedt's  Gtattiji 
Ertmut  mit  Hebungen  in  Holzhausen,  Wulsske,  Grassau,  Konigede,  Falkfelde,  Lindstedt 
und  Wollbecke  A,  XXV,  130. 

Mai  19.  o.  O.  (Mittw.  nach  Exaudi).  Kurf.  Joachim  beleibdingt  Anna  von  Klöden,  Kl.-Jungfr. 
in  Krevese,  mit  Hebungen  aus  den  väterlichen  Lehngütem  A,  XVI,  377. 

Mai  22.  0. 0.  (Pfingst  Abend).  Kurf.  Joachim  nimmt  den  Kicolaus  Zierer  zum  Elastner  in  Küstrin 
an  A,  XIX,  61. 

MaiU.?  Colon    (Sunt.  [?]  nach  Exaudi).    Des   Kurf.    Joachim   Lehnbrief  f&r    die   von    Erxleben 

A,  Vn,  382. 

Mai  26.   Rome  (VH.  kaL  Jun.)    P.  Leo  X.  befiehlt  dem  Archidiaconus  in  Wittenberg,   den  Streit 
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des  Dompr.  mit  dem  Declumten  und  dem  Domoapitel  in  Brandtfnbnrg  ttber  Eircfaen- 
Viritationen  and  die  AbBohen  Gebühren  %n  untersuchen  und  beisulegen     Ä,  Villi  479. 

Mai  30«  o.  O  (DrieTald.)  Das  D<HDcapitel  au  Harelberg  Terkauft  einen  Hof  au  Paris  eigenthüm- 
lieh  an  Peter  Erusemark  A,  III;  118« 

Mai  SJL  Perleberg  (Mand.  nha  Trinit)  Der  Kaland  zu  Perleberg  bestfttigt  eine  Stiftung  Tideke's 
Bode  A,  XXV,  131. 

Juni  1.  Coln  (Dinst.  nach  Trinit.)  Kurf.  Joachim  belehnt  die  vdb  Alvensleben  au  Kalbe  mit  den 
ihm  heimgefallenen  Lehnsbesitzungen  Heinrich's  von  Jetze  A,  XVU,  206. 

Juni  4.  Akh  Ruppin  (Freit,  nach  omp.  Cristi).  B.  Johann  von  Havelberg  verleiht  als  Vor- 
mund  des   Or.   Wichmann    von    Lindow,    ein   Leibgedinge    im    Städtchen    Wildberg 

A,  rV,  486. 
Juni  8.    Coln  (Dinst.  nach  corp.  Christi).     Eurf.    Joachim  beleibdingt  Anna  und  Katharina   von 

Bddern,  Nonnen  im  Kl.  Krevese  A,  VII;  220. 

Juni  14.  Plattenborch  (Avend  Viti).  Ein  durch  B.  Johann  von  Havelberg  vermittelter  Recess 
zwischen  dem  Havelberger  Domcapitel  und  denen  von  Quitzow  und  von  Möllendorf 
wegen  der  dem  Qotteshause  zu  Beckenthin  auf  der  Feldmark  Hoppenrade  zuständigen 
Hebung  A,  IH,  119. 

Juni  15.  Friedelandt  (Viti  und  Mod.)  Ulrich  von  Bieberstein  veikauft  die  Herrschaften  Beeskow 
und  Storkow  wiederkäuflich  dem  B.  Dietrich  von  Lebus  A,  XX,  491. 

Juni  15.    o.  O.  (Viti  und  Mod.)    Erbregister  der  Herrschaft  Storkow  A,  XX,  495. 

Juni  25.  Besskow  (Fryt.  nach  Job.  bapi)  B.  Dietrich  von  Lebus  bestätigt  der  Ritterschaft,  den 
Städten  und  Untertbanen  der  Herrschaften  Beeskow  und  Storkow  ihre  althergebrachten 
Rechte  A,  XX,  512. 

Juni  25.  Berlini  (VH.  kal.  Jul.)  B.  Johann  von  Reval^  päpstlicher  Legat,  ertheilt  allen  Wohl- 
thätem  der  Petrikirche  in  Köln  Abläse  Suppl.  353.*' 

Juni  SC.  0.0.  (Sonnab.  nach  Job.  bapt)  Des  päpstlichen  Schatzmeisters  Veit  von  Bressen  Quit- 
tung über  in  Salzwedel  erhobene  Ablassgelder  A,  XIV,  524. 

Jiai  M.  o.  O.  (Mitw.  nach  Petri  und  Pauli).  Der  Rath  zu  Frankfurt  verleiht  das  Schulzengericht 
zu  Reitwein  A,  XXIII,  424. 

Juli  4.  Coln  (Sonnt,  nach  Visit)  Landtagsschlüsse  wegen  der  Münze,  des  Dienstlohnes,  des  Weg- 
ziehens der  Bauern^  des  Büchsenscbiessens  u.  s.  w.  Cod.  cont.  H,  224. 

Juli  8.  o.  O.  (Donrst.  nach  Visit.)  Doctor  Guttemberg  wird  Ordinarius  der  Arznei-Facultät  zu 
Frankfurt  Cod.  cont.  II,  252. 

Juli  16.    o.  O  (Freit,  nach  divis.  apost)    Vertrag  mit  dem  Bücbsenmeister  wegen  Pulverfabrication 

Cod.  cont.  II,  249. 

Juli 23.  Coln  (d.  Ven.  post.Mar.  Magd.)  Stanislaw  Wysserofisky,  ein  Pole,  der  den  Kurprinzen, 
die  Eurfurstin  und    deren    Hofmeister  bestohlen,   schwört  dem  Eurf.  Joachim  Urfehde 

B,  VI,  288. 
Aug.  3.  Augspurgk  (Dienst,  nach  Petri  vinc.)    Des  Cardinais  Albrecht,  Erzb.  zu  Magdeburg  und 

zu  Mainz^  Administrators  zu  Halberstadt,   Erklärung   wegen    seiner   neulieben    Ernen- 
nung zum  Cardinal,  besonders  dass  dieselbe  seinen  Stiften   nicht   nachtheilig  sein  solle 

B,  VI,  289. 
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Aug.  6«  Awgspurg  (VLAug.)  £•  Maximilian 's  Versicherong,  dass  die  Ertheilang  der  Cardinalch 
Würde  an  den  Erzb.  Albrecht  von  Mainz  und  Magdeburg  nur  die  Ehre  und  den  Nutzen 
deutscher  Nation  beabsichtige  und  dessen  Stiften  nicht  zur  Beschwerde  gereichen  sötte 

B,  VI,  290. 

Aug.  IS.  Auguste  Vindelycorum  (id.  Aug.)  Ulrich  von  Hütten  berichtet  dem  Joachim  Maltzan, 
im  Auftrage  des  Erzb.  Albrecht  von  Mainz,  dass  sich  alle  Stimmen  gegen  die  Wahl 
des  K.  Franz  von  Frankreich  zum  deutschen  Könige  erklärt  haben  C,  in,  270. 

Sept.  7.  Augsburg  (VU.  Sept)  E.  Maximilian  notificirt  der  St  Hamburg,  dass  er  die  Waaren 
des  Eurfurstentliums  Brandenburg  und  seiner  Angehörigen  von  den  Lasten  der  Nieder» 
lagsgerechtigkeit  Hamburgs  befreit  habe  B,  VI,  291. 

Sept.  8.  Witstogk  (nativ.  Marie).  B.  Johann  von  Havelberg  bittet  den  Herrenmeister  Qeorg  von 
Schlabbemdorf,  dafür  zu  sorgen,  dass  der  von  jenem  zwischen  der  St  und  der  Com- 
thurei  Werben  errichtete  Becess  beobachtet  werde  A,  VI,  436. 

Sept  12.  Augspurg  (XH.  Sept)  Strafmandat  des  K.  Maximilian  gegen  Diejenigen,  welche  dem, 
dem  Kurf.  Joachim  und  dem  Kurfurstenthum  Brandenburg  über  die  freie  Eibschiff- 
fahrt bei  Ebimburg  vorbei  ins  Meer  ertheilten  Privilegium  zuwider  handeln  B,  VI,  293. 

Sept.  14.  Augspurg  (XIV.  Sept)  K.  Maximilian  benachrichtigt  den  Erzb.  von  Bremen  von  dem 
vorstehenden  Privilegium  und  befiehlt  ihm,  den  Kurf.  von  Brandenburg  in  der  ihm 
dadurch  verliehenen  Freiheit  zu  schützen  B,  VI,  295. 

Sept.  15.  Sonnenborg  (oct  nativ.  Marie).  Der  Johanniter-Ordens-Meister  Georg  von  Schlabbem- 
dorf  weist  den  Comthur  zu  Werben  an,  des  Bierschenkens  während  der  Procession  sich 
zu  enthalten  A,  VI,  436. 

Sept.  15.  Awgspurg  (XV.  Sept)  K.  Maximilian  erneuert  das  Zoll-  und  Mühlen  -  Privilegium, 
welches  dem  markgräflichen  Hause  für  die  Mark  Brandenburg,  sowie  tär  das  Burggra- 
fenthum  Nürnberg  vom  E.  Friedrich  am  23.  Juli  1456  ertheilt  worden        B,  VI,  297. 

Sept  K.  Augspurg  (Mittw.  nach  exalt.  crucis).  Kurf.  Joachim  belehnt  den  Gr.  Joachim  von 
Zollern  mit  dem  Reichs-Erb-Eammeramte  B,  VI,  298. 

Sept  29.  Colin  (Michael.)  Kurf.  Joachim  ertheilt  dem  Or.  Georg  von  Naugart  und  Eberstem 
die  Exspectanz  an  den  von  Holtzendorfschen  Gütern,  gegen  Abtretung  der  gesammten 
Hand  an  dem  D«  Wenzelshagen  im  Amte  Schievelbein,  und  nimmt  denselben  in  seinen 
Hofdienst  A,  XVm,  275. 

Oct  13.  Coln  (Mitw.  nach  Dionis.)  Die  Eurf&rstin  Elisabeth  bittet  den  Erzb.  Albrecht  von 
Mainz  um  ein  Fass  Rheinwein  und  dankt  ihm  für  das  ihr  geschenkte  Stück  vom  heiU- 
gen  Kreuz   (Irrthümlich  mit  der  Jahreszahl  1513  abgedruckt)  C,  11^  271. 

Oct  21.  o.  O.  (XI  dusent  Junckfr.)  Hans  von  Runtdorf  verkauft  Hebungen  aus  Runtdorf  und 
Sänne  an  Heinrich  Elling  zu  Stendal  wiederkftuflich  A,  XV,  492. 

Oct  29.  o.  O.  (Freyt  nach  Sim.  et  Jude).  Vergleich  zwischen  dem  B.  Hieronymus  von  Branden- 
burg und  seinem  Domcapitel,  wonach  der  B.  und  jedes  Mitglied  des  Letzteren  über 
sein  Vermögen  frei  testiren  kann  A,  VUi,  478« 

Oct  30.  o.  O.  (Sonnab.  nach  Sym.  und  Jude).  Kurf.  Joachim  meldet  dem  H.  Boguslaw  von 
Pommern,    dass    er    wegen    des   Zolles    zu    Schwedt    mit   dem   Kaiser    gesprochen 
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habe^    und    dass   die    Erhebung    dem    alten    Herkommen    nicht   zuwider   laufen    solle 

A,  Xm,  460. 

Oct.  30.  Colon,  (penult.  Oct.)  Handschreiben  des  Eurf.  Joachim  an  den  Papst^  mit  welchem  er  bei 
diesem  über  den  Geistlichen  Joachim  Elitsing  wegen  der  Propstei  in  Brandenburg  Klage 
führt  B,  VI,  299. 

Nov.  2.  o.  O.  (H.  Nov.)  Notariats  -  Instrument  über  das  vom  B.  Hieronymus  von  Branden- 
burg   dem   Erzb.  Albrecht   von  Mains   und  Magdeburg  geleistete    Suffiragan-Gelöbniss 

A,  Vm,  477. 

Nov.  6.  Coln  (Sonnab.  nach  all.  Heil.)  Kurf.  Joachim  gestattet  dem  Henning  Wutzke  zu  Wende- 
mark eine  Verpfändung  Suppl.  397. 

Nov.  7.  Lowenbergh  (Sond.  vor  Martini).  Hans  und  Antonius  von  Bredow  verpfllnden  dem 
Ejüand  zu  Gransee  Hebungen  aus  Löwenberg  A,  VH,  263. 

Nov.  16.  o.  0.  (Dinst.  nach  Martini).  Eurf.  Joachim  bestätigt  eine  von  den  Berliner  Schneider- 
gesellen in  der  Klosterkirche  gemachte  Messstiftung  Suppl.  364. 

Nov.  26.  Köln  (Freyt.  nach  Katherine).  Kurf.  Joachim  bestätigt  den  von  Heinrich  von  Jetze  am 
10.  Mai  1362  an  das  G^orgs-Hospital  in  Salzwedel  vorgenommenen  Verkauf  von  He- 
bungen aus  Kossun  A^  XIV,  624. 

Nov.  28.  Berlin  (Sonnt,  nach  Catharina).  Simon  und  Hans  Tempelhof  in  Berlin  verkaufen 
der    St.    Landsberg    an    der    Warthe    Pachte    aus    der    Vierradener   Mühle    daselbst 

A,  XVm,  436. 

Dec.  12.  Coln  (Sont.  nach  Concept.)  Kurf.  Joachim  genehmigt  eine  Verschreibung  der  von 
Klitzing  für  das  Domcapitel  in  Magdeburg  A,  XXV,  132. 

Dec.  13.  0. 0.  (Mont.  nach  Concept.)  Kurf.  Joachim  belehnt  die  Gebrüder  Hans  und  Joachim 
Belling  mit  dem  Burglehn  zu  Landsberg  an  der  Warthe  A,  XVIHy  437. 

Dec.  21.   Sternebeke  (Thome).     Martin   Dame  zu  Sternbecky  Lehnsmann  der  von  Uchtenhagen, 
verpfändet     der     St.    Wrietzen     seine    Besitzungen     zu     Stembeck    und     Haselberg 

A,  Xn,  470. 

Dec.  22.  Hallis  (XXII.  Dec.)  Erzb.  Albrecht  von  Mainz  bestätigt  einen  neuen  Dechanten  zu 
Arneburg  Suppl.  398. 

Dec.  27.  o.  O.  (Joh.  evang.)  Kurf.  Joachim  ermächtigt  der  St.  Soldin,  die  für  ihn  aufgeliehenen 
100  Gulden  aus  dem  dortigen  Biergelde  jährlich  mit  6  Gulden  zu  verzinsen  (1618? 
Jahreszahl  1519)  A,  XVHI,  516. 

Dec.  30.  o.  O.  (Donrst.  nach  Crist.)  Verordnung  wegen  der  geistlichen  Gerichtsbarkeit  in  der 
Uckermark  Cod.  cont.  H,  212. 

Dec.  31.  0.  O.  (Frid.,  nigen  Jares  Avend).  Claus  und  Antonius  von  Jetze  ändern  die  von 
ihrem  Vater  dem  Johann  Rfiting  gegebene  Verschreibung  von  Hebungen  aus  Döllnitz 
(Jahreszahl  1619)  Suppl.  398. 

o.  D.  o«  0.  Kurf.  Joachim  verleiht  seinem  Barbier  Reinhard  Seeger  das  ausschliessende  Hecht 
zum  ersten  Verbände  in  den  Städten  Berlin  und  Köln  C,  IH,  272. 

o.  D.    o.  O.    Kurf.  Joachim  nimmt  Claus  Gottschalk  als  Hamischmeister  an  C,  IH,  273. 
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Aug.  5.  0. 0.  (Freyt.  sach  vino.  Petri).  Schuldverschreibung  des  Bathes  zu  Erfurt  gegen  das 
Kl.  Lehnin  A,  X,  364. 

lig.  7«  TaDgermunde  (Sond.  nach  invenc.  Steffani).  Bericht,  wie  zu  TaDgermunde  der  von  dem 
Kurf.  anf  Antrag  der  Schmiede  ihnen  allein  zugeeignete  Handel  mit  Eisen,  Stahl  und 
Nägeln  der  gemeinen  Bürgerschaft  wieder  freigestellt  ist  Ä,  XYI,  137. 

Aug.  10.  o.  O.  (Laurene.)  Nickel  und  Matthias  Schulzen  verkaufen  den  Earthäusem  bei  Frank- 
furt einen  zwischen  der  St.  und  dem  El.  gelegenen  Garten  mit  dem  dazu  gehörigen 
Hause  A,  XX,  115. 

Aug.  24.  o.  O.  (Barthol.)  Das  Paweller-KI.  zu  Prenzlau  verkauft  dem  Satbe  wiederkäuflich  Be- 
sitzungen zu  Elinkow  A,  XXI,  390. 

Aug.  24.  0.  O.  (Barthol.)  Notiz  über  die  Freiheit  der  altmärkiscben  Städte  zur  Hülfleistung  bei 
dem  Aufräumen  von  Landgräben  Suppl.  400. 

Aug.  25.?  o.  O.  (nach  Barthol.)  Eurfl  Joachim  belehnt  Eerstian  Borck  mit  einigen  von  Joachim 
von  Wolde  erkauften  Besitzungen  in  und  um  Falkenberg  A,  XVIII,  206. 

Sept.  29.  Coln  (Michael.)  Eurf.  Joachim  nimmt  Hans  Peytz  zum  Amtmann  zu  Zossen  und  zum 
Rath  in  Amtssacben  an  A,  XI,  283. 

Oct  4.  o.  O.  (Francisci).  Das  Domcapitel  zu  Havelberg  verleihet  dem  Hans  Sonicken  das  halbe 
D.  Rehberg  im  Lande  Stargard  A,  III,  120. 

Oct.  4.    Colenn  (Francisci).     Kurf.  Joachim  verleihet  dem  KI.  zu  Kyritz  einen  Garten    A,  I,  381. 

Oct.  8.  Köln  (Sonnab.  nach  Francisci).  Kurf.  Joachim  erneut  dem  Eerstian  Borck  das  ihm  an 
derer  von  Wolde  Antheil  an  Falkenburg  verschriebene  Angefälle  A,  XVÜI,  206. 

Oct  21.  o.  O.  (XI  dusent  Juncfr.)  Albrecht  und  Ive  von  Wustrow  verkaufen  den  halben  Zehn- 
ten von  dem  hohen  Felde  zu  Salzwedel  dem  Annen-EL  daselbst  A,  XIV,  527. 

Nov.  9.  Eolenn  (Mitw.  nach  Leonhardi).     Eurf.  Joachim  gestattet  dem  Friedrich  Schenk  die  Ver- 
pfändung von  Hebungen  aus  Eichstedt  und  Klein- Schwechten  an  die  Vicarien  der  Marien- 
kirche in  Stendal  A,  XV,  499. 
'    Nov.  11.    0.  O.  (Martini).     Henning  Wultscho  zu  Wendemark   verschreibt   einem  Bürger  zu  Wer- 
ben 55  Mark  und  verpfändet  diesem  Grundbesitzungen  SuppL  400. 

Nov.  13.  0.  O.  (Sond.  na  Martini).  Das  Domcapitel  zu  Havelberg  gestattet  dem  Johann  Sturm, 
Domherrn  zu  Stendal,  seinem  Vasallen,  die  Veräusserung   eines  Lehns  im  D.  Burgstall 

A,  HI,  120. 

Nov.  28.  o.  O.  (Mont.  nach  Eatherine).  Kurf.  Joachim  nimmt  Hans  Hoebeck  auf  6  Jahre  ab 
Capitän  und  Diener  an  C,  III,  285. 

Dec.  6.  o.  O.  (Nicol.)  Vergleich  zwischen  Hermann  Grabow  zu  MoUentzin  und  dem  DomcaiÄtei 
zu  Brandenburg  über  das  Holz,  der  Grcner  genannt  A,  VUI,  482. 

Dec.  13.  o.  O.  (Lucie).  Friedrich  Schenk  zu  Klein-Schwechten  verkauft  den  Vicarien  der  Marien- 
kirche zu  Stendal  Hebungen  aus  Eickstedt  und  Klein-Schwechten  A,  XV,  499. 

Dec.  23.  Magdeburg  (d.  Ven.,  XXIU.  Dec.)  Erzb.  Albrecht  von  Mainz  genehmigt  die  neue  JacoU- 
Brüderscbaflb  zu  Osterburg  Suppl.  402. 

Dec.  23.  Magdeburg  (d.  Ven.,  XXHI.  Dec.)  Erzb.  Albrecbt  von  Mainz  bestätigt  die  Kalands-Brfi- 
derschaft  zu  Osterburg  Suppl.  408. 
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Dec.  26.  CoId  (Steffani).  Leibgedingsbrief  für  die  Gattin  des  Hans  von  Oünthereberg  zu  Gross- 
Sabbin  (1519?  1520?  Jahreszahl  1520)  A,  XVIII,  207. 

o.  D.  o.  O.  Notizen  über  das  Lehnsemp&ngniss  des  Eurf.  Joaebim^  seines  Bruders  Albrecht  und 
seiner  Vettern  B,  VI,  304. 

o.D.    0.0.    Annahme  verschiedener  Hofbedienten  C,  III,  286. 

O.D.  0.0.  Karf.  Joachim  ement  die  Belohnung  der  von  Alrensleben  mit  Gardelegen,  Kalbe, 
Erxleben  u.  s.  w.  A,  XVII,  207. 

O.D.  Olden  Ruppin.  Der  Rath  zu  Wusterhausen  bekundet,  dass  Gr.  Wichmann  von  Lindow 
dem  Heidenreich  und  dem  Peter  Randow  zu  Zäbekuk,  Patronen  eines  geistlichen  Lehns, 
11  Schock  jährlich  aus  der  Urbede  wiederkäuflich  veikauft  habe;  nebst  der  Genehm- 
haltung des  Gr.  Wiohmann  A,  IV,  402. 

O;  D.  0. 0.  Der  Rath  zu  Tangermünde  bekundet  eine  Messstiftung  in  der  Frohnleichnams- 
Capelle,  zu  deren  Bewidmung  er  eine  Rente  vom  Rathhause  verkauft        A,  XVI,  136. 

o.  D.  0.  O.  Ritter  Joachim  Maltzan  berichtet  an  den  H.  Heinrich  von  Mecklenburg  über  die  Be- 
dingungen des  Eintritts  des  H.  Albrecht  von  Mecklenburg  in  den  Dienst  des  K.  von 
Frankreich  C,  III,  284. 

1500 — 1519.  o.  O.  Notizen  über  verschiedene,  auswärtigen  Kaufleuten  ertheilte  Schutzbriefe  oder 
Pässe,  mit  Angabe  der  daf&r  zu  leistenden  Recognition  C,  III,  286. 

1520. 

Jan.  3.  o.  O.  (Dinxst.  na  Innocentum).  Der  Rath  zu  Stendal  verkauft  an  Hans  Bellingen  eine 
ablösbare  Rente  A,  XV,  500. 

Jan.  20.  o.  O.  (Freid.  na  Felicia).  Der  Rath  zu  Stendal  genehmigt  den  von  den  Vorstehern  der 
Marienkirche  daselbst  vorgenommenen  Verkauf  einer  Leibrente  A,  XV,  501. 

Mftrz  18.  0. 0.  (Letare).  Schreiben  des  Kl.  Diesdorf  an  den  Kurf.  Joachim,  betreflFend  die  [Be- 
stätigung   des   neuen   Pr.    Eurd    von    Marenholz    und   die   bedrängte   Lage   des    El. 

A,  XXn,  330. 

■in  28.  0.0.  (Mitw.  nach  Judica).  Des  Eurf.  Joachim  Lehnsemeuerong  für  die  von  Rothenburg 
in  Betreff  ihrer  ererbten  Besitzungen  B,  VI,  305. 

Apr.  1.  o.  O.  (Palm.)  Claus  von  Eönigsmarck  gestattet  einem  Untersassen  in  Wasmerslage,  dem 
Eatharinen-El.  zu  Stendal  eine  Rente  ablöslich  zu  Vericaufen  A,  XV,  502. 

Apr. }.  Zciesar  (fer.  II.  post  Palm.)  B.  Hieronymus  von  Brandenburg  erneut  nach  einem  Brande 
zu  Teltow  das  Lehn  des  Elenden-Altares  daselbst  A,  XI^  220. 

Apr.  15.  o.  O.  (Quasimodo.)  Ludolph's  von  Eampen,  Enappen,  Kaufbrief  für  Hans  Neindorf  Qber 
eine  Eornrente  aus  seinem  Gute  Mescherode  A,  XXII,  331. 

Apr.  23.  o.  O.  (Jürg.)  Johann,  Abt  zu  Eönigslutter,  belehnt  die  ven  Alvensleben  zu  gesammter 
Hand  mit  3  Dorfstätten  bei  dem  Drömling  A,  XVH,  208. 

Apr.  23.  o.  O.  (Georg.)  Günzel  von  Itzenplitz  zu  Ghrieben  und  Martin  Elötz  verschreiben 
sich    dem   Eammermeister   des  Stendaler  Capitels    für    eine   Schuld  Jacob's  von  Jetze 

A,  V,  268. 

63* 
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Mai  14.  o.  O.  (Mant  nach  Vocem  jocund.)  VerbandluDg  vor  dem  Kaiser  wegen  der  pommenobei 
Anwartschaft  Cod.  cont  II,  259. 

Juni  S.  Lunenborg  (Dinst.  nach  Trinit.)  Schutz-  und  Trutsbündniss  zwischen  dem  Eurf.  Joachinii 
den  Bischöfen  von  Münster  und  Hildesheim,  den  Herzögen  von  Braunschweig  und  tod 
Mecklenburg  B,  VI,  80& 

Juni  7.  Lunenburgk  (Durst,  [sie]  nach  Trinit.)  H.  Albrecht  von  Mecklenburg  vergleicht  sich  mit 
dem  Kurf.  Joachim  dahin,  sich  beiderseits  auch  gegen  Pommern  und  Braunschweig 
Hülfe  und  Beistand  zu  leisten  B,  VI,  81S^ 

Juni  23.  o.  O.  (Avend  Job.  bapt)  Albrecht  von  der  Schulenbarg  verkauft  einen  Zins  aus  dem 
D.  Lichterfeld  bei  Werle  an  das  EI.  Diesdorf  wiederkftuflich  A,  XXII,  331. 

Juni  28.  Perlebergh  (Avend  Petri  et  Pauli).  Claus  Zeger  stiftet  eine  Commende  zum  Frühmessen- 
Altar  in  der  Pfarrkirche  au  Perleberg  A,  XXV,  136. 

Juli  2.   Prentzlow   (Otton.)     Das    Jungfr.  -  El.    zu    Prenzlau    verpftUidet    dem    Bathe    Hebungen 

A,  XXI,  892. 

Juli  4.  Eoln  (Mitw.  nach  Visit)  Eur£  Joachim  entscheidet  Streitigkeiten  seines  Apothekers  Peter 
Hohenzweig  und  des  Magbtrats  zu  Berlin  und  Köln  C,  UI,  289. 

Juli  4.  Eoln  (Mitw.  nach  Visit.)  Beeidigung  Peter  Hohenzweig's,  den  der  Eurf.  fiir  sich  und  die 
Städte  Berlin  und  Eöln  zum  Apotheker  angenommen  hat  C,  III,  290. 

Juli  16.  ?  Creuessen  (d.  Jov.,  XVL  Jul.)  Revers  des  El.  Erevese  wegen  der  ihm  incorporirten 
Pfarrkirche  zu  Osterburg  SuppL  405* 

Juli  28.  Colen  (Sonnab.  nach  Jac.)  Eurf.  Joachim's  Versicherung  für  das  El.  Lehnin  wegen  der 
Rente,  für  welche  das  Ei.  dem  Cardinal  Dominicus  Jacobatius  in  Rom  für  den  Erab. 
Albrecht  von  Mainz  haftet  A,  X,  Sfö. 

Aug.  24.  Hauelberge  (Barthol.)  Das  Domcapitel  zu  Havelberg  rftumt  dem  Decbanten  Peter 
Ruloff  die  Befugniss  ein,  ein  Wehr  in  der  Havel  wieder  aufzubauen,  und  bekunde^  wie 
der  Eurf.,  in  der  Uneinigkeit  mit  dem  Domstifte  über  die  Bischofswahl  nach  dem  Tode 
des  B.  Johann  von  Schlabberndorf,  durch  die  Bürger  Havelbergs  die  Wehre  des  Stifls 
in  der  Havel  habe  zerstören  lassen  A,  lU,  122. 

Sept  20.  Collen  (Abent  Mathei).  Eurf.  Joachim  verkauft  dem  Bürgermeister  Hans  Eolck  p 
Stendal  wiederkäuflich  eine  Hebung  aus  dem  ZoUe  in  Gardelegen  A,  XV,  503. 

Sept.  25.  Coln  (Dinst.  nach  Mathei).  Eurf.  Joachim  beleiht  Thomas  Leynemann  mit  dem  ScM- 
zengericht  auf  dem  Grossen  Eietz  zu  Rathenow  A,  VII,  447. 

•et  1.  Coln  (Remig.)  Des  Eurf.  Joachim  Schadlosbrief  für  Stendal  über  für  ihn  aufgenomaoie 
1500  Gulden  A,  XV,  5ÖL 

•et  1.  Eohi  (Remig.)  Eur£  Joachim  giebt  der  St.  Werben  einen  Schadlosbrief  wegen  f&r  ilm 
aufgebrachter  310  Gulden  A,  VI,  437. 

Oct  5.  Perleberg  (Freyt  nach  Michael)  Der  Städte  Perleberg,  Pritzwalk,  Eyritz,  Havelbeq^ 
und  Lenzen  Wiederkaufs- Verschreibung  fär  Boldewin  von  Zerbst  und  Christoffel  von 
Häseler,  Domherren  und  Baumeister  des  Domcapitels  zu  Magdeburg,  über  150  GnUen 
jährlicher  Zinsen  A,  XXV,  137. 

Oct.  11.   0.  O.  (Donnerst,  nach  Dionis.)    Schadlosbrief  des   Eurf.  Joachim    für  die  prignitsschen 
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Städte,  die  sich  ftir  2500  Gulden  den  Bauherren  des  Erzstiftes  Magdeburg  verschrieben 

haben  A,  XXV,  139. 

Oct.  24.    o.  0.  (Mitw.  nach  XI  tausent  Jungfr.)    Kurf.  Joachim's  Lehnbrief  für  Georg  von   Plato 

über  Hebungen  in  Seehausen  A,  VI,  387. 

Oet.  28.   0. 0.  (Sim.  et  Jude).     Das  El.  Marienpforte    belehnt  Hans  Bandelow   und   seine  Bruder- 

söbne  mit  einer  Hufe  in  Thorosdorf  (Irrthümlich   mit  der  Jahreszahl  1527  abgedruckt) 

A,  XXI,  79. 
OotSO.    o.O.  (Mont.  nach  Sim.  et  Jude).    Kurf.  Joachim  gestattet  dem  Caspar  von  Loben,   sich 

0in  Freihaus  in  Eotbus  zu  erbauen  B,  VI,  313. 

VoY,  8.   Mittenwald  (Freit,  nach  omn.  Sanct.)    Des  H.  ELarl  von  Münsterberg  neuer  Vertrag   mit 

dem  Kurf.  wegen  Erossen  Cod.  cont.  11,  306. 

Uoir«  11»  o.  O.  (Martini).    Die  Gebrüder  von  Restorf  verkaufen  2  Hufen  wiederkäuflich  an  Eersten 

Kaimut  und  Tribban  Wenth  A,  I,  204. 

Kov«  11*  Stendal  (Martini).     Das  Capitel   zu    Stendal    verkauft  seinem  Dechanten,    Dr.    Matthäus 

.  Moring,  eine  wiederkäufliche  Rente  A,  XV,  504. 

Nov.  IL    Coln   (Martini).     Kurf.  Joachim    nimmt  bei    den   Vicarien   der  Marienkirche   zu  Stendad 

200  Gulden  auf  A,  XV,  504. 

l«r»Sl.  CoUen  (present.  Marie).     Eurf.  Joachim  überlässt   dem  Brandenburger  Domcapitel   das  D. 

Batzow  mit  dem  Angefälle  der  adligen  Güter  daselbst  A,  VUI,  48Ö. 

Kov.  23^    Eoln  (Freit,  nach  Elisabet).     Eurf.   Joachim   legitimirt   eine    ausser    der   Ehe    geborene 

Tochter  Georg's  von  Leipzig  C,  lU,  291. 

Nov.  23.  Havelberg  (Freit,  nach  Elisabethe).     Com  missarischer    Vergleich    zwischen    der    St.    und 

dem  Domcapitel  zu  Havelberg  wegen  der  streitigen  Grenzscheide  zwischen  dea  Grund- 
besitzungen der  St.  und  des  Capitels  A,  III,  307. 
Mov«dO.   e»0.  (Andree).     Der  Rath  zu  Gardelegen  nimmt  von  den  Vicarien  der  Marienkirche  zu 

Stendal  ein  Capital  auf  A,  XV,  505. 

Dec.2.   Eöb    (Sont.  nach  Andree).     Eurf.    Joachim   verkauft   dem   Gr.    Wotfgang   von    Hohen- 

siein  das  früher  von  Joachim  Belling  besessene  Gut  Nieder-Laadin  A,  XIII,  461. 

I>ee.  26.    ol  O.  (Weyhenacht).     Eurf.  Joachim  belehnt  Georg  von  Platow  mit  einem  Freihause  zu 

Perleberg  (Jahreszahl  1521)  A,  XXV,  139. 

Deo«26.  Eönigsbergk  (Stephani).    Hochmeister   Albreoht  in  Preussen  Terscbreibt  dem    B.  Hiero- 

nymus  von  Brandenburg  1000  Gulden  A,  IX,  270. 

Deo.26.    o.  O.  (Steffens).     Hans,  Jürge  und  Anton  von  dem  Enesebeck   verkaufen    einen  wüsten 

Hof  in    Döhre  an  Drewes  Gotke  A,  XXII,  332. 

Dec.26.   Eönigsberg  (Stephani).      Hochmeiater  Albrecht   in  Preussen    schenkt   dem    El.    Lehnin 

400  Gulden  A,  XXIV,  486. 

Cu  D.    0. 0.     Instruction  eines  an  den  Eurf.  Joachim  von  dem  Hochmeister  in  Preussen  gesandten 

Abgeordneten  B,  VI,  314. 

O.D.    0.0.     Eurf.    Joachim    nimmt    Lippold    von    Stockheim    auf   10  Jahre    in    seinen    Dienst 

C,  HI,  292. 
O.  D.    o.  0.    Eurf.  Joachim   vereignet  der  St.  Lenzen    den  dritten  Theil  an  Dambrow  (um  1520) 

A,  XXV,  140. 
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Jan.  S.  Coln  (Donnerst,  nach  Neuen  Jars.)  Eurforstlicber  Befehl  an  Dietrich  von  Beren^  Haupt- 
mann zu  Spandau,  wegen  der  Uebergabe  und  Bezahlung  des  D.  Butzow  durch  das 
Domcapitel  zu  Brandenburg  A,  Villi  486. 

Jan.  7.  o.  O.  (Mont.  nach  III  Regum).  Kurfürstliche  Bewilligung  fQr  die  von  der  Marwits 
über    die    Reh-    und    Schweinejagd    in    der    Heide    zu    Landsberg    an    der    Warthe 

A,  XVm,  437. 

Jan.  13.  Köln  (Sont.^  oct.  HI  Kegum).  Kurf.  Joachim  vereignet  der  St.  Woldenberg  das  D. 
Kohlstorf  A,  XVHI,  361. 

Jan.  23.  Cöln  (Middenw.  na  Vincentii).  Eurf.  Joachim  setzt  eine  Rangordnung  der  mftrkischen 
Hauptstädte  fest^  der  sich  die  St.  Stendal  unterwirft  A,  XV,  505. 

Febr.  1.  Wormbs  (I.  Febr.)  K.  Karl's  Bestätigung  aller  Herrschaften  und  Rechte  für  den  Kurf. 
und  die  Mgrafen  von  Brandenburg  B^  VT^  315. 

Febr.  9.  Coln  (Appolonie).  Eurf.  Joachim  fordert  die  St.  Brandenburg  auf,  die  Hofkleidmig 
der  Trabanten,    welche    der    Eurf.    mit    auf    den   Reichstag   genommen,    zu   bezahlen 

A,  IX,  270. 

Febr.  16.  Wormbs  (XVI.  Febr.)  Lehnbrief  des  E.  Earl  für  den  Eurf.  und  die  Mgrafen  von  Bran. 
denburg  B,  VI,  318. 

Febr.  23.  Wolmerstedt  (vig.  Mathie).  Vereidigung  Johann  Wolmerstorfs  als  geistlichen  Richters 
im  Banne  zu  Stendal  Suppl.  406. 

März  21.  Wormbs  (Donrst.  nach  Judica).   Fernere  Verhandlung  vor  dem  Eaiser  wegen  Pommems 

Cod.  cont  H,  261. 

Apr.  2.  Wormbs  (IL  Apprill.)  E.  Earl  bestätigt  dem  Eurf.  Joachim  das  im  Jahre  1618  erbahene 
Schifffahrts-Privilegium  B,  VI,  320. 

Apr.  2.  Wormbs  (H.  Apprill.)  E.  Earl  bestätigt  eine  fernere  Erweiterung  des  brandenburgisohen 
Privilegiums  rücksichtlich  der  Eibschifffahrt  und  der  Freiheit  von  der  Hamburger  Nieder- 
lage B,  VI,  32». 

Apr.  12.  o.  O.  (Frigd.  nach  Quasimodo.)  Ludeloff  von  Alvensleben  bekundet,  von  Heinrich  Win- 
terfeld zu  dem  Darlehn  von  100  Gulden  noch  einen  Nachschuss  von  25  Gulden  empftn- 
gen  zu  haben  A,  XVII,  208. 

Apr.  22.    o.  0.  (Mont.  nach  Jubilate).     Eurf.  Joachim   belehnt    Hans   von    Blumenthal   zu    Horst 

A,  XXV,  141. 

Mai  6.  Cracovie  (VI.  Mai.)  E.  Siegmund  von  Polen  erklärt  sich  aus  Rücksicht  auf  den 
Eaiser  bereit,  dem  Eriege  gegen  den  Eurf.  von  Brandenburg  noch  Anstand   zu  geben 

C,  in,  292. 

Mai  16.  o.  O.  (acht.  D,  Ascens.)  Der  Pr.  zu  Diesdorf  und  die  von  Bartensieben  vertragen  sich 
wegen  des  Legers  zu  Mellin  A,  XXII,  333. 

Mai  18.     Eoln     (Pfingstabent).       Busse     von     Alvensleben     wird     Hauptmann      der     Altmark 

Cod.  cont  II,  267. 
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Mailf.  0.0«  (Pfingst.)  Kurprinz  Joacbim  meldet  dem  H.  Albrecht  von  Mecklenburg,  dass  seine 
Schwester  Anna  aus  dem  Kl.  in  das  Weltleben  zurückgekehrt  sei,  und  hofft,  dass  sie 
noch  des  Herzogs  Gattin  werde  C,  III,  294. 

Hai  20.  Wormatia  (XX.  May.)  K.  Karl  nimmt  das  neue  Stift  zu  Halle  in  seinen  Schutz  und 
verordnet  demselben  den  Erzb.  Albrecht  von  Mainz  und  den  Karf.  Joachim  von  des 
Reiches  wegen  zu  Schntzherren  B,  VI,  323. 

Juni  16.  Colin  (Sunt  nach  Viti  und  Mod.)  Kurf.  Joachim  nimmt  Georg  von  Platow  zum  Mann 
und  Diener  vom  Hause  aus  an  auf  5  Jahre,  bis  dass  sich  ihm  das  Amt  Lenzen  erledi- 
gen werde  A,  XXV,  140. 

Juni  23.  o»  O.  (Job.  bapt.  Avend).  Heine  Berndes,  Bürgermeister  in  Salzwedel,  gründet  eine 
Spende  für  die  Armen  A,  XIV,  529. 

Juni  24.  Tangermunde  (Job.  bapt.)  Der  Rath  zu  Tangermünde  verkauft  dem  Priester  Nicolaus 
Lenthe  zu  Stendal  eine  Rente  A,  XVI,  138. 

Juli  3.  o.  O.  (Mitw.  nach  Visit.)  Kurf.  Joachim  gewährt  abgebrannten  Bürgern  Osterburgs  auf 
4  Jahre  Abgabenfreiheit  und  Sicherheit  vor  ihren  Gläubigem  A,  XVI,  377. 

Juli  6.  Berlin  (Sonnab.  nach  Visit.)  Der  Rath  zu  Berlin  bittet  den  Rath  zu  Brandenburg,  öffent- 
lich bekannt  zu  machen^  dass  er  ein  Schiessen  um  einen  Ochsen  und  andere  Klei- 
nodien veranstaltet  habe  und  dazu  einlade  A,  IX,  270. 

Juli  20.  0.0.  (Sonab.  nach  divis.  apost.)  Des  Kurf.  Joachim  Leibgedingsbrief  ftir  die  Gattin 
Caspar  von  Maltitz's,  Verwesers  zu  Kressen  B,  VI,  324. 

Aug.  6.  o.  O.  (Sixti).  Die  Braschen  zu  Stendal  geben  dem  Kurf.  Joachim  die  an  das  Stendaler 
Domstift  verkaufte  Feldmark  Kobbelak  auf  A,  V,  267. 

Aug*  17.  Coln  (Sunnab.  nach  Assumpt.)  Gr.  Hans  von  Dohna  wird  Hauptmann  zu  Kotbns  und 
Peitz  Cod.  coDt.  II,  266. 

Sept.  3.  o.  O.  (fer.  IH.  post  decoU.  Job.  bapt.)  Der  Official  zu  Brandenburg  bekundet ,  den 
Pfarrer  zu  Prester  gebessert  von  sich  entlassen  zu  haben  A,  XXIV,  486. 

Sept  25.  Plattenborch  (Middew.  na  Maurio.)  B.  Hieronymus  von  Ebivelberg  beleiht  die  von 
Beilin  mit  ihren  Besitzungen  zu  Karwesee,  Betzin,  Brunne,  BelUn,  Tarmow  und  Lynum 

A,  VII,  101. 

Sept.  27.  Hauelberg  (Freit.,  Cosme  et  Dam.)  Vertrag  des  Domcapitels  zu  Havelberg  mit  dem 
B.  Hieronymus  wegen  der  vom  Capitel  geführten  Administration,  wegen  der  zu  Erlan- 
gung des  Stiftes  von  dem  Bischöfe  gemachten  Schulden,  wegen  der  Aufbewahrung  der 
Bischofs-Mütze  durch  das  Capitel  und  wegen  Einräumung  des  Sommersaales  im  Dome 
zu  Havelberg  zur  Wohnung  für  den  Bischof  A,  lU,  122. 

Sept  28.  0. 0.  (Michael.  Aventh).  Die  von  Bartensieben  verkaufen  dem  Annen*Kl.  in  Stendal 
wiederkäuflich  eine  Hebung  aus  Dobbrun  A^  XVII,  309. 

Sept.  29.  o.  O.  (Michael.)   Jacob  Schulze  zu  Werben  leiht  7^  Mark  vom  Oertrud-Hospital  daselbst 

Suppl.  406. 

Oct.  3.  o.  O.  (Donred.  nach  MichaeL)  Heinrich  Kalbe  und  Palme  Rinow  gestatten  ihrem  Unter- 
sassen in  Warburg,  eine  Rente  an  einen  Vicar  der  Marien-Capelle  in  der  Marienkirche 
zu  Stendal  zu  verkaufen  A,  XV,  507. 
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Oct.  4.  Sieser  (fer.  VL  po8t  Michael.)  B.  Dietrich  von  Brandenburg  gewährt  zum  Bau  der  Dom* 
kirche  zu  Brandenburg  Indulgenzen  A^  VIII,  486> 

Oct  9.  Cöln  (Mittw.y  Dionys.)  Eurf.  Joachim  bestätigt  der  St.  Treuenbrietzen  ein  Privilegium 
des  Mgr.  Ludwig  des  Aelt.  über  Holz-  und  Zollgerechtigkeit  A,  IX,  437. 

Oct.  18.  Eolen  (Freit,  nach  Galli).  Kurf.  Joachim  gestattet  dem  h.  6eist-El.  zu  Salzwedel,  die 
ihm  überlassenen  Mühlen  zu  veräussern  A,  XIV,  529. 

Oct.  21.  0.0.  (Mand.y  XI  mill.  virg.)  Der  Rath  der  Altst.  Salzwedel  erlaubt  dem  CSapellaa 
des  Altars   der   14  Nothhelfer,    ein    Haus    zur    Benutzung    auf    Lebenszeit    auszutbnn 

A,  XIV,  530. 

Oct.  25.  o.  O.  (Freyt.  nach  XI  M.  virg.)  Schreiben  des  Kurprinzen  Joachim  an  seinen  Schwager, 
den  H.  Albrecht  von  Mecklenburg,  über  dessen  Vermählung  C,  III,  295. 

Nov.  1.    o.  O,  (all.  Hill.)    Die  St.  Gardelegen  nimmt  von  einer  Frau  in  Stendal  ein  Darlehn  auf 

A,  XV,  508. 

Nov.  2.  Brandenborcb  (Sonav.  nha  omn.  Sanct.)  Die  Schoppen  zu  Brandenburg  verurtheilen  den 
Kuhhirten  zu  Strausberg,  wegen  der  Entwendung  von  2  Kesseln  bei  einem  Brande, 
zum  Tode  A,  XII,  127. 

Nov.  13.  Coln  (Mitw.  nach  Martini).  Kurf.  Joachim  schliesst  mit  dem  H.  Albrecht  von  Mecklen- 
burg einen  Ehe-Contract  wegen  seiner  Tochter  Anna  C,  III,  296. 

Nov.  22.  0.  O.  (Frit  nach  präsent.  Marie).  Des  Gr.  Wichmann  von  Lindow  Lehns-Bevers  gegen 
den  Erzb.  Albrecht  von  Mainz  wegen  der  Herrschaft  Möckem  A,  IV,  146. 

Nov.  23.  Berkaue  (Sonnav.  nach  Elizabet).  Die  von  Bartensieben  belehnen  Hans  Melchior  mit 
der  Bierziese,  mit  einer  Wiese  und  einem  Stück  Land  in  Berkau  A,  XVH,  310. 

Nov.  26.  0. 0.  (Dinst  nach  Elatherine).  Kurf.  Joachim  verschreibt  der  Gattin  des  Marqoard 
Nitzenplitz  ein  Leibgedinge  in  Grieben  SuppL  407. 

Nov.  29.  Collen  (Abent  Andree).  Kurf.  Joachim's  Anschreiben  an  Perleberg  wegen  des  Land- 
Schosses  A,  I,  205. 

Dec.  3.  Colnn  (Dinst.  nacb  Andree).  Kurf.  Joachim  bebt  zu  Gusten  der  St  Salzwedel  das  aUge» 
meine  Landesgesetz  auf,  dass  kein  Weltlicher  wegen  Schuldsachen  vor  geistlichen  Ge- 
richten klagen  soll  A,  XIV,  531. 

Dec.  3.  Köln  (Dinst.  nach  Andree).  Kurf.  Joachim  gestattet  der  St.  Stendal  wieder  die  Zulae- 
sung  des  geistlichen  Gerichtes  in  weltlichen  Sachen  A,  XV,  508. 

Dec.  16.  Wystogk  (Mont  nach  Lucio).  B.  Hieronymus  von  Ebivelberg  belehnt  die  von  Plate 
mit  der  Insel  Parey  A,  XXV,  141. 

Dec.  21.    s.  März  23.  1522. 

Dec.  24.  Collen  (Abent  nativ.  Cristi).  Kurf.  Joachim  ernennt  Hans  Meckler  auf  6  Jahre  aum 
Hauptmann  für  das  Fussvolk  von  Berlin  und  Köln,  sowie  der  kleinen  Städte  ihrer 
Sprache  0,  III,  399. 

Dec.  25.  o.  O.  (Wynnachten).  Glüsse  Buchholz  verkauft  dem  Ludwig  Henning  aus  dessen  eige- 
nem Hofe  zu  Langensalzwedel  eine  wiederkäufliche  Rente  Suppl.  407. 

Dec.  28.  o.  O.  (Sonav.,  Innocentum).  Jacob  Ebeling  verkauft  einem  Altar  in  der  Marienkirche 
zu  Stendal  die  Klosterbede  aus  Schinne  (Jahreszahl  1522)  A,  XV,  509. 
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Dec.  31.  WUsnagk  (Dienst,  nach  Christi  Geb.)  Versöhnung  der  Edlen  Herren  zu,  Putlits 
wegen  eines  Erbschaftsstreites  A,  I,  332. 

o.  D.  o.  O.  Kurf.  Joachim  verschreibt  der  Gattin  des  Berwardt  Schenk  dessen  Antheil  an  Flech- 
tingen zum  Leibgedinge  Suppl.  408. 

o.  D.  o.  O.  Eurf.  Joachim's  Belehnung  der  Gebrüder  Brand  mit  der  Feldmai^  Schönrade,  welche 
die  Schöning  ihnen  verkauft  haben  A,  XXIV,  232. 

o.D.  0.0.  Entscheidung  des  Streites  zwischen  Krügerstorf  und  Beeskow  über  Grenzen,  Hol- 
zung  und  Hütung  A^  XX,  513« 
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Jan.  6.  0.  O.  (III  Begum).  Henning  Ganz,  Herr  zu  Putlitz,  verkauft  der  Marien-Capelle  zu  Perle- 
berg Hebungen  aus  Pyrow  A,  XXV,  143. 

Jan«  20.  Distorpe  (Fab.  und  Sebast)  Das  El.  Diesdorf  ladet  den  Rath  der  Altst.  Salzwedel  zur 
Einfährung  des  Pr.  Werner  von  der  Schulenburg  ein  A,  VT,  261. 

Jan.  22.  Coln  (Mittw.  nach  Sebast.)  Kurfürstliche  Entscheidung  wegen  der  Dienste  und  der 
Lehnsgerichtsbarkeit     der    von    Wedel    und     Borck    über    ihre    adligen    Lehnsleute 

A,  XVm,  209. 

Jan.  24.  Zieser  (XXIV.  Jan.)  B.  Dietrich  von  Brandenburg  bestätigt  den  Kaland  in  Neustadt- 
Eberswalde  A,  Xn,  339. 

Jan.  25.  o.  O.  (convers.  Pauli).  Kurf.  Joachim  verschreibt  dem  Amtshauptmann  zu  Driesen,  Hans 
Belling,  eine  Geldrente  aus  der  kurfürstlichen  Kammer  und  eine  G^treidepacht  aus  der 
Mühle  zu  Soldin  A,  XVHI,  362. 

Febr.  3.    Wynhusenn  (alt.  Purific.)     Des  Kl.  Wynhusen    Fraternitäts-Brief  für   das  Kl.  Diesdorf 

A,  XXH,  333. 

Febr.  5.  Coln  (Mitw.  nach  Purific.)  Kurf.  Joachim  belehnt  Hans  von  Kotwitz  und  Hans  von 
Pannewitz  mit  ihren  Besitzungen  im  Lande  Kotbus  zu  gesammter  Hand      B,  VI,  325. 

Febr.  6.  Zieser  (VI.  Febr.)  B.  Dietrich  von  Brandenburg  bestätigt  den  Kaland  zu  Wrietzen  und 
verschreibt  seinen  Wohlthätern  einen  Ablass  A,  XH,  470. 

Ielnr«7.  o.O.  (Fryd.  na  Lichtmessen).  Stiftung  des  Lange'schen  Familien -Stipendiums  zu  Salz- 
wedel A,  XVI,  256. 

Febr.  11.  o.O.  (Dinst.  nach  Scholast.)  Der  Rath  zu  Frankfurt  entscheidet  Streitigkeiten  über 
den  Gewerbsumfang  zwischen  Riemern  und  Gürtlern  A,  XXUI,  425. 

Hära  12.    Coln  (Mithw.  nach  Invocavit).    Bestallung  des  Hofmalers  Cod.  cont.  H,  265. 

Man  12.  0. 0.  (Gregor.)  Johann  von  Winterfeld's  Verkauf  einer  Hebung  aus  Stresow  an  die 
Marien-Capelle  zu  Perleberg,  mit  Vorbehalt  des  Wiederkaufs  A,  I,  208. 

Kftrz  12.  o.  0.  (Gregor.)  Hans  Winterfeld  verschreibt  der  Capelle  Jerusalem  zu  Perleberg  He- 
bungen aus  Rokentszyn  A,  XXV,  143. 

Mars  16.  Wistogk  (Reminisc.)  B.  Hieronymus  von  Havelberg  beleiht  die  von  Zieten  mit 
dem  D.  Dechtow  und  mit  Hebungen  aus  Bellin,  Feldberge  und  Brunne  A,  VH,  103. 

Hftrz  16.  o.  0.  (Reminisc.)  Das  El.  Marienpforte  verleiht  dem  Burchard  Wegener  den  dritten 
Theil  an  dem  Schulzengericht  zu  Kuhz  A,  XXI,  77. 
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Mäns  18.  o.  O.  (Dinst.  nach  Reminisc.)  Eurf.  Joachim  bestätigt  dem  Oerd  von  Lüdeiitz  das  An- 
gefälle der  Lehen  des  Hans  von  Biswede  zu  Boister  SuppL  408. 

März  23.  o.  O.  (Oouli).  Schuldverschreibung  des  B.  Dietrich  von  Brandenburg  f^r  Balthasar  voa 
Byren.  (Dieselbe  Urkunde  mit  dem  Dat.  Sont.  nach  Oculi^  ==  SO.  März,  ist  A,  Vu,  478 
irrthümlich  unter  Dec.  21.  1521  abgedruckt)  A,  VIII,  487. 

Apr.  13.  o.  O.  (Palm.)  Vertrag  des  Annen-EK  zu  Stendal  mit  Levin  Brunow  über  die  Aufnahme 
seiner  Tochter  Anneke  in  das  EL  A,  XV,  510. 

Apr.  24.  Hauelberg  (Donnerst,  in  Asternn).  Das  Havelberger  Domcapitel  verleiht  dem  Christian 
von    Rohr    das    Angefalle    auf    ein    Lehn    im    Mecklenburgischen ,    im    D.    Rehbeig 

A,  I,  53. 

Mail.    Coln  (Walpurg.)     Berthold  Flanss  wird  Amtmann  zu  Neu- Angermünde  Cod.  cont.  H,  268. 

M  ai  8.  Perleberg  (Dornst,  nach  Misericord.)  Des  Eurf.  Joachim  zwischen  Rath  und  Bürgerschaft 
zu  Perleberg  aufgerichteter  Recess  A,  I,  205. 

Mai  8.  Perleberge  (Dornst,  nach  Misericord.)  Eurf.  Joachim  vergleicht  sich  mit  der  St  P«*lebeif 
über  das  Gericht  A,  XXV,  144. 

Mai  11.   Byssdal  (Jubilate).    Extract    aus   einem  Theilungs-Recesse    über    das  Schloss  Biesenthal 

A,  Xn,  219. 

Mai  11.  o.  0.  (Gangolphi).  Johann  EoUer,  Pr.  zu  Lüneburg,  vergleicht  sich  mit  dem  Annen-EL 
in    Salzwedel     wegen     einer    Rente    aus    dem    Vermächtnisse    Lütke's   Stoterogge« 

A,  XIV,  532. 

Mai  15.  Tangermundt  (Donerst.  nach  Jubilate).  Eurf.  Joachim  erneut  den  Schustern  su  Stendal 
das  Recht,  jährlich  einen  Tag  auf  der  Freiheit  des  Schlosses  zu  Tangermünde  ihre 
Schuhe  feilzubieten  A,  XVI,  138. 

Juni  1.  Celiporte  (dorn.,  I.  Jun.)  Valentin,  Abt  zu  Lehnin,  und  Peter,  Abt  zu  Chorin,  entlassen 
bei  der  Visitation  des  El.  Himmelpforte  hier  den  Abt  Arnold  seines  Amtes  und  beklei- 
den damit  den  Subprior  Heinrich  Schmidt  A,  XHI,  100. 

Juni  2.  Wistock  (Mant.  nach  Exaudi).  B.  Hieronymus  von  Havelberg  belehnt  Hans  von  Restorf 
mit  Besitzungen  in  Elytze  und  Legede  A,  XXV,  145. 

Juni  11.  Furstenwalde  (Mietw.  nach  Pfingst.)  B.  Dietrich  von  Lebus  bittet  um  einige  Hül&fiih- 
ren  zum  Schlossbau  in  Beeskow  A,  XX,  514. 

Juni  21.  0.0.  (XXI.  Jun.)  Das  Domcapitel  zu  Havelberg  verpflichtet  sich,  künftig  nicht  ohne 
Einwilligung,   Wissen    und  Willen   des  Eurf.  zur   Wahl   eines   Bischofes  zu   schreiten 

A,  in,  125. 

Juli  3.  Coln  (Dornst,  nach  Visit.)  Vertrag  der  St.  Biesenthal  mit  den  von  Aumim  über  die  Xh' 
bede,  Veräusserung  von  bürgerlichen  Gütern  u.  s.  w.,  vermittelt  durch  den  Kmrt 
Joachim  A,  XI^  219. 

Juli  10.  o.  O.  (Donrst.  nach  Eiliani).  Notiz  über  die  Belehnung  der  von  Bredow  sa  FrieeMk 
mit  den  Havelbergschen  Stiftslehen  durch  den  B.  Hieronymus  A,  VU,  176. 

Juli  15.  o.  O.  (Dingestd.,  divis.  apost.)  Busso  und  Hans  von  Alvensleben  verkaufen  dem  Ooi^ 
mendisten  in  der  Marienkirche  zu  Salzwedel,  Henning  Wickenburg,  Hebungen  aus  Dol- 
chow  und  Ceteling  wiederkäafiich  A,  XVII,  909. 


1522.  607 

1522. 

JnU  28.  o.  O.  (fer.  IL  na  Jac.)  Notariats-Instrument  über  einen  Verkauf  an  die  Kalandabrüder 
in  Perleberg  A,  I,  209. 

Aug.  10«  Zieser  (Sonnt,  Laurent.)  B.  Dietrich  von  Brandenburg  protestirt  gegen  die  Heranzie- 
hung seines  Stifts  zu  den  Reichssteuem  und  bestellt  einen  Procurator  bei  dem  Reichs, 
kammergerichte  A,  VllI,  489. 

Aug.  10.  Coln  (Sunt.,  Lawrent)  Eurf.  Joachim  verspricht,  den  B.  von  Havelberg  in  dem  Pro- 
cesse  gegen  die  Herbeiziehung  seines  Stiftes  zu  den  Beichssteuem  schadlos  au  halten 

B,  VI,  326. 

Aug.U.  Rennssburg  (Mont.  nach  Lawrent)  Eurf.  Joachim  meldet  der  St.  Hamburg,  dass 
der  K.  von  Dänemark  ihm  den  Rest  seiner  Schuld  abgetragen  habe  B,  VI,  327. 

Aug.  25.  Wistock  (Mont.  nach  Barthol.)  B.  Hieronymus  von  Havelberg  und  B.  Dietrich  von 
Lebus  protestiren  gegen  ihre  Heranziehung  zu  den  Reichssteuern  und  bestellen  einen 
Anwalt  bei  dem  Reichskammergerichte  B,  VI,  327. 

Aug.  29.  o.  O.  (Freyt.  nach  Barthol.)  Eurf.  Joachim  bestätigt  der  St.  Erossen  das  halbe  D.  Hun- 
desbeil •  B,  VI,  329. 

Sept  1.  Eoln  (Egid.)  Eurf.  Joachim  bestellt  Nickel  Selchow  zu  Frankfurt  zum  Oeleitsmann  für 
die  nach  Polen  führenden  Strassen  C,  III,  300. 

Sept  14.    o.  0.    (exalt.    crucis).      Hans     von     Schlabberndorf    wird     Amtmann    zu    Salzwedel 

Cod.  cont.  n,  270. 

Oot  3.  o.  O.  (Freyt.  nach  Michael.)  Eurf.  Joachim  nimmt  Ernst  von  Rechberg  zum  Hauptmann 
über  die  Enechte  an  C,  III,  301. 

Oct.  11.  Coln  (Sunnab.  nach  Dionis.)  Eurf.  Joachim  belehnt  Eerstian  von  Bomstedt  mit  dem 
von  Rowedel  erkauften  Hofe  und  Vorwerke  zu  Woldenberg  A,  XVELI,  362. 

Oct  22.  o.  O.  (Mitw.  na  XI  thusent  Juncfr.)  H.  Heinrich  von  Braunschweig  ertheilt  dem  Hans  von 
Bartensieben'  die    Eventual  -  Belefanung    mit    den    Gütern    Joseph's    von    Bartensieben 

A,  XVn,  310. 

Nov.  8.  o.  0.  (Sonnab.,  oct  omn.  Sanct)  Eurf.  Joachim  ertheilt  dem  Dompr.  zu  Brandenburg, 
Busse  von  Alvensleben,  das  Recht,  ungeachtet  seines  geistlichen  Standes  weltliche  Lehen 
zu  besitzen  A,  VIII,  490. 

Nov.  13.  Eoln  (Dornst  nach  Martini).  Albrecht  von  der  Schulenburg  wird  vom  Eurf.  Joachim 
mit  Eornpächten  und  Renten  aus  der  Perwermühle  belehnt  A,  VI,  262. 

Nov«  25.  o.  0.  (Dinst,  Elatherine).  Matthias  von  der  Sohulenburg'  wird  mit  Mahlwinkel,  Ealten- 
husen  und  dem  Schulzen  hof  in  Eobbel  belehnt  A,  VI,  262. 

Nov.  27.  o.  O.  (Donrst.  nach  Elatherine).    Matthias  von  Jagow  wird  Reichskammergerichts-Assessor 

Cod.  cont  H,  271. 

Dec  1.  0.0.  (Mont.  vor  Nicol.)  Die  von  Rohr  zu  Meienbnrg  und  Holzhausen  überlassen  den 
Bauern  zu  Schönermark  einen  Teich  und  etliche  Ländereien  A,  IH,  127. 

Dec.  13.    Eoln  (Lucio).     PubUcation    des    Reichsschlusses   wegen    Succession   der   Brnderkinder 

Cod.  cont  n,  289. 

Dec.  19.  o.  O.  (Frid.  na  Lucien).  Der  Rath  der  Neust.  Saliwedel  bestätigt  einen  an  die  Apostel. 
Brüderschaft  vorgenommenen  Rentenverkauf  A,  XIV,  532. 
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1522. 
Dec.  28.    o.  O.  (innocentiim  mart.)     Der  Rath  zu   Salzwedel  bekundet  den  Verkauf  von  Renten 
an  die  Vicarei  des  Elisabeth-Hospitals  (Jahreszahl  1523)  A,  XYI,  257. 

o.  D.    o.  O.     Kurf.   Joachim    verkauft    der  Neust.    Brandenburg   wiederkäufiich   das    Obergericht 

A,  IX,  271. 

0.  D.    Eoln.    Eurf,    Joachim   bestätigt    den    Besitzern    des    Hauses^    welches  Dr.  Eonrad,    seines 

Vaters  Leibarzt,    innegehabt,    einige    diesem    zum  Studiren    beigelegte   Räumlichkeiten 

C,  m,  302. 
0«  D.    o.  O.     Landtagsverhandlungen  wegen  Pommern  u.  s.  w.  Cod.  cont.  11,  262. 

1523. 

Jan.  2.  Bredow  (Frid.  na  nyen  Jars.)  Asmus  von  Bredow  verzichtet,  auf  Begehr  seines  Vaters 
und  zu  Gunsten  seines  Bruders  Joachim,  auf  sein  Erbtheil  gegen  freien  Unterhalt  im 
Gute  A,  Vn,  176. 

Jan.  2.  Bredow  (Frid.  na  nyen  Jars.)  Wichard  von  Bredow  übergiebt  seine  Güter  an  seinen 
ältesten  Sohn,  mit  Vorbehalt  eines  Altentheils  A,  VII,  177. 

Jan.  14.  o«  0.  (Mittew.,  Felicis).  Die  Städte  Berlin,  Eöln,  Spandau  und  Potsdam  vergleichen 
sich     mit     dem     Abte     zu    Lehnin     über     die     Fischerei    in     des     El.     Gtewässeni 

A,  X,  366. 

Febr.  23.  Coln  (Mont.  nach  Invocavit).  Eurf.  Joachim  verleiht  an  Heinrich  von  Zemen's 
Gattin     Anna      einen     Eossätenhof     in     Pletze     mit     Zubehör     zum     Leibgedinge 

A,  XXV,  145. 

Febr.  24.  Colin  (Matthie).  Eurprinz  Joachim  bestätigt,  im  Namen  seines  Vaters,  des  Eurf.  einen 
zwischen  der  Eirche  des  D.  Döbberin,  unter  Assistenz  des  Frankfurter  Earthauses,  und 
den  Hohndorfen  zu  Falkenhagen  wegen  eines  Feldstuckes  der  wüsten  Feldmark  Jahns- 
walde geschlossenen  Vertrag  A,  XX,  115. 

März  1.  0. 0.  (Reminisc.)  Fritz  und  Thideke  MöUendorf  verkaufen  dem  Annen-EI.  zu  Stendal 
eine  wiederkäufliche  Rente  aus  Hohengöhren  A,  XV,  511. 

Apr.  1.  o.  O.  (Middew.  na  Palm.)  Gebhard  von  Alvensleben  bekennt,  von  dem  Gotteshause 
u.  Fr.  zu  Salzwedel  auf  das  ihm  verpfändete  D.  Wustrow  einen  Nachschuss  erhalten 
zu  haben  A,  XVII,  210. 

Apr.  15.  o.  O.  (Myddew.  na  Tiburc.)  Martin  Elotze  in  Stendal  verkauft  den  Vicarien  der  Jacobi- 
'  kircbe  daselbst  Hebungen  aus  Sänne  A,  XV,  511. 

Mai  23.  Burg.  (prof.  Penthecost.)  Der  Minoriten-General  Franciscus  de  Angelis  giebt  dem  Pro- 
vincial  Heinrich  Marquard  auf,  den  Schwestern  der  dritten  Regel  zu  Göttingen  und 
zu  Stendal  eine  gleichmässig  zu  beobachtende  Form  der  Einkleidung  u.  s.  w.  vona- 
schreiben  A,  XV,  512. 

Mai  29.  Coln  (Freyt.  in  Pfingst)  Busse  von  der  Schulenburg  zu  Sandau  wird  vomiiEurf.  Joachim 
mit  dem  Angefälle  der  Eönigsmarckschen  Güter  belehnt  A,  VI,  263. 

Juni  4.  Vyrraden  (corp.  Cristi).  Eatharina,  Gräfin  von  Hohenstein,  belehnt  Paul  Viacher  mit  dem 
Schulzengerichte  zu  Nahausen  A,  XIII,  461. 

Juni  8.    Colin   (Mont.  nach  corp.  Cristi).     Eurf.  Joachim    befreit  Peter  Voltzkow,  der  sich  in  der 
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St  Scfaievelbeiii  siedergelMaen^l  vom  Bürgerrecht  und   bestellt  ibn  zum   Btlrgermeister 
der  St.  A,  XVm,  276. 

Juni  14.  o.  O.  (Soot.  nach  aot.  T.  corp.  Cristi).  Eurf.  Joachim  beleiht  die  von  Redem  zu  Beetz 
UDd  Schwante  A,  VII,  220. 

Juni  11.  Coln  (Dinst.  nach  Viti).  Kurf.  Joachim  belehnt  Gerd  von  I^deritz  mit  Besitzungen  zu 
Boister,  die  Achim  Biswede  von  ihm  zu  Afterlehn  tragen  will  Suppl.  409. 

JuH  6.  Stendall  (Mand.  nha  Petri  und  Pauli).  Das  Capitel  der  Nicolaikirche  zu  Stendal  verkauft 
seinem  Dechanten  Matthäus  Moring  eine  Rente  A,  XV,  512. 

Juli  13.  Magdeburg,  (d.  Lun.,  XIII.  Jul.)  Das  Domcapitel  zu  Magdeburg  bittet  den  Papst  um 
Genehmigung  der  Wahl  des  Mgr.  Johann  Albrecht  zum  Coadjutor  Suppl.  147. 

Aug.  2.  Ooln  am  Rein  (II.  Aug.)  E.  Christian  von  Dänemark  entscheidet  schiedsrichterlich  die 
zwischen  dem  Kurf.  Joachim  und  den  Herzögen  Erich  und  Heinrich  d.  J.  von  Braun- 
schweig-Lüneburg  stattfindenden  Streitigkeiten  B,  VI,  330. 

Aug.  6.  0.  O.  (Sixti).  Der  St.  Wittstock  Statuten,  löbliche  alte  Ordnung,  Gerechtigkeit  und  Ge- 
bräuche A,  I,  430. 

Aug.  27.  Lenin  (Donnerst,  nach  Bartol.)  Das  Kl.  Lehnin  verleiht  seinem  Rentmeister  Nicolaus 
Tumber  die  Eblzungsgereehti^keit  zu  seinem  Hofe  in  Blankenburg  A,  X,  367. 

Sept.  1.  Zyesar  (Dinst.,  Aegid.)  B.  Dietrich  von  Brandenburg  bestätigt  die  Privilegien  der 
St.  Teltow  und  giebt  den  Rathmannen  das  Recht,  über  Holzfrevel  zu  richten  und  Stra- 
fen davon  zur  bischöflichen  Kasse  und  zur  Kämmerei   einzuziehen  A,  XI,  221. 

Sept.  8.    0.  O.    (nativ.    Marie).      Kurfürstliche     Bestätigung     eines     wechselseitigen     Testaments 

Cod.  cont.  II,  290. 

Sept.  14.  o.  0.  (exalt.  crucis).  Kurf.  Joachim  sichert  dem  Pr.  des  Kl.  Leubus  für  die  zu  Gün- 
tersberg anzusetzenden  Gärtner  Freiheit  von  dem  nach  Kressen  zu  leistenden  Hofdienste 
zu  B,  VI,  332. 

Sept.  IS.  Wolffenbeutel  (Dinst.  nach  exalt.  crucis).  H.  Heinrich  d.  J.  von  Braunschweig-Lüneburg 
ratificirt  den  vom  K.  Christian  von  Dänemark  zwischen  Braunschweig  und  Brandenburg 
vermittelten  Vergleich  B,  VI,  333. 

Sept.  26.    Kolnn    (Sonnab.    nach   Mathei).      Urfehde     wegen     eines     Aufruhrs     in    Fürsten walde 

Cod.   cont.  II,  293. 

Oct.  3.  o.  O.  (Sonnab.  nach  Michael.)  Günther,  Busso,  Jacob's  Söhne,  Hans,  Busse,  Hans,  Hauses 
Söhne,  Heinrich,  Franciscus,  Hans  und  Jacob  von  Bartensieben  schliessen  einen  Burg- 
frieden A,  XVII,  311. 

Oct.  6.    0.  O.  (Dinst.  nach  Michael.)     Kurf.  Joachim  vereignet  der  St.  ZüUichau  die  Heidemühle 

B,  VI,  334. 

Oct.  23.    0.0.  (Freyt.  nach  XI  tausent  Junckfr.)     Kurf.  Joachim    beleibdingt   Anna   von  Zemen 

Suppl.  409. 

Oct.  31.  Colin  (Sonnab.  nach  Sim.  und  Jude).  Schuldverschreibung  des  Hochmeisters  Albrecht 
in  Preussen  fär  den  Kurf.  Joachim  über  1000  Gulden  für  die  dem  K.  von  Dänemark 
zu  Hülfe  gesandten  Reiter  B,  VI,  336. 

Oct.  31»  0.0.  (Sonav.  na  Sim.  et  Jude).    Der  Rath  der  Keust.  Salzwedel  acoeptirt  ein  ihm  vor  dem 
.         Officialat  der  Propstei  von  der  Elenden-Gilde  abgetretenes  geistliches  Lehn  A,  XVI,  258. 
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1623. 
Nov.  1.   CoId  (omn.  Sanct.)    Eurf.  Joachim  weist  die  St  Frankfurt  wegen  einer  Scbvldfbrderang 

derselben  von  1000  Gulden  auf  das  Biergeld  A,  XX ITT,  426. 

Nov.  11.   o.  O.  (Martini).    Landtagsverhandlungen  wegen  des  Biergeldes^  des  iSnigungereohts  des 

Adels,  der  Eomausfuhr  u.  s.  w.  Cod.  cont  11,  227. 

Nov.  14.   0. 0.    (Sonnab.  nach  Martini).      B.    Busse    von    B[avelberg    vergleicht   sich    mit    dem 

Münsmeister   su   Berlin    wegen   des    diesem   vom   B.   Hieronymns  verkaniten    EEauses 

SnppL  410. 
Nov.  26.  Colin  (Katbarine).    Der  Hochmeister  Albrecht  in  Preussen  verbeisst  dem  Kurf.  Joachim, 

den  Abtrag  seiner  Schulden  bis  spätestens  zu  Ostern  eu  leisten  B,  VI,  336. 

Nov.  S7.    0.  O.  (Frid.  na  Catharine).     Der  Rath  zu  Salawedel  bekundet  den  Veikanf  einer  Bente, 

welche    Clautf    Seehausen    an    eine    Commende    der    Marienkirche    vorgenommen    bat 

A,  XVI,  268. 
Nov.  30.    o.  O.  (Andree).    Kurf.  Joachim  verschreibt  dem  Achim  von  Bredow  die  gesammte  Hand 

an  dem  Städtchen  Friesack  A,  VH,  67. 

Dec.  4.    Wistock  (Barbare).    Der  Vorsteher   der  Oertrud-Capelle   zu  Wittstock  Quittung   an    den 

Bath  zu  Berlin  und  Köln  wegen  bezahlter  Rente  von  9  Gulden  A,  I,  434. 

Dec.  29.    o.  0.  (Dinxst  na  Innocentum).     Der  Rath   zu  Stendal  verkauft  an  Simon  All  eine  ab- 
lösbare Rente  (Jahreszahl  1624)  A,  XV,  613. 
o.  D.   0.0.      Kurf.    Joachim     bestellt    Georg    von    Quitzow    zum     Hauptmann    der    Prignitz 

A,  XXV,   146. 

1524. 

Jan.  2.  Alten  Ruppin  (Sonnab.  nach  Ersten  der  Beschneid.)  Gr.  Wichmann's  von  Lindow  Be- 
stätigung des  brandenburgischen  Stadtrechts  und  der  sonstigen  der  St  Gransee  verliehe- 
nen Berechtigungen  A,  IV,  432. 

Jan.  18.  Cracovie  (Prisce).  E.  Siegmund  von  Polen  verbietet  seinen  Unterthanen  allen  Handel  mit 
Schlesien  und  mit  der  Mark  A,  XXIII,  426. 

Jan.  26.  o.  O.  (Pauli  Beker.)  Herme  Runstede  nimmt  ein  Anlehn  auf  seinen  Hof  zu  Dobelin  von 
einem  Vicar  zu  Stendal  auf  A,  V,  268. 

Jan.  30.  o.  O.  (Sonnav.  na  Bekehr.  Pauli).  Ludolph  von  Alvensleben  belehnt  einen  Bürger  lu 
Sudenburg-Magdeburg  mit  einem  Hofe  daselbst  A,  XVU,  211. 

Febr.  26.   Alden  Ruppin  (Freyt.  nach  Reminisc)    Letzter  Wille  des  Gr.  Wichmann  von  Lindow 

A,  IV,  147. 

Febr.  M.  o.  O.  (Frigd.  na  Reminisc.)  Heine  Bemdes  *zu  Salzwedel  gründet  in  der  Eatharinen- 
kirche  daselbst  eine  Almosen-Commende  und  erweitert  die  Spende  A,  XVI,  269. 

Febr.  27.  Köln  (Sonnab.  nach  Reminisc.)  Eurf.  Joachim  gestattet  der  St  Kressen  die  Anlegung 
einer  neuen  Mühle  B^  VI,  338. 

Febr.  38.  Cöln  (Oeuli).  Kurf.  Joacbim*s  Edict  gegen  Luthers  Bibelübersetzung  und  sonstige 
Schriften  C,  HI,  302. 

Mkrz  B.  o.  O.  (Sonnab.  naob  Oeuli).  Kurf.  Joachim  verleibt  an  Katbarine,  Ebefirau  Jobami'a  von 
Winterfeld,  ein  Leibgedinge  A,  XXV,  148. 
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März  23.  Coln  (Miiw.  nach  Palm.)  Knrf«  Joachim  nimmt  den  bisherigen  Hauptmann  zu  Zosaex^ 
Hana    Bösen,    der   in    seine   Heimath    zurückkehrt^    zum    Bath    von   Hause    aus    an 

C,  ni,  304. 

März  29.  o.  O.  (Dinxd.  in  Pasohen).  Schuldbrief  Sivert's  von  der  Scbulenburg  för  das  EL  Diee- 
dorf  A,  XVI,  514. 

Apr.  4t0  Newen  Buppin  (Mont.  nach  Quasimodo.)  Verzeichniss  der  Belehnungen,  die  nach 
dem  Aussterben  der  Grafen  von  Lindow  durch  den  Kurf.  Joachim   vorzunehmen  waren 

C,  ni,  334. 

Apr.  7.  o.  0.  (Donnerst,  nach  Quasimodo.)  Vergleich  zwischen  dem  KL  Friedland  und  der  St. 
Wrietzen  über  die  Anlegung  einer  Malzmühle  A,  XH,  472. 

Apr.  25.  o.  O.  (Mand.  nha  Cantate).  Der  Bath  zu  Salzwedel  bekundet  den  Verkauf  emer  Beute, 
die  Hans  Hughe  der  Brüderschaft  des  h.  Kreuzes  verkauft  hat  A,  XVI,  260. 

Apr.  Z8.  0. 0.  (Donnerst,  nach  Cantate).  Kurf.  Joachim  versorgt  den  Kanzleiknecht  Joachim 
Bürs  mit  dem  Zolleinnehmerdienste  zu  Gardelegen  für  die  nächsten  6  Jahre  A,  VI,  163. 

Mai  13.  Wistock  (Freit,  nach  Exaudi).  B.  Busse  von  Havelberg  belehnt  die  St.  Templin  mit  der 
wüsten  Feldmark  Hermsdorf  A,  XIH,  177. 

Mai  18.  0.  O.  (Myddew.  in  Fingst.)  Werner,  Kurd  und  Hans  von  der  Schulenburg  verschreiben 
den    Vorstehern    des    kleinen    Kalands    in    Salzwedel    eine    Bente    aus     Sellenthin 

A,  XVI,  261. 

Mai  26.  0.0.  (corp.  Christi).  Gr.  Hoyer  von  Mansfeld  und  Freiherr  Gangolf  von  Geroldeck 
quittiren,  als  Vormünder  der  Gräfinnen  Anna  und  ApoUonie  von  Lindow,  den  Kurf. 
Joachim  wegen  des  verabfolgten  Erbes  A,  IV,  149. 

Mai  31.  0. 0.  (Dinst.  nach  corp.  Christi).  Auseinandersetzungs  -  Vertrag  wegen  des  Nachlasses 
des  Gr.  Wichmann    von    Lindow   zwischen   dem    Lehnsherrn    und   den   Allodial-Erben 

A,  IV,  148. 

Mai  31»  Coln  (Dienst,  nach  corp.  Cristi).  Kurf.  Joachim  empfilngt,  nach  dem  Aussterben  der 
Grafen  von  Lindow,   das    Schloss  Grabow   von   dem   Bisthum   Brandenburg   zu  Lehn 

A,  Vm,  491. 

Juni  6.    0.0.  (Mant*  nach  oct.  corp.  Christi).    Wolfgang  von  Bork  erhält  das  Amt  Schievelbein 

Cod.  oont.  II,  272. 

Juni  16.  0.  O.  (Donnerst,  nach  Viti  et  Mod.)  Das  Karthäuser-EU.  vor  Frankfurt  vergleicht  sich 
mit  Bartholomäus  Strantz  über  die  Mühle  zu  Madlitz  A,  XX,  117. 

Juni  18.  0. 0.  (Sonnab.  nach  Viti).  Kurf.  Joachim  verleiht,  nach  dem  tödtlichen  Abgange  des 
Gr.  Wichmann  von  Lindow,  denen  von  ELröcher  Gross-  und  Klein-Dreetz  und  Besitzun- 
gen zu  Kampehl  A,  XVII,  401. 

Joni  22.  o.  0.  (Middew.,  Z  duszent  Ridder).  Der  Bath  der  Altst.  Salzwedel  verschreibt  an  Achim 
Danckmer  die  Mühle  vor  dem  Bockhoming-Thore  und  erklärt  die  Mühlpächte  für  ab- 
löslich A,  XVI,  262. 

Joni  24.  e.O.  (Job.  bapt)  Der  Magistrat  zu  Neu-Ruppin  verkauft  einem  Bürger  zu  Wittstock 
eine  Rente,  um  die  Geldsumme  zu  einem  vom  Kurd  geforderten  Darlehn  aufzubringen 

A,  IV,  366. 
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Juni  27.    Onultzbach  (Mont.  nach  Job.  Tauff.)    Der  Mgrafen   ELasimir   nnd  Oteorg  von    Branden- 
burg Vertrag  mit  dem  Eurf.  Joachim  wegen  des  Heirathsgntee  der  Mgrttfin  Barbara 

Cod.  cont,  n,  307. 
Juni  27.    Coh  (Mont.  nach  Job.  Tauff.)    Vergleich   des  Kurf.   Joachim   mit   seinen  Vettern,   den 

Mgrafen  Kasimir  und  Georg,  wegen  verschiedener  Erbschafts-Ansprüche      C,  III,  306. 
Juli  5.   0.  0.  (Dinst.  nach  Visit.)    Eurf.  Joachim  verleiht  den  Gebrüdem  von  Jagow   2U  Aulosen 

das  von  Achim  von  Königsmarck  besessene  D.  Ealberwisch  Suppl.  410. 

Aug.  24.    Olden  Stettin  (BarthoL)    Georg   und   Barnim,   Herzöge   von   Pommerui    bestätigen    die 

Gerechtsame  des  El.  Gramsow   mit  Vorbehalt  des  Bossdienstes  von  den  pommerschen 

Gütern  des  Stifts  A,  XIII,  506. 

Aug.  24.    Stettin  (Barthol.)     Georg    und   Barnim,    Herzöge    von   Pommern,   bestätigen   und   ver- 

eignen    dem   El.    Beetz    einige   von    denen   von    Güntersberg   erworbene    Besitzungen 

A,  XVra,  53. 
Aug.  25.   Eoln  (Donnrst.  nach  Barthol.)    Des  Eurf.    Joachim   Aufforderung   an    Bitterschaft   und 

Städte,  sich  zum  Heereszuge  in  Bereitschaft  zu  setzen  C,  IH,  308. 

Aug.  25.   Eoln  (Donnrst.  nach  Barthof.)    Befehl  an  die  Landreiter   wegen  der  Aufforderung  zur 

Rüstung  C,  m,  309. 

Aug.  25,    Eoln  (Donnrst.  nach  Barthol.)    Eurf.  Joachim  publicirt  das  kaiserliche  Mandat  gegen 

die  Lutherische  Lehre  '    C|  lU,  309. 

Aug.  29.   Dreszden  (Mont.  nach  Barthol.)    Des  Erzb.  Albrecht  von  Mainz  Ehestiftung  zwischen 

dem  Eurprinzen  Joachim  und  der  Herzogin  Magdalena  von  Sachsen  C,  IH,  310. 

Sept.  22.    o.  0.  (Maurit.)     Des  Eurf.  Joachim  Leibgedingsbrief  für  Eatharine  von  Waldow,  Gattin 

des  Vivienz  von  Wedel  zu  Neuwedel  A,  XVIII,  210. 

Oct  3.  Eoln  (Mont.  nach  Michael.)    Eurf.  Joachim  verspricht  seine  Confirmation,  wenn  die  Neust, 

Brandenburg  sich  mit  ihrem  Richter  Andreas  Bauch  vergleicht  A,  IX,  272. 

Oct.  18.    o.  O.  (Luce).    Eurf.  Joachim    nimmt  Claus  Grefenthal   zum    Hauptmann    und  Musterer 

für  Eotbus,  Erossen,  ZQllichau  und  Sommerfeld  auf  5  Jahre  an  C^  III,  317. 

Oct.  28.  Coln  (Sim.  et  Jude).     Eurf.  Joachim  verweist  den  Grobschmieden  zu  Tangermünde  ihr 

Beharren    bei  dem  ihnen    wieder   entzogenen  Rechte  des  ausschliesslichen  Handels  mit 

Stahl,  Eisen  und  Nägek  A,  XVI,  139. 

Oct. 28.?  Cöln  (.».Sim.  und  Jude).    Eurf.  Joachim  präsentirt  den  Joachim  Elitzing  zum  Dompr. 

in  Brandenburg  A,  VHI,  492. 

Nov.  5.   Dreszen  (Sonnab.  nach  AUerheyl.)    Vermählung  des  Eurprinzen  Joachim        C,  IH,  318« 
Nov.  9.    Dresden  (Mitw.  nach  Leonhardi).     Die  Mgräfin  Magdalenai    geb.  Herzogin   von  Sachsen, 

verzichtet  auf  den  väterlichen  und  mütterlichen  Nachlass  C,  HI,  323. 

Nov.  10.    Coln  (Abenth  Martini).     Der  kurfürstlichen  Bäthe  Schreiben   an   den  Stadtrath  zu  Neu- 

Buppin  wegen  des  Beitrages  von  1000  Gulden  zur  Ausstattung  der  Gbäfin  Anna  von 

Lindow  A,  IV,  366. 

Nov.  19.   o.  O.  (Elizabeth).    Lütke    von  Quitzow  auf  Stavenow   verkauft  der  Marien-Capelle  za 

Perleberg  Hebungen  aus  Premslin  und  Glawezin  A,  H,  236. 

Nov.  19.  Coln  (Sonnab.,  EUsabet).   .Eurf.  Joachim  schliesst  mit  dem  H.  Erich  von  Braunsohweig- 

Lüneburg  einen  £he*Contract  f&r  seine  Tochter  Elisabeth  C,  m,  325. 
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Nav.  19.   o.  O.  (Sonnab.)  Elizabet).    Quittong  des  H.  Erich  Ton  Bratmscliweig  Aber  7000  GuUett 

Ehageider  C,  lU,  331. 

Not.  23.   o*  O.  (Middew.  na  Elisabeth).    Der   Rath   zu  Stendal   nimmt   von    Hermann   Eimbeck's 

Toohter  ein  C!a{ntal  auf  A,  XY,  513. 

Nov.  26.    o.  O.   (Katherine).      Anleihe    der    St    Lenaen    bei    einem   Bttrger    der    St.   Perleberg 

A,  n,   82. 
Nov.  26.   Cöln  (Sonnab.  nach  Catharinen).    Schiedsrichterlicher  Aastrag  in  Streitigkeiten  der  von 

Arnim  wegen  des  ihnen  an  Torgelow  verliehenen  Angefidles  A,  XIH,  462. 

Nov.  80.  o.  O.  (Andres).    Enrf.   Joachim   giebt  der  St  Königsberg  aar  Befestigung   der  St  ein 

Quartal  des  Biergeldes  auf  4  Jahre  zu  Hülfe  A,  XIX,  430. 

Dec.  2.    0.  O.    (Freit   nach   Andree).      Enrf.    Joachim    beleibdingt   Achim    Zicker's    Haasfrau 

Anna   mit  Hof  und  Hufen   zu  Eober   und   auf  dem   wflsten  Felde  Lülken-Stregenthin 

A,  XXV,  148. 
Dec.  20.    o.  O.  (Thomas  Avend).    Hans  und  Jacob  von  Bartensieben  au  Wolftburg  verkaufen  dem 

Elammermeister  zu  Stendal  Hebungen  aus  Mesdorf  A,  V,  268. 

Dec.  29.  Coln   (Dornst,  nach  innocent.  puer.)   Eurf.  Joachim   bestellt  Hans  von  Enobelsdorf  zum 

Hauptmann  zu  Erossen  und  Bobersberg  (Jahreszahl  1525)  C,  HI,  332. 


1525. 

Jan.  17.  o.  O.  (Anthonii).  Der  Rath  der  St.  Ziesar  verpföndet  die  wttste  Feldmark  Eapitz  dem 
Domcapitel  zu  Brandenburg  A,  X,  47. 

Jan.  18.  Piotrkow  (Prisce),  Bündniss  zwischen  Polen,  Mecklenburg  und  Pommern  zum  Beistande 
gegen  Preussen  und  Brandenburg  C,  HI,  338. 

Jan.  24.  o«  O.  (Dinst  nach  Sebast.)  Wolfgang  Redorfer  und  Hans  von  Erummensee  entscheiden 
Grenzstreitigkeiten  zwischen  dem  Abte  zu  Lehnin  und  denen  von  Barfus  rficksichtlich 
der  Dörfer  SchönerUnde  und  Blankenfelde  A,  X,  368. 

Jas.  M.  0. 0.  (Mont  nach  convers.  Pauli).  Grenz-Regulimng  zwischen  Bischoftsee  und  der  St 
Frankfurt  A,  XXIH,  428- 

Febr.  1.  o.  O.  (Avend  Purific.)  Der  Rath  zu  Tangermünde  nimmt  von  den  Vicarien  der  Marien- 
Capelle  bei  der  Marienkirche  zu  Stendal  ein  Capital  auf  A,  XVI,  139. 

Febr.  10.  Magdeburg  (Freit,  Scolast)  Das  Domcapitel  zu  Magdeburg  setzt  die  Zinsen, 
welche   ihm  die  Städte  der  Prignitz  zu  entrichten  haben,  von  6  auf  5  Procent  herab 

A,  XXV,  149. 

Febr.  19.  Cohi  (Sont  nach  Valentiny).  Veränderte  Bestimmung  des  Eurf.  Joachim  über  das  Bei- 
lager H.  Erich's  von  Braunschweig  mit  der  Prinzessin  Elisabeth  und  über  die  Aus- 
steuer der  Letzteren  C,  HI,  340. 

Febr.  22.  Colin  (cathedr.  Petri).  Eurf.  Joachim  genehmigt  alle  WiederkaufiahVersohreibungen  den 
Vicarien  in  der  Jacobikirche  zu  Stendal,  über  welche  bis  dahin  kein  Consens  ertheilt 
war  A,  XV,  514. 

Cliroii.Beg.IL  ^ 
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Febr«22.   CoUd  (ealhedr*  Peiri).    Kurf.  Joachim   geoehmigt  die  oluia  kurftntlidien  OonsvM  m 

die  Vicarien  der  Peterskirche  zu  Stendal  erfolgten   Rentenverkäufe  too  Lehnsbesitsem 

A,  XV,  514. 
Febr.  22w    GoUn  (cathedr.  Petri).    Kurf.  Joachim  genehmigt   nachträglidi  die  mannigfiUtigen  An- 

kftnfe   von  Besten   aus  Lehngütern,   welche   die  Vicarien   der  Marienkirdie  sn  Stendal 

ohne  Consens  gemacht  A,  XV,  515. 

Mfir2  2.   o.  O.  (Donred.  vor  InTOcavit).    Tauschvertrag  Ewischen  denen  von  Bismarck  and  denen 

von  Laderitz  über  Dorfstitten  und  Wälder  SuppL  412. 

■in  S.   0.  O.   (Freyt  nach  Esto  michi)«     Grenz-Regalirung   zwischen  der  St  Frankfurt  und  den 

Steinkeller  in  Betreff  von  Eunersdorf  und  Wulkow  A,  XXIII,  429. 

März  7.    Cöln  (Dinst  nach  Invocavit).    Kurf.  Joachim  verleiht  dem  Georg  Wartemberg,   Bürger- 
meister in  Spandau,  Hebungen  aus  Wustermark,  Dyrotz  und  Marwitz        A,  XII,  258. 
März  IS.    Coln  (Mont.  nach  Reminisc.)     Verzicht  der  Herzogin  Elisabeth  von  Braunschweig,   geb. 

Mgräfin  von  Brandenburg  C,  m,  342. 

März  13.    Coln  (Mont.  nach  Reminisc.)     Quittung  des  H.  Erich  von  Braunschweig   w^en  einiger 

Gtelder  zur  Aussteuer  und  HeimfÜhrung  seiner  Gemahlin  C,  HI,  343. 

März  14^  Coln  (Dinst,  nach  Reminisc.)     Kurf.  Joachim   genehmigt  den   von  Ludolph  von   Alvens- 

leben  vorgenommenen  Verkauf  der  Bierziese  aus  Bismarck  A,  XYII^  212. 

März  14.    Coln  (Dinst.  nach  Reminisc.)     Erbeinigung  zwischen   dem  Kurf.  Joachim   und   dem   H. 

Erich  von  Braunschweig-Lüneburg  B,  VI,  339. 

März  17.  Halle  (Freit,  nach  Reminisc.)     Erzb.  Albrecht  von  Mainz   verleiht,   nach  dem  Tode  des 

Gr.  Wichmann  von  Lindow,  denen  von  Wulffen  ihre  früher  von  dem  verstorbenen  Ghr. 

besessenen  Lehen  zu  Möckem  A,  IV,  150. 

Apr.  3.    0.  O.  (Mont.  nach  Judica).     Kurf.  Joachim  gestattet  dem  Barthold  Müller,  eine  Mühle  zu 

Driesen  an  der  Netze  zu  erbauen  A,  XVIH,  363. 

Apr.  5.  Trewenbrizen  (Mittw.  nach  Judica).    Vertrag  zwischen  dem  Rath  zu  Treuenbrietzen  und 

den  Tuchmachern  und  Gewandschneidem  daselbst  A,  IX,  438. 

Apr.  10.    Coln  (Mont.  nach  Palm.)     Eurf.  Joachim  verschreibt  seiner  Schwiegertochter  Magdalene 

ein  Leibgedinge  auf  die  Herrschaft  Ruppin  C,  m,  344» 

Apr.  13.    0.  O.  (Dunnerd.  vor  Osternn).     Achatius  und  Elias  von  Alvensleben  leihen  von  Heinrich 

Winterfeld  100  Gulden  A,  XVII,  213. 

Apr.  19.    Cölhi  (Mittw.   in    Ostern).      Des    Kurf.    Joachim    Stadt  -  Ordnung    fiir    Treuenbrietzen 

A,  IX,  438. 
Apr.  2t.    0.0.    (Donred.   in  Paschen).     Ludolph    von    Alvensleben   verkauft    wiederkäuflich    dem 

Michel  Schwertfeger,  Vicar   in   der  Peterskirche   zu  Stendal,  Hebungen   aus  Bismarck 

A,  XVn,  212. 
Apr.  21.    o.  O.  (Frid.  in  Paschen).     Der  Rath  und   die  Vorsteher  der  Marienkirche   zu   Stendal 

räumen  einer  Wittwe  ein  Haus  auf  Lebenszeit  ein  A,  XV,  516. 

Apr.  29.  o.  O.  (Sonnab.  nach  Quasimodo.)   Der  Rath  zu  Frankfurt  gestattet  den  Gebrtldem  Peter»* 

dorf,  in  Boosen  eine  VerpiUndung  vorzunehmen  A,  XXHI,  430. 

Mai  1.    0.  O«  (Phil,  und  Jac.)    Der  Ealand  zu  Stendal  verkauft  eine  Scheune  auf  dem  Ealands- 

hofe  zur  Verwandlung  in  ein  Wohnhaus  an  Matthäus  Dobberkow  A,  XV,  516» 
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Mai  3.  Batbenaw  (Diset  naeh  Phil,  und  Jac.)  Aufgebot  der  Mannschaft  durch  dea  Kurf.  Joachim 
wegen  des  Bauernkrieges  jC,  III,  347. 

Mai  8.  0.0.  (Mand.  na  Jubilate).  Der  Rath  zu  Pritswalk  bekennt^  ^bss  der  Eurf.  Urbede 
und    Biergeld    ans    der    St    an    Caspar    Gans    'Hesm    au    Putlita    versetzt    habe 

A,  n,  49. 

Mai  IL  Tangermundt  (Donerst.  naeh  Jubilate).  Eurf.  Joachim  dedarirt  das  den  Grobschmieden 
au  Tangermünde  ertheilte  Gilde-Privilegium  A,  XVI,  140. 

Mai  U.  Cobi  (Freit  nach  Jubilate).  Quittung  für  den  H.  Georg  Ton  Sachsen  über  15,000  Gul- 
den seiner  Tochter  Magdalene  gezahlter  Ehegelder  C,  m,  348. 

Mai  25.  Colin  (Ascens.)  Kurt  Joachim  genehmigt  die  y<m  Vicarien,  Commendisten  und  Brüder- 
schaften   zu    Salzwedel    an    Lehngütern    erworbenen    Wiederkaufs  -  Verschreibungen 

A,  XVI,  268. 

Juni  5.  Furstenwald  (Mont.  in  Pfingst)  B.  Georg  von  Lebus  ersucht  den  Rath  zu  Beeskow  um 
einen  Wagen  mit  2  Pferden  zur  Benutzung  bei  seiner  Besitznahme  des  Bisthums  Ratze- 
burg A,  XX,  514. 

Juni  11.  Wistogk  (Trinit.)  B.  Busse  von  Havelberg  bietet  seine  Vasallen  zum  Feldzuge  des 
Eurf.  nach  Franken  auf  A,  XXV,  152. 

Juni  12.  o.  O.  (Mont  nach  Trinit)  Urkunde  kurfürstlicher  Commissarien  wegen  der  Streitig- 
keiten   des    Kl.    Heiligengrabe    mit    denen    von    Rohr    Über    die    Feldmark    Rubehof 

A,  I,  503. 

Juni  27.  Colin  (Dienst,  nach  Job.  bapt)  Erkenntniss  kurfürstlicher  Räthe  in  Sachen  des  Bischofs, 
des  Domcapitels  und  beider  Städte  Brandenburg  wider  die  von  Bochow  zu  Gk>lzow 
wegen  des  freien  Havelbrucbes  und  des  Zolles  zu  Qolzow  A,  X,  170. 

Juli  14.  o.  0.  (o.  Orig.-D.)  Denkschrift  über  die  Errichtung  einer  Thurmspitze  auf  der  Domkirche 
zu  Stendal  A,  V,  268. 

Juli  18.  Sieser  (Dinst  nach  divis.  apost)  Eurf.  Joachim  befiehlt  der  St  Brandenburg,  den  In- 
habern von  Plane  mit  ihrer  Eriegsmannschaft  zuzuziehen  A,  X,  31. 

Juli  18.  Grauppen  (Dinst  nach  Margarethe).  Ritter  Joachim  Maltzan  rechtfertigt  sich  gegen  An- 
schuldigungen Christoph's  von  Quitzow  A,  XXV,  149. 

Aug.  7.    Colnn  (Mont  nach  Sixti).    Urfehde   eines  Mönchs,   der    gegen   die   Obrigkeit    gepredigt 

Cod.  cont.  n,  294. 

Aug.  9.  Cöln  (Mittw.  nach  Sixti).  Eurf.  Joachim  entscheidet  Streitigkeiten  zwischen  dem  Dom- 
stifte und  der  Neust  Brandenburg  über  die  Havelinseln  und  über  Hütungsgerechtsame 

A,  IX,  272. 

Aug.  24.  Quitzowel  (Barthol.)  Christoph  von  Quitzow  lehnt  in  seiner  Ehrensache  mit  dem  Ritter 
Joachim  Maltzan  einen  von  diesem  nach  Eotbus  vorgeschlagenen  Entscheidungstag  ab 
und  schlägt  einen  Tag  in  der  Mark  vor  A,  XXV,  151. 

Aug.  27.  0.0.  (Sont  nach  Barthol.)  Peter  Petersdorf  verkauft  wiederkäuflich  eine  Hebung  aus 
Boosen  A,  XXIII,  430. 

Aug.  27.  Pottlist  (Sund,  var  Egid.)  Jaspar  Gans,  Edler  Herr  zu  Puditz,  beleiht  den  Frdbauem 
Aehim  Alerdt  zu  Hilie  mit  dem  Ihlepuhl  daselbst  A,  XXV,  163. 

66» 
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1526. 
Sept.1.    0.0.  (Freit  Dach  decoll.  Joh.)    Des  Käthes  au  Frankftirt  Lehnbrief  über  das  Sckalsen- 

gericht  zu  Tzschetzschnow  A,  XXTTT,  431. 

Sept  10.    6raai»n  (Sont.  nach  nativ.  Marie).    Ritter  Joachim  Maltaan  schrdbt  dem  Christoph  toh 

QnitzoWy    in   ihrer  Ehrensache  einen  Ort  zur  Entscheidung   möglichst  nach  Quitzow's 

Wünschen  bestimmen  zu  wollen  C,  in,  349. 

Sept  12.  0. 0.  (EKnst  naok  nativ.  Marie).    Der   Rath   zn   Frankfurt   verschreibt  der  Gattin  des 

Schulzen  zu  Tzschetzschnow  ein  Leibgedinge  A^  XXDHi  432. 

^pt  21.   o.  O.  (Mathei).     Kurf.  Joachim  verleiht  der  St  Landsberg  an  der  Warthe  einen  freien 

Jahrmarkt  A,  XVTII,  438. 

Sept.  29.   o.  O.  (Michells).    Die  Mgrafen  Kasimir  und  Georg  von  Brandenburg  quittiroi  den  Kurt 

Joachim  wegen  4000  Thaler  schuldiger  Erbgelder  C,  m,  349. 

Sept  29.    Coln  (Michael.)    Eurf.  Joachim  bestellt  Georg  von  der  Schulenburg   zum  Amtmann  in 

Driesen  auf  3  Jahre  A,  XXIV,  238. 

Oct  7.    Colnn  (Sonnab.  nach  Francisci).    Kurf.   Joachim  lässt  aufs  Neue   die   Grenzstreitigkeiten 

der  von  Barfus   mit  dem  Kl.  Lebnin  wegen  der  Dörfer  Blankenfelde  und  Schöneriinde 

entscheiden  A,  X,  369. 

Oct  14.    KoUn    (Sonnab.   nach    Dionis.)      Kurf.    Joachim    beleibdingt   Adelheid,    Cbristoph's   von 

Quitzow  Hausfrau,  mit  sämmtlichen  Lehngütern  ihres  Gemahls  A,  XXV,  154. 

Oct.  16.    o.  O.  (Mont.  nach  Dionis.)     Grenz-Regulirung   zwischen   Kunersdorf   und   der    Grossen 

Heide  A,  XXTH,  433. 

Oct.  18.    Cölnn  (Mittw.  nach  Qalli).     Kurf.  Joachim  vergleicht  Ludwig  von  Hake  mit  dem  Pfarrer 

in  Berge  A,  VH,  382. 

Nov.  7.  Calbe  an  der  Säle  (Dingst  nach  omn.  Sanct)    Lehns-Revers  derer  von  Bartensieben  Ar 

den  Erzb.  von  Magdeburg  über  das  Schloss  Wolfsburg  A,  XVII,  311. 

Nov.  11.    Colnn  (Martini).     Kurf.  Joachim  sichert   nach  der  Grenz-Regulirung  der  Grossen  Heide 

und  der  Kämmereidörfer  der  St  Frankfurt  dem  Gerichte  der  Letzteren  den  Besitz  von 

2  Teichen  in  der  Heide  zu  A,  XXHI,  433. 

Nov.  20.    o.  O.  (Mont  nach  Elisabeth).    Der  Magistrat  der  Neust  Brandenburg  fordert  öffentlich 

zur  Anlegung  von  Weinbergen  in  Klein-Sjreuz  auf  der  hohen  Warte  auf  und  verbietet, 

dort  Lehm  zu  holen  A,  IX,  274. 

Nov.  24.    Stendal  (Frid.  nha  Clementis).    Bas  Nicolai-Capitel  zu  Stendal  verkauft  dem  Vicar  des 

Kreuz-Altares   in  der  Jacobikirche,   Jacob  Hoppe,    eine  Rente  aus  seinen  Einkünften 

A,  XV,  617. 
Nov.  29.   Köln  (Mitw.  nach  Katherine).   Kurf.  Joachim  gebietet  allen  Obrigkeiten,  einen  Feind  der 

St.  Magdeburg  zu  verhaften  SnppL  14& 

Dec.  13.  o.  O.  (Lucio).     Des  Convents  zu  Althaldensieben  Lehnbrief  für  die  Familie  Santersleben 

Suppl.  412. 
Dec.  30.   o.  0.  (Sonnab.  post  innocentium).    Hans  Bakow  verkauft  dem  Rathe  zu  Frankfurt  He- 
bungen aus  Tzschetzschnow  (1526?  Jahreszahl  1526)  A^  XXHI,  434. 
?    Colin   (Mittw.  nach   Muhartus  [sie])     Kurf.   Joachim  bestätigt  dem  Elarthause  bei  Frankfurt 

für    einen  Nachschuss   zur    Pfandsumme  den  Pfandbesitz     der  Urbede    in  Strausberg 

A,  Xn,  127. 
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1526. 
<kD.   o.O.    LudregiBtcr  des  Landes  Buppiiiy  doroli  Dr.  Wolfgsng  Redorf  anfgenommen  (1525?) 

A,  n,  339  und  IV,  151. 

1626. 

J«D.  4  o.  O.  (Dosred.  na  Sylvesi.)  Hans  von  Lüderitz  yerkauft  Hebungen  ans  Haselitt  an  das 
AnnwKl.  in  Stendal  Ä,  XV,  518. 

Jan.  4.  o.  O.  (Dornst,  naoh  newen  Jharsi.)  Knr£  Joachim  genehmigt  einige  von  der  St.  Oster- 
burg  erworbene  Wiederkaufsbriefe  A,  XVI,  378. 

Febr.  2.  o.  O.  (Porifio.)  Knr£  Joachim  belehnt  Lorena  Steinbrink  auf  Lebenszeit  mit  dem  Zoll- 
einnehmeramte  za  Drambarg  A,  XVUI,  276. 

Febr.  22.  Jnli  U.,  16.  Premzlow  —  Pasaewalk  —  Prentzlow  (fer.  V.  post  Faustini  —  XV.  Jol. 
—  alt;  d.  divis.  apost,  XVL  Jul.)  Präsentation  eines  Geistlichen  zu  einem  Lehn  der 
JohanniS'Capelle  in  Prenzlaa;  Institairong  desselben  durch  den  B.  Erasmus  von  Kam- 
min ;  notarieller  Vermerk  über  den  Vorgang  A,  XXI,  393. 

Febr.  28.  Prentzlow  (Mittw.  nach  Beminisc.)  Der  Hauptmann  des  Uckerlandes,  Achim  von  Arnim, 
trifft  auf  kurfürstlichen  Befehl  eine  Einrichtung,  nach  welcher  die  Bürger  Prenzlaus  die 
der  Geistlichkeit  schuldigen  Capitalien  verzinsen  sollen  A^  XXI,  394. 

Febr. .  .  o.  O.  (o.  Orig.-D.)  Die  Priesterschaft  der  St.  Friedland  beklagt  sich  bei  dem  B.  Busse 
von  Havelberg  wegen  der  über  sie  verhängten  Behandlung  nach  weltlichem  Rechte  und 
wegen  mehrerer  ihr  zugefügten  Gewaltthätigkeiten  A,  XXV,  154. 

März  2.  Coln  (Fryt.  nach  Reminisc.)  Notiz  über  die  Veräusserung  des  Schulzengerichtes  zu  Lie- 
benwalde von  Joachim  Kracht  und  Matthias  Schrapsdorf  A,  XH,  280. 

März  8.  Coln  (Donnerst,  nach  Oculi).  Kurf.  Joachim  verpflichtet  sich,  dem  H.  Albrecht  von 
Mecklenburg  das  schuldige  Ehegeld  auszuzahlen  C,  III,  350. 

März  8.  Coln  (Donnerst,  nach  Oculi).  H.  Albrecht  von  Mecklenburg  verpflichtet  sich,  wenn  ihm 
Lübs  in  der  Landestheilung  mit  seinem  Bruder  nicht  zufallen  sollte,  seiner  Gemahlin 
Anna  ein  anderes  Schloss  zum  Leibgedinge  zu  verschreiben  C,  III,  352. 

März  18.    Cöln  (Jadica).     Des  Kurf.  Joachim  Privilegium  für  die  St.  Driesen  A,  XVIU,  364. 

März  21.  Plattenborg  (Mitw.  nach  Judica).  B.  Busse  von  Bavelberg  beschwert  sich  bei 
den   Herzögen   von    Mecklenburg  über   die   Bedrückung   der  Friedländer  Geistlichkeit 

A,  XXV,  156. 

März  26.  0.0.  (Mont.  nach  Pahn.)  Des  Kurf.  Joachim  Lehnbrief  über  Schmolle  für  Jacob  und 
Richard  von  der  Schulenbnrg  A,  VI,  263. 

Apr.  3.    o.  O.    (Dinst   in   Ostemn).      Kurd     von    Burgsdorf    wird    Landvogt    des    Neumark 

Cod.  cont.  n,  277. 

Apr.  4.  o.  O.  (Mitw.  in  Paschen).  Das  Kl.  Dambeck  erlässt  einem  Unterthanen  in  Brewitz 
12  Scheffel  Roggenpadbt  und  verwandelt  sie  in  ein  Lehn  A,  VI,  264. 

Apr.  4.  o.  0.  (Mydw.  im  Paschen).  Johann  von  Bodendik  bekennt,  von  dem  Vicar  Johann  Lem- 
men  zu  Diesdorf  200  Mark  als  Darlehn  empfangen  zu  haben  A,  XVI,  515. 

Apr.  28.  Soltweddl  (Sonav.  na  Jubilate).  Der  Rath  zu  Salzwedel  bekundet  einen  von  2  Nonnen 
des  Kl.  Arendsee  vorgenommenen  Rentenverkauf  A,  XVII,  20. 
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Apr.  29.  Qraappea  (Cantate).  Joadiltti  Waltean  bittet  den  ELHabirioh  yon  Meekleobnrg  am 
Beistand  ih  seiner  Ehrensache  gegen  Christoph  von  Quitzow  auf  einem  zu  Berlin  aof 
Johannis  angesetzten  Tage  C,  III,  353. 

Mai  5.  ?  0.  0.  (Sonnav.  Vocem  jocund.)  Der  Rath  zu  Tangermünde  genehmigt  den  Namens  der 
Stephanskirche  vorgenommenen  Verkauf  eines  Hauses  an  Anna  Krusemark  auf  Lebens- 
zeit und  befreit  diese  von  allen  bttrgerlicdiMi  Lasten  A>  XVI,  140. 

MiBil3.  Coln  (Exaudi).  Eurf.  Joachim  beleiht  Berend,  Eonrad  xmA  Cliristopb  von  der  Schulen- 
barg mit  den  Dörfern  Deutsch-  und  Wendisch-Bytstede,  welche  ihre  Vorfahren  von 
denen  von  Bodendik  erkauft  haben  A,  VI,  264. 

Hai  25.    Cob  (Freit,  in  Pfingst.)    Heine  Döbaritz  erhält  das  Amt  Saarmund    Cod.  cont  II,  279. 

Mai  25.  Erusszo  (Frid.  in  Fingest.)  Valentin  von  Buch  zu  -Erüssow  bdcennt,  Besitzungen  zu 
Schönermark  vom  EL  Chorin  zu  Lehn  emp&ngen  zu  haben,  und  verzichtet  auf  Be- 
sitzungen in  Pelitz  A,  XIII,  303. 

Juni  8.  Tangermundt  (Freit,  nach  oct.  corp.  Christi).  Eurl  Joachim  verleiht  der  Locia,  Gattin 
des  Jacob  Lüderitz,  ein  Leibgedinge  zu  Bittkow  und  Polkow  SuppL  413. 

Jini  29.  o.  O.  (Frid.  na  Job.  bapt.)  Der  Reih  zu  Stendal  verkauft  eine  ablösbare  Rente  an  den 
Bürger  Amd  Schulze  A,  XV,  518. 

Aug.  8.  Perleberge  (Middew.  nha  Dominici).  Die  von  Grävenitz  erhalten  f&r  den  Schirm  eines 
Ealandsbauem  zu  Deutsch-Gottschau  das  Dienstgeld  desselben  A,  I,  209. 

Aug.  18«  Nigehoffen  (SoDoab.  yhn  oct  Hymmelfardt  Marie).  Wolff  und  Caspar  von  Uchtenhagen 
beleihen  die  St.  Bernau  mit  Besitzungen  in  Schmetzdorf  A,  XII,  191. 

Sept.  6.  0.  O.  (Donred.  nach  Egid.)  Das  Stendaler  Domcapitel  vergleicht  sich  wegen  einer  ihm 
von  Weinbergen  zu  Brandenburg  legirten  Rente  A,  V,  269. 

Sept.  20.  0.0.  (Donnerst,  nach  exalt.)  Abt  Valentin  von  Lehnin  kauft  das  Schulzengut  zu  Wan- 
delitz   von    Andreas   Schielen    zurück    und    verleiht   dasselbe    an  Hans  Röbel  zu  Bach 

A,  X,  372. 

Oct.  2.  Spandow  (Dinst.  nach  Michael.)  Auszug  aus  einem  Landtagsbeschlusse  über  Todtschläge 
und  Gewaltthaten  unter  dem  Adel  C,  III,  354. 

Oct  4.    Spandow  (Dornst,  nach  Michael.)    Dieselbe  Urkunde  Cod.  cont  U,  29L 

Oct.  24.  Eoln  (Mitw.  nach  XI  mil.  virg.)  Earf.  Joachim  gestattet  denen  von  Jagow  zu  Aulosen 
den  wiederkäuflichen  Verkauf  von  Hebungen  aus  Uchtenhagen  an  Ebtns  Schönhaosra 
zu  Stendal  A,  XV,  519. 

Nov.  19.  o.  0.  (Mont.,  Elisabeth).  Die  von  dem  Enesebeck  zu  Eolbom  und  Lüchow  ver^eicheo 
sich  mit  der  St.  Salzwedel  über  das  Erieghobs  A,  XVII,  361. 

Dec.  4.    Strutzeberg  (Barbare).     Der  Rath  zu  Strausberg  stiftet  in  der  Annen-Capelle  «inen  Altar 

A,  Xn,  128. 

Dec.  13.  Zciesar  (Lucie).  Liborius  Beckmann  bestätigt  als  Vicar  des  erledigten  Bistfaums  Bran- 
denburg die  Stiftung  des  geisüichen  Lohns,  welche  der  Rath  in  der  Annen-Capelle  in 
Strausberg  vorgenommen  hat  A,  XU,  129. 

0.  D.   o.  O.   Eurf.  Joachim  verkauft  der  St  Erossen  die  PfeffOTmühle  daselbst  B,  VI,  344 

o.  D.    Aschaffenburgk.     Erzb.    Albreeht   von    Mainz    bittet   Gebfaard    von   Alvensleben,    seinen 
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H«npt—iiB  lu'  Wolfflinteclt,   tun  Naehaidit  wegen   einer  Bchald  tod   IQOO  Galdea 

A,  XVII,  214. 

1527. 

Jw.  2m  0.  Oe  (Midw.  na  nygen  Jars).  Achfan  von  Bohr  d.  J.  versetit  dem  Batiie  der  St.  Pritz- 
walk,    mk    Oeneliaiigung    seiner    Vettern ,    Hebnngen    aus    dem    D«    Schönhagen 

A,  n,  296. 

Jan.  30.  Collen  (Mitw.  nach  oonTors.  Pauli).  Eorf.  Joachim  bdeibdingt  Ursala,  Achim  Wenk- 
stems  Hautfipauy  mit  einem  Haooe  an  Lenaen  A,  XXV,  156. 

Febr.  35.  o.  O.  (Mand.  na  Mathias).  Der  Propst  von  Arnim  bestätigt  die  Langensche  Familienstif- 
tong  zu  Salawedel  A,  XVI,  264. 

Apr.  12.  Berlin  (Freit,  nach  Judica).  Ritter  Joachim  Maltzan  räth  ^em  H.  Albrecht  von  Meck- 
lenbnrgy    mit   dem    Eurf.    Joachim   zu   Breslau   bei   dem  E.  Ferdinand   zu   erscheinen 

C,  in,  356. 

Apr.  21.  Eoln  (Dornst,  in  Oster.)  Eurf.  Joachim  bestellt  Hans  Schenk  zum  Amtmann  zu  Len- 
zen auf  10  Jahre  A,  XXV,  157. 

Mai  3.  Brandenburgk  (Fryd.  nach  Quasimodo.)  Vertheilung  des  Landschosses  unter  sämmtliche 
Städte  des  Eurfürstenthums,  zu  Brandenburg  verglichen  A,  XVI,  141. 

Mai  19.  o.  O.  (Cantate).  Der  Pr.  zu  Diesdorf  bekundet,  dass  sein  Untersasse  Jaspar  Lutkens  zu 
Wiewohl  eine  Roggenpacht  aus  seinem  Hofe  an  die  Elendengilde  zu  Diesdorf  verkauft 
habe  A,  XXH,  334. 

Mai  22.  0.0.  (Mittw.  nach  Cantate).  Vertrag  zwischen  dem  Domcapitel  zu  Tangermünde  und 
den  Dörfern  Jeserigk  und  Werbig  wegen  einer  der  Pfarre  zu  Treuenbrietzen  zu  leisten- 
den Getreideabgabe  A,  IX,  442. 

Juni  6.  0.0.  (Dornst,  nach  Exaudi).  Eurf.  Joachim  bestätigt  einen  von  seinen  Räthen  mit  dem 
Comthur  zu  Wildenbruch  verabredeten  Grenz-Recess  B,  VI,  345. 

Juni  29.  o.  O.  (Sonnab.,  Petri  Pauli).  Eurf.  Joachim  belehnt  Hans  und  Jacob  Papstein  mit  Tan. 
kow  A,  XVin,  363. 

Jnii  2.  0.  O.  (Visit.)  Das  Capitel  des  Stifts  zu  Tangermünde  bekundet,  dass  die  Testamentarien 
der  Wittwe  Lenze  Wreden  ein  Lehn  in  der  Nicolai-Earche  daselbst  gegründet  haben 

Suppl.  413. 

Juli  4.  CoIn  (Donnerst,  nach  Visit.)  Eurf.  Joachim  publicirt  die  Artikel,  worüber  er  sich  in 
Betreff  der  Religion  mit  den  Landständen  vereinigt  hat  C,  Hl,  356. 

Juli  15.  Quedelingborg  (Mant.  nach  Margarete).  Commissarischer  Recess  wegen  der  feindlichen 
Angriffe  der  Hans,  Heinrich,  Hans,  Henning,  Steffen  und  Joachim  Hermens  gegen 
das  El.  Diesdorf,  wegen  der  Eörperverletzungen  zweier  Quedlinburger  Bürger  und 
wegen  der  Entlassung  des  Hermens  aus  dem  Gefängniss  A,  XXII,  334. 

Juli  25.  0.0.  (Jac.)  Eurf.  Joachim  nimmt  Dr.  Werner  Untergenger  auf  Lebenszeit  zum  Leib- 
arzt an  C,  III,  358. 

Juli  27.  o«  O.  (Szonav.  nach  Jac.)  Das  Capitel  der  Nicolaikirche  zu  Stendal  verkauft  dem  Elisa- 
beth-Hospitale daselbst  eine  Rente  aus  seinen  Einkünften  A,  XV|  519. 
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ii^l.  Fidkenwakit  (ler.  V.  post  Jae.)  ConmiMarien  des  K*  Sigmund  von  Polen  and  des  Eorf. 
Joachim  legen  Streitigkeiten  ihrer  Unterthanen  bei  B,  VI,  346. 

Aug.  15.   Coln   (ÄBsampt)      Balthasar    von    Buch    wird    Hauptmann    zu    Eotbos    und    Peits 

Cod.  cont  n,  280. 

Aug.  15.  Botaenborch  (Marie  Hemmelffarth).  Das  Kl.  Marienpforte  belehnt  Jacob  Schapow  und 
seine  Erben  mit  dem  Schuliengeriehte  an  Bräddin  A,  XXI,  78. 

Aug.  15.  0. 0.  (Marie  HemmeUEvth).  Das  KI.  Marienpforte  briehnt  Clans  Rafcow  und  seine 
männlichen  E2rben  mit  dem  Scholaengericht  zu  BCalendorf  A,  XXI,  78. 

Aug.  21.  o.  O.  (Middew.  nach  Assumpt)  H.  Ernst  von  Braimeohweig-Ltaebnrg  bestätigt  den 
von  denen  von  dem  Knesebeck  über  das  Eoriegfaola  mit  SaUwedel  gesohloesMien  Ver- 
trag A,  XVn,  362. 

Sept.  4.  0.  O.  (Middew.  na  Egid.)  Hans  Kolck,  Bfirgermeister  an  Stendal,  überlässt  eine 
Wiederkaufii-Versohreibnng   der  Braschen    den   Vicarien   dw   Jacobikirobe   in   Stendal 

A,  XV,  520. 

Sept.  30.  Palennz  (letzt.  Sept.)  K.  Karl  erklärt  die  St  Magdeburg  in  die  Acht  und  Oberacht, 
w^  sie  die  Lutherische  Lehre  angenommen  und  dem  Ersbischofe  ESntrag  gethan,  und 
gebietet  Allen,  die  mit  ihr  verbunden,  namentlich  auch  dem  Kurf.  von  Brandenburg, 
sich  der  Vollstreckung  anzunehmen  B,  VI,  348. 

Oct  7.   Coln  (Mont.  nach  Francisci).    Landtagsschluss  wegen  der  Mtlnae  Cod.  cont  H,  292. 

Oct  8.    Coln    (Dinst    nach    Francisci).      Kurfürstlicher    Revers     wegen     bewilligter     Steuer 

Cod.  cont  II,  292. 

Oct  15.  0.0.  (o.  Orig.-D.)  Bericht  der  KurfÜrstin  Elisabeth  an  den  Kurf.  von  Sachsen  über  die 
Zerwürfnisse  mit  ihrem  Gemahl,  in  welche  sie  wegen  ihrer  Hinneigung  sum  Luthe^ 
thum  gerathen  C,  m,  359. 

Oct  31.  Coln  (Abendt  omn«  Sanct)  Kurf.  Joachim  beleiht  Balthasar  von  Bohr  mit  dem  vierten 
Theile  an  Neustadt  und  dessen  Zubehörungen  A,  IV,  504. 

Nov.  20.  Hauelberg  (Mitw.  nach  Elisabeth).  Vertrag  des  Domcapitels  mit  der  St  Havdberg 
über  die  Fischerei  in  der  Havel,  die  Talgwiese  und  die  Lehmkuhle,  vermittelt  durch 
Matthaeus  Morinck,  Dechanten  au  Stendal,  und  Engelke  von  Wamstedt  au  E[önigsbeig 

A,  m,  308. 

Dec.  4.  Coln  (Mitw.  nach  Andree).  Kurf.  Joachim  bestätigt  der  St  Salawedel  ihr  altes  Her- 
kommen, sowohl  in  Bezug  auf  Erbtheilung,  als  auch  rücksichtlich  der  Ausschliessung 
von  Bürgern  wendischer  Abkunft  von  den  Zünften  A,  XVI,  265. 

Dec.  8.  Asschaffenburg.  (VUI.  Dec.)  Ersb.  Albrecht  von  Mainz  bestätigt  die  Wahl  des  Matthiss 
von  Jagow  als  B.  von  Brandenburg  A,  ViJi,  493. 

o.  D.    0.  O.      Verzeichniss    der    Kostbarkeiten    und    Reliquien    der   Domkirohe    au    Havelbeig 

A,  in,  128. 

1528. 

Jan.  2.  0. 0.  (Donnerst  nach  nygen  Jares).  Die  St  (Joslar  begiebt  sich  auf  6  Jahre  in  dan  Schnts 
des  Kurf.  Joachim  und  verq^cht  jährlich  250  GuUen  Sehutageld  B^  VI,  352. 
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Jan.  4.  o.  O.  (SoimaY.  nah  Besnid.  Christi).  Die  von  dem  Knesebeck  quittiran  die  St  Salzwedel 
wegen  der  Zahlung  fOr  das  Eriegfaola  und  erklären  eine  Rasur  f&r  unnachtheilig, 
welche    in     der    Bestätigung     des    H.    Ernst     von     Braunschweig     sich     vorfindet 

A,  XVn,  363. 

Jan.  12.  o.  O  (Sunt  nach  III  Regum).  Bericht  an  den  E.  Ferdinand  über  die  Sendung  an  den 
Eurf.  Joachim^  um  diesen  zur  persönlichen  Beziehung  des  nächsten  Beiohstages  zu 
Begensburg  zu  bewegen  C,  lU,  362. 

Jan.  14.  Hauelberg  (XIV.  Jan.)  Vertrag  zwischen  dem  B.  und  dem  Domcapitel  zu  Eavelberg  über 
die  Feier  des  Gottesdienstes  zu  Havdberg,  die  Pflichten  der  Vicarien  daselbst,  die  Ver- 
bindlichkeiten der  Pfarrer  in  Capitels-P&rren,  besonders  zu  Wittstock,  Perleberg  und 
EyritZy  über  die  Testamente  der  Capitularen  u.  s.  w.  A,  III,  129. 

Jan.  28.  Colenn  (Dinst  nach  convers.  Pauli).  Eurf.  Joachim  bekundet,  von  dem  Bathe  zu  Salz- 
wedel für  etliche  Begnadigung  200  Gulden  erhalten  zu  haben  A,  XVI,  266. 

Febr.  14.  Thorgau  (Freit,  Valentini).  Eurf.  Johann  von  Sachsen  bietet  der  EurfÜrstin  Elisabeth 
eine  Zufluchtsstätte  an  C,  III,  363. 

Febr.  17.  Collen  (ICont.  nach  Valentini).  Schadlosbrief  des  Eurf.  Joachim  für  die  St.  Stendal 
wegen  einer  Schuldforderung  Heinrich's  Herrn  zu  ViTarberg,  wofiär  die  St.  sich  verbürgt 
hat  A,  XV,  521. 

Febr.  2S.  Boyczenborch  (Matthie).  Das  El.  Marienpforte  verleiht  das  Schulzengut  zu  Weghun 
an  Peter  Struwe  und  seine  Erben  A,  XXI,  77. 

Febr.  2S.  —  März  25.  Prentzelow — Stettin  (Matthie  —  Annunc.)  B.  Erasmus  von  Eammin  gestattet  der 
St  Prenzlau,  auf  Antrag  vom  25.  Febr.,  die  Verbindung  eines  geistlichen  Lohns  mit 
dem  Bectorat  der  Schule  A,  XXI,  436. 

Febr.  26.  o.  O.  (Mittw.  nach  Matthei).  Jacob  von  Bochow  vertauscht  dem  Domcapitel  zu  Bran- 
denburg seine  Besitzungen  zu  Tremmen  und  Markee  gegen  2iolchow  A,  X,  170«. 

Febr.  26.  o.  O.  (Midtw.  na  Este  michi).  Werner  von  der  Schulenburg,  Pr.  zu  Diesdorf^ 
legt    dem    Schulzen    zu    Abbendorf  eine    halbe   Hufe   von   einem  ^dem    Hofe    bei 

A,  XVI,  516. 

Mä»  1.  o.  O.  (Invocavit).  Der  Pr.  zu  Diesdorf  überlässt  eine  Hufe  an  Friedrich  Frederikes  nach 
Bauerrecht  A,  XXII,  337. 

Mtoz  8.  Franckfurt  (Beminisc.)  Der  Bath  zu  Frankfurt  übernimmt  Bürgsohafk  l&r  eine  von  der 
St  Salzwedel  für  den  Eurf.  Lüneburger  Bürgern  verschriebene  SohuU,  unter  des  Eurf. 
Joachim  Sohadloshaltungs-Versprechen  A,  XXIII,  435. 

Apr.  1.  Collenn  (Mitw.  nach  Judica).  Eurf.  Joachim  belehnt  die  Buchholz  zu  Stendal  mit  He- 
bungen Ay  XV,  522. 

Apr.  14.  o.  O.  (Dingst  in  Paschen).  Jürgen  von  der  Sobulenburg  zu  Apenbnrg  verkauft  Renten 
aus  Störpke  und  Winterfeld  an  einen  Vicar  der  Neust  Salzwedel  A,  VI,  264. 

Apr.  23.  Collen  (Dornst  nach  Quasimodo.)  Eurf.  Joachim  vermittelt  einen  Vertrag  zwischen  dem 
B.  von  Lebus  und  dem  Rath  zu  Frankfurt,  worin  Ersterer  aufgiebt,  die  Frankfurter 
als  seine  lieben  Getreuen  zu  bezeichnen  und  bei  der  Belohnung  den  Lehnseid  zu  for- 
dern A,  XXm,  437. 
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Apr.  26.  o.  O.  (ICserioord,)  Werner  ron  der  Sekulenburg,  Pr*  va  Diesdorf^  belehnt  Drewat 
Henni^s  mit  einer  halben  Hufe  zu  Deatsch-Bieretedt  A,  XXII,  338. 

Mai  1.  Collen  (Walparg.)  Kurf.  Joachim  verspricht^  die  St.  Prenzlan  weg«n  ihrer  Bürgschaft 
scbAdlos  zu  halten,  die  sie  für  eine  Schuld  gegen  Achim  von  Arnim  zu  Oerswalde 
ttbemommen  A^  XXI,  437. 

Mai  6.  Köln  (Mitw.  nach  Jubilate).  Kurf.  Joachim  verleiht  seinem  Landvogte  Wolf  ,Borck  die 
Feldmark  Wynige,  welche  ihm  heimgefallen,  da  die  von  Wedel  zu  Uohtenhagen  selbige 
ohne  Consens  zu  Afterlehn  ausgegeben  haben  A,  XYIH,  211. 

Mai  10.  o.  O.  (Cantate).  Das  ELI.  Marienpforte  belehnt  Jürge  Adam  und  seine  männlichen  Erben 
mit  dem  Schulzengerichte  zu  Kaugarten  A,  XXI,  79. 

Mai  21.  o.  0*  (Dnnnerst.y  Himmellfart).  Das  Domcapitel  zu  Havelberg  gestattet  dem  Hans  Meiss- 
ner,  auf  der  Kummemitz  eine  neue  Mühle  zu  erbauen,  und  setzt  die  künftigen  Leistun- 
gen des  Müllers  fest  A^  IH,  134. 

Mai  25.  Coln  (Mont.  nach  Exaudi).  Kurf.  Joachim  gestattet  dem  Christian  Wolkow  zu  Qartsin 
die  Aufnahme  eines  Darlehns  von  dem  Bathe  zu  Wrietzen  A,  XU,  472. 

Mai  26.  o.  O.  (Dienst,  nach  Exaudi).  Albrecht  von  der  Schulenburg  belehnt  die  von  Hordorf 
mit  einem  Hofe  zu  Alvensleben  A,  VI,  265. 

Juni  18.  Berlin  (Dornst.^  oct.  corp.  Christi).  Vertrag  der  Städte  über  die  Vertheilung  des 
Landsebosses  B,  HI,  364. 

Juni  24.  o.  O.  (Job.  bapt.)  Das  El.  Marien  pforte  belehnt  Achim  Lichstiege  und  seine  männlichen 
Erben  nut  dem  Schulzengerichte  in  Boitzenburg  A,  XXI,  80. 

Aug.  23.?   0.0.    (Sonnab.    vig.    Bartol.)     Orenz  -  Besichtigung    zwischen    Kunitz    und    Matzdorf 

A,  XXIU,  439. 

Aug.  28.  Franckfortb  an  der  Oder  (Freyt  nach  BartoL)  Nicolaus  Rackow,  Bürger  zu 
Thom,    verkauft  «dem    Käthe    zu     Frankfurt    seine    Besitzung    zu    Tssohetzschnow 

A,  XXm,  439. 

Sept.  S2.   o.  O.  (Mauric.)    Lehnbrief  derer   von  Lüderitz    über   die   wüste  Feldmark  Wittenmoor 

A,  I,  54. 

Sept  29.  Köln  (Michael.)    Hans  von  Schenk  wird  Hauptmann  der  Prignitz      CSod.  cent.  Q,  282. 

Oet.  4.  Coln  (Sont.  nach  Michael.)  Kurf.  Joachim  gestattet  dem  Berend  von  Arnim  einen  Ben- 
tenverkauf  aus  Schwanebeok  an  das  Domstift  zu  Köln  SuppL  854. 

tct.  4.  0.  O.  (Send,  nha  Renig.)  Fritze  und  Tbideke  MöUendorf  verkaufen  einem  Viear  in  der 
Capelle   der   Privaten    in   der   Marienkirche    zu    Stendal   Hebungen    aus    Hohengdme 

A,  XV,  580. 

Nov.  18.  Coln  (Abend  Elisabeth).    Anleihe  des  Kurf.  Joachim  bei  der  St.  Ejritz  A,  I,  381. 

Nov.  25.  ?  0. 0.  (Middew.  na  Gregor.  Bissch.)  Friedrich  und  Matthias  Vinzelberg  verp&nden  dem 
Besitzer  des  Schulaenhofes  zu  Oarchow,  Christoph  von  Sänne,  eine  Qetreidehebung  von 
diesem  Hofe  Suppl.  416. 

Nov.  28.  Coln  (Sunab.  nach  Katherine).  Kurf.  Joachim  giebt  der  St.  Frankfurt  einen  Schadlos* 
brief  wegen  der  Bürgschaft,  die  sie  f&r  1800  von  der  St  Salzwedel  für  ihn  angeliehene 
Gulden  übernommen  hat  A,  XXIH,  441. 
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Dec.  2.    0. 0.  (Mitw.  nach  Katlierine).    Au&eiolinuQgeA  des  Stadtschreibers  Nicolaus  Taymler  übsr 

das  Geriobt  zu  Frankfurt  A,  XXIII,  405. 

Dec.  6.    Newe   Eemnet    beym   Grimnitz    (Nicol.)      Kur£.    Joachim    bittet    die   St.   Hamburg    um 

Beistand,     um     Nickels    von    Minckwitz,     der    Forstenwalde    geplündert    hat,     und 

eines   zweiten   Landesbescfaädigers,   des  Martin   Ton   Wallenfels,   sich   au   bemächtigen 

o^  D.  0«  O,     Matthias  von  Jagow's  Schwur  als  erwählten  B.  von  Brandenburg  A,  VIII,  493. 

1629. 

Jan.  7.    0.0.  (d.  alt.  III  Regum).     H.  Heinrich   von   Braunschweig-Lüneburg   bekundet,   auf  die 

ihm  vom  Eurf.  Joachim    geliehenen  4000  Mark  2000   von    der  St.  Stendal   ausgezahlt 

erhalten  zu  haben  A,  XV,  523. 

Jan.  11.    Eonigesberge    (XI.  Jan.)      Der    Rath    zu    Eönigsberg    bittet    den    B.    Erasmus    von 

Eammin  um  die  Vereinigung  eines  geistlichen  Lehns  mit  seinem  Syndicat  A,  XIX,  430. 
Febr.  3.    EoUen  (Mitw.  nach  Furific.)     Eurf.  Joachim    verleiht    seinem    Hausvogt    Eurd   Wultzke 

das  Freie  auf  dem  Schulzengerichte  zu  Tornow  A,  XXV,  159. 

März  4.    o.  O.  (Donred.  nach  Oculi).     Jacob    von  Jetze,    Hauptmann    zu  Spandau,    verkauft    dem 

Georg-Hospital  in  Salzwedel  Hebungen  aus  Jetze,  Pretzier  und  Eossun  und  erhält  dafUr 

das  D.  Siep  A,  XVI,  267. 

März  5.    Coln  (Freit  nach  Oculi).     Eurf.  Joachim  befiehlt  der  St.  Brandenburg,   6  wohlgerüstete 

Reiter    dem    kurfürstlichen  Geieitsmann    in    Treuenbrietzen    zur   Disposition    zu    stellen 

A,  IX,  276. 
März  9.  Eoln  (Dinst.  nach  Letare).  Purgation  eines  der  Zauberei  Beschuldigten  Cod.  cont.  II,  294. 
März  16.  Collen  (ENnst.  nach  Judica).     Eurf.  Joachim  gestattet  dem  Christoph  Termo  zu  Brunow, 

eine  Verpfandung  an  den  Magistrat  zu  Bernau  vorzunehmen  A,  XH,  192. 

März  23.    Swerin  (Dinst.  nach  Palm.)     Die  Herzöge  von  Mecklenburg   fordern   von  dem  B.  Busso 

von  Havelberg  die  Landbede  aus  den  4  Dörfern  auf  der  Lietze  A,  XXV,  160. 

Apr.  S.  o.  O.  (Dinxt.  nach  Quasimodo).   Der  Rath  zu  Salzwedel  bekundet  einen  von  Earsten  Home- 

mann  an  die  Vorsteher  der  Annen-Capelle  auf  der  Burg  vorgenommenen  Rentenverkauf 

A,  XVI,  267. 
Apr.  23.    Speier  (XXIH.  Apr.)     Vergleich  zwischen  Böhmen   und   der  Mark  iU>er  die  Niederlags- 

Gerechtigkeit  Breslaus  und  Frankfurts  A,  XXIII,  442. 

Apr.  23.   Eolln  (Freit,  nach  Jubilate).     Eurf.  Joachim   verleiht   an  Margarethe,    Mutter    des  Geb- 

hard    von    Borgstal,     ein     Leibgedinge     zu    Borgstal,     Wartenberge    und     Bruncke 

Suppl.  415. 
Apr.  25.    Hintzegabell  (Cantate).     Aussöhnung   zwischen    dem   E.  Friedrich    von   Dänemark   und 

dem  Eurf.  Joachim  B,  VI,  353. 

Apr.  25.    o.  O.  (XXV.  Apr.)     Der  Prior  des  Earthäuser-Mutter-El.    verordnet   fiir    den  Prior    des 

Hauses  Marienkron  in  Pommern,  wegen  dessen  als  Viritator  gehabter  Mtihwaltung,  eine 

Messe  in  allen  Stiften  Earthäuser-Ordens  in  der  Provinz  Sachsen  A,  XX,  117. 
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Mai  4.  Wystogk  (Dinst.  nach  Vooem  jocond.)  B.  Busso  von  Havelberg  enticheidet  den  Eecbts- 
streit  des  Havelberger  Domcapitels  mit  Joachim  Eggersdorf,  wegen  dessen  in  Ansprach 
genommener  Succession  in  das  Schulzengericht  zu  Netzow  A,  III,  135. 

Mai  19.  o.  O.  (Myddew.  in  Pjngest.)  Jürgen  von  dem  Enesebeck  verkauft  der  Katharinenkirche 
zu  Salzwedel  Hebungen  aus  Döhre  A,  XVH,  364. 

Mai  22.  0.0.  (Sonnav.  in  Fingest.)  Schuld-,  Pfand-  und  Zins-Verschreibung  Fritze's  von  der 
Schulenburg  fUr  das  El.  Diesdorf  A,  XXH,  338. 

Mai  25.  Collen  (Dinst.nachTrinit.)  Eurf.  Joachim  gestattet  dem  Friedrich  Schenk,  Hebungen  aus 
Erusemark    an    den    Marien  -  Magdalenen  -  Altar   im    Dom    zu    Stendal    zu    versetzen 

A,  V,  270. 

Juni  7.    o.  O.    (Vn.  Jun.)      Joachim    Maltzan's    Bericht    über    den    Reichstag    in    Begensborg 

C,  III,  366. 

Juni  7.     Coln    (Mont.    nach     oct.     corp.     Christi).       Bestallung     Dr.     Eettwig's     als     Eanzler 

Cod.  cont.   II,  265. 

Juni  28. '  0. 0.  (Mont.  nach  Job.  bapt.)  B.  Busso  von  Havelberg  und  der  Landeshauptmann 
Georg  von  Quitzow  besiegeln  eine  commissarische  Entscheidung  in  Sachen  de$ 
El.     Heiligengrabe     und     der    von    Rohr    wegen    der    wüsten    Feldmark    Rübeboff 

•  •  A,  I,  503. 

Juli  17.  Spandow  (Sunab.  nach  divis.  apost.)  Eurf.  Joachim  bietet  die  Städte  Neu-Ruppin,  Oran- 
see  und  Wusterhausen  zum  Feldzuge  auf  A,  IV,  363. 

Aug.  3.?  Hallis  (d.  Jov.,  III.  Aug.)  Erzb.  Albrecht  von  Mainz  bestätigt  die  Uebertragung  des 
Patronats  über  ein  geistliches  Lehn  in  Oardelegen  Suppl.  416. 

Aug.  11.    0.0.    (Mitw.    nach    Laurent.)      Grenz  - Regulirung     zwischen     Eunitz     und    Matzdorf 

A,  XXIII,  439. 

Aug.  26.  Newe  Eemnath  an  der  Grimnitz  (Dornst,  nach  Barthol.)  Braunschweigischer  Seits 
vermittelter  Vergleich  der  Streitigkeiten,  welche  zwischen  dem  Eurf.  Joachim 
und  den  Herzögen  Georg  und  Barnim  von  Pommern-Stettin  stat^funden    B,  VI,  354. 

Aug.  29.  Spandaw  (Sont.  nach  Barthol.)  H.  Erich  von  Braunschweig- Lüneburg  errichtet  eine 
Ehestiftung  zwischen  dem  Mgr.  Johann  und  der  Prinzessin  Eatharine  von  Braunschweig- 
Lüneburg  C,  III,  367. 

Aug.  29.  Spandaw  (Sont.  nach  Barthol.)  Eurf.  Joachim  und  H.  Heinrich  d.  J.  von  Braunschweig- 
Lüneburg  schliessen  einen  Ehevertrag  für  Johann,  des  Erstem  Sohn,  und  Eatharine, 
des  Letztern  Tochter,  ab  C,  III,  369. 

Aug.  30.  Spandow  (Mont.  nach  Bartol.)  Eurfürstliches  Erkenntniss  in  Sachen  des  B.,  des  Gapi* 
tels  und  der  St.  Brandenburg  wider  die  von  Rochow  zu  Golzow  wegen  der  Holzung 
im  Havelbruche  A,  X,  173. 

Sept.  9.  o.  O.  (Donred.  nha  nativ.  Marie).  Das  Eatharinen-El.  zu  Stendal  quittirt  den  Rath  zu 
Tangermünde  wegen  17 \  Gulden  Rente  A,  XV,  523. 

Sept.  21.  o.  O.  (Dinst.,  Mathei).  Die  Frohnleichnamsgilde  zu  Tangermünde  setzt  aus  den  Ein- 
künften   ihres    geistlichen    Lohns    dem     Bartholomäus     Stechow    eine    Pension     aus 

SuppJ.  424. 
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1629. 
Sept.  28.    o.  O.    (Aventh   Micbael.)      Der    Rath    su    Salzwedel    schafft    mehrere    BfichBen    an 

A,  XVI,  270. 
Oct.  3.    o.  O.  (o.  Orig.-D.)    Joachim  Kleinow,  Bürger  zu  Salzwedel,   verkauft  24  Schilling  Renten 
an  die  Brüderschaft  der  Panisten  in  der  Marienkirche  daselbst  A,  XYI,  270. 

Oct.  14.  o.  O.  (Borchardi).  Das  Domcapitel  zu  Havelberg  nimmt  Oerfie  Lyntberg  znm  Lehnschulzen 
und  Hüfher  in  Netzow  an  A,  III,  136. 

Oct.  26.    Stettin    (Mont.  nach  XI  tausend  Jungfr.)    Georg  und   Barnim,   Herzöge   von  Pommern- 
Stettin,  bekunden  den  mit  dem  Kurf.  Joachim  geschlossenen  Vergleich         B,  VI,  357. 
Oct  28.  HilKgen  Graue   (Sym.  und  Jude).      Lucas  Wultzke    zu   Herzfelde   macht    bei  dem  El. 
Heiligengrabe  eine  Anleihe  A,  I,  505. 

Nov.  2.  Collen  (Dinst  nach  omn.  Sauet.)  Kurf.  Joachim  verleiht  an  Heinrich  von  Redem  zu 
SIrumbeck  7  Viertel  Landes  zu  Munthenarke  •  A,  VII,  221. 

Nov.  10.    o.  O.  (Abent  Martini). .   Heine  Döberitz  wird  Amtmann  in  Driesen      Cod.  cont.  H,  283. 
Nov.  11.    0.0.  (Martini).     Wolf   von    üchtenhagen    stellt   fiir    Busse    Sydow   einen    Schuldbrief 
ans  A,  XIX,  431. 

Dec.  3.  Hauelberge  (vig.  Barbare).  Der  Havelberger  Dechant  und  ein  Domherr  reguliren  in  Ge- 
meinschaft mit  den  Bfirgermeistem  der  St.  Havelberg  die  Auseinandersetzung  zwischen 
dem     abziehenden    Pfarrer    Stephan    Müller    und    dem    anziehenden    Pfarrer    Simon 

A,  III,  309. 
Dec.  9.  o.  0.  (Donnerd.  nach  Concept.)    Der  Rath  zu  Salzwedel  bekundet,  dass  die  Wittwe  Adel- 
heid Tide  einer  Commendo  in  der  Marienkirche  eine  Rente  aus  ihrem  auf  dem  Rüben- 
markt gelegenen  Hause  verkauft  hat  A,  XVI,  271. 
Dec.  17,   Colin   (Freit,   nach  Lucio).      Kurf.    Joachim    bestätigt    einen    Vergleich    zwischen    der 
St.    Alt -Landsberg    und    den    Einwohnern    des    D.    Buchholtz    über   Hut   und    Weide 

A,  XII,  63. 
Dec.  23.  CoUenn  (Donred.  na  Thomass).    Erbeinigung  zwischen  Brandenburg  und  den   Herzögen 
Georg  und  Barnim  von  Pommern  B,  VI,  363. 

Dec.  23.    0.  O.  (Donnerd.  nha  Thome).     Bürgermeister  Dietrich  Brun  schenkt  dem  Rathe  zu  Salz- 
wedel 60  Mark  zur  Ausführung  eines  Walles  A,  XVI,  271. 
Dec.  25.?   0.0.  (Sonnav.  in  Wynacht.)     Arnd   und  Hans  von  Lüderitz  verkaufen  dem  Johannis- 

stifte     auf    der    Burg    zu     Tangermünde     Hebungen    aus     Huselitt     wiederkäuflich 

A,  XVI,  143. 

1530. 

Jan.  6.    Collenn  (UI  Regum).     Kurf.  Joachim  bestätigt  das  El.  Lindow  A,  IV,  452*. 

Febr.  2.    o.  0.  (Purific.)     Egaeuete  Erbeinigung   zwischen   dem  Kurf.  Joachim   und  den  Herzögen 

Erich  und  Heinrich  d.  J.  von  Braunschweig*Lüneburg  ß,  VI,  370. 

Febr.  3.    Zieser  (fer.  V.,  Blas.)     B.    Matthias   von    Brandenburg   incorporirt   ein   «u    Ehren    der 

b.  drei  Könige  gestiftetes  geistliches  Lehn  der  Organistenstelle  bei  der  Nicolai-Kirche  zu 
Berlin  A,  VIU,  496. 
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Febr.  4.  o.  O.  (Fryd.  n&  Licbtmissen).    Gebhard  ron  Boflstel  erlaubt  öiDdin  Büaem  zu  Wiadberge, 
t  eine  Rente  von  seinem  Bauergute  zu  verkaufen  A,  V,  270. 

Febr.  6.  o.  O.  (Sont,  Dorotheen).  Quittung  des  H.  Erich  von  Braonschwaig  über  26,000  Ghük 
Ehegelder  seiner  Gemahlin  C,  III,  376. 

Febr.  13.  Berlin  (Sont.  nach  Scholast.)  Quittung  des  H.  Albrecht  von  Mecklenburg  über  20,000 
Gulden  für  seine  Gemahlin  C,  III^  376. 

März  29.  Coln  (Dinst.  nach  Letare).  Kurf.  Joachim  vereignet  dem  Rathe  zu  Frankfurt  eine  Zoll- 
hebung, welche  Claus  Wins  zu  Lehn  träg^  A,  XXni^  44i. 

März  31.  Gramzow  (penult.  Mart.)  Die  Testaments- Vollstrecker  des  Priesters  Johann  Bandelow 
bekunden  seine  frommen  Stiftungen  A,  XXI,  ä96. 

Apr.  4.  Coln  (Mont.  nach  Jadica).  Kurf.  Joachim  gestattet  dem  Gise  Buchholtz  zu  Stendal,  eise 
Rohrwiese  mit  einem  Grashof  der  Pfarrkirche  und  der  Frohnleichnams-Brüderschaft  in 
StaflFelde  wiederkäuflich  zu  verkaufen  A,  XV,  524. 

Apr.  4.  Cracovie  (fer.  II.  post  Judica).  E.  Siegmund  voß  Polen  verspricht,  das  rfickständige  £b^ 
geld  seiner  verstorbenen  Schwester  Sophia  dem  Sohne  derselben  nach  Erlass  toh 
8000  Gulden  zu  zahlen  G,  III,  317. 

Apr.  13.  o.  O.  (Mydw.  nha  Palm.)  Gise  Buchholtz  verkauft  wiederkäuflioh  der  Pfarrkirck  imi 
der    Frohnleichnams  -  Brüderschaft    zu    Staffeide    eine    Rohrwiese    und    einen   Grasbof 

A,  XV,  52i 

Apr.  18.  o.  O.  (Maend.  in  Osteren).  Fritze  von  der  Schulenburg  verkauft  an  das  KL  Diesdor 
Hebungen  aus  dem  D.  Holzhausen  wiederkäuflich  A,  XXU,  '& 

Apr.  19.   o.  O.   (Dinst.  in  Ostern).      Eurf.    Joachim    bestellt    Adam    Trotten    zum    Hofmarscbill 

c,  III,  $:i 

Apr.  19.    o.  O.  (Dingsd.  in  Paschen).     Der  Pr.  zu    Diesdorf    gestattet   dem   Andreas  Gerken  &"■ 

Verpfändung  einer  Wiese  zu  Rustenbeck  .  A,  XXII.  34*}. 

Apr.  SS.    Ziesar  (fer  U.  post  Quasimodo.)      B.    Matthias    von    Brandenburg    genehmigt   die  Aar 

stattung  der  Stadtschreiberei  in  Treuenbrietzen    mit    einer    reichen    geistlichen  Pftö^^^e 

A,  LX,  -tf . 
Mai  4.?  Andorp^  (Myddew.  na  Cruces).     Joachim   und   Hans  Randow  verkaufen    an  ihren  Vet:er 

Heinrich  Schulze  zu  Andorf  einen  Hof  zu  Sieden-Dolsleben  A,  XXII.  ^^' 

Mai  9.    o.  O.  (Mand.  na  Jubilate)    Werner  von  der  Schulenburg,  Pr.  zu  Diesdorf,  thut  an  l^^^ 

Bierstedt  die  wüste  Feldmark  Hohen-Grieben  aus  A,  XXff-  ^^• 

Mai  22.  Goltzow  (Sont.  Vocem  jocund.)    Die   von  Rochow  gestatten  ihrem  Vasallen  Andreas  Koen 

die  Verpfändung  von  Hebungen  aus  Butzow  und  Rigetz  A^  ^^^* 

Juni  21.    o.  0.  (Dinst.  nach  corp.  Cristi).     Kurf.  Joachim  verleiht  an  Hedwig,  Gattin  Lndkfe  ^^ 

Bismarck,  die  Hälfte  seines  Antheils  am  Schlosse  Borgstal  und  Hebungen   zum  U^^ 

dinge  SnppL  41- 

Aug.  4.   0.0.    (Donnerd.    nha   invent.    Steffani).      Der     Rath    zu    Stendal    empfängt  ven  ^- 

Frohnleichnams  -  Gilde     znm     Bau    des    neuen     Walles     100    Mark     sum    Gcsd:^^ 

A,  X\T,  i'^ 
Aug.  11.   Augguspurg  (Dornst,  nach  Laurenc.)    Kurf.   Joachim   verspricht  den   BrQdem  Joacli:^ 
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und  Qeotg  Maltum,  dass  dk  kaiserliche  Erhebung  m  den  Froiherrnstand  ihren  Lehn^- 

reebten  unseh&dlich  sein  soll  C,  III,  380. 

Aug.  15.    o.  O.  (Marien  Himmelfartt).     Berieht  über   den    Stendalaohen   Aufruhr   vom  15.  August 

SuppL  417. 
Aug.  15.   o.  O.    (Marie   Hemmelvart).      Ein    zweiter   Bericht    über   den    Stendalschen    Aufruhr 

Suppl.  418. 

Sept.  29.  Augspurg  (Michaels,  XXIX.  Sept)    Des  K.  Ferdinand  von  Ungarn  und  Böhmen  Bestft- 

gung  über  die  Miederlage  zu  Frankfurt  A,  XXIII,  444. 

Oct.  1.   Augspurg  (L  Oet.)     E.  EarFs  erneute  Confirmation   Air   den  Kurf.  Joachim    und   ftir  das 

markgrfiffich*brandenburgische  Haus  B,  VI,  372. 

Oct.  1.  Augspurg  (I.  Oct)    K.  Karl  bestätigt   dem  Kurf.  Joachim   das   ihm   vom  E.  MaximiUan 

am  10.  Mai  1517  zugesicherte  Successionsrecht  in  Holstein  und  Schleswig  B,  VI,  375. 

Oct.  1.    Augspurg  (I.  Oet.)  E.  EarFs  Bestätigung  über  den  Weinzoll  B,  VI,  377. 

Oct.  9.   Augspurg  (IX.  Oct.)     E.    Ferdinand    von  Ungarn«  und  Böhmen    schlägt  der  PfandsummCi 

wofür  ihm  Erossen,  Sommerfeld  und  Züllicbau  auslfislich  sind,  noch  20,000  Gulden  au 

B,  VI,  379. 
Oct.  13.   Rome  (XUI.  Oct.)    F.  Clemens  VU.  dankt  dem  Eurf.  Joachim  ftir  stine  der  rechtgläu- 
bigen  Eürche    erwiesene    Treue,   lobt   seinen   für   den    Schutz   derselben   aufgebotenen 
Ei£er    und    bittet    ihn,     darin    ferner    im    Einklang    mit    dem    Eaiser    fortsufahren 

B,  VI,  380. 

Nov.  11.  Njen  Ruppin  (Martini).    Schuldbrief  des  Engel  Eule  zu  Walsleben  an  den  Ealand  zu 

Oransee  A,  IV,  433. 

Nov.  29.    0.0.    (vig.    Andreae).      Vertrag    zwischen    den   Hacken    und    Spillen     wegen    der 

Gerichte,  des  Entenfanges,  des  Rohrbruches  und  der  Schäferei  zu  Marke    A,  VII,  178. 

D.  D.    o.  O.    Fritze  von  der  Schulenburg  verkauft  eine  Boggenpacht  aus  der  Mühle  zu  Steimke 

an  das  El.  Diesdorf  wiederkäuflich  A,  XXII,  342. 

o.£>.    0.0.    Auszug  ans  der  Eämmereirechnung  der  St.  Strausberg  vom  6.  Jan.  1530  bis  6.  Jan. 

1631  Suppl.  419. 

1531. 

* 

Fan.  S.  o.  0.  (Dynxd.  nha  Circumcis.)  Dietrich  Brun  schenkt  dem  Bathe  zu  Salzwed^l 
Seitens   der   Gewandschneider-Qilde  noohmalv   50  Mark   zum   Bau   des   neuen   Walles 

A,  XVI,  272. 

an-  14.  Ach  (XIV.  Jan.)     Des   römischen   K.    Ferdinand   Bestätigung   für   dep   Eurf.   Joachim 

B,  VI,  381. 

an.  14.  o.  0.  (Sonav.  nha  acht  D«  IH  Eonninck).  Jürgen  von  dem  Soiesebeck  zu  Langea- 
apeldorn  verkauft  einem  Altar  in  der  Marienkirche  au  Salzwedel  Hebungen  aus  Bunge- 
nese  A,  XVII,  365. 

ao.  14.  o«  O.  (Sonav.  nha  acht.  D.  III  Eonninck).  Derselhe  verkauft  demselben  Altar  Hebungen 
aus  Lagendorf  A,  XVII,  366. 
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Jan.  18.  Cracovip  (fer.  IV.  ante  AgnetU).   K«  Siegmund  von  Polen  beBobeiaigt,   die  VerachreiboDg 

des  Ehegeldes  für  seine  verstorbene  Schwester  Sophia  bei  der  Zahlung  der  ersten  Bäte 

zurückerhalten  zu  haben  C,  III,  381. 

Febr.  8.  Tangermünde  (Mitw.  nach  Dorothee).  Eurf.  Joachim  ladet  BevoUmiichtigte  der  Innungen 

und  der  Gemeinde  zu  Stendal  zum  Vergleich  über  die  zu  erleidende  Strafe  nach  Bertia 

A,  XV,  526. 

März  5.   Berlin  (Reminisc.)     Peter,    Caspar   und    Calixt   von   der  Marwitc    Terkaufen   ein    Lehn 

von    18  Hufen   bei   Bernau   an   den    Bemauer   Bürgermeister   Thomas   Middelstrassoi 

A,  XU,  192. 
März  9.  Colin  (Donnerst,    nach   Reminisc.)      Kurf.    Joachim    erlaubt   den    Städten,   zur   Aufbrin- 
gung der  Türkensteuer  von  ihrer  Geistlichkeit  einen  Beitrag  zu  nehmen       C,  III,  382. 
März  12.    Coln  (Oculi).     Kurf.  Joachim  verleiht  an  Thomas  Middelstrassen,  Bürgermeister  zu  Ber- 
nau, 18  Hufen  Landes  daselbst,  welche  die  von  der  Marwitz  bis  dahin  besessen   haben 

A,  XU,  193. 

März  23.    Colnn  (Donrst.  nach  Letare).    Kurf.  Joachim   verzeiht,  auf  Fürbitte  seiner  Söhne,  der 

St.    Stendal,    gegen    Aufgabe    der    Zollfreiheit    und    Entrichtung     einer    Geldbusse, 

den     wegen     des     Lutherthums     in     seiner     Abwesenheit     stattgefundenen     Aufruhr 

A,  XV,   527. 
März  23.  Colnn  (Donnerst,  nach  Letare).    Revers  der  Gilden,  Gewerke  und  der  Gemeine  zu  Sten- 
dal über  ihre  Aussöhnung  mit  dem  Eurf.  wegen   des  durch  den  Beligionsstreit   veran- 
lassten Aufstandes  A,  XV,  529. 
Apr.  28.    Ratenow   (Freit,    nach   Misericord.)      Die    St.    Tangermünde    versöhnt    sich    mit    dem 
Kurf.    Joachim    wegen    des    während    seiner    Abwesenheit    stattgefundenen     Aafmbrs 

A,XVI,   143. 
Mai  6.    Lubus  (Sonnab.  nach  Phil,  und  Jac.)    B.  Georg  von  Lebus  belehnt  den  Frankfurter  Bür- 
ger Kunz  Rephun  mit  Besitzungen  in  Kliestow  A,  XXIII,  445. 
Juni  8.   Brandenburg.   (VIII.  Jun.)      Bruder    Augustinus    Alfeld,    Minoriten  - Provincial ,    nimmt 
das  Annen-Kl.  zu  Salzwedel  in  die  geistlichen  Verdienste  aller  Klöster  des  Ordens  auf 

A,  XVI,  272, 
Juni  22.    0.  O.  (Donred.  na  Viti).    Der  Bath  zu  Stendal  nimmt  von  einem  Vicar  ein  Capital    auf 

A,  XV,  530. 

Juli  24.  Boehaimschen  Budeweys  (XXIV.  Jul.)    Lehnbrief  des  K.  Ferdinand  Aber  Kotbus,   Zosaen 

und  die  sonstigen  böhmischen  Lehen  B,  VI,  382« 

Juli  24.   Boehaimschen  Budeweys  (XXIV.  Jul.)     Eurf.  Joachim's  Lehns-Revers   wegen   der  dairh 

den  Gh*.  Bernhard   von  Regenstein   und  Blankenburg   empfangenen    böhmischen  Lfeben 

B,  VI,   384. 

Juli  28.   Hallis  (XXVIII.  Jul.)     Erzb.   Albrecht   von    Mainz    incorporirt   dem   Johannis-Stift    wd 

der  Burg   zu  Tangermünde  3  Altäre   in   der   Nicolai-Capelle   und    in   der   Pfarrkirche 

A,  XVI,  145  und  SuppL  42S. 

Juli  28.    Halle  (fer.  VI.  post  Jac.)     Erzb.  Albrecht   von  Mainz    genehmigt   die  Aussetzung    einer 

Pension  aus  den  Einkünften  eines  geistlichen  Lohns  zu  Tangermünde  SuppL  -424. 
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Aag.  30.  0. 0.  (Mitw.  na  Bartol)  Betsendorfer  Burgfrieden  A,  VI,  266* 

Sept  12.  0. 0.  (Dienst,  nba  nativ.  Marie).  Der  Bath  zu  Salzwedel  bekundet ,  dass  Oäde  Zedom 
eine  Rente  aus  seinem  Hause  der  Commende  Weding  Webers  in  der  Lorenzkirche  ver- 
kauft hat  A,  XVI,  273. 

Sept.  24.  o.O.  (Sond*  nba  Maurit.)  Jobst  und  Jacob  von  Runtorp  verkaufen  aus  ihrem  Hofe  zu 
Rinddorf  dem  Vicar    des  Mattbäi- Altares  in   der  Marienkirche   zu  Stendal   eine  Rente 

A,  XV,  531. 

Oet  11.  Halle  (Mitw.  nach  Dionis.)  Bestätigung  des  Erzb.  Albrecht  von  Mainz  über  den  zwischen 
der  St.  Burg  und  den  Edlen  von  Plotho  wegen  der  Dorfstätte  Luben  und  der  beiden 
Wendendörfer  geschlossenen  Vergleich  '    A,  XX,  467. 

Oct.20.  0.  O.  (Avend  XI  miL  virg.)  Der  Augustiner  Convent  zu  Helmstttdt  verkauft  dem  Rathe 
zu  Oardelegen  sein  daselbst  besessenes  Haus,  weil  es  dem  Convente  an  Mitgliedern 
fehlt,  in  Oardelegen  einen  Terminarius  femer  zu  halten  A,  VI,  164. 

Oct.  21.  Cöln  (XI  mill.  virg.)  Eurf.  Joachim  gewährt  den  Bürgern  Flaue's  das  Recht  der  Bier- 
brauerei gleich  andern  Städten  A,  X,  32. 

Nov.  27.  Wittemberge  (Mont.  nach  Katharina).  Bestätigung  der  St.  Wittenberge  durch  die  Ge- 
brüder und  Vettern,  die  Edlen  Herren  zu  Futlitz  A,  I,  335. 

Dec.  13.  Bruselle  (id.  Dec.)  Der  päpstliche  Legat  Laurentius  gestattet  dem  Priester  Peter  Amel- 
mingk  den  gleichzeitigen  Besitz  mehrerer  geistlichen  Lehen  A,  XV^  531. 

1532. 

Jan.  15.  o.  0.  (Mand.  na  oct  UI  Begum).  Des  Raths  Urkunde  wegen  des  vierzehntägigen  Brauens 
der  Bürger  zu  Perleberg  A,  I,  210. 

Jan.  30.  Collen  (Dinst.  nach  convers.  Pauli).  Eurf.  Joachim  ertheilt  der  St.  Bernau  die  Erlaubniss 
zur  Erhebung  eines  Damm-  und  Deichsel-Zolles  A,  XH,  194. 

Pebr.  4.  Colon,  (d.  Sol.  post  Purific.)  Eurf.  Joachim  präsentirt  dem  B.  Busso  von  Havelberg  den 
Wolfgang  Bardt  zum  Pfarrer  in  der  St.  Wildberg  A,  IV,  487. 

^ebr.  18.  Meyenborch  (Invocavit).  Achim  d.  Aelt  und  Claus,  Gebrüder  von  Rohr  zur  Meienburg^ 
verkaufen  2^  Gulden  Rente  aus  Preddel  wiederkäuflich  an   den  Ealand  zu  Pritzwalk 

A,  XXV,  160. 

•"ehr.  28.  o.  O.  (Middew.  na  Reminisc.)  Die  schwarze  Linie  der  Schulenburg  reversirt  sich ,  die 
bei  der  Uebergabe  von  Betzendorf  übernommenen  Verpflichtungen  treu  zu  erfüllen 

A,  VI,  270. 

*ebr.  29.  Ziegesar  (Donnerst,  nach  Reminisc.)  B.  Matthias  von  Jagow  vergleicht  sich  mit  seinem 
Domcapitel  wegen  Verleihung  der  Präbenden  A,  VIH,  496. 

[ärz  25.  EoUn  (Mont.  nach  Palm.)  Mgr.  Johann  stellt  der  St.  Salzwedel  einen  Schuldbrief  über 
100  Gulden  aus  A,  XVI,  274. 

pr.  2.  Amtzehe  (Dingesd.  in  Paschens).  Das  El.  Arandsee  verkauft  alle  seine  Rechte  zu  War- 
genthin an  die  von  Hahn  Suppl.  425. 

du-on.  Beg.  H.  ^'^ 
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Jan.  18.  Cracovip  (fer.  IV.  ante  Agnetis).   EL  Siegmund  von  Polen  besoheiaigi,  die  Venchreibuog 

des  Ebegeldes  für  seme  verstorbene  Schwester  Sophia  bei  der  Zahlung  der  ersten  Bäte 

zurückerhalten  zu  haben  C,  III,  381. 

Febr.  8.  Tangermünde  (Mitw.  nach  Dorothee).  Kurf.  Joachim  ladet  Bevollmächtigte  der  Innungen 

und  der  Gemeinde  zu  Stendal  zum  Vergleich  über  die  zu  erleidende  Strafe  nach  Berlin 

A,  XV,  526. 

März  5.   Berlin  (Reminisc.)     Peter,    Caspar   und    Calixt   von   der  Marwitz    verkaufen   ein    Lehn 

von    18  Hufen   bei   Bernau   an   den    Bemauer   Bürgermeister   Thomas   Middelstraasen 

A,  XU,  192. 
März  9.  Colin  (Donnerst,    nach   Reminisc.)      Kurf.    Joachim   erlaubt   den    Städten,   zur   Aufbrin- 
gung der  Turkensteuer  von  ihrer  Geistlichkeit  einen  Beitrag  zu  nehmen       C,  III,  382. 
März  12.    Coln  (Oculi).     Kurf.  Joachim  verleiht  an  Thomas  Middelstrassen,  Bürgermeister  zu  Ber- 
nau, 18  Hufen  Landes  daselbst,  welche  die  von  der  Marwitz  bis  dahin  besessen  haben 

A,  Xn,  193. 

März  23.    Colnn  (Donrst.  nach  Letare).    Kurf.  Joachim   verzeiht,  auf  Fürbitte  seiner  Söhne,  der 

St.    Stendal,    gegen    Aufgabe    der    Zollfreiheit    und    Entrichtung    einer    Geldbasse, 

den     wegen     des     Lntherthums     in     seiner     Abwesenheit     stattgefundenen     Aufruhr 

A,  XV,   527. 
März  23.  Colnn  (Donnerst,  nach  Letare).    Revers  der  Gilden,  Gewerke  und  der  Gemeine  zu  Sten- 
dal über  ihre  Aussöhnung  mit  dem  Eurf.   wegen  des  durch  den  Religionsstreit   veran- 
lassten Aufstandes  A,  XV,  529. 
Apr.  28.    Ratenow   (Freit,    nach   Misericord.)      Die    St.    Tangermünde    versöhnt    sich    mit    dem 
Eurf.    Joachim    wegen    des    während    seiner    Abwesenheit    stattgefundenen     Aofruhn 

A,  XVI,  143. 
Mai  6.   Lubus  (Sonnab.  nach  Phil,  und  Jac.)    B.  Georg  von  Lebus  belehnt  den  Frankfurter  Bor- 
ger Eunz  Rephun  mit  Besitzungen  in  Eliestow  A,  XXIII,  445. 
Juni 8.   Brandenburg.   (VIII.  Jun.)      Bruder    Augustinus    Alfeld,    Minoriten - Provincial ,    nimmt 
das  Annen-El.  zu  Salzwedel  in  die  geistlichen  Verdienste  aller  Elöster  des  Ordens  auf 

A,  XVI,  272. 
Juni  22.    0.  O.  (Donred.  na  Viti).    Der  Rath  zu  Stendal  nimmt  von  einem  Vicar  ein  Capital     anf 

A,  XV,  530. 

Juli  24.  Boehaimschen  Budeweys  (XXIV.  Jul.)    Lehnbrief  des  E.  Ferdinand  über  Elotbus,    Zosaen 

und  die  sonstigen  böhmischen  Lehen  B,  VI,  382. 

Juli  24.    Boehaimschen  Budeweys  (XXJV.  Jul.)     Eurf.  Joachim's  Lehns-Revers  wegen   der  darch 

den  Qt.  Bernhard   von  Regenstein  und  Blankenburg   empfangenen    böhmischen  Il.^c& 

B,  VI,   3S4. 

Juli  28.  Hallis  (XXVIU.  Jul.)  Erzb.  Albrecht  von  Mainz  incorporirt  dem  Johannis-Stift  auf 
der  Burg   zu  Tangermünde  3  Altäre   in   der   Nicolai-Capelle   und    in   der   Ffarrkircke 

A,  XVI,  145  und  SuppL  42i 

Juli  28.  Halle  (fer.  VL  post  Jac.)  Erzb.  Albrecht  von  Mainz  genehmigt  die  Aussetzung-  einer 
Pension  aus  den  Einkünften  eines  geistlichen  Lohns  zu  Tangermünde  Suppl«  42^4 
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1531. 

Aug.  30.  0. 0.  (Mitw.  oa  Bttrtol.)  BetseDdorfer  Burgfrieden  A,  VI^  266. 

Septl2.  0.0.  (Dienst,  nha  nativ.  Marie).  Der  Rath  zu  Salzwedel  bekundet,  dass  Gäde  Zedom 
eine  Rente  aue  seinem  Hause  der  Commende  Weding  Webers  in  der  Lorenzkirche  ver- 
kauft hat  A,  XVI,  273. 

Sept24.  0.0.  (Send,  nha  Maurit.)  Jobst  und  Jacob  von  Runtorp  verkaufen  aus  ihrem  Hofe  zu 
Rinddorf  dem  Vicar   des  Matth&i -Altares  in   der  Marienkirche   zu  Stendal   eine  Rente 

A,  XV,  531. 

Oct.  11.  Halls  (Mitw.  nach  Dionis.)  Bestätigung  des  Erzb.  Albrecht  von  Mainz  über  den  zwischen 
der  St.  Burg  und  den  Edlen  von  Plotho  wegen  der  Dorfstätte  Luben  und  der  beiden 
Wendendörfer  geschlossenen  Vergleich  '    A,  XI,  467. 

Oct.  20.  o.  O.  (Avend  XI  mil.  virg.)  Der  Augustiner  Oonvent  zu  Helmstttdt  verkauft  dem  Rathe 
zu  Gardelegen  sein  daselbst  besessenes  Haus,  weil  es  dem  Convente  an  Mitgliedern 
fehlt,  in  Oardelegen  einen  Terminarius  femer  zu  halten  A,  VI,  164. 

Oct.  21.  Cöln  (XI  mill.  virg.)  Kurf.  Joachim  gewährt  den  Bürgern  Plaue's  das  Recht  der  Bier- 
brauerei gleich  andern  Städten  A,  X,  32. 

Nov.  27.  Wittemberge  (Mont.  nach  Katharina).  Bestätigung  der  St.  Wittenberge  durch  die  Ge- 
brüder und  Vettern,  die  Edlen  Herren  zu  Putlitz  A,  I,  335. 
Dec.  13.  Bruselle  (id.  Dec.)  Der  päpstliche  Legat  Laurentius  gestattet  dem  Priester  Peter  Amel- 
mingk  den  gleichzeitigen  Besitz  mehrerer  geistlichen  Lehen                            A,  XV,  531. 

1532. 

Jan.  15.  o.  O.  (Mand.  na  oct.  UI  Begum).    Des  Raths  Urkunde  wegen  des  vierzehntägigen  Brauens 
der  Bürger  zu  Perleberg  A,  I,  210. 

Jan.  30.  Collen  (Dinst.  nach  convers.  Pauli).    Kurf.  Joachim  ertheilt  der  St.  Bernau  die  Erlaubniss 
zur  Erhebung  eines  Damm-  und  Deichsel-Zolles  A,  XH,  194. 

Pebr.  4.  Colon,  (d.  Sol.  post  Purific.)     Kuirf.  Joachim  präsentirt  dem  B.  Bnsso  von  Havelberg  den 
Wolfgang  Bardt  zum  Pfarrer  in  der  St.  Wildberg  A,  IV,  487. 

Tebr.  18.  Meyenborch  (Invocavit).    Achim  d.  Aelt  und  Claus,  Gebrüder  von  Rohr  zur  Meienburg^ 
verkaufen  2j-  Gulden  Rente  aus  Preddel  wiederkäuflich  an   den  Kaland  zu  Pritzwalk 

A,  XXV,  160. 

^ebr.  28.  o.  0.  (Middew.  na  Reminisc.)    Die  schwarze  Linie   der  Schulenburg  reversirt  sich ,   die 
bei  der  Uebergabe  von  Betzendorf  übernommenen  Verpflichtungen  treu  zu  erfüllen 

A,  VI,  270. 

'ebr.  29.  Ziegesar  (Donnerst,  nach  Reminisc.)    B.  Matthias  von  Jagow  vergleicht  sich  mit  seinem 
Domcapitel  wegen  Verleihung  der  Präbenden  A,  VIH,  496. 

TMrz  25.    KoUn  (Mont.  nach  Palm.)    Mgr.  Johann  stellt  der  St.  Salzwedel  einen  Schuldbrief  über 
100  Gulden  ans  A,  XVI,  274. 

pr.  2.  Amtzehe  (Dingesd.  in  Paschens).    Das  Kl.  Arendsee  verkauft  alle  seine  Rechte  zu  War- 
genthin an  die  von  Hahn  Suppl.  425. 

Chron.  Reg.  U.  "* 
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1531. 

Jan.  18.  Cracovip  (fer.  IV.  ante  Ägnetis).   K.  Siegmund  von  Polen  beschemigii  die  Verscbreiboog 

des  Ebegeldes  für  seme  verstorbene  Scbwester  Sophia  bei  der  Zahlung  der  ersten  Rate 

zurückerhalten  zu  halben  C,  III,  381 

Febr.  8.  Tangermünde  (Mitw.  nach  Dorothee).  Eurf.  Joachim  ladet  Bevollmächtigte  der  Innimgeo 

und  der  Gemeinde  zu  Stendal  zum  Vergleich  über  die  zu  eiieidende  Strafe  nachBerlb 

A,  XV,  526. 

März  5.   Berlin  (Reminisc.)     Peter,    Caspar   und    Calixt   von   der  Marwitz    verkaufen   ein  Lehs 

von    18  Hufen   bei   Bernau   an   den   Bemauer   Bürgermeister   Thomas  Middelstraasen 

A,  XU,  192. 
März  9.  Colin  (Donnerst,   nach   Reminisc.)      Kurf.    Joachim   erlaubt   den    Städten,   zur   Aufbrin- 
gung der  Türkensteuer  von  ihrer  Geistlichkeit  einen  Beitrag  zu  nehmen       C,  III,  382. 
März  12.    Coln  (Oculi).     Kurf.  Joachim  verleiht  an  Thomas  Middelstrassen,  Bürgermeister  zu  Ber- 
nau, 18  Hufen  Landes  daselbst,  welche  die  von  der  Marwitz  bis  dahin  besessen  haben 

A,  XII,  m. 

März  23.  Colnn  (Donrst.  nach  Letare).  Kurf.  Joachim  verzeiht,  auf  Fürbitte  seiner  Söhne,  der 
St.  Stendal,  gegen  Aufgabe  der  Zollfreiheit  und  Entrichtung  einer  Geldbasse, 
den     wegen     des     Lutherthums     in     seiner     Abwesenheit     stattgefundenea     Aufruhr 

A,   XV,  527. 
März  23.  Colnn  (Donnerst,  nach  Letare).    Revers  der  Gilden,  Gewerke  und  der  Gemeine  zu  Steik* 
dal  über  ihre  Aussöhnung  mit  dem  Kurf.   wegen  des  durch  den  Beligionsstreit  veran- 
lassten Aufstandes  A^  XV,  52d. 
Apr.  28.    Ratenow   (Freit,    nach   Misericord.)      Die    St.    Tangermünde    versöhnt    sich    mit   den 
Kurf.    Joachim    wegen    des    während    seiner    Abwesenheit    stattgefundenea     Aufrdbn 

A,  XVI,  143. 

Mai  6.   Lubus  (Sonnab.  nach  Phil,  und  Jac.)    B.  Georg  von  Lebus  belehnt  den  Frankfurter  Ba^ 

ger  Kunz  Rephun  mit  Besitzungen  in  SLliestow  A,  XXIII,  445. 

Juni 8.   Brandenburg.   (VIII.  Jun.)      Bruder    Augustinus    Alfeld,    Minoriten - Provincial ,    nimmt 

das  Annen-Kl.  zu  Salzwedel  in  die  geistlichen  Verdienste  aller  Klöster  des  Ordens  vd 

A,  XVI,  212. 
Juni  22.    0.  O.  (Donred.  na  Viti).    Der  Rath  zu  Stendal  nimmt  von  einem  Vicar  ein  Capital  aaf 

A,  XV,  530. 

Juli  24.  Boehaimschen  Budeweys  (XXIV.  Jul.)    Lehnbrief  des  K,  Ferdinand  über  E[otbQ8,   Zoaes 

und  die  sonstigen  böhmischen  Lehen  B,  VI,  3S2. 

Juli  24.   Boehaimschen  Budeweys  (XXJV.  Jul.)     Kurf.  Joachim's  Lehns-Revers   wegen   der   daitb 

den  Gh*.  Bernhard   von  Regenstein  und  Blankenburg  empfangenen    böhmischen   Leben 

B,   VI,  384. 

Juli  28.   Hallis  (XXVIII.  Jul.)     Erzb.   Albrecht   von    Mainz    incorporirt   dem   Johannia-Stift  nd 

der  Burg   zu  Tangermünde  3  Altäre   in   der   Nicolai-Capelle   und    in   der   Pfarrkirck 

A,  XVI,  145  und  SuppL  4S3L 

Juli  28.    Halle  (fer.  VI.  post  Jac.)      Erzb.  Albrecht   von  Mainz   genehmigt   die  Aussetzang   eisei 

Pension  aus  den  Einkünften  eines  geistlichen  Lohns  zu  Tangermünde  Suppl.  424 
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1531. 

Aug.  30.  0. 0.  (Mtlw.  na  Bttrtol.)  BetseDdiwfer  Burgfrieden  A,  VI,  266. 

Seyt  12.  0. 0.  (Dienst,  nha  nativ.  Marie).  Der  Rath  zu  Salzwedel  bekundet ,  dass  Gäde  Zedom 
eine  Rente  aue  seinem  Hause  der  Commende  Weding  Webers  in  der  Lorenzkirche  ver- 
kauft hat  A,  XVI,  273. 

Sept.  24.  0.0.  (Send,  nha  Maurit.)  Jobst  und  Jacob  von  Runtorp  verkaufen  aus  ihrem  Hofe  zu 
Rinddorf  dem  Vicar   des  Matth&i -Altares  in   der  Marienkirche   zu  Stendal   eine  Rente 

A,  XV,  531. 

Oct.  11.  Halls  (Mitw.  nach  Dionis.)  Bestätigung  des  Erzb.  Albrecht  von  Mainz  über  den  zwischen 
der  St.  Burg  und  den  Edlen  von  Plotho  wegen  der  Dorfstätte  Luben  und  der  beiden 
Wendendörfer  gesehlossenen  Vergleich  A,  XI,  467. 

Oct.  20.  0.  O.  (Avend  XI  mil.  virg.)  Der  Augustiner  Convent  zu  Helmstadt  verkauft  dem  Rathe 
zu  Gardelegen  sein  daselbst  besessenes  Haus,  weil  es  dem  Gonvente  an  Mitgliedern 
fehlt,  in  Gardelegen  einen  Terminarius  femer  zu  halten  A,  VI,  164. 

Oct.  21.  Cöln  (XI  mill.  virg.)  Kurf.  Joachim  gewährt  den  Bürgern  Flaue's  das  Recht  der  Bier- 
brauerei gleich  andern  Städten  A,  X,  32. 
Nov.  27.  Wittemberge  (Mont  nach  Katharina).  Bestätigung  der  St.  Wittenberge  durch  die  Ge- 
brüder und  Vettern,  die  Edlen  Herren  zu  Putlitz  A,  I,  335. 
Dec.  13.  Bruselle  (id.  Dec.)  Der  päpstliche  Legat  Laurentius  gestattet  dem  Priester  Peter  Amel- 
mingk  den  gleichzeitigen  Besitz  mehrerer  geistlichen  Lehen                           A,  XV,  531. 

1532. 

Jan.  15.  0.  0.  (Mand.  na  oct.  UI  Regum).    Des  Raths  Urkunde  wegen  des  vierzehntägigen  Brauens 
der  Bürger  zu  Perleberg  A,  I,  210. 

Jan.  30.  Collen  (Dinst.  nach  convers.  Pauli).    Kurf.  Joachim  ertheilt  der  St.  Bernau  die  Erlaubniss 
zur  Erhebung  eines  Damm-  und  Deichsel-Zolles  A,  XH,  194. 

Febr.  4.  Colon,  (d.  Sol.  post  Purific.)    Kurf.  Joachim  präsentirt  dem  B.  Busse  von  Havelberg  den 
Wolfgang  Bardt  zum  Pfarrer  in  der  St.  Wildberg  A,  IV,  487. 

Pebr.  18.  Meyenborch  (Invocavit).    Achim  d.  Aelt  und  Claus,  Gebrüder  von  Rohr  zur  Meienburg^ 
verkaufen  2j-  Gulden  Rente  aus  Preddel  wiederkäuflich  an   den  Kaland  zu  Pritzwalk 

A,  XXV,  160. 

Tebr.  28.  o.  0.  (Middew.  na  Reminisc.)    Die  schwarze  Linie   der  Schulenburg  reversirt  sich ,   die 
bei  der  Uebergabe  von  Betzendorf  übernommenen  Verpflichtungen  treu  zu  erfüllen 

A,  VI,  270. 

r'ebr.  29.  Ziegesar  (Donnerst,  nach  Reminisc.)    B.  Matthias  von  Jagow  vergleicht  sich  mit  seinem 
Domcapitel  wegen  Verleihung  der  Präbenden  A,  Vm,  496. 

Oirz  25.    Eolb  (Mont.  nach  Palm.)    Mgr.  Johann  stellt  der  St.  Salzwedel  einen  Schuldbrief  über 
100  Gulden  ans  A,  XVI,  274. 

.pr.  2*  Amtzehe  (Dingesd.  in  Paschens).    Das  Kl.  Arendsee  verkauft  alle  seine  Rechte  zu  War- 
genthin an  die  von  Hahn  Suppl.  425. 

Chron.  Beg.  II.  ®  ■ 
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1529. 

Mai  4.  WjBtogk  (Dinst.  nach  Vocem  jocünd.)  B.  Basso  von  Havelberg  entscheidet  den  Keehto- 
streit  des  Havelberger  Domeapitels  mit  Joachim  Eggersdorf,  wegen  dessen  in  Anspruch 
genommener  Suocession  in  das  Schulzengericht  zu  Netzow  A,  III,  135. 

Mai  19.  0.  O.  (Myddew.  in  Pyngest.)  Jtirgen  von  dem  Enesebeck  verkauft  der  Elatharinenkircbe 
zu  Salzwedel  Hebungen  aus  Döhre  A,  XVII,  364. 

Mai  22.  0.0.  (Sonnav.  in  Fingest.)  Schuld-,  Pfand-  und  Zins-Verschreibung  Fritze's  von  der 
Schulenburg  fttr  das  Kl.  Diesdorf  A,  XXU,  338. 

Mai  25.  Collen  (DinstnachTrinit.)  Kurf.  Joachim  gestattet  dem  Friedrich  Schenk,  Hebungen  aus 
Krusemark    an    den    Marien  -  Magdalenen  -  Altar   im    Dom    zu    Stendal    zu    versetzen 

A,  V,  270. 

Juni  7.    0.  0.    (Vn.  Jun.)      Joachim    Maltzan's    Bericht    über    den    Reichstag    in    Segensborg 

C,  III,  366. 

Juni  7.     Coln    (Mont.    nach     oct.     corp.     Christi).       Bestallung     Dr.     Kettwig's     als     Eomzler 

Cod.  cont  II,  265. 

Juni  28. '  0. 0.  (Mont.  nach  Job.  bapt.)  B.  Busso  von  Havelberg  und  der  Landeshauptmann 
Georg  von  Quitzow  besiegeln  eine  commissarische  Entscheidung  in  Sachen  des 
Kl.     Heiligengrabe     und     der    von    Rohr    wegen    der    wüsten    Feldmark    Rübehoff 

•  •  A,  I,  503. 

Juli  17.  Spandow  (Sunab.  nach  divis.  apost.)  Kurf.  Joachim  bietet  die  Städte  Neu-Ruppin,  Gran- 
see und  Wusterhausen  zum  Feldzuge  auf  A,  IV,  363. 

Aug.  3.?  Hallis  (d.  Jov.,  III.  Aug.)  Erzb«  Albrecht  von  Mainz  bestätigt  die  Uebertragung  des 
Patronats  über  ein  geistliches  Lehn  in  Gardelegen  Suppl.  416. 

Aug.  11.    0.0.    (Mitw.    nach    Laurent.)      Grenz  - Regulirung     zwischen     Kunitz     und    Matzdorf 

A,  XXUI,  439. 

Aug.  26.  Newe  Kemnath  an  der  Grimnitz  (Dornst,  nach  Barthol.)  Braunschweig^scher  Seits 
vermittelter  Vergleich  der  Streitigkeiten,  welche  zwischen  dem  Kurf.  Joachim 
und  den  Herzögen  Georg  und  Barnim  von  Pommern-Stettin  stattgefunden    B,  VI,  354. 

Aug.  29.  Spandaw  (Sont.  nach  Barthol.)  H.  Erich  von  Braunschweig -Lüneburg  errichtet  eine 
Ehestiftung  zwischen  dem  Mgr.  Johann  und  der  Prinzessin  ELatharine  von  Braunschweig- 
Lüneburg  C,  III,  367. 

Aug.  29.  Spandaw  (Sont.  nach  Bartbol.)  Kurf.  Joachim  und  H.  Heinrich  d.  J.  von  Braunschweig- 
Lüneburg  schliessen  einen  Ehevertrag  für  Johann,  des  Erstem  Sohn,  und  Katharine, 
des  Letztern  Tochter,  ab  C,  III,  369. 

Aug.  30.  Spandow  (Mont.  nach  Bartol.)  Kurfürstliches  Erkenntniss  in  Sachen  des  B.,  des  Capi- 
tels  und  der  St.  Brandenburg  wider  die  von  Rochow  zu  Golzow  wegen  der  Holzung 
im  Havelbruche  A,  X,  173. 

Sept.  9.  o.  O.  (Donred.  nha  nativ.  Marie).  Das  Katharinen-Kl.  zu  Stendal  quittirt  den  Rath  lu 
Tangermünde  wegen  17|  Gulden  Rente  A,  XV,  523. 

Sept.  21.  o.  O.  (Dinst.,  Mathei).  Die  Frohnleichnamsgilde  zu  Tangermünde  setzt  aus  den  Ein- 
künften   ihres    geistlichen     Lohns    dem     Bartholomäus     Stechow    eine    Pension     aus 

Suppl.  424. 
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1529. 

Sept.  28.    0.  O.    (ÄTenth   Micbael. )      Der    Rath    ssa     Salzwedel    schafft    mehrere    Bficbsen    an 

A,  XVI,  270. 

Oet.  3.  o.  O.  (o.  Orig.-D.)  Joachim  EJeinow,  Bflrger  za  Salzwedel,  verkauft  24  Schillmg  Resten 
an  die  Brüderschaft  der  Panisten  in  der  Marienkirche  daselbst  A,  XVI,  270. 

Oct.  14.  o.  O.  (Borcbardi).  Das  Domcapitel  zu  Havelberg  nimmt  Gerße  Lyntberg  znm  Lehnschulzen 
und  Hüfaer  in  Netzow  an  A,  III,  136. 

Oet.  25.  Stettin  (Mont.  nach  XI  tausend  Jungfr.)  Georg  und  Barnim,  Herzöge  von  Pommern- 
Stettin,  bekunden  den  mit  dem  Eurf.  Joachim  geschlossenen  Vergleich         B,  VI,  357. 

Oct  28.  Hilligen  Graue  (Sym.  und  Jude).  Lucas  Wultzke  zu  Herzfelde  macht  bei  dem  El. 
Heiligengrabe  eine  Anleihe  A,  I,  505. 

!Nov.  2.  Collen  (Dinst.  nach  omn.  San  ct.)  Eurf.  Joachim  verleiht  an  Heinrich  von  Redem  zu 
Ejrumbeck  7  Viertel  Landes  zu  Munthenarke  •  A,  VII,  221. 

Kov.  10.    0.0.  (Abent  Martini)..   Heine  Döberitz  wird  Amtmann  in  Driesen      Cod.  cont.  H,  283. 

Nov.  11.  0.0.  (Martini).  Wolf  von  üchtenhagen  stellt  ftir  Busse  Sydow  einen  Schuldbrief 
aus  A,  XIX,  431. 

Dec.  3.  Hauelberge  (vig.  Barbare).  Der  Havelberger  Dechant  und  ein  Domherr  reguliren  in  Ge- 
meinschaft mit  den  Bürgermeistern  der  St.  Havelberg  die  Auseinanc^ersetzung  zwischen 
dem     abziehenden     Pfarrer    Stephan     Müller    und    dem    anziehenden    Pfarrer    Simon 

A,  in,  309. 

Dec.  9.  0.  O.  (Donnerd.  nach  Concept.)  Der  Rath  zu  Salzwedel  bekundet,  dass  die  Wittwe  Adel- 
heid Tide  einer  Commende  in  der  Marienkirche  eine  Rente  aus  ihrem  auf  dem  Rüben- 
markt gelegenen  Hause  verkauft  hat  A,  XVI,  271. 

Dec.  17.  Colin  (Freit,  nach  Lucie).  Eurf.  Joachim  bestätigt  einen  Vergleich  zwischen  der 
St.    Alt- Landsberg    und    den    Einwohnern    des    D.    Buchholtz    über   Hut   und   Weide 

A,  XII,  63. 

Dec.  23.  CoUenn  (Donred.  na  Thomass).  Erbeinigung  zwischen  Brandenburg  und  den  Herzögen 
Georg  und  Barnim  von  Pommern  B,  VI,  363. 

Dec.  23.  0.  O.  (Donnerd.  nha  Thome).  Bürgermeister  Dietrich  Brun  schenkt  dem  Rathe  zu  Salz- 
wedel 50  Mark  zur  Ausführung  eines  Walles  A,  XVI,  27  L 

Dec.  25.?  0.0.  (Sonnav.  in  Wynacht.)  Arnd  und  Hans  von  Lüderitz  verkaufen  dem  Johannis- 
stifte     auf    der    Burg    zu     Tangermünde     Hebungen    aus     Huselitt     wiederkäuflich 

A,  XVI,  143. 

1530. 

Jan.  6.    Collenn  (HI  Regum).     Kurf.  Joachim  bestätigt  das  Kl.  Lindow  A,  IV,  452*. 

Febr.  2.  o«  0.  (Purific.)  Egieuete  Erbeinigung  zwischen  dem  Eurf.  Joachim  und  den  Herzögen 
Erich  und  Heinrich  d.  J.  von  Braunschweig-Lüneburg  B,  VI,  370. 

Febr.  3.  Zieser  (fer.  V.,  Blas.)  B.  Matthias  von  Brandenburg  incorporirt  ein  äu  Ehren  der 
fa.  drei  Könige  gestiftetes  geistliches  Lehn  der  Organistenstelle  bei  der  Nicolai-Kirche  zu 
Berlin  A,  VHI,  496. 
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Febr.  4.  o«  O.  (Fryd.  na  Liohtmissen).    Gebfaard  Tön  Bonstel  erlaubt  ^inem  Büuern  zu  Windberge^ 
•  eine  Rente  von  seinem  Bauergute  zu  verkaufen  A,  V,  270. 

Febr.  6.  o.  O.  (Soüt.,  Dorothe^n).  Quittung  des  H.  ^Erieb  von  Braunschweig  aber  26,000  Golden 
Ehegelder  seiner  Gemahlin  C,  III,  376. 

Febr.  13.  Berlin  (Sont.  nach  Scbolast.)  Quittung  des  H.  Albrecht  von  Meddraiburg  über  20^000 
Gulden  für  seine  Gemahlin  C,  III,  376. 

März  29.  Coln  (Dinst.  nach  Letare).  Eurf.  Joachim  vereignet  dem  Rathe  zu  Frankfurt  eine  Zott- 
hebung, welche  Claus  Wins  zu  Lehn  trägt  A,  XXIU,  443. 

MärzM.  Gramzow  (penult.  Hart.)  Die  Tisstaments- Vollstrecker  des  Priesters  Jebami  Bandelow 
bekunden  seine  frommen  Stiftungen  A,  XXI,  395. 

Apr.  4.  Coln  (Mont.  nach  Judica).  Kurf.  Joachim  gestattet  dem  Gise  Buchholtz  zu  Stendal,  eine 
Rohrwiese  mit  einem  Grashof  der  Pfarrkirche  und  der  Frohnleichnams-Brüderschaft  in 
Staffeide  wiederkäuflich  zu  verkaufen  A,  XV,  524. 

Apr.  4.  Cracovie  (fer.  II.  post  Judica).  El.  Siegmund  vod  Polen  verspricht,  das  rückständige  Ehe- 
gdd  seiner  verstorbenen  Schwester  Sophia  dem  Sohne  derselben  nach  Erlass  von 
8000  Gulden  zu  zahlen  C,  HI,  377. 

Apr.  13.  o.  O.  (Mydw.  nha  Palm.)  Gise  Buchholtz  verkauft  wiederkäuflioh  der  Pfarrkirche  und 
der    Frohnleichnams  -  Brüderschaft    zu    Staffeide    eine    Rohrwiese    und    einen    Grashof 

A,  XV,  524. 

Apr.  18.  o.  O.  (Maend.  in  Osteren).  Fritze  von  der  Schulenburg  verkauft  an  das  KL  Diesdorf 
Hebungen  aus  dem  D.  Holzhausen  wiederkäuflich  A,  XXII,  339. 

Apr.  19.   0.  O.   (Dinst.   in  Ostern).      Eurf.    Joachim    bestellt    Adam    Trotten    zum    Hofmarschall 

C,  III,  379. 

Apn  19.  o.  O.  (Dingsd.  in  Paschen).  Der  Pr.  zu  Diesdorf  gestattet  dem  Andreas  Gerken  die 
Verpfändung  einer  Wiese  zu  Rustenbeck  A,  XXH,  340. 

Apr.  2S.  Ziesar  (fer  II.  post  Quasimodo.)  B.  Matthias  von  Brandenburg  genehmigt  die  Aas- 
stattung  der  Stadtschreiberei  in  Treuenbrietzen    mit    einer    reichen    geistlichen  Pfründe 

A,  IX,  442. 

Mai  4.?  Andorp^  (Myddew.  na  Cruces).  Joachim  und  Hans  Randow  verkaufen  an  ihren  Vetter 
Heinrich  Schulze  zu  Andorf  einen  Hof  zu  Sieden-DoIsleb6n  A,  XXII,  341. 

Mai  9.  o.  O.  (Mand.  na  Jubilate)  Werner  von  der  Schulenburg,  Pr.  zu  Diesdorf,  thut  an  Drewes 
Bierstedt  die  wüste  Feldmark  Hohen-Grieben  aus  A,  XXII,  341. 

Mai  22.  Goltzow  (Sont.  Voeemjocund.)  Die  von  Rochow  gestatten  ihrem  Vasallen  Andreas  Koch 
die  Verpfandung  von  Hebungen  aus  Butzow  und  Rigetz  A,  X,  174. 

Juni  21.  o.  O.  (Dinst  nach  corp.  Cristi).  Kurf.  Joachim  verleiht  an  Hedwig,  Gattin  Ludlo£b  von 
Bismarck,  die  Hälfte  seines  Antheils  am  Schlosse  Borgstal  und  Hebungen  sum  Leibge- 
dinge Suppl.  417. 

Aug.  4.    0.0.    (Donnerd.    nha   invent.    Steffani).      Der     Rath    zu    Stendal    empfangt    von    der 
Frohnleichnams  -  Gilde     zum     Bau     des     neuen     Walles     100   Mark     zum     Oesch^ 

A,  XVI,  271. 

Aug.  11.    Augguspurg  (Dornst,  nach  Laurenc.)    Kurf.   Joachim   verspricht  den   Brüdern   Joachim 
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und  G€org  Ifaltsaxi,   das8  die  kaiscrUcbe  Erhebung  la  den  Freiherrastand  itiren  Itiehnci- 
rechten  onsebädlieh  sein  soll  C,  III,  380. 

Aug.  15.    0. 0.  (Marien  Himmelfartt).     Bericht   über   den    Stendalaohen   Aufruhr   vom  15.  August 

Suppl.  417. 

Aug.  15.   o.  O.    (Marie   Hemmelvart).      Ein    zweiter    Bericht    über   den    Stendi^lschen    Aufruhr 

Suppl.  418. 

Sept.  29.  Augspurg  (Michaels^  XXIX.  Sept.)  Des  K.  Ferdinand  von  Ungarn  uod  Böhmen  Bestä- 
gung  über  die  Niederlage  zu  Frankfurt  A,  XXIII,  444. 

Oct.  1.  Aug^)urg  (L  Oct.)  K.  EarFs  erneute  Confirmation  für  den  Kurf.  Joachim  und  für  das 
markgräflich«brandenburgische  Haus  B,  VI,  372* 

Oct.  1.  Augspurg  (L  Oct.)  K.  Karl  bestätigt  dem  Kurf.  Joachim  das  ihm  vom  K.  Maximilian 
am  10.  Mai  1517  zugesicherte  Successionsrecht  in  Holstein  und  Schleswig  B,  VI,  375. 

Oct.  1.    Augspurg  (I.  Oet.)  K.  Earl's  Bestätigung  über  den  Weinzoll  B,  VI,  377. 

Oct.  9.  Augspurg  (IX.  Oct.)  E.  Ferdinand  von  Ungarn*  und  Böhmen  schlägt  der  Ffandsumme, 
woftir  ihm  Krossen,  Sommerfeld  und  Züllicbau  auslöslich  sind,  noch  20,000  Gulden  zu 

ß,  VI,  379. 

Oct.  13.  Rome  (XIIL  Oct.)  F.  Clemens  VU.  dankt  dem  Kurf.  Joachim  fiir  siine  der  rechtgläu- 
bigen Kirche  erwiesene  Treue,  lobt  seinen  für  den  Schutz  derselben  aufgebotenen 
Eifer    und    bittet    ihn,     darin     ferner    im    Einklang    mit    dem    Kaiser    fortzufahren 

B,  VI,  380. 

Nov.  11.  Njen  Ruppin  (Martini).  Schuldbrief  des  Engel  Kule  zu  Walsleben  ftn  den  Kaland  zu 
Gransee  A,  IV,  43^. 

Nav.  29.  0.  O.  (vig.  Andreae).  Vertrag  zwischen  den  Hacken  und  Spillen  wegen  der 
Oerichte,  des  Entenfanges,  des  Rohrbruches  und  der  Schäferei  zu  Marke    A,  VII,  178. 

O.D.  0.0.  Fritze  Ton  der  Schulenburg  verkauft  eine  Boggenpacht  aus  der  Mühle  zu  Steimke 
an  das  Kl.  Diesdorf  wiederkäuflich  A,  XXII,  342. 

O.D«  0.0.  Auszug  auB  der  Kämmereirechnung  der  St.  Strausb^g  voni  6.  Jan.  1530  bis  6.  Jan. 
1631  Suppl.  419. 

• 

1631. 

• 

Jan«  S.  0.  0.  (Dynzd.  nha  Circumcis.)  Dietrich  3ni|i  »chenkt  dem  Batbe  zu  Salzwed^l 
Seitens   der   Gewandschneider-Gilde   noobmalf   60  Mark   zum   Bau   des   neuen   Walles 

A,  XVI,  272. 

Jan.  14.  Ach  (XIV.  Jan.)     Des   römischen   K*   Ferdinand   Bestätigung   für   dei»   Kurf.   Joachim 

B,  VI,  381. 

Jan.  14.  0. 0.  (Sonav.  nha  acht.  D.  III  Konninck).  Jürgen  von  dem  Knesebeck  zu  Lan^ei;i- 
apeldom  verkauft  einem  Altar  in  der  Mariepkirche  zu  Salzwedel  Hebungen  ausBunge- 
nese  A,  XVII,  365. 

Jan.  14.  0.  0.  (Sonav.  nha  acht.  D.  III  Konninck).  Derselbe  verkauft  demselben  Altar  Hebungen 
aus  Lagendorf  A,  XVII,  366. 
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Jan.  18.  Cracovip  (fer.  IV.  ante  Agnetis).   EL  Siegmund  von  Polen  besoheiaigt,  die  Verschreibung 

des  Ehegeldes  fiir  seine  verstorbene  Schwester  Sophia  bei  der  Zahlung  der  ersten  Rato 

zurückerhalten  zu  haben  C,  III,  381. 

Febr.  8.  Tangermünde  (Mitw.  nach  Dorothee).  Eurf.  Joachim  ladet  Bevollmächtigte  der  Innungen 

und  der  Gemeinde  zu  Stendal  zum  Vergleich  über  die  zu  eiieidende  Strafe  nachBerüa 

A,  XV,  526. 

März  5.   Berlin  (Reminisc.)     Peter,    Caspar   und    Calixt   von   der  Marwitz    verkaufen   ein   Leim 

von    18  Hufen   bei   Bernau   an   den    Bemauer   Bürgermeister   Thomas   Middelstrassen 

A,  XU,  192. 
März  9.  Colin  (Donnerst,   nach   Reminisc.)      Kurf.    Joachim    erlaubt   den    Städten,   zur   Aufbrin- 
gung der  Türkensteuer  von  ihrer  Geistlichkeit  einen  Beitrag  zu  nehmen       C,  III,  382. 
März  12.    Coln  (Oculi).     Kurf.  Joachim  verleiht  an  Thomas  Middelstrassen,  Bürgermeiater  zu  Ber- 
nau, 18  Hufen  Landes  daselbst,  welche  die  von  der  Marwitz  bis  dahin  besessen  haben 

A,  XU,  193. 

März  23.    Colnn  (Donrst.  nach  Letare).    Kurf.  Joachim   verzeiht,  auf  Fürbitte  seiner  Söhne,  der 

St.    Stendal,    gegen    Aufgabe    der    Zollfreiheit     und    Entrichtung    einer     Geldbusse, 

den     wegen     des     Lntherthums     in     seiner     Abwesenheit     stattgefundenen     Aufruhr 

A,  XV,  527. 
März  23.  Colnn  (Donnerst,  nach  Letare).    Revers  der  Gilden,  Gewerke  und  der  Gemeine  zu  Sten- 
dal über  ihre  Aussöhnung  mit  dem  Kurf.   wegen   des  durch   den  Beligionsstreit  veran- 
lassten Aufstandes  A,  XV,  529. 
Apr.  28.    Ratenow   (Freit,    nach   Misericord.)      Die    St.    Tangermünde    versöhnt    sich    mit    dem 
Kurf.    Joachim    wegen    des    während    seiner    Abwesenheit    stattgefiindenen     Aofruhn 

A,  XVI,  143. 

Mai  6.   Lubus  (Sonnab.  nach  Phil,  und  Jac.)    B.  Georg  von  Lebus  belehnt  den  Frankfurter  Bfir* 

ger  Kunz  Rephun  mit  Besitzungen  in  SLliestow  A,  XXUI,  446. 

Juni 8.   Brandenburg.   (VUI.  Jun.)      Bruder    Augustinus    Alfeld,    Minoritea - Provincial ,    nimmt 

das  Annen-Kl.  zu  Salzwedel  in  die  geistlichen  Verdienste  aller  Klöster  des  Ordens  auf 

A,  XVI,  272. 
Juni  22.    0.  O.  (Donred.  na  Viti).    Der  Rath  zu  Stendal  nimmt  von  einem  Vicar  ein  Capital   auf 

A,  XV,  530. 

Juli  24.  Boehaimschen  Budeweys  (XXIV.  Jul.)    Lehnbrief  des  K.  Ferdinand  über  EkOibas,   Tiowmn 

und  die  sonstigen  böhmischen  Lehen  B,  VI,  382. 

Juli  24.   Boehaimschen  Budeweys  (XXJV.  Jul.)    Kurf.  Joachim's  Lehns-Revers   wegen   der  duich 

den  Gh*.  Bernhard   von  Regenstein  und  Blankenburg   empfangenen    böhmischen   Leben 

B,  VI,  384. 

Juli  28.   Hallis  (XXVIU.  Jul.)     Erzb.   Albrecht   von    Mainz    incorporirt   dem   Johannis-Stift  auf 

der  Burg   zu  Tangermünde  3  Altäre   in   der   Nicolai-Capelle   und    in   der  Pfarrkirche 

A,  XVI,  145  und  SuppL  428. 

Juli  28.    Halle  (fer.  VL  post  Jac.)      Erzb.  Albrecht   von  Mainz   genehmigt   die  Aussetsung  einer 

Pension  aus  den  Einkünften  eines  geistlichen  Lohns  zu  Tangermünde  SuppL  424 
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Aug.  80.  0.  O.  (Mitw.  na  Bartol.)  Betzeadorfer  Burgfrieden  A,  VI^  266« 

8eptl2.  0.0.  (Dienst,  nha  nativ.  Marie).  Der  Rath  zu  Salzwedel  bekundet ,  dass  Gäde  Zedom 
eine  Rente  aus  seinem  Hause  der  Commende  Weding  Webers  in  der  Lorenzkirche  ver- 
kauft hat  A,  XVI,  273. 

Sept»24.  0.0.  (Sond.  nha  Maurit.)  Jobst  und  Jacob  von  Runtorp  verkaufen  aus  ihrem  Hofe  zu 
Rinddorf  dem  Vicar   des  Matthäi -Altares  in   der  Marienkirche    zu  Stendal   eine  Rente 

A,  XV,  531. 

Oet  11.  Halls  (Mitw.  nach  Dionis.)  Bestätigung  des  Erzb.  Albrecht  von  Mainz  über  den  zwischen 
der  St  Burg  und  den  Edlen  von  Plotho  wegen  der  Dorfstätte  Luben  und  der  beiden 
Wendendörfer  geschlossenen  Vergleich  '    A,  XI,  467. 

Oct.20.  o.  O.  (Avend  XI  mil.  virg.)  Der  Augustiner  Convent  zu  Helmstädt  verkauft  dem  Rathe 
zu  Gardelegen  sein  daselbst  besessenes  Haus,  weil  es  dem  Convente  an  Mitgliedern 
fehlt,  in  Oardelegen  einen  Terminarius  femer  zu  halten  A,  VI,  164. 

Oct  21.  Cöln  (XI  milL  virg.)  Eurf.  Joachim  gewährt  den  Bürgern  Plaue's  das  Recht  der  Bier- 
brauerei gleich  andern  Städten  A,  X,  32. 

Nov.  27.  Wittemberge  (Mont.  nach  Katharina).  Bestätigung  der  St.  Wittenberge  durch  die  Ge- 
brüder und  Vettern,  die  Edlen  Herren  zu  Putlitz  A,  I,  335. 

Dec.  13.  Bruselle  (id.  Dec.)  Der  päpstliche  Legat  Laurentius  gestattet  dem  Priester  Peter  Amel- 
mingk  den  gleichzeitigen  Besitz  mehrerer  geistlichen  Lehen  A,  XV,  531. 

1532. 

Jan.  15.  o.  O.  (Mand.  na  oct.  UI  Regum).  Des  Raths  Urkunde  wegen  des  vierzehntägigen  Brauens 
der  Bürger  zu  Perleberg  A,  I,  210. 

Jan.  30.  Collen  (Dinst.  nach  convers.  Pauli).  Kurf.  Joachim  ertheilt  der  St.  Bernau  die  Erlaubniss 
zur  Erhebung  eines  Damm-  und  Deichsel-Zolles  A,  XTI^  194. 

Febr.  4.  Colon,  (d.  Sol.  post  Purific.)  Eurf.  Joachim  präsentirt  dem  B.  Busse  von  Havelberg  den 
Wolfgang  Bardt  zum  Pfarrer  in  der  St.  Wildberg  A,  IV,  487. 

Febr.  18.  Meyenborch  (Invocavit).  Achim  d.  Aelt.  und  Claus,  Gebrüder  von  Rohr  zur  Meienburg^ 
verkaufen  2j-  Gulden  Rente  aus  Preddel  wiederkäuflich  an   den  Kaland  zu  Pritzwalk 

A,  XXV,  160. 

Febr.  28.  o.  O.  (Middew.  na  Reminisc.)  Die  schwarze  Linie  der  Schulenburg  reversirt  sich,  die 
bei  der  Uebergabe  von  Betzendorf  übernommenen  Verpflichtungen  treu  zu  erfüllen 

A,  VI,  270. 

Febr.  29.  Ziegesar  (Donnerst,  nach  Reminisc.)  B.  Matthias  von  Jagow  vergleicht  sich  mit  seinem 
Domcapitel  wegen  Verleihung  der  Präbenden  A,  VHI,  496. 

März  25.  Eolln  (Mont.  nach  Palm.)  Mgr.  Johann  stellt  der  St.  Salzwedel  einen  Schuldbrief  über 
100  Gulden  aus  A,  XVI,  274. 

Apr.  2.  Arntzehe  (DIngesd.  in  Paschens).  Das  Kl.  Arendsee  verkauft  alle  seine  Rechte  zu  War- 
genthin an  die  von  Hahn  Suppl.  425. 

Chron.  Beg.  ü.  67 
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Apr.  2.  Brandenburg  (Dienst,  in  Ostern)«    Der  iUth  der  Neust.  Brendenborg  übernimmt  von  dem 

Kl.  Leknin  die  Garnzüge  bei  Töpelits  A,  X,  37& 

Apr.  13.  o.  O.  (Sonnav.  nach  Quasimodo.)     Lehnbrief  des  El.  Scheningen  fttr  die  von  der  Schulen- 

borg  über  den  dritten  Tbeil  von  Schemebeck  A^  VI,  270. 

Mai  II.    Brandeniborgk  (  Sonnab.  nach  Voeem  jocund. )    Kurf.  Joachim   bestätigt  einen  Vergkkh 

zwischen  den  beiden  Städten  Brandenburg  und  denen  von  Bochow  über  das  Havelbruch 

A,  X,  175. 
Mai  12.    Coln  (Exandi).     Kurf.    Joachim    verkauft  der   St.  Tangermünde   den    dortigen  Jodenhef 

A,  XVI,  146. 
Mai  15.  Coln  (Mittw.  nach  Exaudi).     Kurf.  Joachim  verspricht,  den  Rath  zu  Stendal  wegen  einer 

Schuld  von  1000  Oulden  schadlos  zu  halten  A,  XVI,  179. 

Mai  16.  Coln  (Dornst,  nach  Exaudi).    Kurf.  Joachim    verleiht  an  Georg  Flato  2  Hufen  im   Felde 

ÄU  Pritzwalk  A,  XXV,  162. 

Mai  26.  Fürstenwalde  ('trinit.)   Schadlosbrief  des  B.  Georg  von  Lebus  und  des  Domcapitels  zu  Fürsten* 

walde  fiir  die  St.  Stendal,  wegen  einer  für  den  Vorfahr  des  B.  gemachten  Verschreibung 

A,  XVI,  180. 
Juli  1.    (}ramptzow  (Mont.  nach  Petri  und  Pauli).    Kurfürstliche  Commissarien  legen  die  Uneinig- 
keiten bei,  die  über  Dienste,  Rohrnutzung,  Zinse,  Hütung  u.  s.  w.  zwischen  der  St  und 

dem  Kl.  Gramzow  entstanden  sind  A,  XXI,  505. 

Juli  12.  Stendall  (Frid.,   Avend  Margarete).     Verzicbtleistung  auf  einen  Nachlass  zu  Gunsten  des 

Annenkl.  zu  Stendal  vor  dem  Commissarius  des  Balsambannes  A,  XVI,  180. 

Sept.  7.  Coln  ( Sunab.  nach  Egid. )     Kurf.  Joachim  erinnert  Bürgermeister  und  Rathmannen  beider 

St&dte  Brandenburg,  ihm  6  Pferde  für  die  Büchse  zu  schicken  A,  IX,  275. 

Sept.  14.  Newen  Zellen  (exalt.  crucis).     Das  Kl.  Neu-Zelle  verpfändet  dem  Frankfurter  Karthäuser- 

Kl.  seine,  der  Mark  Brandenburg  nahe  gelegene  Heide  zur  Nutzung  auf  4Ghilden  j&hrlich 

für  ein  Capital  von  100  Gulden  A,  XX,  118. 

Sept.  21.  Köln  (Mathei).    Kurf.  Joachim  erlaubt  dem  Hans  von  Lüderitz,  Hebungen  aus  Kremkow 

an  die  Vicarien  in  der  Jacobikirche  zu  Stendal  zu  verpfänden  A,  XVI,  181. 

Sept.  21.?  0.0.  (Matthei  S.  Georg  [sie]).     Lehnbrief  des  Kl.  Seehausen  für  den  Schulzen  za  Blan- 

kenburg  A,  XHI,  507. 

Sept.  28.  0. 0.  (Avend  Michael.)     Hans  von  Lüderitz  verkauft  wiederkäuflich  an  Werner  Buchholtz 

zu  Stendal  Hebungen  aus  Huselitt  A,  XVI,  182. 

Cot.  1.  0.0.  (d.  Mart,  I.  Oct.)    Johann  Pardemann  wird  vom  Havelberger  Domcapitel  unter  der 

Bedingung   zum   Pfarrer   zu   Gumtbow   bestellt,   dass  er  seine  untreue   und  liederliche 

Köchin  nicht  wieder  zu  sich  nehme  A,  III,  137. 

Oct.  4.    Hauelberg  (d.  Ven. ,  IV.  Oct.)     Verleihung  der  Pfarre  zu  Perleberg  an  Palmus  Mechow 

gegen  eine  jährliche  Pension  A,  I^  54 

Oct.  24.    Co  hl  (Donrst.  nach  XI  mill.  virg.)     Kurf.  Joachim  gestattet  den  Juden  zu  Meseritz  und 

Schwerin,   die  Jahrmärkte   in   der  Neumark,  sowie  in  Frankfurt,   Krosaen,  ZüUiobaa, 

Sommerfeld  und  im  Lande  Sternberg  zu  besuchen  .  .  B,  VI,  385. 

Oct.  28.   Lubus    (Sim.  und  Jude).     Schreiben   des  B.  Georg  von  Lebus  an  den  Kurf.  Joachim  in 

der  Minkwitzschen  Sache  A,  XX,  322. 


1532—1533.  Ö31 

1532. 
•d  N.   Obln   (Donnerst  nach  Sim.  und  Judä).    Eurf.  Joachim  bewilligt  dem  Städtchen  Oderberg 

zwei  Jahrmärkte  A^  XII,  379. 

Not.  11.  0.0.  (Martini).    Kurfürstlich  brandenburgische  und  kurfürstlich  sächsische  fiätbe  vergleichen 

einen  Grenzstreit  der  St.  Brück  mit  dem  El.  Lehnin  A,  X,  373. 

Nov.  19.  Stepenitze  (Elizabeth)«    Berathungen  von  Abgeordneten  des  Kl*  Arendsee  mit  den  von 

H^n  über  den  Verkauf  von  Wargenthin  Suppl.  427. 

Mov.  26.    Gardelege  (Dinxst.  na  Eatharine).     Commissarischer  Becess   zwischen  der  Familie  Her- 

mens  und  Werner  von   der  Schulenburg,   Pr.  zu  Diesdorfi    wegen  einer  von  ersterer 

im  Jahre  1527  geschworenen  Urfehde  A,  XXII,  343. 

Nov.  26.  Collen  (Dinst.  nach  Catherine).    Eurf.  Joachim  verleiht  den  Boldettann,  Bürgern  zu  Oster- 

bürg,  Hebungen  zu  Werben,  Giesenschlage  und  Berendorf  A|  XVI,  379. 

Dec.  17.  Coln  (Dinst.  nach  Lucio).     Eurf.  Joachim  regulirt  die  Verbältnisse  des  vom  Mgr.  Hermann 

dem  KI.  Marientbai  vereigneten  Dorfes  Grossiegen  B,  VI,  385. 

o.  D.  0.  0.     Bürger  zu  Flaue  übernehmen  von  dem  EL  Lehnin  die  Fischerei  auf  dem  PIa|}er  See 

A,  X,  375. 

1533. 

Jan.  7.  Colen  (Dinst.  nach  HI  Regum).  Enrf.  Joachim  gestattet  der  St.  Strausberg,  eine  Wind- 
mühle zu  erbauen  A,  XU,  129. 

Jan.  15.  Coln  (Mitw.  nach  acht  T.  lü  Regum).  Eurf.  Joachim  verleiht  Margaretheni  Gattin  Ruprechtes 
von  Kröcher,  Hebungen  zu  Röbel,  Kyritz,  im  Rodan  und  im  Lande  Ruppin  mit  einer 
Wohnung  zu  Dreetz  oder  zu  Lohme  zum  Leibgedinge  A,  IV,  505. 

Jan.  20.  Franckfort  (Fab.  und  Sebast.)  Der  Landvogt  Kurd  von  Burgsdorf  verkauft  dem  Rath 
zu  Frankfurt  Hebungen  A,  XXIII,  446. 

Jan.  23.  Lubus  (Donnerst,  nach  Vincentii).  B.  Georg  von  Lebus  quittirt  den  Frankfurter  Bürger 
Hieronymus  Jobst  über  die  Rückgewähr  einer  auf  dem  Gute  des  Leü^ren  zu  Kliestow 
lastenden  Schuld  A,  XXUI,  448. 

Febr.  5.  Bart  (Mitw.  nach  Purific.)  H.  Philipp  von  Pommern  sichert  seine^Jlutter  Margaretbe,  geb. 
Mgräfin  von  Brandenburg,  das  ihr  gebührende  Leibgedinge  >su  C,  III,  382. 

Febr.  9.  Hawelberg  ( Send,  nach  Purific. )  Das  Domoapitel  zu  Hay^lberg  verleibt  seinem  Vogte, 
Hans  Topp,  das  Schulzengericht  bei  dem  Sperlingsber^  A,  III,  137. 

März  29.  o.  O.  (Sabb.  post  Letare).  Palmus  Mechow ,  Vicar  ta  Perleberg,  documentirt,  dass  Hans 
Pantzenhagen ,  Bürger  daselbst,  dem  Kaiand  spr  Perleberg  gewisse  Hebungen  verkauft 
babe  /  A,  I,  106. 

März  31.  Cok  (Mant.  Judica).  Kurf.  Joachim  erlaube  der  St.  Müncheberg  den  Aufbau  einer  neuen 
Windmühle  A,  XX,  172. 

Apr.  15.  Halle  (Dinst.  inn  Oster.)  Kurf.  Joachim  und  Erzb.  Albrecht  von  Mainz  vergleichen  sich 
über  die  Jagden  in  der  Gegend  der  Ohre  B,  VI,  392. 

Apr.  16.  0.0.  (Dinghesd.  in  Osteren).  Andreas  undVicke  von  Alvensleben  verkaufen  einem  Altar 
in  der  Marienkirche  zu  Salzwedel  Hebungen  aus  Qüssefeld  A,  XVU,  215. 

67» 
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Apr.  2f .  Sture  (Qaasimodo.)    Das  Kloster  Arendsee  quittirt  über  das  Eaafgeld  von  Wargenthin 

SuppL  428. 

Apr.  26.  Coln  (Sonnab.  nach  Qaasimodo.)  Eurf.  Joachim  bestätigt  der  St.  Soldin  das  Privilegium 
vom  S.Juni  1281  A,  XVm,  516. 

Mai  2.  Parchem  (Freit,  nach  Phil,  und  Jac.)  Der  Rath  su  Tangermünde  verbürgt  sich  f&r  eine 
von  dem  Kurf.  Joachim  bei  Baitzer  von  Beyern  zu  Parchem  contrahirte  Schuldy  mit  der 
Verpflichtung  zum  Einlager  in  Burg  A,  XVI,  147. 

Mai  26.  Vischbecke  (Mont.  nach  Exaudi).  Vertrag  des  Eurf.  Joachim  mit  dem  Erzb.  Albrecht 
von  Mainz  über  Streitigkeiten,  die  Fischerei  in  der  alten  Elbe  und  Hebungen  der  Aemter 
Flaue  und  Tangermünde  in  magdeburgischen  Dörfern  betreffend  B,  VI,  395. 

Mai  26.  0.  O*  ( Mont.  nach  Exaudi ).     Verabredung  zwischen  dem  Erzb.  Albrecht  von  Mainz,  dem 
Eurf.  Joachim,  dem  B.  von  Brandenburg  und  den  Capiteln  zu  Magdeburg  und  zu  Bran- 
denburg, wie  ihre  Streitigkeiten  verglichen  oder  endlich  durch  den  Fürsten  Johann  von 
%        Anhalt  entschieden  werden  sollen  B,  VI,  397. 

Juni  4.  Güstrow  (Mitw.  in  Pfingist.)  Des  H.  Heinrich  von  Mecklenburg  Lehnbrief  über  Stavenow 
für  Lütke  von  Quitzow  A,  II,  237. 

Juni  6.  Cöln  (Freit,  in  Piingst.)  Kurf.  Joachim  verleiht  der  St.  Treuenbrietzen  noch  einen  Vieh- 
markt A,  IX,  444. 

Juni  17.  0.0.  (Dinst.  nach  corp.  Christi).  Kurf.  Joachim  verleiht  Heinrich  d.J.  von  Redern  zu 
Krumke  den  4ten  Theil  an  der  Kamptzscben  Inlage  bei  Seehausen  A,  VII,  222. 

Juli  13.  o.  O.  (Send.,  Margarete).  Vergleich  zwischen  den  Vorstehern  der  Marienkirche  und 
den  Vorstehern  der  Capelle  ad  horas  privatas  in  Salzwedel  wegen  des  Unterhaltes  einer 
Rinne  A,  XVI,  274. 

Juli  15.  o.  O.  (Dinst.  nach  Margarethe).  Das  Pauliner  KL  zu  Brandenburg  veräussert  die  Mönchs- 
zelle, die  spätere  Nicolai-Capelle,  zu  Treuenbrietzen  A,  IX,  443. 

Juli  19.  0.  O.  (Sonnab.  nach  divis.  apost.)  Valentin,  Abt  zu  Lehnin,  regulirt  die  Grenzen  zwischen 
Phöben  und  Schmergow  und  überträgt  dem  Schulzen  zu  Fhöben   das  Gericht   darüber 

A,  X,  376. 

Aug.  12.  Coln  (Dinst.  i&ach  Laurent.)  Kurf.  Joachim  verschreibt  dem  Levin  von  der  Schnlenbnrg  ein 
AngeiUUe  von  750  Gulden  A,  VI,  271. 

Sept.  2.  Coln  (Dinst.  nach  £rgid.)  Kurfürstliche  Elntscheidung  wegen  der  Schöppenwahl  zu  Frank- 
furt A,  XXm,  448. 

Sept.  28.  o.  O.  (Aventh  Michael.)  Werner  von  der  Schulenburg,  Pr.  zu  Diesdorf ,  bekennt  sich 
als  Schuldner  des  Bartholomäus  Wenckstern  wegen  62  Goldgulden  A,  XVI,  517. 

Oct.  2.  0.  O.  (Donnerd.  nha  Michael.)  Busso ,  Domherr ,  Ludolph  und  Erasmus ,  Gebrüder  von 
Alvensleben  zu  Kalbe,  verkaufen  der  Dreifaltigkeits-Brüderschaft  in  der  Marienkirche  zu 
Salzwedel  Hebungen  A,  XVII,  216. 

Oct.  2.  0.  O.  (Donnerst,  nach  Michael.)  H.  Ernst  von  Braunschweig  überlässt  Levin  von  dar  Schu* 
lenburg  das  Amt  Knesebeck  auf  10  Jahre  A,  VI^  272. 

Oct.  19.  0.  O.  (Send,  na  Gallen).  Werner  von  der  Schulenburg,  Pr.  zu  Diesdorf,  ermässigt  den 
beiden  Dörfern  Abbendorf  und  Boddenstedt  daftir,  dass  sie  ihm  erlaubt  haben,  zwischen 
beiden  einen  Teich  anzulegen,  ihre  Abgaben  A^  XXII^  344 
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Oot.  20.  0.  O.  (Mont.  noch  Galli).  Entsofaeidung  des  B«  Oeorg  von  Lebus  und  des  Herrenmeisters 
des  Johanniter -Ordens  über  die  Grenzen  des  Beeskower  Bürgerwaldes  und  der  Dörfer 
Grunow  und  Mixdorf  A^  XX,  515. 

Oct.24,  Stendall  (Frid.  nach  Severini).  Der  Commissarius  des  Gerichtes  im  Balsam -Banne  be- 
kundet eine  von  einem  Bürger  zu  Tangermünde  vorgenommene  Verpfändung  A,  V,  270« 

Oct.  28.  Zerbst  (Sim.  und  Judft).  Uebereinkunft  zwischen  dem  Ersb.  Albrecfat  von  Mainz  und 
dem  Eurf.  Joachim  wegen  der  Lehnsherrliohkeit  über  einige  Lindowsche  und  Möckem- 
sche  Lehen,  insonderheit  über  Görtzke  A,  IV,  183. 

Oct  28.  Zcerwest  (Dinst.,  Sim.  und  Jude).  Zerbster  Vertrag  zwischen  dem  Erzb.  Albrecht  von 
Mainz  und  dem  Eurf.  Joachim  B,  VI,  402. 

Uov.  19.  vgl.  Mai  12.  1534. 

Her.  21.  Halle  (present.  Marie).  Bündniss  zwischen  dem  Erzb.  Albrecht  von  Mainz,  dem  Eurf. 
Joachim ,  dem  H.  Georg  von  Sachsen  und  den  Herzögen  Erich  und  Heinrich  d.  J.  von 
Brannschweig-Lüneburg  zur  Aufrechterhaltung  der  Religion  und  zu  gegenseitiger  Hülfe 

B,  VI,  386. 

Dec.  27.  Colnn  (Job.  evang.)  Eurf.  Joachim  verzichtet  auf  die  von  ihm  in  Anspruch  genommene 
Lehnsherrlichkeit  über  Görtzke,  unter  Vorbehalt  des  Geleitsrechtes  (Jahreszahl  1534) 

B,  VI,  410. 

» 

1534. 

Jan.  2.  Arneborg  (acht.  D.  Stephani).  Das  Capitel  zu  Arneburg  verleiht  die  Pfarre  zu  Lenzen  an 
Jacob  Schomaker  A,  XXV,  162. 

Jan.  8.  0.0.  (Donnerst,  nach  UIRegnm).  Bartholomäus  Strantz  zu  Sieversdorf  erneut  seinen  wieder- 
käuflichen Verkauf  der  Madlitzschen  Mühlpächte  an   das  Eartbäuser-EI.   zu  Frankfurt 

A,  XX,  119. 

Jan.  13.  Wistogk  (adit.  T.  lU  Eönige).  Des  B.  Busso  von  Havelberg  zwischen  dem  El.  Arend- 
see  und  dem  Hause  Fretzdorf  über  Pachte,  Dienste  und  Gerichte  des  D.  Rogelin  gestif- 
teter Vergleich  A,  II,  313. 

Jan.  17.  Güstrow  (Anthony).  Des  H.Heinrich  von  Mecklenburg  Befehl,  Lüdtke v. Quitzow  in  den 
Lehnbesitz  von  Stavenow  einzuweisen  A,  II,  239. 

Jan.  19.    0.0.    (fer.  IL,  vig.  Fab.  et  Sebast.)     Grenz -Kegulirung   zwischen  Trettin    und   Lissow 

A,  XXin,  449. 

Febr.  3.  Bissmarke  (d.  Mart. ,  HI.  Febr.)  Der  Rath  zu  Bismark  genehmigt ,  dassr  der  dortigen 
Ealandgilde  eine  Vicarei  der  Pfarrkirche  incorporirt  werde  Suppl.  428. 

März  24.  Eoln  (Dinst.  nach  Judica).  Eurf.  Joachim  macht  der  EaufmannscbAft  in  Posen  Zuge- 
ständnisse zum  Handelsbetriebe  in  der  Mark  C,  HI,  387. 

Apr.  6.  ö.  O.  (Mand.  in  Osternn).  Sieverts  von  der  Schulenburg  Erklärung  über  die  von  seinen 
Töchtern,  Eatharine  und  Lucie,  Nonnen  des  El.  Diesdorf,  mit  eigenem  Gelde.in  den 
Dörfern  Lohne,  Loxstede  und  Ingeleben  ausgelösten  Getr^idepächte  A,  VI,  273. 

Apr.  8.  0.0.  (Ißdtw.  in  Osteren).     Christoph  von  der  Schulenburg  verkauft  einem  Vicar  deir  Eatha- 
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riDcnkircfae  in  Salzwedel  Hebufigen  aus  Ristedti  Ladekatb  und  NeUendorf  bei  Apenborg^ 

A,  XVI,  275. 

Apr.  9.  Prentzlaw  (Dornst,  in  Oster.)  Kurf.  Joachim  vereinigt  sich  mit  dem  H.  Philipp  von  Pommerii 
über  die  Abfindung  der  Tochter  des  Erstem,  Margarethe,  wegen  ihres  Leibgedinges, 
nachdem  dieselbe  sich  wieder  vermählt  hat  C,  IH,  389. 

Apr.  14.  0.  O.  (Dinssd.  na  Quasimodo.)  Johann ,  Abt  des  El.  Riddagsbausen »  belehnt  Hans  Tan 
Bartensieben  mit  4  Höfen  in  Hötensleben  A,  XVII,  312. 

Apr.  26.  Havelberg  (Jubilate).  Vertrag  des  Dom-Capitels  mit  der  Propstei  au  Havelberg  über  die 
Gerechtigkeiten  der  letzteren  A,  I,  55. 

Mai  5.  Freyenwalde  (Dinst.  nach  Oantate).  Wolf  und  Caspar  von  Uchtenhagen  treffen  Anordnungen^ 
wie  es  in  ihrem  Gerichte  mit  der  Aufbringung  der  Kosten  einer  Hinrichtung,  der  Abnahme 
von  erhängten  Selbstmördern  und  mit  dergleichen  Ausgaben  gehalten  werden  soll,  damit 
diese  nicht  Einzelnen  zur  Last  fallen  A,  XII,  405. 

Mai  12.  Coln  (Dinst.  nach  Vocem  jocund.)  Kurf.  Joachim  nimmt  den  H.  Ernst  von  Braunschweig- 
Lüneburg  in  die  am  19.  Nov.  1533  mit  dem  Erzb.  Albrecht  von  Mainz,  dem  H.  Georg 
von  Sachsen  und  den  Herzögen  Erich  und  Heinrich  von  Braunschweig -Lüneburg  zu 
Halle  errichtete  Einigung  auf,  in  ihren  Landen  keine  Plackereien  und  keine  wucherlichen 
Geschäfte  zu  dulden  B,  VI,  411. 

Mai  17.  0.  O.  (Exaudi).  Kurf.  Joachim  verkauft  an  Günzel  von  Itzenplitz  das  D.  Schelldorf  bei  Buch 
wiederkäuflich  A,  XVI,   148. 

Mai  18.  0.  0.  (Mont.  nach  Exaudi).  Kurf.  Joachim  beleiht  die  Engell,  Bürger  zu  Seehausen,  mit 
Besitzungen  zu  Räbel  und  Behrendorf  A,  VI^  387. 

Juni  24.  ?  Colon,  (d.  Mart.,  Joh.  bapt.)  Kurf.  Joachim  willigt  in  die  Einziehung  des  Kl.  Leitzkau 
zu  Gunsten  des  B.  von  Brandenburg  A,  X,  89. 

Juni  24.  Berlin  (Mittw.,  Joh.  bapt.)  Des  Johanniter-Herrenmeisters  Lehnbrief  über  Remlingen  für 
die  von  der  Schulenburg  A,  VI,  274. 

Juli  3.  o.  O.  (Frid.  nha  Visit)  Andreas  und  Vicke  von  Alvensleben  verkaufen  Hebungen  aus 
Kremckow  wiederkäuflich  an  die  Vicarien  der  Jacobikirche  zu  Stendal    A,  XVII,  218. 

Juli  24.  o.  O.  (Abent  Jac.)    Kurf.  Joachim  belehnt  die  Schulzen  zu  Schwarslose  Suppl.  430. 

Juli  29.  Coln  (Mitw.  nach  Jac.)  Kurf.  Joachim  gestattet  dem  Andreas  und  Vicke  von  Alvensleben, 
den  Vicarien  in  der  Jacobikirche   zu  Stendal  Hebungen  aus  Stremckow  zu  verp&nden 

A,  XVII,  216. 

Avg.  19.  Frankfurt  (Mitw.  nach  Assumpt.)  Vertrag  der  Karthäuser  zu  Frankfurt  mit  den  Besitzern 
eines  ihrem  Kl.  benachbarten  Gartens  über  die  Befriedigung  desselben  und  eine  Wasser- 
leitung A,  XX,  120. 

Sept  9.  Halle  (Mittew.  nach  nativ.  Marie).  Erzb.  Albrecht  von  Mains  vergleicht  sich  mit  dem 
B.  Busse  von  Havelberg  wegen  der  dem  Kl.  Jerichow  an  das  Erzstift  Magdeburg  oblie- 
genden Leistungen  A,  XXV,  1S3. 

Sept  29.  0.0.  (Michael).  Das  Annenkh  zu  Stendal  verkauft  dem  Dechanten  Matthäus  Moring 
eine  Rente  wiederkäuflich  A,  XVI    183. 

Oot.  22.  Coln  (Donnerst,  nach  XI  milL  virg.)    Kurf.  Joachim's  väterliche  Bestimmungi  wie  es  von 
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seineii  Söhnen  nach  seinem  Tode  mit  seinen  binterlassenen  Landen  gehalten  werden  soll 

C,  in,  393. 

•et  2f  •  o.  O.  (Donred*  na  Sim.  et  Jude).    Franz  von  Bartensieben,  Hauptmann  zu  Salzwedel,  yer^ 

kauft    einem    Altaristen    in    der   Katharinenkirche     daselbst   Hebungen    ans    Messdorf 

A,  XVn,  312. 

Kov.  11.  Marienwalde  (Martini)»     Die  Ton  Bornstedt  verkaufen  dem  Kl.  Marien walde  einen  Kamp 

Landes  bei  Lamprechtsdorf  im  Wolgastischen  Felde  und  10  Morgen   Äekers  Radeland 

A,  XIX,  501. 

Nov.  26.  o.  0.   (Donnerst,  nach  Katherine).     Quittung   des   Bärgers  Arnd  Borchard  zu  Wilsnack 

über  ein  vom  Comthur  zu  Werben  erhaltenes  Unterpfand  A,  VI,  80. 

Dec.  4.  0.  O.  (Barbarae).     Kurfürstlicher  Consens  zu  einer  von  Antonius.  Klotzen  vorgenommenen 

Verpfändung   von    Hebungen    in   Schepelitz    an   den   Elaland   zu    S.  Jacob    in  Stendal 

A,  V,  271. 

o.  D.  0.0.    Bittschrift   an  den  päpstlichen  Stuhl,    das   Kl.  Leitzkau  dem  Bisthum  Brandenburg  zu 

incorporiren  (1534?)  A,  XXIV,  486. 

1535. 

Febr.  15.  o.  0,  (Mont.  Invocavit).     Busso  von  der  Schulenburg  erhält  vom  Kurf.  Joachim  die  Königs- 

marckschen  Lehngüter  zu  Wolterschlage  und  Meseberg  A,  VI,  274. 

Febr.  25.    o.  ^.   ( Donnerd.  nach  Reminisc. )     Dietrich   Braun    schenkt    dem    Rathe    zu    Salzwedel 

nochmals    50  Mark    Seitens    der    Gewandschneidergilde    zum    Bau    des    neuen  Wallee 

A,  XVI,  276. 
März  7.  0.  O.  (Sont.  nach  Donati).     Der  Abt  zu  Alt-Zelle  genehmigt  einen  von  dem  Abt  zu  Neu- 

Zelle  geschlossenen  Tauscbvertrag  über  2  Bauern  zu  Neuendorf  bei  Beeskow  Suppl.  430. 
März  IS.  0.  O.  (Dinxd.  na  Judica).     H.  Ernst  von  Braunschweig  belehnt  die  von  Bartensieben  mit 

dem  Boldecker  Lande  und  mehreren  Dörfern  A,  XVII,  814. 

März  21.  Vilne  (XXI.  Mart)   Heiraths- Vertrag  zwischen  dem  K.  Siegmund  von  Polen  und  branden- 

burgisehen  Gesandten  über  die  Vermählung  des  Kurprinzen  Joachim  mit  der  polnischen 

Prinzessin  Hedwig  C,  UI,  406. 

März  30.    o.  O.    (Dhaghesd.  in  Osteren).     Claus  von  Jetze  verkauft  dem  kleinen  Kaland  in  Salz* 

wedel  eine  Rente  aus  Jetze  A,  XVI,  276. 

Apr.  23.  Schoneflite  (Freit,  nach  Jubilate).     Hans  von  Krummensee  d.  J.  ^u  Barnim  verkauft  der 

St.  Bernau  seinen  Antheil  an  dem  D.  Schönfliess  A,  XH,  195. 

Mai  13.  Vilne  (XIII.  Mai.)     K.  Siegmund   von  Polen   ermahnt  den  Mgr.  Wilhelm ,   Coadjutor   zu 

Riga,  sich  mit  dem  Stifte  mdgliohst  zu  einigen  C,  lU,  411. 

Mai  13.  0.  O.  (Dornst,  nach  Exaudi).     Kurf.  Joachim  beleiht  Ulrich  und  Christoph  Barsewisch  mit 

Hebungen  bei  Seehausen  zu  Schöneberge,  Scharpelow,  Schindelhof,  Oberstorf  und  Beu- 

sterfelde  A,  VI,  388. 

Mai  14.    Colin  (Freit,   nach   Exaudi).     Kurf.  Joachim  verbietet,  dass  answärtige  Tuchhändler  auf 

Jahrroärktcoi  verkaufen  und  die  Wolle  im  In  lande  von  Fremden  eingekauft  wird  A,  XXIII,  450. 
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Mai  25.  Colin  (Urbani).  Kurf.  Joachim  verschreibt  abgebrannten  Bürgern  zu  Soldin  auf  6  Jahre 
Erlass  ihrer  Abgaben  und  Indult  von  ihren  Gläubigem  A,  XYII!,  517. 

Mai  27.  o.  O.  (corp.  Christi).  Kurf.  Joachim  belehnt  die  von  Alvensleben  mit  Erxleben  und  diesk 
dazu  gehörigen  Qütem  und  nimmt  die  von  Alvensleben  zu  Kalbe  und  Gardelegen  nebst 
dem  B.  Busso  von  Havelberg  in  die  gesammte  Hand  auf  A,  XVII,  217. 

Juni  10.  Borne  (IV.  id.  Jun.)  Dispensation  des  P.  Paul  TLL  zu  der  Vermählung  des  Kurprinzen  Joachim 
mit  der  Prinzessin  Hedwig  von  Polen  C,  UI,  412. 

Juni  11.  Colin  (Freit,  nach  Bonifac.)  Kurf.  Joachim  ertheilt  zu  Gunsten  der  St.  Frankfurt  eine 
Ordnung  über  die  Strassenfahrt  und  bewilligt  den  Reipziger  Zoll  A,  XXIII,  451» 

Juni  23.  o.  O.  (Avend  Job.  bapt.)  Ulrich  und  Gevert  von  Jagow  zu  Gartze  thun  das  Oberland 
zu  Krügen  erblich  aus  Suppl.  431. 

Juli  11.  Wulfsburgk  (Sond.  nach  Kiliani).  Die  von  Bartensieben  zu  Wolfsburg  bewilligen  den 
Gebrüdern  Hardekopp,  zur  Ausstattung  ihrer  Schwester  eine  Rente  aus  Grevenitz  wie- 
derkänflich  zu  verkaufen  A,  XVII,  315. 

Juli  21.  o.  O.  (Avend  Mar.  Magd.)     Das  Kl.  Diesdorf  verkauft  eine  Gktreidehebung  aus  Mahlsdorf 

A,  XVI,  517. 

Juli  22.  o.  0.  (Magd.)  Das  Kl.  Diesdorf  verkauft  eine  Roggenpacht  aus  dem  D.  Wistedt  an  Her- 
mann Badenhof,  Bürger  in  Salzwedel,  wiederkäuflich  A,  XXH,  345. 

Juli  27.  Lubus  (Dinst.  nach  Jac.)  B.  Georg  von  Lebus  weiset  dem  D«  Nieder-Jehsar,  statt  seiner 
8  Morgen  Wiesewachs   jenseits    der   Oder ,    einige    Wiesen    diesseits    des   Flusses    an 

•Al,  XX,   121. 

Juli  28.  Coln  (Mitw.  nach  Jac.)    Gilde-Artikel  der  Weingärtner  zu  Brandenburg  Cod.  cont  H,  295. 

Juli  29.  Wistock  (d.  Jov«,  XXIX.  Jul.)  B.  Busso  von  Havelberg  bestätigt  den  Kaland  zu  Pritz- 
walk  unter  Erneuerung  des  Ablasses  A,  XXV,  165. 

Sept.  9.  Cracovie  (postrid.  nativ.  Marie,  IX.  Sept)  Kurf.  Joachim  verschreibt  seiner  Gemahlin 
Hedwig  ein  Leibgedinge  auf  die  Grafschaft  Ruppin  C^  III,  414. 

Sept.  9.  Cracov.  (postrid.  nativ.  Marie,  IX.  Sept)  Kurf.  Joachim  bekennt,  mit  seiner  Gemahlin 
Hedwig  zugleich  die  ganze  versprochene  Mitgift  erhalten  zu  haben  C,  IH,  413. 

Sept  30.  Wulffenbuttell  (Dornst  nach  Michael.)  Beibrief  der  Herzöge  Erich  und  Heinrich  von 
Braünschweig-Lüneburg  zur  Erneuerung  der  Hallischen  Einigungen  B,  VI,  415. 

Oct  7.  Coln  (Donrs^  nach  Francisci).  Abrede  des  H.  Heinrich  von  Braunschweig  zwischen  dem 
Kurf.  Joachim  einerseits  und  dem  Mgr.  Johann  andrerseits,  wegen  ihrer  Auseinander- 
setzung über  den  väterlichen  Nachlass  C,  III,  416. 

Oct  17.  Premptzlaw  (dom.,  XVII.  Oct)  Das  Sabinus-Kl.  zu  Prenzlau  bittet  den  B.  von  Kammin 
um  die  Bestätigung  seiner  neuerwählten  Aebtissin  A,  XXI,  397. 

Oct.  20.  Köln  (Abent  XI  mill.  virg.)  Kurf.  Joachim  gebietet  dem  Rathe  zu  Frankfurt ,  Befehle, 
über  welche  Bürger  an  ihn  Berufung  eingelegt  haben ,  gleichwohl  in  14  Tagen  zu  voll- 
strecken A,  XXm,  453. 

Nov.  5.  Halle  ( Freit,  nach  all.  Heil. )  Des  Erzb.  Albrecht  von  Mainz  Beibrief  über  die  Erneue- 
rung der  Hallischen  Einigungen  B,  VI,  418« 

Nov.  7.  Köln  (Sont  nach  AUerheyl.)  Vertrag  über  die  Auseinandersetzung  des  Kur£  Joachim 
und  des  Mgr.  Johann  C,  IH,  418. 
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Kov.  8.   o.  0.  (Mand.  vor  Martini).     Christoph  Woldeke  verkauft  dem  AnDen-El.    in  Stendal   eine 

Rente  aus  Storkow  wiederkäuflich  A,  XVI,  184. 

Nov.  11.    Copenhagenn  (Hartini).     H.  Albrecht   von  Mecklenburg   ertheilt   seinem  Statthalter  und 

seinen  Räthen  den  Auftrag,  sein  Erbschloss  Stavenow  aus  den  Händen   des   Pfandinha- 
bers Lütke  von  Quitsow  auszulösen  A,  II,  240. 
Nov.  13,   o.  0.  (Sonnhav.  nach  Martini).     Albrecht    von   der   Schulenburg   verkauft   dem    kleinen 

Kaland  zu  Salzwedel  Dienstgelder  aus  mehreren  Dörfern  A,  XVI,  278. 

Nov.  19.   Coln  (Elisabeth).     Kurf.  Joachim's  Declaration  des  Vertrages  des  Domcapitels  zu  Havel- 

berg  mit  der  Propstei  über  die  Gerechtigkeiten  der  Letzteren  A,  I,  58. 

Dec.  21.    o.  O.  (Dinxst.,  Thome).     Martin  Klötzen  zu  Stendal  verkauft  wiederkäuflich  an  Werner 

Buchholz  Hebungen  aus  Sänne  A,  XVI,  184. 

Dec.  26.  o.  O.  (Send,  in  Wynacht)    Jacob  von  Eldingk  verkauft  dem  EU.  Diesdorf  eine  Rente  aus 

Scharnhorst  wiederkäuflich  A,  XXII,  346. 

o.  D.    o.  O.     Kurf.    Joachim    und    sein    Bruder    Johann    erneuern    die    zu    Halle    am    19.  und 

21.  November  1533  geschlossenen  Einigungen    nach   dem    erfolgten  Tode    ihres  Vaters 

B,  VI,  413. 
0.  D.    0.  O.     Bruchstück    eines  Berichts   an    den  K.  Ferdinand,    die    Besitznahme  der  Kurfürstin- 

Wittwe  Elisabeth  von  ihrem  Leibgedinge  betreffend  Suppl.  149. 

o.D.  0.0.     Instruction  des  Abgesandten,   den  K.  Siegmund  von  Polen  für  den  Mgr.  Wilhelm  an 

den  Ordensmeister  in  Lievland  sendet  C,  III,  422. 

o.  D.    o.  0.     Dietrich  von  Flans  wird  Amtmann  zu  Trebbin  Cod.  cont.  II,  285. 

o.  D.    0. 0.     Pr.,  Hauptmann  und  Bürgermeister  zu  Zehdenick  bekunden  das  Zeugniss  des  Pfarrers 

Peter  Karwe,    ehemals   zu  Tornow,    dass    dem    Hans    von    Restorp    zu  Tornow  Siegel, 

Schild  und  Helm  ins  Qrab  nachgeworfen  seien  A,  XXI,  507. 

o.  D.    o.  O.    Schenk  Otto  zu  Teupitz  l&sst  dem  Kurf.  sein  Lehn  an  Teupitz  auf    A,  XXIV,  490. 
versch.  D.    o.  O.     Anordnungen  des  Rathes  zu  Frankfurt  in  Betreff  der  Bäcker^   aus  den  Jahren 

1535—1542  A,  XXIH,  463. 

1536. 

Jan.  1.  Wartenberck  (new  Jars).  Bericht  an  K.  Ferdinand  über  Unterhandlungen  mit  Branden- 
burg, namentlich  in  den  polnischen  und  türkischen  Angelegenheiten  C,  IH,  423. 

Jan.  5.  Sehusen  (d.  Merc,  V.  Jan.)    Testament  Dietrich  Bolte's,  Vicars  in  Seehansen  Suppl.  432. 

Jan.  11.  Colin  (Dinst.  nach  UI  Regum).  Recess  zwischen  dem  Karthäuser-El.  vor  Frankfurt  und 
Heinrich  Berfelde  zu  Lossow  über  die  Grenzen  zwischen  Brieskow  und  Lossow,  von 
kurfürstlichen  Räthen  vermittelt  A,  XX,  122. 

Jan.  18.  Boyczenborgh  (Dinst.  nach  Anthonii).  Der  Landvogt  der  Uckermark^  Hans  von  Arnim, 
inventirt  die  Kl.-Kleinodien  zu  Boitzenburg  (Marienpforte)  A,  XXI,  81. 

Jan.  20.  Valkenberge  (Donnerst,  nba  Anthonii).  Vertrag  zwischen  denen  von  Rohr  und  denen 
von  Schöneberg  über  Zehnten  in  Schöneberg  Suppl.  434. 

Jam  28.   Cüstrin  (Freyt.    nach   PauK    Beker.)      Mgr.     Johann    bestätigt    die    St.    Königsberg 

A,  XIX,  432. 
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Jan.  31.    Custrin  (Mont  nach  Pauli  Beker.)    Mgr.  Johann  bestätigt  die  St.  Soldin   A,  XVIII,  518. 

Febr.  6.  Köln  (Sont.  nach  Lichtmess).  Eurf.  Joacbim's  Lebnbrief  fär  Hans  von  der  Schulenbarg 
tiber  Güter,  die  er  von  Christian  von  der  Scbulenburg  gekauft  A,  VI,  275. 

Febr.  12.    Coln  (Sonab.  nach  Apolonie).     Kurf.  Joachim  belebnt  die  von  Pfuel  A,  XII,  514. 

März  5.  Wulflfenbutel  (Invocavit).  H.  Heinrich  d.  J.  von  Braunschweig  und  Mgr.  Johann  ver- 
tragen   sich    wegen    der  Zeit    der  Vermählung   des   Letztem    mit    Fräulein    Katharine 

C,  m,  426. 

März  6.  Soldine  (Mand.  vor  Reminisc.)  Der  Rath  zu  Soldin  nimmt  Peter  Furharm  zum  Schulzen 
in  Woltersdorf  an  A,  XVIII,  519. 

März  13.  Halle  (Mont.  nach  Reminisc.)  Erzb.  Albrecht  von  Mainz  genehmigt  die  Abtretung 
einer  Schäferei  mit  einem  Platze  Seitens  des  Barf&sser-Kl.  zu  Burg,  wofür  diesem  und 
nach  seiner  Aufhebung  den  Armen  der  St.  jährlich  eine  Heringsspende  gegeben  werden 
soll  A,  XI,  469. 

März  13.  Colonia  (fer.  H.  post  Reminisc.)  Kurf.  Joachim  verschreibt  seiner  Gemahlin  Hedwig 
zum  Leibgedinge  die  Grafschaft  Ruppin  mit  dem  Amte  Bötzow  und  versichert  ihr  die 
Morgengabe  auf  die  Prignitz  C,  III,  428. 

März  24.  Colin  (Freit,  nach  Oculi).  Kurf.  Joachim  bekundet  den  Empfang  von  werthvollen 
Earchengeräthen  aus  Frankfurt  für  den  Dom  zu  Köln  A,  XXIII,  454. 

Apr.  4.  Franckforth  an  der  Oder  (Dinst.  nach  Judica).  Kicolaus  Rackow  zu  Thorn  verkauft  dem 
Rathe  zu  Frankfurt  ein   ihm   auf  dem  Hofe   zu  Tzschetzschnow   erledigtes  Leibgedinge 

A,  XXm,  456. 

Apr.  17.  o.  O.  (Mand.  ihn  Ostheren).  Das  Kl.  Marienpforte  belehnt  Dionysius  Lemke  mit  dem 
Schulzengericht  in  Ziegelsdorf  A,  XXI,  81. 

Apr.  18.  o.  O.  (Dinxsted.  in  Osternn).  Der  Pr.  zu  Diesdorf  gestattet  seinem  Untersassen  Hans 
Lagemann  zu  Diesdorf,  auf  seinen  Hof  von  der  ElendengUdc  eine  Hypothek  aufzuneh- 
men A,  XXU,  347. 

Apr.  18.  o.  O.  (Dinst.  in  Ostern).  Kurf.  Joachim  nimmt  Adam  Trotten  noch  auf  anderweite 
4  Jahre  zum  Hofmarschall  an  C,  lU,  431. 

Apr.  M.  Halle  (Dornst  in  Osterw.)  Erzb.  Albrecht  von  Mainz,  H.  Georg  von  Sachsen 
und  die  Herzöge  Erich  und  Heinrich  d.  J.  von  Braunschweig-Lüneburg  verpflichten  sich, 
die  mit  dem  Kurf.  Joachim  geschlossene  Einigung,  obwohl  deren  Besiegelung  vom 
Mgr.  Johann  verweigert  worden,  doch  bei  Kräften  zu  erhalten  und  dem  Kurf.  Joachim 
die  darin  versprochene  Hülfe  ganz  zu  leisten  B,  VI^  422. 

Mai  3.  Brandenburg  (Mittw.  nach  Misericord.)  Kurf.  Joachim  bestätigt  das  Domcapitel  zu  Bran- 
denburg A,  Vm,  497. 

Mai  4.  Brandenburgk  (Donnerst,  nach  Misericord.)  Kurf.  Joachim  bestätigt  dem  Städtchen  Plaue 
das  Recht  zum  Betrieb  des  Braugewerbes  A,  X,  32. 

Mai  6.  Tangermundt  (Sonab.  nach  Misericord.)  Kurf.  Joachim  erneut  den  Bewohnern  von  Kalba 
das  Privilegium  vom  Jahre  1465  A,  XVI,  149. 

Mai  6.  Tangermünde  (Sonnab.  nach  Misericord.)  Kurf.  Joachim  erlässt  der  St.  Rathenow  Mühl- 
pachte  und  gestattet  ihr  einen  Deichselzoll  (Irrthümlich  mit  der  Jahreszahl  1538  al^ 
druckt)  A,  XXIV,  491. 
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Mai  8.    Stendal  (Mant.  nach  Jubilate).     Des  Kurf.  Joachim  Privilegium  der  Havelbergschen  Fischer 

A,  I,  60. 

Mai  8.    Stendal  (Mont.  nach  Jubilate).     Kurf.  Joachim  bestätigt  die  St.  Stendal         A,  XVI,  185. 

Mai  10.  0. 0.  (Midw.  nach  Jubilate).  Das  El.  Diesdorf  verkauft  an  Elisabeth  von  Eiden  und 
Gertrud  von  der  Schulenburg,  Vorsteherinnen  des  Seelenamtes  daselbst,  Hebungen  aus 
Abbendorf  für  40  Gulden,  die  es  der  Wittwe  Berward  Schenk's  gegeben  und  an  den 
Kurf.  nach  Berlin  geschickt,  wiederkäuflich  A,  XXII,  348. 

Main.  Altestadt  Soltwedel  (Donrst.  nach  Jubilate).  Kurf.  Joachim  bestätigt  beide  Städte  Salz- 
wedel A,  XVI,  279. 

Mai  12.     Saltwedel    (Freit,    nach   Jubilate).      Kurf.     Joachim    bittet    den    Rath     zu     Hamburg, 
ihm    wegen    schuldiger    1000   Gulden    noch     für    ein    Jahr    Nachsicht    zu    gewähren 

B,  VI,  423. 

Mai  14.    Osterborg  (Cantate).     Kurf.  Joachim  belehnt  Hans    von  Rindtorff   mit  Bönnebeck  u.  s.  w. 

Suppl.  435. 

Mai  15.  o.  O.  (d.  Lun.,  XV.  Maj.)  Bericht  über  die  dem  Kurf.  Joachim  zu  Havelberg  geleistete 
Huldigung  A,  I,  60. 

Mai  15.  Werben  (Mont.  nach  Cantate).  Kurf.  Joachim  versichert  die  St.  Osterburg  der  Zollfrei- 
heit zu  Lande  A,  XVI,  379. 

Mai  30.  Coln  (Dinst.  nach  Exaudi).  Kurf.  Joachim  nimmt  Christoph  Fronhofer  aufs  Neue  zum 
Amtmann  in  Oderberg  an  A,  XXIV,  492. 

Juni  9.  Coln  (Freit,  in  Ffingst.)  Quittung  des  Kurf.  Joachim  über  die  von  den  Gevettern 
Rauch    wegen     des     Gerichts     in     der     Neust.     Brandenburg     entrichtete     Lehnware 

A,  IX,  275. 

Jani  13.  Friedelandt  (Dinst.  nach  Trinit.)  Das  Kl.  Friediand  verkauft  der  St.  Wrietzen  das 
Patronat  über  die  Wrietzener  Pfarrkirche  A,  XII,  473. 

Juni  18.  Colin  (Sonnt,  nach  corp.  Christi).  Kurf.  Joachim  bestätigt  das  Lange*8cbe  Familien- 
Stipendium  in  Salzwedel  A,  XVI,  279. 

Juni  20.  Custrin  (Dinst.  nach  corp.  Cristi).  Des  Mgr.  Johann  Lehn brief  für  Joachim  von  Sidow 
über  Vogtsdorf  und  das  Stadtgericht  zu  Bärwalde  A,  XIX,  62. 

Juni  20.  Brandenburgk  (Dinst.  nach  Leichnams).  Hans  Ranch  verkauft  das  Gericht  der  Altst. 
Brandenburg  dem  Rath  daselbst  A,  IX,  276. 

Juni  27.  Brandenburg  (d.  Mart,  XXVII.  Jnn.)  Joachim  Kassel  resignirt  eine  Vicarei  in  der 
Pfarrkirche  zu  Spandau  A,  XI,  133. 

Jmi  30.  0.  O.  (Freit,  nach  Petri  und  Pauli).  Der  Rath  zu  Pritzerbe  präsentirt  den  Pr.  Matthäus 
Moring  zu  einem  geistlichen  Lehn  A,  VII,  479. 

Juli  13.  o.  O.  (Magarethe).  Der  Prior  des  .  obersten  Prediger-KL^  zu  Prenzlau  verpfändet  dem 
Rath  daselbst  Besitzungen  in  Klinkow  A,  XXI^  398. 

Juli  13.  o.  O.  (Donred.  na  Kiliani).  Das  Annen-Kl.  in  Salzwedel  bescheinigt  den  Empfang  eines 
Vermächtnisses  A,  XVI,  280- 

Juli  lö.  Cborin  (Sonnab.  nach  Margaretbe).  Kurf.  Joachim  befiehlt  dem  Amtmann  und  dem 
Rath    in    Salzwedel,    den    Reformations  -  Versuch    des   M.   NiccUus  List    zu    hindern 

A,  XVI,  281. 


540  1536. 

1536, 
Juli  16.   Coln  (Sunt,  nach  divis.  apost.)   Notiz  über  die  Beleihung  der  Familie  Elrapp  mit  Hebun- 
gen in  TreoenbrietzeDy  in  Belitz  und  in  der  Ober-Nichelschen  Mühle  A,  IX,  427. 
Aug.  8.    Cüstrin    (Dienst   nach    invent.    Steffani).      Mgr.    Johann    bestätigt    dem    Kl.   Neu  -  Zelle 
seine     Güter    und    Gerechtigkeiten,     insonderheit    die    Dörfer    Vradt    und    Schönfeld 

B,  VI,  424. 
Aug.  10.   Coln  (Laurentz.)    Kurf.    Joachim's  Revers   fQr    das  Stift  Quedlinburg  über  seine  Beleh- 
nung mit  Lindow  und  Möckern                                                                             Suppl.  151. 

Aug.  2S.  0.  O.  (Sonnab.  nach  Barthol.)     Kurf.   Joachim  verschreibt  dem  Hauptmann  Matthias  von 

Oppen  das  Amt  Neustadt  A,  XXIV,  493. 

Sept.  8.    0. 0.  (nativ.  Marie).    Kurf.   Joachim    nimmt   Levin    Braschken   zum    Harnischmeister    an 

C,  m,  432. 
Sept.  14.    Franckfordt   (exalt.   crucis).      Vergleich    zwischen    dem    Kurf.    Joachim    einerseits    und 

dem    Mgr.    Johann    andrerseits,    durch    beiderseitige    Räthe    zu    Frankfurt    errichtet 

C,  in,  432. 

Sept.  17.  Köki  (Sunt,  nach  exalt.  crucis).  Kurf.  Joachim's  Gebot  zur  Aufrechthaltung  der  ge- 
bräuchlichen Form  des  Gottesdienstes  A,  XXIV,  494. 

Sept.  22.  0. 0.  (Maurit.)  Vicar  Johann  Lemme,  Verwalter  der  Einkünfte  der  Elenden-Brüder- 
Schaft  in  Diesdorf,  verpflichtet  sich,  den  Verwesern  dieser  Brüderschaft  61  Mark,  2  Schil- 
linge, 4  Pfenninge,  die  er  bei  der  Rechnungslegung  schuldig  geblieben  ist,  bis  Ostern 
1537  zu  entrichten  Suppl.  436. 

Oct.  2.  Coln  (Mont.  nach  Michael.)  Kurf.  Joachim  bestätigt  der  Gattin  des  Dr.  Lorenz  Schredc 
ein  Leibgedinge  A,  XXIII,  457. 

Oct.  21.  Franckfordt  an  der  Oder  (XI  mil.  virg.)  Kurf.  Joachim  lässt  Streitigkeiten  zwischen 
dem    Rath     zu     Frankfurt    und     den    von    Burgsdorf    über    Reitwein     entscheiden 

A,  XXin,  458. 

Oct.  22.   Franckfurt  (Sont.  nach  XI  tausent  Junckfr.)     Kurf.  Joachim  bestätigt  die  St  Frankfort 

A,  XXIII,  459. 

Oct.  23.  Franckfordt  an  der  Oder  (Mont.  nach  XI  mil.  virg.)  Kurf.  Joachim  bestätigt  der  St. 
Frankfurt  die  Niederlage  und  die  Strassenfahrt  A,  XXIII,  460. 

Nov.  4.  Halle  (Sonnab.  nooh  all.  Heil.)  Des  Kurf.  Joachim  und  des  Erzb.  Aibreoht  von  Mail» 
Vertrag  über  die  Jagd  und  die  Wildbahn  auf  der  Oardelegenschen  Tind  Wolmirstedt- 
sehen  Heide  B,  VI,  42& 

Nov.  5.  o.  O.  (Sont.  vor  Martini).  Das  Kl.  Chorin  verkauft  dem  Kurf.  Joachim  das  D.  Stoltaen- 
bagen  A,  XIII,  801 

Nov.  10.  Halle  (Freit,  nach  Leonardi).  Vertrag  zwischen  dem  Erzb.  Albrecbt  von  Mainz,  dem 
Kurf.  Joachim  und  dem  H.  Georg  von  Sachsen  wider  den  Kurf.  Johann  Frie- 
drich   von    Sachsen   wegen    der   dem    Erzb.    au    Halle    zugefügten    Beeinträchtigung 

SnppL  152. 

Nov.  15.    Coln  (Mitw.  nach  Martini).     Kurf.  Joachim  bittet  für  die  mit  seinem  Bruder  Johann  er- 

riditete  Uebereinkunft  und   Schuldverschreibung  die   St.  Tangermünde  um  ihre  Bftrg- 

ßchaft  A,  XVI,  160. 
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Nov.  21.    o.  O.  (Dinsthety  present.  Marie).     Kurf.  Joachim   kauft  BadiDgen  von   der  Familie   von 
Bredow  A,  XXIV,  494. 

Dec.  21.   0.0.  (Thome).     Kurf.  Joachim   bestätigt  der  St.  Osterburg  ihre   alte  Schöppen-Ordnutig 

A,  XVI,  380. 

Dec.  25.    (Winacht.)     Kurf.  Joachim  bestellt  Hans  von  Arnim  zu  Boitzenburg  zum  Landvogte  der 

Uckermark  auf  Lebenszeit  (Jahreszahl  1537)  A,  XXI,  508. 

o.  D.    o.  O.     Die  Spandauschen  Stadtbficher  von  den  Jahren  1474  und  1536  A,  XI,  497. 

1537. 

Jan.  2.  Cöln  (Dinst.  nach  Niewen  Jars).  Kurf.  Joachim  legt  der  St.  Havelberg  auf,  die  Kosten 
der  Ausrichtung  bei  der  Huldigung  nach  alter  Oewohnheit  zu  bestreiten,  und  befreit 
das  Domcapitel  davon  A,  UI,  314  und  XXV,  166. 

Jan.  2.  Wulffenbuttel  (Dienst,  nach  Circumcis.)  Mgr.  Johann  und  seine  Gemahlin  Katharine  ver- 
ziehten    auf  das    väterliche,    mütterliche    und    brüderliche    Erbe,    Out    und    AngeiUlle 

0,  III,  436. 

Jan.  2.  Wulffenbuttel  (Dienst,  nach  Circumcis.)  H.  Heinrich  d.J.  von  Braunschweig -Lüneburg 
stellt    dem    Mgr.     Johann    über    10,000  Gulden    Ebegelder    eine    Verschreibung    aus 

C,  m,  439. 

Jan.  17.  0.0.  (Mitw.  nach  acht.  T.  UI  Regum).  Kurf.  Joachims  Zugeständniss  für  seinen  Amt- 
mann zu  Zehdenick,  Hans  Dobbernitz,  in  Betreff  seiner  Hausfrau  A,  XXI,  510« 

Jan.  22.  Colin  (Mont.  nach  Fab.  et  Sebast.)  Kurf.  Joachim  verleiht  seinem  Kastner  zu  Potsdam 
das  Stadtgericht  zu  Spandau  als  rechtes  Mannlehn  A,  XI,  1S4. 

Jan.  22.  ?  o.  0.  (Dinst.  XXH.  Jan.)  Der  Rath  zu  Nürnberg  bittet  den  Rath  zu  Königsberg,  einen 
Nachlass  herauszugeben  A,  XIX,  433« 

Jan.  25.  Lubus  (convers.  Pauli).  B.  Georg  von  Lebus  bestätigt  eine  Stiftung  der  Leinweber  zu 
Frankfurt  A,  XXIII,  461. 

Febr.  1.  o.  O.  (Abent  Purific.)  Kurf.  Joachim  bestellt  Henning  von  Quitzow  zn  seinem  Rath  und 
Kammerdiener  C,  III,  441. 

Febr.  20.  Köln  (Dinst.  nach  Invocavit).  Kurf&rstliche  Käthe  entacheiden  einen  Streit  der  St. 
Teltow  mit  denen  von  Sohlabbemdorf  zu  Beuthen  wegen  der  Holznutsong  in  der  Nuthe 

A,  XI,  222. 
März  16.    Zceitz  (Freit,  nach  Letare).     Kurf.  Joachim's    Vertrag   mit   der   St.  Magdeburg,   worin 

er  dieselbe  mit  ihren  Besitzungen,  Rechten  und  Freiheiten  .in   erblichen  Schutz    nimmt 

B,  VI,  427. 
März  17.  Collen  (Sonnab.  nach  Letare).   Quittung  für  den  Abt  des  Kl.  Chorin  über  eine  Zahlung 

fär  die  30  Pferde,  welche  die  Stifte  der  Mittelmark  zum  Schlossbau  zu  Köln  dem  Kurf. 

zu  halten  versprochen  haben  A,  XIII,  305. 

März  25.   0.0.  (Palm.)     Hans  von  dem  Knesebeck  zu  Kolbom   verkauft  an  eine  Commende  der 

NicokU-Kirche  in  Salzwedel  eine  Hebung  aus  Schemikow  A,  XVII,  367. 

März  25.    0. 0  (Palm.)    Johann  von  Kampen    verkauft   an  Heinrich  Schrepeken   und   seine  Frau 

eine  Kornrente  von  seinen  Besitzungen  zu  Mestinerode  A,  XXII,  349. 


542  1537. 

1537. 

Apr.  24.  Cöln  (DiDst.  nach  Jubilate).  Kurf.  Joachim's  Aufgebot  derer  von  Alvensleben  zu  Gar- 
delegen,  mit  ibrcD  Lebnpferden  in  Bereitschaft  zu  sitzen  A,  VI,   165. 

Mai  12.  Colin  (Sonnab.  nach  Himmelfart).  Kurf.  Joachim  bestätigt  dem  Rath  zu  Prenzlau  den 
ihm  von  dem  Barfüsser-Ki.  abgetretenen  Hof  zu  Klinkow  A,  XXI,  399. 

Mai  22.  o.  0.  (Dinghesd.  in  Pynghest.)  Franz  von  Bartensieben,  Hauptmann  zu  Salzwedel,  ver- 
kauft der  Jacobs-Gilde  daselbst  eine  Rente  aus  seinen  Gütern  A,  XVH,  315. 

Mai  29.    Colin  (Dinst.  nach  Trinit.)     Kurf.  Joachim  bestätigt  die  St.  Müncheberg       A,  XX,  173. 

Mai  30.  Coln  (Abent  corp.  Christi).  Kurf.  Joachim  verstattet  der  St.  Frankfurt  freien  Getreide- 
handel A,  XXm,  463. 

Juni  2.  Cöln  (Sonnab.  nach  corp.  Christi).  Kurf.  Joachim  gestattet  den  Minoriten-Klöstern  zu 
Prenzlau  den  Verkauf  eines  Hauses  daselbst  A,  XXI,  400. 

Juni  3.  o.  O.  (Szond.  in  oct.  corp.  Cristi).  Christian  Hardekopp  zu  Stendal  verkauft  dem  Jacob 
Kreith,    Vicar    in    der  Marienkirche  *  daselbst,    für    einen   Altar   Renten    aus  Möllendorf 

A,  XVI,  185. 

Juni  5.  0.  0.  (Dienst,  nach  corp.  Christi).  Lehnbrief  des  Kurf.  Joachim  für  Levin  von  der  Scbu- 
lenburg  über  Hebungen  aus  Schinne  und  Schernikau  A,  VI,  276. 

Jvai6.  0.0.  (Middew.  na  Bonifac.)  Heinrich  von  der  Schulenburg  kauft  das  Kalandshaus  zu 
Apenburg  A,  VI,  276. 

Juni  17.  Köln  (Sunt,  noch  Viti).  Kurf.  Joachim  vereignet  der  St.  Strausberg  eine  früher  von 
ihm  zu  Lehn  gegangene  Hebung  aus  dem  dortigen  Hufenzinse  A,  XII,  130. 

Juni  20.  Coln  (MItw.  nach  Viti).  Kurf.  Joachim  'erlaubt  dem  Christian  Hardekopp,  Hebungen 
aus  Möllendorf  zu  verpfänden  A,   XVI,  186. 

Juni  24.  Colin  (Job.  bapt.)  Kurf.  Joachim  bittet  den  Rath  zu  Frankfurt  um  Verbriefung  einer  von 
ihm  contrahirten  Schuld  von  1500  Gulden  A,  XXIII,  464. 

Juli  10.  o.  O.  (Dynssd.  na  Kyliani).  Hans  und  Ludolpb  von  dem  Knesebeck  verbürgen 
sich    dem    Annen-Kl.    zu   Salzwedel   für    ihren    Schwager    Albrecbt   von    Mahrenholz 

A,  XVII,  368. 

Juli  17.  Halle  (Dinst.  nach  Margarethe).  Erzb.  Albrecht  von  Mainz  fordert  den  Kurf.  Joachim 
auf,  das  Kl.  Leitzkau  zu  räumen  und  seine  etwaigen  Klagen  über  das  Leben  der  dorti- 
gen Mönche  bei  dem  B.  von  Brandenburg  anzubringen  A,  XXIV,  496. 

Juli  25.  Cöln  (Jac.)  Des  Kurf.  Joachim  Erklärung  gegen  den  Erzb.  Albrecht  von  Mainz  über 
die  Gründe,  das  Kl.  Leitzkau  zu  säcularisiren  A,  X,  89. 

Aug.  1.  Halle  (Mithw.,  vinc.  Petri).  Der  Magdeburger  Administrator  mahnt  den  B.  von  Brau* 
denburg,  für  sich  selbst  und  zu  Leitzkau  eine  bessere  Lebensweise  einzuführen,  damit 
der  Kurf.,  der  das  Kl.  eingenommen,    nicht   gezwungen   werde,    es   ferner  zu  behalten 

A,  XXIV,  497. 

Aug.  1.  Halle  (Mithw.,  vinc.  Petri).  Der  Magdeburger  Administrator  bittet  den  B.  von  Havel- 
berg, beim  B.  von  Brandenburg  darauf  zu  dringen,  dass  dieser  seine  Liebensweise  und 
die  der  Mönche  im  Kl.  Leitzkau  bessere  A,  XXIV,  498. 

Aug.  2.  o.  O.  (Dunrst.  nha  vinc.  Petri).  Christian  Hardekopp  zu  Stendal  verkauft  Hebungen  ans 
Bellingen  einem  Altar  in  der  Marienkirche  zu  Stendal  A,  XVI,  186. 
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Ivg.  4.  Halle  (Sonnab.  nach  invent.  Steffani).  Erzb.  Albrecht  von  Mainz  vereignet  seinem  Magde- 
burger Capitel  das  Schlpss  Möckern,  welches  ihm  durch  das  Aussterben  der  Grafen  von 
Lindow  anheimgefallen  A,  IV,  184. 

Aug.  10.  Coln  (Laurent.)  Kurf.  Joachim  nimmt  Andreas  Schreck  zu  seinem  Hauskellner  im 
Schlosse  zu  Köln  an  C,  III,  443. 

Aug.  15.  Gandersheim  (Mitw.,  Assumpt.)  Elisabeth,  geb.  Mgräfin  von  Brandenburg,  Herzogin 
von  Braunschweig-Ltineburg,  vergleicht  sich  mit  dem  H.  Heinrich  d.  J.  von  Braunschweig- 
Lüneburg  wegen  vorgefallener  unfreundlicher  Worte  C,  HI,  444. 

Aug.  25.  Besskow  (Ssonnab.  nach  Barthol.)  Der  Abt  zu  Neu-Zelle  bestätigt  einen  Tauschvertrag 
zwischen  dem  Stadtrath  und  der  Propstei  zu  Beeskow  über  3  Bauern  zu  Neuendorf, 
über  das  Annen-Lehn  und  eine  wüste  Badstube  Suppl.  437. 

Sept.  29.  Coln  (Michael.)  Kurf.  Joachim  gestattet  dem  Christoph  Woldeke,  aus  seinem  Hofe  zu 
Storkow    an    Caspar    Moring    zu    Stendal    eine    Rente    wiederkäuflich    zu    verkaufen 

A,  XVI,  187. 

Oct.  5.    Köln  (Freit,  nach  Michael.)    Kurf.  Joachim    bietet   die  Seinigen    zu    einem  Feldzuge  auf 

Suppl.  153. 

Oct.  18.  Lignitz  (Dornst,  nach  Galli).  Heiraths  -  Contract  zwischen  dem  Kurf.  Joachim  und 
dem  H.  Friedrich  d.  Aelt.  in  Schlesien,  zu  Liegnitz  und  Brieg,  über  die  Ver- 
mählung   der    Tochter    des    Letztern,    Sophia,    mit    dem    Kurprinzen    Johann    Georg 

C,  III,  445. 

Oct.  18.  Lignitz  (Dornst,  nach  Galli).  Heiraths- Vertrag  zwischen  dem  Kurf.  Joachim  und  dem 
H.  Friedrich  d.  Aelt.  in  Schlesien,  zu  Liegnitz  und  Brieg,  über  die  Vermählung 
der    Tochter    des    Erstem,    Barbara,    mit    dem    Sohne    des    Letztern,    dem    H.    Georg 

C,  III,  452. 

Oct.  19.  Lignitz  (Freit,  nach  Galli).  Erbverbrüderung  zwischen  Brandenburg  und  dem  H.  Frie- 
drich in  Schlesien,  zu  Liegnitz  und  Brieg,  wonach  bei  dem  Aussterben  des  Mannsstam- 
mes des  Herzogs  dessen  Besitzungen  an  Brandenburg,  bei  dem  Erlöschen  des  Hauses 
Brandenburg  desselben  böhmische  Lehn-  und  Ffandbesitzungen  an  das  herzogliche 
Haus  Liegnitz  fallen  sollen  B,  VI,  430. 

Oct.  19,  Lignitz  (Freit,  nach'  Galli).  Beibrief  des  Kurf.  Joachim  zu  der  Liegnitzer  Erb-. 
Verbrüderung  y    die    Huldigungsleistung    Seitens    seiner     böhmischen    Lehen    betreffend 

B,  VI,  439. 

Oct.  26.  Olssen  (Freit,  nach  Ursule).  H.  Heinrich  von  MUnsterberg  wird  von  seinen  Brüdern 
bevollmächtigt,  das  ihrem  Vater  von  dem  K.  Wladislaw  an  Krossen  und  ZüUichau  ver- 
liehene Erbrecht  an  den  Kurf.  Joachim  abzutreten  B,  VI,  440. 

Nov.  5.  0. 0.  (Mont.  nach  all.  Heil.)  Vertrag  zwischen  Magdeburg  und  Brandenburg  über 
die  Jagd  auf  der  Gardelegenschen  und  auf  der  Wollmerstädtschen  Heide     B,  VI,  441. 

Rot.  22.  Coln  (Dornst,  nach  Elisabet).  Die  Herzöge  von  Münsterberg  treten  ihre  Rechte  an  Krossen 
und  Züllichau  dem  Kurf.  ab  A,  XX,  324  und  B,  VI,  443. 

Nov.  22.  Coln  (Dornst,  nach  Elisabet).  Die  Herzöge  von  Münsterberg  verpflichten  sich  zur  Nach- 
suchung der  königlichen  Bestätigung  für  den  an  den  Kurf.  Joachim  vorgenommenen  Ver- 
kauf ihrer  Rechte  an  Krossen  und  Züllichau  B,  VI,  446. 
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Dec.7.  Olden  Stettin  (Fryd.  na  Andree).  Stephan  KUnkebyl  erkennt  die  früher  geschehene  Ab- 
tretung der  Feldmark  Buchholz  an  die  St.  Prenzlau  an  A,  XXI,  438. 

Dec.  26.  0.  0.  (Stephan!).  Der  Stadtrath  zu  Treuenbrietzen  pachtet  von  dem  Domstifte  zu  Tan- 
germünde auf  1  Jahr  das  Recht  des  Patronats  über  die  Pfarrkirche  zu  Treuenbrietzen 
(Jahreszahl  1538)  A,  IX,  444. 

Dec.  28.  Coln  (innocent.  puer.)  Kurf.  Joachim  bittet  die  St.  Stendal  um  Mitbesiegelung  eines  Schuld- 
briefes für  die  Schoppen  zu  Magdeburg  (Jahreszahl  1538)  A;  XVI,  188. 

1538. 

Jan.  3.  0. 0.  (Donerd.  vor  III  Koninge).  Das  KI.  Marienpforte  belehnt  Hans  Ruthenberg  und 
seine  männlichen  Erben  mit  dem  Schulzengerichte  zu  Küstrin  A,  XXI,  82. 

Jan.  8.?  Jesserick  (Sont.  Erhardi).  Der  Richter  der  Neust.  Brandenburg  bittet  den  Kurf.  Joachim, 
zu  verordnen,  dass  der  Stadtrath  ihm  bei  der  Einnahme  der  Güter  erbenlos  Verstorbener 
Beistand  leiste  A,  IX,  277. 

Jan.  12.  Coln  (Sonnab.  nach  III  Konig).  Kurf  Joachim  reversirt  sich  über  die  Einhändigung 
zweier  dem  H.  Friedrich  zu  Liegnitz  verliehener,  ihm  freie  Disposition  über  Land  und 
Leute  gebender  königlich  böhmischer  Privilegien  B,  VI,  446. 

Jan.  20.  Colen  (Sont.,  Fab.  et  Sebast.)  Kurf.  Joachim  nimmt  Paul  Mülrath  zu  seinem  Münz- 
meister an  C,  III,  454. 

Jan.  27.  Köln  (Sont.  nach  Fab.  et  Sebast.)  Drei  Eteschwerdeschriften  des  Kalands  zu  Bernau  über 
den    Rath    daselbst,    mit    des    Kurf.    Joachim    Schutzbriefe    für    die   Kalands  -  Brüder 

Suppl.  438. 

Febr.  1.  o.  0.  (Freit,  Avend  Lichtmessen).  Das  Stendaler  Capitel  verleiht  den  Schulzenhof  zu 
Biesewede  A,  V,  272. 

Febr.  10.  o.  O.  (Send.,  Scholast.)  Der  Pr.  zu  DIesdorf  bekundet  dem  Rath  zu  Lüneburg  gegen- 
über,   dass  Hans   Hoyer   Pasche  Schulzen    zu    seinem  Bevollmächtigten    gemacht  habe 

A,  XXII,  349. 

Febr.  26.  o.  O.  (Dingst,  nach  Mattie).  SchiSfahrts-Ordnung,  zwiacben  Hamburg  und  Magdeburg 
errichtet  B,  VI,  447. 

Febr.  27.  Coln  (Mitw.  nach  Mathie).  Kurf.  Joachim  befiehlt  seinen  Räthen  Barthold  Flans  zu 
Neu-Angermünde  und  Otto  von  Arnim  zu  Mirow,  die  Jungfrauen  des  Kl.  Marienpforte- 
an  den  Landvogt  Hans  von  Arnim  zu  weisen  und  Letzterem  die  Documente  des  Kl. 
ausliefern  zu  lassen  A,  XXI,  82. 

Apr.  13.  Cüstrin  (Sonnab.  nach  Judica).  Mgr.  Johann  antwortet  dem  Jungfrauen-EJ.  zu  Guben 
in  Betreff  eines   von    diesem   fOr   die  Pfarre    zu    Sommerfeld    präsentirten   G-eistlichen 

B,  VI,  45L 

Apr.  14.  o.  O.  (Palm.)  Hans  von  Bartensieben  d.  Aelt  verkauft  der  Trinitatis-Brttderscbaft  in  der 
Marienkirche  zu  Salzwedel  Hebungen  A,  XVII,  317. 

AjMr.  22.  o.  O.  (Mand.  in  Osteren).  Franz  von  Bartensieben,  Hauptmann  zu  Salzwedei,  verkauft 
dem  Gertrud -Hospital  in  Salzwedei  sein  Dienstgeid  aus  Rohrberg,  Henninge  und 
Eberstorf  A,  XVH,  318. 
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Apr.  28.  Goln  (Mont.  in  Ostern).  Schadlosbrief  des  Eurf.  Joachim  wegen  der  von  der  St  Stendal 
für    4000     in     Braunschweig     aufgenommene    Joachimstbaler    geleisteten    Bürgschaft 

A,  XVI,  188. 

Apr.  27.  Cüstryn  (Sonab.  nach  Oster.)  Mgr.  Johann  bestätigt  der  St.  Frankfurt  ihre  Dörfer  im 
Lande  Sternberg  A,  XXIII,  464. 

Mai  13«  o.  O.  Frogaw  (Mont.  noch  Jubilate).  Die  Gebrüder  von  Bieberstein  bestätigen  den  von 
dem  Stadtrathe  und  der  Propstei  zu  Beeskow  über  2  Bauern  zu  Neuendorf  geschlosse- 
nen Tauschvertrag  Suppl.  441. 

Mai  18.  o.  O.  (sabb.  Cantate).  Der  Bath  zu  Tangermünde  verkauft  dem  Commendisten  Jacob 
Staffeid    eine    Rente     zur    Stiftung    eines    Stipendiums     für    studirende    Bürgerkinder 

A,  XVI,  151. 

Mai  23.  Budissin  (XXIII.  May).  E.  Ferdinand  versichert  die  Kurfürsten  des  Rechts,  von  der 
Pflicht  persönlicher  Annahme  der  böhmischen  Lehen  befreit  zu  sein^  obgleich  Kurf. 
Joachim  dieselben  persönlich  von  ihm  empfangen  B,  VI,  452. 

Mai  23.  Budissin  (XXIII.  May).  Lehnbrief  des  römischen  und  böhmischen  K.  Ferdinand  über 
Kotbus,  Peitz,  Teupitz,  Bärwalde  und  Zossen  B,  VI,  453. 

Mai  23.  Budissin  (XXIII.  May).  Lehnbrief  des  römischen  und  böhmischen  K.  Ferdinand  über 
Ejrossen,  ZüUichau,  Sommerfeld  und  Bobersberg  B,  VI,  454. 

Mai  27.  Budissin  (XXVII.  May).  K.  Ferdinand  belehnt,  im  Auftrage  des  Eodsers,  den  Kurf. 
Joachim  und  seinen  Bruder  Johann  mit  der  Mark  u.  s.  w.  B,  VI,  455. 

Mai  28.  0. 0.  (Dingst,  in  Creutzw.)  Hans  Tornow  nimmt  von  dem  Katharinen-Kl.  zu  Stendal 
ein  verzinsliches  Capital  auf  A,  XVI,  189. 

Jvai  1.  Goln  (Sonnab.  nach  Vocem  jocund.)  Kurf.  Joachim's  anderweitige  Weisung  an  den 
Bath  zu  Bernau,  dem  Kalande  die  schuldigen  Hebungen  folgen  zu  lassen     Suppl.  441. 

Juni  11.  0. 0.  (Dingst,  in  Pfingst.)  B.  Matthias  von  Brandenburg  bestätigt  den  Vergleich  des 
ausgestorbenen  Franciscaner-Kl.  zu  Burg  mit  dem  Rathe^  worin  ersteres  diesem  seine 
Heide  abtritt  A,  XI,  470. 

Juni  12.  Magdeburgk  (Mittew.  in  Pfingst.)  Das  Domcapitel  zu  Magdeburg  bekennt,  eine  Erklä- 
rung des  Kurf.  Albrecht  vom  Jahre  1477  und  mehrere  Revers-Briefe  der  Grafen  Johann, 
Jacob,  Joachim  und  Wichmann  von  Lindow  über  die  Möckernschen  Lehen  von  den 
Jahren  1476,  1501  und  1521  in  Empfang  genommen  zu  haben  A,  IV,  187. 

Juni  14.  Lenin  (VL  fer.  post  Pentecost.)  Abt  Valentin  von  Lebnin  überschickt  dem  Abt  Brixius 
von  Chorin  einen  Mönch  mit  dem  Befehle,  diesen  in  seinen  Convent  aufzunehmen,  und 
stellt  demselben  fUr  die  Reise  eine  Empfehlung  aus  A,  XIII,  306. 

Juni  15.  Breslaw  (XV.  Juny).  K.  Ferdinand  begiebt  sich  seiner  Berechtigung  zur  Wiederaus- 
lösung des  Fürstentbums  Kressen  zu  Gunsten  des  Kurf.  Joachim  B,  VI,  458. 

Juni  15.  Breslaw  (XV.  Juny).  Notification  des  K.  Ferdinand  an  Mgr.  Jobann  über  den  vor- 
stehenden Verzicht  B,  VI,  459. 

Juni  24.  Coln  (Job.  bapt.)  Kurf.  Joachim  verspricht,  den  Rath  zu  Bernau  wegen  der  von 
ihm    denen    von    Schlie£fen    fUr    den  Kurf.   geleisteten  Bürgschaft   schadlos   zu    halten 

A,  Xn,  198. 
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Juli  12.  0.  O.  (Freit,  nach  Eyliani).  Revers  des  Johann  Behem,  dass  ihm  das  Pfarramt  au 
Treuenbrietsen  auf  4  Jahre  vom  Rathe  überlassen  ist  A,  IX,  445. 

Aug.  4.  Cöln  (Sont.  nach  invent.  SteflPani).  Kurf.  Joachim  übergiebt  die  Propstei  Diesdorf  an 
Christoph  von  der  Schulenburg  lebenslänglich  A,  VI,  276  und  XVI,  518. 

Aug.  7.  Colbatz  (Mitw.  nach  vinc.  Petri).  H.  Barnim's  von  Pommern  Publication  an  seine  Ge- 
richte u.  s.  w.y  wie  es  mit  der  den  Brandenburgern  auf  Friedensbrecher  gestatteten  Nach- 
eile gehalten  werden  soll  B,  VI,  460. 

Aug.  16.  Colin  (Freyt.  nach  Assumpt.)  Kurf.  Joachim  tritt  dem  Rathe  zu  Neustadt-Eberswalde^ 
der  ihm  eine  grosse  Glocke  geschenkt,  das  Patronat  über  die  Pfarre  und  einen  Altar 
ab  A,  XII,  340. 

Aug.  IS.  Lindow  (Freyt.  nach  Assumpt.)  Das  El.  Lindow  bittet  den  H.  von  Mecklenburg,  es  in 
ruhigem  Besitz  von  Menow  bleiben  zu  lassen  A,  XXIV,  499. 

Aug.  17.  Custrin  (Sonnab.  nach  Laurent.)  Mgr.  Johann's  Publication  an  seine  Gerichte, 
wie  es  mit  der   den  Pommern    auf  Friedensbrecher   gestatteten  Nacheile   zu    halten    sei 

B,  VI,  461. 
Sept.  9.    Coln    (Mont.  nach  nativ.  Marie).    Kurf.    Joachim    überweist   dem   Bisthume    Lebus    eine 

Anzahl  neuer  Lehnsleute  A,  XX,  325. 

Sept.  28.   Coln  (Abent  Michael.)     Kurf.    Joachim    weiset    den  Rath   der  Neust.    Brandenburg   an, 

dem  Gerichte  daselbst  keinen  Abbruch  zu  thun  A,  IX,  277. 

Sept.  28.    0.0.    (Avend    Michael.)      Das    Annen -Kl.    zu    Salzwedel    streckt   dem    Bürgermeister 

Dietrich  Chfiden  gegen  Verpfändung  eines  Rentenbriefes  über  71  Goldgulden  71  Gulden 

in  Münze  vor  A,  XVI,  282. 

Sept.  29.    Coln  (Michael.)     Kurf.  Joachim   bestellt  Achatius    von  Veitheim    zu    seinem  Rathe   von 

Haus  aus  C,  III,  455. 

Oct  2.    Wulffenbuttel  (Hittw.  nach  Michael.)    H.  Heinrich  d.  J.  von  Braunschweig^Lünebnrg  stellt 

dem  Mgr.  Johann  über  die  rückständigen  Ehegclder  eine  neue  Schuldverschreibung  aus 

C,  III,  456. 
Oct.  5.    0.  0.  (and.  D.  na  Francisci).     Das  Annen-Kl.   zu  Salzwedel    bekennt,    von   der  Aebtissin 

zu  Dambeck,  Katharine  von  der  Scfaulenburg,  einen  Schuldbrief  ü1>er  60  Gulden  und 
eine  Roggenbebung  empfangen  zu  haben  A,  XVI,  282. 

Oct  9.  Wulffenbuttell  (Dionis.)  H.  Heinrich  d.  J.  von  Braunschweig-Lüneborg  stellt  dem  Mgr. 
Johann  über  4000  Gulden,  die  er  ihm  wegen  rückständiger  Kleinodien  and  Schmuck- 
sachen schuldet,  eine  Verschreibang  aus  C,  III,  459. 

Nov.  10.  o.  O.  (Avend  Martini).  Der  Kaland  au  Seehausen  verleiht  einen  Hof  za  Königsmark 
dem  Besitzer  zum  zinsbaren  Eigenthom  SuppL  442. 

Nov.  25.  Marienwalde  (Catharine).  Vergleich  der  von  Wedel  sa  Neawedel  mit  dem  Mgr.  Johann 
über  Jagden,  Holzungen  und  Ghrasungen  A,  XIX,  502. 

Nov.  30.  Prentzlow  (Sonnab.,  Andreae).  Kurf.  Joachim  und  Mgr.  Johann  emeaern  mit 
den    Herzügen    Barnim    und    Philipp   von   Pommern    das   Bundniss   vom   Jahre    1529 

B,  VI,  463. 

Deo.  10.  Colin  (Dinst  nach  Goncept)  Bericht  des  Pr.  Wolfgang  Rehdorfer  über  die  Klagen  des 
Rathes  zu  Bernau  wegen  Beraubung  der  dortigen  Propstei  Soppl.  443. 
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Dec  19.  Soltwedel  (XIX.  Dec.)  Der  Vicepr.  zu  Salzwedel,  Joachim  Moire,  geDehmigt  einen  vom 
Rathe  mit  Peter  Küster  bei  der  Verleihung  einer  Vicarei  in  der  Katharinenkirche  ge- 
schlossenen Vertrag  A,  XVI,  283. 

Dec.  21.  Coln  (Tome).  Kurf.  Joachim  bestätigt  einen  zwischen  dem  Kl.  Spandau  und  den  Ge- 
brüdern Joachim  und  Asmus  von  Bredow  vorgenommenen  Tausch  von  Gütern  in  Dyrotz^ 
Wustermark  und  Roskow  A,  XI,  134. 

o.  D.  0.  0.  Die  Herzöge  Ernst  und  Franz  von  Braunschweig  befreien  die  Bewohner  des  Boldecker 
Landes  von  den  gewöhnlichen  Steuern  A,  XVIT,  320. 

1539. 

Jan.  6.  Cöln  (Mont.,  III  Regum).  Kurf.  Joachim  consentirt  zu  dem  Begnadigungsbriefe  des  K. 
Karl  für  die  Grafen  von  Stolberg,  wonach  sie  den  Grafen  von  Königstein  succediren 
sollen  B,  VI,  464. 

Jan.  10.  Cöln  (Freit,  nach  III  Regum).  Kurf.  Joachim  verweist  dem  Ratb  zu  Bernau  seine  Kla- 
gen über  Beraubung  der  dortigen  Propstei  Suppl.  443. 

Jan.  30.  Coln  (Dornst,  nach  convers.  Pauli).  Kurf.  Joachim  belehnt  Dr.  Lorenz  Schreck  zu 
Frankfurt  mit  der  Mühle  in  der  Klingen  und  mit  Hebungen  A,  XXHI,  465. 

Febr.  3.  Cöln  (Mont.  nach  Lichtmesz).  Statthalter  und  Räthe  des  Kurf.  Joachim  fordern  den 
Landvogt  der  Uckermark  auf,  dem  Adel  zu  befehlen,  sich  nicht  für  auswärtige  Dienste 
anwerben  zu  lassen  A,  XIII,  463. 

März  8.  Cracovie  (VIU.  Mart.)  K.  Siegmund  von  Polen  bittet  den  Kurf.  Joachim,  dafür  Sorge 
zu  tragen,  dass  dem  B.  von  Posen  vorenthaltene  Zehnten  aus  dem  kurfürstlichen  Ge- 
biete fortan  entrichtet  werden  C,  lU,  460. 

März  12.  o.  O.  (Mitw.  nach  Oculi).  Vollmacht  des  Gr.  Jobst  Nicolaus  von  HohenzoUem  zur 
Empfahung  des  Erb- Kammeramtes  B,  VI,  465. 

März  17.  Lindow  (Mont.  nach  Letare).  Die  Aebtissin  Elisabeth  von  Kröcher  und  der  Convent 
des  KL  Lindow  verschreiben  ihrem  Propste  eine  Primarie  auf  das  erste  sich  erledigende 
geisüiche  Lehn  A,  XVH,  402. 

März  19.  Custryn  (Mitw.  nach  Letare).  Mgr.  Johann  bestätigt  der  St.  Driesen  das  Privilegium 
des  Kurf.  Joachim  vom  18.  März  1526  und  befreit  die  Stadt  von  Zollabgaben  und  von 
dem  Netzefahren  bei  den  Jagden  A,  XVIU,  364. 

März  25.  Franckfurt  am  Main  (Dinst.  nach  Judica).  Kurfürstlicher  Lehnbrief  über  das  Erb- 
Kammeramt  für  Gr.  Jobst  Nicolaus  von  HohenzoUern  B,  VI,  466. 

März  31.  o.  0.  (Mont.  nach  Palm.)  Franz  von  Bartensieben  zu  Wolfsburg  verkauft  der  Com- 
mende  der  14  Notfahelfer  in  der  MarieDkircbe  zu  Salzwedel  eine  Pacht  aus  der  Lip- 
poldsmühle  A,  XVII,  320. 

Apr.  8.  Costrin  (Dinst  in  Oster.)  Mgr.  Johann  bittet  den  Dr.  Mertschen  nochmals,  ihm  den 
Ri^th  des  Kurf.  von  Sachsen  und  des  Landgr.  von  Hessen  über  das  Verfahren 
zu  verschaffen,  das  er  gegen  den  B.  von  Lebus  und  andere  Prälaten  zu  beobachten 
habe  A,  XX,  328. 
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Apr.  9.  Frankfordtb  am  Main  (Mithw.  in  Oster.)  Eurf.  Joachim  verschreibt  dem  Leonhard  Keller 
und  seiDen  Erben  die  Nutzung  der  Havelberger  Dompropstei  noch  auf  4  Jahre  nach 
seinem  Tode  oder  nach  der  Veräusserung  derselben  A,  III,  13& 

Apr.  14.  o.  O.  (Mont.  nach  Quasimodo.)  Vergleich  zwischen  dem  B.  von  Havelberg  und  der 
Bauergemeine  zu  Bellin  über  die  wüste  Feldmark  Klein-Leppin  A,  II,  99. 

Apr.  18.  0.0.  (XVIII.  Apr.)  Notiz  des  Matthias  von  Schwanebeck  über  die  wegen  der  Kirchen- 
verbesserung im  Teltowschen  gepflogenen  Berathungen  A,  XI,  472. 

Mai  2.  Coln  (Freit,  nach  Jubilate).  Kurf.  Joachim  gestattet  dem  Heinrich  Buchholz  wiederkäufliche 
Veräusserung  von  Pachten  aus  Hämerten  A,  XVI,   190. 

Mai  7.  o.  0.  (Middew.  na  Cantate).  Heinrich  Buchholz  verkauft  den  Vorstehern  der  Marienkirche 
zu  Stendal  Hebungen  aus  Hämerten  A,  XVI,  190. 

Juni  19.  Coln  (Dornst,  nach  Viti).  Kurf.  Joachim  fordert  den  Bericht  des  Raths  zu  Bernau  über 
eine  neue  Klage  der  dortigen  Kalandsherren  Suppl.  445. 

Juni  26.  Cüstrin  (Donnerst,  nach  Job.  bapt.)  Johann  Kühne,  Abt  zu  Himmelstädt,  lässt  das  Kl. 
dem  Mgr.  Johann  auf  A,  XVIH,  438. 

Juni  28.   0. 0.    (Avend  Petri  Pauli).     Der  Rath   zu  Stendal    vertauscht    dem  Annen-EJ.    ein  Haus 

A,  XVI,  191. 

Juni  28.  Köln  (Abendt  Petri  unde  Pauli).  Die  Städte  Salzwedel  und  Qardelegen  entleihen 
von     einem     Bürger     in     Leipzig     1000  Gulden,     mit     kurfürstlicher     Bestätigung 

A,  XVI,  283. 

Juli  1.  Cöln  (Abent  Visit.)  Kurf.  Joachim  verkauft  das  Kl.  Marienpforte  an  den  Landvogt  Hans 
von  Arnim  A,  XXI,  83. 

Juli  2.    Bemow  (Visit)     Der  Rath  zu  Bernau  berichtet  dem  Kurf.  über  Beschwerden  des  Kalands 

Suppl.  445. 

Juli  6.  Cdln  (Sont  nach  Visit.)  Kurf.  Joachim  legitimirt  die  Kinder  des  Domherrn  Peter  Beme, 
welche  dieser  mit  seiner  Köchin  erzeugt  hat  A,  VHI,  498. 

Aug.  14.  Coln  (Donnerst  nach  Laurent)  Kurf.  Joachim  weist  die  St  Brandenburg  an,  Kauf- 
leuten für  Lieferungen,  die  sie  dem  kurfürstlichen  Hofe  gemacht,  aus  der  Landessteuer 
zu  zahlen  A,  IX,  278. 

Aug.  19.  Coln  (Dinst  nach  Assuropt)  Erneuerter  Vergleich  zwischen  dem  Kurf.  Joachim  und 
seinem  Bruder,  dem  Mgr.  Johann  C,  III,  461. 

Aug.  31.    o.  O.    (ult  Aug.)    Verleihung   der  Pfarre  zu  Keronitz  Seitens  des  Capitels  zu  Havelberg 

A,  m,  139. 

Sept  1.  Storkow  (Egid.)  Gkorg,  B.  von  Lebus  und  Ratzeburg,  meldet  dem  Mgr.  Johann  seine 
Weigerung,  die  Visitation  im  Lande  Stemberg  geschehen  zu  lassen  A,  XIX,  171. 

Sept  21.  0.0.  (Mathei).  Matthias  von  Kladens  Schuldverschreibung  gegen  den  Kalaod  zu  Perie- 
berg  A,  I,  107. 

Oottt.  Coln  (Mont  nach  Dionis.)  Kurf.  Joachim  best&tigt  Anordnungen  des  Kastnurs  bq  Tan- 
germünde  über  den  Unterhalt  des  H&mertschen  Deiches  '^A,  XVI,  191. 

Oet  15.  o.  O.  (Middew.  nach  Calixti)«  Der  Rath  zu  Salzwedel  beecheinigt  einen  Vei^uf  von 
Renten  an  das  Elisabeth-Hospital  A,  XV^  285. 
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Oct.  20.  0.  0.  (Mand.  na  Luce).  Jacob  von  Elding  verkauft  dem  Kl.  Diesdorf  eine  Hebung  aus 
seinem  Sattelhof  A,  XXII,  350. 

Oct.  28.  o.  O.  (Sim.  et  Jude).  Jobst,  Joachim  und  Jürgen  von  Bismarck  auf  Burgstal  verkaufen 
den  Vicarien  der  Marienkirche  in  Stendal  Renten  A,  XVI,  194. 

Nov.  6.  Eoln  (Dornst,  nach  all.  HeiU.)  Eurf.  Joachim  gestattet  den  Gebrüdem  von  Bismarck^ 
Hebungen  in  Klein-Schwarzlosen  und  Arensberg  den  Vicarien  der  Marienkirche  zu 
Stendal  wiederkäiiflich  zu  verkaufen  A,  XVI,  195. 

Nov.  8.?  9.?  [vgl.  Suppl.  515]  o.  O.  (Sonnt.,  acht.  T.  all.  Heyl.)  Bericht  der  St.  Frankfurt  über 
die  Ausführung  der  Behufs  der  Kirchen-Reformation  vom  Kurf.  Joachim  angeordneten 
Massregeln  A,  XXIH,  466. 

Nov.  11.  0.0.  (Mai*tini).  Bericht  über  die  erste,  am  11.  Nov.  zu  Frankfurt  gehaltene  evange- 
lische Messe  A,  XXIH,  408. 

Nov.  11.  o.  O.  (Martini).  Der  Rath  zu  Salzwedel  bescheinigt,  von  Dietrich  Guden  500  Gulden 
aufgenommen  zu  haben,  mit  kurfürstlicher  Bestätigung  A,  XVI,  286. 

Nov.  11.  o.  O.  (Martini).  Joachim  und  Asmus  von  Bredow  zu  Bredow  bekunden,  das  Strabl- 
wehr     in     der     Havel     nur     als     ein     Zinsgut     von     dem     Kl.    Lehnin    zu     besitzen 

A,  X,  376. 

Nov.  11.  0.0.  (Martini).  Der  Abt  zu  Lehnin,  Valentin,  genehmigt  den  Verkauf  des  Strahlwehrs 
an  die  von  Bredow  A,  X,  377. 

Nov.  12.  Prentzelow  (d.  Merc,  XH.  Nov.)  Der  Rath  zu  Prenzlau  beantragt  bei  dem  B.  von 
Kammin  die  Verbindung  eines  geistlichen  Lehns  mit  dem  Syndicate  A,  XXI,  439. 

Nov.  20.  o.  0.  (Donnerst,  nach  Elisabet).  Abt  Valentin  von  Lehnin  leiht  der  Gattin  Brand's  von 
Lindow  ein  Leibgedinge  Suppl.  446. 

Nov.  82.  Seehaussen  (Sonnab.,  Cecilie).  Vergleich  wegen  Ueberlassung  des  Kl.  Prediger-Ordens 
zu  Seehausen  an  die  St.  Seehausen  Suppl.  447. 

Dec.  4.  Perleberg  (Donnerst,  Barbaren).  Der  Pfarrer  zu  Perlcberg  resignirt  das  Pfarrlehn  zu 
Perleberg,  weil  er  das  Pfarramt  nach  des  Kurf.  Religions- Vorschriften  nicht  fuhren 
könne  A,  I,  11. 

Dec.  23.  Colin  (Dinst  nach  Thomae).  Kurf.  Joachim  belehnt  die  St.  Spandau  mit  2  Theilen  des 
D.  Pankow  Suppl.  355. 

o.  D.  o.  O.  Entwurf  zu  Instructionen  f&r  eine  Gesandtschaft  an  den  römischen  König  und  den 
Kaiser  über  die  Religions- Veränderung  C,  III,  470. 

o.  D.    o.  O.     Veranlassung  und  Aufgabe  der  Kirchen-Visitation,  Schriftsatz  des  Kanzler  Weinlöben 

C,  m,  471. 

o.  D.  0.  O.  Mgr.  Johann  beauftragt  Dr.  Konrad  Mertschen,  mit  den  zu  Frankfurt  befindlichen 
Fürsten  über  das  Verhalten,  das  er  gegen  den  B.  von  Lebus,  das  Capitel  zu  Fürsten- 
walde und  andere  Stifte  in  Religionssachen  zu  beobachten  habe,  zu  berathschlagen 
(Anfang  1539)  A,  XX,  327. 

o.  D.  o.  O.  Der  Rath  zu  Beeskow  bekundet,  dass  er  widerrechtlich  der  Jagd-Gerechtigkeit  beraubt 
sei  *  Suppl.  448. 
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Sept.  11.  Franckfurdt  an  der  Oder  (Sonnab.  nach  nativ.  Marie).  Kirchen-Ordnung  für  die  St. 
Frankfurt  A,  XXIII,  473. 

Sept.  20.  Alt  Lantzbergk  (Mont*  nach  crucis).  Notizen  über  die  in  der  Pfarrkirche  zu  Ali- 
Landsberg  enthaltenen  Altäre  und  dazu  gehörigen  geistlichen  Einkünfte       A,  XII,  64. 

Sept.  29.  Coln  (Mitw.,  Michael.)  Kurf.  Joachim  verzichtet  für  seine  Kinder  erster  Ehe  auf  alle 
Ansprüche  an  den  grossväterlichen  und  grossmütterlichen  Nachlass  C,  III,  484. 

Sept  29.  Coln  (Michael.)  Schadlosbrief  des  Kurf.  Joachim  wegen  einer  Schuld  von  1500  Gulden, 
wofür  sich  die  St.  Frankfurt  verschrieben  hat  A,  XXIII,  478. 

Sept.  30.  Bernaw  (Donnerst  nach  Michael.)  Martinus  Low,  Pr.  zu  Bernau,  erlaubt  den  BürgerD, 
einige  Aecker  der  Propstei  in  Weinberge  zu  verwandeln  A,  XII,  198, 

Oct.  9.  o.  O.  (Sonnab.  nach  J^rancisci).  Kurf.  Joachim  und  H.  Heinrich  von  Sachsen  stiften  einen 
Ehevertrag  zwischen  des  Letztern  Sohn  August  und  des  Erstem  Tochter  Elisabeth 
Magdalene  C,  III,  485. 

Oct.  15.  Witten  berge  (XV.  Oct.)  Brief  Caspar  Peucer's  an  den  H.  Albrecht  in  Preussen  über 
die  Abstammung  der  Mgrafen  von  Brandenburg  C,  III,  487. 

Nov.  4.  o.  O.  (Donnerst  nach  all.  Heyl.)  Kurf.  Joachim  macht  Hans  Bösen  zum  Hauptmann  des 
Amtes  Tangermünde  Suppl.  449. 

Nov.  11.  0.0.  (Martini).  Bode  von  Runttorp  zu  Flessow  verkauft  der  Elisabeth-Commende  in 
der  Marienkirche  zu  Salzwedel  Hebungen  aus  Wollenrade  A,  XVI,  287. 

Nov.  14.  o.  O.  (Sond.  na  Martini).  Johann  von  Kampen  verkauft  Kornrenten  aus  dem  D.  Mesine- 
rode  mit  Diensten  an  Henning  Reitzow  A,  XXH,  352. 

Nov.  15.  Colin  (Mont.  nach  Martini).  Dietrich  von  der  Schulenburg  erhält  vom  Kurf.  Joachim 
die  Propstei  des  Kl.  Dambeck  A,  VI,  277. 

Nov.  28.   Stendali  (Sont.  nach  Catharine).     Visitations-Abschied  für  Stendal  A,  XVI,  196. 

Dec.  20.  o.  0.  (Mand.  nha  Lucio).  Der  Rath  zu  Gardelegen  bittet  den  Kurf.  Joachim  um  eine 
Abschrift  der  neuen  Kirchen-Ordnung  und  harrt  der  kurfürstlichen  Visitatoren,  die  von 
Stendal  nach  Berlin  zurückgekehrt  sind  A,  VI,  166. 

Dec.  27.  Magdeburg  (Joh.  evang.)  Heinrich  Bewer  bittet  den  Dompr.  zu  Magdeburg,  Fürstett 
von  Anhalt,  um  seine  Verwendung  beim  Kurf.  Joachim,  dass  ihm  seine  geistlichen 
Lehen  in  Stendal  gelassen  werden  möchten  A,  ^VI,  203. 

o.  D.  o.  O.  Erklärungen  des  Kurf.  an  die  Landstände  über  die  Kirchen-Ordnung  und  die  Kirchen- 
Visitation  C,  in,  489. 

o.  D.    o.  O.     Notiz    über   den  Stand    der   geistlichen  Stiftungen    vor   der   kirchlichen  Beformatioii 

A,  VI,  226. 

D.D.  Stendali.  Die  in  der  Reformation  getroffene  Einrichtung  des  Kirchenwesens  der  St  Ame- 
bur^  A,  VI,  228. 

o.  D.  0.0.  Befund  der  Kirche  und  Pfarre  zu  Kremmen  und  mehrerer  Dörfer  der  Umgegend 
durch  die  Kirchen- Visitatoren  A,  VII,  223. 

o.  D.  0.0.  Befund  einiger  ELirchen  und  Pfarren  des  Landes  Löwenberg  und  des  Landes  Rajqpia 
bei  der  Einführung  der  Kirchen-Reformation  A,  VII,  255. 

o.  Dt  0.  O.  Matrikel  der  Pfarren  und  Kirchen  in  der  Umgegend  von  Golzow,  Reckabn  und  Leh- 
nin,  aufgenommen  bei  der  ersten  Kirchen-Visitation  A,  X,  378. 
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Mai  9.  o.  O.  (Exaiidi).  Der  Rath  zu  Osterburg  verwendet  sich  bei  dem  Kurf.  Joachim  für  den 
Fortbestand  des  dortigen  Kalands  A,  XVI,  383. 

Mai  10.  Zinna  (Mont.  nach  Exaudi).  Polizei-Ordnung  des  Abtes  Matthäus  von  Zinna  fiir  die  St» 
Luckenwalde  A,  XI,  472. 

Mai  12.  Colin  (Mittw.  nach  Exaudi).  Kurf.  Joachim  verspricht  den  Abgesandten  der  Landstände^ 
welche  Capitalien  aufbringen  sollen,  sie  schadlos  zu  halten,  wenn  sie  unterwegs  in  Ge- 
fangenschaft gerathen  sollten  C,  III,  478. 

Mai  12.  0.0.  (Mittw.  nach  Exaudi).  Die  Landstände  versprechen,  die  zur  Aufbringung 
von  Capitalien  beauftragten  Abgeordneten  im  Uebrigen  schadlos  zu  halten  C,  III,  479. 

Mai  17.  Coln  (Mont.  in  Pfingst.)  Kurf.  Joachim  bekundet  einen  Vergleich  des  Amtes  Neustadt 
mit  denen  von  Kröcher  zu  Dreetz  und  Lohm  wegen  des  Rodans  A,  XVII,  404. 

Mai  25.  Lentzen  (Dynst.  nach  Trinit.)  Der  Magistrat  zu  Lenzen  bittet,  den  Jahrmarkt  auf  dem 
Isseken  berge  in  die  St.  zu  verlegen  A,  11,  83. 

Juni  15.  Cüstryn  (Dynst.,  Viti).  Mgr.  Johann  vertauscht  dem  Johanniter-Orden  das  Amt  Schievel- 
bein  gegen  die  Comthurei  Quartschen  A,  XVIII,  277. 

Juni  28.  Cöln  (Mont.  nach  Job.  bapt.)  Kurf.  Joachim  genehmigt  den  von  seinem  Bruder  vor- 
genommen Eintausch  von  Quartschen  gegen  Schievelbein  A,  XVIII,  279. 

Juli  10.  Ziesar  (Sonnab.  nach  Kiiiani).  B.  Matthias  von  Brandenburg  bittet  den  Kurf.  um  Zu- 
ziehung eines  bischöflichen  Bevollmächtigten  zur  Kirchen-Visitation  C,  III,  480. 

Juli  19.  o.  O.  (Mand.  nha  divis.  apost.)  Der  Rath  zu  Ratzeburg  bekundet  die  wegen  Empfang- 
nahme    eines     Nachlasses     zu     Frankfurt     ausgestellte     Vollmacht     einer     Bürgerfrau 

A,  XXin,  472. 

Juli  28.    Calau  (Mitw.  nach  Jac.)    Vergleich    zwischen    dem   Kurf.  Joachim  und  dem  H.  Heinrich 
von  Sachsen  wegen    der  Erbansprüche,   welche    den  Kindern    erster  Ehe   des  Kurf.  zu 
ständig,  sowie  wegen  Verlobung  einer  Tochter  zweiter  Ehe  C,  III,  481. 

Aug.  6.    o.  O.  (Frid.  nha  vinc.  Petri).     Der  Rath   der  Altst.  Salzwedel  vertheilt  30  Feuerspritzen 
an  die  Gilden  A,  XVI,  287. 

Aug.  15.  o.  O.  (Assumpt.)  Hans  von  Bartensieben  d.  J.  verkauft  dem  Annen-Kl.  in  Stendal  eine 
ablösliche  Rente  A,  XVII,  322. 

Aug.  27.  Franckfurdt  an  der  Oder  (Freit,  nach  Bartol.)  Die  Kirchen  -  Visitatoren  berufen 
Christoph     Pannonius     zum     Docenten     der    Poetik     an    der    Frankfurter    Universität 

A,  XXIII,  473. 

Aug.  30.  Berlin  (Felic.  und  Adaucti).  Die  Brüder  des  Barfüsser-Kl.  in  Berlin  verlangen  von 
dem  Rathe  zu  Spandau  die  Rückgabe  ihrer  nunmehr  vom  Rathe  in  Besitz  genommenen 
Terminei  A,  XI,  137. 

Aug.  80.  Coryn  (Mont.  nach  Barthol.)  Das  Kl.  Chorin  gestattet  der  St.  Neustadt-Eberswalde, 
bei  der  über  die  Rogäse  führenden  Mönchsbröeke,  behufs  der  Mastnutzung  in  des  Kl. 
Wäldern,  einen  Schweinestall  zu  erbauen  A,  XII,  340. 

Sept.  10.  Köln  (Frert.  nach  nativ.  Marie).  Kurfürstliche  Kammergerichts-Räthe  erkennen  in  Sachen 
Bartholomäus  Wencksterns  wider  den  Pr.  des  Kl.  Diesdorf  und  Hans  und  Konrad  von 
der  Schulenburg  wegen  einer  Schuld  von  62  Ouiden  Suppl.  449. 
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Sept.  11.  Franckfurdt  an  der  Oder  (Sonnab.  nach  nativ.  Marie).  Kirchen-Ordnung  für  die  St 
Frankfurt  A,  XXIII,  473. 

Sept.  20.  Alt  Lantzbergk  (Mont.  nach  crucis).  Notizen  über  die  in  der  Pfarrkirche  zu  Alt- 
Landsberg  enthaltenen  Altäre  und  dazu  gehörigen  geistlichen  Einkünfte       A,  XII,  64. 

Sept.  29.  Coln  (Mitw.,  Michael.)  Kurf.  Joachim  verzichtet  für  seine  Kinder  erster  Ehe  auf  alle 
Ansprüche  an  den  grossväterlichen  und  grossmütterlichen  Nachlass  C,  III,  484. 

Sept  29.  Coln  (Michael.)  Schadlosbrief  des  Kurf.  Joachim  wegen  einer  Schuld  von  1500  Gulden, 
wofür  sich  die  St.  Frankfurt  verschrieben  hat  A,  XXIII,  478. 

Sept.  30.  Bernaw  (Donnerst  nach  Michael.)  Martinus  Low,  Pr.  zu  Bernau,  erlaubt  den  Bürgern, 
einige  Aecker  der  Propstei  in  Weinberge  zu  verwandeln  A,  XII,  198. 

Oct.  9.  o.  0.  (Sonnab.  nach  J^rancisci).  Kurf.  Joachim  und  H.  Heinrich  von  Sachsen  stiften  einen 
Ehevertrag  zwischen  des  Letztern  Sohn  August  und  des  Erstem  Tochter  Elisabeth 
Magdalene  C,  III,  485. 

Oct.  15.  Witten  berge  (XV.  Oct.)  Brief  Caspar  Peucer's  an  den  H.  Albrecht  in  Preussen  über 
die  Abstammung  der  Mgrafen  von  Brandenburg  C,  III,  487. 

Nov.  4.  o.  O.  (Donnerst  nach  all.  Heyl.)  Kurf.  Joachim  macht  Hans  Bösen  zum  Hauptmann  des 
Amtes  Tangermünde  Suppl.  449. 

Nov.  11.  o.  O.  (Martini).  Bode  von  Runttorp  zu  Flessow  verkauft  der  Elisabeth-Coromende  in 
der  Marienkirche  zu  Salzwedel  Hebungen  aus  Wollenrade  A,  XVI,  287. 

Nov.  14.  o.  O.  (Sond.  na  Martini).  Johann  von  Kämpen  verkauft  Kornrenten  aus  dem  D.  Mesine* 
rode  mit  Diensten  an  Henning  Reitzow  A,  XXII,  352. 

Nov.  15.  Colin  (Mont.  nach  Martini).  Dietrich  von  der  Schulenburg  erhält  vom  Kurf.  Joachim 
die  Propstei  des  Kl.  Dambeck  A,  VI,  277. 

Nov.  28.   Stendal!  (Sont  nach  Catharine).     Visitations-Abschied  für  Stendal  A,  XVI^  196. 

Dec.  20.  0.  O.  (Mand.  nha  Lucio).  Der  Rath  zu  Gardelegen  bittet  den  Kurf.  Joachim  um  eine 
Abschrift  der  neuen  Kirchen-Ordnung  und  harrt  der  kurfürstlichen  Visitatoren^  die  von 
Stendal  nach  Berlin  zurückgekehrt  sind  A,  VI,  166« 

Dec.  27.  Magdeburg  (Job.  evang.)  Heinrich  Bewer  bittet  den  Dompr.  zu  Magdeburg,  Fürsten 
von  Anhalt,  um  seine  Verwendung  beim  Kurf.  Joachim,  dass  ihm  seine  geistlichen 
Lehen  in  Stendal  gelassen  werden  möchten  A,  XVI,  203. 

o.  D.  o.  O.  Erklärungen  des  Kurf.  an  die  Landstände  über  die  Kirchen-Ordnung  und  die  Kirchen- 
Visitation  C,  in,  489. 

o.  D.   0.0.    Notiz    über   den  Stand   der   geistlichen  Stiftungen    vor   der   kirchlichen  Beformatioii 

A,  VI,  226. 

D.D.  Stendali.  Die  in  der  Reformation  getroffene  Einrichtung  des  Kirchenwesens  der  St.  Arne- 
bur^  A,  VI,  228. 

O.D.  0.0.  Befund  der  Kirche  und  Pfarre  zu  Kremmen  und  mehrerer  Dörfer  der  Umgegend 
durch  die  Kirchen-Visitatoren  A,  VII,  223. 

o.D.  0.0.  Befund  einiger  ELirchen  und  Pfarren  des  Landes  Löwenberg  und  des  Landes  Rappia 
bei  der  Einführung  der  Kirchen-Reformation  A,  VII,  255. 

o.  Dt  0.  O.  Matrikel  der  Pfarren  und  Kirchen  in  der  Umgegend  von  Golzow,  Reckabn  und  Leb- 
nin,  aufgenommen  bei  der  ersten  Kirchen-Visitation  A,  X,  378. 
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o.  D.  o.  O.    Notiz   über  die  Abfindung  der  letzen  Conventoolen   des  Pauier-Kl.  za  Tangermtinde 

A,  XVI,  152. 
o.  D.  o.  O.     Relation  über  die  Documente  des  Johannisstiftes  auf  dem  Schlosse  zu  Tangermünde 

A,  XVI,  153. 
o.  D.  0. 0.    Abschied    der    Kirchen  -  Visitatoren    für    die     beiden    Nonnen  -  Erlöster    in    Stendal 

A,  XVI,  204. 
o.  D.    0.  O.      Verzeichniss    der    Präbenden     und     geistlichen    Lehen     im     Dom     zu     Stendal 

SuppL  452. 
o.  D.  o.  O.  Die  Bewohner  von  Lenzerwisch  bitten  den  Eurf.,  die  von  Wenckstern  anzuhal- 
ten, zum  Kirchenbau  in  Lenzerwisch  die  der  Kirche  entwandten  Kirchengeräthe  herzu- 
geben SuppL  451. 
o.  D.  o.  O.  Des  Hans  Scherff,  Bürgers  zu  Lenzen,  Urfehde  wegen  der.  von  ihm  geschehenen  An- 
klage des  Hans  Schönfeld  zu  Nitzow,  welcher  nach  einem  Erkenntnisse  des  Branden- 
burgischen Schöppenstuhls  nebst  der  Kuh,  mit  welcher  er  Unzucht  getrieben,  verbrannt 
worden                                                                                                                  A,  III,  140. 

1541. 

Jan.  3.   Magdeburgk  (Mont.  nach  Circumcis.)     Kurf.  Joachim   verträgt    den    Erzb.    Albrecht   und 

das  Domcapitel   zu  Magdeburg   wegen    der   Bestallung   eines    Statthalters  und  anderer 

Kegierungssachen  Suppl.  153. 

Jan.  14.    Cüstrin  (Freit,  nach  oct  HI  Begum).     Mgr.  Johann  belehnt  die  Gebrüder  Wilhelm  und 

Asmus    von    Schöning    mit    der    gesammten    Hand    an    verschiedenen    Besitzungen 

A,  XXIV,  235. 
Febr.  8.    Gransoie  (Dinst.  nach  Dorothee).      Guardian    und    Convent   des    Grauen  Kl.    zu    Gran- 
see   verkaufen    dem   Bathe   zu   Neu  -  Buppin    eine    hier    von   ihnen    besessene    Zelle 

A,  IV,  435. 

Febr.  8.  Stettin  (d.  Mart.  post  Dorothee).    B.  Erasmus  von  Kammin  gestattet  dem  Rath  zu  Prenz- 

lau  die  Verbindung  eines  geistlichen  Lehns  mit  dem  Syndicat  A,  XXI,  440. 

Febr.  12.    Vilne    (XII.  Febr.)     K.    Siegmund    von    Polen    ernennt    Commissarien    zur    Grenz- 

Begulirung    Polens     und    der    Neumark    und    ertheilt    denselben    eine    Instruction 

A,  XXIV,  236. 
Febr.  28.  o.  O.  (Mand.  nach  Esto  mihi).    Der  Bath  zu  Tangermünde  stellt  einen  Empfangsschein 

über  die  ihm    aus  den  Kirchen  und  aus    dem  Kl.  überlieferten   silbernen  Heiligenbilder 

und  Geräthe  aus  A,  XVI,  154. 

Idärz  11.    Colin    (Freit,   nach    Invocavit).      Kurf.    Joachim     vergleicht     die    St.    Stendal    mit 

den     übrigen     Städten     der     Kurinark     wegen     der     Aufbringung     des      Schosses 

A,  XVI,  205  und  Suppl.  460. 
Bftärz  17.    Lantzberg  (Donnerst,  na  Beminisc.)     Die  von  Krummensee  bestätigen  die  St.  Landsberg 

Suppl.  46  L 
!ärz  18.    Coln  (Freit,  nach  Beminisc.)     Schadlosbrief  des  Kurf.  Joachim    über   eine   von  der  St. 
Frankfurt  mitverschriebene  Schuld  von  2000  Gulden  A,  XXIII,  479. 

Cbron.  Beg.  U.  70 
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Mä»  19.  Brandenburgk  (Soiiiiab.  nach  BeminUc.)  Vergleich  EwischeD  dem  B.  Matthias  yod 
Brandenburg  und  dem  Magistrat  der  beiden  Städte  Brandenburg  wegen  des  Patronats- 
Rechtes  über   die  Katbarinenkirche    und   wegen  Salarirung  der  Prediger   an  derselben 

A,  IX,  279. 

Mars  23.  Schwerin  (Mytw.  nach  Oculi).  Der  Herzogin  Anna  von  Mecklenburg  Brief  an 
ihren     Gemahl    über     das    Befinden     ihres    Sohnes    und    ihres    Bruders,     des    Kurf. 

C,  m,  491. 

Märe  26.  o.  O.  (Sonnav.  na  Oculi).  Der  Rath  zu  Stendal  verkauft  Achim  Otten  eine  ablösbare 
Kente  A,  XVI,  206. 

März  27.    Coln  (Letare).     Eurf.  Joachim    verp&ndet   der  St.  Tangermünde  die  Qerichte   daselbst 

A,  XVI,  155. 

Apr.  4.  Zcedenick  (Moni,  nach  Judica).  Der  Kirchen- Visitatoren  für  das  EL  Zehdenick  erlassene 
Ordnung  A,  XHI,  154. 

Apr.  7.  Cöln  (Donnerst,  nach  Judica).  Die  Eärchen-Visitatoren  bitten  das  El.  Zehdenick,  Wolf- 
gang Sebastian  als  evangelischen  Prediger  aufzunehmen  A,  XIII,  156. 

Apr.  8.  Colin  (Freit,  nach  Judica).  Entscheidung  kurfürstlicher  Räthe  über  die  Befreiung  Frank- 
furts vom  Zolle  zu  Schwedt  A,  XXIII,  480. 

Apr.  17.  Coln  (Oster.)  Schadlosbrief  des  Eurf.  Joachim  für  die  St.  Stendal  über  eine  Schuld  von 
7000  Gulden  an  Lienhard  Gangelt  in  Braunschweig  A^  XVI,  207« 

Apr.  19.  Cöln  (Dinst.  in  Ostern).  Eurf.  Joachim  nimmt  Ludolph  von  Alvensleben  zum 
Amtmann    zu  Salzwedel   an   und   verschreibt   ihm    auf  demselben  Amte  3600    Gulden 

A,  XVU,  219. 

Apr.  27.  Spandow  (Mitw.  nach  Quasimodo.)  Verordnung  der  Earchen- Visitatoren  in  Betreff  des 
El.  zu  Spandau  A,  XI,  141. 

Mai  3.  Begenspurgk  (Dinst.  nach  Misericord.)  Eurf.  Joachim  giebt  dem  EL  Zehdenick 
einige     Abänderungen    in    der    von    den     Visitatoren     getroffenen    Ordnung     nach 

A,  Xm,  156. 

Mai  4.  Begenspurgk  (Mitw.  nach  Misericord.)  Eurf.  Joachim's  Schreiben  an  die  Visitatoren, 
darin  er  die  mit  dem  El.  Zehdenick  getroffene  Einrichtung  genehmigt  und  die  weitere 
Fortsetzung  der  Visitation  verordnet  A,  Xm,  158. 

Mai  13.  Coln  (Freit  nach  Jubilate).  Schadlosbrief  des  Eurf.  Joachim  für  die  St.  Stendal  wegen 
ihrer  Bürgschaft  fär  die  bei  der  Landschaft  von  Thüringen  und  Meissen  aufgenomme- 
nen 50,000  Gulden  A,  XVI,  207. 

Mai  24.  Lenin  (Dinst.  nach  Vocem  jucund.)     Abschied  der  Eirchen« Visitatoren  fiir  das  EL  Lehnin 

Mai  29.     Trewenbrietzen    ( Exaudi ).      Sarchen  -  Visitations  -  Ordnung     der    St.    Trenenbrietifii 

A,  IX,  454. 

Juni  2.    Berlin  (Dornst,  nach  Exaudi).      Der    Eanzler    Weinlöben    klagt    seinem   Freunde,    dem 

Secretär    Bach    in    Begensburg,    die    Widerwärtigkeiten    bei    der    Eirchen  -  Viaitalmi 

C,  m,  492. 
Juni  2.  Coln  (Dornst,  nach  Exaudi).    Der  Visitatoren  Berichterstattung  tiber  die  im  Havellamb, 
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in  dien  Ländchen  Friesack  und  Rhinow,   sowie  m  der  Zauche,    besonders   ab«*   im  KI. 

Lehnin  und  in  der  St  Spandau  yorgenommene  Visitation  Suppl.  462. 

Juni  17«    Colin  (Prejt.  nach  corp.  Christi).     Auszüge   ans  einem   yob   Bredow'schen    Erbregister 

A,  VII,  58. 
Juni  20.  Custrtn  (Mont.  nach  corp«  Cristi).     Kurf.    Joachim   und    Mgr.    Johann    vergleichen    sich 

mit    einem    polnischen   Abgesandten   wegen   stattgefundener    Verletsungen    der    Maiic 

B,  VI,  467. 
Juni  30.  o.  O.  (Donnerst,  nach  Petri  und  Päwli).    Der  Ratfa  zu  Frankfurt  verkauft  den  Erben  des 

Hieronjmus  Jobst,  zur  Ausfiihrung  der  von  diesem  angeordneten  Armenspende,  52  Gul- 
den Rente  A,  XXIII,  480. 

Juli  4.  Cöin  (Mont.  nach  Visit.)  Kurf.  Joachim  verpfändet  aufs  Neue  der  St.  Werben  die  Ge- 
richte und  den  alten  Zoll  und  concedirt  der  St.  fär  die  Dauer  dieser  Pfandschaft 
Zollfireiheit  in  Arneburg  und  den  unecht  geborenen  Bürgern  das  Erbrecht  A,  VI,  438. 

Juli  6.  o.  O.  (Mitw.  nach  Visit.)  Notiz  über  den  Verkauf  des  Rentzkow-Gartens  an  das  Siechen- 
haus zu  Neu-Ruppin  A,  IV,  379. 

Juli  6.  Gransoy  (Mitw.  nach  Viisit).  Die  Eircben-'\^sitatoren  laden  Barbara  Fabians,  Doraina  des 
El.  Zehdenick,  vor  sich  nach  Lindow  A,  XIII,  159. 

Juli  17.    Newen  Ruppin   (Sont.  nach  Margarethe).     Neu  -  Ruppiner    Kirchen  -  Visitations  -  Ordnung 

A,  IV,  370. 
.  Juli  18.  Newen  Ruppin  (Mont.  nach  Margarethe).  Anhang  zu  der  vorstehenden  Visitations-Ord- 
nung A,  IV,  375. 

JuU  21.  Wusterhausen  (Donnerst,  nach  divis.  apost.)  Abschid  und  Verordnung,  durch  des  Churf. 
verordnete  visitatores  In  der  Stad  zw  Wusterhausen  des  pfam,  Caplanei  und  Schulen 
auch  der  hospital  halb  gemacht.    Nebst  dazu  gehörigem  Anhang  A,  IV,  403. 

Juli  24.  Regenspurg  (Sont,  XXIV.  Jul.)  Kurf.  Joachim  vereinigt  sich  mit  dem  K.  Karl  und  dem 
K.  Ferdinand  in  Betreff  der  Religion,  der  Wahl  Ferdinand's,  des  Herzogthums  Geldern, 
der  Krone  Frankreichs,  u.  s.  w.  B,  VI,  468. 

Aug.  11.  Soltwedel  (Donnerst,  nach  Laurent.)  Die  Kirchen  -  Visitatoren  bestimmen  über  den 
Verkauf    der    Schäferei    des    Barfiisser  -  Kl.     zu    Satzwedel    an    den    Rath    daselbst 

A,  XVI,  288. 

Aug.  12. — 19.  0.  O.  (Xn. — XIX.  Aug.)  Verhandlungen  der  kurfürstlichen  Virchen-Visitatoren  zu 
Salzwedet  A,  XVI,  289. 

Aug.  13.  o.  O.  (Sonnav.  nach  Laurent.)  Die  Vorsteher  des  gemeinen  Kastens  in  der  Marienkirche 
zu  Stendal  gestatten,  dass  der  ünterstadtscfareiber  Peter  Amelung  das  Lehn  Andreae 
auf  Lebenszeit  behalte  A,  XVI,  208. 

Aug.  23.  Beuthen  (Abendt  Barthol.)  B.  Matthias  von  Brandenburg  und  Joachim  von  Rochow 
vergleichen  die  St.  Teltow  mit  denen  von  Schlabbemdorf  zu  Beuthen  wegen  der  Holz- 
nutzung in  der  Nuthe  A,  XI,  222. 

Sept.  2.  Zehdenick  (Freyt.  nach  Egid.)  Entlassungszeugniss  des  KL  Zehdenick  für  den  Prediger 
Mag.  Wolfgang  Sebastian  A,  XIU,  161. 

Sept  (.  Osterburg  (Dinst.  nach  Egid.)  Die  Earchen-Visitatoren  vergleichen  sich  mit  dem  Kaland 
zu  Osterburg  über  dessen  Aussterben  A,  XVI,  384. 
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Sept  lt.  IL  CoId  (Sonnab.  —  Sonnt,  nach  natiy.  Marie).  Aufforderung  der  Mannschaft  und  Städte, 
wegen  des  Vorrückens  der  Türken  zum  Heeresznge  bereit  zu  sein  C,  lU,  493. 

Sept.  18.  Schonbeck  (Sont.  nach  Lamperti).  Eurf.  Joachim  gestattet  «der  St.  Frankfurt,  aus 
dem  Barf&sser-El.  nach  dem  Aussterben  der  Ordens-Personen   ein  Hospital  zu  errichten 

A,  XXm,  483. 

Sept.  19.  o.  O.  (Mond,  post  exalt.  orucis).  Der  Magistrat  zu  Neu-Ruppm  erkauft  das  dortige 
Ealandshaus  A,  IV,  367. 

Sept.  29.  Leipzigk  (Michels  Marckt).  Kurf.  Joachim  quittirt  den  H.  von  Sachsen,  Namens  seiner 
Kinder  erster  Ehe,  über  30,000  Gulden  C,  III,  494. 

Oct.  4.  Cöln  (Dienst.,  Francisci).  Kurf.  Joachim  erkennt  in  Streitsachen  Frankfurts  mit  der 
Gräfin     von    Hohenstein    auf    ewige    Freiheit    der     St.    vom    Zolle    zu    Schwedt 

A,  XXni,  482. 

Oct.  10.  Colin  (Mont  nach  Dionis.)  Kurf.  Joachim  bestätigt  der  Altst.  Brandenburg  die  alt- 
hergebrachte    Zolifreiheit ,     mit    Erweiterung     derselben     auf    selbsterzeugten    Wein 

A,  IX,  280. 

Oct  11.  Coln  (Dinst.  nach  Dionis.)  Kurf.  Joachim  bestätigt  das  Privilegium  des  Mgr.  Jobst 
wegen  der  Oderschifffahrt  vom  2.  Juli  1398  A,  XXIII,  483. 

Nov.*  3.  Tangermünde  (Donnerst,  nach  omn.  Sanct.)  Vertrag  der  kurfUrstlichen  Kirchen-Visitatoren 
mit  dem  Domstifte  auf  dem  Schlosse  zu  Tangermünde  über  die  künftige  Einrichtung 
des  Gottesdienstes  in  der  St.  Tangermünde  und  im  D.  Milterd  A,  XVI,  156. 

Nov.  4.  Tangermunde  (Freit,  nach  omn.  Sanct.)  Verzeichniss  der  Kirchen,  Capellen  und  geist- 
lichen Lehen  zu  Tangermünde  und  ihrer  Ausstattung  A,  XVI,  157. 

Nov.  4.  Tangermünde  (Freit,  nach  omn.  Sanct.)  Kurfürstliche  Ordnung  für  Kirchen,  Schule  und 
Hospitäler  zu  Tangermünde  A,  XVI,  168. 

Nov.  11.  Coln  (Martini).  Kurf.  Joachim's  Schadlosbrief  für  Stendal  wegen  der  von  der 
St.    übernommenen    Bürgschaft   für   30,000   dem   Mgr.   Johann   verschriebene  Gulden 

A,  XVI,  209. 

Nov.  11.  Coln  (Martini).  Schadlosbrief  des  Kurf.  Joachim  für  die  St.  Prenzlau  wegen  der  Bürg* 
Schaft  für  seinem  Bruder  Johann  schuldige  30,000  Gulden  A,  XXI,  440. 

Dec.  1.  Halle  (Dornst,  nach  Andreass.)  Erzb.  Albrecht  belehnt,  als  Administrator  zu  Halberstadt, 
die  von  Alvensleben  mit  Komzehnten  u.  s.  w.  A,  XVH,  221. 

Deo.  25.  Coln  (Weinnacht.)  Schadlosbrief  des  Kurf.  Joachim  für  die  St.  Stendal  wegen  ihrer 
Bürgschaft  für  eine  Schuld  von  4000  Gulden  (Jahreszahl  1542)  A,  XVI,  209. 

Dec.  25.  Coln  (Weinacht.)  Kurf.  Joachim  verspricht  der  St.  Salzwedel  Schadloshaltung 
wegen   einer   von   ihr   für  4000  Gulden   übernommenen  Bürgschaft  (Jahreszahl  1542) 

A,  XVI,  290. 

Dec.  25.  0.  O.  (Christ.)  Kurf.  Joachim  macht  seinem  Barbier  und  Wundarzt  erweiterte  Zuge- 
ständnisse (Jahreszahl  1542)  C,  HI,  495. 

Deo.  27.  Coln  (Joh.  evang.)  Schadlosbrief  des  Kurf.  Joachim  fSr  die  St  Frankfurt  w^geo  einer 
Schuldforderung  Veits  von  Thümen  (Jahreszahl  1542)  A,  XXHI,  486. 

0«  D.  0.  O.    Kurf.  Joachim  nimmt  Thomas  Bernd  als  Forstmeister  an  C^  lU^  497. 
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o.  D.  0.  0.  Kurf.  Joachim's  Instruction  für  Gesandte  an  den  Erzb.  Albreeht  von  Mainz  aur  Er- 
wirkung einer  Zusammenkunft  von  Gteistlicben   zur   Heilung  des   Religions-Zwiespaltes 

C,  in,  498. 

o.  D.  o.  O.  Die  Eircben- Visitatoren  laden  den  Hauptmann  im  Lande  zu  Ruppin,  Konrad  von 
Rohr^  zur  Theilnabme  an  der  Visitation  des  Landes  Rnppin  ein  A,  IV,  189. 

o.  D.  o.  O.  Dieselben  verschreiben  den  beiden  Sobnen  des  Bürgermeisters  Aohim  Rogelin  zu 
Neu-Ruppin  geistliche  Lehen  zum  Stipendium  für  ihre  Studien  A,  IV,  367. 

o.  D.  0.  O*  Dieselben  benachrichtigen  Peter  Millies,  P£Burrer  zu  Sjrenzlin,  ihn  im  Besitz  zweier 
geistlichen  Lehen  bei  der  Pfarrkirche  zu  Neu-Ruppin  unter  der  Bedingung  eines  davon 
zu  entrichtenden  Ofiicianten-Geldes  gelassen  zu  haben  A,  IV,  367. 

o.D.  0.0.  Dieselben  benachrichtigen  Georg  Drosicke,  Schreiber  zu  Zehdenick,  und  mehrere 
andere  Beneficiaten,  sie  im  Besitz  ihrer  geistlichen  Lehen  an  der  Pfarrkirche  zu  Neu- 
Ruppin  belassen    zu  haben,  gegen  ein  jährlich  davon  zu    entrichtendes  Officianten-Geld 

A,  IV,  368. 

o.  D.  0. 0  Dieselben  fordern  Joachim  von  Bredow  auf,  die  der  Kirche  zu  Neu-Ruppin  vorenthal- 
tenen Hebungen  aus  Hakenberg  verabfolgen  zu  lassen  A,  IV,  368. 

0.  D.  0. 0.  Dieselben  befehlen  dem  Landreiter  im  Lande  Ruppin,  das  D.  Busskow  wegen  der 
vermöge  der  alten  gräflichen  Verschreibung  der  Pfarrkirche  zu  Neu-Ruppin  jährlich  zu 
entrichtenden  zwei  Pfund  Geldes  zu  mahnen  und  zu  pfänden  A,  IV,  369. 

o.  D.  o.  0.  Dieselben  befehlen  dem  Hans  und  Fritze  von  Gladow  zu  Neu-Ruppin  und  Buchfelde, 
den  Privaten  zu  Neu-Ruppin  ihre  Hebungen  aus  ihren  Gütern  ferner   folgen  zu   lassen 

A,  IV,  369. 

o.  D.  0.  O.  Dieselben  bescheiden  Christoph  von  Münchhausen  in  seiner  Streitsache  mit  dem  Pr. 
zu  Gransee  wegen  eines  Wispels  Mehl  jährlicher  Hebung  aus  der  Mühle    zu  Wustrow 

A,  IV,  433. 

o.  D.  0.  O.  Dieselben  benachrichtigen  Gabriel  Preuss,  Vicar  zu  Templin,  wegen  des  Lehns  Wolf- 
gangi  zu  Gransee  A,  IV,  433. 

O.D.  0.0.  Dieselben  widmen  eine  dem  Kaland  zu  Gransee  gehörige  Zinshebung  zum  Unterhalte 
des  dortigen  Predigers  A,  IV,  433. 

o.  D.  0.  O.  Dieselben  bescheiden  Georg  Gladow  zum  Verhör  wegen  der  einem  Altare  zu  Gran- 
see entzogenen  Hebungen  aus  Sonnenberg  und  Baumgarten  A,  IV,  434. 

o.  D.  0.0.  Dieselben  gebieten  dem  Joachim  und  Gkorg  von  Bredow  zu  Löwenberg,  die  dem 
Kalande  zu  Gransee  verschriebenen  Pachte  aus  Löwenberg,  die  jetzt  dem  Unterhalt 
eines    Predigers     gewidmet     seien ,     sammt    den    Retardaten     ferner    zu     entrichten 

A,  IV,  435. 

o.D.  0.0.  Dieselben  verkündigen  dem  Pr.  und  der  Domina  des  Jungfr.-Kl.  zu  Lindow  ihre 
Ankunft  zur  Haltung  der  Visitation  A,  IV,  455. 

o.  D.  o.  O.  Dieselben  ermahnen  den  Pr.  und  das  Capitel  zu  Lindow,  dem  Pfarrer  zu  Rheinsberg 
die  von  einigen  Hufen  zu  Sonnenberg  zu  entrichtenden  5  Scheffel  Korns  folgen  zu 
lassen  A,  IV,  455. 

o.  D.    0.  0.    Dieselben  benachrichtigen  den  Pr.  zu  Lindow,    Johann  Fischer,    ihn  seiner  Abwesen- 
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keit  imgeaelitet  im  Besitz  seiner  geistliohev  Lehen  an  der  Pfarr-  und  an  der  Nicolai^ 
Kirche  zu  Neu-Rnppin  gelassen  zu  haben,  jedoch  unter  der  Bedingung  eines  davon  zu 
entrichtenden  Officianten-Geldes  A,  IV,  455. 

04  D.   0. 0.    Visitationen Verzeichniss   der  Kirche   und  P£euxe   zu   Lindow,    mit    spitfteren  Zusäteea 

A,  IV,  456. 

a  D.  o.  O.  Dier  Visitatoren  bescheiden  Wolfgang  Bardt,  Altaristen  zu  Berlin,  zum  Verhör,  weil 
er  die  ihm  veriiehetiie  Pfarre  zu  Wiidberg  durch  einen  Miethling  bestellen  lasse  und 
von  diesem  eine  jährliche  Pension  nehme  A,  IV,  487. 

0.  D.  0. 0.  Dieselben  geben  dem  Rath  zu  Wildberg  auf,  dafür  zu  sorgen,  dass  dem  Pfarrer  seine 
Zehnthebung  unverkürzt  bleibe  A,  IV,  488. 

O.D.    Wildtpergk.     Visitations-Protocoll   der  Pfarre,   £arche   und    geistlichen  Lehen  zu  Wildberg 

A,  IV,  488. 

o.D.  Alten  Ruppin.  Visitations-ProtocoU  der  Pfarre,  Kirche  tmd  geistlichen  Stiftungen  zu  Alt- 
Ruppin  A,  IV,  489. 

o.D.  fönsperg.     Visitations-ProtocoU  von  Rheinsberg,  mit  späteren  Zusätzen  A,  IV,  505. 

o.D.     0.0.      Visitations-ProtocoU    von     Neustadt    an    der    Dosse,     mit    späteren     Zusätzen 

A,  IV,  507. 

o.  D.  0.  O.  Die  Visitatoren  fordern  die  nachgelassene  Wittwe  des  Jobst  von  Bredow  zu  Rheins- 
berg auf,  die  Urkunden  wegen  des  zu  Rheinsberg  bestandenen  Kalands  herauszugeben 

A,  IV,  507. 

o.  D.  Oi  O.  Dieselben  fordern  Georg  Oladow  auf,  dem  Pfarrer  zu  Rheinsberg  die  ihm 
vorenthaltenen  schuldigen  Hebungen  nebst  den  Retardaten  zu  entrichten      A,  IV,  508. 

0.  D.  0.  O.  Dieselben  geben  dem  Balthasar  Eichstedt,  dem  Albrecht  von  Guten  und  dem  Merten 
Fratzen  auf,  ihre  Unterthanen  zu  Krentzlin  zur  Entrichtung  des  dem  Pfarrer  verwei- 
gerten Zehnten  anzuhalten  A,  IV,  519. 

o.D.   0.0.    Visitations-ProtocoUe  des  Landes  Rhinow,  mit  späteren  Veränderungen      A,  VII,  32. 

o.  D.  o.  0.  Die  Visitatoren  geben  denen  von  der  Hagen  auf,  den  Pfarrer  zu  Spaatz  bei  seinen 
Pfarrrechten  an  den  Kirchzehnten,  Rauchhühnem,  Pachten  und  Diensten  von  Baixerm 
unverkürzt  verbleiben  zu  lassen  A,  Vll,  37. 

0.  D.  0. 0.  Dieselben  geben  denen  von  der  Hagen  auf,  dem  Pfarrer  zu  Prietzen  und  Gülp  seine 
Hebungen  zu  restituiren  A,  VU,  38. 

0.  D.  0.  O.  Dieselben  ermahnen  den  Joachim  von  Breddw  d.  J.,  sich  wegen  des  dem  Pünrtat 
zu  Liepe  vorenthaltenen  Zehnten  mit  diesem  zu  vertragen  A,  VU,  61. 

o.  D.  o.  O.  Dieselben  beauftragen  den  Landreiter  zu  Spandau,  dem  Andreas  Czitemann  im  Dorfe 
Zeestow  anzukündigen,  dass  er  seine  Pachte  nicht  an  Hartwig  von  Bredow  zu  Frie- 
sack,    sondern    an    ein    Itehü    in    der   Pfarrkirche    der    Neustadt   Brandenburg    zahle 

A,  VII,  62. 

o.  D.  o.  D.  Derselben  Ermahnung  des  Hartwig  von  Bredow  auf  Fri^aok,  den  Pfarrern  zu  Hagen, 
Bredikow,  Sentzke,  Kriele  und  Görne  den  Zehnten  und  die  sonstigen  gebührenden  He- 
bungen folgen  zu  lassen  A,  VII,  62. 

0.  D.   o.  0.    Dieselben  geben   denen  von  Bredow  zu  Friesaok  auf,    sieh   wegen  des   an    sicll  gc- 
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sommeDeD    Kircheogotes     der   Pfarren    m.    Friesaok    und    Briesen    su    verantworteii 

A,  Vn,  63. 

o.  D.  0.  O.    Visitations-ProtocoU  über  die  Kirchen  und  Pfarren  zu  Friesack  und  im  Lande  Friesack 

A,  vn,  65. 

o«  D.  0. 0.  Die  Visitatoren  drohen  dem  Hartwig  von  Bredow  wegen  seines  Ungehorsams  mit  des 
Kur£  Strafe  A,  VH,  71. 

O.D.  0.0.  Dieselben  befehlen  denen  von  Bredow  zu  Friesack,  einem  Altar  in  Rathenow  Hebun- 
gen aus  Liepe  verabfolgen  zu  lassen  A,  VU,  71. 

O.D.  0.0.  Dieselben  geben  denen  von  Bredow  auf,  ihren  Pfarrer  nicht  von  der  Pfarre  zu 
stossen,  sondern  zur  Entscheidung  der  Saohe  sich  vor  des  Kurf.  Statthalter,  Räthen  und 
Visitatoren  zu  Köln  zu  gestellen  A,  YH,  178. 

o.  D.  0. 0.  Dieselben  bitten  den  Asmus  von  Bredow  zu  Bredow,  dem  Küster  zu  Bosskow  seine 
gebührenden  Hebungen  ferner  zufliessen  zu  lassen  A,  VH,  179. 

o.  D.  0.  O.     ProtocoU  über  den  Befund  der  Pfarre  und  Kirche  zu  Bredow  A,  VH,  184. 

o.  D.  0.  O.  Die  Visitatoren  geben  denen  von  Knobloch  zu  Pessin  auf,  Auskunft  zu  ertheilen  über 
die  Commenden  daselbst  und  der  Kirche  die  vorbehaltenen  Pachte  vom  Kirchlande  zu 
zahlen  A,  VII,  384. 

o.  D.  0.  O.  Dieselben  gebieten  denen  von  Betzow,  Bardeleben  und  Sohlen  zu  Retzow  und  Salbe- 
lang, den  Kirchendienern  daselbst  die  ihnen  gebührenden  Zehnt-  und  Brodhebungen 
ferner    folgen    zu   lassen    und  die    der   Kirche   entzogenen  Ländereien    zu    restituiren 

A,  VII,  384. 

o.  D.  o.  O.  Derselben  Befehl  an  die  von  Bardeleben  und  Erxleben  zu  Seibelang,  dem  Pfarrer 
zu     Retzow    zu     seinen    Zinsen     und     seinem    Viertelhühner  -  Zehnten     zur     verhelfen 

A.  vn,  385. 

o.  D.  0.  O.  Dieselben  ersuchen  die  von  Brösicke  zu  Kotzür,  dem  Prediger  und  dem  Küster  da- 
selbst entzogene  Freiheiten  und  Hebungen  zu  restituiren  A,  VII,  186. 

o.  D.  o.  0.  Dieselben  geben  dem  Joachim  Runstedt  zu  Garz  auf,  eine  Messhebung  der  Pfiarre 
zu    Kotzür     im    D.  Garz     zur    verordneten    Wochen -Predigt     ferner     zu     entrichten 

A,  vn,  386. 

o«  D.  o.  O.  Dieselben  gebieten  dem  Pfarrer  zu  Ribbeck,  einen  der  Pfarre  zu  Grossen-Bähnitz  ge- 
bührenden Zehnten  dieser  zu  restituiren  A,  VII,  887. 

o.  D.  0.  0.  Dieselben  geben  denen  von  Döbberitz  zu  Lietzow  auf,  den  Laienküster  abzuschaffen 
und  den  Pfarrer  zu  Berge,  dessen  Filial  Lietsow  sei,  den  Fleisch  -  Zehnten  folgen  zu 
lassen,     auch    die     zu    einem     Kossätenhofe     gezogenen    Pfarrhufen    zu    restituiren 

A,  VII,  387. 

o.  D.  0.  O.  Dieselben  ersuchen  die  Wittwe  Ludwig's  Hake  auf  Berge,  dem  Pfarrer  daselbst  den 
gebührenden  Kornzehnten  zu  entrichten  A,  VII,  888. 

o.  D.  0.  O.  Befehl  an  den  Landreiter  zu  Spandau,  die  Wittwe  Ludwig's  Hake  zu  Berge  wegen 
einer  seit  17  Jahren  rückstündigen,  dem  Soitbarinen-Lehn  in  der  Neust.  Brandenburg 
gebührenden  Hebung  auszupfänden  A,  VH,  S89. 

o.  D.  o.  0.     Visitations-ProtocoUe  über   Ketzin   und   andere  havelländische   Orte   der   Umgegend 

A,  vn,  487. 
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o.  D.  o.  O.    Matrikel  yon  der  S.  Qotthards-Eirche  in  der  Aitst.  Brandenburg  A,  IX^  281. 

o.  D.  o.  O.    Uebersicht    der    geistlichen    Lehen    und    ihrer    Dotation    in  der    Altst  Brandenburg 

A,  IX,  282. 

o«  D.  o.  0.     Uebersicht   der    geistlichen   Lehen  und   ihrer   Dotation   in    der  Neust.  Brandenburg 

A,  IX,  285. 

o.  D.  0.0.  Die  Visitatoren  verwenden  sich  bei  den  Statthaltern  und  Bäthen  dafür,  dass  dem 
Fürst-B.  Matthias  von  Brandenburg  die  Ausfuhr  von  2  Schiffen  mit  Boggen  gestattet 
werde  A,  IX,  290. 

0.  D.  o.  O.  Dieselben  geben  dem  Dietrich  von  Ribbeck  auf,  dem  Domherrn  Arnd  Eramptzow  die 
zu  einem  geistlichen  Lehn  gehörigen,  seit  2  Jahren  rückständigen  Pachte  folgen  sa 
lassen  A,  IX,  2D0. 

0.  D.  0. 0.  Dieselben  veranlassen  den  Hans  Brietzke,  dem  Domherrn  zu  Brandenburg  Arnd 
Kramptzow  die  aus  dem  D.  Wher  gebührenden  rückständigen  Zinsen  nachzuzahlen  und 
ferner  entrichten  zu  lassen  A,  IX,  291. 

0.  D.  o.  O.  Dieselben  beauftragen  den  Landreiter  zu  Spandau,  die  von  Haken  zu  Geltow  zur  Ent- 
richtung ihrer  dem  Lehn  Wolfgangi  in  der  Neust  Brandenburg  zu  entrichtenden 
Pachte  anzuhalten  A,  IX,  291. 

0.  D.  o.  O.  Dieselben  beauftragen  den  Bath  der  Altst.  Brandenburg,  den  Bettelmönchen .  daselbst 
das  Predigen  zu  verbieten^  da  sie  im  D.  Woltersdorf  neulich  gegen  die  kurfUrstliche 
Kirchen-Ordnung  gepredigt  und  die  Visitatoren  als  des  Feuertodes  würdige  Irrlehrer 
bezeichnet  hätten  A,  IX,  292. 

0.  D.  o.  0.  Dieselben  fordern  Bürger  zu  Brandenburg  und  Jüterbock  auf,  gewisse  geistliche  He- 
bungen näher  anzuzeigen  und  ferner  folgen  zu  lassen  A,  IX,  293. 

o.D.  0.0.  Dieselben  ersuchen  den  kurfiirstlichen  Hausvogt,  Heinrich  von  Brietzke,  dem  Pfarrer 
in  der  Neust.  Brandenburg  zu  den  ihm  gebührenden  rückständigen  Hebungen  behülflich 
zu  sein  A,  IX,  293. 

0.  D.  o.  O.  Dieselben  zeigen  dem  Bath  zu  Treuenbrietzen  an,  die  Earchen- Visitation  am  23.  oder 
24.  Mai  daselbst  zu  halten  A,  IX,  446. 

o.  D.  o.  O.    Protocoil   über    die    zu    Treuenbrietzen    im    Mai  1541  gehaltene   Kirchen -Visitation 

A,  IX,  446. 

o.  D.  0.  0.  Die  Visitatoren  bescheiden  den  Pfarrer  zu  Treuenbrietzen  über  die  gewünschte  Er- 
richtung einer  neuen  Capellan-Stelle  und  über  das  von  dem  Pfarrer  zu  Werbig  als  Filial 
in  Anspruch  genommene  D.  Nichel  A,  IX,  460. 

0.  D.  o.  O.  Dieselben  schreiben  an  das  Stift  auf  dem  Schlosse  zu  Tangermünde  wegen  der  Qau- 
fklligkeit  der  Pfarre  zu  Treuenbrietzen  und  der  ihr  entzogenen  Getreidepächte  aus  Jeserig 
und  Werbig  A,  IX,  460. 

o.  D.  o.  0.  Dieselben  fordern  Joachim  von  Ziesar  auf,  wegen  eines  dem  geistlichen  Lehne  Johannis 
des  Evangelisten  in  der  Marienkirche  zu  Treuenbrietzen  vereigneten  Hofes  in  Neuen- 
dorf,  worüber  jener  sich  die  Dienste  angemasst,  Bericht  zu  erstatten  A,  IX,  461. 

o.  D.  o.  O.     Visitations-ProtocoU  der  Pfarren  und  Kirchen  zu  Plaue  und  Briest  A,  X,  33. 

0.  D.  0. 0.  Die  Visitatoren  fordern  den  Amtssohreiber  zu  Plaue  zum  Bericht  über  die  Znbehdrun- 
gen  der  geistlichen  Lehen  daselbst  auf  A^  X,  3& 


1541.  561 

1641.  ■■: 

o.  D.  (y.O;    Die  Visitatoren  fordern   ^«cob  'Ton  Rockoir  zur  Entriobtung^  des  Maturakebliteii    von* 

'■        2'  seioem  Rittergute  zu  Zolchow  ein  verleibten  Bauerstelien  auf  ^^j  ^f  l'^S. 

o.  D.  O.0«     Dieselben  fordern  Jaeob  voti  Rbchow  auf,  di^  Zebdtentriebtung  ton  der  iwfü^n  Fdd« 

mark  Zemow  bei  Werder  nicfat  zu  bindern  A,'  X,  177^ 

0.  D.  D.O.     Schreiben    derselben   an    das  Domoapitel   zu  Brandenburg  wegen  Wiederrereinigung 

'     des  durch  Dietrich  von  Roche w  getrennten  Filials  Göttin  mit  der  Pfarre   zu  Schmerzke 

•"...•.••■•..•.:  •••■.•i  A,  Xy  m. 

o.  D.  o.  O.  S<^hreiben  derselben  an  Johann  vm  Bechow  wegen  des  der  Pfarre  zu  Bliesendorf  ent* 
zogenen  Zehnten  von  der  wüsten  Feldmark  Kammeirode  A,  X,  178. 

o.  Dr  o.  (X  Dieselben  bescheiden  den  Rath  der  Neust.  Brandenburg-  wegen  des  Kalands  und 
wegen  der  gegen  die  Gebrüder  von  Rocbow  rückständiger,  geistlicher  Hebungen  halber 
verfügten  Pfändung  A,  X,  179. 

o.D.  0.0.  Dieselben  geben  dem  Joachim  von  Roehow  au' Kammer  auf,  die  Pfturre  zu  Klein- 
B&hnitZy  die  sein  Bruder  Christoph  vor  12  Jahren  zum  Rittergute  eingezogen,  -wieder 
herzustellen  A,  X,  179. 

o;D.  0.0.     Befehl  derselben  wegen  eines  geistlichen  Lebns  im  D.  Rocbow  A,  X,  180. 

o.  D.  o.  O.  Dieselben  ersuchen  Asmus  von  Saldern^  Hauptmann  zu  Paue^  das  El.  Lehnin  mit 
denen  von  Plane  über  den  Papenwerder  gütlich  zu  vertragen  A,  X,  401. 

o.  D.  0.  O.  Dieselben  präsenthren  anstatt  des  sich  dieser  Handlung  weigernden  Abtes  zu  Lehnin 
dem  B.  von  Brandenburg  Peter  Hess  zum  Pfarrer  in  Schmergow  A,  X,  402. 

o.  D,  o.  O.     Visitations-ProtoooU  in  Betreff  der  Pfärrkbche  der  St.  Spandau  A,  XI,  138. 

o.D.  0^0.  Die  Visitatoren  erkennen  auf  Antrag  des  Rathes  zu  Spandau  in  einer 'Verlöbniss- 
sache^    dass  der  Verlobte  bei  Strafe    der  Landesverweisung  die  Verlobte  ehelichen  solle 

A,  XI,  143. 

o.  D.  o.  O.  Dieselben  erkennen*  gegen  Blasius  Palmen,  welcher  seine  Ehefrau  verlassen,  auf  die 
Strafe  der  Landesverweisung   Und    der  Einweisung    seiner  Frau   in    seine   Besitzungen 

A,  XI,  143. 

o»  D.  o.  0.  Dieselben  ersuchen  den  Abt  zu  Lehnin,  der  von  ihrem  Manne  verlassenen  Ehefrau 
des   Blasius   Palmen    zum    Besitz   der   Hälfte   der    Güter   ihres   Mannes  zu    verhelfen 

A,  XI,  144. 

o.  D.  o.  O.  Dieselben  fordern  Joachim  Brösioke  zu  Borne  a^,  dem  Pfarrer  und  der  Kirche  da* 
selbst  gewisse  Retardate  zu  entrichten  A,  XI,  144. 

o.  D.  0.  O.     Visitations-Protocoll  barnimscher  Dörfer  in  der  Umgebung  Berlins  A,  XI,  474. 

o.  D.  o.  0.     Verzeichniss  des  Bestandes  verschiedener  Pfarren  im  Havellande    und  in    der  Zauche 

A,  XI,  485. 

o.  D.  0.  O.  Die  Visitatoren  fordern  alle  von  Leipzig  auf,  den  Pfarrer  zu  Meinsdorf  bei  der  her- 
kömmlichen Miethe  einer  Kirchen  wiese  und  bei  seinen  Hebungen  in  Herbersdorf  zu  b^ 
lassen,  auch  die  aus  der  Kirche  genommenen  Gelder  zu  restituiren  A,  XI^  491. 

o.  D.  o.  O.  Dieselben  ersuchen  die  von  Lochow  zu  Neuhaus,  auf  dem  Pfarrhofe  daselbst  einen 
Brunnen  graben  zu   lassen  A,  XI,  490. 

0.  D.  o.  O.  Visitations-Protocoll  über  mehrei^  dem  Lande  Teltow  angehörige  Pfarren  in  derlJm- 
gebung  von  Berlin,  mit  Einschluss  von  Köpenick  A,  XII,  30. 

Chron,  Reg,  IL  ^"^ 
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QuB.  o.  O«  Die  Vititetoren  fiberaen^ea  dem  Pfarrer  und  den  Bathe  der  St  KSpt nick  di^  Eircben- 
Ordnung  A,  XII,  39. 

o:  D.  o.  O,    Eirehen-Ordnui«  der  Viettateren  für  die  St.  Köpenick  A,  XII,  40. 

o«  D.  o.  0«  Die  Visitatoren  geben  dem  Hauptmann  au  Köpeniek,  Georg  Flaaa,  auf,  dem  Pfiurrer 
und  dem  Schulmeister  au  Köpenick  au  den  Uinen  zugewiesenen  Einkünften  au  verhelfen 

A,  XII,  42. 

cDi  aO.    Inventarium  der  Habseligkeiten  des  El.  zu  Strausberg  A,  XH,  130. 

0.  IX  o.  O.  Yerzeichniss  einiger  Dörfer  der  Umgegend  von  B^mau,  welche  hier  vieitirt  worden 
(vermuthlich  vom  Jahre  1541),  mit  splUereoi  Zus&tzea  A,  XH,  199. 

o.  D.  o.  O.    Bötzow'scbes  Eixvken-Visitatione'PtotoooU  A,  XH,  259. 

a  D.  0.  O.  Die  Visitatoren  geben  der  Domina  und  den  Priorinnen  des  El.  Zehdeniek  nochmals 
auf,  persönlich  vor  ihnen  zu  erscheinen  und  das  Silberzeug  des  SJ.,  namentlich  auch 
das  GeftsB  des  h.  Blutes,  mitzubringen  A,  XIII,  160. 

o«  D.  0. 0.  Die  Visitatoren  ermakn^i  den  Convent  des  EL  Zehdeniek,  von  dem  See  bei 
Tomow,  welcher  ursprünglich  dem  Hospital  zu  Gransee  vereignet  worden,  einem 
Altaristen    zu    Gh^ansee  zur   Hesse   des   h.  Geistes  jährlich  2  Schock   Zins   au  aahfea 

A,  Xm,  161. 

0.  D.  0.  O.     Verzeichniss  der  au  Tangermünde  visitirten  Dörfer  A,  XVI,  163. 

0«  D.  o.  O.     Verzeichniss    der    geistlichen    Lehen    in    der    St    Stendal    und    ihrer    Ausstattang 

A,  XVI,  210. 

0.  D.  0. 0.  Die  Visitaloren  verleihen  ein  geistliches  Lehn  zu  Stendal  an  Johann  Moller  zum 
Studium  A,  XVI,  219- 

o.  D.  0. 0.  Dieselben  ermächtigen  die  Vorsteher  des  gemeinen  Elastens  zu  Stendal ,  ein  in 
den    Easten    geschlagenes    geistliches    Lehn     dem     Unterstadtschreiber    zu     belassen 

A,  XVI,  22a 

o»  D.  0. 0.  Dieselben  ordnen  für  Stendal  ein  Öflfentliohes  Eirohengebet  für  den  Reichstag 
au    Regensburg,    die    Bestellung     der    Schule    und    der    beiden    Jungfr.-Elöster    an 

A,  XVI,  221. 

0.  D.  0. 0.  Dieselben  berichten  dem  Eurf.  über  die  zu  Tangermtinde  und  Stendal  vorgenommene 
Visitation  A,  XVI,  222. 

o.  D.  0.  O.  Dieselben  bitton  Ludolph  von  Alvensleben  um  Heraasgabe  der  der  Sorche  au  Bis» 
marck  gehörigen  Eleinodien,  mit  näherer  Erklärung  darüber,  unter  welchen  Umständen 
dieselben  adligen  Patronen  zu  belassen  seien  A,  XVII,  222. 

0.  D.  o.  0.    Dieselben  erfordern  Berieht  Ober  gewisse  Lehen  zu  Münoheberg  A,  XX,  173. 

O.D.  0.0.  Dieselben  fordern  die  von  Lossow  auf,  die  Pfarre  zu  Müncheberg  mit  genügenden 
Einkünften  zu  bewidmen  oder  das  Patronat  dem  Eurf.  abzutreten  A,  XX,  174. 

ow  D.  0. 0.  Schreiben  der  Visitatoren  an  den  B.  v<m  Lebus  wegen  Visitation  der  Universität  zu 
Frankfurt  A,  XXIH,  484. 

o.  D.  0.  0.  Die  Visitotoren  fordern  den  Licentiaten  Seckel  zu  Frankfurt  zur  Zahlung  der  Zinsen 
und  zur  Anerkennung  einer  Schuld  an  die  Nicolaikirche  daselbst  auf,  da  die  Eintra- 
gung dieser  Schuld  in  das  Eirchenbuch  den  eingewandten  Mangel  der  Eintragung  in 
das  Stadtbuch  ersetze  A,  XXIII,  485. 
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o.  D.  o.  O.   Attordnang  der  Viritatorw,  dtw  6mb  Filifti  Trebnite  dtr  P£uM  der  Mutterldrohe  su  Jmü- 

felde  das  in  der  ganzen  Mark   übliche  Scheffelkom  mit  1  Seheffel   vom   der  Hufe  ent- 

riobten  1011  0^  HI,  496. 

o«  D«  o.  O»     Uebersicht  des  abgelieferten  EirofaengerttlMS  aas  dem  Grauen  EL  au  Berlin  und  aus 

der  Umgegttid  C^  HI,  501. 

o.D.  a.O.     Kirchen-Visitation  zu  Kyrita  SuppL  463. 

1542. 

Jan.  13*   o.  0.  (Frid.  fiba  III  Eoaingk).    Das  Stendaler  Domcapitel  bekundet,  von  den  von  Bast 

eine  Zinshebung  zurück  erhalten  au  haben  A,  Vj  272. 

Febr.  2.   Colin  (Fwrific.)    Severe  dee  Eurf:  Joachim  mit  den  Ständen  und  Prälaten  der  Mark  über 

die  Steuervertheilung  .  C,  UI,  503. 

Febr.  20.    CoUy    (Moni,   naeh   Esto  mihi)«     Eurf.    Joachim'»    Att%ebot     wider     die     Tücken 

C,  m,  504. 
Febr.  24w   o.  O.  (Mattie).    Der  fiath  der  Neust  Brandenburg  verkauft  dem  Hans  Spill  auf  Markee 

die  Pachte,    welche   das   geistliche  Lehn   der  Brandenburger  Enoohenhauer  zu  Markee 

besessen  hat  A,  VU,  179  und  IX,  294. 

März  7.    04  0.  (VII.  Maerz).    Eurf.  Joachim  legt  den  Ghtaudsteia  zu  deA  Jagdschlosse   in   der 

Teltowschen  Heide,  Grünwald  genannt  Aj  XI,  224. 

Mära21.    Coln   (Dinai.  nach  Iietare.)     Euri   Joachim    bestätigt  der   St  Wrietzen    die   ihr   am 

27.  Dec.  1534   von   seinem  Vator   ertheilte   Erlaubniss  zur    Verleguog    ihres  Wochen- 

marktes  A,  XH,  474. 

Apr.  9.  Coln  (Oster.)    Eurf.  Joachim  sichert  der  St.  Wrietzen  Schadloshaltung  wegen  eines  Dar- 

lehns    zUy    für    welches    sie    sich    gegen    Valentin    Barfus    zu    Mögelin    verbürgt   hat 

A,  XU,  476. 
Mai  2«    Coln  (Dinst.  nach  Jubilate).     Eurf.    Joachim  genehmigt   den   Bau   einer   Windmühle    zu 

Premzlin  A,  H,  241. 

Mai  7.    0. 0.  (Cantate).    Eurf.  Joachim   verschreibt   das  El.  Spandau   an   Joachim   von   Klitzing 

auf  Lebenszeit  SuppL  467. 

Mai  8.   Coln  (Mant  nach  Cantate).    EurL  Joachim  verschreibt  an  Hans  von  Arnim  d.  J.  das  El. 

Lindow  A,  XXI,  511. 

Juni  17.   Lenzen  (Sonnab.  nach  Viti).     Der  Magistrat    zu  Lenzen   bittet   den  Eurf.   Joachim  um 

einen  evangelischen  Pfarrer  A,  II,  84. 

JuniM.    0.0.  (Mond,  nach  Job.  bi^t.)    Die    von   Eröcher  zu  Dreetz    und  Lohm  verkaufen  eine 

halbe  Hufe  zu  Niendorf  bei  Seehausen  an  einen  Bürger  daselbst,    mit  Vorbehalt    einer 

jährlichen  Pacht  und  einer  Vergütung  des  Zehnten  A,  XVHi  405. 

Juli  2.  o.  0.  (Sonnt,  nach  Petri  und  Pauli).     Das  El.  Diesdorf   bekennt,   dem    Rutgart  Listen   in 

NeiMt.-Salzwedel  Oetreidepächte  für  200  Gulden  überlassen  zu  haben  A,  XVI,  519. 
Sept.  27.    Coeln    (Mittw.    nach   Mathei).      Gtowerks  •  Privilegium    der    Schneider    in    Perleberg 

A,  I,  211. 
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OotLSS.  Brandenburg  (Sym.  uad  Jode).  Das  Domcapitel  bu  Brandenburg  yerkaoft  den  Hajcen 
Hebungen  au  Berge  A,  Vn,  389. 

Nov.  3«  Cfittrin  (Donnerst  nach  omn.  Sanct.)  Mgr.  Johann  giebt  seinem  E^ansler  Franz  von  Neu- 
mann eine  Hauastfttte  zu  Küstrio  zun)  Anbau  A,  SIX^  63. 

.Nov.  11«  0.0.  (Martini).  Heinrich  und  Martin  Klötze  verkaufen  wiedertiäuflioh  den  Vorstehern 
t     .         der  Jacobikirche  in  Stendal  Hebungen  aus  Sänne  A,  XVI,  224. 

Nov.  11.  — 18.    Perleberg  (W.  noch  Martini).     Visitations-Ordnung  der  St.  Perleberg  Suppl.  468. 

Nov.  12.  Colin  (Sont.  nach  Martini).  Kurf.  Joachim  überlässt  dem  Landeshauptmann  Levin  von 
der  Schulenburg  das  El.  Dambeck  ^  A,  VI^  277. 

Nov.  13.  Colin  (Mont.  nach  Martini).  Kurf.  Joachhs  versehreibt  dem  Hans  von  Arniniy  Land- 
vogte der  Uckermark,  das  Kl.  Himmdpforte  A^  XXI,  512. 

Nov.  SS.  o.  O.  (Dornst,  nach  Elisabeth).  Kurf.  Joachim  bestellt  Georg  Steltzener  zum  Haupt- 
mann des  Fussvolkes  der  St.  Frankfurt  und  der  Städte  ihrer  Sprache    Ay  XXIII,  487. 

Deo.  4.  Köln  (Barbare).  Kupfv  Joachim  untersagt  die  Neuwahl  eines  Abtes  zu  Lehnin  und  lässt 
des  Kl.  Unterthanen  sich  huldigen  A,  X,  403. 

Dec.  fr.  Königsberg  (Dinst.  naeh  Barbare).  Brandenburgisohe  und  pommersehe  Bäthe  verhandeln 
zu  Königsberg  über  die  Landesgrenzen  zwischen  der  Neumaik  und  Pommerni  die  Zehn- 
ten des  B.  von  Kammin  u.  s.  w.  B,  VIi  471. 

Dec.  8.    Lenin    (Con^pt.)      Zehn    Mönche     erklären    ihren     Austritt    aus    dem    Kl.    Lehnin 

A,  X,  403. 

Dec.  8.  Strutzberg  (Freit,  Concept.)  Georg  Fürstenberg;  Prior  zu  Strausberg,  bittet  dra  Kurf., 
die  zu  dessen  persönlichem  Qobrauche  bestimmten  Gemächer  des  Kl«,  welche  von  den 
Visitatoren  einem  Prediger  angewiesen  sind,  wieder  räumen  zu  lassen  SuppL  475. 

Dee.  11.  Schonebegk  (Mant.  nach  Concept.)  Kurf.  Joachim  befiehlt  die  Bäumung  seiner  Ge- 
mächer im  KI.  zu  Strausberg  SuppL  476. 

Dec.  21.  Poztamp  (Donnerst^  Thome).  Bevers  des  Lehniner  Mönches  Thomas  DobeliUi  worin  er 
seinen  Ansprüchen  an  das  Kl.  entsagt  A,  X,  404. 

Dec.  21.  Poztamp  (Donnerst,  Thome).  Bevers  des  Lehniner  Mönches  Nicolaus  Schaben,  worin  er 
seinen  Ansprüchen  an  das  Kl.  entsagt  A,  X,  405. 

0.  D.  o.  O.    Schoss-Begister  des  Adels  und  der  Geistlichkeit  im  Lande  Buppin  A,  IV^  189. 

o.  D.  o.  O.  Verzeichniss  der  Steuerbeträge,  welche  Prälaten,  Herren  und  Bitterschaft  der  Prignitz 
abgeftibrt  haben  SuppL  477. 

o.  D.  0. 0.  Verzeichniss  der  Einkünfte  der  Kirche,  der  Altäre  und  geistlichen  Stiftungen  zu 
Neust.-£berswalde  A,  XII,  341. 

o.  D.  0.  O.  Schreiben  der  Visitatoren  an  das  Capitel  auf  dem  Schlosse  zu  Tangermünde,  dem 
Prediger  und  dem  Küster  die  bedungene  Besoldung  folgen  zu  lassen        A,  XVI,  172. 

o.  D.  0.  O.  Die  Goldbeck  in  Stendal  bitten  den  Kurf.  um  Herausgabe  eines  ihrer  Commende  ab- 
genommenen Hauses  und  Kelches  A,  XVI,  224. 

0.  D.  0.  0.  Kurf.  Joachim  befiehlt,  die  Nonnen  der  Klöster  zu  Stendal  zur  Communion,  nach 
Vorschrift  der  Kirchen-Ordnung,  anzuhalten  A,  XVI,  225. 

0.  D.  0.  0.    Die  Visitatoren   bitten    den    Mgr.   Johann,   er   wolle    der   Universität    zu    Frankfurt 
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einige,  ihr  ^rüIuBr  beigelegte  Heboagen    am  KiUtria  aod   Kotbas   ver«b£»lgen 

K  XXra,  487. 
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Jan.  4.  Colin  (Donnerst,  nach.  Circumcis.)  Eurf.  Joachim  yaroigoet  das  4eini  .Kl.  Xj^fanin  in  der 
NeaaUdt  Brandeobtvg.  angebörig   gewesene'  Haus   seinem  Satfae  Joachim   von  Bredow 

A,  X,  406. 

Jan.  18.  fioldin  (act.  T.  nach  III  Regpm).  Die  .Domherren  eu  Soidin  äbetrgeben  die  Oüter 
ihres  Stiftes  dem  Mgr.  Johann  A,  XVUI,  519. 

Jan.  21.  Schönebeck  (Sunt,  nach  Fab.  und  Sebast.)  Karf.  Joachim  veri^kndet  das  EX  Heiligen- 
grabe -  an  Konrad  von  Bohr  mit  der  Bedingung»,  die  noch  vorhandenen  Nonnen  auf 
Lebenszeit  an  verpflegen  Suppl.  480. 

Febr.  15.  o.O.  (Donnerst  nach  Invocavit).  Der  Batb  der  St.  Frankfurt  bittet  den  Kurf.  um  Be- 
lassung des  Grauen  KI.  in  der  Benutzung  für  Hospital-Zwecke  A,  XXUI,  4SS. 

Iekr.21.  o.  O.  (Mand.  na  Oculi).  Der  Rath  au  Stendal  nimmt  von  den  Kastenherren  der  Marien- 
kirche ein  Capital  auf  A,  XVI,  227. 

Febr.  28.  Coln  (Mitw.  nach  Oculi).     Kurf.  Joachim  verkauft  dem  Rathe  zu  Gardelegen  das  dortige 

I  den  Terminarien  zu  Magdeburg  angehörige  Haus   (Irrthümlich  mit  der  Jahreszahl  1540 

abgedruckt)  A,  VI,  167. 

Märe  1.  Coln  (Donerrst  nach  Oculi).  Consens  des  Kurf.  Joachim  au  der  Aufnahme  eines  Capitids 
Seitens  des  Kl.  Diesdorf  A,  XXII,  353. 

März  2.  Colin  (Freit  nach  Oculi),  Kurf.  Joachim  bestätigt  den  Vergleich,  welchen  die  altmärki- 
schen und  prignitzschen  Städte  wegen  der  Aufbringung  des  Schosses  unter  sich  ge- 
troffen haben  Suppl.  481. 

März  10.  0. 0.  (o.  Orig.-D.)  Franz  von  Bartensieben,  Landeshauptmann  der  Altmark,  be- 
richtet   dem  Kurf.    über  einen  Streit    der    beiden  Prädicanten    in   der  Altst.  Salzwedcl 

Ä,  XVI,  290. 

März  17.  o.  O.  (Sonav.  na  Judica).  Der  Eath  zu  Stendal  verschreibt  der  Frohnleichnams-Brüder- 
schaft  eine  Rente  A,  XVI,  226. 

März  26.  o.  O.  (Mand.  inn  Ostherenn).  Das  Kl.  Diesdorf  verkauft  Boggenpächte  aus  den 
Dörfern  Mahlsdorf  und  Ellenberg  an  Johann  Hackelbusch  zu  Salzwedel   wiederkäuflich 

A,  XXn,  354. 

März  30.  o.  O.  (Freyt  nach  Pascha).    Kurf.  Joachim    bestätigt  der  St.  Putlitz  ihre  2  Jahrmärkte 

A,  I,  335. 

Apr.  24.  Pasewalck  (Dinst.  nach  Cantate).  Heinrich  von  der  Most  verkauft  der  St.  Strassburg 
10  Hufen  auf  dem  alten  Stadtfelde  A,  XXI,  513. 

Mai  17.  o.  O.  (Donnerst,  nach  Pfingst.)  Die  St  Frankfurt  nimmt  bei  dem  Johanniter-Herrenmeister 
Veit  von  Thümen  ein  Dariehn  von  600  Gulden  auf  A,  XXIH,  490. 

Mai  26.  0.  O.  (Sonnab.  nach  corp.  Christi).  Der  Rath  der  St  Acken  verpflichtet  sich  der  Neust 
Salzwedel  zu  freier  Verabfolgung  von  £r  bschaften  A,  XVI,  291. 
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JwtA2.  Goh  (Sonnab.  nach  Acht,  corp«  Christi).     Kiuf«  Joachim  Terlagt  und  erweitert   die  Jahr- 

«läfkte  der  Neust.  Salzwedei  A,  XVI,  291. 

Aug.  13.  Copenick  (Mont  nach  Laurent)     Eöpenicker   Vergleich    zwischen    dem    Eurf.  Joachim 

und  seinem  Bruder,  dem  Mgr.  Johann  C,  in,  505. 

Aug.  13.    Copenigk  (Mont.  nach  Laurent.)     Vergleich    des  Kurf.  Joachim    und   des    Mgr.  Johann 

ttber  die  Theilung  der  gttsUichen  Güter  A^  XXIV,  887  und  C,  Ilf,  506. 

Aug.  38.  OoIb  (Dienst,  nach  Barthol.)    Kurf.  Joachim  nimmt  Ludwig  Paeoken   ab  einspännigen 

Diener  von  Haus  aus  in  Dienst  Suppl.  156. 

Sept.  24.  0. 0.  (Mont.  nach  Mathei).    örena*Regulirung  ^wischen  dem  Klosterdorf  Schweslww  uad 

dem  Amte  Klötze  Suppl.  381. 

Sept.  26.  Coln  (Dinst.  nach  Mathei).    Vertrag  zwischen  dem  Domcapitel  zu  Havelberg,  denen  von 

Qaitzow  und  denen  von  ELönigsmarok  einerseits  und  denen  von  Kröoher  anderseits  über 

die   Holzungs-   und   Hütungs-Oerechtigkeiten    des   D.   Stüdenitz   im    Bodahn    und    im 

Todtenbusehe,  vom  Kurf.  Joachim  bestätigt  A,  III,  143. 

Sept29.  Colin  (Michael.)    Kurf.  Joachim    verkauft   wtederkäuflich,    zur  Deckung    von   Schulden, 

das  Kammergut  Chorin  an  Ca^r  von  Köckeritz  fiir  20,000  Thaler         A,  XIII,  306. 
Sept  29.  Coln  (Michael.)   Kurf.  Joachim  verkauft  an  Caspar  von  Köckeritz  wiederkäuflich  Schloss, 

Städtchen  und  Kietz  zu  Potsdam  Sufipl  482. 

Sept  29.  o.  O.  (Michael.)   Kurf.  Joachim  nimmt  den  Amtmann  zu  Potsdam,  Caspar  von  Köckeritz, 

zugleich  zum  Kath  von  Haus  aus  auf  Suppl.  484. 

Sept.  30.   o.  O.  (Send,  nach  Michael.)    Der   kleine   ELaland   zu   Salzwedel   erklärt    eine   verlegte 

Bentenverschreibung    der    von    Jetze    für    ungültig,     da    die    Beuten    i^gelöst     sind 

A,  XVI,  292. 
Oct.  2.  Cölb  (EKenst.  nach  Michael.)    Kurf.  Joachim  verpfändet  dem  Bath  zu  Neustadt-Eberswalde 

das  dortige  Stadtgericht  A,  XII,  347. 

Oct  12.  o.  0.  (Freit,  nach  Dionys.)   Levin  von  d^  Schulenburg  fordert  Gebhard  von  Alvenskben 

auf,  Einlager  in  Salzwedei  zu  halten  A,  VI,  278. 

Oct.  16.    Coln  (Calli).     Kurf.  Joachim   verleiht   der  Neust.  Brandenburg    die    Freiheit   vom   Zolle 

f&r  selbstgewonnenen  Wein  A,  IX,  295. 

Nov.  6.  o.  0.  (Dinst.  nach  omn.  Sanct.)    Der  Rath   zu  Rathenow   bittet    die    Altst    Brandenburg 

um  Zurechtweisung,   wie   es    bei  P&ndungen    des  Schäfers   und  Meiers   zu   halten  aei 

A,  IX,  295. 
Nov.  37.   Heiügengrabe  (Dinst.  nach  Elatherine).     Der  Convent    des  Kl.   Heiligengrabe    bittet    die 

St.  Brandenburg   um  ihre  Verwendung   bei   dem  Kurf.  gegen  Kurd  von  Bohr,    seiiien 

Verweser  A,  IX,  296. 

o.  D.  0.0.    Kurf.  Joachim  gestattet  dem  Dompr.  zu  Havelberg,   die  der  Dompropstei   angehörige 

geistliche  Jurisdiction  an  den  B.  zu  veräussem  und  den  Erlös  zur  Herstellung  des  ver- 
fallenen Propstei-Gebättdes  anzuwenden  A,  III,  142. 
0.  D.  0. 0.     Verzeichniss  der  Domherren  zu  Havelberg                                                    A,  UI,  142. 
0.  D.  0. 0.    Vortrag  des  Pfarrers  Koswig  zu  Treuenbrietzen    bei    dem  Kurf.  Joachim    gegen    die 

von  dem  Bischöfe  prätendirte  Procuration  (1543?)  A,  IX,  462. 
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HB,t.  o.CK  (SoBiMib.  post  Cfreunicis.)  Der  Ratii  zu  ßrankAirt  verkraft  der  Eamilie  Win 
26  Oulden  Rente  anr  Oründnag  efaer  Armenepetide  A,  XXIII,  491. 

Febr.  24*    o.  0.  (Esto  mihi).    Eurf.    Joachim    nimnt  einen    ftiemdeu    Gftrtner    in    seinen    Dienst 

SnppL  157» 

Febr.  87.    Oeln  (Mitw.  nach  Est»  mihi).    Knrf.  Joachim   bestätig   das  Leibgedinge  einer   Jüdin 

Suppl.  167. 

Mftfs  7.  o.  0.  (Freit  nach  Invoeavit).  Kiirf:  Joacbn  nimmt  zu  Stendal  einen  Fäiber  filr  die 
Hofkleidmig  in  Dienst  Suppl.  158. 

Mftrs  10.  Coln  (Mont.  nach  Reminisc.)  Eurf.  Joachim  gestattet  dem  Rathe  su  Wrietzen  die  Er- 
banvng  einer  Windmühle  dicht  vor  der  Stadt  Ä,  XII,  475. 

Iföni  18.  Oöln  ( Donnst  nach  Reminiso. )  Kur£.  Joacbim  schlichtet  eme  ünehoiigkeit  der 
SL    Prenzlau    mit    denen    tod    Arnim     wegen     einer   Müblanlage    sn    Schwaaeberg 

A,  XXI,  441. 

Apr.  &  Cöln  (Dinst.  post  Palm.)  Das  kurAbrstliehe  Consistorium  vergleicht  die  St.  Werben  mit 
dem  Comthur  Über  die  Pfarrbesetzung,  den  Brunnen  in  der  Pfarre,  die  Einschiffung 
von  Getreide  u.  s.  w.  A,  VI,  81. 

Mai  3.  ?    0. 0.  (Sonnab.  Jubilate).     Der  Rath   au   Frankfurt    belehnt   die    Petersdorf   mit  Boosen 

A,  XXm,  493. 

Mai  19.  0.  O.  (Kfand.  na  Vocem  jocnnd.)  Wolf  von  der  Schnlenburg  weist  £e  Brfidersehaft  des 
kleinen  Kalands  zu  Salzwedei  ftir  die  Zeit  seiner  Abwesenheit  an,  ihre  schuldigen 
Pachte  aus  einem  Hofe  zu  Gross-WiebKtz  zu  entnehmen  A,  XVI,  293. 

Aug.  10.  Erummensehe  (Laurent)  Die  von  Erummensee  und  die  St.  Strausberg  werden  durch 
kurfürsdicfae  Räthe  mit  dem  Mfiller  Jacob  Werfpul  vertragen  A,  XII,  132*. 

Sept.  29.  Celn  (Michael.)  Eurf.  Joachim  rechtfertigt  sich  bei  dem  kaiserlichen  Elammergerichte 
zu  Speier  gegen  die  Beschuldigimg  des  Pr.  vom  Berge  bei  Brandenburg,  das»  er  ihn 
vertrieben  habe  und  den  Gottesdienst  im  El.  hindere  A,  IX,  296. 

Oct  7.  Colin  (Dinst.  nach  PVancisci).  Eurf.  Joachim  vereignet  der  St.  Prenzlan  das  Sohwara# 
El.  zur  Anlegung  eines  Hospitales  A,  XXI,  442. 

Oct.  13.  Custrin  (Mont.  nach  Dionis.)  Mgr.  Johann  erinnert  die  St.  Salzwedel  an  ihre  Bürgschaft 
Mr  die  ihm  von  dem  Eurf.  Joachim  zu  leistende  Zahlung  A,  XVf,  294. 

Nov.  4.  Hauelberg  (Dinst.  nach  all.  Heil.)  Das  Domcapitel  zu  Havelberg  verleiht  das  Schulzen- 
gericht zu  Berge  an  Arend  Bismarck  als  Lehnszinsgut  und  beleiht  die  Ehefrau  dessel- 
ben damit  A,  III,  146. 

Nov.  27.  Coln  (Donnerst,  nach  Catharinae).  EammcrgeriditHche  Entscheidung  zwischen  dem 
Rathe  und  der  Universität  zu  Frankfurt  über  die  Steuern  und  bürgerlichen  Lasten, 
sowie  den  Gerichtsstand  von  Angehörigen  der  Universität  A,  XXIII,  494. 

Dec.  2.  Coln  (Dinst.  nach  Andree).  Eurf.  Joachim  gestattet  dem  Licentiaten  Jacob  Monng,  einen 
ihm  von  dem  Capitel  der  Nicolaikirehe  zu  Stendal  ausgestellten  Rentenbrief  dem  Annen- 
EU.  daselbst  wiederkäuflich  zu  verkaufen  A,  XVI,  227. 
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Dec.  5.  Coln  (Freit,  nach  Barbare).     Eammergerichtliches   Erkenntniss    wider   den  Amtmann    zu 
Potsdam,    Caspar    von    Eöckeritz,    w^gen    der   Zollfreiheit    der   Brandenburger  Bürger 

A,  XI,  196. 
Dec«f22.  Coln  (Moi^t.  tia^b  Thomas).  ^Sbrf.  Joachim  befiehlt  den  Landreitern  idev  Altmark,  gegaA 
Siej^nigen,    welche   ihre  Pflicht ;  an  43i6  Hospitäler   muthwilligerweiee    nieht  entrichten, 
aofort  mit  Zwangsmaasregieln  Torsugehen  Supid;  485. 

o.'D.  0..0*  Friedrich  Schenk's  von  Lützendorf  Vortrag  an  denEurf.  über  sein  Burglehn  zu  Arne- 
burg und  das  Patronat  über  den  von  seinem  Vater  dotirten  Altar,  mit  dem  durAber 
erfolgten  kurfürstlichen  Bescheide  A,  VI,  229. 

o.  D.  O.O.  Kurf.  Joachim  droht  dem.  Domstifte  «u  Ameburg,  alle  seine  Einkünfte  einzusiebeD, 
wenn  es  nicht  den  dem  Stifte  zu  Köln    zugewiesenen  Antheil   willig   verabibigen    lasse 

A,  VI,  230. 

0.  D.  0.0.     Kurf.    Joachim    weist    den    Amtsschreiber    au    Twagermünde    eam    Eintreiben     der 

dem  Domstift  zu  Köln  beigelegten  Einkünfte  des  Stiftes  Arneburg  an  A,  VI,  231. 

o.D,  owO.    Verwandlung  des  Pauliner-KL  zu  Tangermünde  in  ein  Hospital  A,  XVI,  65. 

0.  D.  o.  O.    Die  Visitatoren    schlagen    dem  Rathe    zu    Frankfurt    die    Bitte   ab,   das  Q-raue    EI., 

das   sie    der  Universität   widmen    wollen,    zur   Gründung   eines    Hospitals    herzugeben 

A,  XXm,  495. 

1545. 

Jan.  3,  o.  O.  (Sonnab.  nach  Circumcis.)  Der  Bath  zu  Frankfurt  verkauft  der  Wittwe  Wins  die 
Rente  zu  ihrer  Stiftung  für  die  Armen  A,  XXUI,  496. 

Jan.  3..  Franckfurt  an  der  Oder  (Sunab.  nach  Cjurcumcis.)  Gertrud  Wins  zu  Frankfurt  trifft  Be- 
stimmungen w^en  der  Almosen-  und  Stipenclien-Stiftung  ihres  Gemahls  A,  XXIU,  493. 

Jan,  7.  Oöln  (Mittw.  nach  IH  Begum).  Kurf.  Joachim  belehnt  Wilhelm  und  Martin,  Grafen  zu 
Hohenstein,  mit  Vierraden,  Schwedt  und  Kieder-Landin  A,  XIII,  464. 

Jan.  9.  Zehdenick  (Frid.  na  HI  E^nninge).  Der  Haup];mann  und  der  Convent  zu  Zehdenick 
machen  eine  Anleihe  bei  dem  Bürgermeister  zu  Templin  A,  XIU,  162. 

Jan^.10.  Coln  (Sonnab.  nach  UI  Regum).  Kurf.  Joachim  gestattet  der  St.  Bernau,  nachdem  die 
Güter  und  Pachte  der  Propstei  dem  neuen  Stifte  zu  Köln  beigelegt  worden,  den  Propst 
oder  Pfarrer  selbst  zu  bestellen  A,  XII,  204. 

Jan.  15.  Coln  (Dornst,  nach  oct.  III  Begum).  Brüderlicher  Vergleich  des  KurfL  Joachim 
und    des     Mgr.    Johann     über    die     Ausstattung    der    Prinzessinnen     ihres     Haosea 

C,  m,  509. 

Jan.  19.  0. 0.  (Mand.  na  acht.  D.  UI  Konninge).  Joachim  Thuritz  überlässt  dem  Rathe  zu  Sals- 
wedel  aus  der  Marienkircbe  ein  Silbergefkss  A,  XVI^  295. 

Jan.  23.  Coln  (Freit,  nach  Fab.  et  Sebast.)  Kurf.  Joachim  befiehlt  dem  Rath  zu  Strausberg,  den 
Taufstein  im  Kl.  an  den  Rath  zu  Fürstenwalde,  verabfolgen  zu  lassen  Suppl.  486. 

Jai.  29.  Custrin  (Dornst,  nach  convers.  Pauli).  Mgr.  Johann  belehnt  Wilhelm  und  Martin,  Grafen 
von  Hohenstein,  mit  Fiddichow  und  J^ahausen  A,  XIII,  464. 
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1548. 

Febr»  15.  o.  O.  (Esto  mihi).     Kurf.  Joachim  verschreibt  das  Kl.  Krevese  dem  Andreas  von  X<tlderit2 

Suppl.  486. 

Febr.  27.  o.  O.  (Frid.  na  Invocavit).  Der  grosse  Kaland  zu  Salzwedel  schenkt  dem  Rathe  mehrere 
Geräthe  A,  XVI,  295. 

M&rz  4.  Coln  (Mitw.  nach  Heminisc.)  Kurf.  Joachim  überlässt  das  Kl.  Dambeck  einem  der  Söhne 
Levin's  von  der  Schulenburg  für  die  Zeit  seines  Lebens  A,  VI,  279. 

M&ifz  4.  0.  O.  (Mitw.  nach  Heminisc.)  Kurf.  Joachim  bestellt  nach  dem  Tode  des  Frans 
von    Bartensieben    Levin    von    der   Schulenburg    zum    Landeshauptmann    der    Altmark 

Suppl.  488. 

März  30.  o.  O.  (Mont.  Palm.)  Vergleich  zwischen  dem  Kurf.  Joachim  und  dem  Q-r.  Albrecht 
Georg    zu    Stolberg    wegen    Einräumung    der   Hälfke   von    Leitzkau   zum    Pfandbesitz 

A,  X,  90. 

Apr.  11.  Coln  (Sonnab.  nach  Oster.)  Kurf.  Joachim  belehnt  Christoph  von  der  Strassen,  Ordi- 
narius zu  Frankfurt,  mit  einer  Mühle  und  Hebungen  A,  XXIII,  500. 

Apr.  26.  BezendorfF  (Jubilate).  Die  von  der  Schulenburg  und  von  Wustrow  beklagen  sich  bei 
dem  Kurf.  Joachim,  dass  die  Rente,  womit  ihre  Grossmutter  Gudela  von  Oberg  ein 
ewiges  Licht  auf  der  Burg  zu  Salzwedel  gestiftet,  dem  Dom  zu  Berlin  zugewandt 
worden  A,  XVI,  296. 

Mai  22.  Wormacia  (XXII.  Mai.)  K.  Karl  nimmt  das  Karthäuser-Kl.  zu  Frankfurt  in  seinen 
Schutz  und  bestätigt  ihm  alle  seine  Besitzungen  und  Gerechtigkeiten  A,  XX,  124. 

Mai  23.  Betzendorpe  (Sonnav.,  XXIII.  May).  Notarieller  Kauf-Contract  und  Consens  zwischen 
Swieprecht  Schulze,  PfaiTer  zu  Jeben,  und  Genossen  einestheils  und  Peter  Müller 
zu  Alem,    Henning   Mesin    und  Genossen    anderntheils    über    einen    Hof   zu   Medebeck 

A,  XXn,  355. 

Juni  1.  Coln  (Mont.  nach  Trinit.)  Kurf.  Joachim  bestätigt  die  Stiftung  des  Matthias  von  Ihlow 
für  die  Armen  der  St.  Pritzwalk  A,  II,  49. 

Aug.  10.  Coln  (Mant.,  Laurent.)  Kurf.  Joachim  beleiht  Joachim  Flans  mit  dem  Mönchs-KI.  zu 
Strausberg   unter    der  Bedingung,    den   Mönchen    daselbst   den    Unterhalt   zu    reichen 

A,  XII,  133. 

Aug.  19.  Alten  Ruppin  (Mitw.  nach  Assumpt.)  Kurf.  Joachim  erlaubt  dem  Neu-Ruppiner  Magistrat, 
die  Jerusalems-Capelle  abzubrechen  A,  IV,  379. 

Aug.  25.  Coln  (Dinst.  nach  Barthol.)  Kurf.  Joachim  erlaubt  dem  Hans  von  Rotenhan, 
den  Hof  zu  Reitersbrun  mit  einem  Hofe  zu  Eichelberg  zu  vertauschen         B,  VI,  475. 

Aug.  30.  Coln  (Sont.  nach  Barthol.)  Kurf.  Joachim  gewährt  der  Altst.  Brandenburg  zur  Anle- 
gung eines  Weinberges  Zugeständnisse  Suppl.  489. 

Sept.  3.  o.  0.  (III.  Sept.)  Bestätigung  des  Thomas  Runge  zum  Herrenmeister  der  Bailei  Branden- 
burg A,  XXIV,  249. 

Sept.  9.  Cöln  (Mitw.  nach  nativ.  Marie).  Kurf.  Joachim  bestätigt  der  St.  Alt-Landsberg  die 
Damm-  und  Deichsel-Zollgerechtigkeit  A^  XII,  65. 

Sept.  17.  Polin  (Dornst,  nach  exalt.  crucis).  Kurf.  Joachim  verkauft  das  Kl.  der  Marienkirche 
zu  Alt-Landsberg  an  den  dortigen  Magistrat  Suppl.  490. 
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8«pt.  18,  Hauelberg  (Freit.  Dach  exalt.  crucis).  Das  Domcapitel  zu  Havelberg  verkauft  an  Marens 
Saleman    ein    Ackerstück    in    der  Nähe    der  Calvarie    zur   Anlegung   eines    Weinbergs 

A,  m,  149. 

Sept.  18.  Hauelbergk  (Freit,  nach  Lamperti).  Das  Domcapitel  zu  Havelberg  beleibet  Lucas 
und     Jacob    Wultzke    mit    Besitzungen    in    Belitz    und    Burgstall    in    der    Aitmark 

A,  ra,  150. 

Sept.  20.  Bruxell.  (XX.  Sept.)  Des  E.  Karl  Schutzbrief  fttr  das  Bisthum  und  för  das  Capitel  zu 
Havelberg  A,  IH,  147. 

Sept.  29.  Hauelbergk   (Micbahel.)     Havelberger  Eirchen-Visitations-Ordnung  A,  IH,  310. 

Oct.  4.  0.  O.  (Sont.  nach  Michael.)  Der  Fr.  zu  Diesdorf  thut  Joachim  Benen  für  eine  ihm  ent- 
zogene Wiese    eine    andere   zwischen    Abbendorf   und    dem    grossen   Mühlenteiche   ein 

A,  XXn,  356. 

Dec.  1.  Prentzlow  (Dinst.  nach  Andreae).  Verhandlungen  brandenburgischer  und  pommerseher 
Räthe  zu  Prenzlau  über  den  Zoll  und  das  Brückengeld  zu  Eüstrin,  Landsberg  an  der 
Warthe  u.  s.  w.  B,  VI,  475. 

Dec.  19.  Colonie  (sab.  post  Lucio).  Eidesformel  des  H.  Joachim  von  Münsterberg  als  B.  von 
Brandenburg  A,  VUI,  499. 

Dec.  20.  Coln  (Sont.,  Abend  Thome).  Mgr.  Johann  verweist  die  Unterthanen  des  Fürstenthums 
Erossen  an  den  Eurf.  Joachim  B,  VI,  479. 

Dec.  21.  Coln  (Mont.,  Thome).  Eurf.  Joachim  verweist  die  Unterthanen  des  Fürstenthums  Eros- 
sen an  den  Mgr.  Johann  B,  VI,  481. 

o.  D.  0. 0.  Eurf.  Joachim's  Bescheid  auf  die  Vorstellung  derer  von  der  Schulenburg  und  von 
Wustrow  wegen  des  ewigen  Lichtes  zu  Salzwedel  A,  XVI,  297. 

o.  D.  0.  O.  EurfQrstliches  Erkenn tniss  in  Sachen  des  Rathes  zu  Eönigsberg  wider  die  Gebrüder 
Balck  wegen  der  Fischerei  im  Mantelsee  A,  XIX,  434. 

1546. 

Jan.  6.  Coln  (IH  Regum).      Eurf.    Joachim    bestellt    Joachim    von    Lüderitz    zum    Hofmarschall 

SuppL  159. 

Jan.  25.  Coln  (Mont.,  convers.  Pauli).  Eurf.  Joachim  bestätigt  der  St  Wrietzen  den  Damm-  und 
Deichselzoll  A,  XU,  476. 

Jan.  25.  Wistock  (convers.  Pauli).  B.  Busse  von  Havelberg  verleiht  seinem  Eanzler  Plumperdung 
die  Abgaben,  welche  die  Dörfer  Walchow,  Protzen  und  Steffin  im  Ruppinschen  ihm 
für  die  Benutzung  des  Luches  zu  entrichten  haben  A,  VU,  105. 

März  25.  Cöln  (Donnerst,  nach  Reminisc.)  Eurf.  Joachim  überlässt  der  St.  Treuenbrietzen  das 
Patronat  über  die  Pfarrkirche  A,  IX,  463. 

Mai  5.  Coln  (Mitw.  nach  Quasimodo.)  Eurf.  Joachim  giebt  der  St.  Werben  die  Zusichenmg, 
hinsichtlich  ihres  Streites  mit  dem  D.  Nitzow  über  die  Sure,  dem  Rechte  freien  Lauf 
zu  lassen  A,  VI,  439. 

Mai  18.  Presslaw  (XVIH.  May).    E.  Ferdinand  erklärt  auf  Antrag   der  böhmischen  Stände,    die 
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von  den  Herzögen    von  Liegnite    und  Brieg    mit   dem  Kurf.  Joachim    und    dem  Haus« 
Brandenburg  geschlossene  Erbverbrüderung  für  nichtig  B,  VI,  482. 

Mai  18.  Coln  (Dinst.  nach  Jubilate).  Kurf.  Joachim  verschreibt  das  Kl.  Heiligengrabe  dem  Pfand- 
Inhaber    desselben,     Konrad    von    Rohr,    für    seine   und     seines    Sohnes     Lebenszeit 

SuppL  491. 

Mai  19.  Colu  (Mitw.  nach  Jubilate).  Kurf.  Joachim  versichert  den  Priester  Rotidike  zu  Werben, 
der    sich    verehelicht   hat,    dass   Priesterkinder,    gleich    anderui    ihre   Eltern    beerben 

A,  VI,  82. 

Juni  4.  Czinna  (Freytt.  nach  Ascens.)  Erzb.  Johann  von  Magdeburg  bekundet,  einige  Kleinodien, 
Privilegien  und  Briefschaften  des  Kl.  Zinna  in  seine  Verwahrung  genommen  zu  haben 

A,  XI,  492. 

Juni  30.  Coln  (Mitw.  nach  Petri  Pauli).  Kurf.  Joachim  verschreibt  das  ganze  Kl.  Leitzkau  dem 
Gr.  von  Stolberg  als  Pfandbesitz  A,  X,  92. 

Juli  11.  Custrin  (Sont.  nach  Kiliani,  XL  Jul.)    Testament  des  Mgr.  Johann  A,  XXFV,  250. 

Aug.  27.  Coln  (Freit,  nach  Bartol.)  Kurf.  Joachim  verkauft  das  Einkommen  des  kleinen  Kalands 
in  Salzwedel  an  den  Rath  daselbst  A,  XVI,  298. 

Aug.  29.  Coln  (Sonnt.,  decoll.  Job.)  Kurf.  Joachim's  Verordnung,  dass  der  Pr.  zu  Salzwedel  den 
Pfarrer  und  den  ersten  Capellan  besolden  und  beiden,  sowie  dem  zweiten  Capellan, 
freie  Wohnung  geben  soll  A,  XVI,  298. 

Sept.  10.  Tangermünde  an  der  Eluen  (Freyt.  nach  nativ«  Marie).  Der  Hauptmann  der  Altmark 
versichert  der  St.  Stendal,  dass  die  von  ihr  zum  gemeinen  Besten  für  dies  Mal 
übernommene     Reparatur     eines     Deiches     ihren     Freiheiten     unsohfidlich     sein     soll 

A,  XVI,  228. 

Sept.  17.  Coln  (Frit.  nach  exalt.  crucis).  Kurf.  Joachim  weist  alle  dem  kleinen  Kaland  in  Salz- 
wedel zu  Abgaben  Verpflichteten  an^  diese  dem  Rathe  der  Altst.  Salzwedel  zu  entrich- 
ten A,  XVI,  298. 

Sept.  28.  Salzwedell  (Dingst,  nach  Matthei).  Levin  von  der  Schulenburg,  Hauptmann  der  Alt- 
mark, entscheidet  Streitigkeiten  der  Städte  Salzwedel  über  die  Dumme  vor  dem  Stein- 
thore  A,  XVI,  299. 

Sept.  29.  Coln  (Michael.)  Schuld- Verschreibung  des  Kurf.  Joachim  an  Matthias  von  Saldem 
über   20,000  Gulden    und    Verpfändung    des    Amtes    Ruppin    wegen    dieser     Schuld 

A,  II,  101. 

Nov.  4.  Coln  (Dornst,  nach  omn.  Sanct.)  Vergleich  des  Kurf.  Joachim  mit  ApoUonie  von  Herstall, 
geb.  Gräfin  von  Ruppin  Suppl.  160. 

Kov.  11.  0.0.  (Martini).  Der  Pr.  zu  Diesdorf  verschreibt  der  Magdalene  von  dem  Berge  und 
der  Adelheid  Ortmans,  Inhaberinnen  des  Sangmeisteramtes,   eine  Rente  aus  Rustenbeck 

A,  XXn,  356. 

l!iov.  12.    Coln    (Freyt.    nach    Martini).      Privilegium    des    Kurf.    Joachim     fiir    die    St.    Zossen 

A,  XI,  284. 

Nov.  15.  Colnn  (Mont.  nach  Martini).  Das  Capitel  der  Stiftskirche  zu  Köln  vergleicht  sich  mit 
dem  ihm  abgabepflichtigen  Mtlller  zu  Dabiwitz  über  die  Herabsetzung  der  Pachte  des- 
selben A,  XI,  492. 
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Not.  25.  o.  0.  (Eaterise).  Obligation  Jürgen  von  der  Schulenburg's  gegen  das  EI.  Diesdorf  und 
Wiederkaufs- Verschreibung  för  dasselbe  über  eine  Hebung  aus  der  Mühle  zu  Eakerbeck 

A,  XXn,  358- 

Dee.  13.  Bomym  (Lucio).  Die  von  Hacke  verkaufen  denen  von  Bredow  zu  Bredow  ihre  Lehns- 
besitzungen zu  Markede  A^  VII^  180. 

Dec.  13.  Berlin  (Lucio).  Der  Bürger  Hieronymus  Jetzke  zu  Frankfurt  verkauft  denen  von  Bre* 
dow  zu  Bredow  einen  Hof  zu  Markede  A^  VII,  181. 

Dec.  16.  Colin  (Donnerst,  nach  Lucie).  Kurf.  Joachim  genehmigt,  dass  die  Capellanei  des  Ger- 
trud-Hospitales   zu    Potsdam    mit    ihren  Einkünften   dem  Hospital    zugeschlagen    werde 

A,  XI,  196. 

Dec.  20.  Coln  (Mant.,  Abendt  Thome).  Gerichts-Ordnung  des  kurfürstlichen  Landgerichts  der 
Prignitz  in  Perleberg  A,  I,  212. 

Dec.  22.  Colin  (Mittw.  nach  Thome).  Kurf.  Joachim  bestätigt  den  H.  Joachim  von  Schlesien- 
Münsterberg  als  B.  von  Brandenburg  A,  VIU,  50L 

Dec.  25.  Coln  (Weinacht.)  Kurf.  Joachim  verschreibt  den  altmärkischen  und  prignitzschen  Städten 
dargeliehene  7600  Gulden  und  zur  Verzinsung  das  Bier-,  Urbede-  und  Gerichtsgeld  aus 
Stendal  und  Tangermünde  (Jahreszahl  1547)  A,  XVI,  228. 

1547. 

Jan.  17.  Coln  (Mont.,  Anthoni).  Kurf.  Joachim  verpfändet  den  Städten  Bernau  und  Neustadt- 
Eberswalde  für  1400  Gulden,  die  sie  für  ihn  an  die  Ebel  von  Erummensee  bezahlt 
haben,  das  D.  Schönerlinde  A,  XII,  205. 

Jan.  17.  Heilbrun  (XVII.  Jan.)  Eaiserliches  Privilegium  für  den  Mgr.  Johann,  von  dem  Vieh, 
welches  in  der  Neumark    und    in  Sternberg  zu  Markte    kommt,    Marktgeld  zu  erheben 

A,  XXIV,  261. 

Jan.  31.  Ulm  (letzt.  Jan.)  Mandat  des  E.  Earl  an  die  Landschaft  des  Eurfürstenthums  Branden- 
burg, sich  mit  ihrem  Herrn,  dem  Eurf.,  zum  Beistande  des  Eurf.  Moritz  von 
Sachsen    wider    den    gewesenen    Eurf.    Johann    Friedrich    von    Sachsen  zu    verbinden 

B,  VI,  485. 

Febr.  14.  o.  O.  (Mont.  nach  Sexages.)  Beschwerdeschrift  aller  von  Eröcher  zu  Dreetz  und  Lohm 
an  die  kurfürstlichen  Hofräthe  wegen  Beeinträchtigung  ihrer  Rechte  auf  den  Rodan 
zwischen  Rhin  und  Dosse  A,  XVII,  406. 

Febr.  20.  Aussig  (XX.  Febr.)  Vertrag  zwischen  dem  Eurf.  Joachim  und  dem  H.  Moritz  von 
Sachsen  über,  die  Wahl  des  Mgr.  Friedrich  zum  Coadjntor  zu  Magdeburg  und  Halber- 
stadt B,  VI,  487. 

März  20.  Coln  (Laetare).  Eurf.  Joachim  bestätigt  dem  Capitel  zu  Havelberg  das  Recht,  auf  dem 
Dome  einen  Freischlächter  zu  halten  A,  HI,  314. 

Apr.  1.  Cöln  (Freit,  nach  Judica).  Eurf.  Joachim  überlässt  dem  Domcapitel  zu  Magdeburg, 
Namens  des  El.  Lehnin,  die  Lehnsherrlichkeit  über  die  von  Barby  zu  Loburg  und  ver- 
trägt sich  mit  demselben  über  verschiedene  Streitpunkte  B,  VI,  488. 
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Mai  18.  o.  O.  (Abent  Ascens.)  Kurf.  Joachim  verweist  der  St.  Brandenburg,  dass  sie  sich  den 
Hauptleuten  zu  Lenzen  bei  der  Hindurchführung  erkaufter  Beute  aus  dem  kaiserlichen 
Feldlager  widersetzt  habe  A,  IX,  298. 

Mai  30.  o.  0.  (Mand,  in  Fingst.)  Eersten  und  Hans  Hardekopp  verkaufen  wiederkäuflich  Hebun- 
gen aus  Belkow  den  Kastenherren  der  Peterskirche  zu  Stendal  A,  XVI,  229. 

Juli  20.  Augspurg  (XX.  Juli).  K.  Karl  überlässt  dem  Kurf.  Joachim  die  Niederlags-Gerechtigkeit, 
die  er  der  St.  Magdeburg  zur  Strafe  entzieht,  zur  Benutzung  für  seine  altmärkischen 
Städte  B,  VI,  490. 

Aug.  .2.  0.0.  (Dinst.  nach  vinc.  Petri).    Ergänzungen  zum  Frankfurter  Stadtbuche  A,  XXIII,  385. 

Aug.  28.  Coln  (Sont.  nach  Barthol.)  Kurf.  Joachim  bestätigt,  auf  Grund  von  Zeugenaussagen,  die 
Einkünfte  des  Gerichtes  zn  Potsdam,  worüber  die  Urkunden  beim  Brande  der  St.  ver- 
loren gegangen  A,  XI,  196, 

Sept.  5.  Coln  (Mont.  nach  Aegid.)  Kurf.  Joachim  erneut  nach  der  Feuersbrunst  das  Gewerks- 
Privilegium  der  Schneider  zu  Potsdam  A,  XI,  198. 

Sept.  8.  Coln  (Dornst.,  nativ.  Marie).  Kurf.  Joachim  verleiht  Lehnstücke  des  ehemaligen  Capitels 
zu  Boister  A,  VI,  388. 

Sept.  9.  Cöln  (Freit  nach  Egid.)  Kurf.  Joachim  giebt  der  St.  Brandenburg  auf,  bei  der  Achts- 
erklärung, die  über  Magdeburg  gefällt  ist,  alle  Schulden  an  Magdeburg  unbezahlt  zu 
lassen,  zu  verzeichnen  und  dem  Kurf.  zu  entrichten  A,  IX,  299. 

Sept.  26.  Wolgast.  (Mont.  nach  Matthäi).  H.  Philipp  von  Pommern  restituirt  dem  Johanniter-Or- 
den,  auf  Fürbitte  des  Kurf.,  die  Comthurei  Wildenbruch  B,  VI,  493. 

Sept.  29.  Coln  (Michael.)  Kurf.  Joachim  verschreibt  dem  Wolf  von  Kloster  das  Angefälle  an 
den  Lehen  Busso's  von  der.  Schulenburg,  der  von  Königsmarck  zu  Woltejrslage,  Friearich 
Schenk's  von  Lützendorf  und  Heinrich's  von  Redern  A,  VII,  231. 

Oct.  6,  0.  Ö,  (Donnerst,  nach  Francisci).  Entscheidung  kurfüistlich-brandenburgischer  und  herzog- 
lich-braunschweigischer  Commissarien  über  die  zwischen  Antonius  und  Friedrich  von 
Wustrow  und  beiden  Städten  Salzwedel  wegen  des  Küssebruchs    entstandenen  Irrungen 

A,  XVI,  300. 

Dec.  21.  0.0.  (Thome).  Das  Kl.  Zehdenick  verkauft  seiner  Domina  eine  stehende  Hebung  aus 
seinen  Gütern,  welche  die  Domina  wieder  dem  Kl.  vermacht  A,  XIII,  163. 

o.  D.  0.  O.  Der  evangelische  Theil  des  Magistrats  zu  Fürstenwalde  bittet  den  Kurf.  um  Schutz 
gegen  die  katholische  Partei,  namentlich  gegen  die  Anmassungen  des  Bürgermeisters 
Jost  Bergholz  A,  XX,  329. 

o.  D.  0.  O.     Kurfürstliche  Antwort  darauf  A,  XX,  330. 

o.  D.  0. 0.  Der  Convent  des  Katharinen-Kl.  zu  Stendal  quittirt  Richter  und  Schoppen  des  Fleckens 
Schönhausen  wegen  einer  Renten-Zahlung  A,  XVI,  230, 

1548. 

Jan.  12.  Coellen  (Dornst,  nach  III  Regum).  Der  Mgrafen  Johann  Georg  und  Friedrich  Schreiben 
an  das  Domcapitel  zu  Havelberg  wegen  eines  zum  Pfarrer  in  Kyritz  präsentirten  Geist- 
lichen A,  I,  382, 
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Jan.  25.  o.  0.  (convers.  Pauli).  Kurf.  Joachim  verleiht  der  Hausfrau  Jacob's  von  Eröcher  au 
DreetZy  Margarethe  von  Treskow^  eis  Leibgedioge  A,  XVII,  409. 

Imi.  Sl.  Cziesar  (Dinst.  nach  Pauli  Beker.)  B.  Joachim  von  Brandenburg  stiftet  einen  Vergleich 
awischen  den  Garnleuten  des  Städtchens  Prttzerbe  und  den  Dor&chaften  Föhrde  und 
Ferchesar  wegen  der  Fischerei  im  See  A,  VII,  480. 

Febr.  16.  Cöln  (Donnerst,  post  Este  mihi).  Mgr.  Friedrich  befiehlt  die  Einsendung  von  Büchern, 
Ornaten  u.  s«  w.  aus  dem  Kl.  Strausberg  A,  XII,  134. 

Harz  14.  o.  0.  (fer.  IV.  post  Letare).  Verleihung  der  Pfarre  zu  Eyritz  Seitens  des  Capitels  zu 
Havelberg  A,  III,  139. 

Apr.  I.  0.  O.  (Pasken),  Heinrich  Klötze  in  Stendal  verkauft  den  Vorstehern  des  gemeinen  Kastens 
der  Marienkirche  daselbst  eine  Hebung  aus  Sänne  A,  XVI,  230. 

Apr.  14.  Brandenburg  (Sonnab.  nach  Quasimodo.)  Die  von  Pfuel  empfangen  das  D.  Langerwisch 
vom  Dotncapitel  zu  Brandenburg  zu  Lehn  A,  IX,  299. 

Apr.  30.  Wissstogk  (Mant.  nach  Cantate).  B.  Busse  von  Havelberg  schenkt  seinem  Kanzler 
Stephan  Plumperdump  ein  Haus  zu  Wittstock  A,  I,  436. 

Mai  1.  Wittstockh  (Dingst,  nach  Cantate).  B.  Busse  von  Havelberg  beleihet  seinen  Oheim  Levin 
von  Bülow  mit  dem  duroh  Absterben  des  Johann  Trebbow  in  Zaatzke,  Ferchow  und 
Volkwig  erledigten  Lehen  A,  II,  517. 

Jnli  17.  Hauelberg  (d.  Hart.,  XVII.  Jul.)  Notariats  •  Instrument  über  die  Postulation  des  Mgr. 
Friedrich  zum  B.  von  Havelberg  Suj^l.  492. 

Aug.  24.  Strelitze  (Bartbol.)  Der  von  Quitzow  Lehns-Revers  aber  Stavenow  nach  dem  Ableben 
des  H.  Albreofat  von  Mecklenburg  A,  U,  241. 

Sept.  8.  Schönebeck  (naliv.  Marie).  Kurf.  Joachim  verschreibt  auf  Bitte  der  Apollonia  von  Her- 
stall, geb.  Gräfin  von  Ruppin,  ihrem  Sohne  Antonius  das  Angefälle  der  im  Buppinschen 
sich  erledigenden  adligen  Qüter  SuppL  495 

Sept.  29.  Coln  (Michael.)     Kurf.  Joachim  erneut  die  Privilegien  der  St.  Bötzow         A,  XII,  260. 

Oct.  27.  e.  O.  (Sonnav.  vor  Seim,  et  Jude).  Schreiben  (des  Kl.  IMesdorf?)  an  Obristoph  von 
Boldensen  auf  Holdenstedt  wegen  der  säumigen  Zinsleute  zu  Scheppingen,  aus  der 
Löserschen  Obligation  an  das  Kl.  gewiesen  A,  XXII,  359. 

Oct.  31.  Coki  (Mitw.  nach  Sim.  et  Jude).  Kurf.  Joachim  schenkt  seinem  Hofrathe  Johann 
Heyler    die    ehemalige    Liberei    des    Dominicaner-    (Pantiner-)  Kl.    zu    Brandenburg 

A,  IX,  301. 

Nov.  8.  o.  O.  (Donnerst,  nach  Leonhardi).  Die  Gebrüder  Weyer  verkauCon  den  dritten  Theil  des 
Stadtgerichts  zu  Spandau  A,  XI,  145. 

DeC.  5.  Prizerbe  (Mittw.,  Abend  Niool.)  Vergleich  zwischen  dem  Brandenburgs  Domoapitel  und 
den  Erben  des  B.  Matthias  von  Jagow  A,  IX,  301. 

Dec.  8.  ?  Coln  (Mitw.  Concept.)  Kurf.  Joachim's  Vergleich  mit  dem  Erzb.  Johann  Albrecht  und 
dem  Domcapitel  zu  Halberstadt  wegen  der  geistlichen  Jurisdiction  in  der  Altmark, 
der   Lehnschaft   über  Derenburg   und   der  Berufung  des  Mgr.  Friedrich  zum  Coadjutor 

Suppl.  160. 

Dec.  20.  0. 0.  (Abebdt  Thome).  Der  Ratii  eu  Frankfurt  verkauft  der  Wittwe  Valentin  Jost's  eine 
y  Rente  zur  Gründung  einer  Armenspende  Suppl.  496. 
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Dec.  21.  Coln  (Freit.,  Tfaome).    Eur£  Joachim's  und  Mgr.  Friedricb'i  Revers   wegen    Foatulatioo 

des  Letzteren  zum  Coadjator  ron  Halberstadt  Suppl.  161. 

Dec.  22.  Coln  (Sonnab.  sacb  Thome).     Kurf.  Joachim  gestattet  auf  Verwendimg  des  Gr.  Wilhelm 

von  Hohenstein  der  St.  Schwedt  einen  Wocbenmarkt  A,  XÜI,  466. 

o.  D.   0.  O.      Schenkung    eines    Priesters    zu    S.  Marien    an    die    Annen  -  Capelle    zu    Wittstock 

A,  I,  436. 
o.  D.  0.  0.  Verleihung  der  Pfarre  in  Netzow  Seitens  des  Capitels  zu  Havelberg  A,  IH,  139. 
o.  D.  Soldini.    Bericht  über  den  Hergang  der  Reformation  im  Stifte  Soldin  A^  XVHI;  521. 

1549. 

Jan.  9.  Cziesar  (Mittw.  nach  Epif.)  B.  Joachim  von  Brandenburg  weist  den  Erben  seines  Vor- 
fahrs  Hebungen  an  A,  IX,  304. 

Jan.  18.  Gransoye  (Freit,  nach  Anthonü).  Der  Ratb  zu  Gransee  vergleicht  sich  mit  den  Vor- 
stehern des  gemeinen  Kastens  zu  Neu-Ruppin  über  das  von  einem  geistlichen  Lehn  voo 
dem  Propste  zu  ebtrichtende  Offioianten-Geld  A,  IV,  436. 

Jan.  25.  Coln  (convers.  Pauli).  Eurf.  Joachim  verschreibt  das  El.  auf  dem  Berge  zu  Branden- 
burg an  Antonius  von  Warberg  A,  IX^  306. 

Fel#.  1 .  0.0.  (Abent  Purific.)  Urkunde  wegen  eines  auf  des  Havelberger  Capitels  Grund  und 
Boden  angefangenen  Bergwerkes  A,  I^  61. 

Febr.  2.  Custrin  (Sonnab.,  Purific.)  Mgr.  Johannas  ZugeständnisjB  für  die  St.  Frankfurt  wegen 
des  G^treidekaufes  Suppl.  497. 

Febr.  4.  Coln  (Mont.  nach  Purific.)  Eurf.  Joachim  verschreibt  das  El.  Friedland  Wilhelm  Schen- 
ken von  Laadsberg  Suppl.  498. 

März  12.  Coln  (Dinst.  nach  Invocavit.)  Eurf.  Joachim  verspricht  dem  Domcapitel  zu  Magdeburg, 
die  Irrungen  wegen  der  im  Jerichowscben  belegenen  Zubehörungen  des  Amtes  Plauen 
zu  vertragen,  die  Bischöfe  von  Havelberg  und  Brandenburg  künftig  dem  Erzb,  Obo^ 
dienz  leisten  zu  lassen,  auch  diese  Bisthümer  aufrecht  zu  erhalten,  und  begiebt  sich 
seiner  Einmischung  in  die  Angelegenheiten  des  El.  Zinna,  namentlich  in  Betreff  der 
Besitzungen  des  El.  in  Strausberg  A,  II,  518  und  Suppl.  165« 

Apr.  12.  Coln  (Freit,  nach  Judica).  Eurf.  Joachim  überlässt  wiederkäuflich  das  Stadtgericht  zu 
Neu-Ruppin  dem  Ratbe  daselbst  Suppl.  500. 

Mai  13.  Colin  (Mont.  nach  Jubilate).  Eurf.  Joachim  bestätigt  der  St.  Alt  -  Landsberg  ihre 
im    Brande    der    St.    verloren    gegangenen    Privilegien,    sonderlich    aber    ihre    Heide 

A,  XII,  66. 

Mai  30.  Custrin  (Donnerst,  Auffahrt  Christi).  Mgr.  Johann  überlässt  der  St.  Arnswalde  die  dor- 
tigen Mühlen  und  ordnet  die  Zwangsmahlpflichtigkeit  A,  XVin,  54. 

Juli  31.  Ziesar  (Mitw.  nach  Jac.)  B.  Joachim  von  Brandenburg  weist  die  Beschwerde  des  Rathes 
zu  Brandenburg  wegen  seines  eingerichteten  Hasengeheges  zurück  A,  IX,  306. 

Aug.  26.  Coln  (Mont.  nach  Barthol.)  Eurf.  Joachim  macht  seinen  Zöllnern  strengere  Beobachtuojf 
der  Zollfreiheit  Frankfurts  zur  Pflicht  Suppl.  502. 
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Aag.  31.  Czulen  (Sunab.,  Abend  £gid.)  Kurf.  Joachim  fordert  die  Städte  Brandenburg  auf,  auf 
die  Ergreifung  des  Jacob  Konissen,  der  Qe&hrliches  gegen  den  Kurf.  und  dessen  Sohn 
unternehmen  wolle^  bedacht  zu  sein  A,  IX,  307. 

Oet.  4.  Coln  (Freit,  post  Michael.)  Aussöhnung  des  Kl.  Heiligengrabe  mit  dem  Kurf.  Joachim 
durch  Vermittelung  der  von  Quitzow  A,  I,  505. 

Oet.  22.  Colin  (Dinst.  nach  Ursule).  Bescheid  des  Kurf.  Joachim  an  den  Rath  zu  Strausberg 
wegen  der  Execution  gegen  adlige  Nachbaren,  der  Schosspflichtigkeit  von  Erbgütern 
des  Priors^  der  Dorfschneider  und  der  Jagdgerechtigkeit  Suppl.  502. 

Nov.  2.  Prag  (Sonnab.  nach  Allerheil.)  H.  Friedrich  von  Liegnitz  und  Brieg  begiebt  sich  der 
mit  dem  Kurf.  Joachim  aufgerichteten  Erbverbrüderung  und  lässt  seine  Unterthanen 
dem  K.  Ferdinand  huldigen  B,  VI,  496. 

Nov.  2.  Prag  (Sonnab.  nach  Allerheil.)  H.  Friedrich  von  Liegnitz  und  Brieg  entsagt  bei  der  dem 
K.  Ferdinand  gethanen  Erbhuldigung  den  Ansprüchen  auf  eigene  Münzprägung,  sowie 
der  mit  den  Mgrafen  von  Brandenburg  geschlossenen  Erbverbrüderung        B,  VI,  498. 

Dec.  6.?  Stendall  (Mont.  Nicol.)  Das  altmärkische  Quartalgericht  beglaubigt  den  Vorstehern  des 
Kastens  in  der  Peteriskirche  zu  Stendal    eine  Anordnung   der  kurfürstlichen  Visitatoren 

A,  XVI,  231. 

Dec.  15.  Schönbeck  (Sunt,  nach  Lucie).  Kurf.  Joachim  fordert  den  Beitrag  der  zu  Neustadt  ver- 
sammelten Städte  zur  Rettung  von  Treuenbrietzen  und  zu  dergleichen  dringenden  1&.us- 
gaben  Suppl.  503. 

Dec.  17.  Botzow  (Dienst,  nach  Lucie).  Kurfürstliche  Resolution  für  die  Städte  auf  verschiedene 
ihm  überschickte  Beschwerden,  namentlich  das  Brauen,  die  Getreideausfuhr  und  das 
Münzen  betreffend  Suppl.  504. 

Dec.  18.  Karczigk  (Mittw.  nach  Lucie).     Mgr.    Johann    übergiebt    dem    Rath   und   der    St.   Ams- 
walde     die     Feldmark     Friedeberg,      die     zum     Amte     Marienwalde     gehört     hat 

A,  XVIII,  54. 

Dec.  27.  Colin  (Freyt.,  Joh.  evang.)  Kurf.  Joachim  bestätigt  der  St.  Mittenwalde  den  Erwerb 
des  ganzen  Gerichtes  (Jahreszahl  1550.    Irrthümlich   auf  den  27.  Dec«  1550    reducirt) 

A,  XI,  251. 

0.  D.  o.  O.  Beschwerdeschrift  aller  von  Kröcher,  zu  Dreetz  und  Lohm  erbgesessen,  an  die  Land- 
stände wegen  Beeinträchtigung  ihrer  Rechte  auf  den  Rodan  und  wegen  anderer  Rechts- 
verletzungen (1549?)  A,  XVII,  410. 

1550. 

Febr.  24.  o.  O.  (Mont.  nach  Invocavit).  Der  Rath  der  Altst.  Brandenburg  verleiht  das  Schulzen- 
gericht zu  Püwesin  A,  IX,  308. 

März  2.  Coln  (Reminisc.)  Kurfürstliches  Rescript,  betreffend  den  Hof  des  ehemaligen  Abtes  zu 
Lehnin  in  der  Neust.  Brandenburg  A,  X,  407. 

März  17.  Lubus  (Mont.  nach  Letare).  B.  Georg  von  Lebus  macht  dem  Kurf.  Joachim  Vorstellung 
wegen  der  seinem  Stifte  entzogenen  geistlichen  Gerichtsbarkeit  A,  XX,  331. 
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Kürz  27.  Wittstock  (Donnerst,  nach  Judica).  Der  Rath  zu  Wittstock  nimmt  einen  avitngelischen 
Prediger  an  A,  I,  436. 

Apr.  9.  Coln  (Mitw.  in  Ostern).  Kurf.  Joachim  bestellt  Georg  Pose  zum  Hofmeister  seiner  Qe* 
mahlin  und  seiner  Söhne  Friedrich  und  Siegmund  SuppL  166. 

Apr.  M.  Coln  (Mithw.  nach  Quasimodo.)  Kurf.  Joachim  entscheidet  Streitigkeiten  der  St.  Wrietzen 
mit  der  St.  Frankfurt  t^egen  des  Wochen  mark  tes,  des  Fischaufkaufs  und  der  Strassen- 
fahrt  A,  XH,  476. 

Apr.  21.  Brandenburg  (Mont.  nach  Misericord.)  B.  Joachim  von  Brandenburg  verleiht  den 
Oebrüdem  von  Schlabberndorf  ihre  Stiftslehen  bei  Wendisch-Stansdorf         A,  XI^  224, 

Mai  9.  Coln  (Freit,  nach  Cantate).  Kurf.  Joachim  verspricht,  die  St.  Stendal  wegen  der  Schuld- 
verschreibungen schadlos  zu  halten,  die^  von  dem  B.  von  Lebus  fUr  Magdeburger 
Bürger     ausgestellt,     in     Folge     der     Achtserklärung    Magdeburgs     oonfiscirt     sind 

A,  XVI,  232. 

Mai  12.  Cöln  (Mant.  nach  Vocem  jocund.)  Kurf.  Joachim  inoorporirt  das  Lehn  Clementis  der 
Stadtschreiberei  in  Stendal  A,  XVI,  233. 

Mai  20.  Brand  enburgk  (Dinst.  nach  Exaudi).  Schreiben  des  Domstiftes  zu  Brandenburg  an  den 
Kanzler  Weinläuben  wegen  des  Einkommens  des  Synodaticum   und  des  Cathedraticum 

A,  IX,  309, 
Juni  27.  o.  O.  (d.  Ven.,  XXVII.  Jun.)     Verleihung  der  Pfarre  zu  Kobier  Seitens  des  Capitels  zu 

Havelberg  A,  III,  139. 

Juni  27.  Colin  (Freit,  nach  Job.  bapt.)    Kurf.  Joachim  entscheidet  Uneinigkeiten  der   St.  Stendal 

mit  den   übrigen  Städten    über   die  Aufbringung    des    dem  Kurf.    bewilligten    Schosses 

A,  XVI,  233. 
Juli  3.    Ganderssheim    (Dornst,    nach    Visit.)      Lehnbrief     der    Aebtissin     zu     Qandersheim     für 

den  Kurf.  Joachim    über   Dehrenburg,    die    Regensteinschen    und    andere    Lehnstücke 

B,  VI,  500. 
Juli  22.  Schonebecke  (Mar.  Magd.)      Kurf.   Joachim   verschreibt   dem    Günzel    von    Bartensieben 

das  Angefälle  an  den  Lehen  Busso's  von  der  Schulenburg,  der  von  Königsmarck  zu 
Wolterslage  ^     Friedrich's     Schenk     von     Lützendorf     und    Heinrich 's    von    Redem 

A,  VII,  232. 

Aug.  25..  Cziesar  (Mont.  nach  Barthol.)  B.  Joachim  von  Brandenburg  beleiht  Hans  und 
Kuno     Rosenberg    mit    der    Schlossstätte    und    deren    Zubehörungen     in     Pritzerlie 

A,  VII,  481. 

Aug.  25.  Cziesar  (Mont.  nach  Bartol.)  B.  Joachim  von  Brandenburg  verleiht  an  Hans  Pletz  den 
Hof  mit  dem  Thurme  im  D.  Walsleben  A,  IX,  311. 

Aug.  25.  Cziesar  (Mont.  nach  Bartel.)  B.  Joachim  von  Brandenburg  verleiht  an  Peter  und  Hans 
Bardeleben  ihre  Lehen  zu  Ziesar,  Görtzke,  Testorf,  Glinicke,  Boeke^  Bukow,  Bramstorf, 
Zitz,  Wenzlau  und  Pritzerbe  A,  X,  48. 

Aug.  25.  Cziesar  (Mont.  nach  Bartol.)  B.  Joachim  von  Brandenburg  erneut  dem  Hans  und  Kuno 
Rosenberg  die  Beleihung  mit  dem  vierten  Theile  des  D.  Stegelitz^  welche  B.  Matthias 
nach  dem  Heimfall  dieses  Lohns  durch  den  Tod  des  Gr.  Wichmann  von  Lindow  ihnen 
verliehen  A^  X^  5ft* 

Chron.  Reg.  II.  ^^ 
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Aug.  25.  Caiesar  (Moni  sach  Bartel.)  B.  Joachim  verleibt  den  von  Wulffen  die  Dörfer  Gross- 
und  Klein-Lubars  A,  X,  51* 

Sept.  10.  Custrin  (Mittw.  nach  nativ,  Marie).  Vertrag  des  Mgr.  Johann  mit  dem  B.  Gteorg 
von     Lebus     und     Ratzebarg     über     die     Aufbebung    der    Wallfahrten    nach     Gtöritz 

A,  XX^  333, 

Oct.  8.  ^Brandenburg  (Mittw.  nach  Francisci).  Kurf.  Joachim  gestattet  denen  von  Vinzelberg,  dem 
Annen-Kl.  in  Stendal  Hebungen  wiederkäuflich  zu  überlassen  A,  XVI,  234. 

Oct.  14.  Brandenburgk  (Dinst.  nach  Dionis.)  Eurf.  Joachim  bekundet  das  mit  Andreas  von  Lüde- 
ritz getroffene  Abkommen^  wonach  dieser  der  Landschaft  die  Wiederauslösung  des  Kl* 
Krevese  gestattet  A,  XVI,  385. 

Dec.  27,  8.  Dec.  27.  1549. 

0.  D.  o.  0.  Eurf.  Joachim  giebt  dem  Bisthume  Lebus  die  ihm  entzogene  geistliche  Jurisdiction 
zurück  Ay  XX,  332. 

o.  D.  0. 0.  Verhandlungen  von  Gesandten  des  H.  Moritz  von  Sachsen  und  des  I$lurf.  Joachim 
mit  dem  E.  von  Polen  über  dessen  Vermittelung  zur  Befreiung  des  Landgrafen  Philipp 
von  Hessen  Suppl.  167. 

o.  D.  o.  0.     Notiz  über  die  Einkünfte  der  Domherren  zu  Brandenburg  A.  IX,  307. 

0.  D.  0.  O.  Matrikel  des  Brandenburger  Archidiaconats-Bezirkes  (Irrthümlich  in  die  Zeit  um  1500 
gesetzt)  A,  VIII,  457. 

Aus  der  ersten  Hälfte  des  16.  Jahrhunderts. 

?  D.  0.  O.  (Freit,  nach  Appolonie).  Der  Rath  zu  Frankfurt  gestattet  den  Rakow,  Lehngüter  zu 
Tzschetzschnow  zeitweise  zu  veräussern  A,  XXIII,  308. 

Q,  D.  0. 0.  Alter  Bericht  über  Herrenmeister- Wahlen  und  Capitel-Beschlüsse  des  Johanniter-Or- 
dens  A,  XXIV,  238. 

0.  D.  Q.  0«     Notizen  aus  den  Eämmerei-Rechnungen  der  St.  Strausberg  von  den  Jahren  1533—1549 

Suppl.  422. 

■ '    .  .  . 

Aus  der  Mitte  des  16.  Jahrhunderts. 


:\.  • 


0.  D.  0.  O.    Ausstattung  der  Prälaturen  des  Lebuser  Domcapitels  A;  ^^y  ^^^* 

0.  p.  0.  D.     Bericht  des  EI.  Diesdorf   in    seiner  Processsache    gegen  die   von  dem  Knesebeck   zu 

Langenapel  wegen  Besitzungen  in  Döbre  A,  XXII,  359. 

o.  D.  0.0.     Regesten  aus  den  den  Jobanniter-Orden   betreffenden  Urkunden .  und  Wahlhandlungen 

von  1540-1569  A,  XXIV,  246. 

1 

1551. 

März  12.  Coln  (Dornst,  nach  Letare).     Eui*f.  Joachim    räumt  die  ganz   verlassene  Eirche  auf  dem 
Marienberge  zu  Brandenburg  dem  dortigep  Domcapitel  ein  Suppl.  507. 
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März  lT."'ö.Ö.' (Gertrud.)'- Hshs  Von  Schwectiten  verkauft  das  Föta -LAuenbagen  witodefkäuäich 
'      ah  den  Rath  zu  Strassburg  •     *'  A,'^XXI,  514. 

März  ....  h^'inrce  divi  Mauritii  (.  .  .  .  Mart.)     Di^  Domcapftel  zu  Mdgdebarg  und  Halte  nehnien 
■     deii    Mgr.    Friedrich  zum    Nachfolger    des    Erzb.    Albrecht    an  Suppl.  170. 

Apr.  13.  Brandembiirg  (Mont:  post  Miseripord.}    B.  Joachitä  von  Brandenbatg  verleiht  denen  von 
Red^rn   zu    äeetz    Schloss  und  D.  Beetz    mit  Besitzungen  in  iTeschendorf  und  Löwen- 
berg A,  VII,  254. 
Apr.  13.  Örandembürg  (Mönt.  näih  Misericord.)    B.  Joachim   von  Brandenburg  ertheiit  dem  Ger- 
tnaniis    von    Qtilen    die    Zusage,    dass,    wenn    seine    65hne*  auch    die    ihm  verliehene 
"'  Wendemarksche  Hufe    auf  der  Ketziner  Feldmark  nach  seinetti  Tode  nicht  zu    rechter 
Zeit  muthen  würden,  Solches  ihnen  unnachtheilig  sein  solle  A,  VII,  488. 
Apr.  17.  Teltow  (Freit,  nach  Misericord.)     B.  Joachim  von  Brandenburg   besÄtigt  die  St.  Teltow 

A,  XI,  225. 

Apr.  17.  Teltow  (BVeit.  nach  Misericord.)  B.  Joachim  von  Brandenburg  verschreibt  der  Gattin  des 

Altaristen  Simon  Haupt  zu  Teltow,  die  zu  dem  Altare  exulum  gehörige  Wohnung  noch 

5  Jahre  nach  ihres  Mannes  Tode  inne  zu  haben  A,  XI,  226. 

Juni  27.  Lindow  (Sonnab.  nach  Joh.  bapt.)     Vergleich   des   Kurf.   Joachim   mit  dem    Kl.  Lindow 

A,  IV,  458. 

JüH  5.  Custrih  (Sonf.  nach  Visit.)  Mgr.  Johann  schreibt  dena  Kurf.  Joachim  über  den  Götzen- 
dienst zu  Göritz  A,  XX,  336. 

Aug.  29.  Arndtsehö  (Sohnab.  bach  Barthol.)  Vergleich  zwischen  dem  Kl.  Arendsee  tinä  den  von 
'        Jagow  über  die  Grenze  zwischen  Zietoendorf  und  Harpe  A,' XVII,  21. 

Sept.  1.  Priczerb  (Egid.)  B.  Joachim  von  Brandenburg  beleiht  die  von  Bredow  zu  Kremmen 
und  Bredolv  mit  den  Stiftslehen  zu  Klein-Wieseram  A,  VH,  182. 

Sept.  1.  Priczerbe  (Egid.)  B.  Joachim  von  Brandenburg  beleiht  Jacob  von  Rochow  auf  Zolchow 
und'  ^eine  Lehnserben  mit  der  Feldmark  MöUendorf  und  mit  Hebungen  aus  dem  Städt- 
chen Ketzin  A,  VII,  483. 

Sept.  28.  CöUir  (Mont.,  Abendt  Michael.)  Kurf.  Joachim  übefgiebt  dem  Adam  Trotte  anstatt  des 
KI.  Zehdenick  das  Kl.  Hin^melpforte,  '  dies  äüf 'Lebenszeit  amtmannsweise  inne  zu 
haben  A,  XIII,  109. 

Sept.  29.  Witstöck  (Michael.)  Vertrag  der  St.  Wittstock  mit  dem  Domcapitel  zu  Havel- 
\      berg  übeir  die  Bestettting  ihres  evangelischen  Frädicanten  zum  Pfarrer  A^  I,  437. 

Oct'4.  Czlesar  (Sont.  iboiti  Michael.)  B,  Joachim  von  Brandenburg  vereignet  dem  Pfarrer  zu  Teltow, 
NicoUus  Gnebekow,  für  seine  Gattin  nitd  Erben  ein  Haus  m  Teltow  A,  XI,  225. 

Oct.  5.  Stendall  (Mont.  nach  Michael.)  Vergleich*  zwischen  dem  Eürf^  Joachim,  dem  'Stendäler 
Domstifte  und  der  Universität  zu  Frankfurt  wegen  der  ESinziehung  der  Einkünfte  und 
Güter  des  Stiftes  für  die  Letztere  A,  V,  272. 

Oct.  7.  Brandenbürg  (Mittw.  nach  Fräncisci).  Revers  des  Kurf.  Joachim  fiir  die  Landstände  wegen 
übernommener  Bezahlung  der  landesherrlichen  Schulden  '  Suppl.  169. 

Oct.  27.  Adamsthorp  (Dinst.  vor  all.  Hilg.)  Das  Dorfgericht  zu  Adamsdorf  bekundet,  dass  Paul 
von  Ellingen  seinen  Gutsbesitz  daselbst  dem  Hans  Vrege  zu  Lippehne  abgetreten  habe 

'      A,  XIX,  434. 
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'Sotu  1.  Costrin  (Sont,  nach  Sin.  et  Jude).  Des  Mgr.  Johann  Anweisung  der  Visitatoren  sor 
Kirchen-Visitation  in  der  Neumark  A,  XXIV,  264. 

Nov.  8.  Crewese  (Sont,  Acht  omn.  Sanct)  Anordnungen  der  kurfürstlichen  Visitatoren  wegen 
der  Pfarre  zu  Erevese  A,  XVI,  386. 

THoY.  26.  Csiesar  (Mitw.  nach  filisabet).  B.  Joachim  von  Brandenburg  beleiht  Michael 
Happe    von    Happberg,    Hauptmann    des    El.    Lehnin ,    mit    2  freien    Huf^    in    Zits 

A,  X,  51. 

Dec.  17.  Csiesar  (Dornst  nach  Lucio).  B.  Joachim  von  Brandenburg  begnadigt  seinen  Kämmerer 
Melchior  Schaf  mit  einem  Platze  vor  dem  Schlosse  Ziesar  und  mit  dem  Rechte,  ein 
Freihaus  darauf  zu  errichten  A,  X^  52. 

Dec.  29.  Coln  (Dinst  nach  innocent.  puer.)  Kurf.  Joachim  bestätigt  den  commissarischen  Ver- 
gleich vom  5.  Oct.  d.  J.f  der  zwischen  der  Universität  zu  Frankfurt  und  dem  Dome  zu 
Stendal  geschlossen  ist  (Jahreszahl  1552)  A,  V,  274. 

0.  D.  o.  O.  Commissarischer  Vergleich,  geschlossen  zwischen  der  Universität  Frankfurt  und  dem 
Dom  zu  Stendal  A,  V,  274. 

1552. 

Jan.  3.  Aderbergk  (III.  Jan.)  Die  St.  Oderberg  vergleicht  sich  mit  der  St.  NeusL-Eberswalde 
über  die  Niederlagsgerechtigkeit  A,  XII,  347. 

Jan.  3.  Custrin  (Sont  nach  Circumcis.)  Mgr.  Johann  nimmt  Hans  von  Bomstedt  in  seinen 
Dienst,    legt    ihm    eine   Besoldung    bei    und    überweist    ihm    das    Kl.    in    Friedeberg 

A,  XVm,  366. 

Jan.  9.  o.  0.  (IX.  Jan.)    Verleihung    der  Pfisrre  in  Borstel  Seitens  des  Domcapitels  zu  Havelberg 

A,  m,  139. 

Jan.  16..  Kalbe  (Sonnab.  post  oct  IH  Begum).  Die  Gebrüder  und  Vettern  von  Alvensleben,  zu 
dem  Hause  Kalbe  gehörig,  erneuern  und  vergrössern  den  wegen  der  Burg  zu  Kalbe 
im  Jahre  1494  errichteten  Burgfrieden  A,  XVII,  223. 

Jan.  19.  Hauelberg  (Abend  Fab.  et  Sebast)  Das  Domcapitel  zu  Havelberg  verleiht  Baltzer  Huse- 
ken  das  Schulzenamt  auf  dem  langen  Berge  A^  HI,  151. 

Jan.  30.  Stepeniz  (Sonnab.  nach  convers.  Pauli).  Konrad's  von  Rohr  und  Lüdike's  von  Qoitzow 
Vertrag  zwischen  den  Edlen  Herren  zu  Putlitz  und  dem  Kl.  Stepenitz  A,  I^  264. 

Febr.  5.  Saltzwedell  (Freyt.  nach  Purific.)  Commissarisober  Vergleich  zwischen  der  Alt»  und 
Neust-Salzwedel  über  die  Schoss-Repartition  A,  XVI,  301. 

Apr.  2.  Brandenburgk  (Sonnab.  nach  Letare).  Das  Domcapitel  zu  Brandenburg  dankt  dem 
Kanzler   Weinläuben    für    die    Erhaltung    des  KI.    auf   dem    Berge   zu   Brandenburg 

A,  IX,  311. 

Apr.  30.  Coln  (Sonnab.  nach  Qi^aslmodo.)  Kurf.  Joachim  vereignet  dem  Domstifte  zu  Branden- 
burg Hebungen  zum ,  Unterhalt  eines  für  das  Kl.  auf  dem  Marienberg  anzustellenden 
Klausners;  sowie  der  Gebäude  A^  IX,  312. 

Apr.  30.  0.  0.  (Avend  Wolburg.)  Der  Bath  zu  Stendal  verschreibt  dem  Annen-KI.  eine  wieder- 
käufliche Rente  A,  XVI,  235. 
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Mai  20.  Colin  (Freyt.  nach  Cantate).  Eurf.  Joachim  befiehlt  allen  Geistlichen,  die  bischöfiiche 
Procuration  dem  H.  von  Mfinsterberg  als  B.  von  Brandenburg  unverweigerlich  zu  ent- 
richten A,  IX,  313. 

Juli  4.  Colin  (Mont.  nach  Petri  und  Pauli).  Kurf.  Joachim  weist  die  St.  Spandau  an,  seiner 
Mutter,  der  Kurf&rstin  Elisabeth,  sam  Leibgeding  das  bewilligte  neue  Biergeld  zu  zahlen 

A,  XI,  146. 

JuH  13.  Cüstrin  (Margarethe).  Mgr.  Johann  findet  £L1.-Jungfrauen  zu  Beeta  mit  ihren  Ansprüchen 
auf  das  KL  ab  A,  XVIH,  56. 

Juli  26.  Beetz  (Dinst.  nach  Jac)  Aebtissin,  Priorin  und  Convent  -des  El.  Beetz  übergeben  das 
Stift  mit  seinen  Gütern  und  Urkunden  dem  Mgr.  Johann  A,  XVIII,  57. 

Juli  27.  Colin  (Mittw.  nach  Jac.)  Eurf.  Joachim's  Erlass  an  den  Batb  zu  Salzwedel  wegen  der 
Vocation  des  Dr.  Kragen  zum  Pfarrer  A,  XVI,  303. 

Juli  31.  Czulen  (Sont.  nach  Jac.)  Vergleich  zwischen  dem  Amte  Neustadt  an  der  Dosse  und  der 
St.  Wusterhausen  über  den  See  Bückwitz  und  das  Holzungsrecht  im  Bodan  A,  IV^  508. 

Aug.  1.    im    verkaufiiten    Gnthe   (vinc.  Petri).      Hans     vom    Berge    erhält    Osterholz     zu    Leho 

A,  IV,  279. 

Aug.  15.  Ziesar  (Assumpt.)  B.  Joachim  von  Brandenburg  schreibt  an  das  Demstift  zu  Branden- 
burg wegen  der  den  zu  Eetzin  residirenden  Fürsten  von  Anhalt  für  die  Dauer  ihres 
Aufenthaltes  zu  verstattenden  kleinen  Fischerei  A,  VII^  484. 

Aug.  17.  Hauelberg  (Mitw,  nach  Laurent.)  Einwilligung  des  Domcapitels  zu  Havelberg  in  die 
Verpfändung  der  Plattenburg  A,  H,  104. 

Aug.  28.  Hauelberg  (XXVUI.  Aug.)  Vertrag  des  Havelberger  Capitels  mit  denen  von  der  Hagen 
über  die  Beleihung  der  Letztern  mit  Wolsier  A,  VII,  38. 

Aug.  29.  Brandenburgk  (Mont.  nach  Barthol.)  Vergleich  zwischen  dem  B.  Johann  von 
Lebus,  als  Dompr.  zu  Brandenburg,  und  dem  Capitel  über  die  Einkünfte  der  Dom* 
propstei  A,  VIII,  501. 

Sept.  1.  Eyritz  (Donnerst.,  Egid.)  Dietrich  von  Elitzing  tritt  die  Hälfte  des  Franciscaner-EI.  zu 
einem  Annenhause  an  die  St.  Eyritz  ab  A,  I^  382. 

Oct.  25.  0.  O.  (d.  Mart.,  XXV.  Oci)  Verleihung  der  Pfarre  in  Wittstock  Seitens  des  Capitels  zu 
Havelberg  A,  III,  140. 

Dec.  3.  0.  O.  (Szonav.  nach  Andree).  Palme  und  Andreas  Bhinow  verkaufen  wiederkäuflich  den 
Vicarien  der  Jacobikirche  in  Stendal  Hebungen  aus  Scbemekow  A,  XVI,  235. 

Dec.  12.  Schonebeck  (Mont  nach  Concept.)  Verpfändung  der  Plattenburg  an  Matthias  von  Sal- 
dern für  20,000  Gulden  A,  II,  102. 

Dec  15.  Cöln  (Dornat.  nach  Locie).  Eurf.  Joachim  gestattet  dem  Eersten  Hardekopp,  Hebun- 
gen  aus  Polkow   an  Christoph  Quatfasel   zu    Osterburg    wiederkäuflich   zu    verkaufen 

A,  XVI,  388. 

Dec.  28.  s.  Dec.  25.  1551. 

o.  D.   o.  O.      Uebersicht    Bämmtlicher    Einkünfte     und    Hebungen    des    Bisthums    Brandenburg 

A,  IX,  314. 
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Jan.  20.    CoUti    (Freit,  nach  Anthony).    Abliefenhtg   von  KlrihengeÄth^n;  Relibmen  u.  s.  w.  aus 

dem  Kl.  Lehniny  nach' kurfürstlicher  Veridrdnang  .'*  i»  <^^  x,  407. 

Febr.  2.  o.  0.  (Purific.)     Christoph  Schenk  von  Lützendorf  verkauft   den  Vicarien   zu  Stendal  die 

Pacht  vöti  2  Hufen  der  Feldmark  Arenbruk  '  '■''  A,  V,  275. 

März  2.    Coln    (Donnerst,  nach  Reminisc.)      Kurf.     Joachim     gestattet    2    KK  -  Jungfrauen,     sich 

aus    dem    Aniien-Kl.    zu    SalzWedel    in    daä   Katharinen-El.    zu    Stendal   zu    begeben 

A,  XVI,  236. 
März  13.  0.0.  (d.  Lun.,  XIII.  Mart.)     Verleitung  der  Pfarre  In  Zailenthin  Seitens  de&rCapitels  zu 

Havelberg  '=       •'  ■        A,  III,  140. 

llärz  14.  0.0.  (d.  Mart.,  XIV.  Mart.)     Verleihung   def  Pfarre   zu  Kuritz   Seitens  deö  Capitels  zu 

Havelberg  A,  IH,  140. 

Apr.  18.    Colin  (Mittw.  nach  Quasimodo.)     Kürf.    Joachim    bestimmt  die    Zeit,   in    welcher  denen 

von  Lichterfelde  im  Lichterfeld'schen  Bruch  zu  hüten  erlaubt  sein  soll  A,  XII,  348. 
Apr.  16.  Soldin '  (Misericörd.)     Der  Eath  zu  Soidin   thut  die  Zeidelheide   der   Stadt,   den  Wolters- 

dorfächen  Tanger,  zu  Lehn  aus        '  Ä,  XVIH,  523. 

Mai  17.'   Cöln    (Mitw.    nach    Exaudi).      Kurf.     Joachim    sichert     Levin     von    der    Schulenburg 

und    einem    seiner    Söhne    wiederbolentlich    den    Pfandbesitz    Von    Kl.    Dambeck    zu 

A,  VI,  280. 
Sept.  11.  Braunschweig  (Mont.  nach  nativ.  Marie).    Des  K.  Christian  v6ii  Dänemark  tmd  d6sKurf. 

Joachim  Friedens- Vermittelung  zwischen  dem  Kurf.  August  von  Sachsen  und  dem  Mgr. 

Albrecht  von  Brandenburg  B,  VI,  501. 

Nov.  10.  Coln  (Freit.,  Abend  Martini).     Kamn^ergerichts  -  Erkenntniss   zwischen    dem    Domcapitel 

utid  der  St.  Havelberg  wegen  der  von  Letzterer  errichteten  Schäferei  und  eines  Farbe - 

hauses  A,  III,  315. 

Nov.  13.  Cziesar  (Mont.  nach  Martini).  B.  Joachim  vob  Brandenburg  verleiht  an  Hans  Finger- 
ling den  früher  von  Stechow'schen  Kittersitz  in  der  St.  Zie^t*  '  A,  X,  53. 

1554. 

Jftn.  2.  Bemwalde  (Dinst.  nach  Neuen  Jars).  Vergleich  der  St.  Bärwalde  mit  dem  Mgr.  Johann 
wegen  der  Mühlen  und  des  Zwangmahlens  A,  XIX,  64. 

Jan.  25.  Frcyenstein  (convers.  Pauli).  Vergleich  der  Öev6ttem  Kobriid  und  Cyriacus  von  Rohr 
mit  den  Einwohnern  des  Städtchens  Frdenstein  wegen  des  berrschaftlicBeb  Consenses 
zum  Verkauf  der  Bürgergüter  und  wegen  der  Erwerbung  von  Bürgerhufen  durch  die 
Herrschaft  A,  II,  296. 

Febr.  10.  o.  O.  (Sonnav.  nach  Ascherd.)  Jobst  von  Vinzelberg  stiftet  eine  Spende  den  Armen  in 
dem  Georgs-Hospital  zu  Salzwedel  A,  XVI,  304. 

März  13.  Czerwist  (Dinst.  nach  Judica).  Der  Rath  zu  Zerbst  bittet  den  Rath  zu  Altst.  Branden- 
burg um  Setzbrachsen  A,  IX,  317. 
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Apr.  11.  Halle  (Mitw.  nach  Misericord.)  Das  Erzatifti  Magdeburg  klagt  bei  dem  Eurf.  Joaobim 
über  kriegerische  Belegung  von  Burg  und  bittet  um  Schutz  Suppl.  172. 

Mai  29.  Cziesar  (Dinst.  nach  Urbani).  B.  Joachim  von  Brandenburg  weiset  dem  P&rrer  zu  Zie- 
sar  für  die  dem  Altaie  exulum  daselbst  durch  Anlegung  eines  neuen  Müblenteiches  an 
der  Buckau  ertränkten  Wiesen  Erstattung  an  A,  X,  54. 

J  uni  23.  Cölhi  (Sonnab.,  vig.  Job^  bapt.)  <  Vergleich  zwischen  dem  Eurf.  Joachim  und  der  St. 
Magdeburg,  vermöge  dessen  der  Stadt  die  ZöUe,  die  Jahrmärkte  und  der  Scböppenstuhl 
wiedergegeben  werden  .  B,  VI,  504. 

Juli  25.  o.  O.  (XXV.  JuL)  Die  Vormünder  des  H.  Ernst  von  Braunschweig  belehnen  Christoph 
von  dem  Enesebeck  mit  Brohme  A,  XVII,  369. 

Sept.  13.  CSziesar  (Dornst,  nach  nativ.  Marie).  B.  Joachim  von  Brandenburg  beleiht  die  von 
Oppen  mit  den  von  denen  von  Ziesar  erkauften  Besitzungen  in  Görtzke  A,  X,  54. 

Oct.  1.  o.  O.  (Mont.,  Bemig.)  Abschied  fär  die  Bauern  zu  Qumthow  wegen  verweigerter  Leistung 
von   Fuhren,  wegen  Holzverwüstung,  u.  s.  w.  A,  III,  151. 

Ocft.  5.  Cziesar  (Freit,  nach  Michael.)  B.  Joachim  von  Brandenburg  beleiht  die  von  Wulffen  mit 
Besitzungen  in  Bisdorf  A,  VIII,  502. 

Oct.  13.  Coln  (Sonnab.  nach  Dionis.)  Eurf.  Joachim  bewilligt  dem  Besitzer  der  Hellemühle  bei 
Bernau  das  Recht,  Covent  zu  brauen  A,  XH,  205. 

Nov.  27.  Cziesar  (Dinst.  nach  Catharine).  Bischöfliche  Versicherung  für  das  Domcapitel  zu  Bran- 
denburg über  die  den  zu  Ketzin  residirenden  Fürsten  von  Anhalt  eingeräumte  Nutzung 
der  Fischerei  in  der  Havel  A,  VII,  484. 

1555. 

Jan.  13.  Szecchellin  (Sont.,  oct.  HI  Regum).  Mgr.  Johann  Georg  verleiht  dam  Landeshaupt- 
mann Eonrad  von  Rohr  das  Angefalle  der  Güter,  die  Levin  von  Bülow  von  der  Stifts- 
kirche zu  Havelberg  zu  Lehn  trug  4;  U,  316. 

Jan.  19.  0.  O.  (Sonnab.  nach  Anthonii).  Abschied  für  die  Bauern  zu  Gumthow,  wegen  verwei- 
gerter Leistung  von  Fuhren,  wegen  Holzverwüstung  u.s.  w.  A,  HI,  152. 

Febr.  2.  Coln  (Purific.)  Verschreibung  der  verpfändeten  Plattenburg  auf  des  Matthias  von  Saldern 
Lebenszeit  und  Ordnung  wegen  der  Baukosten  A,  II,  106. 

März  11.  Naumburg  (Mont.  nach  Reminisc.)  Eurf.  Joachim  schenkt  Levin  von  der  Schulenburg 
einen  wüsten  Platz  in  der  Altst.  Salzwedel  A,  VI,  281. 

März  14.  Cziesar  (Dornst,  nach  Reminisc.) .  B«  Joachim  von  Brandenburg  entschädigt  den  Hans 
von.  SoJiierstedt  zu  Riesdorf  für  die  von  ihm  erlittene  Einbusse  Im  der  Anlegung  eines 
neuen  Teiches  am  Magdeburgischen  Fürth  A,  X,  55. 

Apr.  15.  Cziesar  (Mont.  in  Ostern).  B.  Joachim  von  Brandenburg  vereignet  seinem  Baumeister 
Jacob  Schütz  einen  Garten  vor  dem  Schlosse  zu  Ziesar  A,  X,  55. 

Apr.  16.  o.  O.  (Dinst.  in  Ostern).  Eurf.  Joachim  nimmt  den  Magdeburger  Domdechanten  Libo- 
rius  von  Bredow  in  seinen  Rath  auf  -SuppL  173. 

Apr.  22.  Lubus  (Mont.  nach  Quasimodo.)  Georg  Rohr,  Hauptmann  zu  Lebus,  gestattet  der  St. 
Seelow,  in  ihren  Rathskeller  fremdes  Bier  einzulegen  A,  XX,  3S8. 
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Apr.  28.  Collen  (Hisericord.)  Kntf.  Joaobim  verp&tideft  seinem  Sohne,  dem  Kurprinsen,  das  KL 
Lindow  für  8000  Golden  A,  IV,  457- 

Mai  1.  Cziesiir  (Phil,  und  Jac.)  B.  Joachim  Ton  Brandenbarg  consentirt  als  Lehnsherr  darein, 
das6  Jacob  von  Bredow  auf  Löwenberg  lehnbare  Hebungen  an  Busse  von  der  Schulen- 
burg  auf  Sandow  verp&nde  A,  VH,  255. 

Juni  3.  Caüesar  (Montt.  in  Pfingst.)  B.  Joachim  von  Brandenburg  befreit  Philipp  Wulf  wegen 
des  neuerbauten  Hauses  su  Ziesar  von  den  Hofediensten,  mit  Vorbehalt  gewisser  Hand- 
reichungen beim  Schweineschlachten  auf  dem  bischöflichen  Hause  A,  X,  56. 

Juni  18.  Hauelberg  (Dinst.  nach  corp.  Christi).  Das  Domeapitel  zu  Havelberg  untersagt  seinen 
Unterthanen,  Eichen  und  Mastholzung  zu  hauen  A,  I,  61. 

Juli  30.  o.  O.  (Dinst.  nach  Jac.)  Eurf*  Joachim  bestätigt  den  Bauern  zu  Oardelegen  ein  altes 
Privilegium  A,  VI,  168. 

Aug.  26.  Cziesar  (Mont.  nach  Bartel.)  B.  Joachim  von  Brandenburg  beleiht  die  von  Lochow  mit 
Nennhausen  und  Bamme,    sowie    mit  Hebungen    in    Ferchesar,    Föhrde    und  Pritzerbe 

A,  Vn,  485. 

Sept.  25.  Cziesar  (Mitw.  nach  Matthei).  B.  Joachim  von  Brandenburg  stiftet  ein  Hospital  in 
Ziesar  A,  X,  57. 

Sept.  29.  Zehden  (Michael.)  Mgr.  Jobann  schliesst  mit  den  Ki.*Jungfrauen  zu  Zehden  einen  Ab- 
findungs-Vertrag A,  XIX,  117. 

Oct  2.  o.  O.  (Mittw.  nach  Michael.)  Beschluss  des  Domcapitels  zu  Havelberg,  wie  es  mit  An- 
nahme und  mit  dem  Abzüge,    ingleichen  mit  dem  Erbgelde  der  Unterthanen   zu  halten 

A,  m,  152. 
Nov.  27.  Colin  (Mitw.  nach  Catbarinae).     Eurf.    Joachim   belehnt    die    von    Platen    und    die  von 

Bevemest  mit  Tomow  A,  XXI,  515. 

Dec.  26.    Cziesar  (Dornst,  in  Weinacht.)     B.   Joachim   von    Brandenburg    vereignet    dem  Simon 

Gussow  die  Mahl-  und  Schneidemühle  zu  Schopsdorf  A,  X,  58. 

0.  D.  Cziesar.    B.  Joachim  von  Brandenburg  ertheilt  den  Schneidern  und  Schuhmachern  in  Ziesar 

ein  gemeinschaftliches  Innungs-Privilegium  A,  X,  59. 

0.  D.     Pentzelinn.      Georg     von    Moltzan    verkauft    Schnakenburg     an    Andreas    von    Bülow 

B,  VI,  508. 

1556. 

Jan.  7,  Hauelberge  (Dinst.  nach  III  Regum).  Urfehde  des  Bauern  Heine  Dale  zu  Toppel  wegen 
seiner  Gefangenschaft,  die  durch  verweigerte  Leistung  des  Fib^stend^enstes  und  der- 
gleichen Vergehen  veranlasst  worden  A,  III,  154. 

ffebr.  29.  Salzwedell  (Sonnab.  nach  Invocavit).  Valentin  von  Aivensleben,  vor  Gardelegen  gesessen, 
quittirt  den  Mgr.  Jobann  Georg  wegen  des  Eaufgeldes  ffir  einige  wüste  Feldmarken  in 
der  Gardelegenschen  Heide  A,  VI,  168. 

Mftrz2.  Coln  (Mont.  nach  Reminisc.)  Eurf.  Joachim  bestellt  Dr.  Paul  Priesemann  zu  Frankfurt 
zu  seinem  Rath  von  Haus  aus  Suppl.  174. 

März  12.   Colin    (Donnerst,    nach   Oculi).      Privilegium    des    Kurf.    Joachim    ftir    die     Stftdte 
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Seebaasen  y     Werben    und     Osterburg    über    die    Kornausfuhr    in     veri)oteDer    Zeit 

A,  VI,  389. 

März  SO.  Coln  (Mont.  nach  Palm.)  Eurf.  Joachim  verschreibt  der  St.  Köpenick  die  Holzungs- 
Gerechtigkeit  in  landesherrlichen  Forsten  .  A,  XII,  43. 

Apr.  1.  Haaelberg  (Mitw.  nach  Palm.)  Das  D.  Garz  und  die  Herren  von  MöUendorf  vergleichen 
sich  mit  dem  Domcapitel  zu  Havelberg  wegen  der  Hütung  auf  den  wüsten  Feldmarken 
Zeterbow  und  Hoppenrade  A,  UI,  152. 

Apr.  21.  Colin  (Dinst.  nach  Misericord.)  Levin  von  der  Schulenburg  wird  vom  Kurf.  Joachim 
mit  den  von  Krugeschen  Gütern  belehnt  A,  VI,  281. 

Mai  7.  Zechlin  (Donnerst,  nach  Cantate).  Des  Kurprinzen  Johann  Georg  Ordnung  tmd  Bestellung 
des  Amtes  Zechlin,  wie  es  mit  dem  Gesindelohn^  Bestellung  eines  jeden  Amtes,  auch 
mit  Backen,  Brauen  u.  s.  w.  soll  gehalten  werden  A,  II,  374. 

Mai  7.  Hauelberg  (Donnerst,  nach  Cantate).  Matthias  Jentzen  verkauft  dem  Domcapitel  zu  Havel- 
berg die  Unter-Kummernitzsche  Mühle  A,  III,  156. 

Mai  13.  Hauelberg  (Mitw.  nach  Vocem  jocund.)  Das  Capitel  zu  Havelberg  verleiht  nach  dem 
Aussterben  der  Familie  Sonnicke  das  halbe  D.  Rehberg  im  Lande  Stargard  an  Georg 
von  Blankenburg  mit  Rücksicht  auf  das,  was  sich  die  Herzöge  von  Mecklenburg  an 
dieser  Besitzung  angemasst  A,  III,  153. 

Juli  8.  o.  O.  (VIH.  Jul.)  Ludwig,  Abt  von  Königslutter,  belehnt  Valentin  von  Alvensleben  mit 
einigen  wüsten  Feldmarken  bei  dem  Drömmling  A,  XVII,  228. 

Juli  25.  Wittstock  (Jac.)  Mgr.  Johann  Georg  bestätigt  als  Vormund  des  postulirten  B.  von  Havel- 
berg die  St.  Wittstock  A,  U,  520. 

Aug.  1.  Alten  Ruppin  (vinc.  Petri).  Des  Kurf.  Joachim  Machtspruch  zwischen  den  Herzögen 
Johann  Albrecht  und  Ulrich  von  Mecklenburg  B,  VI,  508. 

Aug.  29.  Cziesar  (Sonnab.  nach  Barthol.)  B.  Joachim  von  Brandenburg  beleiht  Lippold  von 
Arnim    mit    den    von    Hans    und  Kuno  Rosenberg    erkauften  Besitzungen    in   Stegelitz 

A,   X,  61. 

Aug.  29.  Cziesar  (Sonnab.  nach  Barthol.)  B.  Joachim  von  Brandenburg  gestattet  dem  Pfarrer  zu 
Buckau  und  Bramsdorf  bei  Ziesar,  auf  einem  Theile  des  Pfarrhofes  ein  Wohnhaus  für 
seine  dereinstige  Wittwe  zu  erbauen  A,  X,  62. 

Oct.  4.  ?  Scheiningen  ( Sont.  Remig. )  B.  Joachim  von  Brandenburg  beleiht  die  von  der 
Asseburg  mit   dem  Burgwall   und   anderen   Besitzungen   zu    Güsten   und    Osmarsleben 

A,  Vin,  502. 

Oct.  22.  Coln  (Donnerst,  nach  Ursule).  Kurf.  Joachim  bestellt  Güntzel  von  Bartensieben  zum 
Verweser  des  Kl.  Arendsee  A,  XVII,  22. 

Nov.  12.  Halberstadt  (Donnerst,  nach  Martini).  Kurf*  Joachim  bestimmt,  dass  Levin  von  der 
Schulenburg  die  von  Christoph  von  der  Schulenburg  ihm  verpfändeten  Güter 
in    Betzendorf    so    lange    brauchen    soll,     bis    die    ganze    Schuld     zurückgezahlt     ist 

.     A,  VI,  281. 

Nov.  12.  0. 0.  (Donnerd.  na  Martini).  Notiz  über  die  vom  Rathe  zu  Salzwedel  bewirkte  Ablö- 
sung der  dem  grossen  Kaland  zu  entrichtenden  Renten  A,  XVI,  305. 

Chron.  Beg.  II.  74 


586  1556—1558. 

1666. 

Nov.  18.  Halberstadt  (Freit  nach  Martini).  Eurf.  Joachim  ertheilt  seine  Einwilligung  zu  einem 
von  seinem  Sohne,  als  B.  von  Halberstadt,  mit  dem  Halberstädter  Domcapitel  errichte- 
ten Vertrage  B,  VI,  510. 

0.  D.  0.  0.  Ein  Gesandter  des  Deutschen  Ordens  in  Livland  bittet  den  Kaiser,  den  Kurf.  Joachim 
und  den  Mgr.  Jobann,  sowie  den  E.  von  Polen,  von  einer  kriegerischen  Unterstützung 
des  Erzb.  abzuhalten;  nebst  der  kaiserlichen  Antwort  Suppl.  175. 

1557. 

Jan.  8.  Prentzlow  (Freit,  nach  UI  Regum).  Das  Nonnen-Kl.  zu  Prenzlau  tritt  6  Hufen  auf  dem 
alten  Stadtfelde  an  den  Eirchenkasten  ab  A,  XXI,  443. 

Febr.  6.    Coln    (Sonnab.    nach   Purific.)      Oewerbs  -  Privilegium    der     Schneider    zu     Havelberg 

A,  III,  315. 

März  16.  Coln  (Dinst.  nach  Reminisc.)  Eurf.  Joachim  genehmigt,  dass  dem  gemeinen  Easten  in 
Neu-Ruppiu  ein  Theil  der  dem  Domcapitel  zu  Eöln  beigelegten  Ealands-Einkünfte  aus 
Neu-Ruppin  restituirt  werde  A,  IV,  379. 

Mära  30.  Newenhof  (Dingst,  nach  Letare).  Bestätigung  der  von  Uchtenhagen  fär  die  St.  Freien- 
walde A,  XII,  406. 

Apr.  27.  Coln  (Dingst,  nach  Quasimodo.)      Vereignung    der   Plattenburg    an    den    Eurf.    Joachim 

A,  II,  108. 

Mai  28.  Coln  (Freit  nach  Ascens.)  Eurf.  Joachim  entscheidet  einen  Streit  der  St.  Prenzlau  mit 
den    von  Holtzendorf  wegen    der    Fischerei   auf  der  Ucker    bis    an    des  Eönigs  Topf 

A,  XXI,  444. 

Juni  14.  Hauelberg  (Mont.  nach  Trinit.)  Das  Domcapitel  zu  Havelberg  verkauft  den  Pfarrhof  im 
D.  Schönermark  an  einen  Bauer  A,  HI,  157. 

Juli  8.  Colin  (Eiliani).  Eurf.  Joachim  verschreibt  dem  Adam  von  Trott  für  die  Ueber- 
nahmc     des     Feldmarschall  -  Amtes     in     Ungarn     das     El.     Himmelpforte     erblich 

A,  Xm,  113. 

Juli  30.  0.  O.  (Friet.  nach  Jac.)  Lüdecke  von  Quitzow's  Vertrag  zwischen  Rath  und  Bürgerschaft 
zu  Perleberg  A,  I,  218. 

Aug.  10.  Wulfcsburg  (Laurent)    Wolfeburger  Burgfrieden  A,  XVII,  322. 

Sept.  11.  Colin  (Sonnab.  nach  nativ.  Mariae).  Eurf.  Joachim  belehnt  Levin  von  der  Schulenburg 
mit  einem  Hofe  in  Benkendorf  A,  VI,  282. 

Kov.  35.  fVeyenstein  (Donnerst,  Catharine).  Vertrag  der  Oevettem  Eonrad  und  Cyriacas  von 
Rohr  mit  dem  Pfarrer  Joachim  zu  Freienstein  wegen  seines  von  der  Bürgerschaft  zu 
erhebenden  Zehnten  und  seiner  2  Hufen  Landes  A,  II,  297. 

1558. 


Jan.  11.  Zcedenick  (Dienst  nach  lU  Regum).  Matrikel  der  Pfarre  zu  Falkenthal    A,  XUI,  164. 

Jan.  14.  CöUn  (Freit,  nach  Acht  lU  Regum).     Eurf.  Joachim  belehnt  Christoph  von  der  Scholen- 

burg  mit  dem  Gute  Ddhre  A,  VI,  283. 
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Febr.  13.     Hawelbergk    (Sont.    nach    Dorothee).       Havelberger     Kirchen  -  Visitations  -  Ordnung 

A,  m,  317. 
Apr.  1.  o.  O.  (d.  Ven.,  I.  Apr.)     Verleihung   der  Pfarre   in    der  St.  Haveiberg   Seitens    des  Dom- 

capitels  zu  Harelberg  A,  III,  140. 

Apr.  23.  o.  O.  (Georg.)      Mgr«     Johann     bekundet,     wie     ihm     K.    Ferdinand    die    Steuer-    und 

Biergeld  -  Hebung    in  '  den     Herrschaften    Beeskow     und     Storkow    verpfändet    habe 

B,  VI,  511. 
Apr.  28.   0.0.    (Georg.)      K.    Ferdinand    verschreibt    dem    Mgr.    Johann   für   ein    Darlehn    von 

20,000  Thalern   1000  Thaler  jährlicher  Hebung  aus  der  Niederlausitz  B,  VI,  512. 

Apr.  23.  Budissin  (Georg.)  Die  sechs  Städte  der  Oberlausitz  übernehmen  die  Bürgschaft  für 
.    diese  Verschreibüng  B,  VI,  514. 

Apr.  25;  CoIn^(Mo9it.  nach  Misericord.)  Kurf.  Joachim  erneut  dorn  Georg  von  Blankenburg  die 
Amtmanns-Bestallung  zu  Goldbeck  auf  Lebenszeit  und  vereignet  demselben  4000  Thaler 
an  dem  Amte  für  die  bereits*  geleisteten  uiyd  noch  zu  leistenden  treuen  Dienste  des 
Amtmimna,    mit    Cotisens    der    Kurfürstin     Hedwig    und    des    Mgr.     Johann     Georg 

A,  II,  341. 

Mai  8^  Lindow  (Oantate).  Das  Ell.  Lindow  verkauft  sein  zu  Keu-Buppin  belegenes  Freihaus  an 
Joachim  BeUin  A,  IV,  460. 

Juni  11.  Brandenburgk  (Sabb.  post  corp.  Christi).  Verzeichniss  des  dem  Capitel  zu  Branden- 
burg im  Jahre  1558  am  11.  Juni  von  dem  bischöflichen  Seoretär  überantworteten  Sil-' 
bergeschirrs  A,  IX,  318. 

Juni  14.  Wien  (XIV.  Jun.)  K.  Ferdinand  bestätigt  die  den  Gr.  von  Hohenstein  vom  E.  Maximilian 
verliehene  Zollgerechtigkeit  zu  Schwedt  A,  XIII,  466. 

Juni  20.  o.  O.  (Mont.  nach  Acht.  corp.  Christi).  Kurf.  Joachim  bestätigt  den  Verkauf  der  Mühlen 
zu  Seehausen  A,  XIH,  507. 

i«nt  24.  o.  O.  (Job.  bapt.)  Das  Kl.  Arendsee  belehnt  seinen  Hauptmann  Güntzel  von  Bartens* 
leben  mit  einem  Hof  in  Kruegen  A,  XVH,  24. 

Juli  24.  o.  O.  (vig.  Jac.)    Verleihung   der  Pfarre  in  Eobier   Seitens    des   Capitels    zu    Havelberg 

A,  III,  140. 

Juli  26.  Colin  (Dinst.  nach  Jac.)  Des  Kurf.  Joachim  Privilegium  für  die  Schützengilde,  in  Anse- 
hung des  Vogelscbiessens,  zu  Perleberg  A,  I,  221. 

Aug.  19,  Crewese  (Freyt.  post  Assumpt.)  Das  Kl.  Krevese  präsentirt  Christoph  Entzelt  zum 
Pfarrer  zu  Osterburg  A,  XVI,  389. 

Sept.  20.  Grimnitz  (Dingst,  nach  Lamperti).  Kurf.  Joachim  bestätigt  das  Städtchen  Kiedef- 
Finow  A,  XIII,  308. 

Oct.  5.    0. 0.    (d,  Merc,  V.  Oct.)      Testament    des    Domdechanten    Peter    Conradi    zu    Havelberg 

A,  III,  167. 

Oct.  10.  Colin  (Mont.  nach  Dionys.)  Kurf.  Joachim  belehnt  Christoph  von  der  Schulenburg  mit 
Horst  A,  VI,  283. 

o.  D.  0.0.     Verleihung  der  Pfarre  in  Studenitz  Seitens  des  Havelberger  Capitels         A,  III,  HO. 
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Jan.  14.  Augsburg  (XIV.  Jao.)  Gr.  Karl  von  HohenzoUern  sucht  um  Nachsicht  rückaicbtlich  seiner 
Belebnuug  mit  dem  Erbkammeramte  nach  B^  VI,  515. 

Febr.  11.  Coln  (Sonnab.  nach  Esto  mihi).     Des  Eurf.  Joachim  Antwort  darauf  B,  VI,  516. 

Mär2  27.  0. 0.  (Mant.  ihn  Oosternn).  Magdalene,  Aebtissin  von  Gandersheim,  ertheilt  Fritz  von 
der  Scbulenburg  auf  Vinenburg  das  Angefälle   auf  die  von  Steinberg*schen  Lebngüter 

A,  XVII,  328. 

Mai  14.  Pritzwalk  (Pfingst).    Fundation  des  Chemnitss'schen  Stipendiums  zu  Pritzwalk    A,  11,  50. 

Mai  28.  Cölhi  (Sont.  nach  corp.  Christi).  Eurf.  Joachim  weist  seinem  Heidereiter  Christoph  Ment- 
zinger  fär  ein  ihm  zu  einem  Schiesshäuslein  vor  Eöpenick  abgetretenes  Stück  Land  in 
einem  Landstriche  an  der  Clauslake  Ersatz  an  A,  XII,  44. 

Juni  1.  Hauelbergk  (Donnerst  nach  corp.  Christi).  Das  Domcapitei  zu  Havelberg  ertheilt  zu  der 
Beleihung  der  von  Elitzing  zu  Demmerthin  mit  den  Pfarrhufen  zu  Barenthin  seinen 
Consens  A,  m,  165. 

Juni  16.  Coln  (Freit,  nach  Viti).  Eurf.  Joachim  erlaubt  der  Univeraität  zu  Frankfurt,  ein  zum 
Dome    zu    Stendal    gehöriges    Haus    an    Jacob    von    der   Scbulenburg   zu    verkaufen 

A,  V,  275. 

Jaal  2€.  Coln  (Mont  nach  Job.  bapt)    Privilegium  des  Eurf.  Joachim  fär  die  Schneider  zu  Nauen 

A,  Vn,  390. 

Juli  3.  Halle  (Mont.  nach  Visit.)  Des  Erzb.  Siegmund  von  Magdeburg  Lebnbrief  f&r  die  von 
Bartensieben  über  Wolfsburg  A,  XVH,  328. 

Juli  29.  o.  0.  (Sonab.  nach  Jac.)  Eurf.  Joachim  genehmigt  das  Abkommen,  das  Gn  Wilhelm 
von  Hohenstein  mit  dem  Jungfr.-El.  in  Prenzlau  geschlossen  hat  A,  XXI,  516. 

Aug«  1.  Blangkenburgk  (vinc.  Petri).  Ernst,  Botho  und  Caspar  Ukich,  Grafen  von  Regenstein 
und  Blankenburg,  vergleichen  sich  wegen  der  Mitgift  ihrer  Schwester  Maria  mit  deren 
Gemahl,  dem  Gr.  Martin  von  Hohenstein  zu  Vierraden  A,  XIII,  467. 

Nov.  11.  Cöln  (Martini).  Eurf.  Joachim  verkauft  dem  Mgr.  Johann  das  El.  Leitzkau  zu  erblichem 
Besitz  A,  X,  93. 

Nov.  1€.  Düsseldorf  (XVI.  Nov.)  Schreiben  des  H.  Wilhelm  von  Jülich  an  den  Eurf.  Joachim 
wegen  eines  Weibes,  das  sich  für  seine  Schwester,  Eönigin  von  England,  ausgegeben, 
und  wegen  des  Festungsbaues  zu  Jülich  B,  VI,  517. 

Nov.  27.  Ziesar  (Mont.  nach  Catharine).  Melchior  Schaf  (Schafgotsch),  Hauptmann  auf  Ziesar, 
bekundet  in  des  Bischofs  Namen,  den  Matthias  Speiser  mit  dem  Schulzengerichte  iA 
Städtchen  Pritzerbe  beliehen  zu  haben  A,  VII,  485. 

Dec.  27.  s.  Dec.  25.  1560. 

1560. 

Febr.  2.  Colnn  (Freit,  Purific.)  Eurf.  Joachim  genehmigt,  dass  der  Rath  zu  Perleberg  die  Ea- 
lands-Besitzungen  verkaufe  A,  I,  221. 
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MäraS.  Coln  (Invocavit).  Kurfürstliche  Verbrieümg  des  dem  Matthias  von  Saldern  für  31,000  Gul- 
den erblich  verkauften  Lehne  der  Plattenburg  A,  II,  110. 

Apr.  24,  Coeln  (Mittw.  nach  Quasimodo.)  Kur&  Joachim  privilegirt  die  Scbützengilde  in  Wit^ 
stock  A,  l,  438. 

Apr.  28.    Coln    (Misericord.)     Eurf.    Joachim    legt    der    St.    Müncfaeberg    einen    Jahrmarkt    bei 

A,  XX,  174. 

Mai  12.  o.  O.  (Cantate).  Heinrich  Teohow  wird  der  P£urre  zu  Nitzow  wegen  Unfähigkeit  entsetzt 
und  für  den  Fall,  dass  er  sein  Eheweib  wieder  zu  sich  nehme  und  seine  Concubine 
entlasse,  zum  Küster  daselbst  angenommen  A,  III,  165. 

Mai  18.  Coln  (Sonnab.  nach  Cantate).  Kurf.  Joachim  befiehlt  den  St&dten  Gardelegen  und  Tan- 
germünde, sich  ihres  augenscheinlichen  Vortheils  wegen  beim  Könnemschen  Bergwerk 
mitzubetheiligen  A,  XVI,  172. 

Juni  29.  Custrin  (XXIX.  Jun.)     Anderweitiges  Testament  des  Mgr.  Johann  A,  XXIV,  267. 

Juli  1.  0. 0.  (Mont.  nach  Petri  et  Pauli).  Revers  der  St«  Strassburg  über  ihren  Antheil  am 
Könnemschen  Bergwerk  A,  XXI,  517. 

Oot.  14.  0.0.  (Mont.  nach  Dionys.)  Kurf.  Joachim  beleiht  Matthäus  von  Botenhan  mit 
dem     Unterkammer  -  Amte    des    Stiftes     Bamberg    und     dem    Hofe     zu    Eichelberg 

B,  VI,  518. 

Oct.  14.?  Werben  ([Mont.?]  nach  Dionys.)  Die  Goldbeck  werden  von  der  Familie  von  der  Schu- 
lenburg mit  Robel  belehnt  A,  VI,  283. 

Oct.  16.  Brandenburgk  (Galli).  Franz  Rauch,  Richter  zu  Brandenburg,  bittet  den  Kurf. 
Joachim    um    Erneuerung    eines    von    dessen  Vater   im  Jahre  1541    ertheilten  Befehles 

A,  IX,  319. 
Dec.  14.  Botzow  (Sonnab.  nach  Lucio).     Kurf.  Joachim    beauftragt   den    Landschosseinnehmer   zu 

Perleberg,  den  Magistrat  daselbst  in  den  Besitz  des   prignitzschen  Landgerichtes  einzu- 
weisen A,  I,  68. 
Dec.  25.    Coln    (Mitw.  in  Weynacht.)      Kurf,     Joachim     belehnt    die     Grafen     von    der    Hoya 
und  Bruchhausen  (Jahreszahl  1560;    daher    wohl   auf  den  27.  Dec.  1559  zu  reduciren) 

B,  VI,  519. 
Dec.  28.  Colin  (Sonnab.  in  Weihenacht)     Kurf.  Joachim  räumt  den  Bauern  zu  Rahnsdorf  tausch- 
weise gewisse  Fischerei-Gerechtigkeiten  ein  (Jahreszahl  1561)                         A,  XU,  44. 

1561. 

Jan.  2.  Biesendahll  (Donnerst,  nach  Circumcis.)  Vertrag  zwischen  denen  von  Arnim  und  den 
Bürga*n  zu  Biesenthal  A,  XII,  220. 

Jan.  19.  0.  O.  (Sont.  nach  Anthonii).  Kurf.  Joachim  vereignet  der  St.  Oransee  das  Graue  KL, 
um  Wohnungen  für  Kirchendiener  und  die  Schule  in  demselben  einzurichten,  auch  die 
fürstlichen  Gemächer  in  demselben  zu  unterhalten  A,  IV,  436. 

März  2.  Coln  (Reminisc.)     Kurf.  Joachim  privilegirt  die  Schützengilde  zu  Bernau        A,  XII,  206. 

März  2.  Wulfenbüttel  (Reminisc.)     H.  Heinrich  von  Braunschweig  quittirt  den  Kurf.  Joachim  über 
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die  Hälfte  der  seiner  aa  den  H.  Julius  vermählteD  Tochter  Hedwig  mitgegebenen    Ehe* 
gelder  Suppi.   176. 

Mär2  23.  Coln  (Jadica).  Kurf.  Joacbioi  gestattet  dem  G-r.  Karl  von  HobeazoUern,  die 
Belebnung  mit  dem  Reichs-Erbkammer-Amte  durch  2  adlige  Abgeordnete  zu  empfangen 

.    B,  VI,  519. 

Apr.  27.  Zechelin  (XXVü.  Apr.)  Der  Administrator  des  Bisthums  Havelberg,  Mgr.  Johann  Georg, 
fordert  das  Domcapitel  auf,  die  papistisohen  Ceremonien  jetzt  abzuschaffen  und  die 
Eirchenordnung  des  Eurf.  anzunehmen  A,  IH,  166. 

Mai  26.  Präge  (XXVI.  May).  Erzh.  Ferdinand's  von  Oesterreich  Antwortschreiben  an  den  Mgr. 
Johann,  Zollbeschwerden  betreffend  SuppL  177. 

Mai  31.  2iechelin  (Soon^b.  nach  Pfingst.)     Mgr.  Johann  Georg   sichert    der    Anna  Sidow   für    den 
/  Todesfall  seines  Vaters  seinen  Schutz  zu  Suppl.   179* 

Aug.  27.  Wienn  (XXVIL  Aug.)  K.  Ferdinand's  Schreiben  an  Eurf.  Joachim  und  an  die  Mgrafen 
Johann  und  Georg  Friedrich,  schlesische  Bergwerke  betreffend  B,  VI,  520. 

Sept.  24.  0. 0.  (Mitw.  nach  Maurit.)  Eurf.  Joachim  nimmt  die  Eleinodien  des  Erzstifts  Magde- 
burg in  Verwahrsam  B,  VI,  523. 

Nov.  25.  0. 0.  (Dinst.,  Eatbarine).  Heinrich  Stechow  lässt  dem  Gr.  Wilhelm  von  Hohen- 
stein    die    von    dessen    Vater    empfangenen    Lehen    zu    Schwedt    und    Berckbolz    auf 

A^  Xin,  468. 

1562. 

Jan.  20.  0. 0.  (Dingst,  nach  Antonii).  Eurf.  Joachim  überlässt  das  El.  Dambeck  den  Erben 
Levin's  von  der  Schulenburg  noch  auf  60  Jahre  nach  Levin's  Tode  A,  VI,  28^* 

März  11.  Cöln  (Mittw.  nach  Laetare).  Lehnbrief  des  Eurf.  Joachim  für  Levin  von  der  Schulen- 
burg über  eine  Wiese  bei  Rothenwohl  A,  VI,  284. 

Apr.  8.  Cöln  (Mitw.  nach  Quasimodo).  Eurf.  Joachim  verleiht  das  J),  Eerkow  bei  Angermünde 
an  Franz  Sparre  A,  XHI,  197. 

Apr.  21.  Colin  (Dinst.  nach  Jubilate).  Eurf.  Joachim  quittirt  über  6000  Gulden,  welche  die 
Stände    der   Altmark    zum    Festungsbau    zu    Spandau    bewilligt    und    bezahlt    haben 

A,  XI,  146. 

Mai  15.  Hauelberg  (Freit,  nach  Exaudi).  Vertrag  des  Domcapitels  zu  Havelberg  mit  dem  Dom- 
krüger Joachim  Sengespeck  A,  HI,  167. 

Juni  1.  Coln  (Mont.  nach  corp.  Christi).  Eurf.  Joachim  verbietet,  sich  zu  auswärtigem  Eriegs- 
dienste  anwerben  zu  lassen  Suppl.  181. 

Juni  30.  Gustrin  (Dinst.  nach  Petri  und  Pauli).  Mgr.  Johann  ertheilt  der  St.  Friedeberg  über 
ihre  Jahr-  und  Wochenmärkte  ein  Privilegium  A,  XVHI,  367. 

Aug.  1 L  0.  O.  (Dinst.  nach  Laurent.)  Erneuerte  Belehnung  der  St«  Plau  in  Mecklenburg  mit 
dem  D.  Garz  Seitens  des  Dompr.  Levin  von  der  Schulenburg  und  des  Capitels  zu 
Havelberg  A,  I,  34. 

Oct.  L  Colin  (Donnerst,  nach  Michael.)     Eurf.  Joachim  bestätigt  den  Eietzern  bei  Spandau  ältere 
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Privilegien  des  Mgr.  Jobst  und  Johannas  des   Alchymisten,  sowie  des  Kurf.   Joachim  I. 

A,  XI,  147. 

Oot.  14.  Wolfienbüttel  (XIV.  Oct.)  Earf.  Joachim's  Verfügong'  an  seinen  Sohn,  den  Mgr.  Jobann 
Georg,  f&r  den  Fall  seines  Ablebens  seiner  natärlichen  Tochter  Magdalene  eine  Aus- 
stattung zu  gewähren  Suppl.  180. 

Oct.  17.?  Letzlingen  (VI.  [?]Oct.)  Gfintzel  von  Bartensieben  tritt  an  Mgr.  Johann  Georg  das 
El.    Arendsee    ab    und    soll   das   h.  Gei^t-El.    vor    SaUwedel    auf   30  Jahre    erhalten 

A,  XVII,  24. 

Nov.  21,  Hauelberg  (praesent.  Mariae).  Das  Domcapitel  zu  Havelberg  verschreibt  dem  Johann 
Eggebrecht  für  die  Abtretung  seines  erblichen  Rechts  an  der  Mühle  die  Anwartschaft 
auf  die  Pfarre  zu  Breddin  A,  III,  168. 

o.  D.  Franckfurdt  ahm  Main.     Lehns-Revers  des  Gr.  Karl  von  Hohenzollem  B,  VI,  521. 

1563. 

Febr.  2.  Peitz  (Lichtmesse).  Hilmar  von  Münchbausen  begiebt  sich  in  den  Dienst  des  Mgr. 
Johann  A,  X,  94. 

Febr.  14.  Lindow  (XIV.  Febr.)     Lehnbrief  des  Schulzengerichtes  zu  Lindow  A,  IV,  461. 

März  4.  Petricoviae  (IV.  Mart.)  Lehnbrief  K.  Siegmund's  von  Polen  für  den  Eurf.  Joachim  über 
das  Herzogthum  Preussen  B,  VI,  523. 

März  22.  Vierraden  (Mont.  nach  Lätare).  Theilungs-Recess  zwischen  den  Grafen  Wilhelm  und 
Martin  von  Hohenstein  wegen  etlicher  zu  Schwedt  und  .Vierraden  gehöriger  Zollhebun- 
gen und  Mühlenpächte  A,  XIII,  470. 

Apr.  12.  Hauelbergk  (Mont.  in  Ostern).  Das  Domcapitel  zu  Havelberg  ertheilt  seinen  Consens 
dem  Mgr.  Johann  Georg,  das  bischöfliche  Tafelamt  Schönhausen  an  die  von  Bismarck 
gegen  ihren  Antheil  an  Burgstall  zu  vertauschen  A,  III,  169. 

Apr.  14.  Cöln  (Mitw.  in  Oster.)  Eurf.  Joachim  reversirt  sich  gegen  das  Erzstift  Magdeburg 
wegen  des  Schlosses  Burgstall    und    der    dazu    gehörigen   Magdeburgischen  Lehnstücke 

•  B,  VT,  522. 

Mai  10.  Prentzlow  (Mont.  nach  Cantate).  Eurf.  Joachim  verleiht  der  St.  Prenzlau  bei  Annahme 
der  Erbhujdigung  das  Recht,  Mühlen  zu  erbauen  A,  XXI,  445. 

Juni  9.  Coeln  (Mitw.  nach  Trinit.)  Eurf.  Joachim  verpfändet  der  St.  Perleberg  120  Thaler  aus 
der  ürbede  A,  I,  222. 

Juli  19.?  0.0.  (Mont.,  acht.  T.  Margarethe).  Eurf.  Joachim  verordnet  für  die  St.  Stendal 
ausser  den  zwei  Jahrmärkten  noch  einen  Vieh  -  und  Pferdemarkt  A,  XVI,  236. 

Juli  25.  (Colin  (Sont.,  Jac.)    Gewerbs-Privilegium  der  Leineweber  zu  Havelberg  A,  HI,  324. 

1564. 

Jan.  21.  0.0.  (Freit,  nach  Fab.  et  Sebast.)  Vergleich  der  St.  Stendal  mit  Magdeburger  Btlrgern 
über  ein  Schuldcapital  des  Bisthuros  Lebus,  wofür  die  St.  Stendal  die  Bürgschaft  über- 
nommen A,  XVI,  237. 
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1564. 

März  12.  o.  0.  (Letare).  Franz  Rauch,  belehnter  Richter  der  Neuet«  Brandenbarg,  citirt  einen 
Mörder  vor  die  gehegte  Bank  A,  IX,  320. 

Apr.  2.  Oüstrin  (Oster.)  Mgr.  Johann  verkauft  das  Amt  Leitzkau  für  70,000  Tbaler  an  Hilmar 
von  Münchhausen  A,  X,  95. 

JuU36.  Ooln  (Mittw.  nach  Jac.)  Eurf.  Joachim  genehmigt  den  Ankauf  des  KL  Arendsee  und 
des  h.  Oeist*El.  zu  Salzwedel  durch  den  Mgr.  Johann  Qteorg  A,  XVII,  25. 

Sept.  5.     Königsberg    ( V.  Sept. )      Grenz  -  Matrikel     zwischen     Pommern     und     dw     Neumark 

A,  XXIV,  284. 

Sept.  8.  Cöln  (nativ.  Maria).  Kurf.  Joachim  hält  mit  der  St.  Stendal  Abrechnung  wegen  der  ihr 
schuldigen  Beträge  von  zusammen  12,332  Gulden  und  gelobt  ihr  deren  Verzinsung  und 
Abtrag  A,  XVI,  238. 

Sept.  28.  Clueden  (Donnerst,  nach  Matthäi).  Grenz-Recess  zwischen  dem  Kurf.  Joachim  and  dem 
H.  Heinrich  d.  J.  von  Braunschweig-Lüneburg  wegen  Clueden,  Zöbbenitz  und  dem  Pax 

B,  VI,  525. 

Nov.  6.  0.  0.  (Mond,  nach  Allerheil.)  Kurf.  Joachim  belehnt  Fritz  von  der  Schulenburg  mit 
2  Höfen  zu  Osterwohle  A,  VI,  285. 

o.  D.  0. 0.  Mgr.  Johann  Georg  genehmigt  den  Verkauf  von  Leitzkau  an  Hilmar  von  Münch- 
hausen A,  X,  99. 

1565. 

Jan.  20.  Colin  (Fab.  und  Sebast.)  Lehnbrief  des  Kurf.  Joachim  ftir  Levin  von  der  Schulen  bürg 
über  die  Propstei  Salzwedel  A,  VI,  286  und  XVI,  306. 

Mai  1.  Letzlingen  (I.  May).  Mgr.  Johann  Georg  verschreibt  als  Besitzer  des  Stifts  Brandenburg 
seinem  Secretär  Caspar  Memow  das  Lehn  der  Jacobi-Capelle  zu  Burg  mit  allen  Ein- 
künften erblich  und  eigen thümlich  A,  XI,  493. 

Mai  8.  Cöln  (Dinst  nach  Misericord.)  Kurf.  Joachim  entscheidet  einen  Erbschaftsstreit  der  von 
Arnim  A,  XIH,  47L 

Mai  28.  Coln  (Mont.  nach  Vocim  jucund. )  Kurf.  Joachim  bewilligt,  dass  das  Domstift 
zu  Köln  seine  Salzwedelschen  Besitzungen    an  Levin    von    der  Schulenburg   vertauscht 

A,  VI,  286. 

Juni  10.  Colin  (Pfingst.)  Vertrag  zwischen  Matthäus  und  Claus  von  Arnim,  auch  deren  Unter- 
thanen  zu  Bornicke  und  Schönow    einestheils    und    dem  Rathe  zu  Bernau    anderntheils 

A,  XII,  224. 

Juni  24.  o.  O.  (Sont.,  XXIV.  Juny,  Joh.  bapt.)  Franz  und  Christoph  Rauch  verkaufen  dem  Rathe 
der  Neust.  Brandenburg  das  Schulzengericht  fiir  1800  Gulden  A,  IX,  320. 

Juni  25.  Coln  (Mont.  nach  Joh.  bapt.)  Kurf.  Joachim  weist  den  Richter  Hans  Rauch  an,  das 
Schulzenamt  der  Neust.  Brandenburg  dem  Rathe  daselbst  zu  übergeben,  dem  der 
Kurf.  es  verkauft  hat  A,  IX,  321. 

Jall  1.  Cüstrin  (Sont.  nach  Petri  und  Pauli).  Des  Mgr.  Johann  Lehnbrief  für  die  von  Waldow 
über  Königswalde,  Bernstein  u.  s.  w.  A,  XVIII,  96. 
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1565. 
Nov.  18«  Zecbliü  (XVIU.  Nov«)    Mgr.  Jobann  Georg  fordert  den  Valentin   von  Alvensleben   zur 
Eisernen  Schnippe  auf,  ihn  auf  einem  Zuge  üach  Hessen   in  Hofkleidung  zu  begleiten 

A,  VI,  169. 

Dec.  6.    Czochlin  (Nicol.)     Mgr.  Johann  Georg  erlaubt  als  Admitiistrator  des  Stiftes  Brandenburg, 

dass  sein  Eammer^Secretär  Caspar  Matnow  die  ihm  verliehenen  Besitzungen  des  Jacobi- 

Lefans  au  Burg  an  die  St.  verkaufe  A,  XI,  494. 

1566. 

März  10.  Cüstrin  (Reminisc.)  Der  Landreiter  Pfandordnung  in  der  Neumark  A,  XXIV,  312. 
Mai  13.  Coln    (Mont  nach  Cantate).    Eurf.  Joachim   gewährt   der  St.  Freienwalde    einen    dritten 

Jahrmarkt  A,  XII,  407. 

Juni4<  Colin  (Dingst,  in  Pfingst.)    Eurf.  Joachim   ersetzt   dem  Amtmann  zu  Salzwedel,    Günther 

von  Bartensieben,  eine  diesem  Amte  entfremdete  Wiese  A,  XVI,  307. 

Sept.  12.  Clueden  (Donnerst,  nach  nätiv.  Marie).    Anderweiter  Orenz«Reoes8  zwischen  dem  Eurf, 

Joachim  und  dem  H.  Heinrich  von  Braunschweig  wegen  Streitigkeiten  zwischen  Clueden 

und  Zöbbeüitz  B,  VI,  528. 

Sept  26.  Newen  Treptow  an  der  Rega  (Abendt  Michael.)    Revers  der  potämerschen   Landstände 

wegen  des  Umstandes,  dass  diesmal  das  Lehnsempfängniss  ihrer  Herzöge  der  Etbhuldi- 

dung  vorgehen  solle  B,  VI,  529. 

Dec«  28.  Coln  (innocent.  puer.)    Werner  von  der  ßchttlenburg  wird  zum  Hof*  und  Eammergerichts- 

Ratb  bestellt  A,  VI,  287. 

1567. 

■inl7,  0.0.  (Mont.  nach  Judica.)    Kurf.  Joachim  genehmigt|   dass  Ursula  von  Kröch^r,   Wittwe 

Georges  Munt,  Lehnsbesitzungen  verpfände  A,  XVH,  412. 

Apr.  IL  Berlin  (Freyt  nach  Quasimodo.)    Hans  Flans  verkauft  das  ihm  vom  Kurf.  im  Jahre  1556 

überlassene  El.  Angermünde  dem  Rathe  der  Stadt  A^  XHI,  198. 

Apr.  IC.   0.  O.  (Mitw.  nach  Misericord.)    Eurf.  Joachim  verleiht  der  Wittwe  Jürgen's  von  Eröcher, 

Elisabeth    Grambow,    die    Lehngüter   ihres    verstorbenen   Ehemanns    zum   Leibgedinge 

A,  XVII,  413. 
Apr.  21.  o.  O.  (Mont.  nach  Jubilate).    Eurf.  Joachim  beleiht  die  Gebrüder  Churdes  zU  Havelberg 

mit  Lehnsbesitzungen  zu  Berendorf  A,  III,  327. 

Mai  1.    Biesenthall    (Donnerst.,  Phil,   und  Jac.)      Vertrag    zwisehen    Matthäus    von    Amiot    udd 

dem  Rathe  der  St.  Biesenthal  Über  das  Wehr  im  Streeotrschen  See  A,  XII,  226. 

Miu  25.  Cöln  (Trinit.)    Levin  von  der  Schulenburg  erhält  vom  Eurf.  Joachim  die  gesammte  Hand 

an  den  Osterholzschen  Gütern  A,  VI,  286. 

Juni  21.  0.0«  (Sonnab.  nach  Viti).    Eurf.  Joachim  bestätigt  die  Veräusserung   des  D.  Eöritz  von 

Matthias  an  Heinrich  von  Saldern  A,  IV,  520. 

Juli  7.  Coln   (Mont  nach  Visit.)    Eoirf.  Joaehim  verleiht  an  Albrecbt  Thümen  die  Dompropstei 

CbvoiL  tieg,  II.  76 
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1567. 

bis  2u  dem  Zeitpunkte,    da  der  Sohn  des  vorigen  Dompr.,   Liborius   von  Bredow,   das 
25.  Lebensjahr  erreicht  haben  werde  A,  IX,  322. 

Nov.  26.  Cüstrin  (Mittw.  nach  Catharine).     Mgr.  Jobann  erneut  die  Regulirung  der  Rechte,  Abga- 
ben und  Dienste  der  St.  Mohrin  A,  XTX,  119. 
Dec.  15.  Letzlingen  (XV.  Dec.)     Consens   zur   Veräusserung    des  Bischofshofes   zu   Brandenburg 
von     Wichard    Bardeleben     an     den    Oberst  -  Eammerherrn     Matthias     von     Saldem 

A,  IX,  322. 
o.  D.  0.  O.     Extract  aus  der  Bötzowschen  Schoss-Taxe  A^  XII,  261. 

1568. 

Jan.  1.  Plawen  (I.  Jan.)  Des  Matthias  von  Saldem,  Erbherm  auf  Plattenburg,  Hausordnung,  wie 
sie  in  seiner  Abwesenheit  zu  halten  A,  11,  113. 

lai  31.  0. 0.  (Mont.  nach  Exaudi).  Eurf.  Joachim  verleiht  an  dem  Freihause  vor  dem  Schlosse 
zu   Tangermünde,    das   der   Kästner   besitzt,    der   Gattin    desselben    ein    Leibgedinge 

A,  XVI,  173. 

Juni  8.  o.  O.  (Dinst.  in  Pfingst.)  Amtsscbreiber,  Priorin  und  Convent  des  El.  Arendsee  belehnen 
Joachim  Wilemann  zu  Heiligenfelde  mit  Pachten  A,  XVU,  26. 

Juli  20.  Colin  (Dinst.  nach  Margarethe).  Eurf.  Joachim  beleibdingt  Franz  Sparren*s  Wittwe,  Anna 
von  Bredow,  mit  dem  D.  Kerkow  A,  XHI,  199. 

Juli  22.  Cöln  (Dornst.,  Mar.  Magd.)  Eurf.  Joachim  stellt  die  Zahl  der  residirenden  Dom- 
herren  zu  Brandenburg   auf  sieben    fest,    von    denen    einer    stets    zu  Hofe  dienen  soll 

A,  Vin,  503. 

Aug.  16.  o.  O.  (Mont.  nach  Assumpt.)  Eurf.  Joachim  beleibdingt  die  Gattin  des  Franz 
Prignitz  zu  Dannenwalde  mit  der  vor  Gransee  belegenen  Müggenburg         A,  IV,  437. 

Oct.  29.  Wolmerstedt  (Freit,  nach  Sim.  et  Judae).  Lehnbrief  des  Administrators  für  die  von  der 
Schulenburg  über  die  Magdeburgischen  Güter  A,  VT,  288- 

Nov.  12.  Custrinn  (12.  Nov.)  Mgr.  Johann  gestattet  dem  Hilmar  von  Münchhausen  und  seinen 
Erben  die  Veräusserungsbefugniss  von  Leitzkau  A,  X,  99. 

1569. 

Jan.  6.  Schiuelbein  (HI  Regum).  Dinnius  Scharne  verkauft  der  St.  Schievelbein  8  Hufen  in  Eart- 
low  und  einen  halben  Eossäten  in  Berckenow  A,  XVUI,  280* 

Jan.  15.  Brandenburgk  (Sonnab.  nach  Acht  IH  Regum).  Vergleich  des  Dompr.  Liborius 
von  Bredow  mit  dem  Domcapitel  zu  Brandenburg  über  das  Einkommen  der  Dom- 
propstei  A,  VIII,  504. 

Juni  28.  Custrin  (Dinst.  nach  Job.  bapt.)  Mgr.  Johann  bestätigt  der  St.  Schievelbein  die 
Erwerbung    von   8  Hufen    in    Eartlow    und    einem    halben    Eossäten    in    Berckenow 

A,  XVm,  281. 

Juli  10«  Madrit  (X.  Jul.)  E.  Philipp  von  Spanien  macht  den  Mgr.  Johann  zu  seinem  Geheimen 
Bathe  von  Hause  aus,  mit  5000  Thalern  Besoldung  SuppL  182. 
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1569. 

Sept.  3.  Netzlingen  (Sonnab.  nach  Aegid.)    Eurf.    Joachim    belehnt   Levin   von    der   Schalenburg 

mit  dem  halben  D.  Deutsch-  oder  Sieden-Langenbeck  A,  VI,  289. 

Sept.  14.  o.  O.  (exalt.  crucis).     Christoph    und  Antonius   von  Wustrow    belehnen   Dietrich  Brewiti^ 

mit  dem  D.  Sehen  A,  XVI,  308. 

Oct.  13.  Cöln  (Donnerst,  nach  Dionis.)    Eurf.  Joachim  bestätigt  seine   frühere  Verordnung  gegen 

das     heimliche     Entlaufen     der    Jungfrauen    aus     dem     Eoitharinen-El.     zu     Stendal 

A,  XVI,  240. 

Nov.  7.    Custrin    (Mont.    nach   omn.    Sanct.)      Mgr.    Johann    befreit    die    Einsassen    des    Amtes 

Leitzkau,     das     er    an    die     von    Münchhausen     verkauft     hat,     von    aller     Steuer 

A,  X,  100. 

iee.  23.?  Colin  (Dinst.  nach  Stephani).    Eurf.  Joachim  untersagt  seinen  Unterthanen,  in  die  Dienste 

der  französischen  Ligue  zu  treten  Suppl.  185. 

1570. 

März  28.  Salzwedel  (Dingst,  in  Ostern).  Anna  von  Wenkstern  legirt  Capitalien  zum  Besten  der 
Eirchen  und  Schulen  zu  Neustadt-Salzwedel  A,  VI,  289. 

Mai  1.  Bock  (I.  Mai.)  Stiftung  derer  von  Robel  auf  Buch  und  Friedland  für  ihre  Familie  und 
für  arme  Einwohner  von  Buch  A,  XJI,  479. 

Mai  24.    o.  O.    (Mitw.  nach  Trinit.)      Eurf.    Joachim    beleibdingt    die    Gattin    des    Claus   Bellin 

A,  Vn,  106. 

Mai  31.  0.  O.  (Mittw.  nach  corp.  Christi).  Eurf.  Joachim  beleibdingt  die  Gattin  Christoph's  Quast 
zu  Garz  A,  IV,  520. 

Juli  2.  Colin  (Sont.,  Visit.)  Eurf.  Joachim  stattet  seine  natürliche  Tochter,  Magdalene  von  Bran- 
denburg, Ghräfin  zu  Ameburg,  aus  Suppl.  187. 

Juli  17.  Coln  (Mont.  nach  Margarethe).  Des  Eurf.  Joachim  Privilegium  der  St.  Werben,  wonach 
Niemand,    ohne   das  Bürgerrecht    zu   erwerben,    städtische   Grundstücke   besitzen    darf 

A,  VI,  440. 

Aug.  7.  o.  O.  (Mont.  nach  vinc.  Petri).  Eurf.  Joachim  beleibdingt  die  Gattin  Christoph's  von 
Eröcher  zu  Luhm,  geb.  von  Rohr  A,  XVII,  413. 

Sept.  14.  Betzendorff  (Dornst,  nach  Marien  Geb.)  Abschied  der  von  der  Schulenburg  auf  gehal- 
tenem Tage  zu  Betzendorf  A,  VI,  291. 

1571. 

Jan.  29.  Colin  (Mont.  nach  convers.  Pauli).  Eurf.  Johann  Georg  conferirt  die  Dompropstei  zu 
Brandenburg  dem  Samuel  von  Bredow  A,  IX,  323. 

März  14.  Coln  (Mittw.  nach  Reminisc.)  Privilegium  des  Schneidergewerks  zu  Ejrritz  (Irrthümlich 
mit  der  Jahreszahl  1561  abgedruckt)  A,  I,  383. 

März  31.   Custrin  (Sonnab.  nach  Letare).     Eurf.    Jobann    Georg    bestätigt    die    St.    BerHnichen 

A,  XVm,  97. 
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1571. 

Apr.  18.  Wulffesberg  (Mittwr  in  Ostern).    Christoph   von    der  Sobule^burg  kauft  das  D. 

gen  bei  Osterwohle  A,  VI,  294. 

Apr.  24.  Cöln  (Dingst,  post  Quasimodo.)  Des  Eurf.  Johano  Georg  Lehnbrief  über  das  Sehulseo- 
gericht  zu  Ettstrinchen  A,  XIX,  121. 

Mai  9.  Salswedel  (Mittw.  nach  Jubilate).  Kurf.  Johann  Georg  verleiht  an  Oswald  von  Bo* 
dendik    Mastungs-,     Holzungs-    und   Jagdgerechtigkeiten    im   Chein    bei    Salzwedei 

A,  XVI,  308. 

liai  16.  Plattenburgk  (Mittw.  nach  Cantate).  Des  Herrn  Matthias  von  Saldem  Anordnungen 
wegen  der  Pfarre  zu  Wilsnack  und  der  sonst  zum  Hause  Flattenburg  gehörigen  Pfarren 

A,  n,  118. 

Mai  23.  Ruppin  (Mitw.  nach  Vocem  jocund.)  Kurf.  Johann  Georg  erneut  denen  von  Kröcher  die 
Belehnung  A,  XVII,  414. 

Juni  17.  Coln  (I.  Sondt.  nach  Trinit.)  Kurf.  Johann  Georg  giebt  dem  Geheimen  Rath  und 
Hauptmann  von  Wittstock,  Georg  von  Blankenburg,  das  Haus  Goldbeck  mit 
dessen  Zubehör  sammt  der  Haferlieferung  aus  dem  Amte  Beilin,  seiner  früheren  Ver- 
sicherung gemäss,  bei  seinem  Begierungsantritt  zu  Lehn  A,  II,  34$. 

Juni  27.  o.  O.  (Mittw.  nach  Job.  bapt.)  Gewerbs-Privilegium  der  Leineweber  zu  Perleberg,  Prits- 
walk  und  Kyritz  A,  I,  223, 

Juli  14.  Coln  (Sonnab.  nach  Kiliani).  Die  Gebrüder  von  der  Scfaulenburg  erhalten  das  Ange&Ue 
auf  die  Uechtritzschen  Güter  A,  VI,  294, 

Juli  18.  Colin  (Mittw.  nach  Margarethen).  Kurf.  Johann  Georg  bestätigt  der  St.  Lüneburg  seinen 
Schutz  und  den  Salzhandel  in  der  Mark  SuppL  189. 

Sept.  24.  Colhi  (Mont  nach  Mathei).  Kurf.  Johann  Georg  erneuert  den  von  Platen  und  den  von 
Bevemest  die  gesammte  Hand  an  ihren  Lehngütem  A,  XXI,  51& 

Oct  3.  Coelln  (Mittw.  nach  Michael.)    Kurf.  Johann   Georg  beleiht  die  Edlen  Herren  zu  Putlitz 

A,  X,  3S& 

Oct  20.    Coln    (Sonnab.  nach  Galli).     Kurf.    Johann    Georg    bestätigt    die    St.    Müncheberg 

Oct.  24.  Colin  (Mittw.  nach  Ursula).    Verordnung  des  Kurf.  Johann  Georg  wegen  des  dem  Dompr. 

zu  Köln  zu  entrichtenden  Sandgeldes  Suppl.  190. 

Nov.  24.    Coln    (Sonnab.   nach  Elisabeth).      Gewerbs  -  Privilegium    der    Krämer    zü    Pttieberg 

A,  I,  224. 
0.  D.  0.0.     Verzeichniss  der  Waffen,  welche  im  Jahre  1571  im  Besitz  der  Bürgerschaft  der  Altst 

Salzwedel  angetroffen  worden  A,  XVI,  309. 

1572. 

Apr.  10.  Potstamb  (Dornst,  nach  Ostir.)  Dietrich  Flans  verkauft  dem  Kurf.  Johann  Georg  aab 
Vorwerk  zu  Potsdam  A,  XI,  199. 

Apr.  21.  CoLa  (Mond,  nach  Misericord.)  Kurf.  Johann  Georg  verieifat  den  Sohöppoi  su  Qraneet 
eine  Hufe  und  9  Morgen  Landes  auf  der  Feldmark  zu  Schönermark  A,  FV,  438. 
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1572. 

JüDi  14.  Coln  (Sonnab.  nach  Medardi).  Albrcoht's  von  der  Sofanlfinburg  Ernennung  sum  Gehetmea 
Rath  A,  VI,  294. 

Oct  3.  Betzendorf  (EVeyt.  nach  Michael.)  Burgfriede  der  sämmtlichen  Vettern  von  der  Schulen- 
burg auf  Betzendorf  und  Apenburg  A,  VI,  295. 

Oct.  8.  Betzendorf  (Freyt.  nach  Michael.)  Kirchen-  und  Gerichts-Ordnung  der  von  der  Schulen- 
burg auf  Betzendorf  und  Apenburg  A,  VI,  303. 

Nov.  21.  Prentzlow  (Freyt.  nach  Elisabeth).  Georg  von  Blankenburg,  Stiftshauptmann  von 
Havelberg,  vergleicht  die  letzte  El.-Jungfrau  aus  Marienpforte,  Katharine  von 
Arensdorf,     mit    Eurd     und     Bernd     von     Arnim    tiber    eine     bestimmte    Präbende 

A,  XXI,  85. 

o.  D.  o.  O.     Die  von  Bredow  zu  Kremmen  bestätigen  die  St  Kremmen  A,  VII,  233. 

o.  D.  o.  O.     Uebersicht    der  Mannschaft   des  Bisthums   Brandenburg,    ungeflAr   vom    Jahre    1572 

A,  IX,  324, 

o.  D.  o.  O.     Uebersicht  der  Mannschaft  des  Bisthums  Lebus  A,  XX,  339. 

1573. 

Juni  24.  Cremmen  (Job.  bapt.)  Franz  von  Bredow's  Bekenntniss  wegen  eines  auf  dem 
Schlosse  Kremmen  zu  errichtenden  Zaunes  A,  VII,  234. 

Juni  24.  Coln  (Mittw.,  Job.  bapt.)  Kurf.  Johann  Georg  eximirt  das  von  Rochow'sche  Haus 
in  Werder  von  allen  bürgerlichep  Lasten  A,  X,  181. 

1674. 

Apr.  11.  Coelln  (Oster.)  Die  Kurfürstin  Sabina  schenkt  dem  Schllesser  zu  Zechlin  ein  da- 
selbst belegenes  Freihaus  A,  11,  377. 

Sept.  27.  0. 0.  (Mont.  nach  Matthei).  Summarisches  Erb  -  Register  über  das  E^l.  Himmel- 
pforte und  das  Haus  Badingen  A,  XIII,  114. 

Dec.  St.  Colin  (Dornst,  nach  Job.  Evang.)  Kurf.  Johann  Georg  bestätigt  den  Verkauf 
des  Kl.  Strausberg  an  Johann  von  Röbel  (Jahreszahl  1575)  A,  XII,  134. 

1675. 

Mftrz  28.  Freyenwalde  (Mont.  nach  Palm.)  Werner  und  Hans  von  Uchtenbagen  belehnen 
die  St.  Freienwalde  mit  der  halben  Feldmark  Torgow  A,  ]^II,  408. 

Dep.  25.  Grimnitz  (Christ.)  Kurf.  Johann  Georg  ladet  den  Fürsten  Joachim  Ernst  von  An- 
halt und  den  H.  Joachim  Friedrich  von  liegnitz  zu  sich  nach  Grimnits  zur  Wolfsjagd 
ein  (Jahreszahl  1576)  A,  XJII,  472. 
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1576.  Febr.  24.   Letsliogen    (24.  Febr.)   Kurf.  Johann  Georg  befiehlt   der  Lehns-Eanzlei,  genaue 

Register  von  Bürger-  und  Scbulzenlehen  anzufertigen  Suppl.  190. 

Mai  10.  Coln  (Dornst  nach  Misericord.)  Des  Kurf.  Johann  Qeorg  Privilegium  der  Schützen- 
gilde zu  Havelberg  A,  111,  328. 

Aug.  26.  Jegerszburgk  (XXVI.  Aug.)  Die  St.  Arnswalde  vergleicht  sich  mit  dem  Kurf. 
wegen  der  Abtretung  ihres  Vorwerkes  zu  Schönfeld  A,  XVIII,  58. 

Sept.  27.  o.  O.  (Donnerst,  nach  Mathei).  Bestimmung  des  Rathes  zu  Neu-Ruppin  über  das 
Feilhalten  der  HÖker  A,  IV,  380. 

1577.  Mai  20.  Coln  (Mont.    nach   Exaudi).      Gewerbs  -  Privilegium    der    Schneider   zu    Wilsnack 

A,  n,  169. 

Juni  6.  Cöln  (corp.  Christi).  Des  Kurf.  Johann  Q^org  Lehns  -  Zusicherung  (är 
die    von     Saldern     über    den     von     ihnen    erkauften     Bischofshof    zu    Brandenburg 

A,  IX,  325. 

Juni  10.  Coln    (Mont.  nach  corp.  Christi).     Privilegium    für    die  Schützengilde    zu  Trebbin 

A,  XI,  494. 

Juni  12.  Grimnitz  (Mittw.  nach  corp.  Christi).  Kurf.  Johann  Georg  überlässt  der  St.  Anger- 
münde die  unter-  und  Obergericfate  A,  XHI,  200. 

Juni  15.  Grimnitz  (Viti).  Vertrag  des  Kurf.  Johann  Georg  mit  Otto  von  Arnim  wegen 
Abtretung  des  dem  Letzteren  an  Biesenthal  zuständigen  Antheils  f&r  das  Sabinen- 
Kl.    in    Prenzlau,     Suckow     und    andere    Besitzungen    und    9000  Thaler    in    Gelde 

A,  Xn,  226. 

Juni  15.  Grimnitz  (Viti).  Vertrag  des  Kurf.  Johann  Georg  mit  Franz  von  Arnim  wegen 
Abtretung  des  dem  Letztern  an  Biesenthal  zuständigen  Antheils  für  Besitzungen  in 
Grünthal.  Tempelfelde,  Löhme,  Zur  Wese,  Börnicke  u.  s.  w.  A,  XU,  230. 

Juni  15.  Grimnitz  (Viti).  Vertrag  des  Kurf.  Johann  Georg  mit  Claus  von  Arnim 
wegen    Abtretung    des    Antheils     des    Letzteren    an     Biesenthal    für   56,000  Thaler 

A,  xn,  231. 

Juni  15.  Grimnitz  (Viti).  Vertrag  des  Kurf.  Johann  Georg  mit  Matthias  von  Arnim  über 
die  Abtretung  eines  Antheils  an  Biesenthal  für  Nieder-Landin,  Stendal,  Passow,  Pin- 
now  u.  8.  w.  A,  xn,  233. 

Juni  18.  Grimnitz  (18.  Jun.)  Vertrag  des  Kurf.  Johann  Georg  mit  Kurd  und  Bernd  von 
Arnim  wegen  Abtretung  des  den  Letztem  an  Biesenthal  zuständigen  Antheils  gegen 
Plane  an  der  Havel  A,  XH,  235. 

Aug.  26.  Colin  (Mont.  nach  Barthol.)     Kurfürstliche  Kanzlei-Ordnung  Suppl.  191. 

Oct.  7.  Letzlingen  (Mont  nach  Francisci),  Kurf.  Johann  Georg  weist  seiner  Gemahlin 
Elisabeth  die  Morgengabe  an  Suppl.  195. 

Oct.  10.  Letzlingen  (Donnerst  nach  Dionis.)  Des  Kurf.  Johann  Georg  Witthums  -  und 
Leibgedings-Verschreibung  für  seine  GFemahlin  Elisabeth  Suppl.  196. 

Dec.  2.  Strausbergk  (Mont  nach  Catharina).     Strausberger  Gerichts-Ordnung  A,  XII,  135. 

Dec.  23.  Cöln  (Mont  nach  Thomae).  Verordnung  des  Kurf.  Johann  Georg  über  die  Ea- 
lands-Einkünfte  zu  Gardelegen  A,  VI,  169. 
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1578.  MaiU.  Cöln  (Mont.  Dach  Exaudi).     Eurf.    Johann  Georg   belehnt   seinen  Diener   Andreas 

Barthold  mit  der  ehemaligen  Schreiberei  in  Strausberg  A,  XII,  139. 

Nov.  8.  o.  O.  (o.  Orig.-D.)  Bericht  des  Magnus  Jhaen^  Zöllner  zu  BLavelberg,  an 
den  Kurf.  über  die  bischöfliche  Freiheit  zu  Havelberg  A,  III,  212. 

Nov.  24.  o.  0.  (o.  Orig.-D.)    Kescript  des  Eurf.  an  vorgenannten  Zöllner  A,  lU,  213. 

Dec.28.  0.0.  (Sont.  im  Weihnacht.)  Lehnbrief  Christoph's  von  Eröcher  ßir  die  Gottes- 
hausleute zu  Stolpe  A,  I,  384. 

1579.  Aug.  24.  Bernstein  (XXIV.  Aug.)      Vertrag   der^  von  Waldow   mit  der  St.  Bernstein  über 

die  von  Letzterer  zu  leistenden  Dienste  A/  XVm,  97. 

1580.  Jan.  7.    Cöln    (7.  Jan.)     Eurf.    Johann    Georg    bestätigt    die    Holzungs-Gerechtigkeit   des 

Städtchens  Saarmund  A,  XI,  495. 

Febr.  10.  Cöln  (X.  Febr.)  Eammergerichtliche  Entscheidung  über  Rechte  und  Pflichten 
der  Unterthanen  des  BrandoDburger  Domcapitels  in  Bezug  auf  Dienstleistung,  Zehnt, 
Holz-  und  Mastnutzung  A,  VUI,  505. 

Mai  19.  Coln  (Dornst,  nach  Exaudi).  Eurf.  Johann  Georg  bestätigt,  dass  gewisse  Wiesen 
den  Gliedern  des  Magistrats  zu  Werben  zur  Benutzung  als  Dienstvortheil  überlassen 
werden  A,  VI,  441. 

Juni  16.  Coln  (Dornst,  nach  Viti).     Privilegium  der  Erämer  zu  Eyritz  A,  I,  386. 

Sept.  8.  Colin  (VIH.  Sept.)     Eaufbrief   über    die    Wasser-  und  Windmühlen    zu    Gramzow 

A,  XIII,  508. 

Sept.  21.  Coln  (Mathei).    Gewerbs-Privilegium  der  Schuster  zu  Wilsnack  A,  II,  171. 

0.  D.  0.  0.     Privilegium  der  Büchsenschützen  zu  Eyritz  A,  I,  388. 

o.  D.  o.  O.     Statuten  der  St.  Osterburg  nach  einer  neuen  Redaction  A,  XVI,  389. 

1581.  Apr.  5.  Coln  (Mittw.  nach  Quasimodo.)     Albrecht  von    der  Schulenburg  wird   zum  Haupt- 

mann der  Altmark  auf  10  Jahre  bestellt  A,  VI,  311. 

Apr.  24.  Colnn  (Mont.  nach  Cantate).     Eurf.    Johann  Georg   bestätigt   dem  Annen-El.  zu 

Stendal  die  Neuwahl  einer  Domina  und  seinen  ferneren  Fortbestand  als  evangelisches 

Stift  A,  XVI,  240. 

Mai  7.  Coln  (Exaudi).     Eurf.  Johann  Georg   bestätigt   den   Schustern    zu  Potsdam    einige 

neue  Gewerks-Statuten  A,  XI,  200. 

Mai  25.  Custrin  (Donnerst,  nach  Trinit.)     Des   Kurf.    Johann    Georg    Lehnbrief  über   das 

Schulzengericht  zu  Rüdnitz  A,  XIX,  122. 

Juni  22.  o.  O.  (Donnerst,  nach  Viti).      Der    Rath   zu    Stendal    stiftet   eine  Compagnie    der 

Höker  und  Heringstischinhaber  A,  XVI,  242, 

Sept.  11.  Pritzwalk  (Mont.  nach  nativ.  Mariae).     Bestätigung  der  Fundation  des  Chemnitz- 

schen  Stipendiums  zu  Pritzwalk  A,  II,  50. 

Oct.  18.  Havelberg  (XV.  kal.  Nov.)  Statuten  des  Domcapitels  zu  Havelberg  A,  IH,  169. 
o.  D.  0. 0.      Verzeichniss    der   Besitzungen    und    Einkünfte    der   Eirche    zu    Liebenwalde 

A,  Xn,  281. 

1582.  Febr.  12.  Colnn  (Mont.  nach  Dorothee).     Gewerbs-Privilegium  der  Eürschner  zu  Branden- 

burg, Spandau,  Rathenow,  Nauen  und  Potsdam  A,  VU,  391. 

Nov.  30.    Grimnitz    (XXX.  Nov.)      Eurf.     Johann     Georg     zeigt     dem    Rathe     beider 
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Städte    Brandenburg     einen     bu    Grimnitz     an    Pretiosen     verübten    Diebstahl     an 

A,  IX,  325. 
1583.   Febr.  25.  o.  O.  (Mcmt.  nach  Reminisc.)    Karf.  Johann  Gkorg  befreit  einen  Qrobschmied  zu 
Perleberg  von  dem  Makel  unehialicher  Gkburt  A,  I,  225. 

Febr.  25.  Colin  (25.  Febr.)  Kurfürstliche  Ordnung  über  die  Nutzung  der  grossen  Herren- 
Wiese  bei  Schulzendorf  im  Amte  Zossen  durch  die  umliegenden  Ortschaften  gegen  ein 
gewisses  Sensengeld  A,  XI^  285. 

Febr.  28.  o,  O.  ( Donnersd.  nach  Reminisc. )  Schenkung  Jürgen  Dietrich's  an  das 
Elisabeth -Hospital    in    Salzwedel    zur    Besserung    des    Einkommens    der    Prädicanten 

A,  XVI,  811. 

März  25.  Hauelberge  (Annunc.)      Vergleich    des  Domcapiteis   zu  Havelberg   über    die  Bö- 

belsche  Fähre  A,  IH,  195. 

Oct.  29.  Vorsfelde  (XXIX.  Oct.)      Die  von  dem  Knesebeck  verkaufen   das  Haus  Brohme 

an  die  von  Bartensieben  A,  XVil,  369. 

Nov.  18.    Coln    (Mont  nach  Martini).      Knrf.    Johann    Qeorg    erneut    ftlr    Prtnzlau    das 

Verbot   jeder    Veräusserung     von    Besitzungen     auf   dem    Stadtfelde    an    Auswärtige 

A,  XXI,  446. 
0.  D.  0.  O.     Verzeichniss   der  Waffen,    welche   bei   der  Bürgerschaft   in  Seehausen    ange- 
troffen sind  A,  VI,  389. 
1684.    Apr.  10.    o«  O.    (Freit,  post  Judica).      H.     Wilhelm    von     Braunschweig  -  Lüneburg     be- 
lehnt    die      Gebrüder     Günther     und      Günzel     von     Bartensieben      mit     Brohme 

A,  XVn,  329. 
Apr.  13.  Colin  (Mont.  nach  Palm.)    Kurf.  Johann  Georg   gestattet,   unter  Bestätigung   des 
Aufkaufs    von  Fellwerk,    dem  Kürschner    Abraham  Eichelbaum   zu   Trebbin   den  Auf- 
kauf von  Lamm-  und   Ziegenfellen  u.  s.  w.  in    der   Landreiterei  Spandau    und    Belitz 

A,  XI,  496. 
Ifai  18.  Coln  (Mont.  nach  Cantate).    Eurf.  Johann  Georg  genehmigt,  dass  die  St  Gardele- 
gen die  dortigen  Ealands-Einkünfite  vom  Domstifte  zu  Köln  an  sich  kaufe  A,  VI,  170. 
Juni  12.    o.  O.    (Freyt.    in    Pfingst.)      Ordnung    für    die    Fischer    und    Fischkäufer    in 
der     Stadt     und     unter     den     Bergen     zu     Havelberg     wegen     des    Krebshandels 

A,  ni,  328. 

Juni  26.  Betzendorf  (Freyt.  nach  Job.  bapt.)    Abscheidt  und  Memorial,  was  die  sämmtlichen 

Vettern  von  der  Schulenburg  unter  sich  verabscheidet,  beredet  und  beschlossen  auf  ihrer 

Zusammenkunft  zu  Betzendorf  A,  VI,  313. 

Aug.  21.    Spandow    (21.  Aug.)       Kurf.     Johann    G^org    entscheidet     die     Streitigkeiten 

über  die  Gerichte,    welche    zwischen    dem  Rathe    und   dem  Amte  Spandau   stattfanden 

A,  XI,  151. 

Sept.  6.  Cartzigk  (6.  Sept.)    Kurfürstliche   Zurechtweisung   der  Edlen    Herren    zu    Putlitz 

wegen  ihrer  an  dem  kurflirstlichen  Zöllner  zu  Lockstedt  verübten  Gewaltthat  und  wegen 

ungeziemender  Vorstellungen    '  A,  I,  S37. 

Dec.  5.  Coln  (Sonnab.  nach  Andrea).    Lehnbrief  des  Kurf.  Johann  Georg  für  den  Schulzen 

■u  Gmnow  A,  XIII,  509. 
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1585.  Febr.  3.  Colin    (3.  Febr.)     AussöhDung  der  Edlen  Herren  zu  Putlitz  mit  dem  Kurf.,    wegen 

Gewaltthaten  gegen  den  Zöllner  zu  Lockstedt  u.  s.  w.  A,  I,  340. 

Apr.  26.  Wilsnack  (Mont.  nach  Misericord.)  Urkunde  über  Lüdtkes  Stiftung  für  die  Be- 
kleidung der  Armen  zu  Wilsnack  A^  II,  173. 

Juni  2.  Collen  (Mittw.  im  Pfingst.)  Kurf.  Johann  Georg  verordnet  auf  Antrag  des  Dom- 
capitels  zu  Brandenburg,  dass  die  Wintersaat  und  die  beiden  besten  Pferde  bei  den 
Bauergütern,  wenn  diese  vererbt,  vertauscht  oder  vermiethet  werden,  belassen  werden 
sollen  -  A,  IX,  326. 

Juni  25.  Coln  (Freit,  nach  Job.  bapt.)  Kurf.  Johann  Georg  privilegirt  die  Schützengilde 
zu  Wrietzen  mit  sechs  Freibrauen  A,  XII,  478. 

1586.  Febr.  2,  Grambtzow  (Purific.)     Kurf.  Johann  Georg   vereignet  dem  Joachim  Lüdicke    eine 

wüste  Stätte  im  Flecken  Gramzow  dienstfrei  zum  Anbau  A,  XIII,  510. 

Apr.  16.  Rathenow  (16.  Apr.)  Befehl  des  Kurf.  Johann  Georg  au  Joachim 
Rohr,  Amtmann  zu  Ziesar,  gewisse  Getreide-Lieferungen  zu  bezahlen  A,  IX,   327. 

Apr.  16.  Freienwalde  (16.  Apr.)  Vergleich  zwischen  dem  Pfarrer  und  dem  Rath  zu 
Freienwalde  wegen  des  Papenbergs,  eines  Weinbergs,  den  die  von  üchtenhagen  im 
Jahre  1425  der  Pfarre  zugewandt  haben  A,  XII,  409. 

Sept.  22.    Cüstrin    (XXII.   Sept.)       Schützen  -  Privilegium     für    die     Stadt     Friedeberg 

A,  XVm,  367. 

Oct.  21.  Colin  (21.  Oct.)  Kurf.  Johann  Georg  fordert  den  Landvogt  der  Uckermark  auf, 
bei  der  Erwiderung  eines  pommerschen  Einfalles  in  die  Uckermark  dem  Herrenmeister 
des  Johanniter-Ordens  Beistand  zu  leisten  A,  XIII,  473. 

1587.  Jan.  10.    (Dienst,  nach  III  Regum).      Des    Kurf.    Johann    Q^org    Gewerbs-Privilegium    der 

Grobschmiede  zu  Belitz  A,  IX,  498. 

Juni  12.  Cöln  (Mont.  nach  Trinit.)  Kurf.  Johann  Georg  bestätigt  der  St.  Schwedt  ihre  alten 

Privilegien,  Rechte  und  Besitzungen  und  erweitert  ihre  Marktgerechtigkeit  A,  XIII,  473. 

1588.  März  10.  Colin  (Oculi).     Kurf.  Johann  Georg  giebt    seiner  Gemahlin  Elisabeth   anstatt  des 

Kl.  Diesdorf  das  Kl.  Arendsee  Suppl.  197. 

März  14.  Hauelbergk,  (Donnerst,  nach  Oculi,  14.  Mart.)  Des  Capitels  zu  Havel- 
berg   Abtretung    des    Patronats    über    die    Pfarrkirche    zu    Wittstock    an    den    Rath 

A,  I,  439. 

Apr.  15.  Magdeburgk  (Mont.  nach  Quasimodo.)  Die  von  Dorstatt  verkaufen  an  Bernhard 
von  der  Schulenburg  ein  Freihaus  in  Brandenburg  A,  VI,  315. 

Juni  12.  Coln  (Mitw.  nach  Metardi).  Kammergerichts-Abschied  über  die  Abgabenfreiheit 
des  von  Stechow'schen  Hofgesindes    auf  der  Potsdamer    und   auf   der    Nedlitzer  Fähre 

A,  XI,  202. 

Juli  15.  Coln  (Mont.  nach  Margaretha).  Des  Kurf.  Johann  Georg  Privilegium  für  die 
Schützengilde  zu  Strausberg  A,  XH,  140, 

1589.  Febr.  5.  o.  O.  (Mittw.  nach  Purific.)     Kurfürstliches  Privilegium  für  die  Kürschner  zu  Neu- 

Ruppin,  Wusterhausen,  Gransee,  Wittstock  und  Lindow  A,  IV,  382. 

März  31.  Cöln  (Mont.  im  Ostern).     Gerichts-Ordnung  für  die  St.  Neu-Ruppin    A,  IV,  380. 
Apr.  13.    Brandenburg    (XHI.  Apr.)      Gertrud    von     Saldern,    geb.    Hake,    schenkt    den 

Chron.  Eeg.  II.  1^ 
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Bischofshof    unter    gewissen   Bedingungen    der    Stadtschule    der    Altstadt  Brandenbarg 

A,  IX,  327. 

Apr.  15.  o.  O.  (Dinst.  post  Misericord.)  Statuta  vndt  Wilkör  der  Stadt  Wilssnack,  so  den 
Bürgern  hieselbst  furgehalten,  vndt  von  Ihnen  samptlich  und  sonderlichen  allerseits  be- 
willigt, auch  mit  ihrem  hernachfolgenden  Eide  becrefftigett  A,  11,  176. 

tet.30.  Cöln  (Dornst,  nach  Sim.  et  Judä).  Eurf.  Johann  Georg  stellt  die  zu  alten  Zeiten 
in  Potzlow  gehaltenen  beiden  Jahrmärkte  her  A,  XXI,  519. 

Nov.  12.  Cpki  (Mittw.  nach  Martini).  Eurf.  Johann  Georg  begnadigt  seinen  Amtshaupt- 
mann   Berend    von    Arnim    mit    Pertinentien    des    Amts    Seehausen    im    D.    Grunow 

A,  Xin,  510. 

1591.  Aug.  22.    Colin    (22.  Aug.)    Rescript  des  Eurf.  Johann  Georg   an    den  Magistrat   zu    Per- 

leberg wegen  unbilliger  Taxirung  der  Bauergüter  in  der  Prignitz  A,  I,  92. 

Oct.  1.  Coln  (Freit,  nach  Michael.)  Erweiterung  des  Joachimischen  Privilegii  der  Schützen- 
gilde zu  Perleberg,  in  Rücksicht  auf  das  Scheibenschiessen,   durch  Eurf.  Johann  Georg 

A,  I,  226. 

1592.  Febr.  11.    Coln    (Freit,  nach  Esto  mihi).     Jahrmarkts-Privilegium   des  Eurf.  Johann  Georg 

für  die  St.  Bernau  A,  XII,  206. 

o.  D.    o.  O.      Summarische    Uebersicht    der    Zubehörungen     des    Eloster-Amts    Seehausen 

A,  XIII,  511. 
0.  D.  0.  O.     Summarische  Uebersicht  des  Eloster-Amts  Gramzow  A,  XELI,  513. 

0.  D.  o.  O.     Beschreibung  des  Fleckens  Gramzow  A,  XIII,  514. 

0.  D.  0.  0.     Beschreibung  des  Fleckens  Potzlow  A,  XIII,  518. 

1593.  Jan.  27.    Hall    (27.  Jan.)     Mgr.    Johann    Siegmund    verspricht   seinem    Vater,    dem    Mgr. 

Joachim  Friedrich,  bei  der  Lutherischen  Lehre  zu  bleiben  Suppl.  198. 

Apr.  15.  Cöln  (Ostern).  Eurf.  Jobann  Georg  gewährt  dem  Georg  Heufelder  ein  Privile- 
gium zur  Gründung  einer  Apotheke  in  Wrietzen  an  der  Oder  A,  XII,  482. 

Sept.  3.  Moritzburgk  (Mont.  nach  Egid.)  Joachim  Friedrich,  Administrator  des  Erzbis- 
thums  Magdeburg,  verleiht  denen  von  Erosigk  die  Lehen  Merwitz,  welche  die  von 
Bredow  inne  gehabt  A,  VII,  182. 

1594.  Jan.  19.  CöUnn  (19.  Jan.)     Eurf.  Johann  Georg    verkauft   das  Arnimsche  Haus  zu  Biesen- 

thal an  seinen  Amtsschreiber  Joachim  Brand  A,  XII,  237. 

Juni  27.    Cöln    (Donnerst,  nach  Job,  bapt.)      Eurf.    Johann    Georg  -vergleicht    die    Stände 

wegen  Abtrags  der  Türkensteuer  Suppl.  198. 

Aug.  18.    Jegersburg   (Sont.    nach  Ascensc.  Marie).      Eurf.    Johann    Georg    privilegirt   die 

Schützengilde  zu  Beetz  A,  XVIII,  59. 

Dec.  27.    Stendall  (Job.  Evang.)     Die  altmärkiscben  und  prignitzschen  Städte   verschreiben 

der  St.  Stendal  eine  nnablösliche,  zu  einem  Stipendium  für  arme  Studenten  aus  Stendal 

bestimmte  Rente  (Jahreszahl  1595)  A,  XVI,  246. 

1595.  Dec.  3.  Coln  (3.  Dec.)     Eurf.    Johann    Georg    verschreibt  seiner  Gemahlin    Elisabeth    den 

Nachlass  seiner  Schwester  Elisabeth  Magdalene  Suppl.  199. 

Dec.  13.  Grimnitz  (13.  Dec.)  'Eurfürstliches  Rescript,  wonach  dem  Mgr,  Johann  Siegmund 
Zechlin  zur  Residenz  und  die  Aemter  Zechlin,  Wittstock,  Lindow,  Fehrbellin  und  Len- 
zen zur  Hofhaltung  angewiesen  werden  A,  11,  378. 
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1596.  Jan.  20.  Colin  (Fab.  Sebast.,  20.  Jan.)     Testament  des  Eurf.  Johann  Georg      Suppl.  200. 
Jan.  20.  Immekath  (20.  Jan.)     Bestimmungen   über   die  Verwendung   der   von   Oberg'schen 

Stiftung  A,  VI,  315. 

Mai  10.  Coln  (Mont.  nach  Cantate).     Eurf.  Johann  Qeorg    bestätigt    die    Verleihung    eines 

geistlichen  Lshns  auf  der  Feldmark  Rübe    als  Stipendium    für  einen  Studirenden   durch 

die  von  Rohr,  von  Eröcher  und  von  Eönigsmarck  A,  XVII,  416, 

1597.  Mai  26.  Zedenick    (Donnerst,  nach  Trinit.)     Das   El.  Zehdenick   erlaubt   dem   Pfarrer   von 

Elosterwalde  einen  Erbzinsmann  auf  dem  Pfarrhofe  anzusetzen  A,  XIII,  475. 

1598.  Jan.  5.  Colin  (V.  Jan.)     Eurf.  Johann  Georg  schenkt  seiner  Gemahlin  Elisabeth   auf  seinen 

Todesfall  2000  Portugaleser  Suppl.  219. 

Jan.  2*.  Coln  (XXVI.  Jan.)  Quittung  über  100  Tonnen  Bier,  welche  die  Neust.  Branden- 
burg dem  kurfürstlichen  Speisekeller  geliefert  A,  IX,  330. 

Apr.  15.  Stendal  (XV.  Apr.)  Georg  und  Berend  von  der  Schulenburg  schreiben  an  den 
Rath  zu  Salzwedel  über  das  bei  der  Bestattung  eines  Landeshauptmanns  der  Altmark 
übliche  Geläute  in  allen  altmärkischen  Städten  und  Dörfern  A,  XVI,  311. 

Juni  13.  Colin  (13.  Jun.)  Eurf.  Joachim  Friedrich  bestimmt,  wie  es  von  den  Schulenburg 
mit  Verfolgupg  der  Lehen  gehalten  werden  soll  A,  VI,  317. 

1599.  Febr.  12.  Sonnenburgk  (12.  Febr.)     Hans  von  Uchtenhagen  bietet  seine  adligen  Lehnsleute 

zum  Heerdienste  auf  A,  XII,  411. 

Aus  dem  16.  Jahrhundert. 

Relation  an  den  Eurf.  wegen  der  Streitigkeiten  zwischen  dem  Domcapitel  zu  Havelberg 
und    dem    Rathe    zu   Eyritz    in    Betreff    des    Patronats    über    die  Eyritzer  Pfarrkirche 

A,  I,  385. 

Auszüge  aus  einem  Rechnungsbuche  der  Gertrud-Capelle  zu  Wittstock  A,  I,  428. 

Bewilligung  des  Eurf.  Joachim  für  die  Stadt  Wilsnack  wegen  Entrichtung  eines  Bürger- 
annahmegeldes und  Erstattung  einer  aus  der  Wilsnacker  Eirche  nach  Berlin  gebrachten 
Glocke  A,  n,  168. 

Verzeichniss    der    Präbenden  •  Verleihungen    des   Domstifts   Havelberg    im  16.  Jahrhundert 

A,  III,  196. 

Matrikel  der  seit  1542  zu  Havelberg  in  den  Besitz  von  Präbenden  eingetretenen  Dom- 
herren A,  m,  201. 

Calendarium  des  Domcapitels  zu  Havelberg  A,  III,  210. 

Verzeichniss  der  Leichensteine  des  Domes  zu  Havelberg  und  ihrer  Inschriften  A,  III,  213. 

Lehnbrief  über  Betzendorf  und  Apenburg    nach    einer  Abschrift   aus    dem  16.  Jahrhundert 

A,  V,  339. 

Eurf.  Joachim  II.  überlässt  das  El.  zu  Spandau  seinem  Diener  Caspar  von  Elitzing  auf 
Lebenszeit  A,  XI,  147. 

Peter  Schapelow  zu  Wulkow  bittet  den  B.  Hieronymus  von  Brandenburg  die  dem  Marien- 
Magdalenen-Altar  in  der  Pfarrkirche  zu  Strausberg  von  neuem  gewährte  Dotation  zu  be- 
stätigen A,  XII,  126. 
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Aus  dem  16.  Jahrhundert. 

Verzeichniss  der  geistlichen  Besitzungen  und  Einkünfte  zu  Liebenwalde  und  Schönebeck, 
(ungefähr  aus  der  Mitte  des  16.  Jahrhunderts)  A,  XII,  280. 

Notiz  über  die  Familie  von  Holtzendorf  und  ihre  Besitzungen  (aus  dem  Anfange  des 
16.  Jahrhunderts)  A,  XIII,  443. 

Des  K.  Johann  von  Dänemark  Erklärung  wegen  der  Verzichtleistung  seiner  Tochter 
(Um  1508)  Cod.  cont  II,  207. 

Inventarium  des  Schlosses  Driesen  (Um  1505)  Cod.  cont.  11,  213. 

Ordnung  zwischen  dem  Rath  und  der  Gemeinde  zu  Trebbin  (Um  1505)  Cod.  cont.  11,  215. 

Verschreibung  über  die  Münze  zu  Berlin  (Um  1515)  Cod.  cont.  U,  243. 

Summarius  der  pommerschen  Lehen  halben  (Um  1520)  Cod.  cont.  II,  260. 

Melchior  von  Loben  wird  Amtmann  in  ZüUichau  (Um  1520)  Cod.  cont.  II,  275. 

1601.    Febr.  14.  Cöln  (14.  Febr.)     Eurf.  Joachim  Friedrich   erneut  dem  Städtchen  Pritzerbe  nach 

erlittener  Feuersbrunst  seine  Privilegien  A,  VII,  486. 

Sept.  14.  Havelberge  (exalt.  crucis).     Zulage   zu    der  Stiftung  Lüdtke's  für  die  Armen  zu 

Wilsnack  A,  II,  181. 

1604.    Jan.  1.    Colin   (Neuen  Jahrs).      Kurf.     Joachim     Friedrich     stiftet    die     St.     Joachimsthal 

A,  XIII,  476. 

Juni  3.  Schwedt  (Trinit.,  III.  Juni).  Des  Gr.  Martin  von  Hohenstein  Privilegium  für  die 
St.  Schwedt  A,  XIII,  478. 

o.  D.  o.  O.  Inventarium  oder  Registratur  über  die  Gesambtbriefe  aller  der  von  der  Schu- 
lenburgk,  welche  der  Lehnsträger  des  ganzen  'Geschlechts,  Levin  von  der  Schulenburg, 
Werner's  weiland  Hauptmanns  der  Altmark  Sohn,  bei  sich  hat;  aufgenommen  von  Jo- 
hann Heidemann,  Kotarius  publicus  A,  V,  289. 

1606.  Oct.  28.  o.  0.  (Sim.  et  Judae).  Kurfürstliche  Auseinandersetzung  des  Raths  und  des  Stadt- 

gerichts zu  Wittstock  A,  I,  440. 

1607.  Apr.  30.  Newmübl  (30.  Apr.)     Eurf.   Joachim   Friedrich  fordert   den  Rath  zu  Brandenburg 

auf^  ihm  einige  junge  Leute  aus  der  Bürgerschaft  auszuwählen,  welche  als  Leibgardisten 
den  Zug  nach  Preussen  mitmachen  A,  IX,  331. 

1608.  Apr.  22.  Zechlin  (22.  Apr.)     Der  Kurprinz  Johann   Siegmund    gestattet   dem    Schulzen    zu 

Dransee  die  Anlegung  eines  Kruges  A,  II,  378. 

1609.  Sept.  29.  Colin  (Michael.)     Kurf.   Johann  Siegmund    verschreibt    den    von  Warnstedt   eine 

Schuld  unter  Bürgschaftsleistung  Wolf  Friedrich's  von  Alvensleben,  Valentin's   von  Bis- 

marck  und  Kuno's  von  der  Hagen  A,  VII,  39. 

1612.    Jan.  27.  Franckfordt  an  der  Oder  (27.  Jan.)    Rathenower  Apotheker-Ordnung  A,  VII,  463. 

Dec.  29.  Coln  (XXIX.  Dec.)     Kurf.  Johann  Siegmund    bestätigt   die  Polizei  -  Ordnung    der 

St.  Werben  A,  VI,  441. 

1614.  Dec.  15.  Colin  (lö.  Dec.)     Kurf.  Johann    Siegmund   gestattet  dem    Qeorg  Pflugk,    Pr.  zu 

Angermünde,    das  Recht,    auf  einer    wüsten    Stätte    der    St.    ein  Freihaus    zu  erbauen 

A,  XUI,  201. 

1615.  Febr.  18.  Cok  (18.  Febr.)  Patent  wegen  der  Jagdgerechtigkeit  der  St.  Perleberg  A,  I,  227. 
Sept.  11.  Zedenig  (Mont.  nach  nativ.  Marie).     Das  Kl.  Zehdenick  belehnt  einen  Lehnschul- 
zen in  Wesendorf  A,  XIII,  480. 
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1616.    Not.  25.  Fryesack  (25.  Nov.)    Statuten  der  St.  Friesack  nach  dem  Brande        A,  VII,  71. 

1618.    Febr.  15.  Gardelegen  (15.  Febr.)     Der  Rath    zu   Gardelegen    kauft   drei   Lehnshäuser   von 

dem  kurfürstlichen  Rentmeister  Wernecke  A,  VI,  171. 

1621.   Jan.  29.  Freyenstein  (29.  Jan.)     Ordnung  Georg's  von  Winterfeld  für  das  Stadtgericht  von 

Freienstein  A,  II,  298, 

Febr.  6.  Coln  (6.  Febr.)     Kurf.  Georg   Wilhelm    bewilligt    der  St.  Oderberg   einen    vierten 

Jahrmarkt  A,  XII,  379. 

1623.    Aug.  3.  0.  0.  (o.  Orig.-D.)     Instruction  der  von  Alvensleben  zu  Erxleben  für  Hans  Jürgen 

Langemantel  von  Sparren  zur  Musterung  zu  Gardelegen  A,  XVII,  229. 

1625.  Jan.  29.  Colin  (29.  Jan.)    Kurf.  Georg  Wilhelm   genehmigt  den  Abbruch  der  Wassermühle 

bei  Seehausen  und  die  Sperrung  der  Biese  A,  VI,  391. 

Aug.  .  .  Peitz  (.  .  .  Aug.)     Verschreibung  des  Kurf.  Georg  Wilhelm  gegen  den  Mgr.  Sieg- 
mund, worin  diesem  das  Haus  Zechlin  zum  Wohnsitz  eingeräumt  wird  A,  U,  379. 

1626.  Aug.  31.  Coln  (31.  Aug.)    Polizei-Ordnung  der  St.  Pritzwalk  von  Verlöbnissen,  Hochzeiten^ 

Kind  taufen  und  Begräbnissen  A,  II,  52. 

1631.  Juli  15,  Werben  (15.  Juli).  Des  K.  Gustav  Adolph  von  Schweden  Schutzbrief  für  die 
Platten  bürg  A,  H,  119. 

1634.  Mai  21.  Colin  (21.  May).  Der  Sath  zu  Oderberg  giebt  dem  Kurf.  gegen  Verleihung  der 
Untergerichte  die  Niederlagsgerechtigkeit  auf  A,  XII,  380. 

1639.  Mai  20.  Königsbergk  (XX.  Maj.)  Kurf.  Georg  Wilhelm  teimirt,  gleich  den  von  Arnim, 
auch  die  von  ßedern  als  Schlossgesessene  der  Altmark  von  dem  Hofgerichte  zu  Prenz- 
lau  A,  Xin,  480. 

1642.  Oct.  17.  Apenburgk  (Mont,  nach  Galli).  Vereinigung  der  sämmtlichen  von  der  Schulen- 
burg, den  erneuerten  Burgfrieden  betreffend  A,  VI,  317. 

1644.  Febr.  7.  Colin  (VII.  Febr.)    Kurf.   Friedrich  Wilhelm    concedirt  der  St.  Müncheberg,    drei 

Pferde-  und  Viehmärkte  jährlich  zu  halten  A,  XX,  176. 

März  15.  Cöln  (XV.  Mart»)     Vergleich    des  Kurf.  Friedrich  Wilhelm    mit    denen    von   der 

Schulenburg  wegen  des  KI.  Dambeck  A,  VI,  330. 

Mai  9.  0.  0.  (9.  Mai).    Extract  eines  Lehnsbriefes  derer  von  Bredow  zu  Kremmen  A,  VII,  183. 

1645.  März  20.  Collen  (XX.  Mart.)    Kurf.  Friedrich  Wilhelm  erklärt  die  von  Platen   und  die  von 

Bevernest  für  Stammesgenossen  A,  XXI,  519. 

1649.  Febr.  19.  Colin  (XIX.  Febr.)  Kurf.  Friedrich  Wilhelm  erneut  den  Fischern  zu  Köpenick, 
Rahnsdorf  und  Waltersdorf  ihre  alten,  im  30jährigen  Kriege  verloren  gegangenen  Privi- 
legien A,  XII,  45. 

1652.  März  14.  Putlitz  (Reminisc,  14.  Mart.)     Der  Edlen  Herren  zu  Putlitz   Privilegium   für  die 

St.  Putlitz  bei  deren  Herstellung  nach  ihrer  Verwüstung  A,  I,  342. 

1653.  Juni  27.  Cremmen  (27.  Juni).     Huldigungseid  des  Städtchens  Kremmen  A,  VH,  234. 

1655.  Apr.  25.  Cöln  (25.  Apr.)      Polizei-Ordnung    der    St.    Havelberg,    besonders    in  Bezug   auf 

Standesunterschiede  der  Einwohner,   Gottesdienst^    Verlöbnisse,    Hochzeiten,    Kindtaufen 

und  Begräbnisse  A,  HI,  329. 

0.  D.  0.  0.     Ausszüge  aus  dem  Erbregister  des  Amtes  Zossen  A,  XI,  287. 

1656.  Oct.  30.  Colin  (30.  Oct.)     Des  Kurf.    Friedrich    Wilhelm   Ordnung    des    Stadtregiments   in 

Strausberg  A,  XH,  140. 
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1664.  Mai  24.   Colin  (24.  Maj).     Eurf.  Friedrich  Wilhelm  verlegt  den  zu  Oardelegen  in  der  Har- 

terwoche  gehaltenen  Jahrmarkt  A,  VI,   172. 

Aug.  24.  Colin  (XXIV.  Aug.)     Privilegium,   wodurch  Neustadt  an  der  Dosse  zur  Stadt  er- 
hoben wird  A,  IV,  510. 

1665.  Jan.  16.  Cremmen  (16.  Jan.)     Gerichtsordnung  für  die  St.  Kremmen  A,  VII,  236. 
März  25.  Amt  Oranienburg  (Marie  Verkünd.)     Die    Eurfürstin  Luise    begründet    die  Frei- 
bauerstellen zu  Fehlefanz  A,  VII,  238. 

1668.  Mai  1.  Colin  (I.  May).  Kammer- Verordnung  wegen  des  Schafhaltens  der  Unterthanen  im 
Amte  Zossen  A,  XI,  298. 

1670.    Febr.  21.  Colin  (21.  Febr.)  Kurf.  Friedrich  Wilhelm  setzt  einen  eigenen  geistlichen  Inspector 

für  die  Schulprediger  ein  A,  VI,  332. 

Apr.  18.  Cöln  (18.  Apr.)   Eurf.  Friedrich  Wilhelm  bestätigt  den  Verkauf  des  von   Rochow- 

schen  Freihauses  in  Berlin  A,  X,  181. 

Juni  30.  Colin  (30.  Juny).     Die  Schul-Inspection   soll  zwischen   den  Pfarrern  zu  Betzendorf 

und  Apenburg  wechseln  A,  VI,  333. 

1692.  Nov.  9.  Colin  (9.  Nov.)  Eurf.  Friedrich  verleiht  der  St.  Mohrin  das  Recht,  Ross-  und  Vieh- 
märkte zu  halten  A,  XIX,  122. 

1706.  Dec.  15.  Colin  (lö.Dec.)  Des  E.  Friedrich  Privilegium  für  das  Städtlein  Fehrbellin,  einen 
Eorn-  und  Viehmarkt  zu  halten  A,  VII,  106. 

1710.  März  10.  Apenburg  (10.  Mart.)     Bestellung    eines    Schulenburg'schen    Oesammtrichters  (im 

Auszuge)  A,  VI,  333. 

Nov.  19.  Colin  (19.  Nov.)     Eönigliche    Entscheidung    des    Streites    der  Städte   Nauen    und 

Spandau  um  den  Vorrang  A,  VII,  392. 

1711.  Mai  13.  Charlottenburg  (13.  Mai).     Des  E.  Friedrich  Anordnung  wegen  des  Vorranges  der 

Städte  Teltow,  Mittenwalde    und   Trebbin,   sowie  Potsdam,    Treuenbrietzen    und    Belits 

A,  XI,  252. 

1718.    März  26.  Wulffeshagen  (26.  Mart.)    Lehnbrief  für  die  Scharfrichterei  zu  Putlitz  A,  I,  346. 

1751.  Aug.  4.  Berlin  (4.  Aug.)  E.  Friedrich  erklärt  das  vor  der  Altst.  Brandenburg  gelegene 
Massowsche  Vorwerk  für  ein  adliges  Gut  und  das  Massowsche  ELaus  in  der  AJtst.  für 
ein  Freihaus  A,  IX,  331. 
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Zusätze  und  Berichtigungen. 

I.Band    des    chronologischen    Registers. 

S.  5.  Die  beiden  unter  1159.  Sept.  3.  gesetzten  Urkunden  gehören  wohl  unter  Sept.  13.  vgl. 
Suppl.  513. 

S.  27.    Die  unter  1244.  Dec.  26.  gesetzte  Urkunde  gehört  unter  1243.  Dec.  26. 

S.  28.    Der  Ausstellungsort  der  Urkunden  von  1245.  Mai  22.  ist  Sehestede  zu  lesen. 

S.  29.    Z.  1  V.  0.  ist  Ferrara  statt  Ferrari  zu  lesen. 

S.  38.  Die  unter  1256.  Aug.  15.  gesetzte  Urkunde  des  Mgr.  Johann  gehört  unter  Aug.  5.  vgl. 
übrigens  Suppl.  515. 

S.  40.    Die  unter  1257.  Dec.  17.  gesetzte  Urkunde  gehört  unter  1258.  Dec.  17. 

S.  40.    Die  unter  1257.  Dec.  22.  gesetzte  Urkunde  gehört  unter  1258.  Dec.  22. 

S.  50  hinzuzufügen :  1270.  Jpli  25.  o.  0.  (VIII.  kal.  Aug.)  Vergleich  des  Minoriten-Kl.  zu  Prenz- 
lau  mit  der  St.  über  die  Erweiterung  seines  Grundstückes  A,  XXI,  401, 

S.  74  hinzuzufügen:  1288.  März  19.  Gramsowe  (XIV.  kal.  Apr.)  Das  Kl.  Gramzow  nimmt  den 
Rath  zu  Prenzlau  auf  dessen  Bitte  in  die  Gemeinschaft  seiner  geistlichen  Verdienste 
auf  A,  XXI,  402. 

S.  81  hinzuzufügen :  1292.  Mai  16.  Soltwedel  (crast.  Ascens.)  Gr.  Bernhard  von  Dannenberg  be- 
kundet eine  Schenkung  an  das  h.  Geist-Kl.  zu  Salzwedel  A,  XXV,  276. 

S,  89.    Die  unter  1297.  Jan.  3.  gesetzte  Urkunde  gehört  unter  Jan.  4. 

S.  92  hinzuzufügen  :  1299.  Febr.  9.  o.  O.  (V.  yd.  Febr.)  Der  Pfarrer  zu  Prenzlau,  Ähann  von 
Stegelitz,  genehmigt  eine  Altarstiftung  A,  XXI,  402. 

S.  108  hinzuzufügen  :  1305.  Aug.  24.  o.  O.  (Barthol.)  Sabellus  von  Badelo  verbürgt  sich  der  St. 
Prenzlau  für  die  Mgrafen  Otto  und  Waldemar  A,  XXI,  403. 

S.  113.    Die  Urkunde  von  1307.  Sept.  13.  ist  auch  abgedruckt  A,  XXIV,  474. 

S«  121.    Die  unter  1310.  Mai  31.  gesetzte  Urkunde  gehört  unter  Juni  12.  vgl.  Suppl.  515. 

S.  127,  Die  unter  1312.  Aug.  9.  gesetzte  Urkunde  gehört  vielleicht  dem  12.  Apr.  an.  vgl. 
Suppl.  515. 

S.  130.  Die  unter  1313.  März  27.  gesetzte  Urkunde  gehört  vielleicht  unter  1310.  März  31.  vgl. 
Suppl.  515. 

S.  141.  Statt  des  Ausstellungsortes  der  Urkunde  von  1316.  Juni  20.  ist  zu  lesen :  Datum  Wisma- 
rowe,  actum  Ratenowe. 

S.  157  hinzuzufügen  :  1320.  Apr.  29.  Premslaw  (fer.  III.  ante  Phil,  et  Jac.)  Der  Pfarrer  Vromold 
zu  Prenzlau  gestattet  die  Stiftung  eines  Altars  in  der  Nicolaikirche  A,  XXI,  404. 

S.  165.  Die  Urkunde  von   1322.  Apr.  28.  ist  auch  abgedruckt  A,  XXI,  404. 

S.  179.    Die  unter  1326.  Febr.  24.  gesetzte  Urkunde  gehört  wohl  unter  Sept.  21.  vgl.  Suppl.  513. 

S.  181  hinzuzufügen:  1326.  Dec.  21.  Reppin  (Thome).  Mgr.  Ludwig  bewilligt  eine  Altarstiftung 
zu  Prenzlau  A,  XXI,  405, 

S.  196  hinzuzufügen:  1333.  Mai  3.  Stettin  (invent.  crucis).  B.  Friedrich  von  Kammin  bestätigt 
die  Altarstiftung  von  Dec.  21.  1326  A,  XXI,  405. 

S.  208.    In  der  Urkunde  von  1335.  Juli  2.  ist  Rogätz  statt  Roger  zu  lesen. 

S.  211.    Die  Urkunde  von  1336.  März  2.  ist  auch  abgedruckt  A,  XXI,  406. 

S.  240.  Die  Urkunde  von  1343.  Juni  25.  ist  mit  dem  Datum  Juni  26.  (VI.  kal.  Jul.)  auch  abge- 
druckt A,  XXV,  326. 

S.  257.   Die  Urkunde  von  1346.  Juni  11.  ist  auch  abgedruckt  A,  XXI,  408. 


608  Zusätze  und  Berichtigungen. 

S.  264  hinzuzufügen:  1348.  Febr.  25.  Euerswalde  (Mathias).  Mgr.  Ludwig  gestattet  den  StftdteD 
Prenzlau^  Pasewalk,  Angermünde  und  Templin,  mit  Landesbescbädigern  nach  Recht  m 
verfahren  A,  XXI,  408. 

S.  280.    Die  Urkunde  von  1350.  März  29.  ist  auch  abgedruckt  A,  XXI,  409. 

S.  280.   Die  Urkunde  von  1350.  Apr.  6  ist  auch  abgedruckt  A,  XXI,  410. 

S.  287.    Die  unter  1350.  Dec.  24.  gesetzte  Urkunde  des  Mgr.  Ludwig  gehört  unter  1351.  Dec.24. 

S.  343  hinzuzufügen :  1362.  Juni  6.  Stetyn  (fer.  IL  infra  oct.  Penthecost.)  B.  Johann  von  Kam- 
min  bestätigt  die  durch  Urkunden  vom  25.  März  (Annunc.)  und  vom  20.  Mai  (fer.  VL 
post  Cantate)   gemachte    Stiftung    eines    Kreuzaltares   in   der  Kl.-Kirche    zu    Prenzlan 

A,  XXI,  41L 

S.  351  hinzuzufügen :  1364.  Mai  27.  Euerswalde  (Mand.  na  Lichams).  Mgr.  Ludwig  d.  R.  ver- 
eignet dem  Hospital  in  der  Neust.  Prenzlau  4  Hufen  zu  Schönwerder       A,  XXI,  413. 

S.  379.    Statt  Juli  10.  ist  zu  lesen  Juni  10. 

S. 402  hinzuzufügen:  1377.  Sept.  16.  Premzsiaw  (Middcw.  vor  Mauric.)  Heinrich  Etwad's,  Don- 
herrn    zu  Magdeburg,  Erklärung   über  eine    zu  Prenzlau    gemachte  Memorien-Stiftang 

A,  XXI,  414 

S.  403  hinzuzufügen:  1378.  Jan.  21.  Gaartze  (Agnetis).  B.  Philipp  von  Kammin  bestätigt  die 
durch  Urkunde  vom  18.  Jan.  (Prisce)  desselben  Jahres  gemachte  Stiftung  eines  Marien- 
Altares  in  der  Nicolaikirche  zu  Prenzlau  A,  XXI,  41&. 

S.  406.    Die  Urkunde  von  1378.  Dec.  6.  ist  auch  abgedruckt  A,  X^,  416. 

S.  415  hinzuzufügen :  1383.  März  10.  Premslaw  (fer.  III.  ante  Palm.)  Die  von  Zabelsdorf  in  Prens- 
lau  belehnen  die  Schulzen  zu  Weselitz  A,  XXI,  417. 

S.  462        ie  unter  1401.  Juni  24.  gesetzte  Urkunde  gehört  unter  1301.  Juni  24. 

II.  Band  des  chronologischen  Registers. 

S.  31  hinzuzufügen :  1422.  Oct.  29.  Pozuwalk  (Donred.  na  Sym.  et  Jude).  Ruie  Lyntstede  ühw- 
lässt  den  Städten  Prenzlau  und  Pasewalk  eine  Mühle  A,  XXI,  417. 

S.  44  hinzuzufügen :  1426.  März  13.  o.  0.  (XIII.  Mart.)  Entscheidung  der  Magdeburger  Schöppeo 
über  eine  während  der  pommerschen  Besitznahme  von  Prenzlau  gegen  einen  vertriebe* 
nen  Bürger  anhängig  gemachte  Rechtssache  A,  XXI,  418. 

S.  112  hinzuzufügen;  1440.  Oct.  20.  Berlin  (Dornst,  vor  XI  tausend  Jungfr.)  Die  Neue  Mark 
huldigt  dem  Eurf.  Friedrich  C,  I,  242. 

S.  435.  Die  unter  1502.  Juni  3.  gesetzte  Urkunde  gehört  unter  Juni  30. 
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